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786—967. 

786.  Juni  29.  Moguncie  (III.  kal.  Jul.)  K.  Karl  der  Grosse  stifitet  das  Bistham  Verden  and  weist 
demselben  seine  in  die  Altmark  hineinreichende  Diöcese  an  A,  XVII,  418. 

814.  Sept.  2.  in  Aquisgrani  palatio  (IV.  non.  Sept.)  K.  Ludwig  bestätigt  dem  Bisthum  Halber- 
stadt seine  die  andere  Hälfte  der  Altmark  umfassende  Diöcese  A,  XVH,  420« 

916—940.    o.  D    o.  O.    Gr.  Otto   schenkt  der  Abtei  Corvei  das  D.  Burgstall         A,  XVH,  421. 

937.  Sept.  21.  Magdeburg  (XI.  kal.  Oct.)  E.  Otto  I.  bestätigt  dem  Kl.  zu  Magdeburg  seine  Be- 
sitzungen,    namentlich  auch  einen  Antheil  an   der  Zehnthebung  aus  dem  Havellande 

A,  vni,  90. 

946.  Mai  9.  Magdeburg!  (VII.  id.  Mai.)  E.  Otto  l.  gründet  das  Bisthum  Havelberg  A,  II,  435. 
949.  Oct.  1.  Magadaburg  (kal.  Oct.)  E.  Otto  I.  gründet  das  Bisthum  Brandenburg  A,  VUI,  91. 
956.  Aug.  24.    Quidilingaburg  (IX.  kal.  Sept.)    E.  Otto  I.  schenkt  der  Abtei  Quedlinburg  6  Orte 

in  der  Mark  Lipani  A,  XXV,  167. 

959.    Juli  2.  Magdeburch  (VI.  non.  Jul.)    E.  Otto  I.   schenkt  dem   Erzstifte  Magdeburg  die  Orte 

Buchstadon  und  Rinkhurst  in  dem  Gau  Heiinge  und  Moside  A,  XVII,  421. 

961.  Juli  29.    o.  O.  (IV.  kal.  Aug.)    E.  Otto  I.  schenkt  den  Gau  Neletice  und  verschiedene  andere 

Besitzungen  (Flechtingen  und  Etingen  ?)  der  Magdeburgischen  Elirche      A,  XVII,  421. 

962.  Febr.  12.    o.  0.  (prid.  id.  Febr.)    P.  Johann  XII.  genehmigt  die  Verwandlung  der  Elöster  zu 

Magdeburg  und  Merseburg  in  Bisthümer  und  die  Unterordnung  der  in   den  Wenden- 
landen zu  errichtenden  Bisthümer  unter  die  Aufsicht  des  erstem  A,  VIU,  92. 

965.    Apr.  12.    Wisibadun  (11.  id.  Apr.)    E.  Otto  I.  verschreibt  von  Neuem  den  Gau  Nelectice  und 
verschiedene  andere  Besitzungen,  unt^v  denen  Flechtingen  und  Etingen,  der  Magdebur- 
gischen Eirche  '"  A,  XVII,  422^g^^ 
Juni  27.    Magadabrug  (V.  kal.  Jul.)    E.jOMoI.  schenkt  dem  Erzstift  Magdeburg  den  Zehnte^  .  .; 
vom   Tribut  mehrerer   dem  Reiche   untj^rwoi^fener  Wendischer  Völker,   namentlich    der^""*-*"^ 
Ukrer                                                           '  A,  XIII,  310. 
Juli  28.    Waluhuson  (V.  kal.  Aug.)    E.  Otto  I.  schenkt  dem  Stifte  des  h.  Moritz  in  Magdeburg 
den  Honigzehnten  aus  mehreren  Gauen  A,  VIII,  92. 

967.  April,  o.  O  (m.  Apr.)  P.  Johann  XIII.  bekundet  den  Beschluss  der  Synode  zu  Ravenna,  nach 
welchem  zu  Magdeburg  ein  Erzbisthuni  errichtet  und  demselben  die  Bischöfe  der  neu* 
bekehrten  Wendenlande,  namentlich  die  Bischöfe  von  Brandenburg  und  Havelberg, 
als  Suffragane  untergeben  worden  A,  VIII,  94. 
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2  968—1015. 

9G8.  Oct.  18.  o.  O.  (XV.  kal.  Nov.)  P.  Johann  XUL  bekleidet  den  Erzb.  Adalbert  von  Magde- 
burg mit  dem  Pallium  und  unterwirft  ihm  die  in  den  Slavenländern  errichteten  und  zu 
errichtenden  Bisthümer  A,  VIII,  95. 

October.  o.  O.  (m.  Oct.)  P.  Johann  XIII.  ermächtigt  den  Erzb.  Adalbert  von  Magdeburg 
den  Bischöfen  jenseits  der  Elbe  und  Saale  ihre  Diöcese  einzutheilen,  und  verordnet,  dass 
der  Erzb.  von  Magdeburg  künftig  sowohl  die  Suffragane  weihen,  als  selbst  von  diesen 
geweiht  werden  soll  A,  VIII,  98. 

o.  D.  o.  O.  Erzb.  Hatto  von  Mainz  bewilligt  die  Errichtung  des  Erzbisthums  zu  Magdeburg 
und  tritt  demselben,  neben  andern  Suffragan-Bisthümem,  namentlich  Havelberg  und  Bran- 
denburg ab  A,  II,  436. 

o.  D.  o.  O.  Fragment  einer  päpstlichen  Bestätigung  des  Erzbisthums  Magdeburg  mit  einge- 
schalteter Relation  über  dessen  Stiftung  A,  VIII,  96. 

o.  D.    0. 0.    K.  Otto  I.   stiftet  das  Erzbisthiun  Magdeburg   und  unterwirft   demselben   auch 

die  Bischöfe  von  Havelberg  und  Brandenburg  (um  968)  A,  II,  437. 

973.    Juni  4.    Magdeburg  (II.  non.  Jun.)    K.  Otto  II.   bestätigt  dem   Erzstifte    Magdeburg   dessen 

Rechte  und  Besitzungen  und  unter  diesen  Mose,  Zübbrig  und  Zielitz        A,  XVII,  423. 

Juni  5.  Magadaburg  (non.  Jun.)  K.  Otto  IL  bestätigt  dem  Erzbisthum  Magdebung  die 
Schlösser  Pechow,  Gummern  und  Lotzkow  und  den  Zehnten  in  mehreren  Provinzen, 
namentlich  in  Ploni  und  Heuoldo  A,  VIII,  99. 

Juni  5.  Magdeburg  (non.  Jun.)  K.  Otto  U.  bestätigt  der  Kirche  zu  Magdeburg  den  Besitz  der 
Landschaft  Neletici  und  unter  verschiedenen  anderen  Besitzungen  den  Zehnten  von  den 
Abgaben  der  Länder  Ucra,  Rezem,  Riedere,  Tolensam  und  Zirclpam  A,  XIII,  311.- 

975.  Sept.  9.  Alstete  (V.  id.  Sept.)  K.  Otto  11.  schenkt  dem  Erzstifte  Magdeburg  von  Keuem  den 
Zehnten  vom  Tribut  mehrerer  dem  Reiche  unterworfener  wendischer  Völker,  nament- 
lich der  Ukrer  A,  XUI,  312. 

980.  o.  D.    0.0.    P.  Benedict  Vn.   bestätigt  das  Benedictiner  -  Mönchs  -  Kl.   zu  Arneburg    (980?) 

A,  VI,  184. 

981.  Juli  21.    0.0.  (XII.  kal.  Aug.)   K.  Otto  IL  vereignet  dem  Kl.  Memleben  Nienburg,  Dubio  und 

Brichowa  im  Havellande  A,  VII,  305. 

993.  Juli  3.  0.  O.  (V.  non.  Jul.)  K.  Otto  in.  schenkt  der  Abtei  Quedlinburg  die  Orte  Foztupimi 
und  Qeliti  auf  der  Insel  Chotiemvizles  'im  Havellande  A,  XI,  153. 

997.  Juni  5.  Amiburg  (non.  Jun.)  K.  Otto  lU.  bekundet  einen  mit  dem  Erzstifte  Magdeburg  ge- 
troffenen Gütertausch  *  A,  VI,  185. 
Juni  13.  Amoburg  (id.  Jun.)  K.  Otto  HI.  vereignet  dem  Erzstifte  Magdeburg  das  Burgwart 
Nirechowa  .  •  A,  VI,  185. 
o.  D.  o.  O.  K.  Otto  lU.  vertauscht  das. Burgwart  Belizi  gegen  die  Zehnten  im  Lande  Bloni 
an  den  Erzb.  zu  Magdeburg                                                                                   A,  IX,  474. 

1006.  Apr.  7.  0.  O.  (VII.  id.  Apr.)  K.  Heinrich  H.  übergiebt  die  St.  Arneburg  nebst  der  Bene- 
dictiner-Abtei  und  deren  Zubehörungen  dem  Erzbisthum  Magdeburg  A,  VI,  186. 

1010.  Oct.  27.  Oskeresleuo  (VI.  kal.  Nov.)  K.  Heinrich  U.  nimmt  das  Brandenburger  Bisthum  in 
seinen  besonderen  Schutz  A,  VIII,  100. 

1015.  Dec.  13.  Magdeborgi  (id.  Dec.)  Erzb.  Gero  dotirt  das  CoUegiatstift  S.  Marien  zu  Magde- 
burg mit  verschiedenen  Besitzungen,  worunter  auch  5  Hufen  zu  Mose      A,  XVII,  424. 


1022—1139.  8 

1022.  Not.  1.  o.  O.  (kal.  Nov.)  B.  Bernward  von  Hildesbeim  stiftet  und  dotirt  das  Michaeiiskl. 
am  Sitze  seines  Bisthumes  A,  XV;  3. 

o.  D.  o.  O.  K.  Heinrich  II.  genehmigt  die  von  dem  B.  Bemward  zu  Hildesheim  unternom- 
mene Stiftung  des  Michaeiiskl.  A^  XV,  1. 

1025.  März  2.  Walehusen  (VI.  non.  Mart.)  K.  Eonrad  H.  bestätigt  der  hohen  Stiftskirche  zu 
Magdeburg  den  Besitz  von  Arneburg  und  Frohse  A,  VI,  187  und  XXV,  167. 

1051.  März  19.  Spirae  (XIV.  kal.  Apr.)  K.  Heinrich  HI.  schenkt  dem  Brandenburger  Bischöfe 
mehrere  Einkünfte  und  Rechtsame  in  Uhrsleben  A,  VIII,  100. 

1053.  o.  D.  o.  O.  Des  Abtes  Saracho  Verzeichniss  der  Besitzungen  des  El.  ICorvei  (zwischen  1053 
und  1071)  A,  XVII,  426. 

1096.    Juni  5.    Hildesleue  (non.  Jun.)    B.  Herrand  von  Halberstadt  bekundet  die  Reformation  des 

El.  Hillersleben  A,  XXH,  410. 

Juni  5.    Hilsineburg  (non.  Jun.)   Veränderte  Ausfertigung  desselben  Inhalts  A,  XXII,  411. 

1109.  Aug.  10.  Hildesleue  (IV.  id.  Aug.)  B.  Reinhard  von  Halberstadt  trifft  verschiedene  Anord- 
nungen in  Betreff  des  El.  Hillersleben  A,  XXII,  411. 

1112.  Aug.  9.  0.0.  (V.  id,  Aug.  —  vig.  Laurent.)  B.  Reinhard  von  Halberstadt  genehmigt  die 
Uebertragung  des  von  ihm  zu  Osterwiek  begründeten  Stiftes  nach  Hammersleben  und 
bestätigt  diesem  seine  grossen  Theils  in  der  Altmark  gelegenen  Besitzungen  A,  XVI,  392. 

1114.  0.  D.  o.  O.  B.  Herbert  von  Brandenburg  bekundet,  dass  %r  mit  Adalbero  von  Magdeburg 
viele  heidnische  Qötzen  zerstört  und  zu  Leitzkau  eine  christliche  Eirche  gegründet  habe 

A,  X,  69. 

1121.  Oct.  18.  Halberstad  (Luce  Evang.)  B.  Reinhard  von  Halberstadt  vereignet  den  Ort  Ealbe 
mit  dem  Nonnenkl.,  das  darin  bestanden  hatte,  und  dessen  ganzer  Ausstattung,  worun- 
ter Estädt  und  Ackendorf  und  andere  Altmärkische  Besitzungen  dem  von  ihm  gestifte- 
ten Augustiner-Mönchskl.  zu  S.  Lorenz  vor  Schöningen  A,  XVII,  427. 

1135.  Apr.  7.    Halberstad  (VIL  id.  Apr.)    B.  Otto  von  Halberstadt  bestätigt  dem  El.  Hillersleben 

die  Zehnthebung  aus  Putgoritz  und  Besitz  A,  XXII,  413. 

Apr.  9.  Halberstad  (in  Pascha  fer.  III.)  E.  Lothar  H.  vereignet  dem  El.  Hillersleben  ver- 
schiedene Besitzungen  A,  XXII,  413. 

1136.  Aug.  .16.    Wirtzeborg  (XVII.  kal.  Sept.)   E.  Lothar  IL  ermässigt  auf  Antrag  des  Mgr.  AI- 

brecht  die  Eibzollabgaben  zu  Tangermünde,  Meilingen  und  Elbey  zu  Gunsten  der 
Magdeburgischen  Eaufmannschaffc  A,  XVI,  1. 

o.  D.  o.  O.  B.  Ludolph  von  Brandenburg  legt  der  Eirche  U.  L.  Frauen  zu  Magdeburg 
über  deren  in  seiner  Diöcese  befindliche  Besitzungen  die  bischöflichen  Rechte  bei  ^sm 
1136)  ^  A,  VIII,  ioi. 

1139.  Apr.  20.  o.  O.  (XII.  kal.  Mai.)  P.  Innocenz  IL  bestätigt  das  schiedsrichterliche  Erkenntolit 
des  B.  Anselm  von  Havelberg  über  die  Zehntfreiheit  der  Besitzungen  des  h.  Moritz  in 
der  Brandenburgischen  Diöcese  A,  VII,  101. 

o.  D.  o.  O.  B.  Wiger  von  Brandenburg  überlässt  dem  Stifte  zu  Leitzkau  3  Dörfer  und  das 
Archidiaconat  seiner  Diöcese  A,  X,  70. 

o.  D.  0.0.  Heinrich  der  Stolze,  H.  von  Baiera  und  Sachsen,  bittet  den  Landgr.  Ludwig 
von  Thüringen,  ihm  gegen  den  Mgr.  Albrecht  den  Bären  zu  Hülfe  zu  ziehen     C,  II,  1. 

1» 


4  1139—1151. 

1139.  o.  D.  o.  O.  Landgr.  Ludwig  Ton  Thüringen  TerBpriebt  dem  H.  Heinrieh  von  Baiem  und 
Sachsen,  ihm  gegen  den  Mgr.  Albrecht  Hülfe  zu  leisten  C,  H,  1. 

o.  D.  o.  O.  Landgr.  Ludwig  von  Thüringen  verlangt  Zuzug  aus  Ostfranken  fiir  H.  Hein- 
rich von  Baiem  und  Sachsen  gegen  den  Mgr.  Albrecht  den  Bären  C,  H,  2. 

o.  D.  0.  O.  Mgr.  Albrecht  der  Bär  bittet  den  H.  Sobieslav  von  Böhmen  um  Hülfe  gegen 
H.  Heinrich  von  Baiem  und  Sachsen  C,  H,  2. 

o.  D.    o.  O.    H.   Sobieslav    von   Böhmen    verspricht    dem    Mgr.   Albrecht   Hülfe   gegen    H. 

Heinrich  C,  H,  3. 

1142.    o.  D.    0.0.    Heinrich  der  Löwe,  H.  von  Sachsen,  ersucht  seinen  Stiefvater,  den  H.  Heinrich 

von  Baiern,  um  Hülfe  gegen  Albrecht  den  Bären  C,  H,  3. 

0.  D.  o.  O.  H.  Heinrich  von  Baiem  verspricht  dem  H.  Heinrich  von  Sachsen  Hülfe 
gegen  Albrecht  den  Bären  C,  H,  3. 

1144.  o.  D.    Magdeburgk.    Der  Dompr.  Hartwig  von  Bremen  und  seine  Mutter,  die  Gräfin  Richar- 

dis,   schenken  dem  Bisthum  Havelberg  Besitzungen   in  Jerichow   und   in    umliegenden 

Dörfern  A,  HI,  79. 

Dec.  31.    Magdeburgk  (H.  kal.  Jan.)    K.  Konrad  IL  (sie)  bestätigt  die  vorstehende  Schenkung 

A,  ni,  80. 

o.  D.  0.  O.  Mgr.  Albrecht  der  Bär  bekundet  die  Uebergabe  des  D.  Mose  an  das  Kl.  U. 
L.  Frauen  zu  Magdeburg  und  die  Beseitigung  der  auf  diesen  Besitz  gemachten  An- 
sprüche verschiedener  Privatleute  (1144?)  A,  XVH,  429. 

o.D.  0.0.  Erzb.  Friedrich  von  Magdeburg  bekundet  den  Hergang,  nach  welchem  das 
D.  Mose  dem  Kl.  U.  L.  Frauen  zu  Magdeburg  zu  Theil  geworden,  und  bestätigt  auf 
Veranlassung  des  Mgr.  Albrecht   des  Bären  von  Neuem  diese  Schenkung  A,  XVII,  430. 

1145.  Apr.  11.    0.  O    (HL  id.  Apr.)    B.  Rudolph   von    Halberstadt   genehmigt   einen   Gütertauscb 

zwischen  Hillersleben  und  Walbeck  A,  XXII,  414. 

o.  D.  Magdeburgk.  B.  Anselm  von  Havelberg  überlässt  dem  EA,  Jerichow  von  der  Aus- 
stattung seines  Bisthums  die  Marienburg  mit  den  dazu  gehörigen  Dörfern  und  dem 
Rechte  der  Zehnthebung  zwischen  der  Elbe,  Havel  und  Stremme  A,  III,  80. 

o.  D.  0.  0.  B.  Rudolph  von  Halberstadt  überlässt  dem  Kl.  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg  den 
Zehnten  des  D.  Mose,  welchen  Mgr.  Albrecht  der  Bär  und  seine  Vasallen  resignirt  haben 
(1145?)  A,  XVII,  431. 

o.  D.  o.  O.  B.  Rudolph  von  Halberstadt  entscheidet  den  Streit  des  Mgr.  Albrecht  des 
Bären  mit  den  Brüdern  de  S.  Paulo  in  Halberstadt  über  den  Zehnten  des  im  Magde- 
burgischen gelegenen  D.  Mose  (um  1145)  A,  XVH,  431. 

1147.    o.D.    o  O.    Des  P.  Eugen  IH.  Verfügungen  wegen  Corveischer  Kirchengüter  zu  Kroppen- 

-^■t-  Stadt  an  den  B.  Anselm  von  Havelberg  und  an  den  Domherrn  Reiner  daselbst  A^  IH,  81. 

114^.  0.  D.  o.  O.  Erzb.  Friedrich  von  Magdeburg  räumt  einem  zu  Jerichow  gegründeten  Stifte 
und  dem  Havelberger  Bisthum  den  nördlichen  Theil  des  Ortes  ein      .    A,  XXIV,  322. 

1150.    Dec.  3.    Wirceburg  (UL  non.  Dec.)  K.  Konrad  H.  bestätigt  das  Bisthum  Havelberg  A,  II,  438. 

1151r  Oct.  18.  Halberstad  (XV.  kal.  Nov.)  Der  B.  von  Halberstadt  bekundet,  dass  das  Kl.  Sche- 
ningen  dem  Gr.  von  EUUersleben  einige  Dörfer  abgetreten  und  an  verschiedenen  Gerichts- 
stätten, insonderheit  auch  vor  dem  Mgr.  Albrecht  und  dem  Mgr.  Otto  zu  Evendorf  und 
zu  Tangermünde,  aufgelassen  habe  A,  XVI,  2. 


1151—1160. 

1151.  o.  D.    Magdeburoh.   Die  Mgrafen  Albrecht  und  Otto  schenken   dem   Bisthume  und 

in  Havelberg  Besitzungen  in  der  Wische  zu  Aland  und  Berge,  die  Zehnthebnng  in  Wit- 
tenmoor  und  Burgstall  und  die  Zolifreiheit  in  der  Mark  A,  n,  440. 

o.  D.  o.  O.  Schreiben  des  B.  Anselin  von  Havelberg  an  den  Abt  Wibald  von  Corvei  über 
die  damalige  Lage  des  Bisthums  und  Dom-Capitels  zu  Havelberg  (1151?)      A,  lU,  82. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Albrecht  stiftet  einen  Markt  in  dem  D.  Stendal  und  befreiet  die  Be- 
wohner   desselben    von    Zollabgaben    in    gewissen    Städten    seines    Gebietes    (1151?) 

A,  XV,  6. 

1152.  Juni  28.    Halberstad  (IV.  kal.  Jul.)    B.  Ulrich   von   Halberstadt  bestätigt  dem   Kl.  Hillers- 

leben  die  unter  dem  Abt  Irminhart  gemachten  neuen  Erwerbungen  A,  XXII,  415« 

Juni 28.    Halberstat  (IV.  kal.  Jul.)    B.Ulrich  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kl. Hillersleben 

seine  Besitzungen  und  Rechte  A,  XXII,  416. 

1153.  Apr.  12.    o.  O.  (H.  id.  Apr.)    B.  Ulrich  von  Halberstadt   bestätigt  die  Hospitalstiftung   des 

Abtes  Irminhart  zu  Hillersleben  A,  XXII,  417. 

o.  D.    Hildesleue.    Abt  Irminhart  bekundet  eine  dem  Kl.  Hillersleben  von  Hoyer  von  Mans- 

feld  gemachte  Widmung  A,  XXII,  419. 

o.  D.    o.  O.    Abt  Irmiohart  stiftet  gewisse  Einkünfte  für  die  Erhaltung  von  Lichten  im  Kl. 

Hülersleben  (um  1153)  A,  XXII,  418. 

1155.    Sept.  13.    0.0.  (id.  Sept.)    Erzb.  Wichmann    von   Magdeburg    weiht    die   Marienkirche    zu 

Leitzkau  A,  X,  71. 

o.  D.    Magdaburg.    Mgr.    Albrecht   schenkt  dem  Kl.  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg  das  D. 

Brithzin,   einen  Theil   der   Elbiusel,   einen   Hof  in  Magdeburg   und   das   D.  Mose    (um 

1155)  A,  X,  71. 

1157.  o.  D.    Magdeburg.    Mgr.  Albrechts  Versicherung  ftir  das  Stift  Leitzkau  über  die  demselben  ver- 

kauften und  geschenkten  Besitzungen  zu  Krüssow,  Wolmersleben  und  Wellen  A,  X,  72. 

1158.  o.  D.    o.  O.    Mgr.   Albrecht  bestätigt,    da   er   das  Gelübde   einer  Pilgerfahrt   zum   heiligen 

Grabe  abgelegt  hat,  dem  Kl.  Huysburg  eine  Schenkung  seiner  Mutter  Eilike  B,  VI,  1. 

1159.  Sept  3.    0.0.  (XI.  id.  Sept.)    Gr.  Dedo   von  Groitsch   überlässt  dem   Kl.  U.L.Frauen   in 

Magdeburg  das  Grundstück  Badenacker  bei  Mose   im  Magdeburgischen,   welches   Mgr. 

Albrecht  rücksichtlich  der  Vogtei  in  seinen  Schutz  nimmt  A,  XVH,  432. 

Sept.  3.    0. 0.  (XI.  id.  Sept.)    Mgr.   Albrecht   der  Bär    bestätigt    den   Kauf   des    bei  dem 

D.  Mose  gelegenen  Grundstückes  Badenacker  für  das  EU.  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg 

A,  XVn,  433. 
o.  D.    o.  O.    P.  Adrian  IV.  bestätigt  das  Kl.  Jerichow  A,  H,  83. 

1160.  Jan.  18.   Euendorp  (XV.  kal    Febr.)    Mgr.  Albrecht  der  Bär  schenkt  dem  Kl.  Hillersleben 

das  im  Herrschaftsbereiche  seines  Sohnes  Otto  erkaufte  Gut  Slautitz  A,  XXII,  419. 
0.  D.    0.0,    Mgr.   Albrecht    schenkt    dem   Johanniter -Orden    die   EÜrche    zu    Werben    mit 

6  Hufen  Landes  A,  VI,  9. 

o.  D.    0.0.    Die   Mgrafen   Albrecht  und  Otto  bestätigen   das  Kl.   Leitzkau  (nach   1160?) 

A,  X,  73. 
o.  D.    0.0.    Verzeichniss  der  im  Balsamerlande   gelegenen  Besitzungen   des  S.  Liudger-Kl. 

in  HeUnstadt  A,  XVII,  434. 


Fl 


6  1161—1172. 

1161.    Juni  20.  Lauda  in  paUcio  imperatorU  (XXL  kal.  Jal.)    K.  Friedrich  L   bestätigt  dem  ] 

tham  Brandenburg  seine  Besitzungen  und  Zehnten  A,  VIII,  1 

o.  D.    Magdeburg.   B,  Wilmar  von    Brandenburg   gründet  das   Domcapitel    auf  der    Bi 

Brandenburg  A,  VIII,  1 

o,  D.    o.  O.   Erzb.  Wichmann   von  Magdeburg  bestätigt  die  Ek'richtung  des  Brandenburg 

Domcapitels  A,  VIII,  1 

o.  D.    o.  O.    B.  Hermann  von  Verden  bestätigt  eine  Schenkung  des  6r.  Hermann  von  W< 

1  ¥  beck  an  die  von  ihm  den  10.  Dec.  consecrirte  Klosterkirche  zu  Diesdorf  A,  XVI,  3 

\  1162.    Mai  16.    Niendorp  (XVU.  kal.  Jun.)    Abt  Irminhart  von  Hillersleben  bekundet  einen  Tau 

I  über  Besitzungen  mit  dem  Vogte  des  Kl.  Dieterich  von  Wichmannsdorf  A,  XXII,  4: 

Mai  16.    Nendorp  (XVIL  kal.  Jun.)   6r.   Dieterich  von  Wichmannsdorf  überlässt  dem 

Hillersleben  eine  dem  Abt  Irminhart  vertauschte  Mühle  A,  XXII,  4 

o.  D.   Magdeburch.    Mgr.  Albrecht  giebt  dem  Kl.  Leitzkau  einen  Vogt  und  bestimmt  desi 

Rechte  A,  XXIV,  3 

1164.    Juni  2.    o.  O.  (FV.  non.  Jun.)    Mgr.   Otto   bestätigt  dem  Domcapitel   zu   Brandenburg 

Schenkung  des  D.  Damme  A,  VIII,  1 

o.  D.    o.  O.    Rudolph  von  Jerichow  schenkt  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  das  D.  Dam 

(vor  1164)  A,  VIII,  1 

1166.    o.  D.    o.  O.    B.  Wilmar  von  Brandenburg  bestätigt  die  Stiftung  des  Domcapitels  auf  der  Bi 

A,  VIII,  V 

1168«    o.  D.    super  introitum  fluminis  Vcrensis.    B.  Konrad  von  Pommern  bestätigt  dem  Kl.  Gr< 

(Usedom)  seine  Besitzungen,  zu  welchen  Gramzow  gehörig  A,  XIII,  4 

1170.  Aug.  16.    Havelberg  (XVII.  kal.  Sept. — Arnulfi.)    Dedicatio  ecclesie  Hauelbergh  (Notiz; 
einem  Calendarium)  Lisch,  Meckl.  Jahrb.  IH, 

Aug.  16.    Hauelberg  (in  die  consecrationis  Hauelbergensis  ecclesie.)    Fürst  Casimir  von  P( 
mern  schenkt  dem  Capitel  zu  Havelberg  eine  Anzahl  von  Dörfern    zu  dem  Zweck, 
einem  derselben  (in  Brode)  ein  Prämonstratenser*Kl.  zu  gründen  A,  III,  : 

Aug.  16.  Hauelberg  (d.  I.  consecrationis  ecclesiae.)  Mgr.  Otto  schenkt  dem  Bisthum  i 
Capitel  zu  Havelberg  die  Dörfer  Dalchau  und  Drüsedow,  sowie  die  Hälfe  des  D.  Lo 

A,  n,  4 

Dec.  28.  Brandeburg  (V.  kal.  Jan.)  B.  Wilmar  von  Brandenburg  bestätigt  dem  Domcapi 
die    Kirche    im   D.   Zachow    und    einige    Zehnten    daselbst  .und    in    anderen    Dörf< 

A,  Vni,  11 

Dec.  28.  Brandenburg  (V.  kal.  Jan.)  Mgr.  Otto  bestätigt  dem  Domcapitel  von  Brand< 
bürg  zwei  der  Kirche  im  D.  Zachow  gehörige  von  ihrem  Lebnsbesitzer  resignirte  1 
fen  Landes  A,  VIII,  1( 

o.  D.    0.  O.    Mgr.  Otto  legt  den  Bürgern  Brandenburgs  die  Zollfreiheit  bei  A,  IX, 

1171.  0. D.    0.0.    Gr.  Dieterich  von  Werben  bekundet,    dass  sein  Vater,  Mgr.  Albrecht,  Bri; 
•  und  Cluzow,  sowie  eine  Elbinsel  bei  ersterem  Orte  zur  Hälfte  dem  Kl.  U.  L.  Frauen 

Magdeburg,   die   andere  Hälfte   der  Insel  aber  dem  Kl.  Leitzkau  geschenkt  habe   (i 
1171)  A,  X,  : 

1172.  o.  D.    Magdeburg.    Des  Erzb.  Wichmann  von  Magdeburg  Bestätigung  des  Stifks  Jerichow  i 
eingeschalteter  Erzählung  von  den  Verhältnissen  desselben  seit  seiner  Gründung  A,  III,  3; 


1178—1186.  T 

1173.  o.  D.   oO.    B.  Wilmar  Ton  Brandenburg  bestätigt  dem  El.  Leitekaa  dessen  Besitzungen  niicl 

die  Schenkungen  seiner  Vorgänger  A,  X,  74. 

o.  D.    o.  O.   B.  Siegfried  von  Brandenburg  bestätigt  dem  Domcapitel  alle  seine  Besitzungen 

und  Rechte  A,  VIII,  109. 

o.  D.    o.  O.    Gr.  Dieterich  von  Werben  bestätigt  dem  Kl.  Leitzkau  den  Besitz  von  Crüssow 

und  Gottow  (uro  1173)  A,  X,  74. 

1174.  o.  D.  (April).   Jüterbuck.    B.  Siegfried   von  Brandenburg   bestätigt  eine   vom  Erzb.  Wich- 

mann von  Magdeburg  an  die  Earche  zu  Jüterbogk  vorgenommene  Schenkung,  vereignet 

ihr  die  Zehnten  und  das  Archidiaconat  A,  VIII,  110. 

o.  D.    0.  O.    K.  Friedrich  I.  bestätigt  dem  B.  Hugo  von  Verden  die  Grenzen  seiner  Diöcese 

gegen  das  Bisthum  Halberstadt  in  der  Altmark  A,  XXV,  168. 

o.  D.    o.  O.    K.  Friedrich  I.   weist  den  Archidiaconus  zu  Seehausen,  Johann  Gans,  und  alle 

Einwohner  der  Wische  an,  sich  zu  dem  Bisthum  Verden  zu  halten  A,  XXV,  169. 

1177.    Apr.  18.    in  Castro  Vznum   (XIV.  kal.  Mai.)    H.  Boguslav    von    Pommern    stellt    das    Kl 

Grobe   wieder   her  und    besetzt   selbiges   mit  Mönchen    aus  dem  Havelberger  Hochstifte 

A,  III,  85. 

1179.    Juni  29.  Magdeburg  (III.  kal.  Jul.)  K.  Friedrich  I.  bestätigt  das  Bisthum  Havelberg  A,  II,  442. 

Juli  1.  Magdeburg  (kal.  Jul.)  K.  Friedrich  I.  bestätigt  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  dessen 

Besitzungen  und  Gerechtsame  ^  A,  VIII,  111. 

Nov.  2.    Brandenburg  (IV.  non,  Nov.)    Mgr.  Otto  bestätigt  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg 

alle  Gerechtsame  und  Besitzungen  A,  VIII,  112. 

0.  D,    o.  O.    Erzb.  Wichmann  von  Magdeburg  gewährt  der  St.  Burg  Handelsgerechtsame  in 

Magdeburg  A,  X,  447. 

1181.  o.  D.    0.0     Markgr.  Otto  consentirt  in  die  von  seinem  Bruder,  Gr.  Dieterich  von  Werben, 

der  Kirche  zu  Obernkirchen   gemachte  Schenkung  der  Kapelle   zu  Bückeburg  mit  dem 
dazu  gehörigen  Rösehof,  wie  auch  des  Hofes,  worauf  die  Burg  gestanden  A,  XVII,  434. 

1182.  0.  D.    Szvvine.    H.  Boguslav  von  Pommern  bestätigt  die  Schenkung  von  Broda  und  dessen 

Zubehör  dem  Domstift  Havelberg  A,  III,  87. 

1183.  0.  D.    0.0.    B.  Balderam   von  Brandenburg  bestätigt  dem  Kl.  Gottesgnade  die  Schenkung 

der  Kirche  zu  Jüterbogk  und  dotirt  die  Kirche  in  Dicke  A,  VIII,  113. 

1184.  o.  D.    0.0.    Mgr.   Otto    überlässt,    mit  Zustimmung   seiner  Söhne  und   seiner  Gattin,    dem 

neuerrichteten  Kl.  Arendsee  das  deutsche  D,  Kaulitz  und  die  wendischen  am  See  ge- 
legenen Dörfer  nebst  anderen  Besitzungen  A,  XVII,  1. 
o.  D.  Ammenesleue.  Gr.  Otto  von  Grieben  bekennt,  dass  dem  Kl.  Ammensieben  Besitzungen 
zu  Ammensieben,  Wahldorf,  Gatuwike,  Listen  und  Oddenburg,  desgleichen  das  Patronat 
in  Morsleben  überlassen  worden  sind                                                                  A,  XXV,  169. 

1184  und  folgende  Jahre,  o.  D.  o.  O.  Verzeichniss  der  Memorien  des  Kl.  Arendsee  für  alleWohl- 
thäter   von    dem  Stifter,  Mgr.  Otto  I.,  ab  A,  XXII,  1. 

1186.    0.  D.    0.0.    B.  Hugebert  von  Havelberg   bekundet,   Namens   seines  Kapitels,   das  D.  Dol- 

nitz,  gegen  die  Zehnthebung  in  den  Dörfern  Burgstall,  Clodene,  Dalechow,  Witten  moore, 

Ten  und  Aland,  an  die  Halberstädter  Kirche  vertauscht  zu  haben  A,  III^  88. 

o.  D.    Brandeburch.    B.  Balderam  von  Brandenburg  bestätigt  dem  Domcapitel  daselbst  dessen 

Besitzungen  und  Gerechtsame  A,  VIII^  114. 


8  1187—1190. 

1187.  o.  D«    o.  O.    Mgr.   Otto    schenkt  dem   Domcapitel    zu   Brandenburg   das   D.   Reinoldsdorf 

(Plötzin)  A,  VIII,  115. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Otto  schenkt  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  den  Zumeltsee  bei  Bran- 
denburg und  einen  Theil  der  BLavel  A,  VIII,  116. 

o.  D.  o.  O.  •  B.  Balderam  von  Brandenburg  bestätigt  dem  Kl.  Leitzkau  alle  Besitzungen 
und  trifft  nähere  Anordnungen  wegen  des  demselben  zuständigen  Archidiaconats  in  der 
Brandenburger  Diöcese  (um  1187)  A,  X,  76. 

1188.  Mai  29.   Laterani  (IV.  kal.  Jun.)    P.  Clemens  lU.  nimmt  das  Domstift  zu  Stendal  in.  unmit- 

telbaren apostolischen  Schutz  auf  A,  V,  22. 

Mai  29.    Laterani  (FV.  kal.  Jun.)   P.  Clemens  III.  bestätigt  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg 

seine  Besitzungen  und  Gerechtsame  A,  VIII,  117. 

Mai  29.    Laterani  (IV.  kal.  Jun.)    P.  Clemens  III.  bestätigt  dem  Bisthum  Brandenburg  seine 

Besitzungen  und  Gerechtsame  A,  VIII,  119. 

Aug.  25.    Laterani  (VIII.  kal.  Sept.)    P.  Clemens  in.  bestätigt  die  Stiftung  des  Kl.  Diesdorf 

und  diesem  die  freie  Wahl  des  Propstes  A,  XVI,  394. 

o.  D.   o.  O.    Mgr.   Otto    vereignet    dem  Domstifte    zu    Stendal    den    Ort ,    wo    von    seinem 

Bruder  die  Domkirche   erbauet   worden,    und  die  landesherrlichen   Rechte  zu  Garlipp 

A,  V,  21. 

1189.  Jan.  6.    Auinion  (VIII.  id.  Jan.)    P.  Clemens  III.   beauftragt  den  B.  von  Havelberg   nebst 

zweien  Pröpsten,  für  Aufrechterhaltung  der  päpstlichen  Decretalien  wegen  der  Prediger- 
Mönche  Sorge  zu  tragen  A,  II,  444. 

Febr.  20.  Laterani  (X.  kal.  Mart.)  P.  Clemens  III.  bestätigt  dem  Kl.  Leitzkau  seine  Be- 
sitzungen und  Rechte  A,  X,  78. 

Sept.  11.  Laterani  (III.  id.  Sept.)  P.  Clemens  m.  gestattet  dem  Domstift  zu  Stendal,  die 
priesterlichen  Sacramente  von  jedem  katholischen  Bischof  zu  empfangen  A,  V,  23. 

Sept.  11.  Laterani  (III.  id.  Sept.)  P.  Clemens  III.  ertheilt  allen  Bischöfen  die  Anweisung, 
auf  Antrag  des  Domstiftes  zu  Stendal  diesem  die   priesterlichen  Segnungen  zu  er tb eilen 

A,  V,  23. 

Sept.  13.  Laterani  (id.  Sept.)  P.  Clemens  III.  gestattet  dem  Domstifte  zu  Stendal,  die  Seel- 
sorge  in  seinei^   Parochien   durch   seine  Mitglieder  und  Capellane  verrichten    zu   lassen 

y^.^  A,  V,  23. 

Sept.  13.  Laterani  (id.  Sept.)  P.  Clemens  III.  gestattet  dem  Domstift  zu  Stendal,  die  Zehnten 
in  seinen  Parochien  aus  den  Händen  weltlicher  Besitzer  auszulösen  A,  V,  24. 

Sept.  30.  Lateran  (II.  kal.  Oct.)  P.  Clemens  III.  bestätigt  dem  Bisthum  Schwerin  seine  Diö- 
cese und  seine  Besitzungen  A,  III,  338. 

Nov.  4.  Laterani  (IL  non.  Nov.)  P.  Clemens  III.  verordnet,  dass  keine  Synode  im  Dorastifte 
zu  Stendal  gehalten,  noch  Interdict  oder  Excommunication  über  dasselbe  ohne  päpstlichen 
Consens  verhängt  werden  dürfe  A,  V,  24. 

1190.  Juni  23.    Aldenburc  (IX.  kal.  Jul.).    K.  Heinrich  VI.   vereignet   dem  Domstifte  zu  Stendal 

20  Pfund  Einkünfte,  welche  zu  den  landesherrlichen  Hebungen  der  Mark  Brandenburg 
gehören  A,  V,  24. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Domstifte  zu  Stendal  20  Pfund  landesherrlicher  Ein- 
künfte A,  V,  25. 
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1190.  o.  D.    o.  O.    Heinrich,  Pr.  in  Brandenburg,  bezeugt,  dass  er  dem  Capellane  Burchard  and 

seinem  Sohne  ein  Ackerstück  in  der  Zauche  überlassen   habe  A,  VIII,  121. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Otto  bestätigt  dem  Kl.  Lehnin  die  erste  Ausstattung  und  die  Schen- 
kungen seines  Vorgängers ,    Otto's  I. ,   und  fügt  diesen  mehrere  neue  Besitzungen  hinzu 

A,  X,  182. 

o.  D.    o.  O.    Mgr.  Otto  bestätigt  dem  Kl.  Lehnin  fast  alle  seine  Besitzungen         A,  X,  183« 

o.  D.  0.  O.  Bischöfliche  Bestätigung  eines  Tausches ,  worin  Gr.  Heinrich  von  Qardelegen 
den  Zehnten  in  Mose  dem  Stifte  U.  L.  Frauen  in  Magdeburg  für  2  Hufen  in  Sandow 
überlässt  (um  1190)  A,  XVII,  435. 

o.  D.  o.  O.  Heinrich,  Pr.  in  Brandenburg,  bezeugt,  dass  er  dem  Capellan  des  Mgrafen^ 
dem  Pfarrer  Burchard,  ein  Ackerstück  in  der  Zauche  überlassen  habe     A,  XXTV,  325. 

1191.  Aug.  7.    o.  O.    P.  Cölestin  III.  bestätigt  dem  Domstift  zu  Stendal  1.  das  Recht,  die  priester- 

lichen Sacramente  von  jedem  ihm  beliebigen  Bischöfe  verrichten  zu  lassen,  2.  die  Be- 
freiung von  den  Synoden  und  den  Strafen  des  Interdicts  und  der  Excommunication  und 
3.  das  Recht  der  Seelsorge  in  den  ihm  angehörigen  Pfarren  A,  V,  26. 

Aug.  9.  Roma  apud  sanctum  Petrum  (V.  id.  Aug.)  P.  Cölestin  III.  nimmt  das  Dorostift  zu 
Stendal  in  unmittelbaren  apostolischen  Schutz  auf  •  ^7  ^y  26. 

o.  D.  o.  O.  B.  Hubert  von  Havelberg  consecrirt  die  Capelle  zu  Nordbausen ,  Kamens  des 
Erzb.  von  Mainz,  mit  Genehmigung  des  Abtes  von  Reinhausen  A,  II,  445. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Kl.  Lehniu  einen  See  bei  Goriz ,  einen  See  bei 
Rädel  und  Wendisch-Tornow  A,  X,  183. 

o.  D.    Stendale.    Gr.  Heinrich    in  Gardejegen    giebt   der  Kirche   zu  Lutter  im  Herzogthum 

'  Braunschweig  zwei,   derselben  von  den  Zeiten  der  Slaven  her  zugehörige  Hufen  Landes 

in  Voigfelde  zurück  A,  XVII,  436. 

o.  D.    0.  O.    Mgr.  Otto  schenkt  dem  Kl.  Lehnin  das  D.  Trechwitz  A,  X,  183. 

1192.  o.  D.    0.0.    Gr.  Heinrich   iu/ Gardelegen   triflTt   eine  Disposition   darüber,    wie    es   mit  dem 

Nachlasse  der  Domherren  zu  Stendal  gehalten  werden  soll  A,  V,  27. 

1193.  o.  D.    o.  O.    Mgr.    Otto    bestätigt    dem    Kl.   Lehnin     die     demselben     von    seinem   Vater 

Otto  I.  gewährte  Ausstattung  und  vermehrt  dieselbe  durch  neue  Besitzungen  und  Rechte  ^*- 

A,  X,  183  und  4ö8t 

1194.  Nov.  28.    o.  O.  (IV.  kal.  Dec.)    B.  Gardolph  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Domcapitel  zu 

Stendal   das  Erbrecht,   das  Wahlrecht   und   die   sonstigen    ihm   bei   der  Stiftung  verlie- 
henen Freiheiten  A,  V,  27. 
o.  D.    in   eccl.   cath.  Brandeburg.   B.  Norbert   von  Brandenburg    verleiht    dem    Domcapitel 
daselbst  das  D.  Marzahne                                                                                       A,  VIII,  121. 

1195.  Oct.  28.    Geilinhusin,  (V.  kal.  Nov.)    K.   Heinrich  VI.   bekundet  das   vom   Mgr.  Otto   von 

Brandenburg  und  von  seinem  Bruder  Albrecht  im  Beisein  der  Fürsten  zu  Geilhausen 
abgelegte  Bekenntniss,  ihre  Erbgüter  Möckern  und  Scholläne  der  Kirche  zu  Magdeburg 
vereignet  zu  haben  C,  I,  1. 

Dec.  6.  in  eccl.  Brandenburgensi  (VIII.  id.  Dec.)  B.  Norbert  von  Brandenburg  verleihet 
dem  Domcapitel  daselbst  das  Patronatsrecht   über  die  Kirchen  in  Oehne  und  Göhlsdorf 

A,  Vni,  122. 

o.  D.    0.  O.    K.  Heinrich  VL  bestätigt  dem  Kl.  Lehnin  alle  seine  Besitzungen     A,  X,  185. 
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1195.  0.  D.    o.  O.   B.  Norbert  von  Brandenbarg  und  sein  Capitel  treffen  Bestimmungen  über  cBe 

ZehnthebuDg  in  den  dem  Kl.  Lehnin  angehörigen  Orten  A,  X,   185. 

1196.  Nov.  24.   in  Maiori  Eccl.  Magdebargensi  (Vlll.  kal.  Dec.)  Nov.  25.  in  dacatu  Transalbino 

(VU.  kal.  Dec.)  Nov.  28.  Oardelege  (IV.  kal.  Dec.)  Mgr.  Otto  und  sein  Bruder, 
6r.  Albrecht,  übergeben  der  Kirche  zu  Magdeburg  alle  ihre  £rbgüter  in  der  Mark 
und  in  den  zur  Mark  gehörigen  Qrafscbaften ,  sowie  in  den  Grafschaften  Dieterich's 
von  Qroitsch  und  Otto's  von  Falkenstein  C,  I,  2. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Otto  bestätigt  dem  Kl.  Lehnin  das  D:  Welsenwude ,  das  der  Branden- 
burger Burggr.  Siegfried  dem  Stifte  unter  Vorbehalt  einer  Leibrente  in  Wein  über- 
lassen hatte  A,  X,  185. 

1197.  März  18.    Laterani  (XV.  kal.  Apr.)   P.  Cölestin  III.  verleihet  dem  Pr.  (Heinrich)   zu  Bran- 

denburg die  Ehre,  die  Mitra,  Bing,  Handschuhe  und  Sandalen  zu  tragen  A,  VO!,  122« 
Mai  28.  Brandeburch  (V.  kal.  Jun.)  Mgr.  Otto  schenkt  dem  Domcapitel  zu  Branden- 
burg die  Kirchen  in  Ketzin,  Knobloch  und  Markau  A,  VU,  468. 
Juli  9.    Linaria  (VH.  id.  Jul.)    K.   Heinrich  VI.    bestätigt    die   von    dem    Mgr.   Otto    und 

seinem  Bruder   geschehene   Uebertragung  ihrer  Erbgüter    an    das   Erzstift   Magdeburg 

C,  I,  5. 
Juli  28.    Linarie  (V.  kal.  Aug.)    K.  Heinrich's  VI.  anderweitige  Bestätigung  der   gedachten 

Uebertragung  und  der  Wiederverleihung  der   betreffenden  Güter   an   die  Mgrafen   und 

deren  Descendenz  C,  I,  7. 

Nov.  24.    o.  O.  (Vin.  kal.  Dec.)    Mgr.   Otto   schenkt  dem   Dpmstifte  zu  Stendal  4  Hufen 

Landes  in  Röxe  für  den  Altar  der  h.  Catharina  A^  V,  28« 

o.  D.    Brandeburch.    Mgr.   Otto    spricht   die  Unterthanen   des  Domeapitels  zu  Brandenburg 

von  allen  öffentlichen  Abgaben  und  Lasten  frei  A,  Vlll,  123. 

0.  D.    o.  O.    Mgr.  Otto  schenkt  dem  Kl.  Lehnin  das  D.  Deetz   und    das  Patronat  über  die 

Kirche  zu  Deetz  A,  X,  186. 

o.  D.    o.  O.    Eidliche  Versicherung  des  Mgr.  Otto  und  des  Qr.  Albrecht  über  die  von  ihnen 

an  das  Erzstift  Magdeburg  vorgenommene  Uebergabe  C,  I,  -5. 

o.  D.    Euendorp.    B.  Gardolph   von  Halberstadt   überträgt   die   Schirmvogtei   über  das  KL 

Hillersleben  dem  Gr.  Otto  von  Grieben  A,  XXH,  421. 

0.  D.    0. 0.    Lehnbrief  des   B.   Gardolph  von  Halberstadt  für  den  Gr.  Otto   von   Grieben 

wegen  der  Schirmvogtei  des  Kl.  Hillersleben  A,  XXH,  423. 

1198.  0.  D.    o.  O.    B.  Norbert  von  Brandenburg  überlässt   dem  Kl.  Lehnin   die  Zehnthebung  aus 

dem   D.    Deetz  und  stiftet    mit   dieser   Schenkung   seinen   Jahrestag   bei  den  Mönchen 

A,  X,  186. 

1199.  März  18.    Lugduni  (XV.  kal.  Apr.)    P.    Innocenz  Hl.    bestätigt   das   KUoster    Hillersleben 

A,  XXn,  423. 

1200.  Nov.  11.    Halberstadt  (Martini.)    Mgr.   Albrecht   bestätigt  dem   Kl.   Richenberg    die    Hufe 

Landes  zu  Astvelde  bei  Goslar^  welche  sein  Bruder  Otto  dem  Stifte  vereignet  hat  B,  I,  4. 
0.  D.    Goslarie  in  aula  regia.     Mgr.  Otto  vereignet  dem  Kl.  Richenberg  eine  Hufe  Landes, 

welche  er  zu  Astvelde  bei  Goslar  besessen  B,  I,  1. 

0.  D.    o.  O.    Die  Grafen  Günzel  und  Heinrich  von  Schwerin  schenken  dem  Johanniter-Orden- 

das  D.  Godin  und  das  Pfarrgut  Eixen  in  Mecklenburg  (um  1200)  A,  VI,  10. 
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1200.  O.D.    0.0.   Mgr.  Otto  tiberlässt  dem  KI.  Diesdorf  fteine  Rechte   in  Diesd<n*f  und  Berkr 

mere  (um  1200)  A,  XVI,  395. 

o.  D.  o.  O.  Dompr.  Heinrich  zu  Verden  yerspricht  genehm  zu  halten  y  wenn  das  KI.  Dies- 
dorf Erwerbungen  macht,  worüber  ihm  das  Eigenthum  zusteht  (um  1200)  A,  XXII,  87. 

o.  D.    o.  0.    H.  Heinrich  von  Sachsen  schenkt  dem  Kl.  Diesdorf  eine  Hufe  in  Hethber,  die 

ihm  sein  Marschall  resignirt  hat  A,  XXII,  87. 

Ans  der  ^weiten  Hälfte  des   12.  Jahrhunderts,    o.  D.    o.  O.    Fragment   geschichtlicher  Nachrichten 

über  Besitzungen  des  Kl.  Nienburg  a.  d.  S.  A,  XXIV,  324. 

1201.  Apr.  11.   Rome  (lU.  id.  Apr.)    P.  Innocenz  HI.  beauftragt  den  B.  von  Havelberg  und  die 

Pröpste  in  Havelberg  und  Jerichow,  dem  Domstift  zu  Stendal  den  friedlichen  Besitz  der 

von  demselben  durch  die  beiden  Brüder  des  Mgr.  Albrecht  erworbenen  Güter  zu  sichern 

A,  n,  445. 
Dec.  12.    o.  O.  (U.  id.  Dec.)    B.  Norbert  von  Brandenburg  weiht  im  Namen  des  Erzb.  von 

Magdeburg  die  Petri-Kirche  zu  Wörlitz  A,  VHI,  124. 

o.  D.    0.  0.    B.  Norbert  von  Brandenburg  und  sein  Capitel  treffen  Bestimmungen  über  den 

Zehnten  von  den  dem  Kl.  Lehnin  angehörigen  4  Hufen  zu  Wachow  A,  X,  187. 

0.  D.    o.  O.    Mgr.  Otto  verpfändet  das  D.  Nahmitz,  die  Mühle  und  etliche  Garnzüge  im  See 

daselbst  dem  Kl.  Lehnin  A,  X,  187. 

1202.  Juli  21.    Oesterhusen  (XU.  kal.  Aug.)    Mgr.   Otto   von   Brandenburg   vereignet    auf  Bitten 

des  Abtes  Heidenreich  von  Walkenried  dem  Domstifte   zu   Stendal  gewisse   Hebungen 

B,  I,  1. 
o.  D.    0. 0.    Der  Erzb.   von  Magdeburg  consentirt  in   die  Vereignung   des  D.  Nahmitz   an 

das  Kl.  Lehnin  A,  X,  187. 

o.  D.   o.  O.    B.  Rudolph  von  Verden  bekundet,  dass  Werner,  Gr.  von  Lüchow,  das  wendische 

Gut  Schapwedel  von  der  Kirche  in  Verden  gekauft  habe  A,  XXII,  88. 

1204.    Jan.  6.    Brandeburg  (VHI.  id.  Jan.)    Mgr.  Otto   bestätigt   dem  Domcapitel   den   Besitz  der 

Dörfer  Crelin,  Mötzow  und  einiger  Fischereien  A,  VIII,  125. 

o.  D.    0.  O.    Gr.  Adalbert  in  Ameburg   (nachheriger  Mgr.   von   Brandenburg)   befreiet   die 

Besitzungen,  welche  dem  Kl.  Ilsenburg  am  Brocken  zu  Polkritz   zugehören,   von  allen 

Lasten  B,  I,  2. 

0.  D.    0. 0.    B.   Norbert  von   Brandenburg   überlässt  dem   Kl.  Lehnin   zwei  Drittheile   der 

Zehnthebung  in  Nahmitz  A,  X,  188, 

0.  D.    0.0.    Mgr.  Otto  vereignet  dem  Kl.  Lehnin   die  von  Hermann  von  Plotho,   Heyden- 

reich  von   Elboj,    Otto   von  Ziesar    tind   dem   Ritter  Hoolf  gekauften  Besitzungen   zu 

Wachow  A,  X,  f88. 

1206.    o.  D.    o.  O.    Mgräfin  Ada  von  Brandenburg  verkauft  der  Abtei  Rheinsburg  in  Holland  zwei 

Hufen  Landes  zu  Poel  B,  I,  3. 

o.  D.    o.  O.     Gr.   Wilhelm    von    Holland   bestätigt    der    Abtei    Rheinsburg   die    von    seiner 

Schwester,  der  Mgräfin  Ada,  verkauften  zwei  Hufen  Landes  zu  Poel  B,  I,  3. 

o.  D.    o.  O.    Gr.  Otto  von  Grieben  vereignet  der  Marienkirche  in  Helmstädt  Besitzungen  in 

Morsleben,  Ingersleben  und  Wedringen  A,  VI,  450. 

o.  D.    o.  O.    Mgr.  Otto  bestätigt  dem  ELI.  Lehnin   die  Schenkungen   seines  Vaters  und  fügt 

diesen  die  seinigen  hinzu  A,  X,  189  und  409. 
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1207.  Febr.  4.    Salanidele  (dom.  poet  piuif.  Mar.)   Mgr.  Albrecht  bestätigt  die  Veräusserang  einar 

Hufe  Landes  in  Vielbanm  in  der  Altmark  an  das  KI.  Marienthal  bei  Helmstädt  B,  I,  4« 

Febr.  26.    Aldenhasin  (IV.  kal   Mart.)    Gr.  Siegfried  von  Osterburg  bestätigt  dem  Domsiift 

SU  Stendal  die  von  seinem  Vater  Albrecht  in  seiner  Orafischaft  gemachten  Schenkungen 

A^         V  y        JUV» 

Mai  6.  Rome  apud  Sanctum  Petrum  (IE.  non.  Mai.)  P.  Innocena  DI.  bestätigt  dem  Dom- 
stift KU  Stendal  seine  Besitzungen  A,  V^  29«. 

o.  D.  o.  O.  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  erklärt ,  dass  der  Ort  y  wo  das  Kl.  Lehnin  er- 
richtet ist,  und  die  umliegenden  Orte  sich  unter  dem  Schutze  des  Erzbisthums  Magde* 
bürg  befinden  ^  A,  X,  190. 

o.  D.  o.  O.  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  bestätigt  die  von  Konrad  von  Burg  an  das 
Kl.  Lehnin  vorgenommene  Schenkung  von  6  Hufen  Landes  in  Wachow         A,  X,  190. 

o.  D.  o.O.  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  bestätigt ,  dass  Heinrich  von  Plane  dem  Ki. 
Lehnin  einen  Hof  in  Loburg  mit  dazu  gehörigem  Ackerwerke  geschenkt  hat  A,  X,  190. 

o.  D.  o.O.  Erzb.  Albrecht  von  Magdedurg  bestätigt  dem  Kl.  Lehnin ,  das  er  in  seinen 
Schutz  nimmt,  dessen  Besitzungen  und  Freiheiten  A,  XXTV,  326. 

1208.  Juli  8.   Hauelberg  (VUI.  id.  Jul.)    Mgr.  Albrecht  schenkt  dem   Capitel   zu  Havelberg   die 

Dörfer  Borch  und  Cowal  A,  HI,  89. 

Nov.  15.    Sandowe  (XV.  Nov.)    Mgr.  Albrecht  bestätigt  dem  Kl.  Arendsee  seine  Besitzungen 

A,  xvn,  2. 

Dec.  25.  in  eccl.  Brandenburgensi  (VUI.  kal.  Jan.)  B.  Balduip  von  Brandenburg  bestätigt 
dem  Domcapitel  daselbst  die  Schenkung  der  Kirchen  in  Oehne  und  G-öhlsdorf  A^  VUI,  126. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Albrecht  bestätigt  dem  Kl.  Lehnin  die  Schenkungen  seines  Vaters  nnd 
seines  Bruders  A,  X,  191. 

o.  D.  0.0.  B.  Konrad  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Kl.  S.  Burchard  bei  Halberstadt  unter 
anderen  Gütern  auch  zwei  von  dem  Truchsess  des  Hochstiftes,  Gebhard  von  Alvens- 
leben,  erkaufte  Hufen  zu  Wehrstedt  A,  XVH,  40. 

1209.  Mai  2.    apud  Aldinburg  (VI.  non.  Mai.)    K.  Otto  IV.  bestätigt  die  St.  Stade  B,  I,  4. 
Mai  19.    apud  Brunswig  (XTV.  kal.  Jun.)    K.  Otto  IV.  leistet   gegen  das  Erzbisthum  Mf^ 

deburg  auf  das  Spolienrecht  Verzicht  B,  I,  5. 

Juni  1.  Tangirmunde  (kal.  Jun.)  Mgr.  Albrecht  bestätigt  dem  Domstifte  zu  Stendal  seine 
Besitzungen  und  Freiheiten  und  verpflichtet  dasselbe  zur  Feier  des  Sonnabends  zur 
Ehre  der  h.  Jungfrau  A,  V,  29. 

Juni  16.  Grotinswachten  (KVT.  kal.  Jul.)  Mgr.  Albrecht  schenkt  dem  Domstifte  zu  Stendal 
zwei  Hufen  Landes  in  Steinfeld  A,  V,  30. 

Oct.  18.  Brandeburg  (XV.  kal.  Nov.)  Mgr.  Albrecht  bestätigt  dem  Domcapitel  zu  Branden- 
burg alle  Besitzthümer  und  Gerechtsame  A,  Vill,  126. 

Oct.  22.  Biscopesmarck  (XI.  kal.  Nov.)  Mgr.  Albrecht  bestätigt  dem  Bisthum,  Capitel  und 
der  Kirche  zu  Havelberg  alle  Verleihungen  seines  Vaters  und  Gb^ssvaters  und  legt  dem 
Bisthum  mehrere  neue  Besitzungen  in  der  Altmark  bei  A,  IH,  89. 

o.  D.  o.  O.  K.  Otto  rV.  tritt  dem  Erzb.  von  Magdeburg,  ftir  seine  Anerkennung  als  Reichs- 
Oberhaupt,  Haldensleben,  seine  in  der  Mark  Brandenburg  und  in  der  Wische  belegenen 
Erbgüter  und  verschiedene  andere  Rechte  und  Besitzungen  ab  A,  XVII,  436. 


1210—1216.  1» 

1210.  Apr.  80.    Magdeburg  (prid.  kal.  Mai.)   B.  Baderich  von  Doniburg  reeignirt  der  Vogtei  über 

die  Dörfer  Zemitz   und  Badewitz  bei   Zerbst   und  schenkt  solche  der  Nicolaikirche   in 
Magdeburg  A,  XXIV,  327. 

1210 — 1215.  o.  D.  0.0.  Rudolph,  Pr.  zu  Hamersleben,  überlädst  dem  Kl.  Diesdorf  die  an  dessen 
Grenzen  gelegenen  Besitzungen  seines  KI.  gegen  Zahlung  von  20  Mark  und  Abtretung 
einer  Hufe  zu  Gb^ss-Emden  A,  XXTT,  88. 

1211.  Aug.  16.    Borch  (crast.  Assumt.)    Gebhard,  Edler  von  Amsteio,  übernimmt  die  Schirmvogtei 

des  Kl.  Leitzkau  ^}  ^y  SO* 

o.  D.    0.  O.    Der  Pr.  zu  Stendal  vergleicht  sich  mit  den  Domherren  daselbst  über  4  Hufen 

Landes  in  Schadewachten  A,  V,  31. 

1212.  Nov.  7.    o.  O.  (VII.  id.  Nov.)    Gleichzeitige  Notiz  über  die  Consecration  der  Kirche  zu  Schön- 

hausen durch  B.  Sigebodo  von  Havelberg  A,  IH,  340. 

Dec.  16.  Danneberg  (XVII.  kal.  Jan.)  Gr.  Albrecht  von  Danneberg  verkauft  das  D.  Drenik 
an  die  Einwohner  von  Rohrberg  A,  V,  303. 

o.  D.  apud  Wicense  in  castris.  Vereinigung  zwischen  dem  K.  Otto  IV.  und  dem  Mgr.  Albrecht 
zum  gegenseitigen  Beistande  behufs  der  Behauptung  des  Reiches  fOr  den  Erstem  und 
der  Aussöhnung  des  Letztem  mit  dem  Könige  von  Dänemark  B,  I^  5. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Albrecht  bestätigt^  dass  der  Vogt  Albrecht  von  Spandau  dem  Kl.  Lehnin 
zwei  Hufen  in  Wustermark  geschenkt  hat  A,  X,  192. 

o.  D.  o.  O.  B.  Friedrich  von  Halberstadt  bestätigt  einen  Vergleich  über  Schernebeck  zwi- 
schen dem  Gr.  Siegfried  von  Osterburg  und  dem  KI.  Scheiningen  A,  XVI,  313. 

1213.  o.  D.  Scherewisth.    B.  Balduin  von  Brandenburg  bestätigt  die  zu  Zeiten  seines  Vorgängers  von 

Richard  von  Zerbst  vorgenommene  Einrichtung  eines  Hospitales  zu  Zerbst  A,  VUI,  128. 

1214.  März  17.    Rome  (XVI.  kal.  Apr.)    P.  Innocenz  IH.    bestätigt   dem  Domcapitel  zu  Branden- 

burg dessen  Gerechtsame  und  Besitzthümer  A,  Vill,  129. 

Juni  8.  Jezera  (V.  id.  Jun.)  B.  Balduin  von  Brandenburg  bestätigt  das  Nonnenkl.  zu 
Zerbst  A,  VIH,  128. 

Dec.  29,  in  pirali  Comitis  Haldenhusen  (IV.  kal.  Jan.)  Gr.  Siegfried  von  Osterburg  schenkt 
dem  Kl.  S.  Burchard  bei  Halberstadt  7  Hufen  zu  Adersleben  A,  XVI,  314. 

o.  D.  Halberstadt.  B.  Friedrich  von  Halberstadt  bestätigt  das  Kl.  Hillersleben  und  über- 
nimmt die  Schirmvogtei  desselben  A,  XXH,  424. 

1215.  Juni  26.    Djmin  (VI.  kal.  Jul.)   H.  Kasimir  von  Pommern   verleiht  dem  Kl.  Arendsee  das 

D.  Wargentin  und  den  halben  Wargentiner  See  A,  XVH,  3. 

Sept.  20.  Jezere  (XU.  kal.  Oct.)  B.  Balduin  von  Brandenburg  weiht  die  Bartholomäikirche 
zu  Zerbst  A,  VIH,  130. 

Sept.  22.  Jezere  (X.  kal.  Oct.)  B.  Balduin  von  Brandenburg  erhöht  die  Marienkirche  zu 
Koswig  zu  einem  Dom-  und  Collegiatstifte  A,  VHI,  130. 

Sept.  24.  Magdeburch  (VO.  kal.  Oct.)  B.  Balduin  von  Brandenburg  bestätigt  der  Dom- 
kirche daselbst  eine  Schenkuug  von  6  Hufen  im  D.  Marzahne  zum  Unterhalt  eines  ewi- 
gen Lichtes  A,  Vlll,  131. 

Dec.  27.  o.  O.  (VI.  kal.  Jan.)  Gr.  Bernhard  von  Wölpe  bekundet  Schenkungen  an  das 
Kl.  Mariensee  mit  Zustimmung  seiner  Schwiegersöhne ,  unter  denen  Gr.  Siegfried  von 
Osterburg  A,  XVI,  314. 
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1316.   o.  D.    o.  O.   B.  Baldoin  von  Brandenbiirg  bestiinait  ftber  die  ZelmieQ  aus  Prisoei:^  ^ 
newude,   Damelang ,   Wustermark   und  Wachow   in  den  Besitzongen  des  Kl.   L 

A,  X, 

o.  D.   in  campo  pro  'Stafueld.    Mgr.  Albrecht  befreiet  die  St.  Stendal  von  dem  Gerichl 

Barggrafschaft  A,  X 

1216.   Juni  29.    Pritzerwe  (DI.  kal.  Jul.)    B.  Balduin    von  Brandenburg    bestätigt  den   Do 

Koswig  A,  Vm, 

^  o.  D.   o.  O.    Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  vereignet  das  D.  Stangenhagen  dem  KL  L 

;  A,x, 

j  1217.   Febr.  2.    in  eccl.  Brandenb.  (IV.  non.  Febr.)    B.  Siegfried  von  Brandenburg  und  sein  C 

bestätigen   dem  Kl.  Lehnin  die  Zehnten   in  Priscer,  Zwine,   Radele,  Göritz  uind 
I  seinen  Besitzungen  und  schenken  demselben  die  Zehnthebung  von  210  Hufen  bei 

I  j  gelsberg  A,  X,  192  und  XXIV, 

Juli  10.    apud  Maidesten  (VI.  id.  Jul.)   Hermann,  Pr.  zu  Hamburg,  sowie  Günsel  und 

rieh,  Grafen  von  Schwerin,  überlassen  dein  Kl.  Diesdorf  4  Hufen  zu  Bamebeck  A,  XV] 

Dec.28.   Brandenburch;  zweite  Bedaction :  Jesere  (V.  kaL  Jan.)  B.Siegfried  von  Bra 

bürg  bestätigt  dem  Domcapitel  daselbst  dessen  Gerechtsame  und  Besitzungen  A,  VILl, 

o.  D.    Biilingeshoge.    Mgr.  Albrecht  überlässt  dem  Kl.  Hillersleben  eine  seiner  Qen 

Mathilde  angehörige  Besitzung  zu  Hillersleben  fiir  eine  Besitzung  des  KL  in  Elbey  B 

o.D.    in  prato  Bardeleue.    Mgr.  Albrecht  vereignet  dem  Kl.  Hillersleben  auf  Antrag  d 

%  bann  von  Jerichow  eine  Getreidehebung,  Woszop  genannt,  in  den  Dörfern  Crucitth 

Wolchwi  B, 

o.  D.    o.  O.   Günzel  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwerin,  und  Gr.  Nicolaus  von  Holland  i 

ken  dem  Johanniter -Orden   zur  Comthurei  Werben  Sülstorf  in   Mecklenburg  (11 

A,  V 

0.  D.    o.  O.    Mgr.  Albrecht  resignirt  dem  Erzb.   von  Magdeburg  au  Gunsten  des  Ni 

Stiftes  in  Magdeburg  die  Vogtei  in  Zernitz  und  Badewitz  A,  XXTV, 

1219.    Jan.  13.    Lenin  (id.  Jan.)   B.  Siegfried  von  Brandenbarg  verleiht  dem  KI.  Lehnin  den 

^  zehnten  der  Pfarre  zu  Deetz  A,  X, 

Mai  26.    Rome  apud  S.  Petrum  (VH.  kal.  Jun.)    P.   Honorius  HI.    bevollmächtigt   d< 
Christian  von  Preussen  in  Ansehung  der  beabsichtigten  Heirath  zwischen  einer  T< 
des  Mgr.  Albrecht  und  dem  H.  Otto  von  Lüneburg,   Zwecks  der  Friedensstiftung 
sehen  diesem  und  dem  K.  von  Dänemark  einerseits  und  den  Mgr.  andererseits  B, 
Juni  20.   Guzstrowe  (XH.  kal.  Jul.)    Die  Fürsten  Nicolaus   und   Heinrich  von  Rostoc 
M  stätigen   dem  Kl.  Arendsee   den  Besitz   des  D.  Wargentin   und    der  Fischerei   auf 

[:'  halben  Wargentiner  See  A,  XV 

'^  (Gehört  nach  Lisch,  Meckl.  Jahrb.  X,  18.   in  das  Jahr  1229  nnd   nach  XY,  187  in  ds 

l  1283.) 

^  Juli  13.    apud  Goslariam  (UI.  id.  Jul.)   Urkunde  des  El.  Friedrich  II.  wegen  der  St.  ( 

!•  B, 

i  1219.    Nov.  13.    Beltz  (id.  Nov.)   Rudolph,  Abt  zu  Lehnin,  Bederich,  Gr.  von  Beltitz,  und  Bui 

von  Brietzen,  Magdeburgischer  Ministerial,    bekunden,  dass  Bitter  Ludolph  und  c 
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Gattin  Bia  ihre  Besitzungen  zu  Stangenhagen  dem  lELI.  Lehnin  gegen  eine  Leibrente  ab- 
getreten haben  A,  X,  193. 

o.  D«  o.  O.  Zugeständnisse  des  Abtes  zu  Pr^roonträ  gegen  den  B.  Sigebodo  von  Havel* 
berg  in  Beziehung  auf  die  Lebensweise  der  Praemonstratenser  der  Havelberger  Diöcese 

A,   m,  91. 

0.  D.  Soltwedele.  Mgr.  Albrecht  belehnt  den  Gr.  Albrecht  von  Schwerin  mit  dem  Schlosse 
Lenchin  (Lenzen?)  -  A,  XXV,  1. 

220.    Febr.  8.    o.  O.  (VL  id.  Febr.)    Das  Kl.  Marienthal  vertauscht  12  Hufen  in  Ordorf  und  2  Hu- 
fen in  Honstedt  bei  Lutter  für  7  Hufen  und  8  Höfe  in  Becklingen  an  das  Kl.  Diesdorf 

A,  XXII,  89. 

Apr.  17.  o.  O.  (XV.  kal.  Mai.)  Das  KI.  Colebeck  verkauft  eine  Hufe  in  Evendorf  dem  Sl. 
Hillersleben  A,  XXH,  426. 

Mai  18.  apud  urbem  veterem  (XV.  kal.  Jun.)  P.  Honorius  IH.  bestätigt  dem  Domstifte  zu 
Stendal  die  Befreiung  von  den  Synoden  sowie  von  dem  Interdict  und  der  Excommu- 
nication  A,  V,  3SL 

Mai  29.  Laterani  (IV.  kal.  Jun.)  P.  Honorius  IH.  bestätigt  dem  Kl.  Hillersleben  Besitzungen 
und  Freiheiten  A,  XXH,  426. 

Juni  2.  Viterbi  (IV.  non.  Jun.)  P.  Honorius  IH.  befiehlt,  den  Streit  des  Domcapitels  zu 
Stendal  mit  dem  Archidiaconus  des  Landes  Balsamien  wegen  der  Obedienz  der  Pfarrer 
in  den  Capitelsdörfem  zu  schlichten  A,  V,  32. 

Jun.  19.  apud  urbem  veterem  (XIH.  kal.  Jul.)  P.  Honorius  HI.  bestätigt  dem  Domstifte 
zu  Stendal  seine  Besitzungen  A,  V,  31% 

Sept.  30.  Magdeburg  (H.  kal.  Oct.)  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  und  die  Bischöfe  Engel- 
hard von  Naumburg,  Eckhard  von  Merseburg  und  Siegfried  von  Brandenburg  bekunden 
ihre  Zustimmung  dazu,  dass  die  Eingesessenen  ihrer  Diöcesen  an  dem  zur  Ankunft 
der  Reliquien  und  zur  Einweihung  des  Halberstädter  Doms  zu  gewährenden  Ablass 
Theil  nehmen  A,  VHI,  137. 

Oct.  30.  Laterani  (IH.  kal.  Nov.)  P.  Honorius  IH.  beauftragt  Hildesheimsche  Prälaten,  den 
Qr.  von  Altenhausen,  welcher  dem  Capitel  zu  Scheiningen  gewisse  Besitzungen  entzogen 
hat,  zur  Rückgabe  derselben  anzuhalten  A,  XVI,  315. 

0.  D.  0.  O.  Die  Bischöfe  Siegfried  von  Hildesheim ,  Konrad  von  Minden  und  Wilhelm 
von  Havelberg  bewilligen  die  Theilnahme'  ihrer  Diöcesen  an  dem  für  den  Tag  der 
Ankunft  der  Reliquien  und  zur  Einweihung  des  Halberstädter  Doms  gewährten  Ablass 

A,  n,  446. 

0.  D.  o.  O.  B.  Siegfried  von  Brandenburg  bestätigt  eine  Schenkung  von  4  Hufen  im  D. 
Ferchesar  an  das  Hospital  des  Domcapitels  A,  Vlll,  137. 

0.  D.  o.  O.  Mgr.  Albrechts  Verordnung  über  die  Schenkung  des  D.  Trechwitz  an  das  El, 
Lehnin  A,  X,  195. 

0.  D.  0.0.  B.  Siegfried  von  Brandenburg  und  sein  Capitel  verfügen  über  die  Zehnten  in 
Trechwitz  und  von  2  Hufen  in  Wustermark  A,  X,  195. 

0.  D.  Mulinge.  Qr.  Baderich  von  Domburg  bekundet,  dass  das  El.  Marienthal  von  Otto 
von  Glinde  das  D.  Tuple  erworben  habe  A,  X,  448. 
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1221.  Mai  5.    Lateraoi  (HL  non.  Mai.)   P.  Honorias  m.   bestätigt  die   bisch^^che  Urkunc 
1214  dem  Kl.  Hillersleben  A,  X^F 

Sept.  17.  Magdburg  (XV.  kaL  Oct.)  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  verpflichtet  sie 
1800  Mark^  welche  ihm  die  Mgräfin  von  Brandenburg  und  ihre  Söhne  schuldig 
zur  Einlösung  von  Tafelgütern  zu  verwenden  Sa 

Sept.  20.    Bardeleue  (Xu.  kal.  Oct.)    Mgräfin  Mathilde  erkauft  die  Tutel  über  die 
ihrer    unmündigen   Söhne  Johann  und  Otto,    die  dem  Erzb.  zu  Magdeburg  vo; 
Kaiser  übertragen  war,  vom  Erzbisthum  für  1900  Mark  Silber  E 

0.  D.  0.0.  Das  Kl.  Lehnin  erwirbt  2  Hufen  in  Wachow  mit  der  Zehnthebung  vo 
Pr.  Alverich  und  dem  Capitel  zu  Brandenburg  A,  S 

1222.  März  25.    o.  O.  (Vm.  kal.  Apr.)    H.   Otto   von  Braunschweig   und  Lüneburg  schenl 
KI.  Diesdorf  2  Hufen  zu  Henningen  A,  XX 

Apr«  7.  Laterani  (VH.  id.  Apr.)  P.  Honorius  HI.  bestätigt  dem  Bisthume  von  Pi 
eine  ihm  vom  Mgr.  Albrecht  beigelegte  jährliche  Hebung  von  20  Mark  Silber  B, 

1223.  Dec.  23.    Magnopoli  (X.  kal.  Jan.)    Borwin's,   Herrn   zu  Mecklenburg,   Schenkung 
Gardin  an  das  Domcapitel  zu  Havelberg.    (Aus  einer  Bestätigung  des  Fürsten  N 
von  Werle  vom  Jahre  1300)  A,  X] 

Dec.  29.   Magnopoli  (IV.  kal.  Jan.)    Borchwin's,  Herrn  zu  Mecklenburg^  Schenkung 
Gartz  an  das  Domcapitel  zu  Havelberg  A^ 

o.  D.  o.  O.  B.  Yso  von  Verden  genehmigt  einen  Gütertausch  zwischen  der  Propc 
Döhre  und  Lippold  von  Döhre  A,  XVJ 

1224.  März  1.    Magdeburch  (kal.  Mart.)    B.  Gernand  von  Brandenburg  confirmirt'dem  Dec 
des  Nicolaistiftes  in  Magdeburg  den  Besitz  des  Patronats  in  Waltersdorf  A^  XXI\ 

Juli  17.  Lubens  (XVL  kal.  Aug.)  H.  Heinrich  von  Schlesien  schenkt  den  Klöstern  ] 
und  Trebnitz  400  Hufen  unbebaueten  Landes  im  Lande  Lebj^  A^  X2 

Aug.  1.  Berneborch  (kal.  Aug.)  Gr.  Heinrich  von  Anhalt  stellt,  als  Tutor  der  Mark 
denburg,  umgeben  von  markgräflichen  Vasallen,  eine  Schenkungsurkunde  für  dei 
zu  Koswig  aus  B, 

Nov.  29.   Metis  (HL  kal.  Dec.)    Der  päpstliche  Legat  Konrad  legt  einen  Zwist  bei  zv 
j  dem  Abte  und  den  Pröpsten  des  Prämonstratenser-Ordens  A,  VUl 

Dec.  3.  Magdeburgk  (UI.  non.  Dec.)  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  bestätigt  der  St 
das  Kaufhaus  in  Magdeburg  A,  2 

o.  D.    o.  O.    Verordnung  des  B.  Gernand  und  des  Capitels  zu  Brandenburg  über  die 
hebung  des  Kl.  Lehniu  in  Deetz,  Götz  und  Bochow  mit  päpstlicher  Bestätigung  A^  1 
o.  D.    o.  O.    B.  Konrad  von  ELammin  überlässt  dem  Kl.  Arendsee  die  Zehnthebung  ii 
kenthin  (um  1224)  A,  X] 

f  1225.    Apr.  4.    Brandeburch  (H.  non.  Apr.)    B.  Gernand   von   Brandenburg  bestätigt  eine 

I  kung  an  das  Hospital  des  Domstiftes  daselbst  A^  VIT 

I  Mai  10.    Stendale  (VI.  id.  Mai.)    Gr.  Siegfried  von  Osterburg  erneuert  die  von  seinen 

i  Albrecht  in    die  Hände  der   Stifter  des   Domstifts  zu  Stendal    gemachten  Schenl 

t-  A, 

Juli  4.  in  Castro  Strits  (IV.  non  Jul.)  Mgr.  Heinrich  von  Meissen  vereignet  dem  K 
die  Parochien  Freibergs  A^  2 
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25.  Oct.  7.    Magdeburch  (non.  Oct.)   B.  Gernand  von  Brandenburg  entscheidet;  die  Kirche  zu 

Hohen  Havel  sei  nicht  filia  der  Kirche  zulhleburg,  sondern  eine  freie  Pfarrkirche  Suppl.  2« 
Hov.  6.   apud  Zehusen  (VUI.  id.  Nov.)   Die  Mgrafen  Johann  und  Otto   bestätigen   das  KI. 

Arendsee  und  erweitern  dessen  Besitzungen  um  2  Hufen  A,  XX H,  3. 

o.  D.    o.  O.    Gr.  Heinrich  von  Anhalt  verkauft  als  Tutor  der  Mgrafen  von  Brandenburg  der 

St.  Werben  die  Wiese  Prinzlow  A,  VI,  399. 

o.  D.    apud  Sehuzen.    Die  Mgräfin  Mathilde  und   ihre   Söhne  Johann  und   Otto   überlassen 

der  St.  Werben  die  ihnen  erledigten  Besitzungen  zwischen  der  Elbe  und  Havel  A,  VI,  399. 

26.  Febr.  27.    o.  O.  (UI.   kal.   Mart.)    B.  Lorenz    von  Lebus   überlässt    den  Klöstern  Trebniti 

und  Leubus  den  Zehnten  von  400  ihnen  im  Lande  Lebus  von  dem  H.  Heinrich  von 
Schlesien  geschenkten  Hufen  A,  XX,  126. 

Apr.  19.  apud  Havelberg  (XIU.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  überlassen  den 
Bürgern  zu  Werben  die  Hebung  des  Fährgeldes  A,  VI,  400. 

Apr.  19.  Havelberg  (jn  dem  drutteynden  d.  der  Meygen  Manthen?)  Die  Mgrafen  Jo- 
hann und  Otto  schenken  der  St.  Werben  die  Fährgerechtigkeit  und  bestätigen  ihr  die 
im  vorigen  Jahre  überlassenen  Güter  A,  VI,  400. 

Apr.  23.  o.  O.  (IX.  kal.  Mai.)  B.  Lorenz  von  Lebus  überlässt  dem  Augustinerkl.  zu  Naum* 
bürg  am  Bober  den  Zehnten  in  200  ihm  im  Lande  von  dem  H.  Heinrich  von  Schlesien 
geschenkten  Hufen  A,  XX,  178. 

Juni  5.  Brandeburch  (non.  Jun.)  B.  Gernand  von  Brandenburg  schenkt  dem  Domcapitel 
daselbst  das  D.  Göpel  zu  Lichtern  in  der  Kirche  A,  VUI,  140. 

Juni.  Parme  (m.  Jun.)  K.  Friedrich  IL  bestätigt  dem  Erzbisthum  Magdeburg  das  demsel- 
ben vom  K.  Philipp  geschenkte  Bisthum  und  Schloss,  sowie  die  St.  Lebus  A,  XX,  178. 

Aug.  9.  apud  Lüneburg  (vig.  Laurentii).  H.  Otto  von  Lüneburg  genehmigt  den  Verkauf 
von  5  Hufen  in  Süd-Wittingen  an  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  90. 

Dec.  o.  O.  (m.  Dec.)  H.  Otto  von  Braunschweig  übereignet  dem  Kl.  Diesdorf  das  dem 
letzteren  von  seinem  Vasallen  Werner  von  Medingen  verkaufte  D.  Reddigau  A,  XVI,  397 

und  XXII,  90. 

o.  D.  o.  O.  Tauschvertrag  zwischen  den  Klöstern  Diesdorf  und  Marienthal  über  einige 
Güter  in  Berkling,  Orthorp  und  Honstede  (vom  Pr,  Dieterich  im  Jahre  1231  bekundet) 

A,  XVI,  397. 

o.  D.  apud  Louenborch.  H.  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  genehmigt  den  Verkauf 
von  2  Hufen  im  Süd- Wittingen ,  denen  er  noch  3  als  Geschenk  hinzufügt,  an  das  Kl. 
Diesdorf  A,  XXII,  91. 

o.D.  0.0.  B.  Gernand  von  Brandenburg  bekundet,  dass  Arnold  von  Rothenvörde  sein 
Eigenthum    in    Rothenvörde    dem    Kl.    U.    L.    Frauen    in    Magdeburg    verkauft    habe 

A,  XXIV,  330. 

J27.    Febr.  4.    Pretserewe  (II,  non.  Febr.)   B.  Gernand  von  Brandenburg  bestätigt  eine  Schenkung 

-    an  das  Hospital  seines  Domstiftes  A,  VUI,  141. 

Febr.  14.  apud  Stendale  (XVI.  kal.  Mart.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  beschenken  die 
St.  Stendal  mit  den  Fleischbänken,  dem  Markte  u.  s.  w.  A,  XV,  7. 

Juni  23.  in  capella  Zwerin  (vig.  Joh.  bapt.)  Gr.  Heinrich  von  Schwerin  schenkt  dem  Jb« 
banniter-Orden  zur  Comthurei  Werben  das  D.  Moras  in  Mecklenburg  A,  VI,  11» 
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1227. 
Aug.  5.    Werben  (non.  Aug.)    Die  Mgrafen  Johann   und  Otto   bestätigen  die  zur  Stiftung  der  Je- 

hanniter*Comthurei  Mirow  gemachte  Schenkung  A,  II,  363.    B,  I,  11. 

Dec.  3.    Quztrowe  (III.  non.  Dec.)    Die  Mecklenburgischen  Herren  Johann,  Nicolans,  Heinrich  und 

Prybislay  bestätigen  die  Schenkung  ihres  Vaters  zur  Stiftung  der  Johanniter-Comthurei 

Mirow  A,  II,  362. 

Dec.  21.    Magdeburg  (XII.  kal.  Jan.)    B.    Gernand   von   Brandenburg  schenkt  dem   Kl.   Leitzkau 

eine  Hebung  von  4  Wispeln  Q-etpeide  in  Meterne  A,  X,  82. 

o.  D.    0.  O.   Bestätigung  des  P.  Gregor  IX.  für  das  Kl.  Lehnin  A,  X,  196. 

1228. 

Jan.  11.  Laterani  (III.  id.  Jan.)  P.  Gregor  IX.  bekundet,  dass  die  Pfarrer  nicht  berechtigt  sind, 
von  Zuwendungen  ihrer  Pfarreingesessenen  an  Cistercienser-Klöster  Abzüge   zu   machen 

A,  X,  209. 

Aug.  13.  Bazeborch  (id.  Aug.)  H.  Albrecht  von  Sachsen  schenkt  dem  Meister  Heinrich  für  den 
Johanniter-Orden  das  D.  Pogatz  bei  Ratzeburg  A,  VI,  12. 

Sept.  27,  0.  O.  (V.  kal.  Oct.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  überlassen  dem  KI.  Diesdorf  das  D. 
Reddigau  A,  XVI,  399. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Johann  vereignet  dem  Kl.  Lehnin  das  D.  Drewitz,  das  der  Magdeburgische  Mi- 
nisterial  Alverich  von  Darneburg  (Arneburg)  dem  Stifte  zuwendet  A,  X,  196. 

o.  D.  0.  O.  B.  Gernand  von  Brandenburg  confirmirt  einen  Vertrag  des  Pfarrers  in  Eckholt  mit 
dem   Custos  des  Kl.  U.  L.  Frauen  in   Magdeburg   über    die  Einkünfte    seiner  Kirche 

A,  XXIV,  331. 
1229. 

Apr.  2,  Tangermunde  (IV,  non.  Apr.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  genehmigen  einen  Tausch 
des  Domcapitels  zu  Stendal  mit  dem  Ritter  Heinrich  daselbst  über  4  dem  Erstem  vom 
Mgr.  Albrecht  vereignete  Hufen  Landes  zu  Schadewachten  A,  V,  33. 

Juni  20.   Zu  vergl.  20.  Juni  1219. 

Aug.  28.  Stendal  (V.  kal.  Sept.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  bestätigen  den  (am  2.  Apr.  ge- 
nehmigten) Gütertausch  des  Domcapitels  zu  Stendal  A,  V,  33. 

Oct.  31.  Halle  (prid.  kal.  Nov.)  B.  Gernand  von  Brandenburg  und  der  Pr.  zu  Mildensee  benach- 
richtigen den  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg,  in  welcher  Weise  der  B.  von  Meisscn  ab- 
getreten und  der  Wahltag  angesetzt  sei  (1229?)  Suppl.  3. 

Oct.  31.  Halle  (II.  kal.  Nov.)  Dieselben  berichten  dem  Erzb.  von  Magdeburg  über  des  abgetre- 
tenen B.  von  Meissen  Einkünfte  und  Aufenthaltsort  Suppl.  4. 

o.  D.  Ratzeborch.  H.  Albrecht  von  Sachsen  schenkt  dem  Meister  Heinrich  fär  den  Johanniter- 
Orden  das  D.  Danik  bei  Ratzeburg  A,  VI,  12. 

••  !•  0.  O.  H.  Barnim  von  Pommern  bestätigt  dem  Johanniter-Orden  die  St.  Stargard  und  meh- 
rere Orte  A,  VI,  13. 

NB.   In  der  Ueberschrift  des  Abdruckes  ist  irrthünilich  diese  Urkunde  auf  den  18.  Oct.  1229 
gesetzt.     Sie  enthält  kein  Datum,  nur  das  Jahr  der  Ausfertigung. 

o.  D.  0. 0.  B.  Lorenz  von  Lebus  überlässt  den  Klöstern  Leubus  und  Trebnitz  den  Zehnten  von 
dem  Platko wischen  Distrikte  A,  XX,   180. 
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1229. 
o.  D.    o.  O.   B.  Lorenz  von  Lebus  überlässt  den  Tempelherren  die  Zehnten  von  250  Hufen  Landes 
in  seinem  Stiftssprengel  A,  XX,  180. 

1230. 

Jan.  6.  Pritzerwe  (VIIL  id.  Jan.)  B.  Gernand  verordnet  den  Domherrn  Daniel  von  Mukede  zum 
Verwalter  des  Hospitales  A,  VIII,  142. 

Hai  1.  Magdeburg  (kal  Mai.)  B.  Gernand  von  Brandenburg  bestätigt  und  verändert  die  wegen 
der  Marienkirche  zu  Eoswig  von  seinem  Vorgänger  getroffenen  Einrichtungen  A,  VIII,  143. 

Juli  25.  Brandeborch  (VIIL  kal.  Aug.)  B.  Gernand  von  Brandenburg  schenkt  dem  Kl.  Lehnin 
die  Zehnthebung  aus  dem  D.  Drewitz  A,  X,  197. 

o.  D.  o.  O.  Gleichzeitige  Notiz  über  die  Consecration  der  Kirche  zu  Hassel  durch  B.  Wilhelm 
von  Havelberg  A,  HI,  340  und  XV,  8. 

o.  D.  Slesewic.  Mgr.  Johann  verbürgt  sich  für  den  K.  Waldemar  von  Dänemark  wegen  des  Ver- 
trages, worin  dieser  für  die  Befreiung  seiner  Söhne  dem  Gr.  Günzel  von  Schwerin  7000 
Mark  Silber  verspricht  B,  I,  12. 

o.  D.  o.  O.  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  gestatten  dem  Kl.  Leubus,  50  Last  Heringe  abgabenfrei 
durch  ihr  Gebiet  hindurch  zu  führen  B,  VI,  1. 

o.  D.  Brunswich.  Gr.  Siegfried  von  Osterburg  überlässt  dem  Kl.  Ebstorf  die  Proprietät  über  zwei 
von  ihm  daselbst  zu  Lehn  gehende  Höfe  A,  XVI,  316. 

o.  D.  o.  O.  Tauschvertrag  zwischen  den  Klöstern  Diesdorf  und  Marienthal  über  einige  Güter  in 
Berkling,  Orthorp  und  Honstede  vom  Jahre  1226,  vom  Pr.  Dieterich  im  Jahre  1230 
bekundet  A,  XVI,  397. 

1231. 

Apr.  16.  Bruneswic  (XVI.  kal.  Mai.)  Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  dem  Kl.  Riddagshausen  eine  Hufe 
Landes  in  Hadebere  A,  XVI,  399. 

Mai  15.  o.  O.  (id.  Mai.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  geben  den  Gewandschneidern  zu  Stendal 
Innungs-Artikel  A,  XV,  8. 

Ang.  12.  16.  Havelberg.  o.  Original-D.  Ö.  Wilhelm  von  Havelberg  vereignet  dem  Kl.  zu  Step- 
nitz  die  zur  Stiftung  desselben  von  dem  Ritter  Johann  Gans  resignirten  50  Hufen  Landes 

A,  I,  241. 

Dec.  Bavenne  (m.  Dec.)  K.  Friedrich  IL  beleiht  Johann  und  Otto,  die  Söhne  des  Mgr.  Albrecht,  mit 
der  Mark  Brandenburg  und  dem  Herzogthum  Pommern  B,  I,  12. 

o.  D.  o.  O..  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  überlassen  dem  Priester  Dieterich  und  seinen  geist- 
lichen Brüdern  das  D.  Barsdyn  bei  Oderberg  zur  Stiftung  eines  Kl.  A,  XIII,  202. 

1232. 

Ifftrs  7.  Spandowe  (non.  Mart.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  gestatten  der  St.  Spandow  die  An- 
legung einer  Flutrinne,  die  Zollfreiheit,  Brandenburgisches  Recht  und  die  Uebertragung 
des  letztem  auf  die  Städte  in  den  Landen  Glin,  Teltow  und  Barmin ,  setzen  auch  die 
Grenzen  ihrer  Feldmark  fest  A,  XI,  1« 

3* 
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Hai  2.    Wusireluüse  jVL  ik«.  MaLj   J<(riiaiin  und  Gebhard  von  Plotho  überlassen  dem  KL  Arendaee 

42  HTifen    z^nschen   Xetz^basd    ocd    den   Dünamundischen   Klosterbesitxvngen    an    der 

TemEitz  A,  I,  366.  XVU.  4.  XXII,  4. 

Juni  22.    Trebeoize  >IIL  kaL  JuL     IL  Heinrich   Ton  Schlesien  genehmigt,   dass   das  KL  Trebnits 

dem  Kl.  Lenbas  die  Gi^mdimg  einer  Stadt  in  den  beiden  Klöstern  vereigneten  400  Ho» 

fen  allein  übei^ssen  habe,  und  wendet  dieser  Siadt,  Lnbos  genannt,  nene  Wohlthaten  zu 

Ä,  XX,  127. 
Jali  15.    Borec  .  XVUL  kaL  Ang.  i   B.  Lofenz  ron  Lebos  verzichtet   auf  den  Zehnten  von  den  12 

Hufen  Landes,  veiehe  H.  Heinrich  von  Schieben  dem  Grundbesitz  der  6t.  Leubos  hin«* 

zogcingt  hat  A,  XX,  128. 

Jafi25.   o. O.  iVIU.  kaL  Aug.«   Abt  Cäsarins   acc^tirt  eine   Schenkung  Haolds  von   Angern  för 

das  KL  Hillerslebec  A.  XXII,  428. 

Sept.  29.    o.  O.  'MjchaeL  1    B«  Friedrich   von   Halberstadt  leistet  im  Gerichte   zum  Stein   zwischen 

Begenstein  and  Langenstein  dem  KL  HiHersleben  wegen  seiner  Vogtei  dem  Gr.  Ulrich 

von  Regecfiiein  rechtliche  Gewähr  A,  XXU,  429. 

o.  D.    o.  O.    Der  Convent  des  KL  Arendsee  verkauft  dem  Domstifte  Besitzungen   in  Wolterslage 

uiid  Stendal  A,  V,  34. 

o.  D.   o.  O.    B«  Lirarentias  von  Lebos  überUisst  dem  Tempelorden   den  Zehnten   von    1000  Hufen 

bei  Custrin  A,  XIX,  1. 

o.  D.    o.  O.    IL  Wladislav  von  Polen  schenkt  dem  Tempelorden  Quartschen  mit  1000  Hufen  Lan^ 

des  nebst  verschiedenen  andern  Orten  A«  XIX,  1. 

o.  D.   o.  O.    Mgr.  Johann  schenkt  dem  KL  Xeuendorf  9  Hufen   in  Neuendorf  und  das  D.  Vetwe 

A,  XXII,  363. 
1233. 
Jan.  1.    o.  O.  (kaL  Jan.  *    Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  entscheidet  die  Uneinigkeit  Heidenreichi 

des  Jüngern  von  Burg  mit  der  St  Burg   über  den  Wald  Sterth  zu  Gunsten  der  Stadt 

A,  X,  449. 
Febr.  4«   o.  O.  ^IL  non.  Febr.;   Des  Raths  zu  Stendal  Innungs-Gesetze  iur  die  dortigen  Tuchmacher 

A,  XV,  9. 
Febr«  IL    Anagnie  ÜIL  id.  Febr.)   P.  Gregor  IX.   bestätigt  den  Klöstern  Leubus    und  Trebnits 

ihre  400  Hufen  Landes  zu  Müncheberg  A,  XX,   12S^ 

liirz  10.    Gnztiowe  (VL  id«  Hart)   XicoUus,  Herr  von  Rostock,  übergiebt  dem  Kl.  Amelunxsbon^ 

60  Hufen  oberhalb  des  Drans-See^s  A,  I,  44^  - 

Mirz  10.   Goztiowe  CVL  UL  Hart)   Xicolaus,  Herr  von  Rostock,  übergiebt  dem  Kl.  Amelunxbor^ 

den  See  Drana  nebst  dem  Bache  und  60  Hufen  Land  dai^ben  A,  I,  44^ 

Mails.    Buzhiowe  (W.  kaL  Jun.)   B.  Brunward   von   Schwerin  überläset  dem   KL  Amelunxbor^ 

den  Zehnten  über  60  bei  Dransee  belegene  Hufen  Landes  A,  I,  44^« 

Ifai  28.   o.  O.  (V.  kaL  Jun.)    Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  treffen  Bestimmungen  über  das  neua^r^ 

richtete  Kanfhana  und  die  Gewandschneider-Innung  in  Salzwedel  A,  XIV,  S^ 

JmiL    Zu  vergL  20.  Joni  1219. 
0ept  9.    Anagnie  (V.  id*  Sept)   P.  Gregor  DL  bestätigt  dem  KL  Trebnita  seine  Besitzungen  im 

Lande  Lebus  A,  XX,  128. 
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33. 

20.  Trebin  (XII.  kal.  Oct.)  Arnold  von  Trebbin,  Ministerial  des  Erz8tiftes  Magdeburg,  ver- 
kauft dem  Kl.  Lehnin  zu  dessen  Hofe  Stangenhagen  25  in  der  Nähe  belegene  Hufen 
Landes  A,  X,  198. 

11.  Anagnie  (V.  id.  Oct.)  P.  Oregor  IX.  nimmt  das  Prämonstratenserkl.  Gottesstadt  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  ihm  namentlich  das  D.  Bardin,  die  Ziegeninsel  und  die  Schenkung 
seines  Diözesans,  des  B.  von  Kammin  A,  XIII,  203. 

13.  Salbeke  juxta  pontem  (id.  Oct.)   Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  vereignen  dem  Johannis- 

stifte  zu  Magdeburg  das  D.  Billingsdorf  und  Ländereien  in  Eggersdorf  vor  dem  Gr.  Ba- 
derich von  Dornburg  B,  I,  14. 

22.  Osterburch  (X.  kal.  Dec.)  Gr.  Siegfried  von  Osterburg  schenkt  dem  Kl.  Neuendorf  all 
sein  freies  Eigenthum  in  Vethene  A,  XVI,  316.  XXII,  364. 

11.    Arneborch  (III.  id.  Dec.)    Mgr.  Johann   schenkt    dem   Kl.  Neuendorf  das   D.  Neuendorf 

A,  XXII,  364. 

14.  Lateran!  (XIX.  kal.  Jan.)    P.    Gregor  IX.    bestätigt   dem   Domcapitel    zu    Brandenburg 

seine  Besitzungen  und  Gerechtsame  A,  VIH,  143. 

30.    Guzstrowe  (III.  kal.  Jan.)    Nicolaus,   Herr  zu  Rostock,   schenkt  dem  Kl.  Kampen  am 

Rhein  50  Hufen  Landes  mit  dem  See  Kotzen  A,  III,  340. 

Im  Abdmcke  ist  als  Jahreszahl  irrtbümlich  1232  angegeben. 

0.  O.  B.  Konrad  von  Kammin  überweist  dem  in  Wendisch-Barzsdin  errichteten  Kl.  Gottesstadi 
190  Hufen  Landes  im  Lande  Liepe  A,  XIII,  203« 

0.0.    H.  Ludezlaus  von  Polen  schenkt  Crozno  dem  Tempelorden  A,  XXIV,  1. 

Aggermunde.  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  bescheinigen  den  Empfang  von  400  Mark  fiir 
die  Abtretung  ihres  Eigenthums  an  Billingsdorf  an  das  Kl.  Berge  bei  Magdeburg  SuppL  4. 

1234. 

10.  Jezere  (IV.  id.  Jan.)  B.  Gemand  von  Brandenburg  schenkt  dem  Hospitale  des  Dom- 
stiftes einen  Theil  des  Wernitzer  Waldes,  Produnsdunk  genannt  A,  VHI,  144. 

.  1.  0.  O.  (kal.  Febr.)  B.  Paulus  von  Posen  bestätigt  dem  Kl.  Paradies  den  ihm  bei  seiner 
Stiftung  durch  Uebertragung  an  den  Abt  Heinrich  von  Lehnin  beigelegten  Besitz  von 
Gostecowo  A,  XXIV,  332. 

.  18.  Laterani  (XII.  kal.  Mart.)  P.  Gregor  IX.  beauftragt  den  B. ,  den  Pr.  und  den  SchoU- 
sticus  zu  Merseburg,  die  Mgrafen  von  Brandenburg  dahin  zu  bringen,  dass  sie  die  dem 
Bisthume  Brandenburg  entzogenen  Zehnthebungen  demselben  wieder  abtreten  A,  VUI,  146, 

.  27.  Laterani  (IIL  kal.  Mart.)  P.  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  alle 
seine  Besitzungen  und  Gerechtsame  A,  VIU,  147. 

80.  Spoleti  (III.  kal.  Sept.)  P.  Gregor  IX.  beauftragt  den  B.,  den  Pr.  und  den  Scholasticos 
von  Merseburg,  den  B.  von  Brandenburg  und  die  Mgrafen  wegen  des  Zehntstreit^er  ztt 
vergleichen  A,  VIII,  149« 

17.  0. 0.  (XV.  kal.  Oct.)  Bederich,  Burggr.  zu  Brandenburg,  verzichtet  auf  das  Havelbruch 
zu  Gunsten  des  Kl.  Lehnin,  dem  es  vom  Mgr.  Otto  verschrieben  sei  A,  X,  lSf8. 

»ünber.  apud  Montem  Flasconis  (m.  Sept.)  K.  Friedrich  beauftragt  den  Patriarchen  von  Aqoi- 
leja,  den  B.  von  Bamberg,   den  K.  von  Böhmen,  den  Landgr.  von  Thüringen,   einen 
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von  den  beiden  Mgrafen  von  Brandenburg  und  Albrecfat  oder  Ghebhard  von  Amstein, 
wegen  der  Erbgüter  des  H.  Heinrich,  zwischen  dem  K.  und  dem  H.  Otto  von  Brann- 
schweig schiedsrichterlich  zu  entscheiden  B,  I,  15. 

o.  D.  o.  O.  P.  G-regor  IX«  beauftragt  die  Erzbischöfe  von  Cöln  und  Magdeburg ,  den  Streit  über 
die  Zehnten  zwischen  dem  B,  und  den  Mgrafen  von  Brandenburg  zu  untersuchen  und 
nach  Befinden  mit  geistlichen  Strafen  gegen  die  Letzteren  zu  verfahren     A,  VIII,  144. 

o.  D.  o.  O.  Die  Erzbischöfe  von  Cöln  und  Magdeburg  bescheiden  die  Mgrafen  auf  den  28.  Juni 
zum  Verhöre  nach  Magdeburg  A,  VIII,  145. 

o.  D.  o.  O.  Die  Mgrafen  entschuldigen  sich ,  nicht  persönlich  zu  diesem  Verhöre  erscheinen  zu 
können  A,  VIH,  145. 

o.  D.    o.  O.    Verordnung  der  Mgrafen  Johann  und  Otto  über  die  Freiheit   der  Kirche  in  Kahmitz 

A,  X,  199. 

o.D.  Staregarde.  H.  Barnim  von  Pommern  vereignet  dem  Tempelorden  200  Hufen  Landes  mit 
dem  D.  Darmiezel  A,  XIX,  2. 

o.  D.  o,  O.  Der  Provisor  des  Hauses  Werben  bekundet ,  das  D.  Tzerne  dem  Kl.  Arendsee  ver- 
kauft zu  haben  (vor  1235)  A,  XXII,  4 

1235. 

Apr.  12.  Bruneswic  (II.  id.  Apr.)  Gr.  Siegfried  von  Osterburg  überlässt  dem  H.  Otto  von  Braun- 
schweig seine  Besitzungen  zu  Dinesdorf  und  Lengete  A,  XVI,  316. 

Apr.  17.  Zaltwedele  (XV.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  treflfen  mit  dem  Kl.  Arendsee 
einen  Gütertausch  A,  XXII,  5. 

Juni  2.  0.0.  (IV.  non.  Jun.)  B.  Heinrich  von  Halberstadt  gestattet  deuBau  einer  Kirche  zur  Be- 
kehrung Wendischer  Klosterdörfer  Diesdorfs  A,  XVI,  400. 

Juli  13.  Gardeleghe  (III.  id.  Jul.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  schenken  dem  Kl.  Neuendorf  5 
Hufen  in  Odixdorf  und  die  Hälfe  des  D.  Selchow  A,  XXU,  365. 

Aug.  19.  o.  O.  (XrV.  kal.  Sept.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  bestätigen  dem  Kl.  Arendsee  das 
ihm  von  Johann  und  Gebhard  von  Plotho  geschenkte  D.  Wendisch-Rägelin  A,  XXII,  5. 

Aug.  28.  Gottinggen  (fer.  HI.  ante  decoU.  Joh.  Bapt.)  Die  Grafen  von  Everstein  verbinden  sich, 
in  Gegenwart  beider  Mgrafen  von  Brandenburg,  dem  H.  von  Braunscbweig     B,  I,  16. 

August  Maguncie  (m.  Aug.)  K.  Friedrichs  im  Käthe  der  Fürsten,  namentlich  in  Gegenwart  bei- 
der Mgrafen  von  Brandenburg,  getroffene  Entscheidung  der  Angelegenheit  des  H.  Otto 
von   Braunschweig-Lüneburg  B,  I,  16. 

Sept.  14.  o.  O.  (XVn.  kal.  Oct.)  Konrad  von  Alvensleben,  Domherr,  und  Johann  von  Alvensleben, 
Schultheiss  und  Truchseas  des  Hochstiftes  Halberstadt,  disponiren  über  Grundbesitzun- 
gen zu  Scverthusen  zu  frommen  Stiftungen  A,  XVII,  40. 

Dec.  27.    apud  Stetin  (VL  kal.  Jan.)    Barnim,  H.  der  Slaven,  stiftet  die  St.  Prenzlau  A,  XXI,  87. 

Dec.  28.  Spandow  (Martyr.  innocentum).  H.  Barnim  von  Pommern  schenkt  den  Tempelherren  das 
Land  Bahn  und  begiebt  sich  zu  ihren  Gunsten  seiner  Rechte  an  Küstrin      A,  XIX,  2« 

o.  D.  o.  O.  Das  Domcapitel  zu  Stendal  bekundet  eine  ihm  von  dem  Domherrn  Mag.  Reinward 
gemachte  Schenkung  A,  V,  35. 
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1235. 
o.  D.    o.  O.    Gr.  Heinrich  in  Lüchow  überlässt  dem  Johanniter-Orden  sein  Eigenthum  im  D.  Wonem 

A,  VI,  14. 

o.  D.    o.  O.    Gr.  Siegfried  von  Osterburg  tritt  dem  H.  Otto  von  Braunschweig  seinen  Ministerialen 

Heinrich  von  Krachow  ab  (um  1235)  A,  XVI,  317. 

o.D.    Lubus.    B.  Heinrich   von  Lebus  überlässt  den  Tempelherren   die  Zehnten    von  200  an    der 

Miezel  und  von  200  an  der  Röhrike  gelegenen  Hufen  A,  XXIV,  1. 

1236. 

März  4.  Spandow  (IV.  non.  Mart.)  H.  Barnim  von  Pommern  ertheilt  den  Tempelherren  innerhalb 
seiner  Lande  Zollfreiheit  A,  XXIV,  2  und  B,  I,  484. 

Mai  1.  o.  O.  (Phylippi  et  Jacobi).  H.  Otto  von  Braunschweig  übereignet  die  Vogtei  über  das  D. 
Wunesbüttel  dem  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  92. 

Mai  28.  Lezeke  (V.  kal.  Jun.)  B.  Gernand  von  Brandenburg  verträgt  den  Burggr.  zu  Domburg 
mit  dem    Kl.  U,  L.  Frauen    in    Magdeburg   wegen   Einkünfte   in   Clützow  und   Bretzin 

A,  XXIV,  332. 

Juni  20.  Cremene  (XII.  kal.  Jul.)  Vertrag  zwischen  den  Mgrafen  Jbhainn  und  Otto  und  dem  Für- 
sten Werslav  von  Demmin  wegen  der  Lehnsabhängigkeit  des  Letzteren  von  den  Mgrafen 
und  wegen  der  Abtretung  des  Landes  Stargard  B,  I,  17. 

Juni  27.  apud  Augustam  (XXVII.  Jun.)  K.  Friedrich  II.  verbindet  sich  mit  dem  K.  von  Böhmen, 
dem  H.  von  Baiern,  dem  Mgr.  Otto  von  Brandenburg  und  Andern  gegen  den  H.  Frie- 
drich von  Oesterreich  v  B,  I,  18. 

Juni,  apud  Augustam  (m.  Jun.)  K.  Friedrich  II.  bestätigt  der  Propstei  Berchtesgaden  ein  älteres  Pri- 
vilegium in  Gjegenwart  des  Mgr.  Otto  von  Brandenburg  B,  I,  486. 

Juli  21.  Tangermunde  in  viridario  juxta  capellam  (XI.  kal.  Aug.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto 
vereignen  dem  Domstifle  zu  Stendal  Hebungen  aus  dem  Ruthenzinse  daselbst  A,  V,  35. 

Dec.  in  castro  juxta  Hammenborch  (m.  Dec.)  Gr.  Adolph  von  Holstein  schliesst  eine  Ueberein- 
kunft    wegen    des    Zolles    zu    Hamburg   mit   den    Kaufleuten    der    Mark    Brandenburg 

B,  I,  18  und  72. 

o.  D.  o.  O.  Qt.  Siegfried  von  Osterburg  notificirt  seinen  Ministerialen  in  der  Grafschaft  Stade,  in 
der  Gegend  zwischen  Salzwedel,  Brome  und  Gardelegen  ihre  Abtretung  an  den  H.  Otto 
von  Braunschweig  A,  XVI,  317, 

o.  D.  o.  O.  Gr.  Siegfried  von  Osterburg  überlässt  dem  H.  Otto  von  Braunschweig  seine  eigen- 
thümlichen  Güter  und  sämmtliche  Ministeriale  in  der  Grafschaft  Stade,  in  der  Gegend 
zwischen  Salzwedel,  Brome  und  Gardelegen,  an  der  Aller  und  Weser,  von  Zelle  bis 
Bremen,  und  seine  Besitzungen  zu  Walbeck  A,  XVI,  318. 

o.  D.  o.  O.  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  schenken  dem  Kl.  Walkenried  den  See  Colpin  und  100 
anliegende  Hufen  Landes  A,  XHI,  312. 

o.D.  Lubas  in  eccl.  cath.  Günther ^  Abt  zu  Leubus,  vergleicht  sich  mit  dem  Kathedralstifte  zu 
Lebus  über  die  Zehnthebung  in  dem  D.  Rupici  A,  XX,  181. 

1237. 

Jaa.  16.  Havelberg  (XVII.  kal.  Febr.)  B.  Wilhelm  von  Havelberg  schenkt  dem  KI.  Walkenried 
den  Zehnten  von  200  Hufen  Landes  zu  Kolpin  A,  XHI,  313. 


U  1237—1238. 

1237. 

Febr.  14.  Warin  (XVI.  kal.  Mart.)  B.  BruDward  von  Schwerin  bestätigt  die  Schenkung  des  Ortes 
Zechlin,  welche  Nicolaus,  Herr  von  Werle,  dem  Kl.  Doberan  gemacht,  und  fUgt  seine 
Berechtigung  auf  Zehnthebungen  aus  dieser  Besitzung  dem  Geschenke  hinzu  A,  11,  363, 

Juni 21.  Lübeck  (XL  kal.  Jul.)  Heinrich  und  Bernhard,  Grafen  von  Dannenberg,  befreien  die 
Lübecker  von  allen  Abgaben  zu  Dannenberg,  Dömitz,  Lenzen  und  in  ihrem  übrigea 
Gebiete  A,  UI,  341. 

Aug.  2.  Gutowe  (IV.  non.  Aug.)  B.  Gernand  von  Brandenburg  schenkt  dem  Kl.  Walkenried  den 
Zehnten  von  100  Hufen  bei  Kolpin  A,  XIH,  313. 

Aug.  4.  Brandeburg  (II.  non.  Aug.)  Das  Domcapitel  zu  Brandenburg  bestätigt  die  Schenkung 
des  B.  Gernand  vom  2.  August  A,  XIIII,  314. 

SepL  7.  Viterbii  (VIL  id.  Sept.)  P.  Gregor  IX.  ertheilt  seinem  Legaten  den  Auftrag,  die  Streitig- 
keiten der  Bischöfe  von  Lebus,  Meissen,  Kammin  und  Brandenburg  über  den  Um&Dg 
ihrer  Diöcesen  an  Ort  und  Stelle  zu  entscheiden  B^  I,  19. 

o«  D.  o.  O.  Die  Gebrüder  Johann  und  Gebhard  von  Plotho  verleihen  ihrer  St.  Kyritz  bestimmte 
Verfassungs-Einrichtungen  A,  HI,  341. 

D.D.  o. O.  Inschrift  in  der  Johanniskirche  zu  Brandenburg  über  den  Tod  des  Pfarrers  Elias  sn 
Ziesar  und  die  von  ihm  vollbrachte  Stiftung  eines  Franciscanerkl.  daselbst      A,  X,  41. 

o.  D.  iuxta  lacum  Sambowno.  H.  Heinrich  von  Schlesien  bekundet,  dem  Kl.  Naumburg  am  Bo- 
ber 200  Hufen 'Landes  im  Lande  Lebus  geschenkt  zu  haben  A,  XX,  181. 

1238. 

Jan.  6.  liapin  (VUI.  id.  Jan.)  H.  Barnim  von  Pommern  transsumirt  eine  Urkunde  der  Mgrafen 
Johann  und  Otto  von  Brandenburg,  worin  diese  Fürsten  auf  Antrag  der  Gebrüder  Jo- 
hann und  Gebhard  von  Plotho  dem  KI.  Düuamünde  30  Hufen  Landes  zu  Trampitz  und 
30  Hufen  Landes  zu  Rogelin  vereignen  A,  II,  305. 

Jan.  6«  Kapin  (VIIL  id.  Jan.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  schenken  dem  KL  Dünamünde  in 
Liefland  30  Hufen  Landes  in  Trampitz  und  ebensoviel  in  Rogelin  B,  I,  20. 

Febr.  28.  Mersborch  (H.  kal.  Mart.)  Der  B.  Eggehard,  der  Pr.  Rudolph  und  der  Scholastichs 
Ernst  von  Merseburg  bekunden  den  über  den  Zehntstreit  zwischen  dem  B.  und  den 
Mgrafen  von  Brandenburg  im  Jahre  1237  geschlossenen  Vergleich  A,  VUI,  151. 

WUz  19^  Laterani  (XIV.  kal.  Apr.)  P.  GregQr  X.  bestätigt  dem  Johanniter-Orden  die  Schenkun- 
gen der  Herzöge  von  Pommern  A,  VI,  14» 

Apr,  2.  Magdeburg  (IV.  non.  Apr.)  Erzb.  Wilbrand  von  Magdeburg  gewährt  dem  Domcapitel  za 
Magdeburg  den  Besitz  des  D.  Mukede  A,  VIU,  149. 

Apr,  2,  Magdeburg  (IV.  non.  Apr.)  Erzb.  Wilbrand  versichert,  dass  sein  Domcapitel  in  den  Ver- 
kauf des  D.  Mukede  eingewilligt  habe  A,  VIH,  150^ 

8qH«22.  Anagnie  (X.  kal.  Oct.)  P.  Gregor  X.  bestätigt  den  Tempelherren  die  ihnen  von  demB^ 
zu  Lebus  überlassenen  Zehnten  von  Ländereien  um  Küstrin  A,  XIX,  ^-^ 

O0  D.  o#  O,  (it.  Siegfried  von  Oster  bürg  und  Altenhausen  resignirt  viele  Dörfer  und  Grundstücke^ 
in  der  Altmark  und  deren  Nachbarschaft,  welche  er  bis  dahin  vom  S.  Ludgeri-El.  1^ 
Helmstedt  innegehabt  hatte,  an  den  Abt  Gerhard  von  Werden  und  Helmstedt  A,  VI,  450. 
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1238. 

o.  D.  in  villa  Mestede.  Bertram,  Abt  des  Kl.  Berge,  welcher  das  D.  Billingestorp  von  den  Mgrafen 
Jobann  und  Otto  ftir  400  Mark  Silber  gekauft  bat,  vergleicht  sich  mit  den  Brüdern 
Ulrich  und  Albrecht  von  Bleckendorf  wegen  deren  Anspräche  auf  8  Hufen  in  dem  ge- 
dachten D.  A,  XVII,  371. 

o.  D.  o.  O.  Herzogin  Mechthildis  von  Braunschweig  benachrichtigt  die  Hamburger  von  dem  durch 
ihre  BrUder,  die  Mgrafen,  den  Hamburgern  auf  der  Elbe  in  der  ganzen  Mark  gewährten 
sicheren  Geleite  (1238—1261)  B,  I,  72. 

1239. 

Jan.  31.  0.  O.  (U.  kal.  Febr.)  H.  Barnim  von  Pommern  schenkt  dem  Kl.  Walkenried  180  Hufen 
Landes  in  der  Ukermark  A,  XHI,  314. 

März  27.  Perleberge  (VI.  kal.  Apr.)  Des  Edlen  Herrn  Johann  Oans  Privilegium  fiir  die  Schuster- 
gilde in  Perleberg  A,  I,  123. 

Juli  4.  Maguntie  (IV.  non.  Jul.)  Die  Bischöfe  von  Würzburg,  Strassburg,  Eichstedt,  Worms^ 
Speier,  Paderborn,  Verden,  Havelberg  und  Ratzeburg  ertheilen  zur  .Herstellung  des 
Doms  zu  Halberstadt  einen  Ablass  A,  H,  446. 

Oct.  29.  Saltwedele  (IV.  kal.  Nov.)  Die  St.  Salzwedel  überträgt  ihr  Stadtrecht  auf  die  St.  Perle- 
berg unter  Genehmigung  des  Edlen  Herrn  Johann  Gans  A,  I,  122. 

o.  D.  o.  O.  Bericht  des  Legaten  Albert  an  den  P.  Gregor  IX.  über  den  vom  Römischen  K.  Konrad 
zu  Eger  gehaltenen  Fürstentag,  an  welchem  die  Mgrafen  von  Brandenburg  Theil  ge- 
nommen (nach  dem  1.  Juni)  B,  I,  485. 

1240. 

März  29.  Magdeburg  (IV.  kal.  Apr.)  Erzb.  Wilbrand  von  Magdeburg  bestätigt  die  Donation  des 
B.  von  Havelberg  für  die  Kirche  zu  Wust  A,  XXIV,  334. 

Mai  22.  Pragae  (XI.  kal.  Jun.)  Notiz  über  einen  Befehl  des  päpstlichen  Legaten  Albert  an  den 
Erzb.  von  Magdeburg,  den  Mgrafen  von  Brandenburg  die  ihnen  entzogenen  Besitzungen 
zurückzugeben  und  keinen  Krieg  wider  sie  zu  beginnen  B,  I,  485. 

Juli  29.  Spandowe  (IV.  kal.  Aug.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  bestätigen  der  St.  Spandau 
die  Zollfreiheit  und  das  Brandenburgische  Recht,  verleihen  auch  der  St.  den  Bens  und 
achtjährige  Abgabenfreiheit  A,  XI,  3. 

Dec.  13,  Laterani  (id.  Dec.)  P.  Gregor  IX.  verbietet  Allen,  welche  keine  Minoriten  sind,  sich  einer 
ähnlichen  Tracht  zu  bedienen  A,  XV,  10. 

o.  D.  Palithe.  B.  Wilhelm  von  Havelberg  weiht  das  Kl.  zu  Poelde  und  ertheilt  den  Wohlthätem 
desselben  einen  Ablass  A,  III,  342. 

o.  D.  o.  O.  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  bitten  den  P.  Gregor  IX.,  dass  er,  zur  endlichen  Aus- 
söhnung mit  dem  K.,  den  Bruder  Konrad,  des  Johanniter-Ordens  Meister,  als  Vermittler 
und  Unterhändler  zulassen  möge  (im  April  oder  Mai)  B,  I,  20. 

o.  D.    0. 0.    Die    Mgrafen    Johann    und    Otto    verkaufen    dem   Kl.    Neuendorf    das    D.   Pobelitz 

A,  XXn,  366. 
1241. 

März  12.    Alta  ripa  (Gregor.)    H.  Heinrich  von  Schlesien   bestätigt  die  Anordnung  seines  Vaters, 
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wonach  bis  zur  Vollendang  des  Baues  der  S.  Adalbertskircfae  zu  Lebot  die  Einkttafls 
aus  einem  Dorfe  bei  Löwenberg  su  diesem  Bau  verwandt  werden  sollen    A,  XX,  181. 

Juni  10.  o.  O.  (IV.  id.  Jun.)  Die  Mgrafen  Jobann  und  Otto  verkaufen  dem  Kl.  Lehnin  13  Hufen 
Landes  in  Netzem  A,  X,  199. 

Juni  17.  o.  O.  (XV.  kal.  Jul.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  vereignen  dem  Kl.  Lehnin  das  D. 
Möseritz,  das  dieses  von  den  Lebnsträgem  der  Mgr.,  denen  von  Plotho,  und  deren  Afier- 
lebnsleuten,  denen  von  Stendal,  erkauft  bat  A,  X,  200. 

Aug.  6.  0.  O.  (Vni.  id.  Aug.)  Das  Domcapitel  zu  Halberstadt  genehmigt  den  wiederkäuflichen 
Verkauf  von  Hebungen  aus  Schöningen,  den  der  B.  Ludolph  an  seinen  Truchsess  Jo- 
hann von  Alvensleben  vorgenommen  A,  XVJl,  41. 

Aug.  30.  0. 0.  (in.  kal.  Sept.)  Privilegium  der  Mgrafen  Johann  und  Otto  für  die  St.  Gardelegen 
nach  erlittener  Feuersbrunst  A,  VI,  87  nnd  88. 

Sept.  19.  Saltwedele  (XUI.  kal.  Oct.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  legen  der  Kirche  und  dem 
Hospital  in  Perwer  das  Recht  bei,  sich  einen  Qeistlichen  zu  erwählen  A,  XIV,  2« 

Oct.?  0.0.  (.  .INov.)  Das  Kl.  Hamersleben  begiebt  sich  seines  Rechtes  an  dem  Felde  Monekeveld 
zu  Gunsten  des  Kl.  Diesdorf  (1241?)  A,  XXH,  92. 

Nov.  7.  Ulsen  (VU.  id.  Nov.)  Mgr.  Johann  verleiht  dem  Kl.  Medingen  5  Hufen  Landes  im  D. 
Bodendorp  B,  I,  21. 

o.  D.  Brandenburg.  Der  B.  von  Riga  schlichtet  einen  Prozess  des  Domcapitels  zu  Brandenborg 
mit  B.  von  Fehlefanz  und  seiner  Mutter,  der  Wittwe  des  Vogts  Aibrecht  von  Spandau, 
wegen  des  Eibrechtwerders  A,  VEU,  154. 

o.  D.  Lubus.  B.  Heinrich  von  Lebus  ertheilt  dem  Gr.  Mrahko  die  Erlaubniss,  bei  Zielenzig 
deutsche  Oolonisten  anzusetzen  A,  XIX,  124. 

1242. 

Jali  3.  Spandoh  (V.  id.  Jul.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  bestätigen  dem  Kl.  Colbaz  in  Pom- 
mern seine  Besitzungen  und  Rechte  B,  I,  22. 

Dec.  16.  o.  O.  (XVn.  kal.  Jan.)  Mgr.  Otto  schenkt  dem  Jungfrauenkl.  zu  Aithaldensleben  ein 
Gehölz,  welches  Bertram  von  Niendorf  von  ihm  zu  Lehn  getragen  B,  I,  21 

o.  D.  o.  O.  B.  Wilhelm  von  Havelberg  schenkt  dem  Kl.  Amelunxborn  den  grossen  und  kleinen 
Zehnten  zu  dem  Hofe  bei  dem  Dransee  A,  I,  447. 

o.  D,    o.  O.   Bündniss   der  Herrj;!   von  Wenden   mit  den  Mgrafen   von  Brandenburg  auf  10  Jahre 

B,  I,  23. 

o.  D.  o.  O.  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  vereignen  dem  Kl.  Lehnin  Arendsee  und  Tribustdoi^ 
Bredewisch,  Wandelitz,  Stolzenhagen,  Neuenhof,  Waltersdorf,  Klosterfelde,  Schönerlindc, 
Sommerfeld  und  Arnstorf  A,  X,  200. 

0.  D.  ,  o.  O.  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  verkaufen  dem  Kl.  Lehnin  für  300  Mark  das  D.  Zeh- 
lendorf mit  dem  Wendischen  Orte  Slatdorp  und  den  Seen  Slatsee  und  Tusen  A,  X,  201. 

0*  D.  0.  O.  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  bestätigen,  dass  Ritter  Baldewin  Trest  dem  Kl.  Lehnin 
4  Hufen  in  Geltow  geschenkt  hat  A,  X,  202. 

0.  l).  Luneburch.  B.  Luder  von  Verden  bestätigt  dem  h.  Geist-Hospitale  in  Perwer  das  Wahl- 
recht seines  Seelsorgers  A,  XIV,  2. 
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e.  D.  Bruneswicb.  Gr.  Siegfried  von  Altenfaaosen  verkauft  all  sein  Eigenthum,  das  er  im  Ltine«- 
burgiscfaen  besessen^  dem  H.  von  Braunschweig  A,  XYI^  319. 

o.  D.  0.  O.  Das  Domcapitel  zu  Brandenburg  verkauft  3  Hufen  in  Mötzow  für  eine  jährliche  Ge- 
treiderente auf  die  Zeit  von  2  Generationen  an  einen  Bürger  zu  Brandenburg  (1242?) 

A,  Vin,  155. 
1243. 

Apr.  21.  Stendal  (XI.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  treten  der  St.  Stendal  ihre  Rechte 
in  dem  dortigen  Kaufhause  ab  A,  XV,  11. 

Juni  3.  Brunsuic  (lH.  non.  Jun.)  Vergleich  des  H.  Otto  von  Braunschweig  mit  seines  Vaterfaru* 
ders  Wittwe  wegen  Zehnthebungen  zu  Goslar,  zu  welchem  die  Mgrafen  von  Branden«' 
bürg  zugezogen  werden  sollen  ^y  h  ^^6* 

o.  D.  o.  O.  B.  Heinrich  von  Lebus  erneuet  das  über  den  Zehnten  der  Dörfer  Liebenow  und  Na- 
bern ehemals  mit  dem  Gr.  Volosto  getroffene  Abkommen  mit  den  Tempelherren,  denen 
der  Gr.  diese  Besitzungen  zugewandt  hat  A,  XXIV,  3. 

o.  D.  o.  O.  Gr.  Baderich  von  Beizig  schenkt  der  Marienkirche  zu  Hamburg  verschiedene  Reliquien 
(1243?)  A,  XXIV,  334. 

o.  D.  Lugduni.  P.  Innocenz  IV.  gewährt  dem  Meister  des  Franciscaner-Ordens  das  Recht  unbe- 
schränkter Verfügung  über  entsendete  Ordensbrüder  Suppl.  382. 

1244. 

Jan.  26.  Marchede  (VH.  kal.  Febr.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  verzichten  auf  das  jus  spolii 
zu  Gunsten  des  Brandenburger  Clerus  A,  VIII,  156. 

Febr.  29.  o.  O.  (Oculi).  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  gründen  die  St.  Friedland  im  Lande 
Stargard  ^  B,  I,  23. 

Apr.  30.  Nienburch  (prid.  kal.  Mai.)  Erzb.  Wilbrand  von  Magdeburg  bestätigt  das  KL  Trebnit« 
im   Besitz   seiner  im   Lande   Lebus  in   der  Gegend   von  Müncheberg   gelegenen    Güter 

A,  XX,  129. 

Mai  27.  Dimin  (VI,  kal.  Jun.)  Barnim  und  Wartislaw,  Herzöge  von  Pommern -Stettin  und  von 
Pommern-Demmin,  bestätigen  dem  Kl.  Broda  die  diesem  von  ihren  Vorfahren  verliehenen 
Besitzungen  B,  VI,  3. 

Sept.  14*  Leceke  (XVHI.  kal.  Oct.)  B.  Ruthger  von  Brandenburg  eignet  dem  Lorenz-Kl.  in  Neu- 
stadt-Magdeburg Einkünfte  der  Parochie  Pechow  zu  A,  XXIV,  335. 

I>ec,26.  Laterani  (VH.  kal.  Jan.)  P.  Innocenz  IV.  fordert  alle  Geistlichen  der  Brandenburgischea 
Diöcese  auf,  ihren  Bischof  bei  dessen  durch  die  häufigen  Fehden  vermindertem  Einkom- 
men zu  unterstützen  A,  VIII,  155. 

Dec.29.  Guzstrowe  (IV.  kal.  Jan.)  Nicolaus,  Herr  von  Werle  und  in  Güstrow,  vereignet  dem 
Kl.  Doberan  die  Besitzung  Zechlin  mit  50  zehntfreien  Hufen  Landes,  und  bestimmt  die 
Freiheiten  und  Gerechtigkeiten  der  künftigen  Bewohner  dieser  Besitzung       A,  11,  364;» 

o«  D.  Bobele.  Nicolaus  von  Werle  bekundet  nochmals,  dem  Kl.  Amelunxborn  das  Landgebiet 
Dräns  mit  dem  ihm  gebührenden  Zehnten,  mit  dem  See  und  mit  dem  Bache  überlassen 
zu  haben  A,  I,  447» 

4» 
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o.  D,    o.  O.    Udo,  Komthor  zu  Werben ,   verleihet  den  Theil  von  Pogatz  und  Danik^  welchen  sein 
,    Vorfahr  Reyner  an   die  Gebrüder  von  Wischel  zu  Lehn  gegeben,   an  Eberhard  Brake 

A,  VI,  14 

o.  D.  o.  O.  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  überlassen  dem  Kl.  Lehnin  im  D.  Netzem  das  Patronat 
und  das  Schulzenamt  mit  den  zu  diesem  gehörigen  Hufen  Landes  A,  X,  202. 

o.D.  Brandenburch.  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  verkaufen  dem  Kl.  Lehnin  das  D.  Oolitz, 
das  halbe  D.  Stolzenhagen  und  die  Seen  Rademer  und  Wandelitz  A,  X,  202. 

o.  D.    Wratizlauia.    Gr.  Mrahko  schenkt  Zielenzig  dem  Tempelorden  A,  XIX,  124. 

o.  D.   Pjritz.   H.  Barnim  von  Pommern  beschenkt  die  Tempelherren  mit  Nahausen    A,  XIX,  173. 

o.  D.  0.  O.  B.  Heinrich  von  Lebus  bestätigt  und  ^.überlässt  dem  Tempelorden  Zehnthebnngen  bei 
Lietzen  und  stiftet  ein  von  dem  Orden  zu  verleihendes  Canonicat  bei  seiner  Kathedral- 
kirche A,  XX,  182. 

o.  D.  o.  O.  B.  Heinrich  von  Lebus  vergleicht  sich  mit  dem  Tempelorden  über  den  Zehnten  aas 
Zielenzig  A,  XXIV,  3. 

1245. 

Jan.  9.  Liuenwalde  (V.  id.  Jan.)  Der  Pr.  und  das  Capitel  zu  Gramzow  wählen  die  Mgrafen  Jo- 
hann und  Otto  zu  ihren  Schirmvögten  A,  XID,  484. 

Mai  18.  Lugduni  (XV.  kal.  Jun.)  P.  Innocenz  IV.  genehmigt  das  Ehevorhaben  des  Gr.  Heinrich 
von  Anhalt  und  der  Herzogin  Mathilde  von  Braunschweig  zum  Behuf  der  Aussöhnung 
des  Gr.  mit  den  Mgrafen,  welche  Letztere  ihm  jene  Mathilde  zur  Ehe  versprochen  haben 

B,  I,  25. 

Mai  22.  In  placito  apud  Tchisteden  (II.  fer.  in  Rogationibus).  B.  Meinhard  von  Halberstadt  be- 
leiht die  Mgrafen  Johann  und  Otto  mit  den  Gütern,  welche  sie  von  der  Halberstädter 
Kirche  besitzen,  namentlich  mit  dem  Schlosse  Alvensleben  B,  I,  24. 

Mai  22.  apud  Schistede  (fer.  II.  in  Rogationibus).  Der  Mgrafen  Johann  und  Otto  Revers  gegen 
den  B.  von  Halberstadt  wegen  Alvensleben  A,  XXV,  170. 

Juni  10.  Halberstadt  (IV.  id.  Jun.)  Das  Domcapitel  zu  Halberstadt  bestätigt  die  Anordnung  der 
Bischöfe  Friedrich  und  Meinhard  wegen  der  Errichtung  einer  christlichen  Kirche  in  den 
wendischen  Dörfern  des  Kl.  Diesdorf  A,  XVI,  401. 

Juli  21.  Lugduni  (XH.  kal.  Aug.)  P.  Innocenz  IV.  gewährt  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg, 
dass  es  nicht  gezwungen  werden  dürfe,  einen  Domherm  aufzunehmen,  ohne  speoielle 
päpstliche  Anordnung  A,  Vul,  157. 

Juli  21.  Lugduni  (XH.  kal.  Aug.)  P.  Innocenz  IV.  gewährt  dem  B.  von  Brandenburg  das  Zuge- 
ständnisse dass  seine  Kirche  nicht  mit  dem  Banne  belegt  werden  dürfe,  ohne  ausdrück- 
liche päpstliche  Anordnung  A,  Vlll,  157. 

Juli  21.  Lugduni  (XH.  kal.  Aug.)  P.  Innocenz  IV.  giebt  dem  B.  und  Pr.  in  Naumburg  auf,  das 
Bisthum  und  Domcapitel  in  Brandenburg  zu  schützen  A,  Vlll,  158. 

Juli  25.  Lugduni  (VUI.  kal.  Aug.)  P.  Innocenz  FV.  bestätigt  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg 
seine  Gerechtsame  und  Freiheiten  A,  Vlll,  158. 

Aug.  16.  Lugduni  (XVH.  kal.  Sept.)  P.  Innocenz  IV.  gestattet  dem  B.  von  Brandenburg,  die 
mehrere  geistliche  Lehen  besitzenden  Personen  zur  Beobachtung  der  Residenz  anzuhalten 

A,  Vm,  159. 


%- 


1245—1247,  29 


1245, 

Sept.  20.  Lugduni  (XII.  kal.  Oct)  P.  Innocenz  IV.  trägt  dem  Elect  von  Ferrari  auf,  sowohl 
selbst,  als  durch  die  dem  K.  von  Böhmen  befreundeten  Fürsten  von  Thüringen,  Baiem, 
Meissen  und  Brandenburg,  die  Anerkennung  des  päpstlichen  Capellans  und  ehemaligen 
Pr.  zu  Lübeck,  Brunow,  als  B.  von  Olmütz  zu  erwirken  B,  I,  26. 

o.  D.    o.  O.    Der  Edlen  von  Plotho  Privilegium  für  die  Grewandschneidergilde  zu  Eyritz  A,  I,  366. 

o.  D.  o.  O.  H.  Boleslaw  von  Schlesien  und  Polen  bestätigt  den  Erlöstem  Lieubus  und  Trebnitz 
sowie  der  St.  Müncheberg  die  früheren  Schenkungen  A,  XX,  130. 

o^D.  o.  O.  B.  Meinhard  von  Halberstadt  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger  im  Jahre  1235  ge- 
troffene Anordnung  wegen  der  heidnischen  Bewohner  Diesdorfer  Klosterorte  (1246?) 

A,  XVI,  401. 
1246. 

Jan.  1.  Wittenberge  (kal.  Jan.)  Die  Edlen  Herren  Johann  Gans  der  Aeltere  und  der  Jüngere  von 
Wittenberge  vereignen  dem  Kl.  Stepnitz  6  Hufen  zu  Stepnitz  und  6  Hufen  zu  Krem- 
pendorf A,  I,  242. 

Febr.  24.  Luneborg  (VI.  kal.  Mart)  Mgr.  Otto  überträgt  für  sich  und  im  Namen  seines  Bruders 
Johann  der  Schwester  Heilewig,  Gattin  des  Gr.  Adolph  von  Holstein,  und  den  künftigen 
Nonnen  des  neuen  Stiftes  zu  Herwerdeshude   bei  Hamburg,  seine  dortigen  Besitzungen 

B,  I,  488. 

Apr.  20.  Lugduni  (XTT.  kal.  Mai.)  P.  Innocenz  IV.  beauftragt  den  B.  von  Naumburg,  dafür  zu 
sorgen,  dass  das  Bisthum  Brandenburg  nicht  von  Laien  beschwert  werde  A,  VHI,  159. 

Apr.  21.  Lugduni  (XI.  kal.  Mai.)  P.  Innocenz  IV.  fordert  die  Mgrafen  von  Brandenburg  auf, 
unverzüglich  zur  Wahl  eines  neuen  römischen  Königs  an  Friedrichs  Stelle  zu  schreiten 

B,  I,  27. 

Janil.  Halberstad  (kal.  Jun.)  B.  Volrad  von  Halberstadt  erklärt  sich  damit  einverstanden,  wenn 
dem  Abte  zu  Hillersleben  bischöfliche  Insignien  beigelegt  werden  sollten  A,  XXH,  430. 

Juli  12.  Lugduni  (IV.  id.  Jul.)  P.  Innocenz  IV.  bestätigt  dem  Kl.  Neuendorf  seine  Besitzungen 
und  ertheilt  ihm  mancherlei  Vergünstigungen  A,  XXTT,  366. 

Aug.  28.  Lugduni  (V.  kal.  Sept.)  P.  Innocenz  IV.  verbietet  den  Bischöfen  xmA  geistlichen  Rich- 
tem,  gegen .  den  Johanniter-Orden  die  Excommünication  oder  das  Interdict  zu  verhängen 

A,  VI,  16. 

ITov.  1.  Witenberch  (kal.  Nov.)  Die  Edlen  Herren  Johann  Gans  der  Aeltere  und  der  Jtlngere 
von  Wittenberge  vereignen  dem  Kl.  Stepnitz  das  D.  Jandersdorf  A,  I,  242. 

Nov.  29.  Halberstad  (HI.  kal.  Dec.)  Schiedsrichterliche  Aussöhnung  des  Kl.  Hillersleben  mit  dem 
Gr.  Ulrich  von  Regenstein  A,  XXTT,  429. 

Dec.  6.  Lucdunis  (non.  Dec.)  P.  Innocenz  IV.  ertheilt  dem  Abte  zu  Hillersleben  gewisse  bischöf- 
liche Rechte  A,  XXH,  431. 

o.  D.  0.  O.  Gr.  Ulrich  von  Regenstein  lässt  das  Kl.  Hillersleben  in  den  Besitz  der  Kirche  zu  We- 
deringen einweisen  A,  XXII,  430. 

1247. 

Jan.  18.  Lugduni  (XV.  kal.  Febr.)  P.  Innocenz  IV.  bestätigt  dem  Tempelorden  alle  Zehnten, 
Grundsttlcke  und  Einkünfte  in  Quartschen,   Chins,  Bahn,  Lezenitz  und  andern  Orten 

A,  XIX,  4. 
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Apr.  29.  0.0.  (m.  kal.  Mai.)  B.  Ratger  von  Brandenburg  überläset  dem  KL  Walkenriad  d« 
Zehnten  über  100  Hufen  in  der  Ukermark  A,  XHI,  315. 

Apr.  29.  o.  O.  (m.  kal.  Mai.)  Das  Brandenburgische  Domcapitel  bestätigt  die  vorstehende  Schen- 
kung des  B.  Rutger  A,  XIII,  316. 

Juni  12.  Fulde  (prid.  id.  Jun.)  Der  Erzb.  zu  Mainz  bestätigt  dem  Abte  )sa  HiUersleben  die  päpst- 
lichen Zugeständnisse  vom  Jahre  1246  den  5.  December  A,  XXII,  48L 

Juli  2.  apud  Warbelinum  (VII.  non.  Jul.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  verleihen  der  Neustadt 
Salzwedel  die  Rechte  der  Altstadt,  gewisse  Freijahre,  einen  Richter  und  verrignea  ihr 
die  ihr  von  ihren  Gründern  überwiesenen  Ländereien  A,  XIV,  3. 

Aug.  16.  Lugduni  (XVII.  kal.  Sept.)  P.  Innocenz  IV.  empfiehlt  auf  Bitten  des  Mgr.  Otto  den 
Capellan  desselben,  Pr.  zu  Stendal,  Albrecht,  zu  einer  domherrlichen  Piründe  im  Hock- 
stifte Halberstadt  B,  I,  27. 

Aug.  19.  Lugduni  (XIV.  kal.  Sept.)  P.  Innocenz  IV.  heisst  ilen  B.  von  Brandenburg  geeignete 
Massregeln  zu  nehmen,  um  das  Ansehn  seiner  Gerichte  aufrecht  zu  erhalten  A,  VIH,  160. 

Aug.  22.  Beliz  (XI.  kal.  Sept.)  Ablassbrief  des  B.  Rutger  von  Brandenburg  für  das  Wunderbhit 
in  Belitz  A,  IX,  475. 

Sept.  30.  Ameburg  (prid.  kal.  Oct.)  Mgr.  Otto  bestätigt  dem  Domstifte  zu  Stendal  die  von  Albrecht 
und  Konrad  Valien  erhaltenen  Besitzungen  in  Nahrstädt  A,  V,  36. 

o.  D.  o.  O.  B.  Rutger  von  Brandenburg  und  sein  Capitel  überlassen  dem  Kl.  Lehnin  ihren  Ai- 
theil  an  der  Klinkmühle  und  an  der  angrenzenden  Haide  A,  X,  203. 

o.  D.    o.  O.    Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  schenken  dem  Kl.  Lehnin  das  D.  Tomow  A,  X,  203. 

1248. 

Jan.  5.  Spando  (oct.  S.  innocentium).  Der  Mgr.  Johann  von  Brandenburg  stiftet  die  St.  Neo- 
Brandenburg  im  Lande  Stargard  B,  I,  28. 

Jan.  5.  o.  O.  (IV.  non.  Jan.)  H.  Albrecht  von  Sachsen  bestimmt  die  Zollabgaben  von  dem  Han- 
delszuge  zwischen  Salzwcdel  einerseits  und  Hamburg  und  Lübeck  andererseits  A,  XIV,  4. 

Jan.  23.    o.  O.  (crast.  Vincentii).    Mgr.  Johann  stiftet  die  St.  Lycben  A,  XIH,  316. 

März  8.  Rozike  (VIH.  id.  Mart.)  B.  Wilhelm  von  Kammin  eignet  dem  Kl.  Schönebeck  Zehnthe- 
bungen in  Schönfliess,  Scbönfcls  und  andern  Orten  zu  A,  XIX,  65. 

März  29.  o.  O.  (IV.  kal.  Apr.)  B.  Wilhelm  von  Kammin  vereignet  dem  Kl.  Lehnin  die  Zehntbe- 
bung  von  250  Hufen  im  Lande  Zehden  in  der  Umgebung  der  Seen  Vitzenits  und  Naist 

A,  X,  20t. 

Juni  24.  Dannenberghe  (Job.  Bapt.)  Die  Grafen  von  Dannenberg  überlassen  dem  Hospitale  des 
h.  Oeistes  zu  Salzwedel  3  Hufen  zu  Rohrberg,  welche  die  Mgräfin  und  mehrere  Edd- 
leute für  das  Hospital  von  einem  ihrer  Lehnsleute  erkauft  haben  A,  XIV,  5. 

Julil.?  Soltwedele  (VII.  non.  Jul.)  Mgr.  Otto  vertauscht  4  Wispel  Roggen  aus  Cerme  ftir  7  Hnr 
fen  in  Tilseke  an  das  Kl.  Hamersleben  A,  XXV,  171. 

(Wohl  VII.  kal.  Jul.  zu  lesen  =  25.  Juui.) 

Aug.  18.  Lugduni  (XV.  kal.  Sept.)  P.  Innocenz  IV.  befreit  das  Domcapitel  zu  Stendal  von  der 
Verpflichtung,    in   Folge    päpstlicher   Provision    Personen    zu  Domherren   aafiBunehmen 

A,  V,  36. 
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1248. 
Sept  13.    Witstock  (id.  Sept)    Privilegium  des  B.  Heicrich    von  Havelberg  fUr  die  St.  Wittstoek 

A,  n,  447. 
Sept.    o.  O.  (m.  Sept.)    B.  Meinhard  von  Halberstadt  verpflichtet   sich   und  seine  Nachfolger ^  das 

von  Johann  von  Alvensleben   erworbene   Schloss  in  Alvensleben   und   den  Zehnten  in 

Langelen  nicht  zu  veräussern  A,  XVHy  42. 

Nov«  3.    o.  O.  (UI.  non.  Nov.)    Grabschrift  der  Mgräfin  Sophie^  Gemahlin  des  Mgr.  Johann  Cy  I,  8. 
Ob  D.    o.  O.    H.  Barnim  von  Pommern   schenkt  dem  Kl.  Lehnin  Bellinchen   im  Lande  Zehden  mit 

30  Hufen  Landes  und  dem  See  gleichen  Namens  A,  X;  204. 

Q^JD.   Brandeburch.    Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  schenken  dem  Kl.  Lehnin  zum  Seelenheil  der 

verstorbenen  Mgräfin  Sophie  das  D,  Krielow  A,  X^  205. 

1249. 

Jan.  10.  0.  O.  (IV.  id.  Jan.)  Vergleich  und  Friedensschluss  des  Erzb.  Albrecht  von  Preussen  und 
Livland  mit  dem  deutschen  Orden^  vermittelt  vom  Mgr.  Otto  vom  Brandenburg  B^  I^  29, 

JaB.2S.  Brandenburch  (VIII.  kal.  Febr.)  B.  Rutger  von  Brandenburg  giebt  dem  Kl.  Lehnin  die 
Zehnthebung  in  Tornow,  Netzem,  Krielow,  Zehlendorf ,  Krutümensee,  Möseriz,  Goliz^ 
Klinke,  Derwitz,  Sommerfelde,  Arnsstorf,  Tribustorf  und  Bredewisch  A,  X,  205, 

Apr.  18.  apud  Arneborg  (XIV.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  schenken  der  St.  Stendal 
einige  Aecker  zum  Weinbau  A,  XV,  11. 

Apr.  20.  Misne  (XII.  kal.  Mai.)  Abtretung  des  Schlosses  Schiedlo  und  des  Landes  Kressen  von 
Polen  an  Meissen  B,  VI,  4. 

Apr.  20.  Legenitz  (XII.  kal.  Mai.)  H,  Bolealaw  von  Schlesien  und  Polen  bekundet,  sich  mit  Wil- 
brand,  Erzb.  von  Magdeburg,  über  die  Theilung  des  Schlosses  und  Landes  Lebus  und 
über  das  Lehnsverhältniss  desselben  verglichen  zu  haben  A,  XXIV,  336. 

Joni  18.  0.  O.  (XIV.  kal.  Jul.)  Mgr.  Johann  vergrössert  die  St.  Alt-Brandenburg  durch  einige  in 
der  Nähe  liegende  Dörfer  A,  IX,  3. 

Sept.  16.  Demyn  (Eufemie).  H.  Barnim  von  Pommern  vergleicht  sich  mit  dem  B.  Hermann  von 
Kammin  über  die  Grenzen  der  Lande  Stargard  und  Massow,  Pyritz  und  Lippehne  (aus 
H.  Wartislaw's  Bestätigung  vom  8.  März  1321)  A,  XVHI,  61, 

Sept.  21.  Robele  (XI.  kal.  Oct.)  Vereinigung  des  Kl.  Krevese  mit  dem  Kl.  Dobbertin  wegen  des 
D,  Lärz  im  Meklenburgischen  A,  XVI,  319. 

Sept.  29.  Lugduni  (III.  kal.  Oct.)  P.  Innocenz  IV.  nimmt  den  B.  und  das  Domcapitel  zu  Bran« 
denburg  in  seinen  besonderen  Schutz  A,  VHI,  160. 

SepL  29.  Lugduni  (III.  kal.  Oct.)  P.  Innocenz  IV.  trägt  dem  B.  von  Naumburg  auf,  dem  B.  von 
Brandenburg  gegen  alle  Verletzungen  beizustehen  A,  VHI,  160. 

Sept.  30.  Robele  (H.  kal.  Nov.)  Nicolaus,  Herr  von  Güstrow,  bestätigt  dem  Kl.  Doberan  die  Be- 
sitzung von  Zechlin  mit  75  Hufen  Landes  A,  11,  366. 

Sept.  30.  Robele  (II.  kal.  Nov.)  Nicolaus,  Herr  von  Güstrow,  bestätigt  dem  Kl.  Doberan  die  Be- 
sitzung Zechlin  mit  86  Hufen,  indem  er  zugleich  die  an  das  Kl.  vorgenommene  Schen- 
kung der  Ritter  Arnold  von  Neukirchen,  sowie  Friedrich's  und  Dietriches  von  Eickstedt 
genehmigt  A,  H,  365. 


1249—1251. 
IJ^iT.  1.  Aquisgrani  (lud.  Nov.  —  odid.  Sanct.)    Wahl  und  Krönung  des  römischen  Königs  Wiihehi 

B,  I,  3a 

1250. 

Fdr.  25l  Lngduni  (V.  kal.  Mart)  P.  Innocenz  IV.  gewährt  den  Minoriten  das  Bechty  Jeden,  der 
es  wünscht,  in  ihren  Kirchen  zum  Begräbniss  anzunehmen  A,  XV,  12. 

T.  Stetin  (non.  Mart)  Barnim,  H.  der  Slaven,  schenkt  dem  Convent  der  büssenden  Schwe- 
stern in  Prenzlau  die  Pfarrkirche  und  3  andere  Kirchen  daselbst  A,  XXI,  88. 
I.  Barduic  (omn.  Sanct.)  B.  Luder  von  Verden  bestätigt  die  Genehmigung  seines  Vorgängers 
Tso  vom  Jahre  1223  aber  einen  Gütertausch  der  Propstei  zu  Döhre         A,  XVI,  402- 

o.  D.  apnd  Landin.  H.  Barnim  von  Pommern  tritt  dem  Mgr.  Johann  von  Brandenburg  fär  dss 
Land  Wolgast  das  Ukerland  ab,  und  bekennt,  dass  er  nebst  dem  H.  Wartislaw  seine 
sammtlichen  Länder  von  dem  Mgr.  zu  Lehn  trage,  selbigem  auch  zu  dienen  ver- 
pflichtet sei  B,  I,  3L 

o.  D.  o.  O.  Gr.  Heinrich  von  Anhalt  disponirt  über  gewisse  von  dem  Kl.  Lehnin  zu  Liverichsdorf 
und  Biren  gekaufte  Besitzungen  A,  X,  206. 

o.  D.  o.  O.  Gr.  H . . .  •  von  Lüchow  berichtet  dem  B.  von  Verden ,  dass  die  Schenkung  von  Gü- 
tern in  Lidern  und  Wendisch-Ordorf  Seitens  seines  Bruders  Ulrich  an  das  KL  Diesdorf 
mit  seiner  Zustimmung  geschehen  sei  A,  XXII,  93. 

1251. 

Jan.  18.  o.  O.  (XV.  kal.  Febr.)  Mgr.  Johann  bestätigt  der  St.  Prenzlau  nach  deren  Uebergange 
unter  seine  Herrschaft  ihre  Besitzungen  und  Rechte  A,  XXI,  89. 

Jan.  22.  apud  Soltwedel  (XI.  kal.  Febr.)  Fragment  einer  markgräflichen  Schenkungs-Urkunde  an 
das  Hospital  zu  Salzwedel  A,  XXV,  171. 

Febr.  14.  und  Juni  12.  Halberstat  (XVI.  kal.  Mart.  und  prid.  id.  Jun.)  B.  Meinhard  von  Hal- 
berstadt vereignet  dem  Kl.  S.  Burchard  verschiedene  von  seinem  Truchsess  Johann  von 
Alvensleben  geschenkte  Grundstücke  bei  Halberstadt  A,  XVH,  42. 

Feiir.  19.  Lugduni  (XI.  kal.  Mart)  P.  Innocenz  IV.  fordert  den  Mgr.  von  Brandenburg  auf,  zur 
Erhebung  des  K.  Wilhelm  zum  Kaiser  Beistand  zu  leisten  B,  I,  3L 

Mai  12.  Wizstock  (vig.  Servatii).  Des  Raths  zu  Wittstock  Zeugniss  über  eine  von  dem  Burger 
Gerhard  dem  Kl.  Doberan  im  D.  Zechlin  abgekaufte  Leibrente  A,  II,  366. 

Mai  22.  o.  O.  (XI.  kal.  Jun.)  Die  Mgrafen  Jobann  und  Otto  vereignen  dem  Kl.  zu  Spandau  eine 
durch  den  Pr.  desselben  von  Friedrich  von  Kare  erworbene  Mühle  auf  der  Pauke  beim 
D.  Wedding  A,  XI,  3. 

Juni  1.  o.  O.  (kal.  Jun.)  Gr.  Magnus  von  Anhalt,  Dompr.  zu  Lebus,  verzichtet  auf  die  Zehnthe- 
bung aus  den  im  Lande  Sagao  neugegründeten  Dörfern  A,  XX,  183. 

Aug.  6.  Belticz  (Sixti. — VIH.  id.  Aug.)  Gr.  Baderich  von  Beltiz  schenkt  dem  Kl.  Lehnin  eine  Mühle 
bei  Bottstock  A,  X,  206. 

Aug.  7.  Mediolani  (VII.  id.  Aug.)  P.  Innocenz  IV.  heisst  den  B.  von  Brandenburg  gegen  die  Be- 
drückungen, welche  Kirchen  erleiden,  nach  seiner  Pflicht  zu  verfahren      A,  VIII,  161. 

Ai;^7.  Mediolani  (VH.  id.  Aug.)  P.  Innocenz  IV.  nimmt  das  Domcapitel  in  Brandenburg  in 
«einen  besonderen  Schutz  A,  VHI,  161. 
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1251. 
Äug«?.    Mediolani  (VII.  id.  Aug.)    P.  loDOcenz  IV.  schreibt  dem  B.  von  Naumburgs  dass  er  den 
B.  und  das  Domcapitel   in  Brandenburg   unter   seinen  besonderen   Schutz    genommen 

A,  Vm,  161. 

Sept.  30.   Halberstad  (prid.  kal.  Oct.)    B.  Meinhard  und  das  Capitel  zu  Halberstadt  bekunden  einen 

mit  dem  Truchsess  Johann   von  Alvensleben    gestifteten  Vergleich ,    worin   dieser  den 

Pfandbesitz  von  Emersleben  mit  Hackenstedt  vertauscht  und  verschiedenen  Ansprüchen 

entsagt  A,  XVII,  42. 

Oct.  17.    Werbin  (XVI.  kal.  Nov.)    Der  Prior  des  Johanniterordens ,   Manegold,   verfügt,  dass  fUr 

die  von  Albrecht  Redekesdorf  und  Hampo  von  Flaue  dem  Johanniterorden  verschriiebenen 

Hebungen  eine  tägliche  Messe  gelesen  werden  soll  A,  VI,  15. 

Nov.  13.    Steindal  (XIII.  Nov.)    Der  Rath  zu  Stendal  gründet  die  Gilde  der  Weber      A,  XV,  12. 

Nov.  19.    Posnanie  (Elisabeth).    Grenzbestimmung   zwischen    Polen ,    Preussen    und    der  Neumark 

A,  XXIV,  71. 

Dec.    Dargum  (m.  Dec.)   B.   Hermann   von  Kammin  genehmigt  die  dem  Convent  der   büssenden 

^  Schwestern    zu    Prenzlau    am    7.   März    1250   vom    H.    Barnim    gemachte    Schenkung 

A,  XXI,  89. 

o.  D.    o.  O.    H.  Albrecht  und  H.  Johann  von  Sachsen  und  des  Letztern  Gemahlin  bestätigen  die  am 

6.  August  d.  J.  gemachte  Schenkung  des  Gr.  von  Beltitz  A,  X,  207. 

o.  D.    o.  O.    Die    Mgrafen    Johann    und   Otto    verkaufen    dem   Kl.    Lehnin    das    D.    Krummensee 

A,  X,  207. 

o.  D.    Gardelege.    Das  KI.  Neuendorf  giebt  die  Vetwener  Mark  den  Bauern   von  VoUenschier  in 

Erbpacht  A,  XXH,  368. 

1252. 

Jan.  5.  Colonie  (non.  Jan.)  Der  Cardinal  und  Legat  Hugo  ertheilt  denen,  die  dem  Hospitale  zum 
h.  Geist  in  Salzwedel  Unterstützungen  gewähren,  einen  Ablass  von.  40  Tagen  A,  XIV,  4. 

Mftrz  7.  Magdeburg  (non.  Mart.)  Erzb.  Wilbrand  von  Magdeburg  schliesst  einen  Vergleich  mit 
dem  B.  von  Lebus  über  die  Zehnten  im  Lande  Lebus  und  die  Orte  Seelow,  Wuhden, 
Dressen,  Göritz  und  Bolescowitz  A,  XX,  184. 

März  24.  Brunswick  (IX.  kal.  Apr.)  Der  Legat  Hugo  ermahnt  zur  Wohlthätigkeit  gegen  das  b. 
Geist-Hospital  zu  Salzwedel  unter  Verheissung  eines  Ablasses  A,  XXV,  172. 

März  25.  Bruncswick  (VEH.  kal.  Apr.)  K.  Wilhelm  zeigt  dem  Rathe  und  der  Bürgerschaft  in  Lü- 
beck an,  dass  er  die  Mgrafen  von  Brandenburg  mit  der  St.  Lübeck  belehnt  habe,  und 
fordert  sie  auf,  die  Mgrafen  als  Herren  anzuerkennen  B,  I,  32* 

März  25.  Brunesvic  (VIH.  kal.  Apr.)  Hugo,  Cardinal  und  apostolischer  Legat,  trägt  den  Bischöfen  von 
Schwerin  und  von  Havelberg  auf,  die  St.  Lübeck  zur  Anerkennung  des  K.  Wilhelm, 
da  auch  der  H.  von  Sachsen  und  der  Mgr.  von  Brandenburg  denselben  nachträglich 
anerkannt  hätten,  sowie  zum  Gehorsam  gegen  die  Mgrafen  von  Brandenburg  anzuhalten 

B,  I,  32. 

März  26.    Brunswich  ( VH.  kal.  Apr.)    K.  Wilhelm  bewilligt  den  Bewohnern  der  Mark  Brandenburg 

die  Zollfreiheit  in  der  Grafschaft  Holland  in  dem  Maasse,  in  welchem  sie  den  Bürgern 

'  von  Lübeck  ertheilt  ist  B,  I,  33. 
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Apr.  20.  Wolxnerstede  (XII.  kaL  Mai.)  Mgr.  Johann  verträgt  sich  mit  der  St.  Lübeck  und  Yet- 
spricht  derselben  und  ihren  Bürgern  seinen  besondern  Schutz  B,  I,  34. 

Apr.  24.  Magdeburg  (Gregorii).  B.  Wilhelm  von  Lebus  nimmt  den  am  7.  März  d.  J.  abgeschlos- 
senen Vergleich  an  A,  XX,  185. 

Hai  23.  Perusii  (X.  kal.  Jun.)  P.  Innocenz  IV.  gestattet  allen  Capiteln  und  Klöstern  die  freie 
Wahl  ihres  Abtes  und  des  Propstes  A,  XVI,  403. 

Mai  28.  Magdeburg  (V.  kal.  Jun.)  Ablassbrief  des  B.  Eonrad  von  Meissen  fiir  die  Kirche  sa 
Belitz  A,  EX,  476. 

Mai  30.  Sandowe  (III.  kal.  Jun.)  Die  Bischöfe  von  Havelberg  und  von  Schwerin  befehlen  dem 
Dechanten,  dem  Capitel  und  den  Pfarrern  zu  Lübeck  ^  die  in  Folge  des  Mandates  des 
päpstlichen  Legaten  Hugo  gegen  die  St.  Lübeck  für  den  Fall,  dass  dieselbe  vor  dem 
16.  Juni  den  Mgrafen  von  Brandenburg  als  ihren  Herren  sich  nicht  unterwerfen  sollte^ 
ausgesprochene  Excommunication  zu  vollziehen  B,  I,  34. 

Juni  1.  Magdeburg  (kal..  Jun.)  Ablassbrief  des  B.  Heinrich  von  Havelberg  für  die  Kirche  sa 
Belitz  A,  IX,  476. 

Juli  1.  o.  O.  (kal.  Jul.)  Clemens ,  Präceptor  des  Johanniter-Ordens  in  Deutschland ,  verkauft  dem 
Kl.  Rheinfelden  die  Dörfer  Pogatz  und  Danik  A,  VI,  15. 

Juli  2.  0. 0.  (VI.  non.  Jul.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  verkaufen  dem  Kl.  Lehnin  Hebungen 
von  Grewässern,  Wäldern  und  vom  Kruge  nebst  5  Hufen  Landes  und  versprechen,  diesen 
Vertrag  gegen  etwaige  Einsprüche  des  Erzb.  von  Magdeburg  zu  schützen     A,  X,  208. 

Jnli  11.  apud  Saltwedele  (V.  id.  Jul.)  Mgr.  Otto  befreit  Lenzen  von  den  Zollabgaben  in  seinen 
Landen  A,  XXV,  2. 

Aug.  8.  Trevire  (VI.  id.  Aug.)  Cardinal  Hugo  ertheilt  zum  Bau  eines  Hospitales  in  Spandau 
einen  Ablass  A,  XI,  4. 

Sept.  20.  apud  Arneborch  (XII.  kal.  Oct.)  Mgr.  Otto  überlässt  zum  Seelenheil  des  Ritters  Albreckt 
Vali»  eine  Hebung  aus  Neuwinkel  dem  Kl.  Arendsee  A,  XXH,  6. 

Oct.  1.  Magdeburg  (kal.  Oct.)  Gerhard  von  Wederde  überlässt  dem  Kl.  Neuendorf  4  Hufen  in 
Volcvelde  A,  XXH,  369. 

Dec.  16.  in  cimiterio  Mirissowe  (XVII.  kal.  Jan.)  Vertrag  zwischen  Rodolfo  vnd  Henrico^  Bischof- 
fen zu  Zwerin  und  Hauelberg ,  was  vor  Pfarren  in  Hern  Pribezlai  lande  zwischen  Ha- 
uelberg  und  Eldene^  Item  im  lande  H.  Nicolai  zu  Bobele^  der  B«  zu  Hauelberg  haboi 
solle  Regest  in  Lisch,  Meckl.  Urk.  UI,  97. 

0.  D.  0. 0.  Vogt,  Rath  und  Qemeine  der  St.  Lübeck  bitten  den  Cardinal  Hugo ,  sie  von  der 
gegen  sie  vollzogenen  Excommunication  zu  befreien,  sowie  ihrer  Befreiung  von  der  ihnen 
aufgelegten  Herrschaft  der  Mgrafen  von  Brandenburg  bei  dem  K.  Wilhelm  und  der 
Erhaltung  ihrer  vormaligen  Reichsunmittelbarkeit  sich  anzunehmen  (Juni  1252?)  B,  I,  35. 

0.  D.    o,  O.    Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  verkaufen  dem  Kl.  Lehnin  das  D.  Netzem  A,  X,  207. 

0.  D.  0. 0.  Mgr.  Johann  vereignet  dem  Kl.  Lehnin  zu  den  Dörfern  Stolzenhagen  und  Arendsee 
das  bei  diesen  vorgefundene  Uebermaass  A,  X,  208. 

o.  D.    0.  0.    K.  Wilhelm  bestätigt  das  Kl.  Lehnin  A,  X,  209. 

0.  D.    in  civit.  Verdensi.    B.  Oerhard  von  Verden  bestätigt  das  Hospital  zum  h.  Oeist  in  Salzwedel 

A,  XIV,  6. 
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1252. 
o.D.   Brunswic.   H.  Otto  von  Braunschweig  vertauscht  an   das  El.  S.  Lüdger  in  Helmstädt  die 
Vogtei  über  42  Hufen  zu  Ingersleben  und  Eimersleben  A,  XYII^  438* 

1253. 

Febr.  15.  Brunswich  (XV.  kal.  Mart.)  K.  Wilhelm  verleiht  den  Mgrafen  Johann  und  Otto  das 
Angefälle  an  den  Besitzungen  des  H.  Albrecbt  von  Sachsen  B,  I^  37. 

FelM*.  15.  Brunswich  (XV.  kal.  Mart)  K.  Wilhelm  überlässt  auf  Bitten  Richards  von  Zerbst 
Schloss  und  Si.  Zerbst  und  alle  anderen  Reichslehen  desselben  den  Mgrafen  Johann  und 
Otto  B,  I,  38. 

Febr.  15.  Brunswich  (XV.  kal.  Mart.)  K.  Wilhelm  vertauscht  die  Gattin  lUcfaards  von  Zerbst  an 
die  Mgrafen  von  Brandenburg  geg^n  die  Gattin  Heidenreichs  von  Hertbeck     B,  I^  38. 

Febr.  22.  Magdeburg  (VHI.  kal.  Mart.)  Erzb.  Wilbrand  von  Magdeburg  vergleicht  sich  mit  dem 
Kl.  Naumburg  am  Bober  über  dessen  Besitzungen  im  Lande  Lebus  A,  XX,  184. 

März  16.  Magdeburg  (XVII.  kal.  Apr.)  Erzb.  Wilbrand  von  Magdeburg  bestätigt  dem  Kl.  Treb- 
nitz  seine  Besitzungen  im  Lande  Lebus  A,  XX,  130. 

Apr.  18.  Magdeburg  (XIV.  kal.  Mai.)  Erzb.  Rudolph  von  Magdeburg  vergleicht  sich  mit  dem  Kl. 
Leubus  über  Müncbeberg  und  andere  Besitzungen  des  Kl.  im  Lande  Lebus  A,  XX,  131. 

Mai  2.  Assisii  (VI.  non.  Mai.)  P.  Innocenz  IV.  befiehlt  dem  B.  von  Samland,  zu  der  Vermählung 
der  einzigen  Tochter  des  Mgr.  Johann  von  Brandenburg  mit  dem  Mg^.  Dietrich  von 
Meissen  nach  Befinden  der  Umstände  die  päpstliche  Genehmigung  zu  ertheilen  B,  I,  39« 

Mai  2.  Asisii  (VI.  non.  Mai.)  P.  Innocenz  IV.  trägt  dem  B.  von  Havelberg  auf,  die  Abtretung 
der  Zehnten  gegen  bestimmte  Geldhebungen,  welche  der  B.  von  Lebus  an  die  Mgrafen 
von    Brandenburg    vorgenommen ,    zu    untersuchen    und   nach    Befinden    zu    bestätigen 

A,  XX,  185. 

Mai  3.  Magdeburg  (V.  non.  Mai.)  Erzb.  Rudolph  von  Magdeburg  vergleicht  sich  mit  dem  Tem- 
pelorden über  dessen  im  Lande  Lebus,  diesseits  der  Oder,  gelegene  Güter  A,  XX,  185. 

Mai  5.  Assisii  (IQ.  non.  Mai.)  P.  Innocenz  IV.  trägt  dem  B.  von  Lebus  auf,  den  Vertrag,  welchen 
der  B.  und  die  Stiftskirche  zu  Kammin  mit  den  Mgrafen  Johann  und  Otto  geschlossen; 
indem  sie  diesen  ihre  Rechte  auf  die  ihr  entzogenen  2^hnten  und  Besitzungen  abgetreten, 
zu  prüfen  und  nach  den  Umständen  zu  bestätigen  B,  I,  39. 

Mai  5.  Asisii  (III.  non.  Mai.)  P.  Innocenz  IV.  berechtigt  auf  Bitten  derMgräfinvon  Brandenburg 
und  der  Herzogin  von  Braunschweig,  ihrer  Tochter,  das  h.  Geist-Hospital  in  Salzwedel 
zum  Gottesdienst  in  Zeiten  des  Interdicts  A,  XIV,  6  und  XXV,  172. 

Mai  7.  0.0.  (non.  Mai.)  Hermann,  Abt  zu  Corvei,  übergiebt  die  von  dem  Gr.  von  Blankenburg 
resignirte  Vogtei  über  die  Orte  Koppenstädt  und  Groningen  der  Kirche  zu  Halberstadt 

B,  I,  40. 

Mai.  o.  O.  (m.  Mai.)  Bernhard  und  Albrecht,  Grafen  von  Dannenberg,  bekunden  den  mit  der  St. 
Lübeck  abgeschlossenen  Wafifenstillstand ,  welchen  sie  bis  zur  persönlichen  Rücksprache 
mit  den  Mgrafen  zu  halten  gedenken  B,  I,  41. 

Juli  12.    Spandow  (Margareten  abund).    Alte  Uebersetzung  einer  Stiftungsurkunde  der  St.  Frankfurt 

A,  xxni,  2. 
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Juli  14.  Spandowe  (crast.  Margarete).  Mgr.  Johann  stiftet  die  St.  Frankfurt  und  bewidmet  sie  mit 
Beriinschem  Rechte  A,  XXIII,  1. 

Juli  15.  Assisii  (id.  Jul.)  P.  Innocenz  IV.  genehmigt  auf  Bitten  des  Mgrafen  von  Meissen  die  Ver- 
mählung seines  Sohnes  Dietericb  mit  der  Prinzessin  Agnes  von  Brandenburg    B,  I,  41. 

Juli  24.  Hiddesachere  (vig.  Jacobi).  Vergleich  zwischen  dem  H.  Albrecht  von  Sachsen  mit  dem 
Stifte  Minden  über  das  Schloss  Sacbsenbagen  und  über  gegenseitig  zu  leistenden  Bei- 
stand, ausser  gegen  die  Mgrafen  von  Brandenburg   und  einige  Andere  B,  I,  42.* 

Aug.  2.  Arnesse  (Stephani  pap.)  Mgr.  Otto  vereignet  zu  seinem  Seelenbeil  dem  Kl.  Arendsee  das 
D.  Wendisch-Gutzin  A,  XXTI,  6. 

Aug.  30.  Dockowe  (III.  kal.  Sept.)  B.  Hermann  von  E^mmin  bestätigt  einen  Vertrag  der  Bür- 
gerschaft und  der  Pfarrkirche  zu  Prenzlau,  worin  der  letzteren  statt  der  angeordneten 
Geld-  und  Getreideabgaben  2  Hufen  Landes  zugeeignet  werden  A,  XXI,  90. 

Oct.  10.  Moringen  (VI.  fer.  ante  Galli).  Das  Capitel  zu  Lutter  verkauft  dem  Domstift  zu  Stendal 
seine  Hebungen  aus  Qross-Mohringen  und  Tomow  A,  V,  37. 

o.  D.  0.  O.  Die  St.  Berlin  theilt  der  St.  Frankfurt,  ihrer  Stiftungsurkunde  zufolge,  Brandenborgi- 
gisches  Recht  mit,  wie  dasselbe  auf  sie  übertragen  ist  (1253?)  A,  XXIU,  3. 

1254. 

Jan.  15.  Laterani  (XVIH.  kal.  Febr.)  P.  Innocenz  IV.  befiehlt  dem  Abte  zu  Reinfeld,  darüber  za 
wachen,  dass  die  St.  Lübeck  nicht,  den  ihr  von  früheren  Kaisern  ertheilten  Privilegien 
zuwider,  vom  Reiche  veräussert,  zu  Lehn  gegeben  oder  verpfändet  werde  B,  I,  42. 

Apr.  10.  Gardelege  (paraceues).  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Kl.  Neuendorf  mehrere  von  Einzehien 
zu  ihren  Memorien  bestimmte  Lehnstücke  in  Stats,  Wardenberg,  Koten,  Gtirdelegeni 
Buchholz,  Nipitz  A,  XXH,  369. 

Juni  4.  Halberstad  (11.  non.  Jun.)  Erzb.  Gerhard  von  Mainz  bestellt  den  Abt  des  KJ.  Hillerslebeo 
zugleich  zum  Abte  in  Ilsenburg  A,  XXH,  432. 

Oct.  13.  Seiesere  (IIL  non.  Oct.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  bestätigen,  dass  sie  die  Petri- 
Capelle  auf  der  Burg  Brandenburg  an  den  B.  überlassen  haben  A,  VHI,  162. 

Oct.  31.  apud  Germersie ve  (TL.  kal.  Nov.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  vertauschen  den  The3 
des  D.  Scutitz,  den  Ritter  Dietrich  Wyschepel  zu  Lehn  gehabt,  für  das  D.  Getling  an 
Albrecbt,  Dompr.  zu  Magdeburg  SuppL  6. 

Nov.  17.  Leodii  (XV.  kal.  Dec.)  Der  Cardinal  Peter  bestätigt  dem  B.  von  Brandenburg  die  Schen- 
kung der  Petri-Capelle  A,  VIU,  162. 

Nov.  17.  Leodii  (XV.  kal.  Dec.)  Der  Cardinal  Peter  beauftragt  den  Decbanten  zu  Stendal,  die 
vorstehende  Bestätigung  aufrecht  zu  erhalten  A,  Vlll,  163. 

Dec.  30.  Havelberg  (IH.  kal.  Jan.  1255).  Das  Dorocapitel  zu  Havelberg  überlässt  dem  Kl.  Hü- 
lersleben  die  Hebungen  von  einer  Hufe  Landes  in  Achendorf  A,  HI,  92. 

0.  D.  o.  O.  Der  Grafeji  Johann  und  Gerhard  von  Holstein  und  2  gräflich  Schaumburgsche  ZoH- 
roUen  für  Hamburg  mit  Beziehung  auf  die  Unterthanen  der  Mgrafen  von  Brandenbarg 
(1254-1262)  B,  I,  74 
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1254. 
mkD.   0.0.    Das  Kl.  Haniersleben  verkauft  dem  Kl.  Diesdorf  das  D.  Klein-Bergmoor,  halb  Varen- 
«  dorfy  2  Hufen  zu  Bodenstedt  und  1  Hufe  zu  Annendorf    A,  XXH,  93  und  XX V^  173. 

1255. 

Jan.  22.  Neapoli  (XI.  kal.  Febr.)  P.  Alexander  IV.  bestätigt  die  Schenkung  der  Petricapelle  an 
den  B.  von  Brandenburg  A,  VTH,  163, 

Febr.  15.  Neapoli  (XV.  kal.  Mart.).  P.  Alexander  IV.  bestätigt  die  päpstliche  Dispensation  für 
den  Mgr.  Albrecht  von  Meissen  und  des  Mgr.  Johann  von  Brandenburg  Tochter  Agathe 
zu  ihrem  Ehebündnisse,  obwohl  die  Namen  in  dem  Schreiben  seines  Vorgängers  In- 
nocenz  verschrieben  worden  B,  I,  43. 

Mär^  9.  Havelberge  (VH.  id.  Mart.)  B.  Heinrich  von  Havelberg  bekundet ,  die  ihm  gebührende 
Zehnthebung  von  75  Hufen  in  Zechlin  dem  Kl.  Doberan  überlassen  zu  haben  A,  H,  367. 

Apr.  14.  Stendal  (XVIU.  kal.  Mai.)  Mgr.  Otto  befreit  4  dem  h.  Geist -Hospital  in  Stendal  gehö- 
rige Hufen  von  allen  Abgaben  A,  XV,  14. 

Apr.2S.  Halberstad  (IX.  kal.  Mai.)  Das  Capitel  S.  Pauli  zu  Halberstadt  verkauft  dem  Kl.  Hil- 
lersleben  Zehnthebungen  in  Wederingen  und  Steinfurt  A,  XXH,  432. 

Apr.  25.  Cedelie  (VII.  kal.  Mai.)  Ablassbrief  des  B.  Otto  von  Brandenburg  zur  Förderung  des 
Baues  des  KI.  Zehdenick  A,  XHI,  317. 

Mai  7.  Neapoli  (non.  Mai.)  P.  Alexander  IV.  trägt  dem  Abte  zu  Lehnin  und  dem  Prior  des  Pre- 
digerordens auf^  zu  der  Ehe  des  Mgr.  Johann  von  Brandenburg  mit  der  Tochter  des 
H.  von  Sachsen,  ungeachtet  ihrer  Blutsverwandtschaft,  die  päpstliche  Genehmigung  zu 
ertheilen,  wegen  der  wichtigen  Dienste,  welche  diese  Fürsten  der  Kirche  und  dem  K. 
Wilhelm  geleistet  haben  B,  I,  43. 

Dec.  5.  Stendal  (vig.  Nycolai).  Mgr.  Otto  vereignet  dem  h.  Geist-Hospital  zu  Salzwedel  verschie- 
dene diesem  zugewandte  Besitzungen  A^  XXV,  174. 

Dec.  9.  Lievenwalde  (V.  id.  Dec.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  schenken  dem  Domcapitel  zu 
Brandenburg  die  Pfarreien  zu  Ketzin^  Knobloch  und  Mitten walde,  sowie  das  an  Köpe- 
nick und  Mittenwalde  geknüpfte  Archidiakonat  A,  XI,  227. 

Dec.  19.  Laterani  (XIV.  kal.  Jan.)  P.  Alexander  IV.  beauftragt  den  B.  von  Brandenburg,  die 
beabsichtigte  Ehe  zwischen  dem  Mgr.  Konrad,  Sohn  des  Mgr.  Johann  und  der  Con- 
stantia,  Tochter  des  H.  von  Polen,  des  Verwandtschafts-Hindemisses  ungeachtet,  zu  ge- 
nehmigen, wenn  zu  hoffen  sei,  dass  diese  Ehe  den  Feindseligkeiten  zwischen  Branden- 
burg und  Polen  Einhalt  thun  werde,  und  wenn  diese  Ehe  dem  K.  Wilhelm  genehm  sei 

B,  I,  44. 

Dec.  30.  Havelberg  (HI.  kal.  Jan.)  Das  Domcapitel  zu  Havelberg  verkauft  dem  Kl.  Hillersleben 
1  Hufe  in  Akendorf  A,  XXH,  433. 

o.  D.  Prenzlaw.  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  bestätigen  den  Tausch ,  wonach  H.  Barnim  von 
Pommern  dem  Bisthume  Kammin  für   gewisse  Zehnthebungen   das  Land  Stargard,   das 

halbe  Land  Kolberg  und  das  D.  Clokow  abgetreten  hat  B,  I,  44. 

• 

1256. 
Jan.  21.   Laterani  (Xu.  kal.  Febr.)    P.  Alexander  IV.  hebt  einen  Qewissenssorupel  der  Mgräfin 
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Jutta,  geb.  Hersogin  von  Sachsen ,  and  ihres  GkmahlS|  des  Mgr.  Johann ,  wegen  dei 
Umstandesi  dass  Jutta  früher  mit  dem  Neffen  des  Mgr.  Otto,  einem  Sohne  des  H.  Toa 
Braunschweig,  verlobt  gewesen  B,  I,  45. 

Febr.  8.  Vrisach  (VI.  id.  Febr.)  Richard  von  Friesack  und  sein  Sohn  schenken  dem  Domeapitd 
KU  Brandenburg  die  Advocatie  des  D.  Damme  A,  Vil,  41. 

Febr.  14.    Poznan  (Valentini).    H.  Premisl  von  Polen  schenkt  den  Tempelherren  das  D.  Seerea 

A,  XE^  185. 

M&Tz9.  Olden  Ruppin  (VH.  id.  Mart)  Ottnther  von  Amstein,  Or.  in  Mfihlingen,  bewidmet  die 
St.  Neu-Ruppin  mit  Stendalschem  Stadtrechte  A,  lY,  282. 

Mai  1.  Robele  (kal.  Mai.)  Vergleich  zwischen  dem  Abte  des  KI.  Doberan  und  dem  Bitter  Johann 
von  Havelberg  wegen  des  durch  die  Anlegung  der  Mühle  zu  Zechlin  dem  wendiscbsi 
D.  Repente  zugefügten  Schadens  A,  II,  367. 

■al  5.  Laterani  (m.  non.  Mai.)  P.  Alexander  IV.  nimmt  das  Marien  -  Magdalenen  -  KL 
zu   Prenzlau    in    seinen    Schutz    und    macht   demselben    verschiedene   Zugeständnisse 

A,  XXI,  9L 

Mai  15.  Laterani  (id.  Mai.)  P.  Alexander  IV.  bestätigt  dem  Minoritenorden  das  Recht,  Begrab- 
nisse zu  gewähren  A,  XV,  14 

Juli  23.  Sandowe  (X.  kal.  Aug.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  übertragen  auf  die  St.  Pritzwalk 
Seehausensches  Stadtrecht  A,  III,  342. 

Aug.  16.  o.  O.  (Assumpt.)  Schreiben  des  H.  Albrecht  von  Sachsen  an  die  zur  Handhabung  des 
allgemeinen  Friedens  verbündeten  Städte  Mainz,  Cöln,  Speier  u.  a.  wegen  der  Wahl  des 
Mgr.  Otto  zum  römischen  Könige  B,  I,  46. 

Aug.  15.  Wolmerstede  (non.  Aug.)  Des  Mgr.  Johann  Schreiben  an  dieselben  wegen  eben  der 
Sache  B,  I,  47. 

Sept.  29.  Stepenitz  (Mychaelis).  Zeugniss  über  den  Ursprung  und  die  Wunderthätigkeit  des  heili- 
gen Blutes  zu  Stepnitz  A,  I,  243. 

Oct.  14.  Velberge  (prid.  id.  Oct)  B.  Heinrich  von  Havelberg  verkauft  dem  Kl.  Dragun  die  Zehih 
tenhebung  aus  mehreren  von  Nicolaus,  Herrn  von  Werle,  dem  Kl.  vereigneten  Dörfern 

A,  11,44a 

Dec.  28.  Laterani  (V.  kal.  Jan.)  P.  Alexander  IV.  bestätigt  dem  Minoritenorden  das  Recht,  wi- 
dersätzliche  und    den   Orden   verlassende  Mitglieder   mit  Gefangenschaft  zu    bestrafen 

A,  XV,  14 

o.D.  0.0.  Des  H.  Albrecht  von  Braunschweig  Schreiben  an  die  Städte  Mainz,  Cöln,  Speier  ilil 
wegen  der  Wahl  des  Mgr.  Otto  zum  römischen  Könige  B,  I,  47. 

o.  D.    o.  O.    Mgr.    Otto    erklärt   sich    zur   Annahme    der    Königswürde    bereit  B,  I,  48. 

o.  D.  o.  O,  B.  Otto  von  Brandenburg  disponirt  über  die  Zchnthebung  des  Lehniner  Klosterdorfi 
Zehlendorf  A,  X,  209. 

1257. 

Jan.  3.  Laterani  (III.  non.  Jan.)  P.  Alexander  IV.  bewilligt  den  Minoritenbrüdem  für  sich  frei* 
Begräbniss  A,  XV,  15. 

Jan.  18.  Havelberg  (XV.  kal.  Febr.)  B.Heinrich  von  Havelberg  schenkt  dem  Kl.  Dobbertin  Zehnt- 
hebungen  im  Lande  Turne  A,  111,  34S> 
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1257. 

Febr.  5«  Laterani  (non.  Febr.)  P.  Alexander  IV.  untersagt  den  Augustinern^  Brüder  des  Minoriteib 
Ordens  in  ihren  Orden  aufzunehmen  A^  XV,  15. 

Mars  28.  Laterani  (V.  kal.  Apr.)  P.  Alexander  IV.  gestattet  den  Minoritenstiften  die  Zulassung 
von  Lectoren  nach  Vorschrift  ihrer  Ordensregeln  ohne  anderweite  höhere  Genehmigung 

A,  XV,  16. 

Apr.  8.  Zpandowe  (Pasche).  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  vereignen  dem  Kl.  Zehdenick  2  Hu&n 
Landes  im  D.  Schwanebeck  A,  XIII,  128. 

Mai  17.  Ol  O.  (Ascens.)  Alexander  (von  Soltwedel),  Bürger  und  Rathsherr  zu  Lübeck,  wiederholt 
vor  dem  Domcapitel,  den  Dominicanern  und  Franciscanern  zu  Lübeck,  unter  Berufung 
auf  päpstliche  Entscheidung,  die  mündlich  vor  dem  Bathe  ausgesprochene  Protestation 
gegen  die  der  Freiheit  und  den  Privilegien  der  St.  Seitens  der  Mgrafen  Johann  und 
Otto  drohenden  EingriflFe  B,  I,  49. 

Juni  13.  Quidelingeborg ,  in  domo  fratrum  minorum  (id.  Jun.)  Form  eines  Vertrages  zwischen 
dem  Erzb.  von  Magdeburg  und  dem  B.  von  Halberstadt  über  die  Grafschaft  Seehausen 
und  mehrere  Schlösser,  über  die  Zurückzahlung  des  Kaufgeldes  an  die  Mgrafen  von 
Brandenburg  und  über  die  Vereinigung  beider  Geistlichen  zu  gegenseitigem  Beistande 

B,  I,  49. 

Juni  13.  Quidelingeburg,  in  domo  fratrum  minorum  (id.  Jun.)  B.  Volrad  von  Halberstadt  ver« 
kauft  die  Grafschaft  Seehausen  und  vertauscht  einige  Schlösser  zu  Alvensleben  und  zu 
Hackenstedt  an  das  Erzbisthum  Magdeburg  B,  I,  50. 

Juni  13.  Quidelingeburg,  in  domo  fratrum  minorum  (id.  Jan.)  B.  Volrad  verspricht,  dem  Erzb. 
von  Magdeburg  zur  Erlangung  des  Consenses  zur  Veräusserung  der  Grafschaft  Seehau- 
sen, Seitens  des  Erzb.  von  Mainz,  behüläich  zu  sein,  sowie  die  gegen  die  Mgrafen  von 
Brandenburg  wegen  deren  Behauptung  der  Grafschaft  Seehausen  erlassenen  oder  noch 
zu  erlassenden  geistlichen  Straferkenntnisse,  ohne  Consens  des  Erzbisthums,  nicht  zu 
lindern  B,  I,  62. 

Juni  13.  Quedlingeburg,  in  domo  fratrum  minorum  (id.  Jun.)  G^genrevers  des  Erzb.  Rudolph  von 
Magdeburg  wegen  Verkaufs  der  Grafschaft  Seehausen  B,  I,  53. 

Juni  14.  Quedelingeburg  (XVIH.  kal.  Jul.)  Das  Domcapitel  zu  Halberstadt  genehmigt  die  von  dem 
B.  Volrad  an  das  Erzstifb  Magdeburg  vorgenommene  Veräusserung  der  Grafschaft  See- 
hausen und  der  dazu  gehörigen  Güter  B,  I,  55. 

Ja]iil4.  Quidelingeburg  (XVUI.  kal.  Jul.)  Revers  des  Domcapitels  zu  Magdeburg  gegen  den  B. 
und  das  Domcapitel  zu  Halberstadt,  worin  jenes  sich  verpflichtet,  niemals  zuzulassen, 
dass  die  Grafschaft  Seehausen  nebst  den  Schlössern  Alvensleben  und  Hackenstedt  ver- 
liehen, oder  an  Andere  als  die  Kirche  zu  Halberstadt  veräussert  werde,  auch  sich  an- 
heischig macht,  nach  erfolgtem  Frieden  mit  den  Mgrafen  den  Erzb.  zur  Ausstellung 
eines  gleichen  Reverses  zu  bewegen  B,  I,  65. 

Juni  14.  Quedelingheborg  (XVUI.  kal.  Jul.)  B.  Volrad  von  Halberstadt  und  sein  Domcapitel  be^ 
auftragen  den  Domherrn  Euno  von  Diepholt  und  den  Ministerialen  Johann  von  Manen- 
dorf, den  Erzb.  Rudolph  und  das  Domcapitel  zu  Magdeburg  in  die  Grafschaft  Seehau- 
sen einzuweisen  Suppl.  5. 

Juli  2.    0.  O.  (Processi  et  Martiniani).    Mgr.  Johann  stiftet  die  St.  Neu-Landsberg  A,  XVIH,  369. 
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Scpl.  14.  CziteB  iXVIIL  kal.  Oec^  B.  HenDAnn  ron  ^•— ■«■»  fegt  der  PUmkiidie  in  Zietbea 
den  Zehnten  tob  diesem  und  tod  4  andern  Orten  bei  A,  XXIV,  4. 

24.  In  cnmpb  npod  Hamerdene  (VIIL  knL  Oct.^  B.  Volnd  Ton  Hnlbcnlndt  fordert,  anter 
TokiHiinp  eines  Ablasses,  xa  BeitrigeD  zu  der  begonneaen  EiweüeiBBg  der  IXmi- 
kiirbe  n  Stendal  anf  A,  V,  37. 

r.  iT.  Viacffba  «T.  kaL  I>ec  Die  Bisckoie  toc  Batzebnrg  und  Halberstadt  sowie  der  Abt  Jo- 
bann T>c«i  Lebnin«  laden  aar  Entscbeidimg  des  Streites  iber  die  DiSeesangremen  ix 
Bsssbimer  liawniin  und  Schwerin  den  B.  toc  Schwerin  n  einen  Tcnune  nach  HaTci- 
ber^  A,  XXIV,  338. 

I^c  1  <-  BroBFaic  in  ciaasuo  S.  Egidii  <XTL  kaL  Jan.^  H.  Albreeht  von  Bramaebwcig  gebk 
den  B.  tca  HSdesbeiB  bis  zob  nächsten  PfingsdeKe  TölKge  Sicbeibeit,  im  Briarin  dei 
B.  T»  Haa>erscadi  Ticd  des  Mgr.  Johann    Tide  d.  1.  Jannar  1J58)  B,  I,  57. 

Diae.  ä±  Vherbn  XL  kaL  Jac  P.  Alexander  IV.  besädgt  dem  Enbistbnm  Magdebois  die  fr 
werinzg  der  Gyafwhaft  Seehaasen  acd  drder  :^«USksaer  B,  I,  57. 

€k  D.  <L  O.  I>as  I>Mnea{«tei  n  Halberstadt  ersacht  den  Papst  um  Genebmignng  der  an  das  ErIm- 
«b'an  llagdebsj^  TOBpesKMEjnenen  Verä^nf^ä^erong  der  Graficbait  Seebausea  mftd  der  Selilfi^ 
aer  rc  Alres^Sebes   mid  Hackossiedt  B,  L  ^ 

&.  D.    San^   Mgr.  J^ioj^  k^  der  St.  Xcs-Lancsberg  das  Recii  beL  eine  Niederiage  xa  crriditei 

A.  xvm.  37a 


liä^S. 


Jan.  L  Bru£s>ii:.  ir  cis.-jstr-:  >.  Epdü  kaL  Jar.  H.  Albrech:  Tic  BraaziSi^weig  gelobt  des  B. 
-i'ia,  TT^V*Se«teBic  Us  nsn  isä<Ätf:»x:  Pfir^sifes::«  Tc^lÜge  Sscirtrbeix.  im  Brippia  des  B.  tm 
HiÄencac:  imi  oes  llrr.  Jciair    riie  i  :T.  FW,  12M  B.  L  57. 

Jai^  Ih.  TlzariL  X^  HL  kal  YticJ  F.  Aj£sa=:ivr  IV.  iibenrkcx  des  DecbaxVB  za  Ibntbaxf, 
Erfur:  l.  &.  ir.  ex  Jlrrutx.  ^dskzjz  -zz^i  ^nr.  ix:rc}:  knlScbe  Scrafea  anzabahea,  d» 
£2iiff'X.  Tnirgt.vriTTTiii*^sir  'rerksssiesrU'  OruscLan  S^haofici.  xci:  dem  Znbebor  t^oh  ScUSMrt 
irifioer  hesmasaaicihBL  B.  I,  5& 

Jax^  I?:.  Thsrü:  XV.  üL  Ttic.'  P.  Ajiiii'ütr  IV.  bif-iizlr:  cfÄ  ^üne  Halbemadx  die  Vei» 
iifsrm.^  Qty  <!?»r«iaciaif:  >£t:hassitx  riri  Ser  iiitti^c^ri-x  Schl^iMier  B  L  Ml 

Tmr.  r^  I'rizzsnr^  TL  iL  Feoir.  B.  KK::-  t-:cl  Braz^Se-xl^iirc  tK£imdea  dec  FSaa  der  Mgn&aJr 
nam  nur  *l*zu  .  ir  xinfn  I^ceeK  ar.  5<*xe.  ^tci  Hari&2»iw  gecaxoaen  Orse  ein  CSsar 
rin.-sgr-lL>.  ix  erri::L2eT..    rxyL  kx^  £ifscr:.  £je  äiscli'iäciiex  Heibnagea  ^noa  50 Hzfai  bei 

A.  XDLäOi 

Jane  -n,  J^izsrjtrvi  jL  Fiic.  B.  *-*a;  tül  Fcai-üüiiLTg  «riJiiir«  csncK  Sareäs  zaiaciMa  teBEB 
Z^iinjiaaint.  oic  oiot  Kl  Lit-m.ir  vc^c:  eiij£r  V^^KreiäscfgL»  A.  Vlli.  I6i 

Feäc.  i**i.  I^DerTfiiüi  ZL  ka^  Ksn  Mrr.  ."^cij.:!  «dfif:  «rix>eL  Ver^ leids  ialstiiti  den  HenSg0 
Aüirecin  tül  Sachfes.  mit  Alörs-ii:   x\ir.  BrLi^nsciiii-cj^  B.  L  €1  ami  C  DI,  L 

Ajc.  i±  liL.Lt  X.  kii..  JLbi  In:  HLcrsser  .'^ciLaxx  n»£  «^n«  bessäceer  caae  fniii  iiIihijl  des  Bl- 
vsTy  'l-rfiriuirc  ^ta.  Ktrit  v  ar  öa»  Kl.  Ntc-xSi r:    I  TaJ£x:  k  IVdk'-         A,  XXD.  SÄ 
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Jtad5.  Wissemaria  (non.  Jan.)  Johann ,  Herr  von  Mecklenburg,  verBichert  die  Bürger  Stendak, 
welche  nach  Wismar  und  sonst  nach  seinem  Oebiete  Handel  treiben,  für  das  laufende 
Jahr  seines  Schutzes  A,  XV,  17« 

Se|yt2.  Zpandowe  (IV.  non.  Sept)  Die  Ifgrafen  Johann  nnd  Otto  vereignen  dem  Kl  Lehnia 
verschiedene  Dörfer  und  Seen,  darunter  Chorin  und  Parstein,  mit  dem  Auftrage,  auf 
der  im  See  Parstein  gelegenen  grösseren  Insel  unter  dem  Namen  „Mariensee''  eia  Ci* 
stercienserkl.  au  gründen  A,  XIII,  205. 

Sept.  2.  Spandowe  (IV.  non.  Sept.)  Mgr.  Johann  vereignet  das  Marienhospital ,  bei  Oderberg  in 
dem  D.  Bardin  gelegen,  dem  Kl.  Mariensee  *    A,  XIII,  207* 

Od.  12.  Stendal  (IV.  id.  Oct)  B.  Volrad  von  Halberstadt  giebt  dem  Dechanten  des  Domcapitels 
zu  Stendal  die  Vollmacht,  die  Eitoommunications-Senten^en  wider  die  Beschädiger  der 
Stiftsgttter  zur  Vollstreckung  zu  bringen  A,  V,  37. 

Nov.  28.  Magdeburg  (IV.  kal.  Dec.)  Erzb.  Ruprecht  von  Magdeburg  beglaubigt  bei  den  Dechan- 
ten zu  Merseburg  und  Erfurt,  als  verordneten  Executoren,  seine  Bevollmächtigten  in 
dem  Streite  mit  den  Mgrafen  von  Brandenburg  wegen  der  Grafschaft  Seehausen  B,  I,  61. 

o.  D.    o.  O.    Mgr.  Otto  gewährt  dem  El.  Lehnin  das  D.  Jütergotz  för  seine  Besitzungen  in  Zehden 

A,  X,  209. 

o«  D.   0. 0.    Konrad    von  Dorstadt    tritt    dem   Kl.  Diesdorf  alle    seine  Rechte  an   Haselhorst  ab 

A,  xxn,  93. 

o.  D.  In  monte  S.  Cyriaci  apud  Brunswic.  Hermann  von  Ellessen  überlässt  alle  seine  Gerechtig- 
keiten zu  Haselhorst  dem  Kl.  Diesdorf  (um  1258)  A,  XXH,  94* 

1259. 

Jan.  11.    Stargarde  (III.  id.  Jan.)    Mgr.  Otto  stiftet  die  St.  Stargard  B,  VI,  5. 

Jan.  24.  o.  O.  (IX.  kal.  Febr.)  Richard,  Herr  von  Zerbst,  befreit  die  St.  Zerbst  von  der  Errich- 
tung des  Zolles,  dessen  Hebungsrecht  er  von  dem  Mgr.  von  Brandenburg  zu  Lehn  ge- 
nommen hat  B,  I,  62. 

Febr.  13.  Poznan  (id.  Febr.)  H.  Boleslaw  von  Polen  bezeugt,  dass  sein  Vater  Ladisiaw  das  ganze 
Land  Küstrin,  ingleichen  2  zu  Santock  gehörige  Seen  dem  Tempelorden  vereignet  habe 

A,  XIX,  5. 

Mai  12.  Magdeburg  (IV.  id.  Mai.)  Vertrag  zwischen  dem  Erzb.  und  Capitel  zu  Magdeburg  und 
dem  Mgr.  Otto,  worin  Letzterer  auf  die  Grafschaft  Seehausen  und  das  Schloss  Haken- 
stedt  für  sich  und  den  Mgr.  Johann  Verzicht  leistet  und  dagegen  das  Land  Jerichow, 
sowie  die  Schlösser  und  die  St.  zu  Alvensleben,  vom  Erzbisthume  zu  Lehn  und  ausser- 
dem 3000  Mark  Silber  als  Entschädigung  empfängt  B,  I,  62. 

Jimi  26.  o.  O.  (VI.  kal.  Jul.)  B.  Otto  von  Brandenburg  und  Mgr.  Johann  stellen  die  Bedingun- 
gen  fest,   unter  welchen   das  Hospital  bei  Oderberg   dem  Kl.  Mariensee   zugewandt  ist 

A,  Xm,  208. 

Juni  26.  o.  O.  (VI.  kal.  Jul.)  Dieselben  bekunden  anderweitig  die  Bedingungen  dieser  Verbindung 
des  Oderberger  Hospitales  mit  dem  Kl.  A,  XIH,  209. 

Juli  6.  o.  O.  (prid.  non.  Jul.)  Die  Edlen  von  Plote  geben  der  St.  Kyritz  die  Jägelitz  bis  zur 
Elbe  frei  A,  I,  367. 

Chron.  Beg.  I.  6 
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Juli  18.  0.0.  (XV.  kal.  Aug.)  Abt  Heinrich  von  Hillersleben  bekundet ,  dass  Dietrich  von  VaU- 
dorf  eine  Hufe  in  Akendorf  für  das  Kl.  gekauft  habe,  und  verfügt  über  die  Verwendung 
der  Einkünfte  A,  XXH,  434. 

Nov.  10.  Havelberg  (IV.  id.  Nov.)  Johann  Gans  von  Wittenberge  schenkt  dem  Kl.  Stepnits  du 
D.  Krempendorf  A,  I^  244. 

Nov.  10.  o.  O.  (vig.  Martini).  Mgr.  Johann  genehmigt  als  Oberherr  den  Erlass,  welchen  Richard 
von  Zerbst  mit  den  ihm  in  der  St  Zerbst  gebührenden  Zollerhebungen  vorgenommen 
hat  B,  I,  64. 

Nov.  10.  0. 0.  (vig.  Martini).  Des  Mgr.  Otto  Genehmigung  derselben  Handlung  Ricbard's  von 
Zerbst  B,  I,  6& 

Deo.  9.  Struceberc,  in  domo  Fratrum  predicatorum  (V.  id.  Dec.)  Erzb.  Rudolph  von  Magdeburg 
bekundet  mit  dem  Mgr.  Otto  und  mit  dem  Edlen  Walther  von  Amstein  einen,  zwischen 
dem  Letzten  und  dem  Erzb.  geschlossenen  Vergleich  über  das  Schloss  zu  Rammenenbarg 

B,  I,  65. 
1260. 

Jan.  11.  Laterani  (III.  id.  Jan.)  P.  Alexander  IV.  bestätigt  das  Hospital  zum  h«  Geist  in  Salz* 
wedel  A,  XIV,  7. 

Apr.  5.  Aluensleue  (non.  Apr.)  Ritter  Qebhard  von  Alvensleben  resignirt  die  Capelle  bu  Klein- 
Emden  dem  Kl.  zu  Alt-Haldensleben  vor  dem  Mgr.  Otto,  dem  Gr.  der  Gegend  B,  I,  66. 

Junil.  Slisow  (kal.  Jun.)  B.  Wilhelm  von  Lebus  bestimmt  die  Verfassung  des  seinem  Bisthume 
gehörigen  D.  Schleisse  in  Schlesien  A,  XX,  186. 

Sept.  9.  Sublaci  (V.  id.  Sept.)  P.  Alexander  trägt,  durch  Bitten  der  Herzöge  von  Polen  veranlasst, 
dem  Mgr.  von  Brandenburg  auf,  den  Oberbefehl  über  das  Elreuzheer  gegen  die  Tarta- 
ren zu  übernehmen,  auch  sich  der  E^reuzpredigt  fär  den  Orden  in  Preussen  nicht  su 
widersetzen  B,  I,  66. 

Sept.  27.  Wolin  (Cosme  et  Damiani).  B.  Hermann  von  Kammin  überlässt  dem  Mgr.  Johann  das 
D.  Clokow  und  empfangt  dafiir  Menthin  und  Wolsechow  B,  I,  68. 

o.  D.  apud  Citercium.  Die  Aebte  von  Pforte ,  Lehnin  und  Buch  transsumiren  eine  Bolle  des  F. 
Gregor  IX.  vom  11.  Jan.  1228  über  die  Nichtberechtigung  der  Pfarrer,  von  Zuwendun- 
gen ihrer  Pfarreingesessenen  an  Cistercienser-Klöster  Abzüge  zu  machen        A,  X,  209. 

o.  D.  Lenin.  Abt  und  Convent  des  Kl.  Lehnin  bekunden,  dass  sie  Brüder  aus  ihrer  Mitte  zur 
Oründung  des  Kl.  Mariensee  und  zur  Dotation  desselben  von  den  Gütern  ihrer  Kirche 
dieDörferJädickendorf  und  Woltersdorf  mit  100  Hufen  hergegeben  haben  A,  XIII,  209. 

0.  D.  o.  O.  Abt  Heinrich  von  Hillersleben  verfugt  über  einen  Hausplatz  zu  Gunsten  der  Convents- 
brüder  und  des  Hospitals  daselbst  A,  XXH,  434. 

1261. 

Febr.  2.    Stargard  (11.  Febr.)    Mgr.  Otto  bestätigt  die  Privilegien  der  St.  Neu-Brandenburg  B,  VI,  6. 
Febr.  8.    Boreke  (VI.  id.  Febr.)    B.  Hermann  von  Kammin  überlässt  den  Tempelherren  die  Zehn- 
ten von  700  Hufen  im  Lande  Doberan  A,  XXIV,  4. 
Apr.  24.    Spandowe  (VHI.  kal.  Mai.)   Mgr.   Otto  bestätigt  eine  Schenkung  des  Vogtes  Heinrich 
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Thrudo  zu  Spandau  über  4  Wispel  Roggen  aus  der  Spandauer  Mühle  an  das  dortige 
h.  Oeist-Hospital  A,  XI,  300. 

Sept»3.  Sandowe  (III.  Don.  Sept.)  Pribizlaw,  Herr  zu  Parebimy  trägt  Scbloss  und  St.  Parchim, 
was  Gr.  G-ünzel  von  Schwerin  inne  hat,  dem  Mgr.  Johann  zu  Lehn  auf,  damit  der 
Mgr.  ihm  um  so  bereitwilliger  zur  Wiedererlangung  seiner  übrigen  G-üter  Beistand  leiste 

B,  I,  68. 

Nov.  12.  Spandowe  (Sabb.  post  Mart.)  Mgr.  Otto  erklärt  der  Aebtissin  zu  Quedlinburg,  dass  die  Be- 
schädigungen, welche  das  Stift  durch  Heinrich  Schenk  und  die  von  Gattersleben  erfahre, 
ohne  sein  Wissen  und  gegen  seinen  Willen  geschähen  (1261?)  B,  I,  69. 

Nov.  27.  Stetini  (V.  kal.  Dec.)  B.  Hermann  von  Kammin  bestätigt  dem  EJ.  der  büssenden  Schwe- 
stern in  Prenzlau  ein  Zugeständniss  des  Mgr.  Johann  A,  XXI,  93. 

Dec.  31.  Turglowe  (prid.  kal.  Jan.)  Vertrag  des  Präceptors  des  Tempelherrn-Ordens  in  Deutsch- 
land und  im  Wendenlande  mit  den  Mgrafen  Johann  und  Otto  über  die  Besitzungen 
seines  Ordens  in  der  Mark  B,  I,  70. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Otto  verkauft  die  Vogtei  über  viertehalb  Hufen  Landes  zu  Grasleben ,  welche 
dem  El.  Walbeck  früher  angehörten,  an  das  El.  Marienthal  bei  Helmstädt        B,  I,  71. 

D.D.    0.0.    Mgr.  Hermann  schenkt  dem  Kl.  Marienthal  seine  Besitzungen  zu  Grasleben  B,  I,  71. 

o.  D.    o.  O.    B.  Otto   von   Brandenburg    überlässt   dem  Kl.  Lehnin   die  Zehnthebung  in   Krielow 

A,  X,  210. 

o.  D.  o.  O.  Der  Abt  des  Kl.  Mariensee  bekennt,  dass  Johann  und  GottfiMed  von  Greiffenberg,  für 
die  Besitzungen  des  von  ihren  Vorfahren  gegründeten,  dem  Kl.  einverleibten  Hospitals 
zu  Greiffenberg,  dem  KJ.  2  Mühlen  überlassen  haben  A,  XIH,  210. 

1262. 

Jan.  29.    o.  O.  (IV.  kal.  Febr.)    Notiz  über  einen  Ehecontract  eines  Sohnes  des  Mgr.  Johann  von 

Brandenburg  mit  einer  Tochter  des  Gr.  von  Holstein  B,  I,  72. 

März  12.    Sandoue  (Gregorii).   Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  bestätigen  in  Gegenwart 

des  Mgr.  Johann,   den  Bewohnern  der  Mark   das  von   ihrem  Vater  im  Jahre  1236  er- 

theilte  Zollprivilegium  B,  I,  72. 

März  15.    Zpandowe  (id.  Mart.)    Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  ratificiren  einen  filr  sie  von  ihren 

Unterthanen  mit  der  St.  Hamburg  eingegangenen  Vergleich  (1262?)  B,  I,  73. 

Juni  12.    Brandeburch  (prid.  id.  Jun.)   Mgr.  Otto  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  Johann^ 

Otto  und  Albrecht  dem  Kl.  Lehnin  9  Hufen  in  Gohlitz  A,  X,  210. 

Juli  7.   Magdeborch  (non.  Jul.)    Erzb.  Ruprecht  von  Magdeburg  verkauft  der  St.  Burg  die  Zoll-  und^ 

Handelsfreiheit  in  Magdeburg  A,  X,  450. 

Juli  13.    Budessin  (Margarete).   Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bestätigen   die  Rechte  der  St.  Bu- 

dissin  und  überweisen   ihr  die   Gerichtsbarkeit  innerhalb   der  Grenzen  des  Flurzaunes 

B,  VI,  7. 
Sept.  24.    Liebenwalde  (VIII.  kal.  Oct.)    Privilegium  des  Mgr.  Johann  über  das  Brandenburgische 

Stadtrecht  und  wegen  der  Zollfreiheit  für  die  St.  Gransee  A,  IV,  426. 

6* 
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Oet  18.  o.  O.  (Lioee).  B.  Hermann  von  Kanunin  und  Decbant  Adolph  Tidimiren  die  Schenkung 
des  Herzogs  Barnim  von  Pommern  an  den  Johanniter-Orden,  Stargard  and  andere  Orte 
betreffend  A,  VI»  18. 

Kot.  1.   Soltwedel  (kal.  Nov.)    Gr.  Johann    von  Holstein    schlieset   einen    Vergleich   mit    Lübeck 

B,  VI,  7. 

Dec.  23.  Quedelinborg  (Sabb.  ante  nativ.  Dom.)  Mgr.  Otto  resignirt  der  Aebtissin  su  Qued- 
linburg die  Vogiei  über  Besitasangen  in  Baiereieben  und  Ditfurth  (1261  ?)        B^  I,  74 

Dec.  31.  Torgbwe  (prid.  kal.  Jan.)  Widekind,  Präoeptor  des  TempetOrdens,  überläast  den  Mgrafen 
Johann  und  Otto  Soldin  mit  mehreren  Dörfern,  wogegen  diese  ihre  Ansprüche  auf  Quart- 
schen,  Damm  und  andere  Orte  aufgeben  A,  XIX,  5. 

o.  D.    o.  O.    Das  El.  Ebsdorf  cedirt  dem  Kl.  Diesdorf  Hebungen  aus  Abbendorf        A,  XXH,  94. 

1263. 

Jan.  S.  Borch  (oct.  Stephani« — IV.  id.  [verschrieben  fär  non.]  Jan.)  Die  Vorsteher  des  Hospitals  im 
Burg  erwerben  Besitzungen  in  Droxelo  von  dem  Convent  der  büssenden  Schwestern  in 
Magdeburg  A,  X,  46L 

Mära  11.  o.  O.  (V.  id.  Hart.)  H.  Barnim  legt  dem  Kl.  Ukermünde  (Jasenitz)  das  Patronat  aa 
Mohrin  bei  A,  XIX,  65. 

März  lt.  0.  O.  (fer.  VL  post  Letare).  Die  von  Bedichsdorf  und  von  Plane  be widmen  den  von  ihnea 
in  der  Pfarrkirche  zu  Werben  gestifteten  Marien- Altar  A,  VI,  16. 

März  27.  Soltwedele  (VI.  kal.  Apr.)  Mgr.  Otto  beschenkt  das  Hospital  zum  h,  Oeist  in  Salzwede] 
mit  einem  Gute  zu  Kricheldorf  ,  A,  XIV,  8. 

Juni  17.  0.0.  (Dom.  II.  post  oct.  Trinit.)  Der  Rath  zu  Lübeck  notificirt  seinem  Aldermann  in 
Gotland,  die  St.  Salzwedel  zur  Theilnahme  an  der  Vereinigung  in  Wisby  zugelassen  zu 
haben  A,  XIV,  9l 

Juni  28.  0.0.  (vig.  Petri  et  Pauli).  Der  Magistrat  der  beiden  Städte  Brandenburg  bezeugt,  dass 
ein  gewisser  Hugo  Vack  dem  Domcapitel  ein  jährliche  Getreiderente  in  Pltftzin  und  9 
Hafen  in  Tremmen  resignirt  habe  '         A,  VIH,  164. 

Juli  18.    o.  O.  (XV.  kal.  Aug.)    Das  El.  Walkenried  verkauft  dem  El.  zu  Stettin  4  Mühlen  in  der 
Nähe  von  Dametzow,  welche  ihm  von  dem  U.  Barnim  von  Pommern  und  nachgehende 
von  den  Mgrafen  Johann  und  Otto  vereignet  sind  A,  XHI,  482^ 

Juli  30.    Wanzleue  (III.  kal.  Aug.)   Des  Mgr.  Johann  Revers  wegen  des  von  dem  B.  Volrad  vowr 
Halberstadt  ihm  für  1000  Mark  Silbers  verliehenen  Schlosses  zu  Emersleben   mit  allen^ 
seinem  Zubehör  B,  I,  81.-- 

Aug.  17.    Vrigenstene  (VI.  fer.  post  Assumpt.)    Mgr.  Johann  vereignet  der  Johanniter-Ordens-Com- — 
torei  Werben  5  Hufen  und  das  Patronat  der  Eirche  zu  Blumenthal  A,  11,  20^— 

Oct.  31.   Brandenburg  (vig.   omn.  Sanct.)    B.   Albrecht   von    Regensburg   trägt   dem    Pr.    in    Je-^ 
richow  auf,  den  Oeistlichen  des  Brandenburgischen  Sprengeis  bekannt  zu  machen,   das^ 
Heinrich  (von  Ostheren)  zum  B.  von  Brandenburg  erwählt  worden  sei       A,  VIH,  IS^-«^ 

Mov«  8.    Ilildesleiien  (VI.  id.  Nov.)   Des  Mgr.  Johann  Revers  gegen  B.  Volrad  zu  Halberstadt  we- 
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gen  der  Beleihimg  mit  dem  ScUosse  Eisebeck  und  Zubehör,  nebBt  einem  Vergleich  über 

die  Zahlung  der  dafiir  schuldig  gewordenen  700  Mark  Silbers  B,  I,  82. 

0.0.  Mgr.    Otto   yereignet   dem   EI.    Lehnin    Oetreidehebnngen    aus   Markow    und    Zuina 

A,  X,  211. 

o.  O.    Genehmigung  des  Richters  und  des  Magistrats  8u  Burg  rücksichtlich  der  am    2.  Jan. 

d.  J.  vom  Hospitale  gemachten  Erwerbung  A,  X,  451. 

o.  O.    Das  KL  Ebsdorf  verkauft  seine  Q^ter  in  Grieben,  ausgeschlossen  die  Vogtei,   und 

6  Hufen  in  Abbendorf  mit  der  Vogtei  an  das  El.  Diesdorf  för  105  Mark  A,  XXH,  95. 

1264. 

F9.  Verde  (Valerii).  B.  Gerhard  von  Verden  tiberträgt  dem  El.  Diesdorf  seine  Gerechtigkeit 
an  7  Hufen    in  Henningen ,   welche  die  Grafen   von  Lüchow^ dem  El.  geschenkt  haben 

A,  xxn,  96. 

17.  Eopenik  (XVI.  kal.  Apr.  —  Gertrudis).  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  bestätigen  das 
Kl.  Marienstern  in  der  Oberlausitz  B,  I,  83. 

3.  Saltwele  (VI.  id.  Apr.)  Gr.  Adolph  von  Danneberg  überlässt  dem  El.  Meding  den  Zehnt 
in  Honestorp  A,  V,  303. 

3.  Magdeburg  (VI.  id.  Apr.)  Erzh.  Ruprecht  von  Magdeburg  sichert  der  St.  Zerbst,  nachdem 
Richard  von  Zerbst  seine  Herrschaft  an  die  Grafen  von  Barby  verkauft,  die  erlangte 
Zollfreiheit  zu  B,  VI,  8. 

12.  Gorlicii  (vig.  Palmar.)  Mgr.  Otto  schenkt  dem  Hospitale  zu  Görlitz  8  Hufen  bei  der 
Burg  daselbst  B,  I,  84. 

18.  Berlin  (XIV.  kal.  Mai.)    B.  Heinrich   von  Brandenburg   gewährt  den   Wohlthätem    der 

Nicolaikirche  zu  Berlin,  bis  zu  deren  Vollendung,  einen  Abläse  A,  XII,  484. 

••  Saltwedel  (IH.  non.  Mai.)  Gr.  Heinrich  von  Lüchow  gibt  dem  EI.  Meding  Zehnthebungen 
in  Sekersdorf  auf  A,  XVH,  438. 

10.  Egelen  (fer.  IH.  in  Pentecost.)  Das  EL  Diesdorf  bekundet  den  ihm  Seitens  Otto's  des 
Aelteren,   Edlen   Herrn    von   Hadmersleben ,   geschehenen  Verkauf  des  D.  Dankedessen 

A,  XXII,  95.  und  XXV,  174. 

^,  apud  Urbem  veterem  (XII.  kal.  Jul.)  P.  Urban  IV.  befiehlt  dem  Erzb.  und  Domcapitel 
zu  Magdeburg,  den  Domherrn  zu  Halberstadt,  Heinrich,  einen  Sohn  des  Mgr.  Johann, 
als  Domherrn  aufzunehmen  B,  I,  85. 

l.  apud  Urbem  veterem  (TV.  non.  Jul.)  P.  ürban  IV.  empfiehlt  dem  B.  von  Halberstadt  den 
Capellan  des  Mgr.  Johann  zur  Bekleidung  mit  einem  andern  Personate,  da  derselbe  die 
Leitung  der  Scholastei  niederlegen  will  B,  I,  86. 

14.  Schonebeck  (prid.  id.  Oct.)  Mgr.  Johann  genehmigt  die  Gründung  eines  Hospitals  m 
Schneidlingen  auf  seinem  Grundeigenthume  A,  XXV,  175^ 

16.  o.  O.  (Galli  et  LuUi).  Mgr.  Otto  überlässt  dorn  Jungfiranen-El.  zu  Ankun  bei  Zerbst  alle 
im  Lande  Zerbst  besessenen  Eigenthumsrechte  B,  I,  86«. 

3.  Zpandowe  (HI.  non.  Nov.)  Mgr.  Otto  schenkt  dem  KI.  zu  Spandau  mit  Zustimmung  sei- 
ner Söhne  Jobann,  Otto  und  Albrecht  5  Hufen  im  D.  Schöneberg  A,  XI,  5. 
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Nov.  17.  Brandeburch  (XV.  kaL  Dec.)  Mgr.  Otto  verkauft  dem  Domcapitel  su  Brandenbni^  im 
D.  Stargezer  A,  VUI,  165l 

Nov.  22.  Brandeburg  (X.  kal.  Dec.)  B.  Heinrieb  von  Brandenburg  bestätigt  die  dem  Kl.  LeUi 
mit  dem  Zehnten  der  Kirche  zu  Zehlendorf  gemachte  Schenkung  unter  Aufhebung  fa 
Bedingung,    dass   der  Zehnt  zur  Gedächtnissfeier  seines   Vorgängers  Terwandt  woh 

A,  X,21L 

Nov.  23,  o.  O.  (Clement.)  Or.  Bernhard  von  Danneberg  und  dessen  Söhne  vereignen  den  John- 
nitern  zu  Werben  die  Pfarrkirche  zu  Rohrberg  A,  VI,  II 

Nov.  23.  Lovenburch  (Clement.)  Die  Herzogin  Helena  von  Sachsen  mit  ihren  Söhnen  Jokaa 
und  Albrecht  schliesst  einen  Vertrag  mit  den  Grafen  Guncelin  und  Helmold  von  Schwe- 
rin und  verlobt  dem  Letzteren  ihre  Tochter,  wogegen  die  Grafen  der  Herzogin  Lisi 
Stadt    und   Schloss  Parchim    bis   zur   Brandenburger   Grenze    abzutreten    verspreda 

B,  VI,i 

Dec.  20.  Wittemberge  (Sabb.  ante  nativ.  Dom.)  Die  Ritter  und  Knappen,  die  Bözel,  Herren  toi 
Wittenberges  bestätigen  die  St.  Wittenberge  A,  I,  29Si 

0.  D.  o.  O.  Der  Erzb.  von  Magdeburg  verwendet  sich  bei  dem  apostolischen  Stuhle  für  eine  Be- 
stätigung des  Kl.  Lehnin  im  Besitz  des  Pfarrzehnten  zu  Krielow  und  Zehlendorf  A,  X,  21i 

o.  D.  o.  O.  Gr.  Siegfried  von  Blankenburg  bezeugt,  dass  die  Aebtissin  Gertrud  von  Qaedlinbafg 
vor  Fürsten  und  Edlen,  namentlich  vor  den  Mgrafen  Johann  und  Otto  und  Wtltkr 
von  Arnstein,  ihren  Widersachern  gebührende  Genugthuung  geleistet  habe  (Mitte  April 
1264?)  B,  I,  8i 

1265. 

Febr.  7.  apud  Magdeburgum  (VU.  id.  Febr.)  Cardinal  Guido  bestätigt  dem  Kl.  Lefanin  die  Sclm- 
kung  des  B.  Otto  in  Krielow  und  Zehlendorf  und  überträgt  dem  B.  vom  Kammin  dn 
Schutz  des  Kl.  bei  diesen  Besitzungen  A,  X,  211 

Apr.  2.  Spandowe  (IV.  non.  Apr.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  incorporirt  die  unter  dem  ft- 
tronat    des   EU.   Spandau   stehende    Pfarre   zu  Langwitz   den   Tafelgtitem    der  Nenm 

A,  XI,  8l 

Apr.  6.  o.  O.  (n.  fer.  Pasche).  Mgr.  Otto  ertheilt  der  St.  und  den  Einwohnern  Teltow's  gleiek 
Rechte  wie  den  Städten  Brandenburg,  Berlin  und  Spandau  A,  XI,  201 

Apr.  12.  Zpandowe  (Quasimodo).  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Kl.  Spandau  4  Hufen ,  welche  Bitiv 
Dietrich  von  Barnim  demselben  im  D.  Seegefelde  überlassen  hat  A,  XI,  & 

Juni  25.  Perusii  (VU.  kal.  Jul.)  P.  Clemens  IV.  befiehlt,  in  der  Mark  Brandenburg,  sowie  in  ür 
garn,  Böhmen,  Polen,  Oesterreich  u.  s.  w.  das  Kreuz  gegen  die  Barbaren  zu  prediget 

B,  1,87, 

Juli  14.   Perusii  (H.  id.  Jul.)    P.  Clemens  TV.  bestätigt  das  Kl.  lEllersleben  A,  XXII,  4» 

Juli  25.  Perusii  (VIII.  kal.  Aug.)  P.  Clemens  IV.  vertröstet  den  Patriarchen  von  Jerusalem  wA 
die  Grossen  des  Reichs  auf  den  Kreuzzug,  welchen  der  Mgr.  Otto  beabsichtigt  B,  1, 8& 

Aug.  4.  Perusii  (11.  non.  Aug.)  P.  Clemens  IV.  gestattet  den  Brüdern  und  Schwestern  des  L 
Geist-Hospitals  zu  Stendal,  in  der  Capelle  desselben  für  sich  und  ihre  HAusgenossoi 
gottesdienstliche  Handlungen  vornehmen  zu  lassen  A,  XV,  ll 
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,  Perussii  (11.  non.  Aug.)  P,  Clemens  IV.  beauftragt  den  Pr.  zu  Havelberg  mit  der  Aus- 
führung seines  dem  h,  Qeist-Hospitale  zu  Stendal  wegen  des  Hausgottesdienstes  ertheil- 
ten  Zugeständnisses  A,  XVT,  175. 

7.  Perusii  (V.  kal.  Oct.)  P.  Clemens  IV,  beauftragt  den  B.  von  Brandenburg ,  nachzu- 
forschen,  ob  das  Kl.  Leitzkau  Antheil  an  der  Wahl  des  B.   zu   haben  pflege  (1265?) 

A,  Vm,  166. 

8.  Liezeke  (IV.  kal.  Oct.)  Das  Capitel  des  El.  Leitzkau  verzichtet  auf  die  kirchliche  Juris- 
diction in  der  St.  Jessen  A,  X,  82« 

9.  o.  O.  (Elysabet).   Heinrich  und  Otto ,   Ghttfen  von  Lüchow  j   verkaufen  dem  El.  Diesdorf 

7  Hufen  in  Hennige  A,  XVI,  403. 

6.    o.  O.  (VI.  kal.  Dec.)    Mgr.  Otto  schenkt  der  Eirche  in  Zehdenick  eine  jährliche  Oetrei- 

derente  im  Eruge  Düratz  A,  XIH,  128. 

o.  O.    Die  Gebrüder  von  Heimburg  lassen  dem  Mgr.  Otto  als  Lehnsherrn  zum  Besten  derer 

von  Hoiem  die  Vogtei  über  das  D.  Mekelvelde  auf  (1265?)  B,  I,  89. 

1266. 

\8.  Seygezere  (prid.  kal.  Mart.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  fordert  seine  Geistlichkeit 
auf,  den  mit  der  Ereuzpredigt  für  Preussen  und  Lievland  in  seinem  bischöflichen  Spren- 
gel beauftragten  Ordensbruder  Eonrad  zu  unterstützen  A,  VTH,  167. 

9.  Spandowe  (XIV.  kal.  Apr.)  Mgr.  Otto  resignirt  der  Aebtissin  Gertrud  zu  Quedlinburg 
27  Hufen  im  D.  Mekelvelde  B,  I,  89. 

Tangermunde  (lU.  non.  Jun.)  Die  Mgrafen  Jobann  und  Otto  vereinigen  sich  unter  einan- 
der über  die  Theilung  ihrer  Lande  jenseits  der  Oder  und  des  Landes  Bautzen  B,  I,  89. 

>•  Smedesdorp  (XVH.  kal.  Aug.)  Mgr.  Otto  schenkt  Behagen  an  das  EL  Jerichow  A,  XXIV,  339. 

•  Stendal  (non.  Aug.)  Mgr.  Otto  resignirt  dem  B.  von  Halberstadt  die  Zehnthebung  in 
7  dem  El.  Alt-Haldensleben  angehörigen  Hufen  B,  I,  90. 

»e  Urkunde  mit  dem  falschen  Datum  VI.  non.  Aug.  A,  XXV,  175. 

8.  Magdeburch  (V.  kal.  Sept.)  Das  Capitel  zu  Stendal  erweist  gegen  den  B.  von  Halber- 
stadt seine  in  Abrede  gestellte  Immunität  A,  V,  38. 

.  Wallebeke  (V.  id.  Sept.)  B,  Volrad  von  Halberstadt  vereignet  die  am  5.  Aug.  d.  J.  vom 
Mgr.  Otto  resignirte  Zebnthebung  dem  El.  Alt-Haldensleben  B,  I,  91. 

/  Magdeburg  (VII.  id.  Dec.)  Cardinal  Guido  bestätigt  als  päpstlicher  Legat  einen  Vertrag 
der  Bischöfe  von  Eammin  und  Lebus,  wonach  das  Land  Eüstrin  der  Di^ese  des  letz- 
tem^   dagegen    das   Land    Chinz    der    Diöcese   des    erstem   Bisthumes   angehören    soll 

A,  XIX,  6. 

5.  oder  16.  Alvensleve  (XVII.  oder  XVIII.  kal.  Jan.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  ver- 
zichten gegen  den  B.  von  Halberstadt  auf  den  Lehnbesitz  gewisser  Zehnthebungen  zu 
Alt-Haldensleben  B,  I,  91. 

0.0.  E.  Richard  meldet  dem  E.  Ottokar  H.  von  Böhmen  seine  nahe  bevorstehende  Ankunft 
in  Deutschland,  ernennt  ihn  zum  Reichsvicar  in  den  Ländern  diesseits  des  Rheins  und 
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trügt   ihm   auf,   Sorge  su  tragen,    dass   die  Mgrafen  Johann  und  Otto  aich  ihn  anc 
■ohtieesen  B,  I,  91. 

1267. 

Febr.  2.  Stolp  (IV.  non.  Febr.)  Die  Mgrafen  Johann ,  Otto  und  Eonrad  bestätigen  dem  EL  Ma- 
riensee die  von  ihrem  Vater  Johann  und  dessen  Bruder  Otto  gemachten  Zawendungea 
und  fägen  noch  das  D.  Parstein  und  verschiedenes  Andere  hinsu  A,  XOD,  211. 

Apr.  1.  Brunswic  (V.  fer.  ante  Judica).  Mgr.  Otto  errichtet  zwischen  den  Heraögtt  Albrecht  und 
Johann  von  Braunschweig  einen  Vertrag  über  die  Theilung  ihrer  Lande  B,  I,  98. 

Apr.  14.  Brandeburg  (XVin.  kal.  Mai.)  Der  Magistrat  der  Neustadt  Brandenburg  vergleicht  das 
Domcapitel  mit  Wilkin  von  Mötzow  über  ein  Lehn  daselbst  A,  VI!!,  167. 

Apr.  16.  Stolp  (XVI.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Johann  y  Otto  und  Eonrad  legen  dem  von  ihren 
Vater  in  Paliz  gegründeten  EL  Mariensee  die  Pfarre  zu  Oderberg  und  das  Patronal- 
recht  über  dieselbe  bei  A^  XUIy  212. 

Apr.  16.  Stolp  (XVI.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  uud  Eonrad  vereignen  dem  El.  IIa- 
riensee,  das  auf  der  Insel  Paliz  gegründet  ist,  eine  Hebung,  die  Albero«  der  Marschall 
genannt,  dem  El.  geschenkt  hat  A,  XIII|  213. 

Apr.  23.  Magdeburg  (IX.  kal.  Mai.)  Erzb.  Eonrad  von  Magdeburg  überlässt  dem  El.  HiHenkbea 
das  Spolienrecht  über  die  Pfarre  zu  Wederingen  A,  XXII,  435. 

Mai  1.  Magdeburg!  (kal.  Mai.)  Die  Grafen  Otto  und  Heinrich  von  Anhalt  veriussem  Wegeleve, 
Gundersleve  und  andere  Besitzungen  an  das  Erzstift  Magdeburg  unter  Garantie  des 
Mgr.  Otto  und  des  H.  Albrecht  von  Braunschweig  B,  I,  93. 

Mai  16.  Stargarde  (XVII.  kal.  Jun.)  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Bisthum  Havelberg  das  D.  Dober- 
kow  und  12  Hufen  bei  Schönhausen  und  Bischofsdorf,  und  erhält  dagegen  die  Zehnthe- 
bung im  Lande  Pritzwalk  zu  Lehn  A,  IT,  449. 

Juni  17?  Spandow  (fer.  U.  post  Trinit.)  Mgr.  Otto  verbietet,  dass  zu  Frankfurt  Tuchmacher 
selbstgemachte  Tuche  zum  Verkaufe  ausschneiden  (1267?)  A,  XXUI,  5. 

Juni  26.  o.  O.  (Job.  et  Paul.)  Das  Franciscaner-El.  in  Stendal  veri^ichtct  sich  dem  Bathe,  ausser 
dem  jetzt  erworbenen  Platze,  keine  Hausstellen  mehr  zu  erwerben  A,  XV,  18. 

Nov.  18.  0. 0.  (XIV.  kal.  Dec.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  bestimmen  die  Taxe  für  den 
Wochenmarkt  der  Neustadt  Salzwedel  A,  XIV,  10. 

Dec.  15.  Alvensleve  (XVIII.  kal.  Jan.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Otto  resigniren  dem  B.  von 
Halberstadt  den  2Sehnten  von  4  Hufen  in  Alt-Haldensleben  A,  XXV,  176. 

Dec.  17.  Viterbii  (X\T  kal.  Jan.)  P.  Clemens  IV.  schlägt  dem  E.  von  Sicilien  eine  Tochter  des 
neulich  verstorbenen  Mgr.  von  Brandenburg  zur  Gemahlin  vor  B,  I,  94. 

Dec.  M.  Grangsoje  (III.  kal.  Jan.)  Burchard,  Burggr.  von  Magdeburg,  überträgt  alle  seine  eigen- 
thümlichen  Besitzungen,  sowie  seine  Lehngüter,  den  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Eonrad, 
und  empfängt  sie  von  denselben  wieder  zu  Lehn  B,  I,  94. 

o«  D.  o.  O.  Die  Aebtissin  Gertrud  von  Quedlinburg  überträgt  die  Vogtei  über  Mekelvelde, 
deren  erster  Lehnsbesitzer  der  Mgr.  Otto  gewesen,  nach  erfolgter  Resignation  deeaelben 
und  seiner  Afterlehnsleute,  der  S.  Wipertkirche  zu  Quedlinburg  B,  I,  95. 
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1267. 
o.  D.    o.  O.   Pr.  und  Capitel  des  Kl.  Spandau  bekunden,  wie  die  ihnen  von  dem  Ritter  Arnold  von 
Bredow  binterlaasenen  Einkünfte  und  Capitalien  su  seinem  Seelenheil  verwandt  werden 
sollen  A,  XI,  7. 

1268. 

Mai  1.  Hawe  (Phil,  et  Jacobi).  Mgr.  Otto  theilt  die  Lande  Bautzen  und  Görlitz  in  2  Hälften  und 
überläset  seinen  Vaterbrudersöhnen  die  Wahl  unter  denselben  B,  I,  96. 

Mai  1.  Plawe  (kal.  Mai.)  Mgr.  Otto  bekundet,  dass  nach  geschehener  Theilung  des  Landes  Bau- 
tzen in  2  Hälften,  Bautzen  und  Görlitz,  seine  Vaterbrudersöhne  die  Hälfte,  in  der  Bautzen 
gelegen  ist,  erwählt  haben  B,  I,  97. 

Juni  2.  Brandeburch  (IV.  non.  Jul.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  bewilligt  dem  Kl.  Pforte  einen 
Ablass  A,  Vm,  168. 

Aug.  3t.  Ottersleve  (HL  kal.  Sept.)  Mgr.  Otto's  und  anderer  Ftlrsten  Erklärung  über  die  Bede, 
welche  das  Stift  Halberstadt  dem  Gr.  von  Anhalt  bewilligt  hat  Suppl.  6. 

Aog.  31.  Ameborch  (prid.  kal.  Sept.)  Mgr.  Otto  nimmt  im  Beisein  seiner  Matter  das  h.  Gteist- 
Kl.  zu  Salzwedel  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  demselben  die  von  seinem  Vater  velr- 
liehene  Abgabenfreiheit  A,  XIV,  10. 

Septö.  Minde  (non.  Sept.)  B.  Otto  von  Minden  sichert  den  Wohlthätem  des  h.  Gteist-Hospitals 
zu  Stendal  für  die  Bauzeit  der  Capelle  desselben  einen  Ablass  zu  A,  XV,  18. 

Sept.  29.  Brandeburg  (IH.  kal.  Oct.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  verkündet  denjenigen  einen 
Ablass,  welche  das  Hospital  zu  Stendal  von  Steinen  erbauen  helfen  A,  XV,  19. 

Oct.  4.  Stendale  (FV.  non.  Oct.)  Ludolph ,  ehemaliger  B.  von  Halberstadt ,  und  B.  Heinrich  von 
Havelberg  fügen  dem  Busserlass  von  einem  Jahre,  den  B.  Volrad  den  Wohlthätem  des 
Hospitals  des  h.  Geistes  zu  Stendal  verliehen,  jeder  noch  ebenso  viel  hinzu  A,  XV,  19. 

Nov.  20.  0.0.  (Xn.  kal.  Dec.)  Gr.  Eonrad  von  Wernigerode  trägt  Schloss  und  Stadt  Werni- 
gerode den  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  zu  Lehn  auf  B,  I,  98. 

Dez.  16.  Brandenburch  (XVII.  kal.  Jan )  B.  Heinrich  von  Brandenburg  incorporirt  einen  zur 
Pfarre  in  Oderberg  gehörigen  Hof  im  D.  Niendorf  mit   12  Hufen  dem   Kl.  Mariensee 

A,  Xm,  213. 

Dec.  19.  Salt  wedele  (XIV.  kal.  Jan.)  Mgr.  Otto  beschenkt  das  Hospital  zu  S.  Georg  in  Salzwedel 
mit  Besitzungen  in  Riebow,  Mechow  und  Thüritz  A,  XTV,  11. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Otto  vereignet  dem  KI.  Lehnin  ^um  Seelenheil  seines  Bruders  Johann  das  D. 
Damsdorf  A,  X,  213. 

<^.  D.  Wratislania.  Wladislaw,  EIrzb.  von  Salzburg  und  H.  von  Schlesien,  bestätigt  dem  Kl.  Hein- 
richau  das  demselben  vom  B.  Wilhelm  von  Lebus  geschenkte  D.  Wadochowitz  A,  XX,  186. 

1269. 

Jan.  12.  Gyrswalde  (prid.  id.  Jan.)  Die  Mgrafen  Johann ,  Otto  und  Konrad  bestätigen  die  vom 
H.   Barnim  von  Pommern  gestiftete  CoUegiat- Kirche   der  Jungfrau  Maria  zu   Stettin 

B,  I,  99. 

Febr.  17.  Brandeborch  (XIII.  kal.  Mart.)  Die  Mgrafen  Johann ,  Otto  und  Konrad  schenken  dem 
Domcapitel  zu  Brandenburg  die  P&rrei  Netzow  A,  VIH,  168» 

Chron.  Reg.  I.  7 
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März  5.  o«  O.  (Ev.  III.  post  Letai«).  Die  Mgrafen  Otto  nad  Albrecht  Terpflichtan  aieh  den  H.  Je* 
hann  von  BFMOischweig  sum  Beiirtaiide  aa  ibrer  KriegfiliMnuig  gegen  die  Herren  to& 
Wenden  und  gegen  die  Grafen  von  Schwerin  B,  I,  100« 

Apr.  1.  Amswolde  (fer.  IL  post  oet  Pasee).  H.  Mastwin  von  Pommern  trägt  den  Mgrafen  JohanHy 
Otto  and  Konrad  alle  seine  eigenthttmlichen  Güter  zu  Lehn  auf,  und  empfängt  diese, 
aoeaer  dem  Schlosse  und  Lande  Belgard,  von  ihnen  wieder  snrfick  B,  1,  lOL 

AfM*.  7.  Brandeburg  (VII.  id.  Apr.)  Der  Castellan  Alyerioh  schenkt  die  Pfiarrei  in  Milow  dem 
Domcapitel  zu  Brandenburg  A^  VIII,  169. 

Juni  9.  Megdeburg  (V.  id.  Jun.)  Schiedsrichterliche  Entscheidung  der  Uneini^eiten,  welche  zwi- 
scfaen  den  Mgrafen  von  Brandenburg  einerseits  und  4em  Nioohuu  von  Werle,  sowie 
dem  Gr.  Günzel  von  Schwerin  andererseits  und  zwiacben  ihren  beiderBeitigeQ  EbUian 
stattgefunden  haben  B,  I,  102. 

Aug.  12.  o.  O.  (II.  id.  Aug.)  Der  Predigerordenamönch  und  ehemalige  B.  von  Regensbaq;  At 
brecfat  excommonicirt  den  H«  Barnim  von  Stettin,  den  Abt  zu  Oolbatz  und  mehrere 
Vasallen  derselben,  weil  sie  dem  JohanniterOrden  die  St*  Stargard  mit  Schlössern  und 
Dörfern  vorenthalten  A,  VI,  17. 

Oct.  26.  Brandenburg  (VII.  kal.  Nov.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  tritt  dem  Domcapitel  sa 
Brandenburg  Hebungen  im  Lande  Löwenberg  ab  A,  VII,  S42» 

Nov.  28.  Spandowe  (IV.  kaL  Dec.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  tauschen  von  Konrad,  £2rsb. 
von  Magdeburg,  indem  sie  Burchard  von  Bartenaleben  ihrer  Ministerialität  eotlassei, 
den  Ministerialen  Bodo  von  Walstavß  ein  A,  XVII,  230, 

D.D.  Tangermunde.  Die  Mg^rafen  Johann,  Otto  und  Eonrad  überlassen  der  St.  Osterburg  eis« 
Wiese  A,  XVI,  320. 

0.  D.   Prenzlavia?   Ritter  Heinrich  von  Stegelitz  be widmet  das  von  ihm  gestiftete  KL  Marienpforte 

A,  XXI,L 

1270. 

März  25.  Stendal  (VIIL  kaL  Apr.)  Die  Mgrafen  Johann ,  Otto  und  Konrad  verkauf<ui  dem  KL 
Neuendorf  das  D.  Cheine  A,  XXIi;  371. 

Apr.  16.  Colonie  (fer.  IV.  post  Pasche).  Der  Predigerordensmönch  und  ehemalige  B.  von  Ib- 
gensburg  Albrecht  belegt  den  H.  Barnim  von  Stettin,  den  Abt  zu  Colbatz  und  mehrere 
Vasallen  derselben  mit  dem  Interdict  A,  VI,  18^ 

Mai  4.  Prinslaw  (IV.  non.  Mai. — Jubilate).  B.  Hermann  von  K^ammin  bestätigt  die  von  dem  B. 
Wilhelm  im  Jahre  1248  dem  Kl.  Lehnin  gemachte  Schenkung  des  Zehnten  von  SöO 
Hufen  in  Beziehung  auf  120  den  Dörfern  Jädikendorf  und  Woltersdorf  angehörige,  io 
Besitz  des  Kl.  Palitz  befindUche  Hufen  A,  X,  213  und  410. 

Mai  18.  Brandenburg  (XV.  kal.  Jun.)  Lehnsrevers  der  von  Alvensleben  fUr  den  B.  Heinrich  voo 
Brandenburg  über  einige  Hebungen  und  Hufen  zu  Uhrsleben  A,  VIH,  16L 

Aug.  8.  Lichne  (VL  icL  Aug.)  Vergleich  der  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  mit  der  St.  Friedlisi 
im  Lande  Stargard  wegen  des  bei  der  Nachmessung  ihrer  Feldmark  gefundenen  Uebe^ 
masses,  welches  sie  den  Bürgern  überlassen^  unter  der  Zusicherung,  dass  künftig  k«ii0 
Nachmessung  der  Feldmark  wieder  vorgenommen  werden  solle  B,  I,  488. 
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2.  Brandenbiu^  (VX»  iHm.  OelL)  Diei  Mgcafett^  3<Amxmy  CMo  und!  Komrad  Tm^tauaehra  an  das 
BistiiuMi  BcaudenJbvrg  8k  und  Land  Löwünbti^  gegen-  Si.  waA  htmä  E^Sn^psberg  (bei 
Lenz,  Br.  StiflsliiBt^  mifc  der  JiaineattdiL  1276)  A^.  VII,  243. 

6«  in  Merica  TutfjßomQ.  (VIH.  idL  Dee^  Biet  Hgrafibn  Jbbann,  Otüft  und  Kenrad  inoorpoiireH 
die  Ktrekttr  sa  Kenendiorf  dar  KaHerai.  dea  DomBapitals  zu.  Stendal  A,  V,  38. 

o»  O..  B   Johann  von  Prag  ertheilt  der  Königin;  Eanigusda  ¥on  Böhmen  und  der  verwittwe- 
ten  Mgväfin^  von.  Brandenbiiig  dia  AfiselutbiKy  welbhe  aor  Gbiln-Donneistag  zu  Frag  auK 
gBtheilt  wihd),  TmL  Beide  an  diasem  Tage,  nicht  za  Prag  auweaand  sein  können  (im  An- 
fange des  Jahres?)  B,  I,  106. 
Ol  O.   Jbbanir  von  Gattendeben;  iterkauft  aa  Gebfaard  von  Alvensleben   einige  vom  B.  von 
Brandenburg  zu  verleihende  Beaitznngeit  m  übrakbeft  und  Wellendorf      A^  VUI,  170. 
o.  O.    B.  Heinriofa'  van  Bl*andenbinrg  verordnet,,  dasa  das  Kl.  Lefatnin  dem  Pfarrer  au  Päwesin 
fiit  die  Zehnthebung  aus  Möseritz  jährlich  4  Talente  zu  geben  hat                  A,  X,  214. 
a  Q.   Die  Mgrafen  Otto  und  Alttsepht  überkasen  dem  Kl.  zu  Spandaa  die  Kirche  za  Boskow 

A,  XL  7. 

o.  O.    B.  Volrad  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Katharinenstift  in  Wolmirstedt  die  ihm  vom 

Msgsu  Johann  geschenkte  Kirche  dea  h.  Faccratiua  mit  den  Oapelle  A,  XXV,  176. 

1271.      . 

13.    Arnesse  (oet.  Epiph.)    Ablassbrief  des  B.  von  Schwerin  fiir  das  Kl.  Arendsee  A,  XXII,  7. 

22.    Wiztok  (cathedra  Petri).    B.  Heinrich  von  Havelberg  schenkt   dem  Kl.  Reinfelden   den 

Zehnten  des  D.  Crueen  und   bestätigt  demselben  den  Zehnten   des  D.  Sig^elkow,   wie 

ihn  das  Kl.  Dünamünde  bis  dahin  besessen  hat  A,  XXV,  3. 

Bocstal  in  merica  ( broarii).    Ihe  Mgrafen.  Johann,   Otto  und  Konrad  vereignen   d«r 

Johanniskirche  auf  dem  Schlosse  zu  Tangermünda  eine  Gktreidehebung        A,  XVI,  3. 

{•    "Wizstoc  (U.  non.  Apr.)    Hermann  von  Repentin  und  Johann  von  Sohnakenburg  überlassen 

dem  Kl.  Stepenitz  8  Hufen  im  Dw^Kreien.  A,  I,  244^ 

L.  Ghircswolde  (V.  non.  Jul.)    Die  Mgrafen   Johann,    Ottxr  und   Konrad    bestätigen    der  St. 

Königsberg    den    unverkümmerten:  Besitz   aller   ihrer   Grundstücke    ohne   Vermessung 

A,  XIX,  173. 
:.    Zoltwedel  (IV.  non.  JuL)   Die  MgnffGon  Otto  und   Albrecht  überlaasen  dem   KL  Arendsee 
das  D.  Kläden  A,  XXII,  7. 

»•  Aroesse  (IIL  non.  Jul.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  übedassen  dem  KL.  Arendsee  eins 
Hebung  aus  Neulingen  A,  XXII,  84 

K  in  Castro  Stargarde  (VIL  id.  JuL)  Die  Mf^rafen  Otto  und  Albrecht  geben  dem  Kl.  Broda^ 
als  Ersatz  f&r  daa  Areal  der  St  Neu^Brandenburg,  gewiaae  Mählenpädhte  daselbst,  im 
Recht  der  Anlegung  einer  Mühte*  zu  Broda,.  das  Patronatsrecht  über  die  Kirche  zu  Neo- 
Brandenburg, das  D.  Meofao  bei  Ljoben  und  Fisofaerei^Gerechtigkeiten  auf  dem  Tolienaee 

B,  ly  106,  107  und  B,  VI,  9. 
4.    Pragae  (H.  id.  Jul.)   Friedensachluasi  des  K.  Ottokar  von  Böhmen  mit  dem   K.  Stephan 

7» 


1271—1272. 

1271. 

TOD  Ungani,  in  welchen  Mgr.  Otto  nebst  Johann'«  Söhnen  mit  eingeschloesen  wird,  und 
ab  Bedingung  fiBStgestellt  ist,  dass  der  Mgr.  dem  Böhmischen  K.  keinen  Beisfeand  leiste, 
fiüb  dieser  den  Vertrag  in  irgend  welchem  Ponkte  verletzen  sollte  B,  I,  108. 

Jnli  25u  Girwalde  (Vlll.  kal.  Aug.)  Die  Mgrafen  Jobann ,  Otto  und  Konrad  vereignen  dem  KL 
Harienpforte  die  Mühle,  10  Hufen  and  das  Patronatsrecht  au  Boiienborgi  das  letitere 
aneh  an  Crewita,  Clanshagen  und  Hardenbeck  A,  XXI,  2. 

Juli  29.  Werben,  in  curia  fratmm  predicatomm  (W.  kaL  Apg.)  Der  Vogt  zu  Werben  mit  mek- 
reren  Rittern  und  Bfirgem  entscheiden  einen  Streit  des  Comthurs  daselbst  mit  Bruning 
Ton  Redichsdorf  A,  VI,  19. 

Scpc  16.  Brandenburg  (XVI.  kal.  Oet)  Die  Mgprafen  Johann ,  Otto  und  Konrad  übertragen  die 
Lehnsherrlichkeit  fiber  die  von  Kerkowsohen  Besitzungen  Teschendorf,  Neuendorf^  Kor- 
kow   und   den    neuen    Hof  im  Luche  Beetzhorst   dem  B.  Heinrich   von   Brandenboif 

A,  Vn,  245. 

Kot.  20.  Zspandow  (XU.  kal.  Dec.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  vereignen  dem  EL  Spandsa 
7  Hufen    in   Dalgow,    die  Ritter  Rudolph  von   Schneitlingen  dem  El.    überlassen  hit 

A,  XI,  8. 

o.  D.  o*  O.  H.  Mastwin  von  Pommern  trägt  den  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Eonrad  Stadt,  Schloss 
und  Land  Danzig  zum  Eigen thum  an  und  versichert  denselben,  dass  sie  den  Schutzhei- 
ligen des  Ortes  und  den  Bürgern  deutscher,  preussischer  und  pommerscher  Abstammon; 
willkommen  sein  würden  (1271?)  B,  I,  112. 

1272. 

Jan.  7.  Stendal ,  in  eccL  S.  Nicolai  (VH.  id.  Jan.)  Vergleich  zwischen  den  Vorständen  der  St 
Stendal  einerseits  und  dem  Domcapitel  daselbst  andererseits  über  die  Steuerfreiheit  der 
domherrlichen  Curien  A,  V,  39  und  XV,  19* 

Jan«  10.  Bttdessin  (XIV.  kaL  Febr.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Eonrad  schenken  der  St 
Budissin  Viehweiden  in  Ottelwitz  B,  VI,  12. 

Jan.  2L  Bttdesin  (Agnetis).  Mgr.  Johann  bekundet  einen  zwischen  ihm  und  seinen  Brüdern,  den 
Mgrafen  Otto  und  Eonrad,  einerseits  und  dem  B.  Withigo  von  Meissen  und  desaen 
Capitei  andererseits  geschlossenen  Vertrag  über  Jurisdictions-  und  Zehntrechto  jener  Ffi^ 
Sien  in  den  Meissnischen  Stiftsgütern  des  Landes  Bautzen  B,  I,  113. 

iwa.2\>    Bodesin  ("Agnetis).    B.  Withigo  von  Meissen  bekundet  dasselbe  seinerseits         B,  VI,  11« 

Kebr.  15.  in  Nouo  Kepyn  (XV.  kal.  Mart.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Eonrad  yereignen  dem 
b.  ^jeist-Iiospitale  in  Stendal  4  Hufen  in  Ostheeren  A,  XV,  il* 

V^.  Uk    Kouo  Repyn  (XV.  kaL  Mart.)    Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Eonrad  vereignen  dem 

b.  OeisMIospitale  in  Stendal  die  Eirche  zu  Ostheeren  A,  XV,  Sl*^ 

Marx  12.   lialbemtadii  (iV.  id.  Mart.)   Die  Grafen  Uhich  und  Albrecht  von  Regenstein  überlassen'^ 
d^rtn  Kl.  IliUcrsleben  ihre  Rechte  auf  die  Schirmvogtei  A,  XXII,  436. 

Hm  1 ,   Mai^d^Hirg  (kal.  Mai«)    Erzb.  Konrad  von  Magdeburg  schliesst  mit  den  «Herren  zu  Weris^ 
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Mecklenbarg  und  Rostock^  ingleichen  mit  dem  Gr.  von  Schwerin  nnd  mit  dem  FürttenT 
Witzlaw  von  Rügen  ein  Bündnis»  gegen  die  Mgrafen  C,  III,  2. 

Ibd  2.  0.  O.  (Cruces  Auent).  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Waldemar  bewilligen  der  8t.  Sandow 
eine  freie  Fähre  B,  VI,  13. 

Mai  3.  Magdeboroh  (V.  non.  Mal)  Walther,  Burchard  und  Albrecht  von  Barby  verkaufen  das  D.' 
Bergen  bei  Ro^ensleben  im  Magdeburgischen  an  den  deutschen  Orden  B,  I,  114. 

Mai 3.  Magdeboroh  (V.  non.  Mai.)  Walther,  Burchard  und  Albrecht  von  Barby  geloben,  dass" 
ihre  Erben,  sobald  sie  volljährig  geworden  sind,  den  Verkauf  von  Bergen  an  den  deut- 
schen Orden  ausdrücklich  anerkennen  B,  I,  115. 

Aug.  1.  Bernekoue  (kal.  Aug.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  schenken  dem  Marienkl.  zu  Cho- 
rin 9  Hufen  in  Woltersdorf  A,  XIH,  214. 

Aug.  17.  Lubecke  (fer.  IV.  post  Assumpt.)  Mgr.  Johann  befreiet  die  Lübecker  in  Danzig  und 
auf  der  Weichsel,  sowie  in  ganz  Pommern  von  allem  Zoll  und  von  allem  Strandrechte 

B,  I,  116. 

Aug.  17.  Itzeho  (IV.  fer.  infra  oct«  Assumpt.)  Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  Holstein^ 
bescbeuken  das  Kl.  Marienrode  mit  Zustimmung  ihrer  Erben,  namentlich  auch  der 
Schwestertochter  des  Ghr.  Gerhard,  der  Mgräfin  Heilwig  von  Brandenburg  A,  XXI,  448 

und  B,  I,  117. 

Aug.  18.  Lubecke  (fer.  V.  post  Assumpt.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  befreien 
die  Lübecker  in  Danzig  und  auf  der  Weichsel,  sowie  in  ganz  Pommern  von  allem  Zoll 
und  vom  Strandrechte  B,  I,  117. 

Sept.  2.  Ameborg  (IV.'non.  Sept)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  verkaufen  dem  Domcapitel  zu 
Brandenburg  das  D.  Zachow  A,  VIII,  170. 

Kov.  23.    o.  O.  (IX.  kal.  Dec.)   B.  Heinrich  von  Brandenburg  legt  die  Parochie   der  St.  Koswig^ 
der  dortigen  Marienkirche  und  die  Nicolaikirche  dem  Augustinerkl.  zu      A,  VUI,  171. 

Nov.  30.  Pesecowe  (Andree).  Leonhard  und  Reinhard  von  Strele  erweitern  das  Weichbild  Bees- 
kow  und  bestimmen  die  Weidereviere  der  Bürger  A,  XX,  340. 

o.  D.  o.  O.  B.  Volrad  von  Halberstadt  und  der  Archidiaconus  Balsamienc^  bestätigen  dem  Hospital 
zu  Stendal  die  Kirche  in  Ostheeren  A,  XV,  22. 

o«  D.  o.  O.  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  erklären  öffentlich ,  dass  sie  das  D.  Bergen  bei 
Rodensieben  mit  der  Vogtei,  dem  Patronat  und  mit  allem  Zubehör  den  Edlen  Bur- 
chard und  Walther  von  Barby  eigenthümlich  geschenkt  und   übergeben  haben   (1272?) 

B,  I,  116. 

1273. 

Febr.  8.  Lugduni  (VI.  id.  Febr.)  P.  Gregor  X.  bestätigt  dem  Kl.  Ohorin  alle  seine  Besitzungen 
und  Güter  A,  XDI,  215. 

März  13.  Kare  (crast.  Gregorii).  Der  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  Recognition  über  die  vom  Ritter 
Otto  von  Drenleben  geschehene  Schenkung  von  b\  Hufe  in  Emmede  und  von  \  Hufe 
zu  Valdorf  an  den  B.  Volrad  von  Halberstadt  B,  I,  118. 

März  16.  Plawe  (XVU.  kal.  Apr.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  erneuen,  reformiren  und  ver- 
vollständigen der  St  Salzwedel  ihr  Stadtrecht  A,  XIV,  11. 


1273. 

Mars  17'.  Halbentat  (Gertrabk)  AWetioh  SohoÜD  mm  Dionamdt  imd  Otto  «ad  Hblmold  toh  Dreiii- 
leben  versprechen;  den  Canaena  diu*  llgsifeii:  QUo»  und  Albscoht  s«  dev,  dem  B,  und 
dem  DoBoe  sin  Halberstadt  gemaobten  Scbenkang^  Ton  84  Uufe^  au  Boraiede*  und  ym 
^  Hufe  zu  Valdorf  binnen  einer  gewissen  Frist  einzuholen  B,  I,  118. 

Ifikra  ISi  Plawe  (XV.  kai.  Apr.);  Dtis  MgsaffaL  Qttoi  und^  Albrecht  mrleihen  dem  SX  Lafinia  daa 
Borsebruch  und  yersdiiedene  andere  Besitcnngan-  A,  X,  214. 

März^.  o.  Q.  (Annuno.)  Oebbacd  von  Heimbuig,  Pr.  zu  Sakwedel^  bekundet,  dass  Jop 
bann  Ton  Döhre  eine  Mark  ans.  dem  KL  Uebaiii  an  daa  KL  Diesdorf  v^kauft   habe 

A,  XXII,  97. 

März  26.  Brandeburoh-  (VIL  kaU  Apr.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  vereignet  dem  Kl.  Spandau 
8  Hufen  in  Staken^  welche  Gr.  Günzel  von  Schwerui  von  dem  B.  und  die  von  Döbbe- 
ritz  von  dem  Glrafen  zu.  Lehn  getcagen,  Letztere  aber  dea  Jamgfmaen  au  Spandaa  mh 
der  Bedingung  zugewandt  haben.,  alle  Kirchen  2  Heilen  im  Umkreise  mit  Wein  und 
Oblaten  zu  versehen  A,  XI,  8. 

Apr.  5.  Wiztok  (non^  Apr.)  B.  Heinrich  von  Havelberg  aebenkt  dem  KL  Dünamünda*  die  Zebntsa 
aus  den  Dörfern  Siggelkow,  Zaohow  und  Tramnitz  A,  XXV,  3. 

Apt.  10.  Stargarden  (IV.  id.  Apr.)  Die  Mgitafen  Otto  und  Albrecht  schenken  dem  KL  Broda  dea 
Zins  von  6  Hufen  bei  der  St.  Neu-Brandenburg,  die  Fischerei  in  dem  Ausflusse  des 
Sees  Liepz  in  den  Tollensee  und  das  D.  Wendisch*Nemerow  mit  der  Mahle  B,  I,  119. 

Main.  In  campo  apud  villam  Estede  (V.  fer.  Cantate).  Die  Mjgrafen  Otto  und  Albrecht 
verkaufen  und  verleihen  den  Grafen  Ulrich  und  Albreoht  von  Begenstein  die  Schirm- 
vog^^  über  das  Stift  Quedlinburg,  welche  ihr  Vater,  Mgs.  Otto,  von  den  Grafen  vea 
Blankenburg  erworben  hat,  ingleichen  das  kleine  Schloss  Lewenberg  B,  I,  119. 

Mai  18,  Halberstad  (vig^  Ascens.)  B.  Volrad  von  Halberstadt  stelit  in  Ansehung  der  Vog4ei  das 
Kl.  Hillersleben  das  im  Jahre  1214  getroffene  Verhältnis  her  A,  XXII,  436. 

Juli  7.  Spandowe  (FV.  non.  JuL)  Die  Mgra£en  Otto  und  Albreoht  vereignen  den  Bürgern  Tel- 
tow's  alles  Holz  in  ihren  Waldungen  bei  Teltow  A,  XI,  205. 

Juli  9.  Archsleue  (VII.  i^.  JuL)  Heinrich  und  Alverich,  Schenken  zu  Donstädt,  verkanfen  dem 
Kl.  Marienberg  vor  Hehnstedt  8  Hufen  zu  Lütgen-Hackenstedt  A,  XVH,  43. 

Aug.  5.  Wstcrmark  (non.  Aug.)  Die  Strafen  Johann,  Otto  und  Konrad  überlassen  dem  Kl.  Cbo- 
rin  9  Hufen  im  Di  Woltersdorf  A,  XIII,  21& 

Sept.  3.  In  ponte  Drawe  (HI.  non.  Sept.)  H.  Mastwin  von  Poannem  tr&gt  den  Mgrafen  die 
Schlösser  und  Lande  Stolp  und  Zlawen  zu  Lehn  auf  und  verbindet  sich  mit  denselben 
zum  gegenseitigen  Beistande  B,  I,  12L 

Sept.  8.  Werbellin  (nativ.  Mar.^t  Die  Mgrafen  Johann ,  Otto  und  Konrad  genehmigen  die  Uebe^ 
tragQDg  dea  unter  dem  Namen  Mariensee  im  Parateinsee  gegründeten  Kl.  auf  eine  im 
See  Cborin  gekg^^e  Insel,  mit  Veränderung  des  Namens  .Mariensee  in  Chorin  oder 
KorjTi  A,  XIHv  2ia 

Sept.  12.  Robele  (prid.  id.  j^d.)  Fürst  Nicoians  von  Werle  giebi  der  Comthurei  Mirow  die  Zu- 
sicherung, ÜMm  4Uf  ihr  geschenkte  M'fihle  durch  die  Anlegung  eines  Canals  aus  den 
Marita-See  hoMfU  Schaden  erleidea  werde  A,  II,  36& 


.  1273. 
Sept.  15.    Dosse  (XVII.  kal.  Oct.)    Die  Mgrafen  Johann,   Otto  und  Konrad  vereignen  dem  Dora- 

Büfia  zu  Stendal  die  ^<m  Konrad  Ton  Refeide  besessenen  Güter  zu  Bisewede  A|  V,  «4Q. 
S^pt  23.   4>.  0.  (IX.  kal.  Oct.)   B.  Heinrich  von  Haveiberg  bekundet  die  Weibe  des  ^tars  in  der 

Kirche  zu  Breddin  A,  XXV,  4 

Oot.25.   Aquisgrani  (VIII.  kaL  Nov.)    Mgr.  Johann  bezeugt,  dass  K.  Budo^,    mit  Zustimmung 

aller  bei  der  Krönung  desselben  anwesenden  Fürsten,  die  Qattin  des  Reinhard  von  Ha- 

mau.,  Adelheid,  eine  Tochter  Ulrichs  von  Münaenberg,  für  frei  und  edel  geboren  erkllM 

habe  B,  I,  122. 

Oct.  25.   Aquisgrani  (VIII.  kal.  Nov.)   Mgr.  Johann  bezeugt  neben  dem  Fialzgr.  Ludwig  und  deop 

.  H.  Johann  von  Sachsen  die  in  ihrer  Gegenwart  erfolgte  königlicfie  Belebnung  des  Burggr. 

Friedrich  von  Nürnberg  (12t3  ?)  B,  I,  12& 

Dec.  15.  Brandeburch  (XVIII.  kal.  Jan.)   Des  B.  Heinrich  von  Brandenburg  Ablass  für  alle  Wohl- 

tbäter  der  Bonifaciuskirche  in  Halberstadt  A,  XXIV,  341, 

1274. 

Jan.  9.  Pritzerwe  (V.  id.  Jan.)  Pr.  und  Capitel  in  Rhode  versprechen,  dem  Domcapitel  zu  Brai^ 
denburg  von  der  Kirche  zu  Gtörtzke  jährlich  eine  halbe  Mark  zu  geben    A,  VIH,  171. 

Jan.  9.  Pritcerwe  (V.  id.  Jan.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  Schenkung  des  Patro- 
natsrechtes  über  die  Kirche  in  Görtzke  an  die  Domherren  in  Rhode  A,  VIII,  17  U 

Jan.  13.  Robele  (oct.  Epiph.)  Nicolaus,  Heinrich,  Johann  und  Bernhard  von  Werle  verkaufen 
dem  Kl.  Amelunxborn  das  Eigenthum  des  D.  Klein-Berlin  A,  I,  448. 

Apr.  13.  Güstrow  (id.  Apr.)  Die  Edlen  Herren  von  Werle  verkaufen  dem  Kl.  Stepenitz  das  Eigen- 
thum über  seine,  in  ihrer  Herrschaft  belegenen  Besitzungen  A,  I,  245. 

Kai  21.  Choryn  (XU,  kal.  Jun.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  bekundet,  das  wendische  D.  Ro- 
gäsen  niemals  der  Kirche  zu  Brietzke  unterworfen  zu  haben,  und  befreit  das  KL,  das 
die  wendischen  Bewohner  entfernt  hat,  von  der  Verpflichtung,  der  Pfarre  in  Brietzke 
das  Scheffelkorn  zu  entrichten  A,  XHI,  217. 

Juni  5.  Robele  (non.  Jun. — Bonifacii).  Die  Herren  von  Werle  vergleichen  sich  mit  dem  B.  von 
Havelberg  über  Freienstein  und  die  Grenzen  in  der  Gegend  von  Wittstock  A,  II,  261. 

Juni  9.  Lugduni  (V.  id.  Jun.)  P.  Gregor  X.  bestätigt  dem  KL  Chorin  alle  seine  Rechte  und 
Freiheiten  A,  XUI,  217. 

Juni  28.  o.  O.  (Auend  Peter  und  Pauls).  Der  Mgrafen  Johann,  Otto  imd  Konrad  Privilegium  für 
die  St.  Havelberg  A,  I,  26. 

Juli  26.  0.0.  (Vn.  kal.  Aug.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  vergleichen  den  B.  Hein- 
rich von  Havelberg  mit  dem  Ritter  Heinrich  von  Wildenhagen  und  mit  denen  von  Kö- 
nigsberg wegen  streitiger  Grenzen  an  der  Karthane  und  verkaufen  dem  B«  15  Hufen  in 
Rodahn  bei  Studenitz  und  alle  Ländereien  jenseits  der  Grabenitz  A,  U,  449. 

Oct  14.  Lugduni  (II.  id.  Oct.)  P.  Gregor  X«  befreit  die  Tempelherren  von  der  Entrichtung  der 
fUr  die  Befreiung  des  heiligen  Landes  beschlossenen  Zehnten  A,  XIX,  7. 

Kov.  5.  Yggersleve  (Yerzleue)  (non.  Nov.)  Gr.  Hehnold  von  Schwerin  schenkt  dem  Kl.  Marienberg 
bei  Helmstliat  8  Hufen  in  Klein-Hackenstedt  A^  IV,  40  und  XVU,  44. 
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Febr.  24.  o.  O.  (VI.  kal.  Hart.— Mathie.)  Des  B.  Heinrich  von  Havelberg  PriTileginm  fOr  die  St 
Wittstock  A,  n,  46a 

März  1.  Jefhome  (kal.  Mart.)  Erklänuig  dee  H.  Johann  von  Braunachweig  wegen  Verleg^g  der 
Domherren  von  Bardewiek  nach  Lüneburg ,  unter  Zusiehung  des  Mgr.  Albrecht  ausgt- 
«teUt  B,  I,  489. 

März  10.  Putlist  (VI.  id.  Mart.)  Johann  Gans  giebt  dem  Ei.  Stepnitz  statt  des  Vermächtnissei 
seines  Vaters  in  Losenrade  die  Kirche  in  Vrehne  A,  I,  248. 

Mftrs  10.  Zwerin  (VL  id.  Mart.)  Des  Gr.  Heinrich  von  Dannenberg  dem  Gr.  Helmold  von  Schwe- 
rin ertheilte  Erklärung  über  den  Besitz  der  Burgen  Grabow  und  Memitz     A^  ÜI,  344. 

März  16.  o.  O.  (XVII.  kal  Apr.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  genehmigt  die  Schenkung  der 
Kirche  Morditz  an  das  Lorenzkl.  in  Neustadt-Magdeburg  A,  XKIV,  34L 

Apr.  15.  Spandow  (XVH.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  erneuern  die  Stiftung8-U^ 
künde  der  St.  Müllrose  A,  XX,  187. 

Apr.  28.  Hauelberg  (IV.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  verleiben  der  St.  Sten- 
dal die  Zollfreiheit  zwischen  der  Ucht  und  Tanger  A,  XV,  22. 

Mai  18.  Dolslage  (XV.  kaL  Jun.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  kaufen  den  Grafen  von  Schwe- 
rin  das   Ober-Eigentfaum  über  die  Lehen  der   Edlen  Herren    zu  Putlitz  ab  A,  I,  296 

und  III,  344. 

Mai  18.  Dolslege  (XV.  kal.  Jun.)  Vertrag  der  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  mit  dem  Gr.  Helmold 
von   Schwerin  B,  VI,  13. 

Juni  9.  Brandenburch  (V.  id.  Jun.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  verkaufen  dem  Kl.  Lehnin 
die  Dörfer  Wendisch-Kreutz,  Bochow  und  die  wüste  Feldmark  Oberzlaw       A^  X,  214. 

Juli  18.  Gottow  (XV.  kal.  Aug.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  schenkt  dem  Kl.  Leitzkau  eine 
Getreidehebung  aus^Meteme  zur  Besserung  des  Biers  der  Klosterbrüder  A,  X,  83. 

Juli  26.  apud  Segerberg  in  villa  Bete  (seq.  Jacobi).  Gr.  Gerhard  von  Holstein  bekundet  und 
verbürgt  eine  dem  Mgr.  Otto  zuständige  Schuld,  nebst  einer  Notiz  über  das  zwischen 
den  Grafen  von  Holstein  und  der  Mgrafen  Johann ,  Otto  und  Konrad  am  15  Oct.  d.  J. 
geschlossene  Bündniss  B,  I,  122. 

Aug.  L  3Iulhu8en  (XVL  kal.  Aug.;  Gerhard  von  Hirzperg,  Präceptor  des  deutschen  Ordens,  be- 
vollmächtigt Bodo  von  Wanzleben,  Comthur  zu  Luckenem,  in  der  Angelegenheit  dei 
Ordens  mit  dem  Domstifte  Stendal  wegen  des  D.  Berge  bei  Rodensieben       A,  V,  276. 

Aug.  9.  in  Noua  Brand.  (V.  id.  Aug.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  schenken  dem  Kl.  Brodi 
8  ilufen  im  D.  Küssow  B,  I,  123. 

Aug.  23.    3iagdeburg  (X«   kal.   Sept.)    B.  Heinrich   von  Brandenburg  verträgt  das  Lorenzkl  n 
Magdeburg  mit  Meinbard,  Inhaber  der  Kirche  zu  Menz,   wegen   der  Hospitalkirche  U  i 
Königsbom  A,   XXIV,  342. 

Ai^g.  28.  o.  O.  (V.  kal.  Sept.— Augustini).  B.  Heinrich  von  Havelberg  übergiebt  dem  Domcapitel 
zu  Havelberg  die  Pfarrkirche  in  Wittstock  -     A,  H,  461. 

U  1 ,  Mynd  liathenow  in  arboreto,  sc.  in  horto  ferarum  quod  vulgariter  didtur  Dihrgarthen,  juxte 
ftUgnum  (kal.  Sept. — Egidii).  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  verleihen  den  Bfi^ 
llfm  der  Altstadt-Brandenburg  den  Hufenzins  von  60  zur  St.  gehörigen  Hufen  A,  IX,  3. 
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».  apud  Werbelinum  (VII.  kal.  Oet.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  verkaufen  dem  KL 
Chorin  das  D.  Ziethen  A,  XIII,  218. 

►.  apud  Werbelinum  (VII.  kal.  Oct.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  verkaufen  dem  Kl. 
•Ohorin  5  Hufen  in  Bernsdorf  A,  XUI,  218. 

siehe  oben  Juli  26. 

.  o.  O.  (Ciementis).  Wilhelm  von  Tomow  stiftet  einen  Altar  im  Kl.  Chorin  und  wählt  sich 
das  Kl.  sum  Begräbniss  A,  XIII,  219, 

Havelberg  (VI.  id.  Dec.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  bekunden,  dass  das  Ca- 
pitel  zu  Haveiberg  seine  Besitzungen  in  den  Dörfern  Drusedow  und  Losse  und  seine 
Ansprüche  auf  Danielang  gegen  das  D.  Gkimthow  abgetreten  und  in  der  Feldmark  des 
letzteren  ein  neues  wendisches  Dorf  gestiftet  und  ihnen  die  Vogtei  über  dies  D.  abge> 
kauft  habe  A,  III,  93. 

.  O.  Die  Bürgerschaft  zu  Oderberg  bekundet  die  von  einem  ihrer  Mitbürger,  H.  von  Alim, 
vorgenommene  Aussetzung  einer  jährlichen  Hebung  aus  einem  Weinberge  zu  Oderberg 
für  das  Kl.  Chorin  zur  Verstärkung  seines  Büchervorraths  A,  XIU,  219. 

^rizherue.  B.  Heinrich  von  Brandenburg  gestattet  dem  Lorenzkl.  zu  Magdeburg,  in  der 
Pfarrkirche  zu  Morditz  einen  Vicar  zu  bestellen  A,  XXIV,  343. 

tagdeburg.    B.  Heinrich  von  Brandenburg  bestimmt,  dass  die  Conventualinnen  im  Lorenz- 

,  Kl.  zu  Magdeburg  die  Einkünfte  aus  Cicow,  Grabow  und  andern  zu  Morditz  eingepfarr- 

teu  Orten,  ausgenommen  den  Fleischzehnten,  erheben  sollen  A,  XXIV,  343. 

1276. 

[.  Magdeburg  (XII.  kal.  Apr.)  Vergleich  zwischen  dem  Erzstifte  Magdeburg  und  dem 
Bistbume  Lebus  über  die  Verlegung  des  Bisthumes  an  einen  andern  Ort  und  über  ver- 
schiedene andere  Qegenstände  A,  XX,  188. 
.  Ever8\volde  (Georgii).  Mgr.  Albrecht  verleiht  den  Bürgern  und  der  St.  Friedland  im 
Lande  Stargard  den  Zoll  der  Städte  Friedland  und  Neu-Brandenburg  B,  I,   124« 

super  Werbelinum  (III.  id.  Mai.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  überlassen  den 
Brüdern  des  Kl.  Mariensee  tauschweise  das  D.  Rogäsen,  weil  sie  dasselbe  zur  Aufrich- 
tung des  Kl.  an  diesem  Orte  passend  fanden  A,  XIII,  220. 

Laterani  (id.  Mai.)    P.  Innocenz  V.  bestätigt  das  Kl.  Hillersleben  A,  XXII,  437. 

Hauelberg  (XIV.  kal.  Jun.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  ratificiren  einen  mit 
dem  Erzb.  von  Magdeburg  über  die  Grenzen  zwischen  Milow  und  Rathenow,  und  Schol- 
lene und  Rathenow  durch  beiderseitige  Commissarien  geschlossenen  Qrenzrecess  B,  I,  124. 

Wuzsterhusen  (VIII.  kal.  Jun.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  vereignen  der  Havelber- 
ger  Kirche  Ländereien  zwischen  Babitz  und  Wittstock  A,  XXV,  4. 

.  Robele  (IV.  id.  Jun.)  Die  Fürsten  von  Werle  sprechen  die  Comthurei  Mirow  von  Rechts- 
streitigkeiten frei,  welche  ihnen  Seitens  der  Herren  von  Havelberg  wegen  der  Mirow- 
scfaen  Mühle  gemacht  werden  könnten  A,  II,  369. 

Vriensten  (IV.  non.  Aug.)    Gr.  Günzel  von  Schwerin  verzichtet  zu  Gunsten  seines  Bruders 

m.  Reg.  I.  8 
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Helmold  unter  Vermittelung  der  Mgrafen  Otto  und  Konrad  auf  die  vftterliehe  Erbaobaß 

B,  VI,  14. 

Ang.  9.  Tangermunde  (V.  id.  Aug.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  vereignen  der  Kirebe 
zu  Schinne  eine  Kossatenstelle  A,  V,  40. 

Ang.  9.  Tangermunde  (V.  id.  Aug.)  Die  Mgrafen  Johann ,  Otto  und  Konrad  besohenken  eine 
Kirche  zu  S.  (Stendal?)  mit  einem  bebauten  Platze  A,  XV,  23. 

Aug.  10.  Tangermunde  (IV.  id.  Aug.)  Dietrich  von  Kerkow  bekundet  mit  «einen  Söhnen  und 
Brudersöhnen ,  gegen  Resignation  des  Schlosses  Schildberg  das  Schloss  Boisenbnrg  mit 
10  nahe  gelegenen  Dörfern  zu  Lehn  empfangen  zu  haben  A,  XIII,  318. 

Ang.  18.  Pozwalk  (fer.  III.  post  Assumpt.)  B.  Hermann  von  Kammin  bekundet,  dass  er  den 
Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  das  Land  Lippebne  verkauft  und  der  Mgr.  Johann 
die  Zahlung  des  schuldigen  Kaufgeldes  mit  dem  Gelöbnisse  des  Einlagers  versichert  habe 

B,  I,  125  und  A,  XVHI,  62. 

Ang.  30.  Camin  (III.  kal.  Sept.)  B.  Hermann  von  ICammin  bekundet  nochmals,  dass  er  mit  Zu- 
stimmung seines  Capitels  den  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  das  Land  Lippehne 
für  3000  Mark  verkauft  habe  B,  I,  125  und  A,  XVUI,  63. 

Nov.  21.  In  castris  ante  Wiennam  (XI.  kal.  Dec.)  Schiedsspruch  der  Bischöfe  Berthold  von  Würz* 
bürg  und  Bruno  von  Olmütz,  des  Pfalzgr.  Ludwig  von  Baiem  und  des  Mgr.  Otto  vob 
Brandenburg  zwischen  dem   römischen  K.  Rudolph  und   dem  K,  Ottokar  voq  Böhmen 

B,  I,  126. 

Nov.  26.  In  castris  ante  Wiennam  (VI.  kal.  Dec.)  Der  römische  K.  Rudolph  und  der  K.  Ottoktr 
von  Böhmen  verpflichten  sich,  den  vorstehenden  Schiedsspruch  vom  21.  d.  M.  u.  J.  tnf- 
recht  zu  erhalten  B,  I,  127. 

Dec.  30.  Wienne  (III.  kal.  Jan.)  Des  B.  von  Regensburg ,  des  P£ftlzgr.  bei  Rhein  und  H.  ?oii 
Baiern  und  des  Landgr.  von  Hessen  Zeugniss  über  einen  von  dem  Mgr.  Otto  too 
Brandenburg  zwischen  den  Königen  Rudolph  und  Ottokar  gestifteten  Vergleich  B,  I,  128. 

1277. 

Jas.  10.   Ckilonie  (IV.  id.  Jan.)    Erzb.  Siegfried  von  Köln  stiftet  die  Vermählung  der  Mgräfin  Ko- 

nigunde  mit  dem  H.  Walram  von  Limburg  B,  VI,  16. 

iao.  13.   Magdeburg  (id.  Jan.)    B.Heinrich  von  Brandenburg  gründet  bei  dem Domcapitel  daselbit 

einige  Seelenmessen  durch  Abtretung  von  Besitsungen  im  Lande  Löwenberg  A,  VII,  245. 
iao.  Ih,    Golenbeke  fPrisce).    Kaufvertrag    zwischen   dem  Fürsten  Wizlaw  von   Rügen    und  den 

M^afen  von  Brandenburg  über  das  Land  Zlawe  mit  dessen  Schlössern  und  mit  der  St. 

Kttgenwalde  B,  I,  Itt. 

f  «r/f .  1 4.    Scbiltberg  (XVl  kal.  Mart.)   Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  bestätigen  die  Sl 

yyriiz  (VJllY)  A,  XXIV,  6. 

y^iOf^2U   hJ).  (im*  kal.  Mart.)    Otto  und  Werner,  Edle  von  Hadmersleben ,  schenken  dem  Kl. 

l>\-Mor{  4  Hufen  in  Danxsen  A,  XVI,  404. 

V^.  £9.    Wienne  (V.  kal.  Mart.)   Der  römische  K.  Rudolph  quittirt  die  St.  Lübeck  wegen  eiair 
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dem  Mgr.  Otto  und  dem  Edlen  Bernhard  von  Querfart  fOr  den  König  Übermächten  Summe 
Geldes  B,  I,  130. 

.  30.  Brunne  (fer.  VI.  ante  Rogat.)  H.  Barnim  von  Pommiem  schenkt  dem  Bistbume  Elammili 
das  Land  Kolberg  unter  der  Beding^g,  dasselbe  an  den  Mgr.  von  Brandenburg  nicht 
abzutreten  B,  I,  130. 

6.  Wienne  (prid.  non.  Mai.)  Vertrag  awiscben  dem  römischen  K.  Rudolph  und  dem  K«  von 
Böhmen  und  Polen  Ottokar,  worin  sich  beide  Theile  dem  Schiedssprüche  des  Mgr.  Otto 
und  anderer  Fürsten  unterwerfen  B,  I,  131. 

25.  Wuzsterhusen  (VIII.  kal.  Jun.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  vereignen  dem  B.  von 
Havelberg  Ländereien  bei  Babiti  für  die  St  Wittstock  A,  II,  452. 

i8.  Stendal  (VI.  id.  Jun.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  legen  einen  Wochenmarkt 
auf  den  Mittwoch  zu  Stendal  an  A,  XV^  23. 

i27.  Straceburch  (V.  kal.  Jul.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  schenken  dem  Kl. 
Ohorin  das  D.  Briest  A,  XIH,  220. 

f.  9.  Gramzowe  (V.  id.  Aug.)  B.  Heinrich  von  Havelberg  verheisst  denjenigen  einen  Busser- 
lass,  welche  dazu  beitragen,  dem  Mangel  an  weltlichen  G-ütem  bei  den  Jungfrauen  des 
Cistercienser-Kl.  Marienwerder  (Seehausen)  abzuhelfen  A,  XIII,  485. 

t.  8.  Copenhawen  (nativ.  Mar.)  K.  Waldemar  von  Schweden  verspricht,  den  Mgrafen  Johann, 
Otto  und  Konrad  unter  gewissen  Bedingungen  Gothland  abzutreten  B,  I,  132. 

L  12.  Präge  (prid.  id.  Sept.)  Vertrag  zwischen  dem  römischen  K.  Rudolph  und  dem  K.  von 
Böhmen  und  Polen  Ottokar  über  verschiedene  Punkte,  worin  der  letztere  für  den  Fall 
der  Nichtbaltung  den  Mgr.  Otto  zum  Einlager  in  Eger  zu  stellen  verspricht  B,  I,  133. 

K  o.  O.  Gr.  Konrad  von  Brehna  vereignet  dem  Kl.  Marienberg  vor  Helmstädt  das  ihm  von 
den  Edlen  von  Hadmerslcben  resignirte  D.  Klein-Hackenstedt  A,  XVII,  439. 

1278. 

.  14.  Luneborcb  (crast.  oct.  Epiph.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  bekennen,  für  den  römi* 
sehen  K.  Rudolph  von  der  St.  Lübeck  1000  Hark  Silber  empfangen  zu  haben  B,  I,  134. 

•  16.  o.  O.  (Marcelli).  Gerhard  von  Hirzberg,  Präceptor  des  deutschen  Hauses  und  Abgeord- 
neter des  römischen  K.  Rudolph,  bekundet,  dass  von  den  aus  der  St  Lübeck  dem  K. 
zukommenden   Geßlllen  dem   Mgr.   Otto    1000   und  ihm  selbst  20  Mark  gezahlt  seien 

B,  I,  134. 

.  25.  Nova  Landesberg  (VIIL  kal.  Febr.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  übertragen  dem 
Heinrich  Toyte  die  Anlegung  der  St.  Berlinichen  A,  XVIII,  63* 

«29.  Stendal  (IV.  kal.  Febr.)  Die  Mgrafeo  Johann,  Otto  und  Konrad  vereignen  dem  EL 
Neuendorf  7  Hufen  in  Gross-Scbwtfehten  und  besttttigen  alle  früheren  Schenkungen  an 
das  Kl.  A,  XXII,  371. 

»r.  5.  o.  O.  (non.  Febr. — Agathe).  Die  Mgtafen  Otto  und  Albreeht  bestätigen  und  ergänzen  das 
der  St.  Salzwedei  am  16.  März  1273  verliiAene  Stadtrecht  A,  XIV,  14. 

ra  15«   Magdeburg  (id.  Mart.)   B.  Wilhelm  von  Lebus  mit  seinem  Oapitel  verpfliebtet  sich,  seine 

8* 
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St.  Seelow  nicht  zum  Nachtheil  und  ohne  Consens  der  Magdeburgischen  Kirche  zu  ver- 
äussern A,  XX,  189. 

März  25.  Tangermunde  (VIII.  kal.  Apr.)  Die  Mgrafen  Johann  ^  Otto  und  Konrad  verkaufen  dem 
Domcapitei  zu  Stendal  Geld-  und  Getreidehebungen  aus  Balleratedt  A,  V,  41. 

März  26.  Tangermunde  (VII.  kal.  Apr.)  Die  Mgrafen  Johann ,  Otto  und  Konrad  verkaufen  dem 
Domcapitei  zu  Stendal  Hebungen  aus  dem  D.  Klein-Ballerstedt  A,  V,  41. 

Apr.  4.  Wienne  (II.  non.  Apr.)  Der  römische  K.  Rudolph  quittirt  die  St  Lübeck  wegen  der  für  ib 
an  Mgr.  Otto  gezahlten  1000  und  an  Bruder  Gerhard  von  üirzberg  gezahlten  20  Mark 
Silber  B,  I,  13i 

Apr.  6.  Halberstad  (VIII.  id.  Apr.)  B.  Volrad  von  Halberstadt  bekundet,  wie  Bernhard  von  Pap- 
8torf  und  dessen  Tochter,  die  Gemahlin  des  Truchsoss  Johann  von  Alvensleben,  dem 
Kl.  Huysburg  Besitzungen  in  Papstorf  überlassen  haben  A,  XVII,  45. 

Apr.  29.  Gardclege  (III.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Johann ,  Otto  und  Konrad  achenken  dem  EL 
Xeuendorf  das   Eigenthum   einer  Hufe   in   Schwechten,   die   es   von  Bruno    erkauft  hat 

A,  XXn,  373. 

Juni  1.  circa  molendinum^  quod  vocatur  duas  rotas  (kal.  Jun.)  Verschreibung  des  H.  Barnim  von 
Pommern,  dem  Mgr.  Konrad  gegen  Empfang  einiger  Lehnstücke  und  Geldsummen  wider 
das  Erzstift  Magdeburg  Kriegsdienst  leisten  zu  wollen  B,  I^  135. 

Juli  8.  Arnesse  (Kyliani — V.  non.  Jul.  [sie])  Ablassbrief  des  B.  Johann  von  Litthauen  für  das  KL 
Arendsee  A,  XXII,  9. 

Juli  23.  Magdeburg  (XII.  kal.  Aug.)  Die  Herzöge  Johann  und  Albrecht  von  Sachsen  bekunden 
die  Abtretung  von  Beltiz^  Morditz  und  Werben  an  das  Erzstift  Magdeburg  A,  X,  452. 

Aug.  3.  Bruneswic  (invent.  Stephani).  Die  Söhne  des  Ekllen  Konrad  von  Dorstadt  verkaufen  dem 
Kl.  Diesdorf  Besitzungen  zu  Hohen-Dolslege  A,  XVI,  401 

Aug.  14.  Brandenburg  (vig.  Assumpt.)  B.  Ludolph  von  Halberstadt  erlässt  Allen,  welche  zur  & 
quickung  der  Kranken  im  Georgen  -  Hospitale  zu  Berlin    beitragen,   60-tägige  Pöniteni 

SuppL  22L 
Nov.  5.    Gyreswolde  (non.  Nov.)   Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  bestätigen  der  St  Fk^nf 

lau  das  Magdeburgische  Stadtrecht  A,  XXI,  93. 

Dec.  21.    Rome  (XU.  kal.  Jan.)   P.  Nicolaus  lU.   ersucht  den  Mgr.  Johann  um  seinen  Consens  sfl 

der  Schenkung  des  römischen  K.  Rudolph  B,  I,  136. 

1279. 

Jan.  11«  In  eccles.  cathedr.  Brandenburgensi  (fer.  IV.  infra  oct.  Epiph.)  Das  KL  Leitikaii  ver- 
spricht, auf  die  einmalige  Zulassung  zur  Wahl  eines  B.  kein  Recht  fbr  künftige  FlÜk 
zu  gründen  A,  X,  8S> 

Febr.  21.  Dannenbergh  (Felicis).  Die  Grafen  von  Dannenberg  treten,  auf  Bitten  des  Ritters  Ff 
ridam  von  dem  Knesebeck,  dem  Kl.  Diesdorf  das  Eigenthum  an  einer,  von  ihnen  Idm- 
baren  Hebung  aus  Dolsleben  ab  A,  XVI,  40iL   \k 

März  19.    o.  0.  (XIV.  kal.  Apr.)    Der  Pfalzgr.  Ludwig  bei  Rhein ,   die  Herzöge  Johann   und  AI- 
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brecht   von   Sachsen   and  der  Mgr.    Otto  von    Brandenburg    bestätigen   dem  Papst   die 
Schenkungen  des  römischen  K.  Rudolph  B,  I,  137. 

26.  Stendal  (VI.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Eoorad  räumen  dem  Kl.  Nenen- 
dorf  das  Wenden-D.  Sinow  zum  Eigenthum  ein  A,  XXII,  373. 

oder  Juni.  Tangermunde  (XII.  non.  Jun.  [sie])  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Kon- 
rad    vereignen    dem  Domstifte    zu  Stendal  Getreidehebungen    aus    dem   D.  Wollenrade 

A,  V,  42. 

.12.    o.  O.  (U.  id.  Sept.)    Mgr.  Otto  ertheilt  seine  Genehmigung  zu  alle  dem,  was  K.  Rudolph 

dem  Papste  geschenkt  oder  bestätigt  habe  B,  I,  138. 

4.    Borch  (prifl.  non.  Nov.)    Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  schenken  dem  Kl.  Diesdorf  das 

D.  Malßdorf  A,  XVI,  405. 

13.    Stendal  (id.  Dec. — Lucie).    Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  vergleichen   sich  mit 

der    St.    Stendal    über    Bede-    und    Dienstforderungen    aus    Lehngütern    ihrer    Bürger 

A,  XV,  24. 
Lenin.    Das  Kl.  Lehnin  nimmt  die  Johanniter^Ordensbrüder  zu  Werben  in  die  Gemeinschaft 
seiner  Verdienste  auf  A,  VI,  20. 

o.  O.    Gr.  Heinrich  von  Verden ,   Bruder  der  Grafen   von  Dannenberg,  consentirt  in  Erwer- 
bungen des  Kl.  Diesdorf  A,  XVI,  406. 
0.0.    Das  KL  Diesdorf  bekundet,  dass  es  von  Heinrich  von  Dannenberg  und  seinem  Sohn 
Otto  einen  Hof  in  Weistadt  gekauft  habe                           ^  A,  XXII,  97. 

1280. 

9.  Kyritz  (V.  id.  Jan.)  Die  Mgrafen  Otto,  Albrecht  und  Otto  schenken  dem  Nonnenkl.  sa 
Dobbertin  das  D.  Sagewitz  B,  I,  139. 

19.  Arneborg  (XIV.  kal.  Febr.)  Die  Mgrafen  Otto,  Albrecht  und  Otto  schenken  der  St. 
Osterburg  die  Dorfstätte  Pynnow  mit  deren  Zugehörungen  A,  XVI,  320. 

17.  Ameborch  (XVI.  kal.  Apr.)  Die  Mgrafen  Otto,  Albreoht  und  Otto  überlassen  der  Kirche 
zu  Magdeburg  ihre  Ministerialen  Bodo  und  Rudolph  von  Nemik,  und  erhalten  dafür 
aus  der  Ministerialität  der  Magdebnrgischen  Kirche  Konrad  und  Franko  von  Königs- 
mark zurück  B,  VI,  18. 

1.  0.0.  (kal.  Apr.)  B.  Konrad  von  Verden  bestätigt  den  von  Paridam  von  dem  Knesebeck 
in  der  Klosterkirche  zu  Diesdorf  gestifteten  Altar  A,  XVI,  407. 

4.  Spandowe  (prid.  non.  Apr«)  Die  Mgrafen  Otto,  Albrecht  und  Otto  verkaufen  der  St.  Ber^ 
lin  10  Mark  jährlicher  Hebung  aus  der  Münze  daselbst  C,  I^  8. 

15.  o.  O.  (id.  Mai.)  Mgräfin  Beatrix  befreit  die  Güter  des  Bautzener  Domstiftes  zu  Reichen- 
bach von  allen  Steuern  und  Auflagen  B,  VI,  17. 

U.  0.  O.  (IX.  kal.  Jun.)  Der  Guardian  des  Minoritenkl.  in  Sabswedel  bekundet  einen  Ver- 
trag mit  den  Beginen  daselbst,  wonach  ihr  Haas  nach  ihrem  Aussterben  dem  Kl.  zu- 
fallen soll  A,  V,  303  und  XIV,  23. 

fö.  Gorlicz  (VIÜ.  kal.  Jun.)  Mgr.  Otto  tritt  als  Tutor  K.  Wenzel's  dem  Kl.  Marienstern  das 
Eigenthum  an  dem  Walde  Lok  ab  C,  U,  4. 
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Juni  19.  Magdeburg  (XIII.  kal.  Jul.)  B.  Gebhard  von  Brandenburg  bestätigt  die  Uebertragung 
der  Pfarrkirche  in  Beltiz  an  das  Lorenzkl.  zu  Neustadt-Magdeburg         A^  XXIV^  344. 

Juni  20.  Magdeburg  (Xu.  kal.  Jul.)  Bernhard,  Magdebnrgischer  Elect,  incorporirt  demLorenskL 
Neustadt-Magdeburg  die  P&rrkirche  Beltia  A,  XXIV,  344. 

JaniSO.  Quorekow  (dorn.  Respice).  Der  Hath  zu  Stettin  fordert  den  Rath  zu  Lübeck  auf,  snr 
schleunigen  Hilfe  gegen  ihre  beiderseitigen  grausamen  Unterdrücker,  die  Mgrafen  von 
Brandenburg,  seine  Mannschaft  zum  14.  Juli  bei  Anclam  einzuschiffen  (vermuthlich  am 
30.  Juni)  B,  I,  140. 

Juni 30.  Gutzekowe  (dorn,  post  Petri  et  Pauli).  Boguslaw,  H.  von  Pommern,  fordert  den  Ratli 
Ton  Lübeck  zur  Hilfe  gegen  die  Mgrafen  von  Brandenburg  auf  B,  VI,  17. 

Juli  10.  Brandenburch  (sept.  fratrum).  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  erlassen  und  schen- 
ken   der    St.  Brandenburg  den  Worthzins,    welchen    sie    aus    der    St.  erhalten    haben 

A,  IX,  4 
Juti  13.    Stargardt  (Margarete).    Vertrag  zwischen  den  Mgrafen  Albrecht,  Otto  und  Konrad  einer- 
seits und   dem  B.  von  Kammin   andrerseits,   über  die  Grenzen  der  Lande  Zinnenbuf 
und  Kolberg                                                                                                   A,  XVIH,  212. 

Aug.  3.  Saltwedele  (III.  non.  Aug.)  Mgr.  Albrecht  bestätigt  einen  Vergleich  zwischen  dem  KL 
zum  h.  Geist  und  dem  Rath  der  Altstadt  Salzwedel  A,  XIV,  24. 

Aug.  4.  Saltwedel  (II.  non.  Aug.)  Die  Mgrafen  Albrecht  und  Otto  d.  J.  überweisen  das  Eigenthmn 
von  5  Höfen   bei  Ladekath   dem    Altar  Jacobi  in   der  Katharinenkirche   zu   Salzwedet 

A,  XIV,  25. 

Aug.  18.  Berlin  (XV.  kal.  Sept)  Die  Mgrafen  Otto,  Albrecht  und  Otto  vergleichen  sich  mit  ihren 
Vasallen  und  Unterthanen  über  die  Bede  C,  I,  9. 

Aug.  22.  Brandburgi  (XI.  kal.  Sept.)  Willebrief  des  Mgr.  Otto  zu  der  von  dem  K.  Rudolph  seinen 
Söhnen  zugedachten  Belehnung  mit  Oesterreich,  Steier,  Kilrnthen,  Krain  und  der  Win- 
dischen Mark  B,  I,  141. 

Sept.  2.  Stendal  (IV.  non.  Sept.)  Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  vereignen  dem  Domstift 
zu  Stendal  Cretreidehebungefl  aus  dem  Felde  Schadewachten  A,  V,  A 

Ssfpt.  9.  Wyenne  (IX.  Sept.)  K.  Rudolph  beaufltragt  den  H.  von  Sachsen  und  die  Mgrafen  von 
Brandenburg,  in  Sachsen  und  Thüringen,  namentlich  in  der  St.  Lübeck,  die  haiserliciien 
Rechte  zu  handhaben  und  die  unbefugter  Weise  dem  Reiche  entzogenen  Besitzung^en 
wieder  an  das  Reieh  zu  bringen  B,  I,  141. 

Sept  29.  0.0.  (Michael.)  Vogt,  Schoppen,  Rath  und  Oemeiode  Stendal's  erklären  sieh  mit  der 
Verlegung  des  Stapels  von  Brügge  nach  Ordenburg  einverstanden  A,  XV,  24. 

o.  D.  Praga.  Compromiss  in  Sachen  der  verwittweten  Königin  Kunigtinde  von  Böhmen  und  des 
Mgr.    Otto   als   Landesverwesers  des  Königreiche«   (aus  dem  Ende  des  Jahres   1290) 

B,  I,  142. 
o.  D.    0.  O.    Die  Mgrafen  Otto,  Albrecht  und  Otto  bestätigen  dem  Kl.  Dargun  die  ihm  von  Hers§g«a 

von  Pommern  und  Herren  von  Wenden  vereigneten  Besitzungen,  welche  sie  dem  KLi 
ohne  Zustimmung  des  Vaters  der  Mgrafen  eigentlich  nicht  vereignen  durften  (uro  1280) 

ß,  I,  142  und  C,  in,  4 
0-  D.   0.  O.    B.  Heinrich's  von  Havclberg  Ablassbrief  fttr  das  KI.  Abbenrode  A,  XXV,  4. 
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o.  0.  Lukedin,  Mattbiiut  Sohn,  JohanDes,  Elias  SohO|  und  ihre  Genossen  ersuchen  den  Rath 
zu  Lübeck^  für  die  von  ihnen  geleisteten  Dienste  ihrem  BevolUnäcbtigten  von  dem  ihnen 
vom  Mgr.  Otto  versprochenen  Qelde  100  Pfund  Pfennige  auszuzahlen  (1280?)  B,  I,  140. 

1281. 

Ameswolde  (Epiph.)   Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Eonrad  schenken   dem  Kl.   Choria 
das  bei  der  Vermessung  der  Dörfer  Jädickendorf  und  Woltersdorf  gefundene  Uebermass 

A,  XIII,  221. 

Stendale  (Epiph.)    Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad   überlassen  der  St.  Stendal  das 

D.  Wusterbusch  A,  XV,  25. 

L3.    Koningesberge  (id.  Febr.)    Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Eonrad  vergleichen  sich  mit 

der  St.  Schönfliess,   ihre  Feldmark  nicht  nachmessen  zu  lassen,  und  schenken  ihr  den 

Bach  Guatzdorn  mit  dem  Rechte  zur  Errichtung  einer  Mühle  A,  XIX,  66. 

!0.    Sandow  (X.  kal.  Mart.)   Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht   vereignen   dem  Kl.  Arendsee 

Besitzungen  in  Gladigau  und  Drüsedau  A,  XXII,  9. 

}8.    Tangermunde  (prid.  kal.  Mart.)   Die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  vereignen  dem 

Domcapitel  zu  Stendal  von  Dietrich  von  Osterburg  erkaufte  Zinshebungen  in  Metzdorf 

A,  V,  42. 

3.    Arneborcb  (X.  kal.  Apr.)    Die  Mgrafen  Otto,   Albrecht  und  Otto  befreien  die  Pynnow- 

achen,  der  St.  Osterburg  gehörigen  Hufen  von  allen  Abgaben  A,  XVI,  321. 

5.    Arneburch  (VIII.  kal.  Apr.)   Die  Mgrafen  Otto,  Albrecht  und  Otto  conferiren  dem  Con- 

vente  zu  Walbeok  zu  ihrer  Gedächtnissfeier  das  D.  Stemmer  bei  Eschenroda  B,  I,  148. 

i.   In  Castro  Turglowe  (XVIU.  kal.  Mai.)    Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  nehmen  das  Kl. 

Buckow  im  Lande  Slawe  gegen  die  feindlichen  Pommern  in  Schutz  B,  I,  149. 

Sandowe  (kal.  Mai.)    Vergleich   der   Mgrafen  Johann,   Otto    und  Konrad   über   die   Bede 

C,  I,  10, 
Wolmerstede  (kal.  Mal)   Die  Mgrafen  Jobann,  Otto  und  Konrad  schenken  dem  Kl.  Neuen- 
dorf das  Eigenthum  von  3  Hufen  in  Ketzyk  A,  XXII,  374. 
.    0.0.  (V.  non.  Mai.)    Die  Mgrafen  Otto,  Aibrecht  und  Otto    vereignen   dem  Kl.  Diesdorf 
Einkünfte  aus  der  Mühle  zu  Bierstedt  A,  XVI,  407. 
.    Zwerin  (vig.  Ascens.).    Die  Ghrafeii  Helmold  und  Nicolaus  von  Schwerin   bezeugen  unter 
Zuziehung  ihres  Schwiegersohnes  (generi)  Johann  Gans  von  Wittenberge  eine  Lehnsre- 
signation A,  in,  345. 
0.0.  (Trinit.)   Die   Mgrafen  Otto,  Albrecht  und  Otto   legen   der  St.   Soldin  Mühlpächte, 
Seen,  Zollgerechtigkeit  und  Zinshebungen   bei  und  verordnen,   dass  neu  zu  gründende 
Städte  und  Dörfer  von  Soldin  ihr  Recht  holen  sollen                                  A,  XVIII,  440. 
).    o.  O.  (seq.  d.  post  Job.  bapt.)    B.  Hermann  von  Kammin  concedirt  dem  Kl.  Marienpforte 
das  Recht,  in  der  Patronatskirche  zu  Hessenhagen,  Crewitz,  Claushagen  und  Hardenbeck 
künftig  Vicare  zu  setzen  und  zu  Boizenburg  die  Opfer  einzunehmen  A,  XXI,  3. 
o.  O.    (Processi  et  Mart.)    H.  Heinrich  von  Braunschweig  überlttsst  einem  geistlichen  Stifte 
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die  Vogtei    über  Güter ,   welche  ihm   die  Grafen   vod   Blankenburg  und  vor  diesen  die 
von  Alvensleben  zu  Lehn  trugen  A,  XVII,  45. 

Aug.  Nurenberg  (m.  Aug.)  Gr.  Hermann  von  Henneberg  verkauft  für  sich,  seinen  Sohn  Boppo, 
den  Mgr.  Otto  und  dessen  Gattin  Jutta  dem  Gr.  Johann  von  Hennegau  die  aus  der 
mütterlichen  Erbschaft  seiner  Kinder  Boppo  und  Jutta  herrührenden  Rechte  und  Be- 
sitzungen in  Holland  B,  I,  150. 

Sept.  10.  Tangermunde  (IV.  id.  Sept.)  Die  Mgrafen  Johann ,  Otto  und  Konrad  weisen  die  St 
Stendal  zur  Beobachtung  dessen  an,  was  sie  über  die  Bede  mit  den  Vasallen  der  Mark, 
des  Havellandes  und  des  Landes  Havelberg  vereinbart  haben  A,  XV,  26. 

Sept.  10.   o.  O.  (IV.  id.  Sept.)    Tod  des  Mgr.  Johann  C,  I,  13. 

Oct.  6.  Magdeburg,  in  domo  fratrum  predicatorum  (II.  non.  Oct.)  Compromissarischer  Vergleich 
zwischen  dem  deutschen  Orden  und  dem  Domstifte  Stendal,  worin  Letzteres  sich  ve^ 
pflichtet,  seinen  Ansprüchen  auf  Bergen  zu  entsagen  und  die  Mgrafen  von  Brandenburg 
zu  vermögen,  dass  sie  das  D.  dem  deutschen  Orden  bestätigen  B,  I,  151. 

Oct.  9.  Nyendorpe  (VII.  id.  Oct.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  machen  dem  Kl.  Leknin  «or 
Erfüllung  des  Testamentes  ihres  verstorbenen  Bruders  Johann  und  zum  Seelenheil  der 
verstorbenen  Mgräfin  Constantia  mehrere  Zuwendungen  A,  XUI,  282. 

Oct.  12.  0. 0.  (IV.  id.  Oct.)  Das  Domcapitel  zu  Stendal  entsagt  allen  Ansprüchen  auf  das  D. 
Berge  bei  Rodensieben  A,  V,  276. 

Oct.  13.  0.0.  (III.  id.  Oct.)  Der  Rath  der  Neustadt  Salzwedel  bekundet  unter  dem  Siegel  dei 
Mgr.  Albrecht  die  Bedingungen,  unter  welchen  dem  Priester  Albrecht  der  Jacobi-Altar 
in  der  Kathariucnkirche  übertragen  ist  A,   XIV,  25. 

Oct.  30.  Nyendorpe,  in  ton'a  juxta  Zvet  (III.  kal.  Nov  )  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  schenken 
den  Mönchen  iti  Colpin  die  Pfarre  zu  Petersdorf  unter  der  Bedingung,  die  Gedächtni» 
feier  ihres  Bruders  Johann,  sowie  der  Mgräfin  Constantia,  Prinzessin  von  Polen,  alljähr 
lieh  zu  begehen  B,  I,  151 

Dec.  1.  Vitumansdorpe  (in  capite  kal.  Dec.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bestätigen  dem  KL 
Zehdenick  ein  Vermächtniss  von  4  Wispel  jährlicher  Kornhebung  aus  den  dortigen 
Mühlen  A,  XIII,  129- 

Dec.  1.  o.  O  (kal.  Dec.)  Die  Mgrafen  Otto,  Albrecht  und  Otto  vereignen  dem  KI.  Arcndsee  eine 
Hebung  ans  Bobene  A,  XXII,  10. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Otto  weiset  als  Landesverweser  ^'on  Böhmen  der  Königin- Wittwe  Kunigunde 
eine  Jahresrente  an  (im  Anfange  des  Jahres)  B^  I,  143. 

0.  D.  0.  O.  Ritter  Paridam  von  dem  Knesebeck  schenkt  dem  Kl.  Diesdorf  eine  Hebung  aus  Dofc- 
leben  A,  XVI,  407. 

1282. 

Jan.  1.    Sehusen  (kal.  Jan.)    Ablassbrief  des  B.  von  Minden  für  das  Kl.  Arendsee     A,  XXII,  10- 

Jan.  4.    apud  Urbem  veterem  (II.  non.  Jan.)    P.   Martin  IV.    beauftragt   den  Erzb.   zu  Köln  t^ 

die  Dechanten  zweier  Stifte  daselbst,  die  gegen  die  Mgrafen  Johann,  Otto  und  Konn' 


k 


1 


1382.  66 

12. 

und  gegen  ihre  Lande  wegen  der  Befebdung  des  B.  von  HalbersUdt  aiugesprocbene 

Bann-  und  Interdiot-Sentenz  zur  Beobachtung  su  bringen  B,  I,  162. 

L   0.0.  (fer.  IV.  post  Epiph.)  Magdeburgitehe  Hofleute  Utten  den  Bath  und  die  Scböppen 

au  Jüterbook,  ein  NonnenkL  in  ihrer  St  au  errichten  A,  XXIV,  337.  (Bogen  44.) 

.3.    apud  Urbem  veterem  (id.  Jan.)    P.   Martin  IV.   beauftragt  den  Abt  des  Schottenkl.  au 

Erfurt^  den  Deohanten  au  Stendal  und  die  Aebtissinnen  au  Quedlmburg  und  Gemrode 

der  geistlichen  Gkrichtsbariceit  des  B.  von  Halberstadt  au  nnterwearfen  A,  V,  43. 

(1.   Wesenbergh  (XIL  kal.  Febr.)   llgr.  Albrecht  Tereignet  dem  NonnenkL   Dobbertin   die 

Dörfer  Schwertae,  Zetim  und  Dymita  B,  I^  153. 

20.    Saltwedele  (X.  kal  Mart.)    Mgr.  Albrecbt  fiberlässt  der  St  Friedland  im  Lande  Stai^ 

gard  den  MarktaoU  daselbst  B,  I,  164  und  490. 

3.  Saltwedele  (V.  non.  Mart)   Die  Mgrafen  Otto^  Albreoht  und  Otto  bestätigen  den  Verkauf 

des  Bederechtes  an  die  Einsassen  der  St  und   des  Landes  Salawedel  und  versprechen, 
die  Urbedehebung  nicht  au  veräussem  A,  XIV,  26. 

4.  Stendal  (IV.  non.  Mart.)    Die  Mgrafen  Otto  und  Eonrad   Toreignen  dem  Domstifte    au 

Stendal  eine  Hebung  aus  Gross-Schwechten ,  welche  Droyseko  und  die  übrigen  Söhne 
Johanns  von  Eröcher  zu  Lehn  getragen  haben  A,  V,  48. 

5.  o.  O.  (HI.  non.  Mart.)   Die  Mgrafen  Otto,  Albreoht  und  Otto  geben  der  St  und  dem 

Lande  Salzwedel  eine  Erklärung  darüber,   wie  es  mit  der  Ablösung  der  Bede  gehalten 
werden  soll  A,  XIV,  27. 

7.  Soltwedel  (I.  non.  Mart)    Die    Mgrafen    Otto,    Albrecht    und  Otto    vereignen    dem   b. 

Oeist-Hospitale   bei  Salzwedel  das  D.  Wendisch-Chüden  A,  XIV,  28. 

8.  0.0.  (VIU.  id.  Mart)    Beatrix,   Mgräfin   von  Brandenburg,  schenkt  dem  Hospitale  au 

GörUtz  2  Hufen  im  D.  Oerwickesdorf  B,  I,  154. 

9.  Saltwedele  (VII.  id.  Mart.)    Mgr.  Otto  genehmigt  die  Verbandlungen  mit  dem  h.  G^ist- 

Hospitale  au  Salzwedel,  welche   sein  Bruder  Albrecht  in  seinem  und  des  jungem  Otto 
Namen  vorgenommen  hat  A,  XIV,  29. 

10.  Havelberg  (VI.  id.  Mart.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  befreien  die  Besitzungen  des 
Capitels  zu  Havelberg  von  jeder  ausserordentlichen  Zwangsabgabe  an  den  Landesberm 
und  verbieten  ihren  Dienern  die  Eintreibung  ihrer  regelmässigen  Hebungen  aus  densel- 
ben, dieselben  möchten  denn  nicht  au  rechter  Zeit  eingegangen  sein;  nur  behalten  die 
Mgrafen  sich  die  ihnen  zuständige  vogteiUche  Gterichtsbarkeit  vor  A,  IH,  94. 

i2.  Stendal  (IV.  fer.  ante  Gkorgii).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  schenken  dem  Tempel- 
orden das  Patronat  über  die  Kirche  au  Königsberg  A,  XIX,  174. 

23.  Arrekesleue  (IX.  kaL  Mai.)  G^bhard  der  Aeltere  von  Alvensleben  vereignet  einem  Bür» 
ger  in  Magdeburg  2  von  ihm  zu  Lehn  getragene  Hufen  in  Qlttsig  in  der  Absicht,  sie 
dem  Kl.  zu  Alt-Haldensleben  anzuwenden  A,  XVU,  46. 

?ö.  Couigesbergh  (VH.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bestätigen  dem  KL  Kol- 
batz  alle  seine  Grüter  und  Gerechtigkeiten,  doch  unter  Aufgabe  der  Rechte  des  Stifts 
auf  die  Orte  Arenswalde  und  Samentin  A,  XVIU,  1. 

.    Stendalie  (kal.  Mai.)   Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bewilligen  der  St  Lübeck,  auf  An- 

tiron.  Reg.  I.  9 
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Buchen  ihres  Gesandten  Heinrich  von  Iserlohn,   Waffenstillstand  bis  zum  nächsten  Tage 
Jacobi  By  I,  135. 

Mai  12.  o.  O.  (IV.  id  Mai. — Pancrat.)  Gr.  Hermann  tou  Henneberg  und  sein  Sohn  Poppo  übc^ 
lassen   ihre  in  Holland   ererbten  GKiter   an    den    Mgr.  Otto    und   dessen    Gattin   JutU 

B,  I,  15&. 

Mai  12.  Oaeovie  (IV.  id*  Mai.)  H.  Lesisek  von  Krakau^  Bandomir  and  Sieradz  ertheilt  den  Cn- 
terthanen  des  Bisthums  Lebus  im  Opatow'schen  und  in  seinen  äbrigen  Gebieten  einea 
Freibrief  von  Abgaben  und  Diensten  jeder  Art  A,  XX,  189. 

Mai  14.  Lenin  (crast.  Servat.)  Mgr.  Otto  lässt  dem  Kl.  Lehnin  ein  Wehr  im  äee  Ketzern  frei 
von  aller  grossen  und  kleinen  Bede  A,  X,  215l 

Mai  15.  tVankenfurt  (id.  j\Iai. )  Mgr.  Otto  genehmigt,  dass  der  römische  K.  Rudolph  den 
Burggr.  Friedrich  von  Nürnberg  mit  den  Dörfern  Lenkersheim,  Erlebach  und  Bmcb 
beliehen  B^  I,  156. 

Mai  15.  Ulmee  (id.  Mai.)  Der  römische  König  Rudolph  benachrichtigt  die  ät.  Lübeck  davon,  diss 
er  die  früher  vorgenommene  Uebertragung  der  St.  an  die  Mgrafen  Johann,  Konrad  vai 
Otto  jetzt  zurückgenommen  habe  B,  I,  Idd. 

Mai  20.  Tangermunde  (fer.  IV.  ante  Urbani).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vergleichen  sich  mit 
der  St.  Stendal  wegen  der  Bede  A,  XV,  N. 

Mai  26.  Ratenowe  (VU.  kal.  Jun.)  Die  Mgr.  Otto  und  Konrad  schenken  dem  Dooicapitel  za 
Brandenburg  einen  Weinberg  A,  VIII,  173. 

Jnni  10.  o.  O.  (IV.  id.  Jun.)  Dechant  und  Domherren  zu  Stendal  bekunden  eine  Gedächtniss-Slit 
tung  des  Pr.  Adam  und  des  Pfarrers  Heinrich  A,  V,  4i 

Jnni  10.  Sandow  (IV.  id.  Jun.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  dem  Domstifle  zu  Sln- 
dal  die  von  den  Söhnen  des  Johann  von  Lüderitz  resignirten  Hebungen  aus  Ballerstedt 

A,  V,  44 

Jnliö.  In  prato  apud  Wodenswege  (IH.  non.  Jul.)  Bartold,  Ritter  von  Wodens wegen,  bekräftigt 
vor  dem  jVIgr.  Otto,  in  dessen  unter  Königsbann  auf  einer  Wiese  bei  Gutenswegen  ge 
haltenen  Landgericht,  den  Verkauf  eines,  in  der  Grafschaft  der  Mgrafen  jenseits  der 
Ohre  gelegenen  Gehölzes  an  das  Kl.  Alt-Haldensleben  B,  I,  157. 

Juli  6.  Tangermunde  (IL  non.  Jul.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  stiften  eine  neue  Präbeode 
zu  Stendal  für  einen,  ihnen  als  Capellan  dienenden  Domherrn  A,  V,  45. 

Juli  13.  Budessin  (Margarethe).  Die  Mgi*afen  Otto  und  Konrad  bestätigen  der  St.  Bautzen  & 
Gerichtsbarkeit  über  alle  Verbrechen,  welche  von  markgräflichen  Vasallen  innerhalb  ihnr 
Mauern  oder  ihrer  Feldflur  verübt  würden  (1282?)  B,  I,  lä&  |^^ 

Juli  21.  In  Villa  Saligesdorp  (Braxedis).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bewilligen  der  St.  LQbeif 
auf  Antrag  Heinrich's  von  Iserlohn,  einen  weiteren  Waffenstillstand  bis  Michaelis,  wen 
die  St.  inzwischen  Bedacht  nehme,  den  Mgrafen  endlich  zu  gewähren,  was  ihnen  niet 
K.  Rudolph's  Schenkung  gebühre  B,  I,  1^^ 

Aug.  24.    Budissin  (IX.  kal.  Sept.)    Die  Mgrafen  Otto   und  Konrad   befreien   die  St.  Bautzen  ^ 
dem  Marktzolle  und  bekennen,  dafür  70  Mark  Silber  empfangen  zu  haben      B,  I,  l^* 

Aug.  24.    Budessin  (IX.  kal.  Sept. — Bartol.)    Mgr.   Otto  bekennt,   den  Bürgern  der  St.  Bsotiei 
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den  Marktzoll  für  70  Mai^  Silber  er lalaen  su  haben ,  und  bestimmt  y  wie  diese  SuimM 

aufgebracht  werden  soll  B,  I,  160. 

Posnan  (non.  Nov.)   H.  Przemislaw  von  Polen  beitfttigt  dem  Tenpelordtt  Quartschen  und 

Velaves  (trauMumirt  Tom  B.  Konrad  Ton  Lebua  am  13  I^ot.  1384)  A,  XIX,  7. 

L  Brandeburg  (XVIII.  kal.  Deo.)  Der  Vr.  Peter  au  Biandeaburg  erklärt,  daas  2  Theile 
des  Zehnten  aue  dem  D.  Zacbow  dem  Domoapitel  yerpföndet  seien  A,  VIH,  179. 

I.  Saltwedele  (XIV.  kaL  Dec.)  Mgr.  Aibrecbt  schenkt  die  Boddenatädter  Mühle  der  Ge- 
wandscbneidergilde  der  Altstadt-Salswedel  A,  XIV^  30. 

L  Nisaowe  (vig.  Katherine).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bewilligen  der  St  Lübeck  auf 
Antrag  Heinrich's  von  Iserlohn  einen  femerweiten  Stillstand  bis  zum  nllcbsten  Feste 
Maria  Reinigung,  da  der  römische  K.  ihre  Streitigkeiten  durch  Gr.  Günther  von  Schwarz- 
burg beizulegen  beabsichtige  B,  I,  16L 

)•  Girswalde  (Andree).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vergleichen  sich  mit  der  St.  Prenz- 
lau  über  die  Bede-Erhebung,  das  Schulzenamt  und  die  ZolleiDrichtung  A,  XXI,  94. 
Hagenowe  (VII.  id.  Dec.)  Der  römische  K.  Rudolph  zeigt  der  St.  Lübeck  an,  dass  er  die 
UebertraguDg  der  St.  an  die  Mgrafen  von  Brandenburg  ihrer  Klage  wegen  zurückge- 
nommen, dagegen  die  St  den  Herzögen  von  Sachsen  übertragen  habe  B,  I,  161. 

).  O.  Verzeichniss  der  von  Brandenburgischen  Rittern  an  Lübeckischen  Bürgern  verübten 
Beraubungen  und  Erpressungen,  sowie  Artikel  einer  Instruction  Lübeckischer  Gesandten 
in  Beziehung  auf  ein  mit  den  wendischen  Städten  zu  schliessendea  Bündniss  (1282  bis 
1285)  B,  VI,  18. 

>.  O.  H.  Boguslaw  von  Pommern  verp&ndet  dem  Herrn  Nicolas  von  Werle  das  Land  Sta- 
venhagen,  damit  dieser  ihm  mit  allen  seinen  Kräften  in  dem  Kriege  wider  die  Mgrafen 
Beistand  leiste  B,  I,  162. 

).  O.     B.   Heinrich^s    von    Havelberg   Ablassbrief  für   die    Predigermönche    in    Halberstadt 

A,  XXV,  6. 

1283. 

Vitumanstorpe  (non.  Jan.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  dem  KL  Seehausen 
auf  Antrag  des  Ritters  Reiner  von  Lenz  eine  Getreidehebung  von  dem  zwischen  Potz- 
low  und  Seehausen  gelegenen  Werder  A,  XIII,  486. 

*.  Torgelow  (id.  Jan.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  befreien  dem  B.  Hermann  von  Kam- 
min 13  Hufen  zu  Walmow  von  allen  Abgaben  A,  XXI,  448. 

8.  Aluensleue  (XH.  kal.  Mart)  Gebbard  d.  Aelt  von  Alvensleben  und  dessen  Söhne  ver- 
eignen dem  Stifte  Halberstadt  7  Hufen  zu  Emden  A,  XVU,  46. 

1.  Basilee  (V.  id.  Mart)  Der  römische  K.  Rudolph  fordert  die  St  Lübeck  auf,  den  zur 
Beilegung  der  zwischen  ihr  und  den  Mgrafen  von  Brandenburg ,  welche  auf  den  Besitz 
ihrer  St.  verzichtet  hatten,  noch  obsch webenden  Streitigkeiten  auf  Pfingsten  anberaumten 
Termin  durch  Gesandte  zu  beschicken  B,  I,  163« 

S.  0.0.  (seq.  d.  Annunc. — fer.  VI.)  Die  Mgrafen  Otto,  Albrecht  und  Otto,  sowie  das  KL 
Arendsee  disponiren  über  die  Besitzungen,  womit  der  Pr.  Ludolph  einen  Altar  daselbst 
ausgestattet  hat  A,  XVII,  4. 
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Apr.  2.  Herneborch  (IV.  non.  Apr.)  B.  Barchard  von  Lübeck  und  der  Comthur  Morits  toü  Wer 
ben  versöbnen  den  B.  von  Ratzeburg  mit  dem  Johanniterorden  in  BelraflF  des  PatronatB 
über  die  Kirche  in  Mühleneixen  A,  VI,  SQ. 

Apr.  16.  Stendal  (XVH.  kaL  MaL)  Domcapitel  und  Rath  zu  Stendal  genehmigen  die  von  ^colaos 
von  Ghutlelegen  bewirkte  Altarstiftang  in  der  Marienkirche  A,  XV,  28. 

Mai  18.  Ratenow  (XV.  kal.  Jan.)  Die  Mgrafen  Otto  and  Konrad  vereignen  der  MarMnkircfae  in 
Stendal  Hebungen  aus  Belkow,  welche  Nicolaus  und  Günther  von  Gterdelegen  za  enMr 
Altarstiftnng  gewidmet  haben  A,  XV,  29. 

Mai  25.  Sehusen  (VIII.  kal.  Jun.)  Die  Mgrafen  Otto,  Albrecht  und  Otto  vereignen  dem  KL 
Arendsee  1  Hufe  bei  Seehausen ,  welche  Ritter  Hermann  Hanger  ihnen  aufgegeben  hit 

A,  XXn,  11. 

Juni  6.  Jerichow  (T.  vor  Pingsten).  Mgr.  Otto  bestätigt  den  von  den  Gebrüdem  voo  Osterborg 
an  die  Comthorei  Werben  vorgenommenen  Verkauf  von  Zehnthebungan  aus  Hindenburg 

A,  VI,  21. 

Juni  11.  Rhinfeldia  (XI.  Jan.)  K.  Rudolph  bestätigt  die  österreichischen  Privilegien  unter  Zostia- 
mung  des  Mgr.  von  Brandenburg  und  anderer  Kurfürsten  B,  I,  170. 

Juni  14.  Rozstok  (dom.  ante  Viti).  H.  Johann  von  Sachsen ,  H.  Boguslaw  von  Pommern ,  Fürst 
Wizlaw  von  Rügen,  ingleichen  die  Herren  von  Werle,  von  Mecklenburg  und  Rostod, 
die  Grafen  von  Schwerin  und  von  Dannenberg  und  die  Städte  Lübeck,  Wismar,  Ro- 
stock ,  Stralsund ,  Greiiswald ,  Stettin ,  Demmin  und  Anclam  schliessen  ein  Schutz-  und 
Trutzbündniss,  namentlich  gegen  die  Mgrafen  von  Brandenburg  B,  I,  166. 

Juli  14.  o.  O.  (XIV.  Jul.)  Dietrich  und  Heinrich  von  Osterburg  verkaufen  der  Comthurei  Werben 
gewisse  Zehnthebungen  A,  VI,  20. 

JuH  15.  Tangermunde  (id.  Jul.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  gewähren  den  Bttrg^em  der  St 
Görzke  das  Privilegium,  nur  von  ihrem  eigenen  Schulzen  gerichtet  su  werden  B,  I,  171. 

Juli  25.  Ameburg  (VIII.  kal.  Aug.)  Mgr.  Otto  nimmt  die  durch  seine  Länder  reisenden  Htm- 
burger,  auf  Bitten  der  Bürger  zu  Salzwedel,  in  sein  Gkleit  (1283?)  B,  I,  111. 

Aug.  2«S.  Freyburg  in  Ottlandia  (X.  kal.  Sept.)  K.  Rudolph  publicirt  ein  Erkenntniss,  worin  die 
vom  K.  Wenzel  von  Böhmen  in  der  Gefangenschaft  des  Mgr.  Otto  gegen  diesen  einge- 
gangenen Verpflichtungen  flir  nichtig  erklärt  werden  B,  I,  178* 

Sept.  17.  o.  O.  (Lamberti).  Die  St.  Hambarg  verspricht  allen  zu  ihr  kommenden  Kaufleuten  des 
Mgr.  Otto  ihren  Schutz  B,  I,  173. 

Oct  28.  Vurstenshe  (V.  kai.  Nov.)  Mgr.  Albrecht  vereignet  dem  Johanniterorden  aar  Comthurei 
Mirow  das  D.  Repente  und  6  Hufen  im  D.  Sucene  A,  H,  339. 

Nov.  11.  Prinzlaw  (Martini).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  verkaufen  Bürgern  zu  Prenzlan  die 
Freiheit  von  der  Lehnbede  A,  XXI,  96l 

o.  D.  Saltwedele.  Boldewin  und  Paridam  von  dem  Enesebeck  verkaufen  dem  Kl.  Dambeck  dtf 
D.  Macksdorf  A,  XVE,  27. 

o.  D.  Suanebek.  Gr.  Ulrich  von  Regenstein  überlässt  £u  seinem  Seelenheil  dem  Kl.  HillerslebeB 
eine  Hofstatt  und  einige  Breiten  zu  Wederingen  A,  XXII,  431. 
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18.  Tanghermunde  (XV.  kaL  Febr.)    Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  dem  Domstifte 

au  Stendal  die  von  den  Rittern  au  Kerkow  eriuuiften  Hebungen  au  Schinne   A^  V,  46. 

'.  6.  Tangermunde  (VUI.  id.  Febr.)  Die  llgrafen  Otto  und  £onrad  vereignen  dem  KL  Neuen- 
dorf das  vom  Ritter  Rudolph  von  Ronetede  resignirto  D.  Lfiffingen  anm  Wohnort  und 
Aufbau  eines  Kl.  A,  XXTT,  374. 

s  1  ?  Zandow  (VII.  non.  ICart.  [sie])  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  tauschen  dem  Capitel  zu  Ha- 
velberg  das  D.  Kläden  mit  den  Dörfern  Kümmernitz  und  Breddin  ab,  indem  sie  sich 
nur  den,  von  dem  Dompr.  abauführenden,  bestimmten  Zins  von  2  Schilling  für  die  Hu£i 
vorbehalten ,  den  Bewohnern  dieser  Dörfer  aber  die  Holzungsgerechtig^eit  jenseits  der 
Vogtsbrttcke,  gleich  den  Ebivelberger  Bürgern,  einräumen  A,  III,  94. 

slO.  Angermunde  (VL  id.  Mart.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  überlassen  dem  KI.  Chorin 
das  ihm  von  denen  von  Benta  verkaufte  D.  Pinnow  und  tauschen  ihm  Hebungen  in 
Grimme  mit  4  Hufen  in  Kockstedt  ab  A,  XIII,  223. 

»29.  Reppin  (IV.  fer.  ante  Palm.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  gestatten  der  St  Bau- 
tzen,   ein  Kaufbaus   au   errichten^    und    überlassen    ihr    alle  Einkünfte    aus   demselben 

B,  I,  174. 

23.  o.  O.  (Gkorgii).  Der  Rath  der  Neustadt- Salz wedel  kauft  von  Heinemann  Perzeval  Mühl* 
pachte  aus  der  Mühle  vor  der  Burg  A,  XIV,  30. 

5.  Friburgi  (non.  Jun.)  K.  Rudolph  verheisst  der  St.  Lübeck,  zur  Herstellung  des  Friedens, 
an   die  Wendischen  Herren  und  die  Mgrafen   von  Brandenburg  Gesandte   au   Achicken 

B,  I,  174. 

7.  Friburgi  (VH.  id.  Jun.)  K.  Rudolph  ermahnt  den  H.  Albrecht  von  Sachsen,  in  der  Fehde 
zwischen  den  Mgrafen  von  Brandenburg  einerseits  und  den  Herren  von  Wenden  ande- 
rerseits,  den  Ersteren  keinen  Beistand   zu  leisten,  sondern  den  Frieden  zu  vermitteln 

B,  I,  176. 

28.  0.0.  (vig.  Petri  et  Pauli).  Heinrich  von  Groben  bekennt,  die  Derwitzer  Haide,  vorbe. 
haltlich  der  dem  D.  Jütergoz  darin  zustehenden  Gerechtigkeiten,  von  dem  KI.  Lehnin 
zu  Lehn  erhalten  zu  haben  A,  X,  2l5. 

18.  Jerichowe  (XV.  kal.  Aug.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Otto  vereignen  dem  Domstifte  au  Sten- 
dal die  von  dem  Knappen  Nicolaus  von  Sandow  resignirten  6  Wispel  Getreide  aus  Hola- 
hausen  A,  V,  46. 

.  13.  apud  Rotas  (YpoUti).  Vertrag  der  Mgrafen  Otto  und  Konrad  mit  dem  H.  Boguslaw  von 
Pommern  und  dem  Fürsten  Wizlaw  von  Rügen  zu  ihrer  und  ihrer  Vettern  Otto,  Al- 
brecht und  Otto  Aussöhnung  mit  den  unterm  14.  Juni  1283  wider  sie  verbündeten  Für- 
sten, Edlen  und  Stfidten  B,  I,  176. 

.  9.   Brandenburg  (crast   nativ.   Virg.)   B.   Gebhard  von  Brandenburg  verkauft   dem  Dom- 

ciqpitel  daselbst  das  D.  Schmerzke,  einen  dabei  liegenden  See  und  die  Hälfte  eines  See'a 

in  Rietz  A,  VHI,  173. 

12.    0. 0.  (Briccii).   B.  Konrad  von  Lebus*  transsumirt  eine  Urkunde  von  5.  November  1282 

A,  XIX,  7. 

19.  o.  O.  (XrV.  kal.  Jan.)   Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  verleihen  dem  Kl.  Alt-Haldeni- 
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leben^  auf  Bitten  der  Söhne  Oebbard'8  von  Grunenberg,  einige  Besitzungen  in  Glüsingen 

B,  I,  laa 

o.  D.   Tangermunde.   Die  Mgrafen  Otto  und  Eonrad  erlauben  den  Bürgern  in  Rathenow,  die  ihneo 

lugehärigen  HaoBfitellen  mit  Vorlauben  vor  den  Häuiem  zu  bebauen  A,  VII,  40B. 

O.D.    0.0.   B.  Ueinrieh'a  von  Havelberg  Ablaseprivilegium  für  die  Marienkircbe  za  Halberstidt 

A,  XXV,  5. 

1285, 

Jan.  2.  Berlin  (IV.  non.  Jan.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Otto  schenken  der  P£urrkirehe  su  Köln  eine 
jährUcbe  Hebung  von  2  Wispel  Roggen  aus  der  Kölnischen  Mtihle  Suppl.  221. 

Jan.  25.  ätendale  (convers.  Pauli).  Capitel  und  Rath  zu  Stendal  bekunden  die  Stiftung  und  Do- 
tation des  Altars  Simonis  und  Judae  in  der  dortigen  Jacobikirche  A,  XV,  30. 

Febr.  19.  Ratenow  (IL  fer.  post  Reminisc.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  entscheiden  Streitig- 
kdten  zwischen  den  armen  und  den  reichen  Btirgem  zu  Stendal  A,  XV,  34. 

Febr.  23.  o.  O.  (vig.  Mathie).  Der  Rath  der  Altstadt-Salzwedel  bekundet,  dass  der  Bürger  Wede- 
kin  von  Campe  eine  Rente  von  seinem  Hause  der  Gewandschneidergilde  vei^auft  bat, 
die  diese  zum  Vortheil  der  Armen  verwenden   soll  A,  XIV,  31. 

Mftrz  13.  Lychen  (III.  id.  Mart.)  Mgr.  Albrecht  vereignet  dem  Johanniterorden  zur  Comthurei  Iß- 
row  das  D.  Gnewetitz  B,  I^  180. 

Mira  19.  Brandenburg  (XIV.  kal.  Apr.)  Die  Mgrafen  Otto  d.  Aelt.  und  d.  J.  schenken  dem  Do» 
capitel  zu  Brandenburg  das  D.  Langerwisch  A,  VIII,  174 

Apr.  16.  Melratze  (II.  fer.  post  Tiburt.  et  Valer.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Otto  bestätigen  der  St 
Fürstenwalde  ihre  Grenzen  (vom  B.  Wenzlaw  von  Licbus  transsumirt  am  ll.Oct.  1377) 

A,  XX,  191. 

^r.  27.  0.  O.  (VI.  fer.  ante  Rogat.)  Der  Rath  der  Altstadt-Salz wedel  bekundet  den  Verkauf  von 
einem  Pfund  jährlicher  Rente    von    einem   Bürgerhause    an    die  Oewandschneidergilde 

A,  XIV,  31. 

Mai  9.  Saltwedele  (VII.  id.  Mai.)  Mgr.  Albrecht  vereignet  dem  Johanniterorden  zur  Comthurei 
Mirow  das  D.  Wokuhl  B,  I,  181. 

Mai  9.  in  vico  Manstorp  (IV.  fer.  ante  Pentecost.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  verkau£ni  der 
St  Gransee  Zoll  und  Marktzins  A,  IV,  427  und  XXIV,  338  (Bogen  44). 

Juni  18.  0.  O.  (XIV.  kal.  Jul.)  Mgr.  Konrad  genehmigt  für  sich  und  seine  Brüder,  dass  der  Pr. 
und  das  Capitel  zu  Stendal  das  D.  und  die  Kirche  zu  Berge  bei  Rodensleben  im  Mag* 
deburgischen  dem  deutschen  Orden  abgetreten  haben  B,  I,  182. 

Juni  18.  o.  O.  (XIV.  kal.  Jul.)  Mgr.  Otto  bestätigt  f[ir  sich  und  seine  Brüder  den  deutschen  0^ 
den  im  Besitze  des  D.  und  der  Kirche  zu  Berge  B,  I,  183. 

Juli  1.  Magdeburg  (kal.  Jul.)  Erzb.  Erich  von  Magdeburg  genehmigt,  dass  die  von  Burg  dfl 
Eimerbier  in  Burg  an  8  dazu  erwählte  Bürger  der  St.  Burg  zu  Lehn  geben  A,  X,  453. 

Aug.  9.  o.  O.  (vig.  Laurent)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  verkaufen  dem  Kl.  Marienpforte  dai 
Eigenthum  von  6  Hufen  und  3  Morgen  in  Claushagen  A,  XXI,  3. 

Aug.  15.  Magdeburg  (Assurapt.)  Vergleich  zwischen  den  Minoriten  und  den  Domherren  zu  Sten- 
dal wegen  eines  Begräbnisses  A,  V,  46. 
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kiog.  23.  Stendale  (vig.  BArthoL)  Mgr.  Otto  verpfliobtet  aich,  einigen  Hamburgern  den  Best  eeiae^ 
Scboldbfiri  Vermeidong  des  Einlagere  anf  Martini  abzutragen  B,  I,  183. 

Lug.  24.   Neddemin  (IX.  kal.  Sept.)   Mgr.  Albrecht  vereignet   dem  Kl.  Dobbertin  das   D.   Wale 

B,  I,  480. 

Log.  26.:  MoTo  Braadeborg  (crast  Barthol.)  B.  Hermann  von  Kammin  bestätigt  dem  Tempelorden 
unter  Vorbehalt  einer  jährlichen  Abgabe  fUr  sich  und  sein  Domcapitel  das  Uebermaass- 
land  von  allen  ihren  Dörfern  in  seiner  Diöeese  A,  XIU,  318  und  XIX,  8. 

>et.  2.    o.  O.  (V.  [sie]  non.  Oet — crast.  Bemig.)  Mgr.  Otto  d.  J.  genehmigt  die  von  dem  E.  Ku- 

'  dolph  vorgenonmene  Verpfkaduog  des  Zolles  su  Boppard  an  den  Ghr.  Eberhard   «eü 

Katzenellenbogen  •     B,  I,  184. 

hd,.  29.  in  castris  ante  castrum  Qummere  (IL  fer.  post  Symonis  et  Jude).  Pribeko  vom  Belgarten 
bekundet,  dass  die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  ihn  in  ihren  Hofdienst  aufgenommen  haben, 
und  sagt  ihnen  Treue  zu  B^  J,  18öi 

lov.  1,  Meyenborch  (omn.  Sanct.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Otto  vereignen  verschiedene  Grundbe- 
sitzungen  zu  einem  Altäre,  welchen  Mag.  Christian  und  Thidemann  von  Snegen  in  Salz* 
wedel  gegründet  haben  A,  XIV,  32. 

Tov.  13.  Rome  (id.  Nov.)  P.  Honorius  IV.  bestätigt  dem  Kl.  Dünamünde  die  ihm  von  den  Mgrafen 
Otto,  Albrecht  und  Otto  geschenkten  Patronate  der  Kirchen  zu  Trampitz,  Snetlinge  und 
Müdlinghe,  die  Dörfer  daselbst  und  mehrere  andere  Besitzungen  A,  II,  305. 

.  D.   o.  0.  Ablassbrief  des  B.  von  Trient  für  das  Kl.  Arendsee  A,  XXII,  11, 

•  D.    o.  O.   Ablassbrief  des  B.  von  Augsburg  für  das  Kl.  Arendsee  A,.XXn,  11. 

•  D.    o.  O.    Ablassbrief  des  B.  Heinrich  von  Havelberg  für  das  Kl.  Arendsee  (um  1285)  A,  XXH,  12. 

1286. 

Lpr.  14.    Magdeburg  (Pasche).   Die  Mgrafen  Otto   und  Konrad  schenken   dem  KL   S.  Agnes  zu 

Magdeburg  Hebungen  aus  der  Mühle  zn  Jersleben  B,  I,  185. 

LOg.  15.    o.  O.  (Arnulphi).   Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  verkaufen  dem  KL  Marienpforte  am 

Eigenthum  von  2  Hufen  und  2  Morgen  in  Claushagen  A,  XXI,  4. 

ept.  17.  Fredeberg  (XV.   kal.  OcL — ^Lamperti).    Die  Mgrafen  Otto   und  Konrad  schenken  dem 

Kl.  Kolbatz  500  Hufen  beim  See  Starutz  und  die  Seen  Qross-Scblaw,  Beddentin,  Bem- 

see,  Starutz,  Cossin,  Berbenick,  Nestubbe,  Steinvorda  u.  a.  A,  XIX,  443  und  B,  I,  ld6.r 
ept  17.    Fredeberg  (XVU.  Sept. — ^Laurent.  [verschrieben  für  Lambert]).    Deotsche  Uebersetzung 

der  vorigen  Urkunde  A,  XVIII,  2. 

ept.  25.  Basilee  (VIL  kal.  Oct.)   Der  päpstliche  Legat  Johann  fordert  anf  pi^lstliches  Qeheiss  vom 

dem  Clerus  der  Brandenburger  Diöeese   150  Mark  A,  VIII,  174. 

ept.  28.    Berlin  (IV.  kal.  Oct.)    Die  Mgrafen  Otto  und  Otto  überlassen  dem  KL  Spandan  dn 

Patronat  der  Kirche  zu  Bornim  A,  XI,  9. 

Ict.  8.   Crozna  (vig.  Dionis.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Johann   vereignen  dem  Kl.  Marienstern  das 

halbe  D.  Cbula  bei  Wittichenau  B,  I,  187. 

krt  27.    Quarzano  (VI.  kal.  Nov.)   Die  Mgrafen  Otto  und  Otto  überlassen  dem  Teoftpelorden  die 

St.  Zielenzig  mit  mehreren  Dörfern  A,  XIX,  1S& 


n  1286—1287. 

1286. 

Kov.  1.  Angermunde  (AllerbejL)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  enreiteni  die  Feldmark  im 
Städtchens  Stolp  and  Terschreiben  demselben  gleiehe  Rechte  mit  AngermHiide  und  an- 
deren Städten  A,  XIH,  S19. 

Not.  6.  in  placito  Emerberg  (VIII.  id.  Nov.)  Gr.  Heinrich  von  Blankenbnrg  bekennt,  dmss  er  dse 
Zehnten  sa  Werderaleben,  auf  Veraniessang  sein^  Vasallen  Berthold  and  Konrad  von 
Schöning  und  der  Gebrüder  Gebhard  and  Heinrich  von  Alvensleben,  sa  Gonsten  dsi 
Abtes  vom  Kl.  Marienthai  bei  Helmstädt,  den  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  resignirt  ud 
dafär  der  von  Alvensleben  2«ehnten  au  Seehaoscn  angenommen  habe  B,  I,  188. 

Nov.  17.  Werbelino  (XV.  kal.  Dec.)  Mgr.  Albrecht  vereignet  dem  Johanniterorden  aar  CSomthuti 
Mirow  die  Dörfer  Dabelow  und  Elein-Sjurzstavel  B,  I,  188. 

ou  D.   Hauelberg.   Das  Domstift  Havelberg  nimmt  das  Domstift  Stendal  in  seine  BrOderechaft  sif 

A,  V,  47. 

o.  D.  Brandenburg.  Der  Pr.  Heidenreich  in  Brandenburg  erlaubt;  dass  der  Pfiurer  in  Neaendorf 
mit  seinen  Söhnen  gewisse  jährliche  Einkünfte  in  Schmerske  kaufen  darf  A,  VUI^  176. 

o.  D.  o.  O.  Die  Wittwe  des  Johann  von  Döhre  überlässt  dem  Kl.  Diesdorf  eine  Hebong  aus  Dob- 
lege  A,  XVI,  40& 

1287. 

Jan.  10.   Tangermunde  (VI.  fer.  infra  oct  Epiph.)   Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  überlaasen  eineai 

gewissen  Bethmann  den  Zoll   zu  Osterburg  und  in  andern,  an  Debergängen   über  die 

Biese  gelegenen  Orten  A,  XVI,  SSL 

Febr.  16.    Spandow  (Elsto  michi).   Mgr.  Otto  vereigoet  dem  KL  Spandau  2  ihm  von  Jacob  voi 

Fahrland  zugewandte  Hufen  in  Mahlow  A^.  KI,  KL 

Mära  9.   Meyen  horch  (VU.  id.  Mart)    Mgr.  Albrecht  verspricht,  die  Kirche  in  Stepeniti  und  deret 

Besitzungen,  gleich  wie  eigene  Besitzungen,  zu  schützen  und  zu  schirmen  A,  I,  24fiL 
März  12.   Priswalt  (Gregorii).    Schutzbrief  des  Mgr.  Otto  für  das  Kl.  Stepenitz  A,  I,  247. 

März  14.    o.  O.  (IL  id.  Mart.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  eine  Schenkung  an  das  Barftsso^ 

Kl.  daselbst  A,  XIV,  33. 

Apr.  15.   Halberstat  (XVIL  kal.  Mai.)   B.  Volrad  von  Halberstadt  erneuert  die  von  seinen  VodUr 

Gardolph  dem  Domcapitel  zu  Stendal  ertheilten  Zusicherungen  A,  V,  47. 

Juni  2.   Bome  (IV.  non.  Jun.)    B.  Waldebrunus   ertheilt   denjenigen   einen    Ablass,   welche  den 

Pfarrer  zu  S.  Peter  in  Stendal  folgen,  wenn  er  den  Leib  Christi  zu  den  Kranken  trigt 

A,  XV,  85. 
Juni  15.   Angermunde  (Viti  et  Mod).    Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  dun  KL  Choris 

Besitzungen  zu  Schöuermark,  Lichterfelde  und  Künickendorf  A,  XIII,  284. 

Juni  23.   Brandenburch  (IX.  kal.  Jul.)   B.  Heidenreich  von  Brandenburg  vereinigt  d»  Kirches  is 

den  beiden  Dörfern  Langerwisch  A,  VHI,  !?& 

Juni  24.   Angermttnde  (nativ.  Job.  bapt.)    Pribizlaw,  Herr  von  Beigarden,  sowie  Hermaim  und  Bi- 

chard   von  Vrisach  nehmen  die   Lande  Beigarden,  Dobren  und  Weisenbarg  von  den 

Mgrafen  Otto  und  Konrad  zu  Lehn  B,  I,  199« 

Juni  24.   o.  O.  (Joh.  bapt.)   Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  erklären,  dass  die  durch  den  Vogt  lu 
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Liebenwalde  vorgenommeöe  VermessQDg  des  Feldes  beim  D.  Rödelin  für  ewige  Zeiteft 
dauern  soll  A,  XII,  263. 

Juli  16.  in  Dossio  (XVII.  kal.  Aug.)  Erneuerung  der  Stiftungs-Urkunde  der  St  Freienstein  dureh 
die  Mgra£en  Otto  und  Konrad  A,  II,  268. 

Juli  17.  Wisstoc  (Alexii).  Mgr*  Albreoht  vereignet  dem  Johanniterorden  zur  Comthnrei  Mirow 
einen  Hof  mit  4  Hufen  im  D.  Starsow  B,  I,  190. 

Juli  18.  Magdeburg  (VL  fer.  ante  Marie  Magd.)  Bündniss  des  B.  und  Domcapitds  su  Halberstadt 
mit  dem  Erzb.  Erich  und  dem  Domcapitel  zu  Magdeburg,  gegen  Räuber  und  andere 
Öffentliche  Uebeltbäter  mit  geschärften  geistlichen  Strafen  zu  verfahren  und  hierin  den 
Anordnungen  der  Erzbischöfe  zu  Magdeburg  zu  gehorsamen  A,  VHI,  177. 

Aug.  8.  Magdeburch  (VI.  id.  Aug.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  dem  Domstifte  zu 
Stendal  die  von    den   Gebrüdern   von  Wegeleben   erkauftien  Hebungen   aus  Buchhola 

A,  V,  48. 

Aug.  22.  Brandenburg  (oct  Assumpt)  Erzb.  Erich's  und  des  Domcapitels  zu  Brandenburg  Bünd- 
niss mit  dem  B.  und  Domcapitel  zu  Brandenburg,  wodurch  sie  sich  verbindlich  machen, 
auf  die  Vollziehung  der  geistlichen  Strafen  gegen  Räuber  und  andere  Uebeltbäter  mit 
Strenge  zu  halten  A,  VUI,  177. 

Sept.  5.  Grobenitz.  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  verpflichten  sich,  mit  den  des  Reiches  verwie- 
senen Mördern  K.  Erich's  sich  ohne  Zustimmung  der  Königin  Agnes,  des  K.  £Irich, 
des  Fürsten  Witzlaw  von  Rügen  und  des  H.  Waldemar  von  Schleswig  in  keinen  Ver* 
gleich  einzulassen  Cit.  bei  Suhm  XI,  34. 

Sept  8.  Printzlaw  (nativ.  Marie).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  verkaufen  der  St.  Prenzlau  die 
Freiheit  von  der  Nachmessung  ihrer  Grundstücke  und  versc);iiedene  Rechte  A,  XXI,  96. 

Sept.  9.    0.  O.  (id.  Sept.)    Tod  der  Mgräfin  Hedwig  C,  I,  13. 

Sept  20.  Brandenburg  (XII.  kai.  Oct.)  B.  Heidenreich  von  Brandenburg  verleiht  dem  NonnenkL 
zu  Ankun  bei  Zerbst  den  Dreissigsten  aus  mehreren  Dörfern  A,  VIII,  178. 

Oct.  3.  Prinzlauie  (V.  non.  Oct.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  sichern,  nach  vorgenommener 
Vermessung  der  Feldmark  des  Städtchens  Potziow,  ihm  deren  unverkümmerten  Besitz 
und  völlige  Steuerfreiheit  zu  A,  XXI,  449. 

l^ov.  10.  Werbene  (IV.  id.  Nov.)  Mgr.  Otto  befreit  eine  der  Gewandsohneidergilde  in  Salzwedel 
gehörige  Mühle  zu  Böddenstedt  von  der  Bede  und  bekennt  sich  selbst  als  Mitglied  dieser 
Gilde  A,  XIV,  33. 

Nov.  14.  Nova  Brandenburg  (VI.  fer.  infra  oct.  Martini).  Das  Kl.  Broda  bekundet  unter  dem  Sie- 
gel des  Mgr.  Albrecht  die  Stiftung  eines  Altares  in  Neu-Brandenburg  B,  VI,  19. 

Nov.  19.  Vitemanstorp  (XHI.  kal.  Dec.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  belehnen  den  Schulzen 
zu  Frankfurt  und  einen  Andern  mit  dem  D.  Malisch  A,  XX ITT,  5« 

Dec  2.  Magdeburg  (crast.  dom.  Pop.  Syon).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  das  von 
Ritter  Ludolph   (Ludeko)    von  Ronstede   resignirte   D.  Querstedt  dem   Kl.  Neuendorf 

A,  XXII,  376. 

Dec  2.  Tangermunde  (IV.  non.  Dec.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bestätigen  dem  Domstifle 
zu  Stendal  mehrere  Schenkungen  A,  V,  48. 
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1287. 
Dec.3.   Brandenburg  (IIL  non.  Dec.)    B.  Heidenreicb  von  Brandenburg  schenkt  dem  Domcapitel 

daselbst  die  Advocatie  im  D.  Marzahne  A,  VIU,  178. 

Dec  28.   Posnania  (V.  kal.  Jan.)    Frzeroislaw^  H.  von  Polen^  ertheilt  den  Unterthanen  des  BiatkiiM 

Lebus  in  seinen  Landen  Befreiung  von  allen  Diensten  und  Abgaben  A^  XX,  194. 

o.  D.   Brandeborg.   B.  |Heidenreich  von  Brandenburg  vereinigt  die  Kirche  su  Plawow   als  Filial 

mit  der  zu  Plötzin  A,  VIII,  179  und  XXIV,  338  (Bogen  44). 

0.  D.    o.  O.   B.  Heidenreich  von  Brandenburg  vergleicht  Streitigkeiten  über  eine  Wiese  des  KtMm 

zu  Päwesin,  die  das  Ei.  Lehnin  wiedergekanft,  und  den  Lohn  des  Küsters  ans  Möserits 

A,  X,  216. 

0.  D.   0. 0.    Beteke  Gruelhut  verkauft  mit  enbischöflicher  Genehmigung  dem  Kl.  Lehnin  2  Hafen 

.  bei  Loburg  A,  X,  21& 

o.  D.    0.  O.    Das  Kl.  Lehnin  kauft  von  Dietrich  von  Torgow  20  Pfund  Abgaben   von  dein  Planer 

See  A,  X,  217. 

o.  D.   Magdeburg.    Ablassbrief  des  Erzb.   Erich  von  Magdeburg  für  alle  Gläubigen ,   welche  die 

Klosterkirche  zu  Zehdenick  besuchen  und  ihr  Wohlthaten  erweisen  A,  XIII,  129. 

1288. 

Jan.  8.  Misne  (VI.  id.  Jan.)  B.  Heidenreich  von  Brandenburg  und  B.  Withego  von  Meissen  ve^ 
binden  sich  zu  gemeinschaftlicher  Abwehr  von  Anfeindungen  durch  Bann   und  dergL 

A,  Vm,  179. 

Jan.  17.  0.0.  (XVI.  kal.  Febr.)  Erzb.  Erich  von  Magdeburg  bekundet  verschiedene  dem  KL  Ma- 
rienthal gemachte  Zuwendungen  A,  XXV^  176. 

Febr.  2.  Turiglow  (purific.  Marie).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  verkaufen  dem  Kl.  Marienpforts 
das  Eigenthum  von  Brodewinsdorf  und  der  Mühle  zwischen  Berkbolz  nnd  Kr5chehd«ff 

A,  XXI,  5. 

Febr.  2.  Turiglow  (purific.  Marie).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bestätigen  für  immer  die  Ver 
messung  der  Aecker  des  Hofes  Zcapele  A^  XXI,  & 

Febr.  2.  Pozewalk  (purific.  Virg.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bestätigen  für  immer  die  Ve^ 
messung  der  Aecker  in  Hardenbeck  A,  XXI,  & 

Febr.  9.  Tangermunde  (V.  id.  Febr.)  Mgr.  Otto  entscheidet  Streitigkeiten  zwischen  dem  Pr.  and 
dem  Capitel  zu  Stendal  A,  V,  49. 

März  10.  Thuriglouo  (IV.  fer.  post  Letare),  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  überlassen  dem  KL 
Chorin  Fischerei* Berechtigungen  A,  XHI,  224 

Apr.  13.  Rome  (id.  Apr.)  Ablassbrief  mehrerer  Erzbischöfe  und  Bischöfe  fiir  die  Peterskircbe  n 
Stendal  A,  XV,  35. 

Apr.  14.  Magdeburg  (Tiburt.  et  Valer.)  Erzb.  Erich  von  Magdeburg  bekundet,  4  Dörfer  im  Lutk 
Lebus  an  Reinhard  von  Strele  zu  Lehn  gegeben  zu  haben  A,  XX,  19Ö. 

Apr.  15.  Ratenow  (V.  fer.  post  Misericord.)  Privilegium  der  Mgrafen  Otto  und  Konrad  Ar  die 
St  Rathenow,  worin  sie  derselben  den  Gerichtsstand  vor  dem  Schulzen  und  die 
Freiheit  des  Havelstromes  zusichern  A,  VII,  408. 
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1288. 
Mai  12.    Haluerstat  (IV.  id.  Mai.)   Das  Domstift  Halberstadt  nimmt   das  Domstift  Stendal  in  die 

Fraternität  auf  A,  V,  50. 

Juni  5.   Brandenburg  (non.  Jun.)   B.  Ueidenreich  von  Brandenburg  bestätigt  dem  Kl.  Spandau  das 

Patronat  und  den  Oenuss  der  Ffarreinkünfte  aus  Bornim  A,  XI;  IL 

Juni  27.    Botsowe  (V.  kal.  Jul.)    Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  dem  Kl.  in  Zehdenick 

16  Hufen  im  D.  Mutz  A,  XUI,  130^ 

Juli  24.    Rome  (IX.  kal.  Aug.)   Ablassbrief  mehrerer  auswärtiger  KirchenfiirBten  für  ein  Hospital 

zu  Burg  A,  X,  453. 

Juli  25.   o.  O.  (Jacobi).    Das  Domoapitel  und  der  Rath  zu  Stendal  bekunden  die  von  den  Gewand- 

schneidem  geschehene  Stiftung  eines  Altares  in  der  Marienkirche  A^  XV^  36. 

Aug.  27.    o.  O.  (VI.  fer.  post  Barthol.)   Fratemitätsbrief  des  Capitels   zu  Stendal  für  das   Capital 

Mariae  in  Halberstadt  A,  XXV,  177. 

Sept.  9.    o.  O.  (crast.  nativ.  Virg.)    Die  Mgrafen   Otto  und  Konrad  fordern  Jedermann   auf,   den 

Bürgern    Stendal's    Hilfe    und   Beistand    zu    leisten,    ihre    Brandstifter    zu    verfolgen 

A,  XV,  37. 
Sept.  22.    Wesenberge  (Mauric.)    Schenkung  der  Gebrüder  Meissner  an  das  Kl.  für  die  Aufnahme 

ihrer  Schwester  und  Schwestertöchter  unter  die  Conventualinnen  zu  Stepenitz  A,  I,  247. 
Oct.  23.    Rome,  apud  S.  Mariam  maiorem  (X.  kal.  Nov.)   P.  Nieolaus  IV.  erklärt  die  Ehe  des  H. 

Heinrich  von  Schlesien  mit  Mathilden,  einer  markgräflichen  Prinzessin,  ihrer  Verwandt- 
schaft ungeachtet,  ftlr  legitim  B,  I,  190. 
Oot.  31.   o.  O.  (vig.  omn.  Sanct.)   Pr.  und  Convent  des  Kl.  Dambeck  bekunden  die  Stiftung  einer 

immerwährenden  Lampe  zum  Gedächtniss  Mag.  Christian's  A,  XVII,  27. 

Nov.  15.    Vinow  (II.  fer.  infra  oct.  Martini).    Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  erneuen  den  Mönchen 

zu  Chorin  die  ihnen  von  ihrem  Hering,   wie  von  andern  Lebensbedürfnissen,  bewilligte 

Zollfreiheit  A,  XIH,  226. 

Nov.  20.    in  Verbelino  (XII.  kal.  Dec.)    Mgr.  Albrecht  überiässt  der  St.  Friedland  das  bei  einigen 

Dörfern  in  der  Umgegend  gefundene  Uebermaass  B,  I,  191  und  490. 

Dec.  23.    Rome  (X.  kal.  Jan.)    Ablassbrief  mehrerer  Erzbischöfe  und  Bischöfe  für  die  Peterskirche 

in  Stendal  A,  XV,  38. 

o.  D.    o.  O.    Die  Mgrafen  Otto   und  Konrad  verkaufen   dem  Kl.  Lehnin  39  Hufen   zwischen   den 

Dörfern  Stolzenhagen,  Arendsee  und  Klosterfelde  A,  X,  217. 

o.  D.   Gramptzow.    Vergleich  des  Kl.  mit  dem   Städtchen  Gramzow  über  dessen  Feidmark ,   Hol- 

zungs-  und  Fischerei-Berechtigungen  A,  XXI,  450. 

o.  D.   o.  O.    Des  B.  Heidenreich  von  Brandenburg  Ablassbrief  für  das  Prediger-E^.  in  Halberstadt 

A,  XXIV,  339.  (Bogen  44). 
o.  D.    o.  O.    Desselben  Ablassbrief  fUr  das  Kl.  Huysburg  A,  XXIV,  339.  (Bogen  44). 

1289. 

Jan.  13.    Rome  (id.  Jan.)    P.  Nicolaus  IV.  bestätigt  dem  Tempelorden  die  ihm  von  dem  Mgr.  Otto 
dem  Langen  geschenkten  Orte  Zielenzig,  Langenfeld  und  andere  A,  XIX,  126. 

10» 
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1289. 
Jan.  20.   Dambeke  (Fab.  et  Sebast)    Das  Kl.  Dambeck  genehmigt  eine  Erklärong   des  Ratki  m 

Lüneburg  vom  16.  Jan.  1289  über  einen,  dem  Priester  Bernhard  in  Sakwedel  gehörigen 

Wispel  Salzhebung  A,  XXV,  178. 

Febr.  6.    Magdeburg  (VIII.  id.  Febr.)    Erzb.  Erich  von  Magdeburg    schenkt  der  St.   Borg  den 

Fiats  des  Kaufhauses  am  neuen  Markte  zur  Einrichtung  eines  andern  Gebäudes  A,  X,  453. 
Febr.  18.   o.  O.  (XII.  kal.  Mart.)    Das   Kl.   Arendsee   bekundet ,  zur  Stiftung  der  zum    Qedäeht- 

niss  des  Mag.  Christian  immerwährend  brennenden  Lampe  eine  Hebung  vom  Kaufhaiue 

zu  Arendsee  erworben  zu  haben  A,  XVK,  5. 

März  4.   Liwenwolde  (VI.  fer.  ante  Reminisc.)    Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  versprechen  dem  K 

von  Brandenburg  Sicherheit  gegen  Beeinträchtigungen  im  Liande  Löwenberg  A,  VII,  246. 
März  9.    Soltuuedel  (VII.  id.  Mart)   Mgr.  Otto  verkauft  der  Mechtild  von  Molne,  zur  Ausstattoog; 

eines  Altares  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel ,   Hebungen   aus  Riebow  und  der  Bock- 

homschen  Mühle  A,  XIV,  34. 

März  15.    Scropesdorp  (XVIU.  kal.  Apr.)    B.  Heidenreich  von  Brandenburg   bestätigt  dem  Pr.  in 

Zehdenick    die    ihm    über    die    zum   Kl.    gehörigen    Pfarren    beigelegten   Sydonalrechte 

A,  XUI,  130. 
März  22.   Treptow  (XL  kal.  Apr.)    Boguslaw,  Barnim  und  Otto,  Herzöge  von  Pommern,  bestätigen 

dem    KI.   Gramzow   seine   in    den    Landen   Stettin    und   Piritz    belegenen    Besitsongen 

A,  XIII,  486. 
März  26.    Premzlaue  (crast.  Annunc.)    Vertrag  zwischen  dem  Fürsten  Wizlaw  von  Rügen  und  den 

Mgrafen  Otto  und  Konrad  über  die  Theilung  der  Pommerschen  Lande  nach  dem  Tode 

des  H.  Mystwin  B,  I,  192. 

März  26.    o.  O.  (crast.  Annunc.)    B.   Heidenreich  von   Brandenburg  gewährt  zur  Vollendung  der 

Marienkirche  in  Prenzlau  einen  Ablass  A,  XXI,  98. 

Apr.  11.    Brandeburg  (Leonis).    Der  Pr.  Nicolaus  in  Spandau  bezeugt,   dass  er  die  Einkünfte  der 

Kirchen  in  Bornim  und  Qolm  empfangen  A,  XI,  12. 

Hai  6.    Wemingerode  (VI.  id.  Mai.)  Gr.  Konrad  von  Wernigerode  verkauft  der  Tempelordens-Gom- 

thurei  Wichmannsdorf  das  Eigenthumsrecht  an  Bülstringen  A,  XVU,  439. 

Mai  11.   Halberstad  (V.  id.  Mai.)    B.  Volrad  von  Halberstadt  genehmigt  den,  der  Peterskirche  so 

Stendal  am  23.  Dec.  1288  von  mehreren  Bischöfen  ertheilten  Ablass  A,  XV,  39. 

Mails.    0.0.  (HI.  id.  Mai.)   B.  Volrad  von   Halberstadt  bekundet,  dass  sein  Truchsess,  Johann 

von  Alvensleben,  seinen  Hof  in  Halberstadt  sammt  der  dazu  gehörigen  Nicolai-Capelle 

an  Schwestern  des  Predigerordens  zur  Stiftung  des  Nicolaikl.  verkauft  hat  A,  XVII,  47. 
Juni  6.   0. 0.  (VIII.  id.  Jun.)   Regulirung  des  Bezirks  für  die  Predigermönche  zu  Kammin  und  n 

Soldin  A,  XVHI,  441. 

Juni  21.    Soltwedel  (XI.  kal.  Jul.)    Mgr.   Otto   überweiset  seine   Hebungen   und   Lehnrechte  Ober 

einen  Hof  in  Butterhorst  dem  Kl.  zum  h.  Geist  in  Salzwedel  A,  XIV,  34. 

Juni  23.    0.  O.  (IX.  kal.  Jul.)    Gr.  Bernhard  von  Dannenberg  bekundet,  dem  Kl.  Diesdorf  all  sein 

Erbeigen  in  Abbendorf  geschenkt  zu  haben  A,  XXU,  98. 

Juni  24.    Spandow  (Joh.  bapt.)   Heynekin   und  Ludwig   von   der   Groben  überlassen  der  h.  Gekt- 

kirche  zn  Spandau  4  Hufen  in  Seegefelde  zu  ihrer  Gedächtnissfeier  A,  XI,  11- 
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Jnrf  K.  o.  O.  (crast.  Joh.  bapt)  Arnold  von  Bodenstede  stattet  seine  Tochter  für  das  Kl.  Arend- 
see  mit  Hebungen  aus  Bademin  und  Vissem  aus  A,  XXII,  13. 

Juni  29.  Brandeburg  (Petri  et  Pauli).  Die  Mgrafen  Otto  und  Eonrad  verkaufen  der  Kirche  in 
Betsow  eine   Hufe  mit   einem    Hause   und    schenken    ihr   die    Schäferei -Gerechtigkeit 

A,  Vni,  180. 

Aug.  5.  Branneke  (Oswaldi).  Mgr.  Albrecht  überlässt  das  D.  Clausdorf  mit  64  Hufen  und  16 
Uebermaasshufen  dem  Bitter  Werner  Weiss  oder  Witten  mit  dem  Versprechen,  das  D. 
nicht  wieder  vermessen  zu  lassen  A,  XVin,  64, 

Sept.  7.  Sandowe  (vig.  nativ.  Marie).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  2j-  Hufe  auf  dem 
Theile  der  Feldmark  Stendal's,  welcher  das  alte  Dorf  heisst,  zu  dem  von  der  Kaufmanns- 
gilde ausgestatteten  Altar  in  der  Marienkirche  A,  XV,  38. 

Sept22.  Magdeburg  (Mauric.)  Erzb.  Erich  von  Magdeburg  ertheilt  denjenigen  einen  Ablass- 
brief, welche  das  Kl.  Zehdenick  unterstützen  A,  XXI,  451. 

Nov.  14.  Bome  (XVIH.  kal.  Dec.)  P.  Nicolaus  IV.  verleiht  dem  Kl.  Chorin  das  Erbrecht  deije- 
nigen  Personen,  welche  es  zu  Mitgliedern  seines  Conventes  aufgenommen  A,  XUI,  225. 

Dec«  1.  0.0.  (crast.  Andree).  Bitter  Ludwig  von  Schildberg  verkauft  den  Bewohnern  von  Har- 
denbeck  sein  Allodium  daselbst  und  setzt  die  Pacht  Rir  jede  Bauemhufe  fest  A,  XXI,  7. 

Dec.  5.  0.  O.  (vig.  Nicolai).  Der  Bath  zu  Spandau  erklärt  mit  Zeugniss  sämmtlicher  Bathsherren 
und  Bürger  der  St.  Teltow,  dass  der  Pfarrer  an  der  h.  Geistkirche  zu  Spandau  dieser 
eine  jährliche  Getreidepacht  überlassen  habe  A,  XI,  13. 

Dec.  13.  Uliessen  (Lucie).  Konrad  von  Boldensele  verkauft  an  die  Kirche  zu  Lembeck  eine  Bog- 
genpacht, wobei  Werner  und  Gebhard  von  der  Schulenburg  Zeugen  sind      A,  V,  304. 

o.  D.  Bome.  Ablassbriefe  mehrerer  Cardinäle  für  die  Verehrung  der  Nicolaikirche  zu  Hildages- 
burg  A,  V,  50. 

o.  D.  o.  O.  Bitter  Dietrich  von  Kerkow  und  seine  Söhne ,  die  Bitter  Ludwig  und  G^org ,  stiften 
einen  Altar  in  der  Klosterkirche  zu  Boizenburg  und  verkaufen  derselben  Grundbesitzun- 
gen in  Hardenbeck  und  in  Boizenburg  (um  1289)  A,  XXI,  6. 

1290. 

Jan.  13.  Granzoye  (oct.  Epiph.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  dem  h.  Geist-Hospital 
in  Stendal  eine  Hebung,  welche  die  Söhne  des  Bitters  Otto  von  Stendal  zu  Lehn  ge- 
tragen A,  XV,  39. 

Jan.  25.    Stargard   (convers.  Pauli).    Mgr.   Albrecht  stiftet  das  Kl.   Wanzka  im  Lande   Stargard 

B,  VI,  21. 

Febr.  11.  o.  O.  (Sonav.  vor  Vastnacht).  Mgr.  Otto  bekennt,  dass  ihm  Pfalzgr.  Friedrich  von 
Sachsen  das  Haus  Lockstede  um  1400  Mark  versetzt  habe  B,  I,  193. 

Febr.  26.  Magdeburg  (IV.  kal.  Mart)  Erzb.  Erich  von  Magdeburg  verleiht  den  Wohlthätem  des 
neuen  Kl.  Bernstein,  dessen  Einkünfte  noch  nicht  zum  Unterhalt  der  Nonnen  hinreichen, 
in  Betracht  der  Wunder,  welche  Gott  hier  wirke,  einen  Ablass  A,  XVIH,  64. 
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März  21.   In  villa  Golyn  (Benedict!).   Mgr.  Albrecht  stiftet  das  Kl.  Bernstein  und  legt  demselbcft 

den  See,  den  Burgwall  im  See   mit  den  dazu  gehörigen  Leuten  und  das  Patronat  übsr 

die  Pfarrkirche  der  Stadt  bei  A,  XVIII,  6&. 

Apr.  20.    0. 0.  (V.  fer.  post  Misericord.)   Das  Domcapitel  zu  Kammin   stellt  die  Bestitigung  der 

zu  Königsberg  und  Friedeberg  neu  errichteten  Ordenshäuser  der  Augustiner  seinem  er- 
wählten Bischöfe  anheim  A,  XIX,  17S. 
Apr.  26.    0. 0.  (VI*  kaL  Mai.)   Die    Gebrüder   Heinrich ,   Johann    und    Dietrioh   von   Gronenbog 

schenken  dem  Kaland,  der  Kirche  und  dem  Capitel  zu  Leitzkau  das  Patronat  zu  Garden 

A,  XXIY,  340  (Bogen  44> 
Apr.  28.   Magdeburg  (Vitalis  et  Pamphili).    Erzb.  Ulrich's  von  Magdeburg  Ablassbrief  für  die  Gi- 

pelle  zu  Hildagesburg  A,  Vi  5L 

Mai  11.   Actum  apud  Sweinfurt,  datum  vero  in  monte  Brühberg  (III.  id.  Mai.)  Mgr.  Otto  vergleieiit 

sich  mit  B.  Mangold  von  Würzburg  über  die  ihm  erblich  zugefallenen  Heniiebei^scliei 

Schlösser  Kissingen,  Steinach,  Rotensteir  und  Königshofen  B,  I,  19S. 

Mail&   Germin  (fer.   IL    post   Ascens.)     B.    Jaromar    von    Kammin    genehmigt    die    Errichtoog 

eines   Augustinerstiftes    in   Königsberg    und    spendet    demselben    mehrere   Wohlthatea 

A,  XIX,  175. 
Mai  15.  und  Dec.  3.   Erfort  (id.  Mai.)  und  Stargart  (dorn.  Ad  te  levavi).    Ablassbrief  auswirtiger 

Bischöfe  für  die  Augustinerkirche  zu  Königsberg  mit  der  Bestätigung  des   Diöoestni 

A,  XXIV,  6. 
Mai  21.    0.0.  (Pentecost.)    Freiheitsbrief  der  Grafen   von  Lindow  für  die  Herren  von  Bellin  fikr 

deren  Besitzungen  in  der  Herrschaft  Ruppin  A,  IV,  511. 

Mai  22.    Domeliz  (Pentecost.  fer.  U.)    Gr.  Bernhard  von  Dannenberg  überlässt  2  Hufen  in  Gm 

an  Heinrich  von  Dannenberg  A,  XIV,  36. 

Juni  7.    Gramezowe  (VII.  id.  Jun.)   Das  Stift  Gramzow  nimmt  das  Stift  Stendal  in  seine  Fratsr 

nität  auf  A,  V,  51. 

Juni  13.    apud  Urbem  veterem  (id.  Jun.)     Cardinalbischöfe    fordern    unter   Ablassverheissung  nr 

Wohlthätigkeit  gegen  das  h.  Geist-Hospital  zu  Salzwedel  auf  A,  XXV,  179. 

Juni  23.    o.  O.  (vig.  Joh.  bapt.)    Der  Pr.    des    h.   Geistkl.    vor  Salzwedel  verkauft  einen  Hof  ii 

Kriecheldorf  dem  Knappen  Philipp  zum  dienstfreien  Besitz  A,  XIV,  35. 

Juli  9.    Magdeburgh  (dom.  ante  Margarete.)    Die  Mgrafen  Otto   und  Konrad  vereignen  dem  Doa- 

stifte  zu  Stendal  Hebungen  in  Göhren  A,  V,  5& 

Juli  9.    Magdeburg  (dom.  ante  Margarete).    Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  befreien  die  St.  Stendil 

für  2  Jahre   von   der  Bede   und  weisen  ihr  eine  Hebung  in  Stendal  aus  der  ftir  den 

Landfrieden  bestimmten  Reichssteuer  an  A,  XV,  KL 

Juli  25.    Magdeburch  (Jacoby).    Die  Mgr.  Otto  und   Konrad  überlassen  Bürgern   zu   Gardel^iü 

Gerechtigkeiten,   die  sie  in  der  Mühle  vor  dem  Sahiwedelschen  Thore  zu  Lehn  trig« 

zum  Besitze  nach  Stadtrecht  A,  VI,  81 

Sept.  8.    Berlin  (Bortt  u.  1.  Fr.)   Jacob  von  Nybede  giebt  dem  grauen  Kl.  zu  Berlin  eine  Zkgir 

Scheune  bei  Tempelhof  Cod.  cont.  I,  4 

Oct.25.    Girswalde  (VHL  kal.  Nov.)   B.  Jaromar  von  Kammin  bekundet  den  von  den  Mgr.  Otts 

und  Konrad  mit  ihm  und  der  Stiftskirche  zu  Kammin,   namentlich  über  die  Orte  Kol- 
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bergy  Naugard,   Jarmen  und  Kerkow  und  über  die  Diöcesanrechte  des  B.  in  den  bran- 
denburgischen  Landen  geschlossenen  Vertrag  B,  I,  195. 

K  Goswalde  [sie]  (VIII.  kal.  Nov.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bekunden  den  vorstehen- 
den Vertrag  B,  I,  197. 

.  Ooricie  (sabbato  post  omn.  Sanct.)  Ablassbrief  ftlr  das  KL  Bernstein  vom  B.  Konrad 
von  Lebus  A,  XVIII,  66. 

X  Brandenburg  (vig.  Martini).  Heinrich  von  Friesack  verkauft  an  das  Domcapitel  zu 
Brandenburg  ein  Lehn  von  8  Hufen  in  Zolgow  A,  VH,  48. 

L  o.  O.  (HL  id.  Nov.)  Margarethe,  Wittwe  des  Ritters  Johann  von  Döhre^  verkauft  ihr  An- 
recht an  dem  D.  Abbendorf  dem  Kl.  Diesdorf  A,  XXH,  98. 

X  Magdeburg  (XH.  kal.  Dec.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  der  St.  Brietzen 
mehrere  Besitzungen  und  Rechte  A,  IX,  352. 

3.  Werben  (crast.  Katherine).  B.  Jaromar  von  Kammin  bestätigt  die  Stiftung  des  Kl.  Bern- 
stein und  diesem  das  Patronat  über  die  Pfarrkirche,  sowie  den  Wohlthätem  des  Kl.  die 
ertheilten  Ablasszusicherungen  A,  XVHI,  66. 

J.  Verde  (XI.  kal.  Jan.)  B.  Konrad  von  Verden  spendet  den  Wohlthätern  des  h.  Geist- 
Hospitals  zu  Salzwedel  Ablass  und  genehmigt  das  Zugeständniss  der  Cardinalbischöfe 
vom  13.  Juni  1290  A,  XXV,  180. 

).  Magdeburg  (crast.  Innocent)  Der  Mgrafen  Otto  und  Konrad  ausführlichere  Verscbrei- 
bnng  über  das  D.  Brielow  für  die  Altstadt-Brandenburg  A,  IX,  5. 

äandow.  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  scbenken  der  Altstadt-Brandenburg  das  Eigenthum 
des  D.  Brielow  A,  IX,  4. 

0. 0.    Mgr.    Otto    vereignet    dem   Kl.    Lehnin    die    Kirche   zu    Deez    mit   den    Pfarrhufen 

A,  X,  217. 

D.O.  Gründung  der  Klosterkirche  zu  Berlin,  wozu  die  Mgrafen  Albreoht  und  Otto  im 
Jahre  1271  den  Platz,  und  im  Jahre  1290  Ritter  Jacob  von  Niebehde  eine  zwischen 
Tempelhof  und  Berlin  gelegene  Ziegelei  hergegeben  C,  I,  13. 

».  O.  Gr.  Kicolaus  von  Dannenberg  verleiht  dem  Ritter  Huno  von  Carwe  das  D.  Grittel 
mit  der  Holzfreiheit  im  Walde  Lipe  A,  XVH,  440. 

).  O.  Erich  und  Hamid  Crucemann  verkaufen  den  Zehnten  in  Ellenberg  und  die  Kreuz- 
schuld daselbst  dem  Kl.  Diesdorf  (um  1290)  A,  XXII,  99. 

1291. 

o.  O.  (Circumcis.)   Der  Rath  von  Salzwedel  bekundet  den  Verkauf  von  Pachten   aus   der 
Mühle  zu  Gladigau  an  das  Kl.  Arendsee  A,  XXH,  13. 

7.  Kobele  (XVI.  kal.  Apr.)  Nicolaus,  Herr  von  Werle,  verkauft  dem  Kl.  Amelunxborn 
'Güter  in  Soltsowe,  Wipperowe  und  Priborn  A,  I,  450« 

).  Wizstock  (IV.  id  Apr.)  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Kl.  Stepenitz  eine  von  dem  Ritter  Za- 
bel von  Plaue  fSr  die  Aufnahme  seiner  Tochter  gemachte  Schenkung  zu  Biiesendorf 

A,  I,  247. 
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Apr.  17.  Eürrthow  (XV.  kal.  Mai.)  Die  Ritter  Zulis  und  Lüdekin  von  Wedel  sobenken  dem  Non- 
nenkl.  Bernstein  6  Hufen  im  D.  Valkenberg  A,  XVUI,  67. 

Apr.  19.  Ameswalde  (V.  fer.  ante  Pascha).  Die  Hgrafen  Otto  und  Konrad  j  Johaim  und  Olli 
sichern  den  sich  nach  Arnswalde  begebenden  Fremden^  namentlich  Polen  und  Pommera, 
auch  für  Kriegszeiten  ihren  Schutz  zu  A,  XVIII,  S. 

Mai  30.  Gefhome  (vig.  Ascens.)  H.  Heinrich  von  Braunschweig  verkauft  dem  KL  Diesdorf  3  Qt- 
fen  zu  Ellenberg  nebst  der  Capelle  daselbst  A,  XiLil,  99. 

Juni  4.  o.  O.  (prid.  non.  Jun.)  Ritter  Heinrich  von  Dannenb^rg  verkauft  2  Hufen  sa  Gars  an  das 
KL  zum  h.  Geist  in  Salzwedel  A,  XIV,  86. 

Juni  23.  o.  O.  (vig.  Job.  bapt)  Der  Rath  zu  Neuruppin  hat  den  Grafen  Bnrchard  und  Uhiok 
einige  Hebungen  aus  dem  Zolle  und  aus  den  Zinsabgaben  zu  Neuruppin  abgekauft  uad 
verzeichnet  die  Zins-  und  Zollabgaben  der  Stadt  A,  IV,  283. 

Juni  23.  Magdeburg  (vig.  Job.  bapt)  Erzb.  Erich  von  Magdeburg  sichert  den  Wohlthätera  dm 
Augustinerkl.  zu  Königsberg  Ablass  zu  A^  XIX,  176. 

Juli  10.  Brandenburg  (VII  fratrum).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  erlauben  der  St.  Stendal,  eine 
Mühle  auf  der  Uechte  zu  erbauen  A,  XV,  4L 

Aug.  7.  in  castris  ante  Harlingeberge  (VH.  id.  Aug.)  Die  Conservatoren  des  Landfriedens,  wo- 
runter der  Mgr.  Otto,  nehmen  die  St  Helmstädt  in  den  Frieden  auf  B,  I,  198. 

Aug.  8.  apud  Urbem  veterem  (VI.  id.  Aug.)  P.  Nicolaus  IV.  gestattet  den  Minoritan ,  sich  eiMa 
Visitator  ihres  Ordens  zu  wählen  A,  XV,  4L 

Aug.  29.  Tzapaw  aL  Trapalde  (IV.  kal.  Sept.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  schenken  dem  KL 
Neuendorf  das  D.  Wendisch-Jevenitz  A,  XXEL,  376. 

Sept  18.  o.  O.  (seq.  Lamberti).  Mgr.  Otto  schenkt  auf  Bitten  seines  in  Lehnin  lebenden  Brüden 
diesem  KI.  das  Eigenthum  der  Gewässer  bei  Flaue  A,  X,  217. 

Sept  29.  Rathenowe  (Michael.)  Die  Mgrafen  Otto ,  Konrad ,  Johann  und  Otto  überlassen  der  St 
Wusterhausen  die  Hopfengärten  A,  IV,  392L 

Oct.  15.  o.  O.  (VII.  id.  Oct.)  B.  Johann  von  Havelberg  weiht  mit  Genehmigung  des  B.  von  Hal- 
berstadt die  Capelle  des  h.  Elreuzes  in  Helmstädt  ein  A,  U,  45S. 

Nov.  13.  Posnanie  (id.  Nov.)  Der  Präceptor  des  Tempelherren-Ordens  bekundet ,  dass  der  Ordea 
die  zur  Oründung  von  Tempelburg  benutzte  Gegend  von  dem  H.  Przemislaw  von  Cäb 
geschenkt  erhalten,  und  in  welcher  Weise  er  sich  mit  dem  B.  von  Posen  wegen  üver 
Colonisation  durch  deutsche  Ansiedler  verglichen  habe  A,  XXIV,  7. 

Nov.  14.  Ileburck  (IV.  fer.  post  Brixii).  Albrecht,  Landgr.  von  Thüringen  und  Pfalzgr.  v(m  Sack- 
sen,  sowie  Mgr.  Otto  von  Brandenburg  und  Landsberg,  weisen  die  Bewohner  der  4  Ge- 
richtsbezirke Rdtbe,  Leipzig,  Lützen  und  Markranstädt  nebst  der  St.  Leipzig  an  denB. 
von  Merseberg  B,  I,  19& 

Nov.  29.  Sytauia  (vig.  Andree).  H.  Albrecht  von  Sachsen  bekundet,  dass  ihm  K.  Wensel  vsa 
Böhmen  und  Mgr.  Otto  der  Lange  gewisse  Versprechungen  in  Ansehung  des  zu  erwfk- 
lenden  römischen  K.  gemacht,  und  dass  er  dafEir  dem  Ersteren  in  der  Wahl  beistimsen 
wolle  B,  I,  199. 

Dea23.  Rome,  aput  S.  Mariam  maiorem  (X.  kal.  Jan.)    P.  Nicolaus  IV.  bevollmächtigt  den  Pr. 
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zu  BrandeDburg,  zur  Vermählung  Heinrich's,    Fürsten   von  Mecklenburg,   mit  Beatrix, 

der  Tochter  des  Mgr.  Albrecht,  die  päpstliche  Dispensation  zu  ertheilen  B^  I^  200. 

o.  D«    Potlest.   Die  Edlen  Herren  Otto  und  Günzel  Qans  vereignen  dem  El.  Stepenitz  2  Hufen  za 

Kmmbeck;  die  ihr  Vasall  Heinrich  Sagittarius  demselben  geschenkt  A,  I,  248. 

o.  D.    o.  O.    Erzb«  Erich  von  Magdeburg  vereignet  dem  Kl.  Lehnin  die  Mühle  bei  Loburg,  welche 

Rudolph  von  Santersleben  ihm  dazu  resignirt  hat  A,  X,  218. 

o.  D.    Verde.    Das  Hochstift  Verden  bestätigt  dem  Kl.  Diesdorf  den  Besitz  des  von  den  von  Cru- 

cemann  gekauften  Zehnten  in  Ellenberg  A,  XXH,  100. 

o.  D.    Peyne.   Der  Edle  Qt>ttschalk  von  Elsen  resignirt  dem  Stifte  Verden  die  von   demselben  zu 

Lehn  gehende  Zehntgerechtigkeit  in  Ellenberg  zu  Gunsten  des  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  100. 
o.  D.    Magdeburg.    Die  Mgrafen   Otto   und  Konrad  verkaufen  dem  Kl.  Neuendorf  90  Morgen  bei 

Stats  A,  XXn,  376. 

1292. 

Jan.  4.    o.  O.  (o.  Orig.-D.)  Cardinäle  verschreiben  den  Pfarrkirchen  in  Berlin  einen  Ablass  Suppl.  222. 

Jan.  5.  Borne,  apud  S.  Mariam  maiorem  (non.  Jan.)  P.  Nicolaus  IV.  bevollmächtigt  den  Pr.  zu 
Brandenburg,  zu  dem  Ehevorhaben  des  Mgr.  Johann  mit  der  Herzogin  Eufemia  von 
Schlesien  die  päpstliche  Dispensation  zu  ertheilen  B,  I,  201. 

Febr.  2.  o.  O.  (Purific.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  dem  Domstifte  zu  Stendal 
einige  Hufen  und  Rechte  in  Schwechten  und  Schemikow  A,  V,  52. 

Febr.  26.  Lywenwalde  (II.  fer.  ante  Invocavit).  Die  Mgrafen  Otto,  und  Konrad  privilegiren  die 
St.  Königsberg  mit  der  freien  Schifffahrt  auf  der  Röhrike  bis  Stettin  A,  XXIV,  8. 

März  14.  Lüneburg  (VI.  fer.  ante  Letare).  Der  Rath  zu  Lüneburg  bekundet,  das  Ulrich  von  der 
Mühle  dem  Kl.  Diesdorf  fiir  die  Aufnahme  seiner  Tochter  eine  Salzhebung  aus  der  Sa- 
line in  Lüneburg  übereignet  habe  A,  XXII,  100. 

Mim  25.  Soltwedel  (Annunc.)  Mgr.  Otto  überlässt  dem  Kl.  zum  h.  Geist  von  Salzwedel  einen 
Hof  in  Perwer  A,  V,  304  und  XIV,  36. 

Apr.  6.  Lyvenwalde  (Pasche).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  verkaufen  und  vereignen  dem  Kl. 
Marienpforte  4  Hufen  im  neuen  Felde  bei  Boizenburg  A,  XXI,  8. 

Apr.  23.  o.  O.  (Georgii).  Der  Rath  zu  Angermünde  bewilligt  dem  KL  Chorin  die  Erwerbung  von 
noch  2  Bürgergütem  und  beireit  solche  von  bürgerlichen  Lasten  A,  XIH,  226. 

Mai  17.  Franckenfurt  (XVI.  kal.  Jun.)  Mgr.  Otto  ertheilt  dazu  seinen  Consens,  dass  K.  Adolph 
Goslar  oder  Lübeck  dem  H.  Otto  von  Braunschweig  verpfände  B,  I,  202. 

JTaDilS.  0.0.  (fer.  FV.  post  Viti).  Inzelerius,  Vicar  des  B.  Jaromar  von  Kammin,  versichert  die 
Wohlthäter  des  Kl.  Bernstein  eines  erweiterten  Sündenerlasses  A,  XVIII,  68. 

jram24.  Lychen  (nativ.  Joh.  bapt.)  Mgr.  Albrecht  beschenkt  das  Kl.  zu  Wanzke  mit  den  Zina- 
abgaben  aus  verschiedenen  Dörfern  des  Landes  Stargard  B,  I,  202. 

Jali25.    o.  0.  (Jacobi).    Bitter  Johann  Gans   von  Perleberg  verbindet  sich   mit  dem  Gr.  Helmold 

von  Schwerin  gegen  Jedermann,   ausgenommen  den  Mgr.  Otto   den  Langen   und   seine 

übrigen  Blutsverwandten  A,  I,  297  und  lU,  346. 

Aug.  21.   Vriensteyn  (Dunred.  vor  BartoL).   Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad,  sowie  Albrecht  und  Jo- 
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hann,   schliessen  mit  dem  B.  von  Schwerin,   dem  Fürsten  von  Rfigen,   dem   Qr.  yon 
Schwerin   und  den  Herren  von  Mecklenburg  einen  Landfrieden  C,  in,  5. 

Aug.  24.  Merseburg  (Vin.  kal.  Sept.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  schenken  die  Kirche  n 
l^erge  dem  Kl.  in  Hilbegerode  A,  Vlly  30b, 

Kov.  1.  Magdeburch  (kal.  Nov.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bestätigen  die  Stiftung  dee  Ahan 
des  Beichtigers  Matemus  im  Dome  au  Stendal  A,  V,  53. 

Nov.  5.  Angermunde  (IV.  fer.  post  omn.  Sanct.)  B.  Jaromar  von  Kammin  bekundet  den  von  3un 
und  dem  Fürsten  Wizlaw  von  Rügen  einerseits,  mit  den  Mgrafen  Otto,  Konrad,  Johaon 
und  Otto  andererseits,  über  die  Grenzen  des  Bisthums  Kammin  und  des  Pommerlaodes, 
über  die  Hebungen  der  Kirche  zu  Kammin  in  dem  letztem  und  über  gegenseitig  m. 
leistenden  Beistand  geschlossenen  Vertrag  B,  I,  tOi. 

Nov.  19.  Brandenborch  (XIII.  kal.  Dec.)  Mgr.  Albrecht  verpflichtet  sich  mit  seinen  Vettern  Otto 
und  Konrad,  Nicolaus  von  Werle  in  seine  Besitzungen  gemeinschaftlich  einzusetzen, 
dazu  seinen  Vettern  5000  Mark  zu  zahlen  und  für  4000  Mark  das  Land  Schiefelbein 
zu  verpfHnden  A,  XVIII,  213. 

Nov.  19.  Noua  Brandenburg  (Elisabethe).  Mgr.  Albrecht  giebt  seinen  Vettem  Otto  und  Komd 
die  Versicherung,  ihnen  für  den  Fall  des  Rückkaufes  von  Schiefelbein  100  Pfand  A«b* 
lagen  zu  zahlen  A,  XV  LH,  214. 

Nov.  22.  Soltwedel  (Cecilie).  B.  Konrad  von  Verden  weihet  einen  Altar  zu  Ehren  des  Aposteb 
Matthias  in  der  Katharinenkirche  zu  Salzwedel  A,  XIV,  S7. 

o.  D.  o.  O.  Erzb.  Erich  von  Magdeburg  vereignet  dem  Kl.  Lehnin  Coldiz  mit  seinem  Zubehfr 
und  alle  Hausplätze  in  der  Heide  bei  dem  Schlosse  Loburg  A,  X,  818» 

1293. 

Jan.  16*  Luneborch  (XVII.  kal.  Febr.)  Dietrich  de  Monte  verkauft  den  von  Gtebbard  von  der  Scha- 
lenburg erstandenen  Zehnten  in  Lembeke,  Boldessen  und  Hanhusen  dem  Kl.  Ebelorf 

A,  V,  306. 

Jan.  24.  Lüneburg  (IX.  kal.  Febr.)  Werner  von  der  Schulenburg  verkauft  an  das  KL  Ebtfleif 
den  halben  Zehnten  in  Lembeke,  Boldessen  und  Hanhusen  A,  VI,  243. 

Jan.  26.  Perleberge  (VIH.  kal.  Febr. — convers.  Pauli).  Die  von  Wartenberg  verleiben  einem  Fb^ 
leberger  das  Schulzen-Gericht  zu  Dobbersin  und  Spiegelhagen,  frei  von  Fräuleinsteuer 
und  dergleichen  Bede,   mit  der  Gerichtsbarkeit  über  Hak  und  Hand  binnen  Zmmi 

A,  I,  124. 

Apr.  2.  Angermunde  (V.  fer.  in  feste  Pasce).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  geben  dem  D.  Hernie 
dorf  eine  Versicherung  über  seine  stattgefundene  Vermessung  A,  XTTT^  319. 

Apr.  M.  Magdeburg  (V.  fer.  ante  Jubilate).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  sichern  der  St  GMdn 
aus  der  Münze  daselbst  eine  jährliche  Rente  zu  B,  I,  206. 

Apr.  27.  Bathenowe  (V.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad ,  Johann  mid  Otto  vemgom 
der  St.  Wusterhausen  den  Wald  Karzow  A,  IV,  392. 

Mai  30.  Magdeburgh  (HI.  kal.  Jun.)  Erzb.  Erich  von  Magdeburg  vexiegt  den  Kirohweihtag  der 
Oapelle  zu  Hildagesburg  A,  V,  6S. 
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Juni  24.  Luneborg  (nativ.  Joh«  bapt)  H.  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  genehmigt  den 
Verkauf  des  Zehnten  in  Lembke  u.  s.  w.  (s.  o.  Jan.  16.)  A,  V^  306. 

Jimi  27.  Brunneke  (V.  kaL  Jul.)  Mgr.  Albrecht  vereignet  dem  Kl.  Bernstein  6  Hufen  in  Falkea- 
berg  und  7  Hufen  in  Koskendorf  A,^  XVUI,  69. 

JuDi  28,  Reate  (IV.  kal.  Jul.)  P.  Honorius  IV.  gestattet  dem  KI.  Arendsee,  in  Zeiten  eines  Inter- 
dicts  bei  verschlossenen  Thüren  still  den  Gottesdienst  zu  feiern  A,  XXH,  14. 

Juli  14u  Tangermunde  (crast«,  Margarete).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  schenken  den  Schoppen 
zu  Stendal  das  £igenthum  von  Hebungen  in  Schwechten,  um  selbige  in  geistlichen  Be- 
sitz zu  verwenden  A,  XV,  42« 

l«li  SL   Beate  (IL  kal.  Aug.)   Ablassbrief  des  P.  Honorius  IV.  für  das  KL  Arendsee  A,  XXII,  14. 

Apg.  1.  Verde  (kal.  Aug.)  B.  Konrad  von  Verden  bestätigt  die  von  dem  Mgr.  Otto  dem  Liangen 
sich,  seinem  Vater,  seiner  Gattin  und  seinen  Nachkommen  gegründete  Gedächtnissfeier 
durch  alle  Geistlichen  der  Propstei  Salzwedel,  denen  dafür  freie  Disposition  über  ihren 
Nachlass  mit  Aufhebung  des  Spolienrechtes  eingeräumt  ist  A,  XIV,  37. 

Aug.  3,  Sandouwe  (HL  non.  Aug.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  verkaufen  dem  B.  Johann  von 
Havelberg  das  D.  Blantekow  A,  III,  346. 

Sept  1.  Lipzk  (kaL  Sept.)  Dietrich  d.  J.,  Landgr.  zu  Thüringen,  gründet  zum  Denkmal  eines  am 
16.  Aug.  über  den  Mgr.  Heinrich  von  Brandenburg  erfochtenen  Sieges  einen  Altar  in 
der  S.  Thomaskirche  zu  Leipzig  B,  I,  205. 

Sept.  1.  apud  Wisebaden  (kal.  Sept.)  K.  Adolph  beatätigt  das  Kl.  Lehnin  und  gewährt  ihm  die 
Befugniss,  für  die  Ausübung  der  ihm  angehörigen  weltlichen  Jurisdiction  geeignete  Per- 
sonen zu  Richtern  zu  bestellen  •  A,  X,  218. 

Sept.  14.    Wizstock  (Crucis.)    Der  Mgrafen   Otto   und  Konrad   Schutzbrief  fiir  das  Kl.   Stepenitz 

A,  I,  248. 

Sqpt.29.  0.0.  (IH.  kal.  Oct. — Michaelis).  Bitter  Heinrich  von  Dosse  gründet  seinen  Eltern  eine 
Gedächioisafeier  bei  dem  ELI.  Marien  walde  A,  XIX,  444. 

S^t  29.  o.  O.  (HL  kal.  Oct.— Michaelis).  Abt  Hermann  von  Kolbatz  bestätigt  die  Stiftung  des 
Bitters  Heinrich  von  Dosse  A,  XIX,  445. 

Nov- 19.  o.  O.  (Elisabeth).  Das  Domstift  zu  Stendal  bekundet  die  Stiftung  zweier  Altäre  in  der 
Jacobikirche  und  im  Siechenhause  ausserhalb  der  St.  Stendal  A,  V;  &4. 

o*D.  0.0.  Die  Mgrafen  Otto  and  Konrad  ver^gnen  dem  Altare  Stephani  im  Dome  zu  Stendal 
eine  Hebung  A,  V,  55. 

€K  D.  Spandow.  Mgr.  Otto  bestätigt  der  jetzt  Mecklenburgischen  St.  Grabow  ihre  Rechte  und  Be- 
sitzungen B,  I,  209* 

o,  D.  0. 0.  Johann  und  Matthias  von  Jagow  überlassen  dem  Kl.  Arendsee  das  Lehn  über  den 
Schulzen  in  Kläden  A,  XXU,  16. 

o.  Dm  0.  O.  Johann  und  Matthias  von  Jagow  überlassen  dem  Kl.  Arendsee  alle  ihre  fiechte  auf 
5  Hufen  in  Kläden  (1293?)  A,  XXII,  15. 
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Jan.  12.    Luneburch  (prid.  id.  Jan.)    Dietrich  de  Monte  und  Werner   von  der  Schulenburg  zeigen 
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ihrem  LehnsherrD^  dem  Or.  von  Schwerin,  an,  dass  sie  Hebungen  in  Lembeke,  Boldes^ 
sen  und  Hanhusen  an  das  Kl.  Ebstorf  verkauft  haben  A,  I,  306. 

März  21.  0.0.  (Benedicti).  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet ,  von  Jobann  und  Werner  von  Bodendyk, 
sowie   von  Margarethe    von  Bortfeld;    Reliquien   des    h.   G^eorg   emp&ngen   zu    haben 

A,  XVI,  408. 

März  23.  Gingen  (X.  kal.  Apr.)  K.  Adolph  beauftragt  den  Erzb.  von  Köln,  in  der  Angelegenheit 
wegen  der  Geissein  zwischen  dem  K.,  dem  Mgr«  Otto  von  Brandenburg  und  dem  H. 
Albrecht  von  Sachsen  als  Vermittler  aufzutreten  B,  I,  207. 

Apr.  4.    o.  O.  (Ambrosii).    Die  Gebrüder  Burchard,  Ulrich  und  Gebhard,  Grafen  von  Lindow,  ve^ 

^      gleichen  sich  mit  dem  Kl.  Lehnin  über  demselben  zugefugte  Schäden,   wof&r  sie  ihm 

Besitzungen  in  Dalchow  und  Leimbach  einräumen  A,  X,  219. 

Apr.  30.  Frankenuord  (vig.  Phyl.  et  Jacobi).  Der  Rath  zu  Frankfurt  vergleicht  das  Sch]ächte^ 
gewerk  in  Betreff  der  Schlächterei  mit  den  jüdischen  Einwohnern  A,  XXm,  6. 

Mai  6.  o.  O.  (Job.  Evang.,  als  he  wart  in  dem  Oley  gebraten).  Bündniss  des  H.  Heinrich  von 
Schlesien  mit  dem  H.  Heinrich  von  Glogau  zum  Beistande  gegen  Jedermänniglich,  die 
Mgrafen  Otto   und  Albrecbt   von   Brandenburg    und   bestimmte  Andere  ausgeschlossen 

B,  VI,  22. 

Juli  13.  Prinslaw  (lU.  id.  Jul.)  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad,  Heinrich,  Johana  und  Otto  d.  J.  ver- 
kaufen das  Land  BelHn  dem  Bisthume  Havelberg  A,  VQ,  85. 

Juli  17.  Primislaw  (Alexii).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bestätigen  der  St.  Prenzlau  das  Mi^ 
deburgische  Recht  A,  XXI,  98. 

Oct.  23.  Ratenow  (Seuerini).  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad  und  Heinrich  vereignen  das  D.  Jederiti 
der  St  Rathenow  A,  VH,  409. 

Oct  31.  s.  Oct  31.  1295. 

Nov.  12.  Everswold  (Livini).  Mgr.  Albrecbt  dotirt  einen  Frühmesä-Altar  in  Eberswalde  mit  einen 
Hofe  und  der  Mühle  zu  Hegermühl,  dem  Krugzinse  und  der  obem  Finow,  zur  tägticheD 
Oedächtnissfeier  seiner  Eitern  A,  XH,  283. 

Nov.  30?  Parleberch  (VI.  non.  [sie]  Dec.)  Heinrich  Normann  schenkt  den  beiden  Kirchen  zu  Per 
leberg  eine  Hebung  zu  Wein  und  Oblaten  A,  I,  124 

Dec.  7.  Bumis  (VU.  id.  Dec.)  K.  Adolph  bestätigt  der  Propstei  Berchtesgaden  das  Recht,  dt« 
der  Pr.  sich  bei  Feierlichkeiten  des  Bischofsstuhles  bediene  B,  I,  207. 

Dec.  9.  in  castris  apud  Burne  (V.  id.  Dec.)  Mgr.  Otto  mit  dem  Pfeil  bewilligt  eine  von  dem  K. 
Adolph  dem  Kl.  Kirscbgarten  gemachte  Schenkung  B,  I,  206. 

Dec.  20.    Lipzk  (XHI.  kal.  Jan.)    K.  Adolph  bestätigt  das  S.  Thomasstift  zu  Leipzig      B,  I,  208. 

o.  D.  o.  O.  K.  Adolph  verträgt  die  Streitigkeiten  zwischen  Otto,  Johann's  Sohn,  und  dessen  Vet- 
ter Otto,  Mgrafen  von  Brandenburg  (vermuthlich  im  December)  B,  I,  209. 

o.  D.  o.  O.  Schöppenstuhl  und  Rath  der  Altstadt-Brandenburg  bekunden  den  Verkauf  von  Fmckt- 
reigereebtigkeiten  an  das  Ki.  Lehnin  A,  X,  220. 

o.  D.  o.  O.  Lehnsrolle  der  Grafen  von  Schwerin  von  ihren  Besitzungen  am  linken  Eibufer,  na- 
mentlich in  der  Altmark  (um  1294)  A,  XXV,  180. 
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Jan.  1.  Nordhusen  (kal.  Jan.)  K.  Adolph  bestätigt  dem  deutschen  Orden  in  Polen,  Pommern  und 
im  Wendenlande  seine  Freiheiten  B,  I,  209. 

Jan.  8.  Molbusen  (VI.  id.  Jan.)  E.  Adolph  bestätigt  den  Mgrafen  von  Brandenburg ,  Otto  und 
Konrad,  den  Lehnbrief,  welchen  ihr  Vater,  Mgr.  Johann,  im  December  1231  vom  K. 
Friedrich  erhalten  hat  B,  I,  210. 

Jan.  9.  Mülhusen  (V.  id.  Jan.)  E.  Adolph  beauftragt  den  Mgr.  Otto  znr  Verhandlung  von  Reichs- 
angelegenheiten mit  der  St.  Lübeck  B,  I,  210. 

Jan.  9.  Mnihusen  (V.  id.  Jan.)  E.  Adolph  macht  der  St.  Lübeck  Vorwürfe,  dass  sie  auf  der  von 
ihm  anberaumten  Tagsatzung  ausgeblieben  sei,  und  befiehlt  ihr,  deswegen  su  Prenjslau 
vor  dem  Mgr.  Otto  zu  erscheinen,  welcher  vom  E.  bevollmächtigt  sei,  mit  ihr  von  des 
Reibhs  wegen  zu  unterhandeln  B,  I,  211. 

Jan.  20.  0. 0.  (Fab.  et  Sebast.)  Mgr.  Otto  verzichtet  zu  Gunsten  des  Kl.  in  Zceven  auf  die 
Proprietät  über  einen  Hof  mit  Zubehör  zu  Quelckhom  in   der  Verdenschen    Diöcese 

B,  I,  212. 

Jan.  26.  Stetyn  (crast.  convers.  Pauli).  Der  Pr.  zu  Gramzow  und  der  Prior  zu  Jacobi  in  Stettin 
stiften  einen  Vergleich  zwischen  dem  Convente  zu  Gobelenhagen  und  dem  Priester  Hein- 
rich, Vicar  zu  Belkow  A,  XXI,  451. 

Febr.  25.  Magdeburg  (V.  kal.  Mart.)  Erzb.  Erich  von  Magdeburg  schlichtet  einen  Streit  zwischen 
dem  Domcapitel  und  den  Bauern  in  Oehne,  Göhlsdorf  und  MöUendorf  wegen  des  Dreis- 
sigsten  A,  Vm,  181. 

März  1.  Haldesleve  (UI.  fer.  post  Reminisc.)  Mgr.  Otto  befreit  das  El.  Walkenried  von  dem  Zoll 
zu  Almensleven  B,  VI,  23. 

März  12.  Distorp  (Gregorii).  Schutz-  und  Trutzbündniss  zwischen  dem  Mgr.  Otto  und  dem  H. 
Otto  von  Braunschweig-Lüneburg  mit  näheren  Verabredungen  über  die  Art  des  zu  lei- 
stenden Beistandes  im  Falle  eines  Erieges  B,  I,  212. 

Apr.  1.  o.  O.  (bona  VI.  fer.)  Werner  von  der  Schulenburg  und  Heinrich  von  Bodenstede  bekun- 
den, dass  Arnold  von  Bodenstede  einen  Hof  zu  Vissum   verkauft  habe  A,  V,  306  und 

XIV,  40. 

Apr.  4.  Lyuenwalde  (U.  fer.  in  Pascha).  Die  Mgrafen  Otto  und  Eonrad  bestätigen  dem  EL  Cho- 
rin die  Verschreibungen  des  B.  Otto  von  Brandenburg  und  ihres  Vaters,  des  Mgr.  Jo- 
hann, über  das  D.  Barzdin  bei  Oderberg  A,  XITT,  226. 

Apr.  13.    Rome  (id.  Apr.)    Ablassbrief  der  Cardinäle  fiii'  den  Dom  zu  Brandenburg  A,  VIII,  181. 

Apr.  22.  Ratenow  (fer.  VI.  post  Misericord.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Eonrad  verpflichten  sich, 
die  bei  der  St.  Rathenow  errichtete  Burg  z^^  brechen  und  keine  neue  wieder  zu  erbauen 

A,  VU,  409. 

Apr.  23.  Quarzanis  (Georgii).  M^.  Albrecht  bekundet  die  Grenzen  der  Besitzungen  des  Tempel- 
ordenshauses zu  Quartschen  A,  XIX,  9. 

Apr.  24.  apud  Rathenow  (crast  Georgii).  Die  Mgrafen  Otto  und  Eonrad  befreien  die  Altstadt 
Brandenburg  von  der  Erhebung  der  Bedeabgaben  und  Steuern  A,  IX,  5. 

Hai  1.  Sandowe  (Phil,  et  Jacobi).  Die  Mgrafen  Otto  und  Eonrad  vereinigen  das  D.  Luckenberg 
mit  der  St.  Brandenburg  A,  IX,  6. 
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Juni  6.  in  eccl.  Marie  Magdeburgensis  (in  anniuersario  Norberti).  Das  Generalcapitel  des  Prämos- 
stratenser-Ordens  yerfiigt,  dass  alle  3  Jahre  eine  allgemeine  Zusammenkunft  der  Prteoa- 
stratenser-Pröpste  gehalten  werden  soll  A,  VIII,  182. 

Juni  11.  Prinsslav  (sabbato,  Bamabe).  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad,  Johann,  Otto  und  Heinrich 
verkaufen  dem  Kl.  Seehausen  eine  Hebung  aus  Pasewalk  A,  XIII,  488. 

Juni  14.  Zsuet  (III.  fer.  post  Bamabe).  Die  Mgrafen  Otto ,  Konrad ,  Johann ,  Otto  und  Heinrich 
verkaufen  dem  Kl.  Chorin  Hebungen  aus  dem  Hufenzinse  in  Schwedt       A,  XHI,  227, 

JuK  1.  0. 0.  (oet.  Joh.  bapt.)  Die  Mgrafen  Otto ,  Konrad ,  Jobann ,  Otto  und  Heinrich  verkaufen 
dem  KL  Marienpforte  3  Talente  jährlicher  Hebung  im  D.  Warthe  A,  XXI,  8. 

Juli  3.  Potlest  (V.  non.  Jul.)  Otto  und  Qünzel,  Herren  zu  Putlitz,  schenken  dem  Kl.  Stepenits 
die  Hälfte  des  D.  Porep  (nebst  einer  alten  Uebersetzung)  A,  I,  249. 

Juli  12.  Tangermunde  (UI.  fer.  ante  divis.  Apost.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  dem 
Hospital  des  h.  Geistes  in  Stendal  3y  Hufen  bei  Schönwalde  A,  XV,  43. 

Aug.  1.  Berolini  (Petri  ad  vinc.)  Mgr.  Otto  warnt,  als  Handhaber  des  Königlichen  Landfrie- 
dens in  Sachsen,   den  H.  Otto  von  Lüneburg,    der  St.  Hildesheim  Beistand    zu  leisten 

B,  I,  213. 

Aug.  14.  Soltwedele  (vig.  Assumpt.)  Mgr.  Otto  schenkt  dem  h.  Geist-Kl.  in  Salzwedel  das  Pttro- 
nat  der  Kirche  zu  Altmersleben  A,  XIV,  40. 

Aug.  14.  Saltwedel  (vig.  Assumpt.)  Mgr.  Otto  verpflichtet  sich  dem  H.  Otto  von  Braunschweig, 
mit  den  Herren  von  Wenden  keinen  Frieden  zu  schliessen,  bevor  ihrer  resp.  Tante 
und  Schwester,  Heinrich's  von  Werle  Wittwe,  Genüge  geleistet  worden  B,  I,  214. 

Aug.  25.  Arneboroh  (anderen  D.  na  Barthol.).  Otto,  junger  Herr  von  Brandenburg,  Mgr.  AI- 
brecht's  Sohn,  bekundet  einen  Vertrag  des  Gr.  Helmold  von  Schwerin  mit  den  Mgrsfen 
Otto  und  Albrecht,  worin  dem  Gr.  für  den  von  ihm  zu  leistenden  Dienst  Haus  und  SL 
Wesenburg  verschrieben  sei  B,  VI,  23. 

Aug.  SO.  Berenwalde  (Felicis  et  Adaucti).  Mgr.  Albrecht  vereignet  dem  Kl,  Bernatein  das  D. 
Sydow  A,  XVin,  6>. 

Sept.  4.  Molhusen  (Marcelli).  Mgr.  Otto  und  sein  Sohn  Hermann  verleihen  dem  Vogte  Christiin 
zu  Koburg  das  D.  Sulzbach  B,  I,  214. 

Sept.  13.  Spandow  (vig.  ezalL  crucis).  Mgr.  Otto  vereignet  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  Olto 
und  Albrecht   der  St.   Spandau    das    von   Heinrich   von   Bredow    erkaufte    D.   Staken 

A,  XI,  13. 

Sept.  26.  in  monte  Grunberc  (II.  fer.  post  Mauric.)  Erzb.  Erich  von  Magdeburg,  Mgr.  Otlif 
alle  Edlen  vom  Harz  und  die  übrigen  Geschworenen  des  Königsfriedens  melden  doB 
Domdechanten  und  dem  Domcapitel  zu  Hildesheim,  dass  sie  die  Gemeinde  zu  HUdeeheis 
gebeten  haben,  sich  mit  ihnen '-zu  vergleichen,  und  versprechen,  ihnen  mit  Rath  and 
Hilfe  ferner  beizustehen  '^'  C,  111,  ?• 

Oct.  14.  Halle  (IL  id.  Oct.)  B.  Johann  von  Havelberg  ertheilt  der  Kirche  S.  Gertrud  zu  Halky 
behufs  der  Vollendung  des  Kirchengebäudes,  einen  Ablass  A,  III,  3I7* 

Oct.  23.  Rome,  apud  S.  Petrum  (X.  kal.  Nov.)  P.  Bonifacius  incorporirt  dem  KL  Beetz  zum  bei- 
Sern  Unterhalt  seiner  40  Nonnen  die  Pfarrkirche  zu  Pasewalk  A,  XVIII,  4. 
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l.    Rome^  apud  Sanctum  Petrum  (IL  kal.  Nov.)  P.  Bonifacius  VIII.  gestattet  dem  Kl.  Zehden, 

auch  während  eines  altgemeinen  Interdicts  die  Hören  zu  halten  A,  XIX,  66. 

1.    Langesten   (m.  id.  Nov.)    B.  Volrad   von   Halberstadt   vereignet   dem   Kl.    Marienthai 

Grandstücke  in  Oross-Hamersleben,  welche  die  von  Alvensleben  früher  beeesiien  hatten 

A,  xvn,  47. 

0.  O.  Das  Johanniskl.  bei  Magdeburg  nimmt  das  Domcapitel  zu  Brandenburg  in  seine  Brü- 
derschaft auf     ^  A,  Vni,  184. 

o.O.  Mgr.  Otto  schenkt  dem  Kl.  Lehnin  zum  Seelenheil  seiner  Kinder  und  seiner  Gattin 
9  Hufen  in  Götz  A,  X,  220. 

o.  O.  Mgr.  Otto  verkauft  dem  ELL  Lehnin  das  D.  Golm  mit  den  Wehren  in  der  Havel, 
2  Wiesen  bei  Golm  und  1  bei  Wida  A,  X,  221. 

o.  O.  Zeugniss  über  eine  Hufe  in  Meizendorf ,  welche  Konrad  und  Otto  von  Billingsdorf 
von  dem  Erzstift  Magdeburg  zu  Lehn  getragen  haben,  für  das  Kl.  Lehnin   A,  X,  221. 

Dossov.  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad  und  Otto  schenken  der  St.  Freienstein  die  alte  Stadt- 
stelle A,  n,  263. 

Rome.   Ablassbrief  für  die  Wohlthäter  der  Kirchen  zu  Perleberg  A,  HI,  347. 

Northusen.   K.  Adolph  bekennt,   dem  Mgr.  Otto  6000  Mark  schuldig  zu   sein        B,  I,  209. 

0.  O.  Mgr.  Otto  ersucht  den  K.  Adolph  um  Gerichtsbeisitzer,  zur  Entscheidung  der  Klage 
über  Friedensstörungen  des  Domcapitels  gegen  die  St.  Hildesheim  C,  III,  6. 

1296. 

i.  o.  O.  (Vincentii).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  befreien  die  St.  Prenzlau  auf  4  Jahre 
von  aller  Bede  A,  XXI,  99. 

7.  Prinzelaw  (VI.  fer.  ante  Purific.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  beleihen  Arnold  von 
Colne  mit  Mühlpächten  aus  Prenzlau  und  Hebungen  aus  dem  D.  GoUmitz  A,  XXI,  99. 

}.  Falkenberg  (Blasii).  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad,  Johann  und  Otto  vereignen  dem  Kl. 
Marienwalde  das  ihm  von  Hasso,  Zules  und  Ludolph  von  Wedel  geschenkte  D.  Neu- 
plauen  A,  XVHI,  5. 

25.  Parsowe  (Mathie  apost)  Jordan  von  Elsebeck,  Comthur  des  Tempelordens  zu  Rörieke, 
vergleicht  sich  mit  denen  von  Blankenburg  Cod.  cont.  I,  25. 

iß.  Langensten  (IV.  kal.  Mart.)  B.  Volrad  von  Halberstadt  bestätigt  dem  Domstifte  zu 
Stendal  seine  Besitzungen  A,  V,  55. 

4.  Nova  Angermunde  (XV III.  kal.  Mai.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  schliessen  einen 
Vergleich  mit  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  A,  VUl,  185. 

i.  Berenwolde,  in  cimeterio  (&r.  IV.  ante  Phil,  et  Jacobi).  Mgr.  Albrecht  erklärt,  dass 
die  Dörfer  Zelchow  und  Schönfelde,  welche  die  von  Wedel  von  ihm  zu  Lehn  zu  be- 
sitzen behauptet  haben,  zu  Pommern  und  nicht  zur  Mark  gehören  B,  I,  215. 
o.  O.  (kal.  Mai.)  Heinrich,  Magdeburgischer  Domherr,  Ritter  Johann  und  ihr  Bruder  Theo- 
derich, genannt  von  Grünenberg,  überlassen  den  Katandsbradern  und  durch  diese  der 
Kirche  und  dem  Capitel  zu  Leitzkau  das  Patronatrecht  über  die  Kirche  lu  Gerden  mit 
8  Hufen  in  der  wüsten  Feldmark  Petz  A,  X,  84. 
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Mai 29.  Hiddesakere  (Dhinstemd.  na  Urbao.)  Mgr.  Otto,  als  Friedensrichter,  Mgr.  Hermann,  H. 
Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  und  andere  F&rsten  vergleichen  sich  über  die 
Eroberung  und  Zerstörung  von  Hitzacker  C,  10,  8. 

Juni  11.  Königsberg  (Bamabe).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vergleichen  den  Tempelorden  und 
die  St.  Bahn  einerseits,  und  die  St.  Scfaönfliess  andererseits,  über  den  Neubau  ebes 
Elaufhauses  in  Bahn  zum  Mitgebrauch  der  Bürger  von  Schönfliess  A,  XIX,  67. 

Juni  18.  0.  O.  Mgr.  Otto,  Friedenspfleger  in  Sachsen ,  und  die  übrigen  Fürsten,  Orafen  und  Ba- 
rone Sachsens  verkündigen  auf  die  Bitte  des  Abtes  Hermann  von  Walkenried  den  Aus- 
spruch, dass  wegen  des  Verbrechens  einer  zu  einem  Kl.  gehörigen  Person  die  Kirche 
nichts  zu  leiden  habe,  und  bezeugen ,  dass  Abt  Hermann  seine  Unschuld  an  dem  Todt- 
schlage,  dessen  ihn  Alexander  von  Wemrode  bezüchtigte,  dargethan  habe      B,  VI,  34. 

Juni  25.  Brunsberg  (crast.  Job.  bapt.)  B.  Heinrich  von  Ermeland  gewährt  den  Wohithätem  des 
KL  Bernstein  einen  Ablassbrief  A,  XVIH,  70. 

Juli 2.  Frankenfort  (VL  non.  Jui.)  K.  Adolph  weiset  den  Mgr.  Otto,  als  Hauptmann  des  Land- 
friedens in  Sachsen,  und  Gerland  von  Bruberg,  als  Hauptmann  des  Landfriedens  in  Tbfi- 
ringen,  zur  Handhabung  gewisser  Erkenntnisse  in  Sachen  des  Abtes  zu  Walkenried  an 

B,  I,  215. 

Aug.  5.  Sandow  (Oswaldi).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  weisen  die  St.  Stendal  an,  jährlich  20 
Mark  aus  ihrer  Urbede  dem  Domcapitel  zu  Magdeburg  zu  zahlen  A,  XV,  44. 

Sept.  12.  Chorin  (prid.  id.  Sept.)  Otto,  H.  der  Slaven  und  Kassuben,  verleiht  dem  Kl.  Chorin 
Zollfreiheit  in  seinem  Gebiete  A,  XIU,  228. 

Sept.  26.  Euerdtswolde  (IV.  fer.  ante  Michael. — Middew.  vor  Michael.)  Die  Mgrafen  Albrecht  tmd 
Otto  verkaufen  das  D.  Schwichtenberg  der  St.  Friedland  (Original  und  deutsche 
üebersetzung)  B,  I,  491  und  216. 

Oot.  5.   Prinzelaw  (VL  fer.  post  Michahel.)    Die  Mgrafen   Otto   und  Konrad  vereignen  dem  Dom- 
stifte zu  Brandenburg  die  Advocatie,  Bede  und  Dienste  in  Tremmen         A,  VIH,  185. 
•    Oot.  9. 10.    o.  0.  (Dionys.  vnd  volg.  T.)    Die  Mgrafen  Otto ,   Konrad ,  Heinrich,  Johann  und  Otto 

bestätigen    und  dotiren  das  Kl.  Beetz  (aus  K.  Karl's  Bestätigung  vom  16.  Aug.  1377) 

A,  XVUI,  6. 

Oot  16.  0.0.  (XVn.  kal.  Nov.)  Der  Rath  der  Altstadt-Salz wedel  bekundet,  wie  der  Priest» 
Bernhard  einen  halben  Wispel  Salzhebung  dem  h.  Gkist-Hospital  zu  Perwer  zugewandt 
habe  A,  XXV,  180. 

Oct.  18.  o.  O.  (Luce).  Der  Rath  der  Altstadt  -  Salzwedel  bekundet  eine  Stiftung  des  Priesters 
Bernhard  A,  XIV,  4L 

Nov.  2.  Prinzlaw  (crast.  omn.  Sanct.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  verschreiben  der  St  Brie- 
tzen  zehnjährige  Abgabenfreiheit,  damit  selbige  sich  mit  steinerner  Mauer  umgeben 
möge  A,  IX,  353. 

Nov.  14.  o.  O.  (IV.  fer.  post  Martini).  Das  Domstift  zu  Stendal  kauft  von  den  Q-ebrüdem  Johaon, 
genannt  Droysekin,  und  Heyno  von  Kröcher  Besitziuigen  zu  Buchholz  A,  V,  56. 

Dec.  5.  Rome,  apud  S.  Petrum  (non.  Dec.)  P.  Bonifacius  VIH.  bestätigt  den  Domherren  zu  Brandes- 
burg das  Recht,  ihre  erblichen  Besitzthümer  auch  als  Domherren  beizubehalten  und 
nach  ihrem  Willen  darüber  zu  verfügen  A,  VHI,  186. 
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Dec.  6«    Borne,  i^ad  S.  Petrum  (non.  Dec.)    P.  BoDifaoiua  VUL  giobt  dem  Fr.  in  Borsau  auf,  die  dem 

Domcapitei  zu  Brandenburg  entfremdeten  Qüter  demselben  wieder  zuzustellen  A,  VÜI,  186. 

o.D.   a»0.   Belation  über  dia  von   dem  Pr.  Adam  ia  der  Piarrkarehe  au  Sohinne  errichtete  8tif^ 

tung  A,  V,  66. 

1297. 

Jan.  3.  Saltwedele  (oct.  S.  Innocentium).  B.  ELonrad  von  Verden  fügt  eine  von  Peter  von  Hol- 
denstedt  der  Hoepitalkirche  zu  Perwer  bei  Salzwedel  geschenkte  Hausatelle  der  Aus- 
stattung dieser  Earche  zu  A,  XIV,  41. 

Jaa.24.  Ameborg  (Thimotb.)  Mgr.  Hermann  schenkt  dem  Kl.  Arendsee  Besitzungen  in  Dessau 
und  Heiligenfelde  A,  XXTT,  16. 

Jan.  26.  o.O.  (Policarpi).  Das  KL  Leitzkau  verkauft  den  Zehnten  in  Clützow  an  das  Kl.  u.  1. 
Fr.  in  Magdeburg  A,  XXIV,  341  (Bogen  44). 

Febr.  1.  Verde  (kal.  Febr.)  B.  Konrad  von  Verden  bestätigt  dem  h.  Gteist^Hospitale  zu  Perwer 
das  ihm  von  dem  Mgr.  Otto  überlassene  Patronat  der  Kirche  zu  Altmersleben  A,  XIV,  42. 

MirzS.  Prentzlovia  (VI.  fer.  ante  Reminisc.)  Die  Hgrafen  Otto  und  Konrad,  sowie  Konrad'a 
Söhne  Johann  und  Otto,  grtlnden  die  St.  Dramburg  A,  XVIH,  216. 

Mjbrz  10.  Primzlavie  (Reminisc.)  B.  Peter  von  Kammin  verschreibt  den  Wohlthätern  der  Marien- 
kirche zu  Prenzlau  einen  Ablass  A,  XXI,  100. 

März  28.  Werben  (X.  kal.  Apr.)  B.  Peter  von  Kammin  gestattet  den  Augustinern  in  seiner  Diö- 
cese  unter  gewissen  Einschränkungen  das  Recht,  zu  predigen,  Absolution  zu  ertheilen 
und  Leicfaenbestattungen  vorzunehmen  A,  XIX,  176. 

März  30.  Leuenwolde  (sabb.  ante  Judica).  Die  älteren  Mgrafen  Otto  und  Konrad ,  sowie  Jo- 
hann und  Otto,  die  jüngeren  Mgrafen,  ersetzen  dem  Kl.  Ohorin,  was  ihm  an  der,  dem- 
selben verkauften  Hebung  aus  dem  Hufenzinse  in  Schwedt  mangelt,  im  Hufenzinse  der 
St.  Zehdenick  A,  XHI,  228. 

Apr.  4.  o.  O.  (Ambros.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  geben  eine  Judenordnung  für  die  St. 
Stendal  A,  XV,  44. 

Apr.  25.  o.  O.  (Marci).  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  verpfändet  dem  Kl.  Lehnin  Einkünfte 
aus  mehreren  Dörfern  A,  X,  221. 

Mai  1.  Rome  (I.  Mai.)  Quittung  des  päpstlichen  Notars  in  Rom  üb^  die  Kosten  einer  Abschrift 
des  Processes  des  Domcapitels  zu  Brandenburg  und  des  Leitzkauer  KI.,  wegen  der 
Theilnahme  an  der  Wahl  des  Bischofs  A,  VIII,  187. 

Jnni4.  Präge  (prid.  non.  Jun.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Otto  bestätigen  neben  mehreren  andern 
Kurftirsten  die  durch  den  K.  Adolph  vorgenommene  Abtretung  von  Reichseinkünften 
aus  Mühlhausen  und  mehreren  Dörfern  an  das  Ell.  Volkenrode  B,  I,  492. 

Juni  5.  Nyburgh  (IV.  fer.  Pentecost.)  K.  Erich  von  Dänemark  bestätigt  in  Gegenwart  des  Mgr. 
Otto  dem  Kl.  S.  Michael  in  Reval  das  Parochialrecht  an  S.  Olai  B,  VI,  25. 

Juli  10.  Berlin  (VU  fratrum).  Mgr.  Otto  dankt  dem  Rathe  zu  Lübeck  fQr  die,  einigen  Bürgern 
in  Dömitz  erwiesene  Begünstigung  B,  VI,  26. 

Aug.  11.    o.  O.    (orast.  Laurent.)    Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  treffen  eine  Anordnung  wegen 
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des   Heergewflddes  und  der   6r«de,   «ctwie   der  Haltung.,  des   Bordingea   fiir    SteniUI 

Aug.  17.    Cadano  (oct  Laurent)   Mgr.  Otta  consentirt  in  eine  Schenkung,  welobe  dar  K.  Rudolph 

an  das  Bisthum  Basel  vorgenommen  bat  B,  I,  217. 

Oct.  10.   0.  0.    (crast.  Dyonis.)     Der  Rath  der  Neustadt  Salzwedel  bekundet  eine  Scbenkting  Thi- 

demann's   von    Snege    an   den    Marien  -  Magdalenen  •  Altar   in    der   Altstadt    Salzwedel 

A,  XIV,  42. 
Nov.  36.   0.0.  (Elatherine).   B.  Volrad  von  Brandesburg  investirt  den  Prior  des  Kl.  Gbbelenhagen 

(Jasenitz)  mit  der  Kirche  zu  Eetersdorf  und  dem  Filial  Labersecken  A,  VIII,  188  and 

Xm,  320. 
Dec.  7.    Grimnitz  (VIL  id.  Decl — oct.  Andree).   Die  Mgrafen  Otto,  Konrad,  Heinrich  und  Johian 

überlassen  dem  Kl.  Marienwalde  das  D.  Meusdorf  A,  XIX,  446. 

o.  D.    o.  O.    Das  Stift  Simonis  und  Judae  in  Qoslar  nimmt  das  Domcapitel  zu  Stendal  in  die  Theil- 

nähme  an  seinen  geistlichen  Verdiensten  auf  A,  V,  56. 

0.  D.  Brandenburg.  Mgr.Otto  der  Lange  vereignet  der  Neustadt  Brandeüburg  das  D«  PlanowA,  VHI,  18& 
o.  D.    o.  O.    Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  beseitigt  Streitigkeiten  des  KL  Lehnin  mit  HenniDg 

von  Leppin  ober  eine  Hufe  in  Meizendorf  A^  X^  221. 

o.  D.    0.0.   Mgr.  Otto's  Disposition   über  Besitzungen  in  Gross -Behren   und  Wendisch  -  Rochow, 

die  dem  Kl.  Lehnin  von  Baldewin  Stormer  übergeben  sind  A,  X,  222. 

o.  D.    Verde.    Das  Domcapitel  zu  Verden  genehmigt  die  Schenkung  des  Patronats  der  Kirche  sa 

Altmersleben  an  das  h.  Geist-Hospital  zu  Salzwedel  A,  XXV,  181. 

o.  D.    0.0.    Die  Bork  bekennen,  ihre  Besitzungen  von  den  Mgrafen  Otto,   Konrad,   Johann  und 

Otto  zu  Lehn  empfangen  zu  haben  A,  XVTü,  100  und  B,  VI,  26. 

1298. 

Jan.  5.  Stendal  (vig.  Epiph.)  Mgr.  Otto  entscheidet  Streitigkeiten  des  Rathes  mit  den  Schustern 
zu  Stendal  über  gewisse  Hallen  A,  XV,  46. 

Jan.  5.  Turgelowe  (vig.  Epiph.)  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad  und  Heinrich  verkaufen  dem  D.  Blin- 
gow  einen  See  A,  XXI,  100. 

Jan.  12.  Prizlavie  (fer.  H.  post  In  excelso  throne).  Der  Convent  des  Kl.  Marienpforte  bauet  nixi 
verpachtet  eine  Mühle  bei  Kröcheindorf  A,  XXI,  9. 

Febr.  2.  Budesin  (Purific.)  B.  Volrad  von  Brandenburg  verleihet  der  Domkirche  zu  Budissin 
einen  Ablass  A,  XI,  301. 

Febr.  8.  Spandow  (Dionys.)  Mgr.  Hermann  schenkt  dem  Kl.  Spandau  Zollhebungen  aus  Berlin 
gegen  die  Verpflichtung,  das  Gedächtniss  seines  Vaters  und  des  Ritters  Balduin  Sturm 
jährlich  zu  feiern,  auch  alle  Landpfarren  auf  der  Heide  mit  Wein  und  Oblaten  zu  ver 
sorgen  A,  XI,  14. 

März  23.  Magdeburcfa  (X.  kal.  Apr.)  Ablassbrief  der  Bischöfe  Hermann  von  Halberstadt  nnd 
Volrad  von  Brandenburg  für  die  Gertrudkirche  in  Halle  A,  Viil,  188. 

Apr.  1.  Spandouwe  (fer.  III.  post  Palm.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Hermann  ertheilen  dem  B. 
und  der  Kirche  zu  Havelberg  wegen  der  Beeinträchtigungen,  welche   diese  von  ihnen 
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und  ihren  Vor&hren  erlitten,  die  Anwartschaft  auf  Scbloss,  Stadt  und  Land  Lenzeni 
und  recognosciren  gleichzeitig,  die  Zehnthebung  in  der  Priegnitz  nur  auf  Lebenszeit  zu 
besitzen  A,  II,  453. 

i  8.   Bötzow  (V.  fer.  ante  Ascens.)    Die  Mgrafen  bestätigen  die  Rechte  und  Besitzungen  der 
St.  Kremmen  A,  VII,  201. 

Mai  9.  Halechin  (VIL  id,  Mai.)  Das  Kl.  Arendsee  bekundet  eine  Zuwendung,  die  ihm  von  einem 
Malchiner  Bürger  zu  Werkenthin  gemacht  ist  A,  XXII,  16. 

Mai  12.  0.  O.  (IV.  id.  Mai.)  Das  Kl.  Arendsee  bekundet,  was  Gerhard  Wolf  und  dessen  Bruder 
Johann  von  Gladigau  ihm  im  D.  Sannem  zugewandt  hat  A,  XXTT,  17. 

Mai  15.  Soldin  (Ascens.)  Mgr.  Albrecfat  bestätigt  dem  Johanniterorden  die  von  Hermann  von  War- 
burg erkauften  Orte  mit  dem  Hofe  Nemerow  B,  I,  217. 

Mai  30.  0.0.  (VI.  fer.  Pentecost.)  B.  Gottfried  von  Schwerin  genehmigt,  dass  die  Mönche  zu 
Böbel  nach  der  Neustadt  Röbel,  Havelberger  Diöcese,  und  die  Nonnen  von  hier  nach 
Malchow  ihren  Sitz  verlegen,  da  der  B.  von  Havelberg  beide  von  seiner  Diöcesanschaft 
befreit  habe  A,  III,  348. 

Juni  1.  Soldin  (kal.  Jun. — Trinit.)  Mgr.  Albrecht  gründet  das  Oollegiatstift  Soldin  und  bestätigt 
den  dortigen  Predigermönchen  die  Holzungsgerechtigkeit  in  den  dem  Stifte  beigelegten 
Waldungen  A,  XVIH,  442. 

Juni  12.    Woldegk  (Basilidis).   Mgr.  Albrecht  vereignet  der  St.  Woldeck  das  D.  Niendorf  B,  VI,  26. 

Juni  24.  Lychen  (nativ.  Job.  bapt.)  Mgr.  Albrecht  beschenkt  das  Kl.  Wanzka  mit  Hebungen  aus 
verschiedenen  Dörfern  des  Landes  Stargard  B,  VI,  27. 

Juli 2.  Ratenow  (Processi  et  Mart.)  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad,  Johann  und  Heinrich  bekunden, 
dass  die  St.  Stendal  ihnen  ein  Darlehn  gemacht  hat,  um  das  Land  Bernstein  von  dem 
Mgr.  Albrecht  zu  kaufen  A,  XVIII,  70. 

Juli  28.  Franchenvurte  (V.  kal.  Aug.)  Mgr.  Hermann  berichtet  an  den  Papst  über  die  Wahl  Al- 
brechts zum  römischen  Könige  B,  I,  219. 

Juli  28.  Franchenford  (V.  kal.  Aug.)  Die  Kurfürsten,  darunter  Mgr.  Otto,  berichten  an  den  Papst 
über  dieselbe  Königswahl  B,  I,  220. 

Juli  28.  Vrankinfort  (V.  kal.  Aug.)  Der  Kurfürsten  Mandat  wegen  der  Königswahl,  wobei  Mgr. 
Otto  als  Kurfiirst  mitwirkend  auftritt  B,  I,  221. 

Juli  29.  Frankenvort  (IV.  kal.  Aug.)  Die  Mgrafen  Hermann  und  Otto  ertfaeilen  ihren  Consens 
dazu,  dass  K.  Albrecht  dem  Erzb.  von  Trier  das  demselben  vom  K.  Adolph  ehedem 
verpfändete  Reichsschloss  Kochem  eigenthümlich  abgetreten  B,  I;  222. 

Aug.  8.  Choburg  (Oyriaci).  Mgr.  Hermann  verleiht  seinem  Vogte  in  Koburg  das  D.  Breitenau  in 
der  Grafschaft  Henneberg  B,  I,  223. 

Aug.  28.  Colonie  (V.  kal.  Sept.)  K.  Albrecht  bestätigt  das  Erzbisthum  Köln  unter  dem  Zeugnisse 
des  Mgr.  Otto  und  des  Mgr.  Hermann,  Otto's  Sohn  B,  I,  223. 

Aug.  31.  o.  0.  (prid.  kal.  Sept.)  B.  Johann  von  Havelberg  weihet  die  Marienkirche  in  Neu-Bran- 
denburg  A,  H,  453. 

Sept.  28.  0.0.  (vig,  Michael.)  Mgr.  Otto  verschreibt  der  St.  Berlin  die  Niederlage,  die  Grund- 
zinsen und  den  Zoll  von  Holzflössen  und  Schiffen,  die  durch  Fürstenwalde  und  Köpenick 
gehen  A,  XII,  1. 
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O^t.  13.   Eäoningesberg  (fer.  IL  post  Dyonis.)   Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  setzen  för  die  St 

Königsbei^y  wie  för  die  St.  PrenElan  fest,  dass  Weisen,  Boggen  und  Oersto  gestrichen, 

Hafer  gehäuft  gemessen  werden  soll  A,  XTX,  177. 

Oct.  13^  Eoningesberch  (fer.  IL  poet  Dionys.)    Die  Mgrafen   Ott»  und  Eonrad  verlaihen  der  St 

Eönigsberg  das  Recht,  Mühlen  anzulegen  A,  XIX,  178. 

Oct  16.    0. 0.  (XVIL  kaL  Nov.)   Bemhaitl,  Priester  in  Salzwedel,  schenkt  dem  Hause  zum  h.  Geilt 

daselbst  \  Wispel  Salz  aus  der  Saline  zu  Lüneburg  A,  XIV,  43. 

KoY.  16.   Verde  (XVL  kal  Dec.)    Des  Verdeutschen  B.  Eonrad  ladulgensbrief  fiir  das   h.  €f^«* 

Hospital  zu  Salzwedel  A,  XTV,  43. 

Nov.  21.    Nuremberoh  (XI.  kaL  Dec.)    E.  Albreoht  beleiht  seine  Söhne  Rudolph,   Friedrich  ooi 

Leopold  mit  Oesterreich,  Steier,  Crain,  der  wendischen  Mark  und  Portenau,   in  G^egen- 

wart  der  Mgrafen  Otto,  Hermann  und  Heinrich  von  Brandenburg  B,  VI,  88. 

Nov.  25.   Nuremberch  (VH.  kal.  Dec.)   Mgr.  Hermann  verschreibt  seiner  Oattin  Anna,  einer  Tech* 

ter  des  E.  Albrecht,  die  Grafschaft  Hennebefg  und  seine  Herrschaft  in  Franken  B,  I,  224 
Nov.  26.    Nurenberg  (VI.  kal.  Dec.)   Mgr.  Otto  verschreibt  der  Gemahlin  seines  Bruders  Heiniicli, 

einer  Schwester  der  Herzöge  von  Baiem,  ein  Ehegeschenk  von  12,000  Mark  B^  I,  S86. 
Dec.  2.    Nurmberch  (TV.  non.  Dec)    EL  Albrecht  bestätig  den  Ehecontract  zwischen  der  Mgrilfin 

Jutta,  Schwester  des  Mgr.  Hermann,  und  dem  H.  Rudolph  von  Sachsen  und  die  Mitgift 

von  Beltzig  und  Dommitsch  B,  I^  S8& 

Dec.  6.    Grimmenitz  (NicoL)    Die  Mgrafen  Otto,  Eonrad  und  Johann  belehnoi  Johann  Bleck  afi 

dem  Felde  Blocksdorf  ^      A^  XXIV,  8. 

o.  D.    0. 0.    Ritter  Busse  von  Cocstede  resignirt  dem  El.  Marienpforte  eine  Hute  und   ein  Stick 

Landes  zu  Wittstock  A,  XXI,  9. 
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Jan.  2.  Zweth  (crast.  Circumcis.)  Die  Mgrafen  Otto,  Eonrad  und  Heinrich  vereignen  dem  Marioi- 
Altar  in  Prenzlau  eine  Hebung  aus  dem  Hufenzinse  A,  XXI,  101 

März  8.  Brandenburg  (Invocavit).  B.  Volrad  und  der  Pr.  Johann  von  Brandenburg  errichten  for 
die  Eirche  des  Nonnenkl.  zu  Zerbst  eine  eigne  Parochie  A,  Viil^  1dl 

März  12.  o.  O.  (IV.  id.  Mart.— Gregor.)  Stiftungsurkunde  für  das  Hospital  des  h.  Geistes  la 
Perleberg  A,  I,  18&. 

März  12.  Soldyn  (Gregor.)  Mgr.  Albrecht  befreit  den  Schulzen  zu  Neu-Landsberg  und  seine 
Brüder  von  Geldabgaben  uifd  Dienstleistungen  fUr  ihre  Lehen  A,  XVlil,  371. 

Apr.  M«  Chorin  (VI.  fer.  ante  Pakn.)  Nicolaus ,  Johann ,  Baruch  und  Christoph  von  SdmeitÜQga 
schenken  zum  Seelenheil  ihres  Vaters  Johann  dem  ELI.  Chorin  9^  Hufe  in  Hertzsprong 

A,  Xm,  22t. 

Apr.  11.  Zpandow  (HI.  id.  Apr. — vig.  Palm.)  Mgr.  Hermann  bezeugt,  dass  der  B.  und  das  Capital 
zu  Brandenburg  für  ihn  zur  Auslösung  des  Schlosses  Ziesar  300  Mark  Silber  geaaUt 
haben,  und  verspricht  ihnen  dafür  die  Ueberlassung  der  St.  Teltow  mit  dazu  gehörigen 
Dörfern,  f&r  den  Fall  seines  kinderlosen  Absterbens  A,  XI,  206. 

Apr.  15.  Wolmerstede  (IV.  fer.  post  Palm.)  Die  Mgrafen  Otto,  Eonrad  und  Heinrich  verleihen 
Lagow  an  die  von  Elepitz  A,  XTX,  127. 
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K).  Soltwodele  (11.  fer.  post  PascIia).  Mgr.  Hermaon  verbindet  die  beiden  StXdte  Salzwedel 
dergestalt,    dass   sie  künftig  ein   Qericht,   einen  Markt  und  einen  RaA  haben   sollen 

A,  XIV,  44. 

}3.  Stnuberg  (Georg.)  Mgr.  Albrecht  erneuet  dem  F^rediger-El.  su  Straussbei^  die  schon 
von  seinem  Vater  und  Bruder  gemachte  Schenkung  mit  seinem  Hofe  daselbst  A,  Xn,  67. 

24.  in  castris  Varsfelde  (fer.  VI.  post  Pascha).  Mgr.  Otto  erlaubt  dem  Arnold  von  Havers- 
forde,  das  Schloss  Werder  zu  verkaufen,  an  wen  ihm  beliebe  B,  I,  228. 

17.  Grimnitz  (IV.  far.  post  Viti  et  Mod.  et  CrB8oent.-*XV.  kal.  Jul.)  Die  Mgrafen  Otto 
und  Konrad  verkaufen  der  St.  Zehdeoick  die  Holzstätte   und  die  Hälfte    eines  See's 

A,  Xin,  13L 

.  o.  O.  (sabb.  infira  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Hermann  befiehlt  seinen  Vögten,  Erziehungs- 
gelder für  Kinder,  welche  Bewohner  seiner  Lande  dem  Kl.  Spandau  schuldig  Ueiben, 
sogleich  durch  Auspfändung  der  Schuldner  einzutreiben  A,  XI,  15.  t 

2.  0.  O.  (Mar.  Magd.)  Gr.  Konrad  zu  Wildberg  und  der  mgräflich  brandenbui^sche  Vogt 
zu  Koburg  leihen  Otto  von  Leibach  die  Bottfelder  zu  Werzbach  B,  I,  228. 

2.  Soltwedele  (Mar.  Magd.)  B.  Konrad  von  Lebus  ertheilt  dem  Hospitale  des  h.  Geistes 
bei  Salzwedel  einen  Ablassbrief  A,  XFV,  44. 

1.  O.O.  (Petri  ad  vinc.)   Des  Sathes  zu  Stendal  Innungsbrief  für  die  E^rämer     A,  XV,  46. 

2.  Arnes walde  (crast.  Petri  ad  vinc.)   Die  Mgrafen  Otto,  Konrad,  Heinrich  und  Johann  be- 

stätigen dem  KL  Bernstein  die  Sohenkwigeii  des  Mgr.  Albrecht  A,  XVIII,  7L 

10.  Everswalde   (Laurent.)     Mgr.  Albrecht  belehnt  die  Gebrüder  Betheko  und  Herbert  von 

Jagow  mit  der  St.  Zehden  A,  XIX,  67. 

11.  Ezzelingen  (HL  id.  Aug.)   K.  Albrecht  bestätigt  das  zwischen  dem  B.  von  Brandenburg 

und  dem  Mgr.  Hermann  getroffene  Abkommen  wegen  der  St.  Teltow  A,  XI,  206. 

23.  Magdeburg    (crast.  Maurit.)    Ritter  Bruno  von  Eilsleben  überlässt  dem  Tempelorden  Be- 

sitzongen  in  Bülstringen  ßkr  die  Aufisahme  seines  Sohnes  A,  XVH,  440« 

10.    Ameburgh  (vig.  Martini).    Mgr.  Hermann  gendimigt  eine  von  Geihard   von  MöUendorf 

vorgenommene  Schenkung  an  das  KU.  Arendsee  A,  XXH,  18. 

24.  in  castris  ante  villam  Angrim  (vig.  Katerine).    Die  Mgrafen  Otto  und  Hermann  fordern 

Lübeck  auf,  zur  Beilegung  des  Zwistes  zwischen  der  St.  und  dem  B.  Burchard  von 
Lübeck  Gesandte  an  sie  abzufertigen  B,  VI,  29. 

26.  Euersuualde  (Catharine).  Mgr.  Albrecht  errichtet  mit  Hilfe  des  Abtes  zu  Lehnin  ein 
neues,  Himmelpforte  genanntes  Cistercienser-Kl.  im  Lande  Lychen  A,  XEQ,  8. 

26.  Sozstoc  (crast  Katharine).  Die  St  Bostook  bekundet  ihre  Verpflichtung,  den  Mgrafen 
Otto  und  Hermann,  dem  H.  Otto  von  Stettin  und  den  Herren  ISicolaus  von  Werle  und 
Heinrich  von  Mecklenburg  5000  Mark  zu  zahlen  C,  HI,  9. 

4.  o.  0.  (IL  non.  Dec)  B.  Volrad  von  Brandenbxurg  genehmigt  die  Stiftung  des  Kl.  Himmel- 
pforte A,  Xm,  10. 

21.  Massin  (Tbome).  Mgr.  Albrecht  bestätigt  dem  Abte  des  Kl.  Sameritzkow  einige  Erwer- 
bungen in  der  Mühle  Vogelsang  bei  der  St  Landsberg  an  der  Warthe  A,  XVHI,  370 

und  B,  I,  229. 
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b.  D.  0.  O.  Mgr.  Hermann  vereignet  dem  Kl.  Lehnin ,  auf  Baldewin  Stormer's  Bitte  y  Hebangen 
aus  Oöhlsdorf  A,  X,  222. 

o.  D.  0.0.  Mgr.  Hermann  vereignet  dem  El.  Lebnin  eine  Hebung  aus  Langerwisch  für  Verpfle- 
gung der  Kranken  im  Hospital  des  Kl.  A,  X,  223. 

1300. 

Jan.  25.  Werben  (convers.  Pauli).  Der  Rath  zu  Werben  bezeugt,  dass  der  Comthur  eine  Hufe  an 
einen  Bürger  auf  Lebenszeit  verpachtet  habe  A,  VI,  21. 

Febr.  2.  Soldin  (Purific.)  Mgr.  Albrecht  befreit  die  dem  neuerrichteten  Kl.  Himmelpforte  zuge- 
wandten Besitzungen  von  allen  weltlichen  Lasten  A,  XTTI,  IL 

Febr.  26.  Spandowe  (crast.  Mathie).  Mgr.  Hermann  und  B.  Volrad  von  Brandenburg  ve^ 
eignen  dem  Hospital  des  h.  Geistes  zu  Spandau  die  Kirche  zu  Wesenthal  und  8  Hufen 
in  Oross-Q-fienicke  A,  XI,  15. 

März  17.  Everswalde  (Glertrudis).  Mgr.  Albrecht  bestätigt  die  von  Busso  von  Barby  an  die  Bar- 
thoIomäi-Kirche  zu  Zerbst  vorgenommene  Uebertragung  des  Patronats  über  die  Pfiur- 
kirche  zu  Bomeke  B,  I,  229. 

Apr.  23.  Aluensleue  (sabb.  post  Quasimodo).  Mgr.  Hermann  vereignet  dem  Hospital  des  h. 
Geistes  zu  Pritzwalk  Hebungen  aus  dem  Zolle  daselbst  A,  H,  24. 

Apr. 23.  Magdeburch  (prid.  Georg.)  Erzb.  Burchard  verkauft  die  dem  Kl.  Lehnin  im  Jahre 
1297  verpfändeten  Hebungen  diesem  eigenthümlich ,  da  er  des  Geldes  zu  einer  Heise 
nach  Rom  benöthigt  ist  A^  X,  223. 

Mai  1.  Sandowe  (Phil,  et  Jac.)  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad  und  Heinrich  machen  der  St  Sten- 
dal gewisse  Zugeständnisse  in  Betreff  des  Verkaufs  von  Wein  und  Getreide,  sowie  der 
Pföndung  des  Viehes  A,  XV,  48. 

Mai  22.  Clodow  (XL  kal.  Jun.)  Mgr.  Albrecht  übergiebt  dem  Abte  Ditmar  zu  Colbatz  zahlreiche 
Güter  mit  dem  Hofe  Creversdorf  zur  Stiftung  des  Kl.  Himmelstädt        A,  XViii,  37L 

Juni  2.    Quarzan  (fer.  V.  Pentecost.)   Mgr.  Albrecht  schenkt  dem  Kl.  Bernstein  das  D.  Nypoltzke 

A,  XVm,  72. 

Jui  M.  Lewenberg  (IV.  id.  Jun.)  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad  und  Johann  verkaufen  dem  Kl.  Ma- 
rienpforte  2  Hufen  und  einen  Teich  bei  Malendorp  und  Brodewinesdorp       A,  XXI,  10. 

Juli 22.    0.0.  (Mar.   Magd.)    Otto  Gans,  Edler  Herr  zu  Putlitz,   bestätigt  die   St.    Wittenbei^ 

A,  I,  297. 

Aug.  13.  Rome  (id.  Aug.)  P.  Bonifacius  VIIL  incorporirt  die  Pfarrkirche  zu  Wilsnack  dem  Bis- 
thum  Havelberg  A,  ü,  139. 

Aug.  14.  intra  villam  Sacrowe  et  villam  Strigowe  circa  Nizsam  (vig.  Assumpt)  Mgr.  Otto  ve^ 
spricht  dem  Erzstifte  Magdeburg,  auf  Bitten  des  Landgr.  von  Thüringen,  die  von  Strele 
in  die  ihnen  entzogenen  Güter  von  Müncheberg,  bei  Stemberg  und  Fürstenberg  wieder 
einzusetzen  A,  XX,  196. 

Aug.  24.  o.  O.  (Barthol.)  Mgr.  Albrecht  bestimmt  die  Grenzen  des  Weichbildes  der  St.  Eber»- 
walde  A,  XII,  484 


1300. 

300. 

f.  27.   Ebyrswalde  (sabb.  post  Barthol.)   Mgr.  Albrecht  bestätigt  die  St.  Wesenberg       B,  VI,  30. 

[f.  29.  Berlin  (decolL  Job.  bi^t.)  Mgr.  Herxnanti  ertheilt  seinen  Consens  dazu,  dass  die  Kircb^ 
zu  Elein-Kreutz  von  der  Mutterkirche  zu  GrossrEreiitz  getrennt  und  mit  der  Kirche 
2U  Bochow  verbunden  Weiide  .       .  A^  X,  22^ 

»t  29.  o.  O.  (Michael.)  Die  Edlen  Herren  von  Werle  verkaufen  dem  Kl.  Stepenits  das  Eigen- 
thum  an  Quaslin  und  1  Hufe  zu  Stovendorf  A,  I,  249L 

»t.  30.  Anagnie  (XXX.  Sept.)  Erzb.  Adenulphus  und  Andere  erth^en  dem  h.  Gei^t-Hoapitiiil 
.  tror  Salzwedel  einen  Abbuss  A,  XIV,  45. 

•  9.  apud  Lottere  (Dyonis.)  H.  Otto  von  Lüneburg  befreit  daa  Kl.  Marienthal  von  der  Zoll- 
pflichtigkeit,  zum  Ersatz  d^s  diesem,  in  seinem  gemeinschaftlich  mit  den  Mgrafen  Otto 
und  Hermann  wider  die  Herzöge  von  Braonaohweig  geführten  Eoiege  zugefügten 
Schadens  B,  I,  230. 

;.  IL  Brandeburch  (V.  id.  Oct.)  B.  Volrad  voxi  Brandenburg  bekundet,  dass  er  die  Pfarrein- 
künfte der  Kirche  zu  Bochow  durch  Verbindung  des  Pfarreinkommens  aus  dem,  dem 
D.  Bochow  einverleibten  D.  Ellein-Ejreutz  vergrössert  habe  A,  X,  224. 

r.5.  Euersuuolde  (non.  Nov.)  Mgr.  Hermann  ertheilt  zu  der  Stiftung  des  Kl.  Himmelpforte 
seine  Genehmigung  A,  XIII,  12. 

7.11.  Stargard  (Martini).  Herr  Heinrich  von  Mecklenburg  bestätigt  des  Mgr.  Albrecht  Stif- 
tungsbrief dem  Kl.  Wanzka  C,  HI,  10. 

r.  19.  Ebers wolde  (Elizabethe).  Mgr.  Albrecht  gründet  der  h.  Jungfrau  und  den  Aposteln  Peter 
und  Paul  bei  der  Pfarrkirche  zu  Neustadt-Eberswalde  2  Altäre  und  dotirt  dieselben  mit 
Hebungen  aus  dem  Hufenzinse  zu  Werneuchen  A,  XII,  284. 

r.  19.  Eberswolde  (Elizabethe).  Mgr.  Albrecht  bekundet  die  Stiftung  des  Marien-  und  Johannis- 
Altares  in  der  Pfarrkirche  zu  Eberswalde,  der  gleichfalls  mit  Hebungen  aus  dem  Hufen- 
zinse  zu  Werneuchen  dotirt  wird  A,  XH,  284. 

ir.  19.  Ewersswalde  (Elisabeth).  Mgr.  Albrecht  bestätigt  dem  Nonnenkl.  zu  Friedland  das 
Städtchen  Friedland  und  alle  seine  Besitzungen  A,  XII,  412. 

7.25.  Nurenbergh  (Katherine).  Die  St.  Nörenberg  erkennt  sich  zur  Zahlung  der  Bischofspfen- 
nige für  verpflichtet  nach  dem  Ablauf  der  8  Freijahre,  die  ihr  derB.  Heinrich  von  Kam- 
min  auf  Mgr.  Waldemar's  Fürsprache  zugestanden  hat  A,  XVIH,  100. 

3.  22*  0.  O.  (fer.  V.  ante  nativ.  Dom.)  Nicolaus ,  Herr  von  Rostock ,  verschreibt  sich  dem  K. 
Erich  von  Dänemark  zum  Beistande' wider  alle  seine  Widersacher  mit  50  Mann,  woge- 
gegen  dieser  jenem  seinen  Schutz  verspricht,  wenn  die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  oder 
deren  Kinder  sich  diesem  widersetzen  oder  ihn  beschädigen  sollten  (1301?)    B,  I,  230. 

!).    0.  O.    Donacio  de  bonis  in  Grauenstede  dominorum  de  Dorstat  et  Crucemanni       A,  I,  307. 

).  Teltow.  Die  ELalands-Brüderschaft  in  Teltow  tritt  dem  Domcapitel  in  Brandenburg  das 
Patronatrecht    und    die    Einkünfte    eines    Altars    in    der    Marienkirche    zu    Berlin    ab 

A,  XI,  207. 

X  Rome.  Mehrere  Bischöfe  gewähren  den  Wohlthätern  der  Marienkirche  zu  Frankfurt  einen 
Ablass  A,  XXII,  G. 
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Aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert. 

o.  D.  0.  0.  Fürst  Nicolaus  von  Wenden  bekennt,  dass  sein  Vater  Heinrich  von  Werie  2  Hufea  in 
Wildeshofen  Oott  geweiht  habe  A,  I,  449. 

o.  D.  0.0.  Ritter  Yo  von  Königsmark  schenkt  dem  EL  Heiligengrabe  eine  Hebung  aus  der 
Mühle  zn  Papenbrtick  A,  I,  479. 

o.  D.    Leichenstein-Inschriften  im  Dome  zu  Havelberg  A,  III,  213. 

in  indagine  novi  eastri.  (dorn,  ante  Job.  bapt.)  Qeleitsbrief  mehrerer  Vasallen  des  Nicolam  too 
Werle  für  Ritter  Konrad  Wolf  zu  einer  Verhandlung  in  Wredenhagen        A,  IH,  348. 

o.  D.  Gedächtnisstafel  der  unter  dem  Chore  der  Klosterkirche  zu  Neuruppin  beerdigten  Mitj^edsr 
der  gräflich  LindoVschen  Familie  von  1256—1526  A,  IV,  38. 

0.  D.  0. 0.  Waltber  von  Amstein  resignirt  dem  Gr.  Otto  von  Askanien  die  Besitzungen  y  welche 
er  zu  Mühlingen  von  dem  Gr.  zu  Lehn  trug  A,  IV,  40. 

o.  D.  Inschriften  auf  den  Kirchenstühlen  des  Dominicanerkl.  zu  R5bel  über  die  Zeit  der  Stiftimg 
verschiedener  Dominicanerklöstery  namentlich  zu  Ruppin,  Strausberg,  Seehausen,  Preni- 
lau,  Brandenburg  und  Berlin,  in  den  Jahren  1246 — 1297  A,  IV,  281. 

o.  D.  0. 0.  Schulze  und  Rathmänner  der  St.  Wriezen  bitten  die  St.  Lübeck,  2  ihrer  Bürger  sfun 
Abtrag  ihrer  durch  Getreidekauf  contrahirten  Schulden  anzuhalten  A,  XH,  412. 

0.  D.  o.  O.  Ablassbrief  des  Erzb.  Erich  von  Magdeburg  für  alle  Gläubigen ,  welche  die  Kloster- 
kirche zu  Zehdenick  besuchen  und  ihr  Wohlthaten  erweisen  A,  XIII,  129. 

o.  D.  0. 0.  B.  Luder  von  Verden  und  die  Mgrafen  Johann  und  Otto  stiften  bei  Salzwedel  nnd 
Perwer  das  Hospital  zum  h.  G^ist  (vor  1241)  A,  XIV,  1. 

0.  D.    o.  O.    Deutsche  Redaction  des  Salzwederschen  Stadtrechtes  A,  XIV,  15. 

0.  D.  o.  O.  Der  Raih  der  St.  Stendal  verpflichtet  sich,  ein  von  ihm  mit  vielen  Mühen  und  Eosleii 
erlangtes  königl.  Privilegium  der  St.  Salzwedel  zuzusenden,  so  oft  diese  desselben  be- 
dürfen wird  A,  XV,  6. 

o.  D.  0. 0.  Bernhard  und  Albrecht ,  Grafen  von  Dannenberg ,  versprechen  der  St.  Lübeck,  sieb 
Vorschrift  der  Mgrafen  von  Brandenburg,  die  Aufrechteriialtung  ihres  friedlichen  Ver 
hältnisses  B,  I,  40. 

o.  D.  0.  O.  Mechtildis,  Herzogin  von  Braunschweig,  benachrichtigt  die  Hamburger  von  dem  dnreli 
ihre  Brüder,  die  Mgrafen  von  Brandenburg,  den  Hamburgern  auf  der  Elbe  in  der  gan- 
zen Mark  gewährten  sichern  Geleite  (1238—1261)  B,  I,  72. 

0.  D.  o.  O.  Gräflich  Schauenburg'sche  Zollrolle  für  Hamburg  mit  Beziehung  auf  die  Unterthsnen 
der  Mgrafen  von  Brandenburg  B,  I,  77- 

o.  D.  0.  0.  Noch  eine  gräflich  Schauenburg'sche  Zollrolle  für  Hamburg  mit  Beziehung  auf  die 
Bürger  von  Salzwedel  und  die  Märker  B,  I,  79. 

o.  D.  0. 0.  Die  Gebrüder  von  Heimburg  lassen  dem  Mgr.  Otto  als  Lehnsherrn  zum  Besten  derer 
von  Hoiem  die  Vogtei  über  das  D.  Mekelvelde  auf  B,  I,  89. 

0.  D.  0.0.  Schreiben  des  Mgr.  Otto  an  die  Königin  Kunigunde  von  Böhmen,  worin  er  diese  e^ 
sucht,  seinen  Oheim,  ihren  Gemahl,  zu  erinnern,  dass  er  des  Mgr.  und  seiner  Angele- 
genheiten gedenke  B,  I,  99. 

o.  D.  0.  O.  Revers  eines  Mgr.  (Albrecht  von  Brandenburg?),  worin  selbiger  eidlich  gelobt,  seinen 
Bruder,  den  Mgr.  Otto,  brüderlich  zu  lieben  B,  I,  99. 
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{  dem  dreizehnten  Jahrhundert. 

0.0.  Schreiben  der  yerwittweten  Mgräfin  Beatrix  an  ihren  Bruder,  K.  Ottokar  11.  von 
Böhmen,  womit  sie  dem  Könige  Briefe  von  ihren  Söhnen  übersendet  B,  I,  104. 

0«  O.  Schreiben  derselben  an  E.  Ottokar  11. ,  worin  sie  die  Nachricht  von  ihrem  und  ihres 
unerwachsenen    Sohnes    Wohlsein    wiederholt    und    filr  übersandte    Q^schenke    dankt 

B,  I,  105. 

0.0.  Schreiben  derselben  an  ihren  Bruder,  worin  sie  ihn  bittet,  in  dem  gegenwärtigen 
Feldzuge  sein  Leben  in  Acht  zu  nehmen  B,  I,  105. 

0.0.  Mgr«  Otto  resignirt  dem  B.  von  Halberstadt  den  Zehnten  über  15  Hufen  zu  Alt-Hal- 
densleben  B,  I,  120. 

0.  O.  Die  Mgrafen  Otto  und  Albrecht  resigniren  dem  B.  von  Halberstadt  den  Zehnten  über 
24  Hufen  zu  Alt-Haldensleben  B,  I,  120. 

o«0.  Jutta,  Mgräfin  von  Brandenburg,  genehmigt  unter  Vorbehalt  der  Zustimmung  ihres 
Bruders  Poppe,  Gr.  von  Henneberg,  den  Verkauf  von  Erbgütern,  welche  Bertrad  und 
Machtild,  Hoffräulein  ihrer  verstorbenen  Mutter,  an  das  El.  Reinsburg  vorgenommen 
haben  B,  I,  133. 

o.  O.  E.  Rudolph  verspricht  einer  Stadt,  vermuthlich  in  Italien,  ihre  Angelegenheiten  sobald 
zu  berücksichtigen,  als  seine  Uneinigkeit  mit  dem  Mgr.  von  Brandenburg  beigelegt  sein 
werde  B,  I,  144. 

0.0.  Eunigunde,  verwittwete  Eönigin  von  Böhmen,  klagt  bei  dem  E.  Rudolph  über  den 
Mgr.  Otto,  der  Prag  eingenommen  und  ihr  ihre  Eander  entrissen  habe  B,  I,  144. 

o.D.  E.  Rudolph  setzt  der  verwittweten  Eönigin  von  Böhmen  3000  Mark  jährlicher  Ein- 
künfte aus  B,  I,  145. 

0.0.  Die  Eönigin  Eunigunde  von  Böhmen  verspricht  eidlich  dem  E.  Rudolph,  die  mit  ihm 
geschlossenen  Verträge  getreulich  zu  halten  B,  I,  146. 

0.0.  Mehrere  Schreiben  des  EL  Rudolph  über  seine  Versöhnung  mit  dem  Mgr.  Otto  und 
über  die  Vermählung  seiner  beiden  Töchter  mit  einem  Bruder  des  Mgr.  Otto  und  mit 
Wartislaw,  dem  Erben  der  Erone  Böhmens  B,  I,  147. 

o.  0.  Qr.  Günther  von  Schwarzburg  zeigt  der  St.  Lübeck  an ,  dass  E.  Rudolph  zur  Beile- 
gung der  Streitigkeiten  zwischen  den  Mgrafen  von  Brandenburg  einerseits,  und  den 
Städten  Lübeck  und  Ooslar  andererseits,  einen  Termin  anberaumt  habe  B,  I,  164. 

o.  O.  Entwurf  eines  Bündnisses  gegen  die  Mgrafen  von  Brandenburg ,  zur  Aufrechthaltung 
des  Landfriedens  zwischen  dem  H.  Johann  von  Sachsen  und  mehreren  Slavischen  Für- 
sten und  Herren  einerseits,  und  verschiedenen  Städten  andererseits  B^  I,  165. 

0.  O.  P.  Gregor  giebt  dem  Erzb.  von  Magdeburg  auf,  wegen  der  zwischen  dem  Convente 
des  Domcapitels  zu  Halberstadt  und  dem  El.  Jericho  w  streitigen  Bischofswahl  eine  vom 
P.  benannte  Person  zum  Bisthum  Halberstadt  zu  erheben  B,  VI,  2. 

0.0.  Die  Mgrafen  Otto  und  Eonrad  sichern  dem  B.  Withego  von  Meissen  fUr  seine  Be- 
sitzungen ihren  besonderen  Schutz  zu  B,  VI,  15. 

28.  Aluensleue  (vig.  Michael.)  Mgr.  Albrecht  verträgt  sich  mit  Erzb.  Eonrad  von  Magde- 
burg wegen  der  Lebuser  Domherren  zu  Frankfurt  vMl  wegen  des  Landes  Lebus,  sowie 
wegen  der  Schlösser  Calbe,  Zorne  und  Cuprik  und  der  Jagd  bei  Altenhausen  und 
Pärchen  (1268—1278)  ^  A,  XXIV,  340. 

iron.  Beg.  I.  13 
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Jan.  13.  Wolmerstadt  (id.  Jan.)  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Kl.  Zinna  den  die  St.  Brieizen  durch- 
laufenden Fluss^  die  Nieplitz  A,  IX,  363. 

Jan.  13.  Stendale  (oct.  Epiph.)  Die  Mgrafen  OttO;  Konrad,  Heinrieh  und  Jobann  gestatten  den 
Bürgern  zu  Stendal ,  die  von  ihren  Grundstücken  auf  dem  Stadtfelde  im  Lehnsberits 
rittermässiger  Familien  befindlichen  Hebungen  auszukaufen  und  zu  ihrem  EIrbe  zu  be- 
sitzen A,  XV,  49. 

Febr.  12.  in  curia  nostra  Torgekow  (Torgelow?)  (Esto  michi).  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad 
und  Johann  untersagen  ihren  Vögten,  im  Lande  Bautzen  ferner  die  Aechtong  von  Ver- 
bannten   aufzuheben,    bevor    dieselben    den    Verletzten    Oenugthuung   geleistet   haben 

B,  I,  231. 

März  8.  Boyceneborch  (fer.  IV.  post  Oculi).  Der  Convent  des  Kl.  Marienpforte  verpachtet  das 
gekaufte    Feld    bei   Malendorp   und  Brodewinstorp   für    4  Scheffel   Gerste    die    Hufe 

A,  XXn,  11. 

März  15.  Printzlow  (IV.  fer.  ante  Judica).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vereignen  der  St  Brie- 
tzen  das  D.  Semow  A,  IX,  864. 

Apr.  9.  o.  O.  (V.  id.  Apr.)  Bruder  Friedrich  von  Alvensleben ,  Comthur  zu  Supplingenburg,  ver- 
tauscht  alle  Besitzungen    des  Tempelordens  in   Ellersel  an    das   Kl.   Alt-Haldensleben 

A,  xvn,  47. 

Mai  3.  Magdeburg  (invent.  crucis).  B.  Johann  von  Havelberg  bekundet,  seinen  zu  Magdeburg 
gelegenen  Hof  an  den  Abt  und  das  Kl.  Riddagshausen  verkauft  zu  haben  A,  HI,  360. 

Mai  6.  Saltwedel  (Job.  ante  portam  latinam).  Mgr.  Hermann  verordnet;  dass  die  in  Salzwedel 
ansässigen  Ritter  und  Knappen,  auch  deren  Wittwen,  mit  Ausnahme  einiger,  bürgerliehe 
Lasten  tragen  sollen  A,  V,  307  und  XIV,  45. 

Mai  12.  Templin  (crast.  Ascens.)  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad  und  Johann  schenken  dem  KL 
Neuendorf  bisherige  Besitzungen  des  Ritters  Henning  von  Buzt  in  Schwiesau  und  Bukia 

A,  XXn,  377. 

Mai  20.  in  castris  apud  Wizzenloch  (XHI.  kal.  Jun.)  K.  Albrecht  bestätigt  die  Stift;ung  des  KL 
Himmelpforte  A,  XHI,  13. 

Mai  23.  Templin  (IH.  fer.  post  Pentecost.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  gestatten  dem  Ritter 
Franz  von  Buroh,  seine  Güter  in  Gbeutitz  mit  den  Gütern  des  Domstiftes  Budissin  in 
Burch  zu  vertauschen  B,  VI,  30. 

Juli  1.  Spandow  (oct.  Job.  bapt.)  Mgr.  Hermann  vereinigt  die  gemeinen  Bürger  und  die  Woll- 
weber in  Görlitz  wegen  ihrer  Streitigkeiten  über  den  Gewandschnitt  B,  I,  231. 

Juli  14.  Templyn  (prid.  id.  Jul.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Johann  bestätigen  dem  schlesischen  Kl. 
Trebnitz  seine  Besitzungen  im  Lande  Lebus  ,  B,  I,  232. 

Juli  18.  Magdeborch  (XV.  kal.  Aug.)  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  ertheilt  der  St  Burg,  gegen 
200  Mark  zur  Auslösung  von  Plathow,  das  Privilegium^  dass  Adlige  und  GeistUche,  die 
in  der  Stadt  wohnen,  das^  Bürgerrecht  erwerben  müssen  A,  X,  454. 

Aug.  1.  Wosterhusen  (ad  vinc.  PefK).  Mgr.  Otto  sagt  die  St.  Rostock  von  der  Dingniss  los,  dtf 
er  sie,  mit  Heeresmacht  vor  Rostock  stehend,  sich  zu  unterwerfen  verpflichtete  C,  HI,  10. 

Aug.  1.    Rozstoc  (Petri  ad  vinc.)    Herr  Nicolaus  von  Wenden  versichert  dem  K.  Erich  von  Däne- 
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marky  das«  er  mit  seinem  AnLange,   wozu  der  Mgr.  Hermann  gehört,  nach  Maassgabe 
des  am  22.  Juli  zu  Schwan  geschlossenen  Friedens  geeinigt  sei  C,  111,  11. 

Aug.  2.  o.  O.  (Timoth.  et  Symphon.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  überlassen  der  St.  Brietaen 
die  Abgaben  von  loehreren  Häusern  der  Stadt  A,  IX,  354. 

Sept.  1.  Arncborch  (Egid.)  Mgr.  Hermann  verkauft  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  das  Lehn 
Zokhow  A,  Vm,  189. 

Sept.  7.  0. 0.  (fer.  V.  ante  nativ.  Mar.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  compromittiren  wegen 
ihrer  Uneinigkeit  mit  Nicolaus  von  Werle  auf  K.  Erich  von  Dänemark  B,  I,  234. 

Sept.  13.  Vredebergh  (vig.  exalt.  crucis).  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad  und  Johann  vereignen  dem 
KL  Bernstein  das  D.  Clausdorf  A,  XVin,  72. 

Oct.  9.  Qrymnitz  (Dyonis.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  bekunden,  dass  die  St.  Oderberg  und 
die  Dorfschaft  Niendorf  dem  Kl.  Chorin,  zum  Ersatz  für  die  Insel  Creye,  die  Mithütung 
auf  allen  ihren  Heiden  und  Aeckern  eingeräumt  habe  A,  XIH,  229. 

Kov.  1.  Arneburch  (omn.  Sanct.)  Mgr.  Hermann  verleiht  seinen  Antheil  an  den  Vogtei-Rechten 
über  das  D.  Heiingen  an  Burchard  und  Günzel  von  Bartensieben  und  an  deren  Brüder 

A,  XVn,  231. 

Nov.  3.  Stendal  (fer.  VI.  post  omn.  Sanct.)  Das  Domstift  zu  Stendal  publicirt  einen  Schiedsspruch, 
wodurch  seine  Uheinigkeiten  mit  dem  Vicar  Hermann  beseitigt  sind  A,  V,  57  und  X,  119. 

Kov.  23«  o.  O.  (Clementis).  Otto,  Pfarrer  in  Brietzen,  genehmigt  Namens  der  Pfarrkirche  die  Ab- 
tretung des  D.  Sernow  an  die  St.  A,  IX,  354. 

Kov.  23,   o.  0.  (Clementis).    Otto,  Pfarrer  zu  Brietzen,  stiftet  eine  Frtlhmesse  A,  IX,  355. 

Nov.  24.  Magdeburg  (vig.  Katherine).  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  bekennt,  dass  er  die  Güter, 
die  ihm  Johann  von  Plotbo  resignirt,  den  Grafen  Busse  und  Ulrich  von  Lindow  zu  ver- 
leihen habe,  sobald  diese  sich  ihm  persönlich  stellen  A,  XXIV,  342  (Bogen  44). 

Dee.  3.  Heilprunnen  (HI.  non.  Dec.)  K.  Albrecht  bekundet,  dass  er  seinem  Schwiegersohne,  dem 
Mgr.  Hermann  von  Brandenburg,  dieVogtei  über  die  St.  Lübeck  übertragen  und  dem* 
selben,  eintretenden  Falls  dessen  Wittwe  und  Kindern,  die  dortigen  Kaiser-  und  Reichs- 
gefälle auf  14  Jahre,  nach  Ablauf  der  beiden  nächsten,  überwiesen  habe         B,  VI,  31. 

Dec.  6.  Heilprunnen  (Nicol.)  K.  Albrecht  versöhnt  den  Mgr.  Albrecht  mit  dem  B.  Mangold  von 
Würzburg  und  schlichtet  ihre  Streitigkeiten  B,  I,  234. 

Dec.  15.  Spyra  (VI.  fer.  ante  Thome).  Mgr.  Otto  consentirt  zu  der  vom  K.  Albrecht  vorgenom- 
menen VeiTpfandung  der  St.  Schwabach  B,  I,  236. 

Dec.  18?  Rathenowe  (fer.  IL  ante  nativ.  [sie]).  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  geloben,  die  Ent- 
scheidung, welche  EL  Erich  von  Dänemark  und  Fürst  Heinrich  von  Mecklenburg  in 
ihren  Streitsachen  mit  Nicolaus  von  Wenden  getroffen  haben,  und  die  der  K.  künftig 
treffen  wird,  zu  beobachten  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  236. 

Dec.  26.  Aluensleue  (Stephani).  Kunigund  von  Esebeck  überlässt  dem  Kl.  Marienthal  das  Eigen- 
thumsrecfat  an  einem  Walde  A,  XVII,  48. 

0*D.  Magdeburgi.  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  vereignet  dem  Kl.  Riddagshausen  einen  Hof 
mit  der  Egidien-Capelle  zu  Magdeburg,  indem  er  bezeugt,  dass  das  Kl,  den  B.  Johann 
von  Havelberg  davon  abgefunden  habe  A,  HI,  349. 

o.  D.    0. 0.    Gr.   Ulrich    von  Regenstein  verspricht  dem  Marienstifte   zu  Quedlinburg ,   den  Mgr. 

13* 
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Hermann   zu  vermögen ,   der  Abtei  Quedlinburg  die  Vogtei  über  3  Hufen  und  Höfe  in 

Grosa-Ditforde  zu  resigniren  B,  I,  237. 

o.  D.    0. 0.    Mgr.    Hermann    resignirt   der    Aebtissin   Bertha    von   Quedlinburg   die   Vogtei   tiier 

anderthalb   Hufen   im   Felde  Zcattelo    und   über   die  Mühle    Scherra  zu    Quedlinburg 

B,  I,  238. 
o.  D.    0.  O.    Die  Kalandsherren  zu  Loburg  schenken  das  Patronat  zu  Gerden  mit  8  Hufen  zu  Petz 

an  das  Kl.  zu  Leitzkau  A,  X,  85  und  XXIV,  342  (Bogen  44). 

o.  D.    0. 0.   Das  El.  Leitzkau  vereignet  den  Ealandsbrüdem  in  Loburg  4  Wispel  Kornrente  aus 

Scicerwe.     Mit  dem  Zeugniss  zweier  Zerbster  Geistlichen  vom   13.  Oct   (fer.  IV.  post 

Dyonis.)  1333.  A,  XXIV,  343  (Bogen  44). 

1302. 

Jan.  7.  Smalcalden  (crast.  Epiph.)  Walther,  Herr  von  Barby  und  Amtmann  des  Mgr.  Herauum 
in  Franken,  bekundet  einen,  Namens  des  Letzteren  mit  dem  Abte  des  Kl.  Georgenthal 
über  das  Schloss  Waidenfels  geschlossenen  Vergleich  B,  I,  238. 

Jan.  16.  0.  0.  (Marcelli).  Zeugniss  des  Rathes  zu  Schmalkalden  über  die  am  7.  d.  M.  verhandelte 
Vergleichs-Angelegenheit  *  B,  I,  239. 

Jan.  30.  Wismar  (HI.  kal.  Febr.)  Fürst  Heinrich  von  Mecklenburg  vereignet  das  Patronat  über 
die  Pfarrkirche  zu  Lychen  dem  Johanniterorden  A,  XIII,  101. 

Febr.  8.  Leterani  (VI.  id.  Febr.)  P.  Bonifacius  VUl.  befiehlt  den  Erzbischöfen  von  Magdeburg 
und  von  Bremen,  sowie  dem  B.  von  Lübeck,  den  Bann  gegen  die  Mgrafen  Otto  and 
Konrad  zu  bestätigen  A,  VHI,  190. 

März  21.  Spiro  (Benedict,  in  der  Vasten).  Mgr.  Otto  versöhnt  den  K.  Albrecht  mit  dem  Enb. 
von  Mainz  wegen  aller  ihrer  Misshelligkeiten  B,  I,  240. 

März  24.  Spandow  (vig.  Annunc.)  Mgr.  Hermann  bestätigt,  als  Lehnsherr  des  Fürsten  Heinricli 
von  Mecklenburg,  die  von  diesem  vorgenommene  Schenkung  des  Patronats  über  die 
Pfarrkirche  zu  Lychen  an  den  Johanniterorden  B,  I,  242. 

Apr.  6.  o.  O.  (Vin.  id.  Apr.)  Mgr.  Hermann  ratificirt  den  von  Walther  von  Barbi  wegen  des 
Schlosses  Waldenfek  mit  dem  Kl.  Gkoif[enthal  abgeschlossenen  Vergleich        B,  I,  243. 

Apr.  29.  0.  O.  (oct.  Pasce).  Notiz  über  eine  Verzicht-Urkunde  des  Mgr.  Hermann  auf  das  Schk« 
Waldenfek  B,  I,  244. 

Mai  3.  Hed  Zakere  (IH.  Mai.)  B.  Konrad  von  Lübeck  thut  die  Mgrafen  von  Brandenburg,  aaf 
päpstlichen  Befehl,  in  den  Bann  A,  VHI,  192« 

Mai  14.   Haldesleue  (Bonifiac.)   Mgr.  Otto  bewilligt,  als  Landfriedensrichter  in  Sachsen,  dem  B.  Sieg- 
fried von  EQldesheim,  das  Schloss  Westerbof  zu  kaufen  C,  lH,  1£  « 

Mai  17.    0.0.  (fer.  V.  post  Servat.)    Ritter  Erich  Crucemann  verkauft  2  Wispel  Komrente  ansEEr- 
lenberg  an  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXH,  lOL  - 

Mai  30.    Spandow  (vig.  Ascens.)   Der  Rath  zu  Spandau  gründet  20  Fleischerscharren  und  setzt  dL^ 
davon  zu  leistenden  Abgaben  fest  A,  XI,  30L' 

Mai  30.   Amborch  (HL  kal.  Jun.)   Mgr.   Hermann   schenkt   dem   b.   G«ist-Kl.   zu   Salzwedel  dm^ 
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Eigenthum  von  2\  Hufen,  welche  Werner  und  Siegfried  von  der  Schuenburg  zu  Leh  n 
getragen  A,  V,  304  und  XIV,  46. 

il7.    Wluesborch    (XV.   kal.   Jul.)    Die    Ton  Barteneleben   gründen   die   Parochie  Helingea 

A,  XVn,  231. 

i  27.  Luchowe  (V.  kal.  Jul.)  Gr.  Heinrich  von  Lüchow  schenkt  dem  Kl.  Diesdorf  das  Patro- 
nat  der  Kirche  in  Schneen  (Schnega  im  Lüneburgischen?)  zu  seiner  Memorie  A,  XXU,  102. 

i27.  Luneborch  (V.  kal.  Jul.)  B.  Friedrich  von  Verden  beauftragt  den  Pr.  zu  Dambeck,  in 
den  Besitz  der  Kirche  zu  Altmersleben,  nach  dem  Abscheiden  ihres  Inhabers,  den  Pr. 
des  h.  Geist-Kl.  zu  Sahewedel  einzusetzen  A,  XXV,  181. 

2.  Tangermundis  (Processi  et  Hart.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Konrad  gestatten  der  St.  Sten- 
dal,  von  Erfurter  Bürgern  Zoll  zu  nehmen,  da  Erfurt   solchen  von  Stendalem  fordert 

A,  XV,  49. 

11.  Eslingen  (V.  id.  Jul.)  K.  Albrecht's  Schreiben  an  den  Mgr.  Otto  und  die  Herzöge  vcmä 
Braunschweig,  als  Handhaber  des  Landfriedens  in  Sachsen,  wegen  der  von  dem  Gh*. 
von  Wernigerode  bei  Ghislar  angelegten  Bnrgfeste  B,  I,  244. 

25.  Cynna  (Jacobi).  Vergleich  zwischen  der  St.  Brietzen  und  dem  Kl.  Zinna  wegen  des 
durch  die  St  hindurchfliessenden  Canals  und  der  Fliessräumung  A,  IX,  366. 

;.  15.  o.  0.  (Assumpt.)  Der  Archidiaconus  des  Bannes  Wanzleben  vergleicht  Streitigkeiten  zwi- 
schen dem  KI.  Hillersleben  und  dem  D.  Wederingen  A,  X^TT^  438. 

;.  26.  Rostock  (Soend.  effter  den  VIH.  D.)  Die  Herzöge  Johann  von  Jütland ,  Erich  von 
Langeland,  Witzlaw  von  Rügen,  Gerhard  von  Holstein,  sowie  die  Herren  von  W«rle 
und  von  Mecklenburg,  verbinden  sich  mit  dem  K.  Erich  von  Dänemark  und  dessen 
Brüdern  und  mit  den  Mgrafen  Otto  und  Konrad  (dänisch  imd  deutsch)  B,  I,  245. 

.  9.  Plawis  (Dionys.)  Nicolaus,  Herr  von  Werle,  und  Günther,  Postulat  von  Kammin,  verpfän- 
den den  Grafen  Burchard  und  Christoph  von  Lindow,  ihren  Oheimen,  und  Anderen  die 
Mühle  zu  Pribom  und  einen  Antheil  an  Piscun  A,  FV,  41. 

\  8.  Werbelino  (V.  fer.  ante  Martini).  Mgr.  Hermann  bestätigt  der  Oomthurei  Nemerow  die 
Schenkungen  seiner  Vorfahren  B,  I,  246. 

^4.  Scolene  (Barbare).  Gerhard  von  Plotho  bekundet  einen  Vertrag  mit  dem  Kl.  Jerichow 
über  Waldnutzung  in  Mulkenberg  und  Rodan  A,  XXIV,  344  (Bogen  44). 

)•  0.0.  Mgr.  Hermann  schenkt  dem  Kl.  Lehnin  zu  seinem  Seelenheil  Hebungen  aus  Bartold- 
storf  A,  X,  226. 

).  Saltwedele  (Pentecost.)  Mgr.  Hermann  fordert  die  St.  Lübeck  zur  Beschickung  einer,  zu 
Priedrichsdorf  angesetzten  Tagefahrt  auf  (1302—1304)  B,  VI,  31. 

).  o.  O.  Abt  Johann  und  der  Convent  zu  Hillersleben  protestiren  gegen  die  Rechtmässigkeit 
des  Besitzes  eines  gewissen  Gkrbert  an  einer  Hufe  der  Kirche  zu  Wederingen  (1302?) 

A,  XXn,  439. 

1303. 

).13.  Spandowe  (Sunnend.  na  Twelften).  Mgr.  Hermann  verkauft  dem  Drosten  Droyseke  von 
Kröcher  Eigenthum  an  den  Dörfern  Buchholz  und  Spiegelhagen  und  an  der  neuen  MüUe 
zu  Perleberg  A,  I,  126. 
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Febr.  1.  o.  O.  (vig.  Purific.)  B.  Heinrich  von  Kammin  bestätigt  dem  Kl.  Marienthal  das  Patro- 
natsreobt  über  verschiedene  Kirchen  A,  XXT,  11. 

Febr.  9.  Zegisere  (crast.  Dyonis.)  Friedrich,  confirmirttr  B.  von  Brandenbarg,  trSgt  als  Domheir 
von  Halberstadt  und  Archidiaconus  in  Uttersleben  dem  Pfarrer  Johann  von  Heudeber 
auf,  in  seinem  Namen  den  Johann  von  Dreinkben  als  Pfieurrer  su  Derenburg  einsn- 
fuhren  A,  Vm,  193. 

Febr.  10.  Priswaloh  (dorn.  Exurge).  Schoppen  und  Bathsherren  zu  Pritswaik  bekunden  eine  von 
Otto  von  Puelvik  in  Ansehung  des  Buthenainses  vorgenommene  Schenkung  A,  HI,  350. 

Fobr.  14.  Stadis  (V.  fer.  post  Dyonis.)  Erzb.  Gieselbert  von  Bremen  thut  die  Mgrafen  von  l^ao- 
denburg  in  den  Bann  A,  VIH,  193. 

März  10.  o.  O.  (VL  id.  Mart.)  Frata*nitätsbrief  des  h.  Geist-Kl.  bei  Salzwedel  für  den  Gr.  Hein- 
rich von  Lüchow  A,  XXH,  102. 

März  11.  Lacstede  (fer.  H.  post  Oculi).  Mgr.  Hermano  vereignet  der  Comthurei  des  deutschen 
Ordens  in  Halle  gewisse  von  ihr  erkaufte  Zehnthebungen  B,  I,  247. 

März  24.  Luneburch  (Judica).  Ritter  Grebhard  vom  Berge  bekundet  den  Verkauf  des  D.  Hildeu- 
sem  mit  dem  Patronat  der  Kirche  daselbst  an  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXH,  103. 

März  25.  Brandenburg  (VHL  kal.  Apr.)  Der  Vicar  Heinrich  in  Knobloch  miethet  sich  vom  Dom- 
oapitel  zu  Brandenburg,  gegen  jährliche  Pension,  eine  Pfarre  A,  Vllly  195. 

März  29.  Grimmenicce  (fer.  VI.  ante  Palm.)  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad  und  Johann  nehmen  das 
Kl.  Bernstein  in  ihren  Schutz  A,  XVIII,  73. 

Apr.  1.  Vitemanstorp  (IL  fer.  post  Palm.)  Der  Mgrafen  Otto,  Konrad  uud  Johann  Privilegiam 
zur  Anlegung  einer  Apotheke  in  Prenzlau  A,  ^^f,  102. 

Apr.  23.  Liuenwalde  (fer.  HI.  post  Misericord.)  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad,  Johann  und  Wal^ 
mar  gründen  die  St  Ameskrone  oder  Deutschkrone  im  Posen'schen  B,  I,  24& 

Apr.  23.  Wetflarie  (XL  kal.  Mai. — Qeorg.)  Mgr.  Hermann  bewilligt,  dass  K.  Albrocht  Herrn  Jo- 
hann  von    Lichtenberg    1000  Mark   Silber  auf  Westhofen    und  Balbom    verschreibe 

B,  VI,  31 

Apr.  30.  Smalkalden  (vig.  PhiL  et  Jac.)  Mgr.  Hermann  bestätigt,  als  Herr  in  Franken,  den  V«^ 
kauf  des  D.  Stralsbach  an  das  KL  Frauenrode  B,  VI,  32. 

Mai  3.  Havelberg  (V.  non.  Mai.)  Privilegium  der  Mgrafen  Otto ,  Konrad ,  Johann  und  Waldemar 
für  das  El.  Zinna  Wegen  der  Mühlen  in  Brietzen  A,  IX,  3ö& 

Mai  19.  Anagnie  (XIV.  kal.  Jun.)  P.  Bonifacius  VUI.  Icgitimirt  die  Ehe  des  Mgr.  Heinrich  a£<^ 
seiner  Gemahlin  Agnes,  zur  Verhütung  der  Oe&hren,  welche  aus  einer  Scheidung  h&- 
vorgehen  möchten  B,  I,  251. 

Juni  17.  Tangermunde  (H.  fer.  post  Viti  et  Mod.)  Die  Mgrafen  Johann  und  Waldemar  Ter 
sprechen  der  St  Stendal,  ihre  Rechte  und  Privilegien  zu  bewahren  A,  XV,  öO. 

Juli  6.    Lenin  (prid.  non  Jul.)    Tod  des  Mgr.  Otto,  Mönches  eu  Lehnin  C,  I,  1^' 

Juli  18.  Halberstad  (XVHL  Jul.)  Quittung  des  CoUectors  des  Zehnten  fiir  das  gelobte  Land,  über 
den  Empfang  von  852  Mark  von  dem  B.  von  Brandenburg  und  den  Erlöstem  Micbael- 
stein  und  Walbeck  A,  XXIV,  344  (Bogen  U} 

Juli  26.  Brandenburg  (VU.  kal.  Aug.)  Vergleich  zwischen  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  QQ^ 
dem  Magistrate  der  Neustadt-Brandenburg  wegen  eines  Zehnten  A,  Vlll,  19^* 
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Aug.  2.  Ratenowe  (crast.  vinc.  Petri).  Die  Mgrafen  Otto  und  Eonrad  vereignen  dem  EI.  Neuen- 
dorf für    1   Talent   in   Gardelegen  die   Hebung    von    1  Wispel  Roggen  in  Algenstedt 

A,  XXn,  877. 

A«g.  5.  Havelberke  (Middew.  vor  Laurent.)  Der  Mgrafen  Otto,  Eonrad,  Johann,  Waldemar 
und  Hermann  Privilegium  der  Gewandschneidergilde  zu  Perleberg  A,  I,  126. 

Aug.  15.  Stargart  (XVIIL  kal.  Sept.)  Fürst  Heinrich  von  Mecklenburg  überlässt  der  Johanniter- 
Comthurei    Mirow    die    Münzpfennige    in    Repente    und    in    einigen    anderen    Dörfern 

A,  n,  330. 

Aug.  15.    Spandowe  (Assumpt.)    Mgr.  Hermann  überlässt  dem  El.  Arendsee  2  Hufen  in  Pinnow 

A,  XXH,  18. 

Aug.  21.  Rome,  apud  S.  Petrum  (XH.  kal.  Sept.)  P.  Bonifiusius  VIU.  befreit  die  St.  Perleberg 
von  der  Belegung  mit  dem  Interdict  wegen  unverschuldeten  Aufenthalts  Excommuni- 
cirter  innerhalb  ihres  Gebietes  A,  HI,  350» 

Aug.  22.  Zegesere  (fer.  V.  post  Assumpt.)  B.  Friedrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  Vereini- 
gung der  Eirchen  der  beiden  Dörfer  Langerwisch  A^  VIII,  196. 

Sept.  14.  Tankow  (exalt.  orucis).  Die  Mgrafen  Otto,  Eonrad,  Johann  und  Waldemar  bestmuneu 
die  Feldmark    der  St.   Callies    und   gewähren  den  Bürgern   6 -jährige  Abgabenfreiheit 

A,  XVm,  101. 

Sept.  16.  Verde  (XVI.  kal.  Oct.)  B.  Friedrich  von  Verden  bestätigt  dem  h.  Geht  -  Hospital  zu 
Salswedel  das  Eirchenpatronat  zu  Altmersleben  A,  XIV,  46w 

Sept  16.  Verde  (XVI.  kal.  Oct)  B.  Friedrich  von  Verden  bittet  den  Pr.  zu  Dambeck  ^  das  h. 
Q«ist-EL  zu  Salzwedel  in  den  Besitz  der  Eirche  zu  Altmersleben  einzusetzen  A;  XXV,  182. 

S^t  18.  Dubbegnek  (fer.  IV.  ante  Mathei).  Vertrag  des  B.  Heinrich  von  Eammin  mit  den  Mgrafen 
Otto,  Eonrad,  Johann  und  Waldemar,  denen  er  Hilfe  gegen  alle  ihre  Feinde  gelobt^ 
ausgenommen  den  Mgr.  Hermann  und  die  pommerschen  Herzöge  B,  I,  251. 

Sept  22.  Zesek  (Mauric.)  B.  Friedrich  von  Brandenburg  confirmirt  dem  Lorenzkl.  in  Neustadt- 
Magdeburg  das  Patronat  der  Eirche  in  Morditz  A,  XXIV,  345. 

Oct.  27.  o.  O.  (vig.  Symon.  et  Jud.)  B.  Friedrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  von  der  Ejir 
landsgilde  zu  Loburg  dem  El.  Leitzkau  geschehene  Uebertragung  der  8  Hufen  auf  der 
wüsten  Feldmark  Petz  A,  X,  86  und  XXIV,  346. 

Oct.  28.  0.0.  (Symon.)  B.  Friedrich  von  Brandenburg  erinnert  die  Pröpste  seiner  DiÖcese,  dass 
ihm  und  dem  Dompr.  von  Brandenburg,  als  seinem  Stellvertreter,  allein  das  Recht  zu- 
komme, die  Seelsorge  zu  conferiren  A,  VIH«  196. 

Kov.  6.  o.  O.  (IV.  fer.  post  omn.  Sanct.)  Johann,  Abt  zu  Marienwalde,  bekundet  einen  mit  dem  & 
Heinrich  von  Eammin  über  den  Bischofszehnten  aus  den  Gütern  des  El.  verabredeten 
Vertrag  A,  XVHI,  8. 

Kot.  28.  Spandow  (IV.  kal.  Dec.)  Mgr.  Hermann  bewidmet  die  St.  Gtörlitz  mit  Magdeburgischem 
Hechte  und  ordnet  die  Gerichtsverfassung  derselben  B,  I,  252. 

Dec.  9.  Halberstadt  (V.  id.  Dec.)  Anno,  Domherr  zu  Halberstadt,  erkennt  in  Sachen  des  P&rrers 
zu  Derenburg,  als  delegirter  Richter  des  zum  B.  von  Brandenburg  berufenen  Archidia- 
conus  Friedrich  von  Plozcek  A,  VIH,  197. 

Dec.  15.    0.0.   (XVm.  kal.  Jan.— dem.  post  oct.  Nycol.)    Der  Rath  der  St  Wriezen  überläset 
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den  Schlächtern  die  Fleischscharren  zu  erblichem  Besits  und  trifft  gewisse  Anordnongea 

für  die  Schlächtergilde  A,  Xu,  413. 

o.  D.    o.  O.   Johann  und  Friedrich,  genannt  die  Burggrafen,  verkaufen  die  Stichmühle  bei  Ghabow 

dem  Kl.  Lehnin  A,  X,  225. 

1304. 

Jan.  15.  Wittmensdorpe  (Midwek.  vor  Fabian.)  Die  Mgrafen  Otto,  Konrad,  Hermann  und  Wal- 
demar  versöhnen  sich  mit  ihrem  Schwager,  dem  Edlen  Herrn  Heinrich  von  Mecklen- 
burg, wegen  des  Landes  Stargard  B,  I,  253. 

Jan.  18.  Saltwedele  (Prisce).  Die  Ritter  Werner  und  Siegfried  von  der  Schulenburg  verkaufen 
dem  Kl.  Neuendorf  Einkünfte  in  Bukow  und  Drevest  A^  XlTTTj  378. 

Jan.  25.  Nuenburg  (VHI.  kal.  Febr.)  Mgr.  Heinrich  best&tigt  den  Schiedsspruch  wegen  des  Strei- 
tes des  Kl.  Banz  mit  den  Gkbrüdem  von  Liznik  unter  dem  Siegel  der  Mgräfin  Helene^ 
seiner  Schwester  B,  I,  255. 

Jan.  25.  Distorpe  (VHI.  kal.  Febr.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  Margarethe,  Tochter  Bai- 
duins  von  dem  Knesebeck,  ihm  2  Wispel  Komrente  abgekauft  habe;  von  dieser  Rente 
soll    nach    ihrem   Tode     ihr    und    ihres   Vaters   Jahresgedächtniss    begangen    werden 

A,  XXn,  104. 

Febr.  2.  o.  O.  (Furific.)  Das  Domcapitel  zu  Stendal  verschreibt  dem  Jordan  Vlassmenger,  .der 
jenem  die  Mühle  zu  Ostheeren  vermacht  hat,  die  Fraternität  A,  V,  57. 

Febr.  2.  o.  0.  (Purific.)  Otto  und  Günzel,  Herren  zu  Putlitz,  Hofinarschälle,  bekunden,  ihrerseits 
die  2  Hufen  zu  Pinnow  dem  Kl.  Arendsee  resignirt  zu  haben  A,  XXH,  19. 

Febr.  14.  o.  O.  (Valentini).  Hermann  Wulf  und  seine  Sdhne  widmen  den  Kranken  im  Hospital- 
hause des  h.  Geistes  zu  Perwer  Hebungen  aus  Latekat  A,  XXV,  182. 

Febr.  25.  Soltwedel  (Mattiae).  B.  Friedrich  von  Verden  weihet  die  Kirchen  zu  Gross-  und  Klein- 
Bierstedt  ^  A,  V,  307. 

Febr.  25.  Saltwedele  (V.  kal.  Mart.)  B.  Friedrich  von  Verden  weihet  den  Altar  Johannes  dm 
Täufers  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  und  dotirt  denselben  mit  dem  halben  wendh 
sehen  D.  Neuendorf  A,  XIV,  47. 

März  4.  Laterani  (IV.  non.  Mart.)  P.  Benedict  XI.  gestattet  dem  Mgr.  Hermann,  auch  an  Orten, 
welche  mit  dem  Interdict  belegt  sind,  fiir  sich  und  seine  Familie  Hausgottesdienst  halten 
zu  lassen  B,  I,  258. 

März  4.  üälve  (fer.  V.  ante  Letare).  Ritter  Philipp  von  Stockem  verschreibt  dem  KL  Arendsee 
mit  seiner  Tochter  eine  Hebung  aus  Tramm  A,  XXH,  19. 

Man 6,  Distorpe  (prid.  non.  Mart.)  B.  Friedrich  von  Verden  sichert  denen,  die  den  Kirchhof  n 
Diasdorf  besuchen  imd  f&r  die  Seelen  der  Verstorbenen  daselbst  beten,  einen  AUass  so 

A,  XXH,  104. 

Min  15.  in  plaoitis  Snakenburoh  (Judica).  Die  Mgrafen  Otto  und  Hermann  verpflichten  sieb, 
um  Pfingsten  den  Herzögen  Albrecht  und  Erich  von  Sachsen  letztlich  50  Mark  zu  zahkn 

B,  I,  258. 

ifr/9#   l/yohM  (lU,  non.  Apr.)   Fürst  Heinrich  von  Mecklenburg  bestätigt  der  Johannita^3QOr 
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thurei  Mirow  die  AbgabeDfreiheit  aller  ihrer  Besitzungen^  nanientlicb  auch  des  D.  Re- 
pente  A,  II,  330  und  B,  VI,  33. 

Apr. 3.  Lychen  (III.  non.  Apr.)  Fürst  Heinrieh  von  Mecklenburg  bekundet,  dass  ihm  die  Johan- 
niterritter  zu  Nemerow  und  Gardow,  zur  Bestreitung  seiner,  von  dem  Mgr.  Hermann 
herrührenden  Schulden,  freiwillig  eine  Beisteuer  geleistet  haben,  obwohl  sie  von  der 
Steuerpflichtigkeit  befreit  seien  B,  I,  258. 

Apr.  7.  in  novo  Castro  (UL  fer.  post  Quasimodo.)  Mgr.  Heinrich  von  Brandenburg  und  Lands- 
berg verzichtet  zu  Gunsten  des  B.  und  der  Elirche  zu  Naumburg  auf  die  Aue  bei  Naum- 
burg C,  II,  4. 

Apr.  12.  o.  0.  (dorn,  ante  Tyburc.)  Die  Gebrüder  Erich  und  Johann  Crucemann  überlassen  dem 
Mgr.  Hermann  Kornrenten  aus  Henningen  fiir  die  Bede  von  Besitzungen  in  Ellenberg, 
die  sie  dem  Kl.  Diesdorf  verkauft  haben  A,  XXU,  105. 

Mai  19.  Parleberg  (HI.  fer.  Pentecost.)  Des  B.  Heinrich  von  Reval  Ablass  ftir  das  Hospital  des 
h.  Geistes  zu  Perleberg  A,  I,  127. 

Juni  23.  Magdeburg  (vig.  Joh.  bapt.)  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleben  zu  Erxleben  über- 
lassen den  Tempelherren  eine  Hebung  aus  Kl.  Rodensieben  A,  XVII,  49. 

Jnli  1.  Frankenfurd  (kal.  Jul.)  K.  Albrecht  benachrichtigt  die  St.  Lübeck,  dass  er  die  von  der- 
selben jährlich  zu  zahlenden  und  dem  Mgr.  Hermann  überwiesenen  300  Mark  Silber 
dem  Letzteren  in  Folge  seiner  Auflehnung  entzogen  und  auf  seine  Schwester,  die  Her- 
zogin Agnes  von  Sachsen,  übertragen  habe,  und  befiehlt  der  St.,  demgemäss  der  Her^ 
zogin  die  Zahlung  zu  leisten  B,  I,  259  und  VI,  34. 

Juli 8.  Wizinvels  (Kylian.)  Dietrich  d.  J. ,  Landgr.  in  Thüringen,  Mgr.  in  der  Lausitz  und  im 
Osterlande,  bekennt,  dass  er  Luckau,  Land  und  Leute  und  was  dazu  gehörig,  von  der 
Spree  bis  zur  Schwarzen  Elster,  den  Mgrafen  Otto  und  Hermann  von  Brandenburg  ver- 
kauft habe  und  die  eingesessenen  Vasallen  an  sie  verweisen  wolle  B,  I,  260. 

Juli  17.  o.  O.  (XVI.  kal.  Aug.)  Des  B.  Friedrich  von  Brandenburg  Ablass  för  das  grosse  Siechen- 
haus vor  Halberstadt  A,  XXIV,  347. 

Aug.  3.  Tangermunde  (invent.  Stephani).  Die  Mgrafen  Otto ,  Johann  und  Waldemar  vergleichen 
sich  mit  den  Lehngüter  besitzenden  Bürgern  von  Stendal   über  deren  Bechtsverhältniss 

A,  XV,  50. 

Aug.  9.  Potstamp  (Sund,  vor  u.  1.  Vr.  Wortwyginghe).  Die  von  der  Groben  verkaufen  dem 
Rathe  und  der  Gemeinde  zu  Potsdam  ein  Stück  Landes  auf  der  Feldmark  des  D.  Bom- 
städt  zur  Nutzung  als  Lehmgrube  A,  XI,  154. 

Aug.  19.  o.  O.  (XrV.  kal.  Sept. — Magni).  Heinrich,  Herr  von  Mecklenburg,  befreit  dem  Kl.  Him- 
melpforte alle  Zubehörungen  des  Hofes  Thymen  von   weltlichen  Abgaben  und  Lasten 

A,  xm,  14. 

Aug.  24.  Winsen  (Barthol.)  H.  Otto  von  Braunschweig -Lüneburg  sichert  den  böhmischen  Kauf- 
leuten, auf  Antrag  des  Mgr.  Hermann,  sicheres  Geleit  durch  seine  Lande  und  die  Vor- 
rechte der  märkischen  Unterthanen  zu  B,  I,  260. 

Aug.  27.  Luchowe  (vig.  Augustini).  Gr.  Hemrich  von  Lüchow  giebt  dem  Kl.  Diesdorf  2  Wenden 
in  Sterle  för  Besitzungen  in  Lewitz  A,  XXII,  105» 
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Ang.  30.  Grymnitz  (Felicis  et  Adancti).  Die  Mgrafen  Otto,  Johann  und  Waldemar  verkaufen  dem 
Kl.  Marienpforte  das  D.  Warthe  A,  XXI,  12- 

Sept.  7.  Pytzen  (vig.  nativ.  Virg.)  Die  Mgrafen  Otto,  Heinrich,  Johann  und  Waldemar  bestätigen 
das  Marien-Magdalenen-KI.  in  Prenzlau  A,  XXI,  102. 

Sept.  15.  16.  0.  O.  (acte  D.  der  Bort  u.  Vr. — Midw.  na  Crucis  erhcven).  Vergleich  zwischen  dem 
B.  Friedrich  von  Brandenburg  und  seinem  Domcapitel  und  dem  Domcapitel  in  Ha- 
velberg einerseits  und  den  Mgrafen  andererseits,  hinsichtlich  des  Zehnten  A,  VIII,  198. 

Sept.  24.  Stargardt  (fer.  V.  post  Mathei).  Fürst  Heinrich  von  Mecklenburg  bestätigt  die  St.  Fried- 
land, indem  er  ihr  und  dem  ganzen  Lande  Stargard  das  Recht  zusichert,  im  Falle  einer 
Verletzung  ihrer  Rechte  seinerseits  oder  durch  seine  Nachfolger,  den  jedesmaligen  Mgra- 
fen von  Brandenburg  sich  zum  Schutzherrn  anzunehmen  B,  I,  256. 

Oct.  2.  o.  O.  (crast.  Remig.)  Des  B.  Friedrich  von  Brandenburg  Ablass  für  Alle ,  welche  einem, 
den  Leib  Christi  zu  Kranken  tragenden  Priester  der  Marienkirche  zu  Halberstadt  glStt- 
big  nachfolgen  A,  XXIV,  347. 

Oct.  3.  Somerschenburgh  (V.  non.  Oct.)  Konrad,  Edler  von  Werberg,  giebt  der  Gemahlin  Gfin- 
ther's    von    Bartensieben    den    Rothen    Hof  und    2  Höfe    in    Klein-Helingen    zu    Lehn 

A,  XVII,  23?. 

Oct.  18.  o.  0.  (Luce).  B.  Heinrich  von  Kammin  ertheilt  fiir  den  Altar  des  h.  Kreuzes  in  der  Ma- 
rienkirche zu  Prenzlau  einen  Ablass  A,  XXI,  104. 

Nov.  5.  Werben  (fer.  V.  post  omn.  Sanct.)  B.  Heinrich  von  Kammin  bestätigt  dem  Teropelorden 
das  Patronat  der  Pfarrkirche  zu  Königsberg  A,  XIX,  178. 

Nov.  18.    0.  0.  (oct.  Martini).    Die   von   Dreinieben   entsagen  Ansprüchen   an   das  Kl.  Hiliersleben 

A,  XXII,  440. 

Nov.  22.  0.0.  (Cecilie).  Rudolph,  Pr.  in  Salzwedel,  bekundet,  wie  Pr.  und  Convent  des  h.  Gei- 
stes  zu   Salz  Wedel   2  Perwersche,    der  Marienkirche   daselbst   gehörige  Hufen   besitzen 

A,  XIV,  47. 

Nov.  24.  Sconebeke  (vig.  Katherine).  Mgr.  Hermann  fordert  den  Rath  zu  Lübeck  auf,  ihm  das 
schuldige  Geld  zu  bezahlen  oder  die  Gründe  der  Weigerung  durch  Gesandte,  tleoeii 
er  sicheres  Geleit  gewähren  wolle,  zu  erkennen  zu  geben  B,  VI,  35. 

Nov.  27.  Halberstad  (V.  kal.  Dec.)  B.  Albrecht  von  Halberstadt  beruft  den  Johann  Potzlau  zu 
der  dritten  sich  im  Domstifte  erledigenden  Präbende  A,  V,  58. 

Dec.  12.  Grimnitz  (sabb.  ante  Lucie).  Die  Mgrafen  Otto,  Johann  und  Waldemar  beleihen  die 
Edlen    Friedhelm    und    Johann    von    Kottbus    mit    ihren   Lehen    zu   gesammter    Hand 

B,  I,  261. 

Dec.  13.  Grimniz  (Lucie).  Verordnung  des  Mgr.  Otto  wegen  der  Bede  und  des  Schlosses  in  der 
St.  Bautzen  B,  I,  262. 

Dec.  16.  Grimnitz  (XVII.  kal.  Jan.)  Die  Mgrafen  Otto ,  Johann  und  Waldemar  überlassen  iem 
Kl.  Chorin  die  zwischen  Chorin  und  Finow  gelegene  Heide  theiis  verkaufeweise,  tbeils 
zur  Erfüllung  der  letztwilligen  Schenkung  des  Mgr.  Konrad  A,  XIII,  230. 

•ee.  26.  Haitis  (prid.  Job.  evang.)  Ablassbrief  des  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  und  der  Bi- 
schöfe von  Halberstadt,  Merseburg,  Brandenburg  und  Havelberg  für  den  Andreas-Altar 
in  der  Gertrudkirche  zu  Halle  A,  VHI,  197. 
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o.  D.  in  Riuo  S.  Marie  (m,  Dec.)  Revers  des  Abtes  Johann  von  Scharnebeck  im  Lüneburgischen 
über  die  Gedächtnissfeier  des  Mgr,  Otto  B,  I,  262. 

o.  D.  o.  O.  Ludolph,  Herr  von  Werberg,  verkauft  an  Albrecbt  von  Alvensleben  verschiedene  Be- 
sitzungen an  der  Aller  A,  XVII,  49. 

1305. 

Jan.  1.  Werbelino  (Circumcis.)  Mgr.  Hermann  bestätigt  dem  Kl.  Friedland  Besitzungen  an  der 
Stobber,  welche  das  Kl.^  während  des  Mgr.  Abwesenheit  in  Böhmen,  von  denen  von 
Rochlitz  erworben  hat  A,  XU,  414. 

Jan.  2.  Jördensdorp  (Sonnav.  vor  dhem  namelosen  Sonned.)  Die  Mgrafen  Otto,  Johann ^  Her- 
mann und  Waldemar  verbinden  sich  mit  Herrn  Kicolaus  von  Werle  und  mit  ihrem 
Schwager  Heinrich  von  Mecklenburg,  zur  Herstellung  der  Herrschaft  des  Herrn  Nico- 
laus von  Rostock  C,  HI,  13. 

Jan»  3.  0. 0.  (Sonend.  binnen  den  Twelfften).  Recess  zwischen  dem  Mgr.  Otto  und  dem  B. 
Friedrich  von  Brandenburg  über  die  endliche  Beilegung  ihrer  Streitigkeiten  A,  VHI,  199. 

Jan.  3.  0.  0.  (Sonnend,  bjnnen  den  Twelften).  Vergleich  zwischen  den  Mgrafen  und  dem  B.  von 
Havelberg,  das  Land  Bellin  betreffend  Cod.  cont.  I,  6. 

Jan.  7,  Cedenic  (crast.  Epiph.)  Mgr.  Hermann  bekennt,  von  der  St.  Lübeck  die  vom  K.  Albrecht 
ihm   überwiesene  Reichssteuer  für  das  Jahr  1304  mit   600  Pfund   empfangen  zu  haben 

B,  VI,  35. 

Jan.  10.  Leweiiberch  (IV.  id.  Jan.)  Die  Mgrafen  Otto,  Johann  und  Waldemar  verleihen  dem  Dom- 
capitel  zu  Brandenburg  das  Patronatsrecht  über  die  Kirche  zu  Nauen         A,  VII,  306. 

Jan.  10.  Cracovie  (IV.  id.  Jan.)  H.  Wladislaw  von  Krakau  bestätigt  dem  Bisthum  Lebus  ein  Pri- 
vilegium des  H.  Lessek  vom  12.  Mai  1282  A,  XX,  197. 

Jan.  10.  Lownberg  (dorn.  In  excelso  trono).  Mgr.  Otto  vereignet  dem  B.  von  Brandenburg  das 
Schloss  Querfurt  A,  XXIV,  348. 

Jan.  13.  Brandenburch  (oct.  Epiph.)  Mgr.  Otto  entlässt  die  Besitzungen ,  welche  Gr.  Ulrich  von 
Regenstein  dem  KI.  Ammensieben  vereignet,  seinerseits  allen  Anspruchs  B,  I,  263. 

Jap.  17.  Antiqua  Brandenburg  (XVI.  kal.  Febr.)  Die  Mgrafen  Otto,  Johann  und  Waldemar  ver- 
sprechen, die  aufgerichteten  Verträge  mit  dem  B.  von  Havelberg  über  die  von  der 
Kirche  zu  Lehn  zu  nehmenden  Besitzungep  und  über  das  Land  Arnsberg  ||>innen  Jah- 
resfrist zur  Ausfuhrung  zu  bringen  A,  U,  456. 

Febr.  1.  Ozzetzs  (kal.  Febr.)  Mgr.  Hermann  verleiht  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  das  Patro- 
natsrecht über  die  Katharinenkirchc  in  der  Neustadt-Brandenburg  A,  VIII,  201. 

Febr.  24.  Spandow  (VI.  kal.  Mart— Mathie).  Mgr.  Hermapn  und  sein  Vasall  Busso  Gruelhut  treten 
dem  KI.  Spandau,  zum  Besten  des  Krankenhauses,  das  Patronat  der  Kirchen  zu  Dahle- 
witz und  Kienitz  ab  A,  XI,  Iß. 

Mttrz  7.  Spapdow  (Invocavit).  Mgr.  Hermann  bezeugt,  dass  sein  Verschenken  des  Patronatsrechts 
der  Katharinenkirchc    in    Brandenburg    dem   bisherigen   Prediger  nicht   schaden   sgllo 

A,  VHI,  201. 

Apr.  8.   Louborch  (VI.  id.  Apr.)   Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  schlichtet  einen  Streit  des  Abtes 
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Johann  von  Lehnin  mit  dem  Ritter  Johann  von  Trebbin  über  Zubehörungen  von  Stan- 
genhagen A,  X,  225. 

Apr.  14.  0.  O.  (XVin.  kal.  Mai.)  Statut  der  Halberstädter  Synode,  dass  von  Ziegen  und  Gänsen, 
gleich  wie  von  allen  übrigen  Thieren,  Zehnt  zu  entrichten  sei  A,  VI,  452. 

Apr.  20.  Spandow  (XII.  kal.  Mai.)  Mgr.  Hermann  überlässt  dem  Kl.  Lehnin  das  D.  Schmergow 
und  den  Hof  Trebegotz  A,  X,  226. 

Apr.  21.  Wittenberge  (XXI.  Apr.)  Der  Edle  Herr  Otto  Gans  belehnt  Johann  von  Karstedt  mit 
der  Hälfte  von  Losenrade  A,  I,  298. 

Mai  20.  0.  O.  (fer.  V.  post  Cantate).  B.  Friedrich  von  Brandenburg  unirt  die  Kirche  zu  Ankun 
der  Kirche  des  Jungfrauenkl.  in  Zerbst  A,  VHI,  202. 

Juni  11.  0.0.  (Vrid.  in  denen  Pinkest).  Vergleich  der  Mgrafen  Otto,  Heinrich,  Jobann  und 
Waldemar  mit  der  Kirche  zu  Havelberg  wegen  des  Landes  Bcllin ,  des  Rodahns ,  der 
Vogtei  und  der  Gerichte  über  die  Stiftsgüter,  des  Landes  Arnsberg,  der  halben  St.  Ha- 
velberg  u.  s.  w.  A,  II,  454. 

Juni  12.  Brandenburg  (prid.  id.  Jun.)  Das  Domcapitel  zu  Brandenburg  vereignet  einige  Einkünfte 
der  Kirche  in  Damme  A,  VHI,  202. 

Juni  19.  Arneburch  (Gervas.  et  Protas.)  Mgr.  Hermann  bestimmt  die  ürbede  Perlebergs  auf  100 
Mark  A,  I,  127. 

Juni  21.  Luneburch  (Albani).  Der  Sath  zu  Lüneburg  bekundet,  dass  der  Knappe  Friedrich  Mah- 
len dem  Kl.  Diesdorf  für  die  Aufnahme  seiner  Schwester  eine  Salzhebung  aus  der  Sa- 
line zu  Lüneburg  zugewandt  habe  A,  XVI,  409. 

Juni 24.  Uchtdorp  (Job.  bapt.  to  middem  Somere).  Der  Mgrafen  Otto,  Johann  und  Waldemir 
Privilegium  für  die  St.  Stendal  A,  XV,  51. 

Juli  6.  0.  O.  (oct.  Petri  et  Pauli).  Hasso  von  Wedel  schenkt  dem  Kl.  Marienwalde  10  Hufen  in 
Regenthin  für  seine  Aufnahme  in  das  Grabgewölbe  des  Kl.  und  die  Gemeinschaft  aller 
guten  Werke  A,  XIX,  446. 

Aug.  8.  Präge  (VI.  id.  Aug.)  K.  Wenzeslaw  von  Böhmen,  Ungarn  und  Polen  verspricht  den 
Mgrafen  Otto,  Hermann  und  Waldemar,  ihnen  alle  seine  Besitzungen  in  Pommern  la 
übergeben,  sobald  die  Mgrafen  ihm  die  ihnen  von  seinem  Vater  Wenzeslaw  im  Lande 
Meissen  eingeräumten  Pfandgüter  überantworten  B,  I,  263. 

Aug.  18.  Nurenberg  (XV.  kal.  Sept.)  K.  Albrecht  versöhnt  sich  mit  Wenzeslaw,  dem  K.  von 
Böhmen  und  Polen,  wegen  der  Uneinigkeiten,  welche  bei  Lebzeiten  des  Vaters  des 
Letzteren  stattgefunden  hatten,  und  schliesst  die  Herzöge  von  Baiern,  ingleichen  die 
Mgrafen  Otto,  Hermann,  Johann  und  Waldemar,  welche  dem  K.  von  Polen  Beistand 
geleistet,  in  den  Vertrag  ein  B,  I,  264 

Aug.  25.'  Werbelyn  (crast.  Barthol.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  verleihen  dem  Städtchen 
Potzlow  Marktgerechtigkeit  A,  XXI,  452. 

Aug.  29.  Werbelino  (decoU.  Job.  bapt.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  verschreiben  der  St. 
Prenzlau  durch  verbürgten  Vertrag  verschiedene  Rechte  A,  XXI,  104. 

Sept.  16.  Nien  Brandenborch  (XVT.  kal.  Oct.)  Heinrich,  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard, 
erneut  und  bestätigt  die  Stiftung  und  Bewidmung  des  Kl.  Himmelpforte      A,  XIU,  16. 
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Sept.  17.  vp  vnsen  Radthuse  [zu  Gramzow]  (Lamberti).  Pr.,  Prior  und  Convent  des  Kl.  Gramzow 
überlassen  dem  Städtchen  Gramzow  die  ZoUbebung,  behalten  sich  aber  das  Stättegeld 
vor  A,  XXI,  452. 

Sept.  25.  Dubegnewe  (sabb.  ante  Michael.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  dem  Kl.  Marienwalde  die 
Begabung  seines  Vaters  und  vereignet  demselben  die  Güter  Klosterfelde,  Bemsen,  Ab- 
teshagen, Meusdorf,  Neuen  Plagow,  Bechentin  und  Lamprechtsdorf  A,  XIX,  447. 

Sept.  25.    Dubegnero  (Sonnab.  vor  Michael.)    Deutscher  Extract  der  vorigen  Urkunde  A,  XVlil,  8. 

Sept  30.  Brunnebe  (crast.  Michael.)  Mgr.  Hermann  bekennt,  die  Pfingsten  fällig  gewesene  Beichs- 
Steuer  mit  600  Mark  Pfennigen  empfangen  zu  haben  B,  VI,  36. 

Oct.  8.  Werbellino  (vig.  Dyonis.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  geben  dem  Kl.  Chorin  für 
8  Hufen  in  Lichterfelde  9  Hufen  in  Hertzsprung  A,  XHI,  231. 

Oct.  21.  0.  O.  (XI  mil.  virg.)  Das  h.  Geistkl.  zu  Salzwedel  bekundet  den  Empfang  einer  Schen- 
kung und  seine  daflir  übernommenen  Verpflichtungen  A,  XIV,  48. 

NoY.  13.  Boghetz  (Bricc.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  erlassen  dem  Lande  Gardelegen  die 
Bede  A,  VI,  89. 

o.  D.  o.  0.  B.  Friedrich  von  Brandenburg  genehmigt  die  Schenkung  des  Patronatsrechts  über 
die  Kirchen  in  Nauen  und  in  der  Neustadt-Brandenburg  an  das  Domcapitel  zu  Bran- 
denburg A,  Vn,  307. 

1306. 

Jan.  1.    Stendal  (Circumcis.)    Das  Domstift  zu  Stendal  bekundet   die  Stiftung  eines  Altares  durch 

den  Domherrn  Friedrich  von  Metzdorf  A,  V,  68. 

Jan.  1.    Struczberg  (Circumcis.)    Mgr.   Hermann   verspricht,   die   St.   und  Bürgerschaft  zu   Guben 

bei  ihren  hergebrachten  Rechten  und  Gerechtigkeiten  zu  erhalten  B,  .1,  266. 

Jan.  6.    Magdeburg  (Epiph.)    Das  Domcapitel  in  Magdeburg   verkauft  Schloss  Grabow   an  den  B. 

von  Brandenburg  A,  XXIV,  349. 

Jan.  23.    Primzlauie  (sabb.  Adoremus).    B.  Heinrich  von  Kammin  verschreibt  den  Wohlthätem  der 

Marienkirche  zu  Prenzlau  einen  Ablass  '  A,  XXI,  106. 

Febr.  27.    Tzwed   (Reminisc.)    Die   Mgrafen    Otto   und   Waldemar    schenken    der    St.  Dramburg 

einen  Platz  zur  Erbauung  einer  Mühle  A,  XVlil,  216. 

März  10.    o.  O.  (VI.  id.  Mart.)    Das  Kl.  des  h.  Geistes  zu  Salzwedel  nimmt  den  Grafen  Heinrich 

von  Lüchow  in  seine  geistige  Gemeinschaft  auf  A,  XIV,  49. 

März  12.   Werbellino    (Gregor.)    Mgr.    Hermann    überlässt    der    St.    Ebers walde    den    Marktzoll 

A,  XII,  285. 
März  20.  Spandow  (Judica).  Mgr.  Hermann  erlässt  der  St.  Lauban  den  Zoll  daselbst  B,  I,  266. 
Mars  22.    Werbelino  (crast.  Benedicti).    Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  bestätigen  dem  KI.  Bu- 

kow  seine  Grenzen  in  der  Gegend  des  Bukow'schen  See's  und  der  Dörfer  Eventin  und 

Repkow  u.  s.  w.  B,  VT,  36. 

Harz  26.    o.  0.  ( VH.   kal.  Apr.)    Schiedsspruch  wegen  des  Rangverhältnisses  der  Domherren   zu 

Stendal  A,  V,  59. 
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März  29.  Grifenberge  (IV.  kal.  Apr.)  Ritter  Gottfried  von  Greiffenberg  gründet  seine  Gedacht- 
nissfeier    im  KL  Chorin    durch  eine  demselben   in   Güntbersberg   zugewandte   Hebung 

A,  Xin,  231. 

Apr.  8.  Arxleue  (fer.  VI.  sepdmane  Pasche).  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleben  maoben 
eine    Stiftung    beim    Kl.    Alt- Haldensleben  ^    besonders    zum    Seelenbeil  ihrer  Aeltem 

A,  XVII,  50. 

Apr.  12.  Spandowe  (JH.  fer.  post  Quasimodo.)  Mgr.  Hermann  tauscht  dem  h.  Geist-Hospital  xa 
Spandau  eine  von  Burchard  von  Ircksleben  empfangene  Getreiderente  aus  den  Mühlen 
zu  Berlin  mit  Hebungen  in  Teltow  und  Scbönow  ab  A,  XI,  17. 

Apr.  19.  Budissin  (U.  fer.  post  Misericord.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  genehmigen  den 
Tausch  des  dem  Domstifte  Budissin  gehörigen  Gutes  Malschwitz    mit  dem  Gute  Stewits 

B,  VI,  37. 

Apr.  24.  0.  O.  (dom.  Gaudete).  Mgr.  Hermann  bekennt,  im  D.  Ottleben  über  die  Besitzungen  des 
Kl.  Marienthal  bei  Helmstädt,  welche  früher  dem  Stifte  Hammersleben  zugehörig  gewe- 
sen, nicht  die  Vogtei,  sondern  nur  die  Grafschaft  zu  besitzen,  und  nur  diese  an  die  von 
Alvensleben  und  Heymburg  übertragen  zu  haben  B,  I,  267. 

Mai  1.  Levbawe  (Walburg.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  unterordnen  20  Dörfer  unter  die 
Gerichtsbarkeit  der  St.  Löbau  B,  I,  268. 

Mai  2.  Langensten  (fer.  H.  post  Letare).  B.  Albrecht  von  Halberstadt  bestätigt  die  getroffenen 
Wahlen  von  Domherren  zu  Stendal  A,  V,  60. 

Mai  2.  Gardelege  (VI.  non.  Mai.)  Vergleich  des  Rathes  und  des  Pfarrers  zu  Gardelegen  in  Be- 
treff eines  in  der  dortigen  Pfarrkirche  zu  errichtenden  Altares  A,  VI,  90. 

Mai  6.  Stendal  (prid.  non.  Mai.)  Ablassbrief  des  B.  Albrecht  von  Halberstadt  für  die  Peterskirebe 
zu  Stendal  A,  XV,  53. 

Mai  14.  Malchyn  (sabb.  post  Ascens.)  Nicolas,  Herr  von  Werle,  genehmigt,  dass  Herr  Heinrich 
von  Mecklenburg-Stargard  dem  Kl.   Doberan  seine  Besitzungen  zu   Zechlin  abtausche 

A,  II,  37L 

Mai  22.  Wismarie  (Penthecost.)  Heinrich,  Herr  von  Mecklenburg-Stargard,  bekundet  unter  ZustiB^ 
mung  des  B.  Gottfried  von  Schwerin,  dass  er  dem  Kl.  Doberan  dessen  Besitzungen  sa 
Zechlin  abgetauscht  habe  A,  II,  37(X 

Mai  25.  Walstawe  (ürbani).  Burchard  von  Walstave  schenkt  dem  Kl.  Diesdorf  den  Zehnten  so 
Deutsch-Dolslegen  A,  XXII,  105. 

Mai  29.  Arxsleve  (oct.  Pentecost.)  Die  von  Alvensleben  schenken  dem  KI.  Marienbom  1  Hufe  in 
Schermke  A,  XXV,  183 

Junil.  Spandow  (fer.  IV.  infra  oct.  Trinit.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  verkaufen  dem 
Kl.  zum  h.  Grabe  das  Eigenthum  an  Breitenfeld  A,  I,  480l 

Juni  8.  Verde  (VI.  id.  Jun.)  B.  Friedrich  von  Verden  verträgt  die  Pröpste  zu  Diesdorf  und  u 
Döhre  wegen  des  Patronats  der  Capelle  zu  Ellenberg  A,  XXII,  lOß. 

Juni  19.  Saltwedel  (Gervas.  et  Proth.)  Henning  und  Erich  Crucemann  verkaufen  4  Wispel  Kom- 
rente  aus  Ellenberg  an  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  10& 

Juni  24.  Prizwalck  (Job.  bapt.)  B.  Arnold  von  Havelberg  bestätigt  den  Altar  des  h.  Geistes  zu 
Pritzwalk  A,  XXV,  6. 
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Juli  21.  0.0.  (vig.  Mar.  Magd.)  Gr.  Heinrich  von  Lüchow  verpfändet  der  Johanniskirche  zu  Lü- 
chow die  Hebung  eines  halben  Wispels  aus  der  dortigen  Mühle  A,  VI,  452. 

Jti)i21.  Luchowe  (vig.  Mar.  Magd.)  Burchard  und  Burchard,  Gebrüder  Wolf,  schenken  der  Jo- 
hanniskirche zu  Lüchow  einige  Getreidcpächte  aus  dem  dortigen  Mühlwerke  zum  Unter- 
halte einer  immer  brennenden  Lampe,  unter  Bestätigung  des  Gr.  Heinrich  von  Lüchow 

B,  VI,  37. 

Juli  25.  o.  O.  (Jacobi).  Mgr.  Hermann  bekennt,  die  zu  Pfingsten  fällig  gewesene  Reichssteuer  mit 
600  Pfund  von  Lübeck  empfangen  zu  haben  B,  VI,  38. 

Aug.  2.  Arneborch  (IV.  non.  Aug.)  Bestätigung  der  Stiftungsurkunde  von  Frankfurt  durch  den 
Mgr.  Hermann  A,  XXIII,  7. 

Aug.  14.  Prirazlaw  (vig.  Assumpt.)  Der  Rath  der  St.  Prenzlau  gestattet  dem  Kl.  Gramzow  2  Häu- 
ser in  der  St.  inne  zu  haben,  und  setzt  die  Bedingungen  dieses  Besitzes  fest  A,  XXI,  106. 

Aug.  15.  Spandow  (XVHI.  kal.  Sept. — Assumpt.)  Mgr,  Hermann  vereignet  der  St.  Teltow  das 
Hebungsrecht  des  Wortzinses  A,  XI,  208. 

Sept.  29.  Warcokestorp  (Michael.)  Mgr.  Waldemar  begiebt  sich,  rücTcsichtlich  der  Ausstattung 
eines  in  der  Nicolaikirche  in  Prenzlau  gegründeten  Altares,  seiner  Rechte  A,  XXI,  107. 

Oct.  31.  Elringe  (vig.  omn.  Sanct.)  H.  Otto  von  Braunschweig  verspricht  dem  Gr.  Nicolaus  von 
Schwerin  für  Kriegshilfe  gegen  Nicolaus  von  Wenden  1000  Mark,  wovon  die  Hälfte  von 
den  Mgrafen  Hermann  und  Waldemar  verbürgt  ist  C,  HI,  14L 

Ibv.  4.  Werbelino  (VI.  fer.  post  omn.  Sanct.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  überlassen 
der  St.  Mohrin  5  Seen  A,  XIX,  68* 

Nov.  11.  Werbelino  (Martini).  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  nehmen  das  Kl.  Bukow  in 
ihren  Schutz  B,  VI,  38. 

Nov. 24.  0,0.  (vig.  Katharine).  Mgr.  Hermann  bestätigt  die  Rechte  Stendals  für  den  Fall,  dass 
die  St.  künftig  in  seinen  Besitz  kommen  sollte  A,  XV,  bi. 

Dec.  9.  Wizstoch  (crast.  dorn.  Memento  nostri).  B.  Arnold  von  Havclberg  verkündet  einen  Ablass 
zu  Gunsten  des  h.  Geist-Hospitals  in  Perleberg  A,  I,  128. 

Dec.  15.  0.0.  (V.  fer.  post  Lucie).  Johann,  Erich  und  Johann  Orucemann  verkaufen  dem  h, 
Geistkl.  in  Salzwedel  das  D.  Bantze  mit  Ausnahme  von   2  Wenden  A,  XIV,  49. 

o.  D.  o.  O.  Der  Magistrat  der  Neustadt-Brandenburg  giebt  den  Dominieanermöncfaen  die  Elrlanb- 
niss,  auf  ihrem  Grund  und  Boden  Häuser  aufzuführen  A,  IX,  7. 

o.  D.  o.  O.  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  überlassen  dem  Kl.  Lehnin  10  Hufen  bei  dem  D. 
Arendsee  ♦  A,  X,  227* 

o.  D.  o.  O.  B.  Friedrich  von  Brandenburg  und  sein  Capitel  vergleichen  sich  mit  dem  Kl.  Lehnin 
über  die  Zehnthebung  in  Dalchow,  Kolditz  und  andern  Orten  A,  X,  227. 

o.  D.  o.  O.  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  und  sein  Capitel  vereignen  dem  Kl.  Lehnin  die  Stich- 
mtihle  bei  Grabow  A,  X,  227, 

o.  D.  o.  0.  Vergleich  des  Kl.  Beetz  mit  dem  Kl.  Marienwalde  über  den  Wasserstand  des  See's 
Pritzen  A,  XIX,  449, 
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Jan.  18.  Meyendorp  (Prisce).  Die  von  Alvensleben  schenken  dem  KL  Meyendorf  1  Hufe  in  Klein* 
Dreileben  A,  XXV,  183. 

Jan.  21.  Magdeburch  (Agnetis).  Der  Pfarrer  zu  Burg  erlaubt  dem  b.  Geist-Hospitale  daselbst, 
einen  eignen  Geistlichen  zu  halten  A,   X,  455. 

Febr.  13.  Gusto w  (vig.  Valentini).  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  versprechen ,  sich  mit  des 
Gebrüdem  von  Angermünde  nicht  zu  versöhnen,  bevor  dieselben  nicht^die  Schuldbriefe 
der  8t.  und  einiger  Bürger  Prenzlau's  herausgegeben  haben  A,  XXI,  107. 

Febr.  15.  Werbelin  (crast.  Valentini).  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  verkaufen  dem  Abte  zn 
Lchnin  für  die  Ausstattung  des  Kl.  Himmelpforte  das  Obereigenthum  über  4  Dorfer, 
welche  Redekin  von  Redem  von  ihnen  zu  Lehn  trug  A,  XHI,  16. 

Febr.  17.  Magdeborg  (XHI.  kal.  Mart.)  Erzb.  Heinrich  von  Magdeburg  bestätigt  dem  Stifte  za 
Brandenburg  den  Besitz  des  Schlosses  Grabow  A,  XXIV,  350. 

März  9.  Wittstock  (VH.  id.  Mart.)  B.  Arnold  von  Havelberg  bestätigt  die  Kalandsbrüderschaft 
zu  Pritzwalk  A,  HI,  352. 

März  12.  Putlest  (Gregor.)  Der  Edlen  Herren  zu  Putlitz  Revers,  ihre  Vasallen  und  UnterÜumen 
in  der  Wische  nicht  zu  beschweren  A,  I,  299. 

März  15.  Frederichkestorp  (IV.  fer.  post  Judica).  Mgr.  Hermann  bekennt,  die  zu  bevorstehenden 
Pfingsten  fallige  Reichssteuer  von  600  Pfund  aus  Lübeck  empfangen  zu  haben  B,  VI,  39. 

März  23.  Pitavis  (X.  kal.  Apr.)  P.  Clemens  V.  fordert  die  Bischöfe  von  Brandenburg,  Meissen, 
Naumburg,  Merseburg  und  Havelberg  auf,  den  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  in 
Bezug  auf  die  ihm  durch  den  Tod  des  Landgr.  von  Thüringen  zugefallenen  Besitzungoi 
zu  schützen  SuppL  6. 

Apr.  8.  Sygesere  (sabb.  ante  Misericord.)  B.  Friedrich  von  Brandenburg,  entscheidet  Streitigkeiten 
des  Kl.  Lehnin  mit  dem  Commendator  Ulrich  Schwabe  über  Zehnthebungen  der  Kirche 
in  Liehen  A,  X,  228. 

Apr.  9.  0. 0.  (V.  id.  Apr.)  B.  Friedrich  von  Brandenburg  verkauft  1  Hufe  in  Ketzin  an  die 
dortige  Kirche  A,  VH,  470. 

Mai  8.  Jerichowe  (fer.  IL  post  Ascens.)  Mgr.  Hermann  übergiebt  dem  Konrad  von  Finow  and 
dem  Meister  Konrad  die  Mühle  zu  Neustadt-Eberswalde  und  bestimmt  deren  Mahlzwang 

A,  Xn,  285. 

Mails.  Frankefurd  (XV.  kal.  Ju^.)  K.  Albrecht  bekundet,  dass  die  Mgräfin  Agnes  von  Bran- 
denburg vor  ihm,  zu  Gunsten  ihrer  Tochter  Agnes  und  ihres  Schwiegersohnes,  Gr.  Oei- 
lach  von  Nassau,  auf  alle  Ansprüche  auf  das  Vermögen  ihres  verstorbenen  Gemahls, 
Landgr.  Heinrich  von  Hessen,  verzichtet  habe  B,  I,  268. 

Mai  23.  Ratenowe  (IH.  fer.  ante  Urbani).  Mgr.  Otto  verträgt  das  Domcapitel  mit  der  Altstadt- 
Brandenburg,  indem  er  die  Gömesche  Heide  theilen  lässt  A,  Vm,  203. 

Mai  27.  Ameburch  (VE.  kal.  Jun.)  Mgr.  Hermann  übergiebt  dem  Kl,  Diesdorf  die  Kirche  zn 
Rehfeld  A,  XXH,  107. 

Mai  28.  Frankenfurt  (V.  kal.  Jun.)  K.  Albrecht  bestätigt  der  Mgräfin  Agnes,  Gemahlin  des  Mgr. 
Heinrich,  alle  ihr  von  ihrem  G^mahle  und  von  dem  Mgr.  Otto  zum  Ehegeechenke 
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überwiesenen  und  noch  zu  überweisenden ,   vom  Reiche  zu  Lehn  gehenden  Besitzungeo 

B,  I,  269. 
Juni 4.   Lelechowe  (11.  non.  Jun.)   Mgr.  Hermann   verspricht,    der   St  Perleberg   zum  Nachtheile 

keine  Mühle  zu  erbauen  A^  III,  351. 

Juni  4.    Lelecow  (II.  non.  Jun.)    Dasselbe  Versprechen   von    den    Mgrafen   Otto   und   Waldemai^ 

A,  III,  362. 
Juni  5.   Brandenburg  (non.  Jun.)   Der  Magistrat  der  Neustadt -Brandenburg   macht  einen  Vertrag 

mit  dem  Domcapitel  über  den  Zehnten  aus  Planow  fiir  den  Prediger  daselbst  A,  Vm,  203. 
Juni  11.   Magdeborch  (Barnabe).    B.  Arnold  von  Havelberg  confirmirt  dem  Kl.  Diesdorf  das  Pa- 

tronat  der  Kirche  zu  Rehfeld  A,  XXII,  107. 

Juni  15.    Templin  (Viti  et  Mod.)   Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  verkaufen  den  Wald  des  wüsten 

D.  Sonneberg  mit  Zubehör  an  die  St.  Schönfliess  A,  XIX,  69. 

Juni  24.    Wvsterhvsen  (nativ.  Joh.  bapt.)    Der  Rath  zu  Wusterhausen  bekundet,  dass  Werner  von 

Planitz  den  Hospitaliten  des  h.  Geistes  ein   ewiges  Almosen   zum  Ankauf  von  Bier   er- 

theilt  habe  ^  A,  IV,  393. 

Jofilö.    0.0.  (Mont  nach  aller  Apostel).    Vergleich  der  Mgrafen  von  Brandenburg  mit  Peter  Woy- 

woden  zu  Stolp  B,  VI,  39. 

Juli  25.   Werbellin  (fer.  III.,  Jacobi).    Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  versichern  den  Pfarrer  zu 

Pinnow  der  Abgabenfreiheit  einer  ihm  von  dem  Abte  von  Chorin  beigelegten  Pfarrhufe 

A,  Xin,  232 
Juli  25.   Banttecowe  (Jacobi).    Die  Grafen  Günzel   und  Heinrich  von  Schwerin  verkaufen  dem  Kl. 

Stepenitz  das  Eigentbum  an  der  Hälfte  des  D.  Porep  A,  I,  250. 

Juli  28.   0.0.  (fer.  VI.  post  Jacobi).    Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet,   dass  Johann  Wolter  eine 

Rente  verkauft  hat,  die  nach  seinem  Tode  zu  einem  Drittheil  der  Gewandschneidergilde 

zufallen  und  zu  zwei  Drittheilen  zu  einer  Spende  an   die  Armen  verwandt  werden  soll 

A,  XIV,  49. 
Ang.  28.    Golczen  (Augustin.)    Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  begnaden  die  Bürger  zu  Budissin 

in  Bezug  auf  den  Gerichtsstand,  die  Besteuerung  und  das  Düngerfahren         B,  VI,  40. 
SeptC«    Werbelin  (Myddew.   vor  Marien  geb.)    Die  Mgrafen  Otto,  Hermann  und  Waldemar  ver- 
sprechen,   die   Verträge   von  Buddemöln    zu  vollziehen,    und    unterwerfen  verschiedene 

Streitigkeiten  mit  Mecklenburg  und  Wenden  schiedsrichterlicher  Entscheidung  Suppl.  7. 
Sept.  8.   Tunis  (nativ.  Virg.)    Gottfried  von  Thun,  Knappe  und  Burgmann  zu  Tbun,   verkauft  2j- 

Hufen  in  Döhre  an  das  El.  Diesdorf  A,  XXII,  108. 

Sept.  13.    0. 0.  (id.  Sept)   Eonrad  Heyse,  genannt  von  Esebeck,  Burgmann  in  Aisleben,  verkauft 

dem  Convente  des  El.  Leitzkau  seine  Hebungen,   die   er   von   8  Hufen  des  wüsten  D. 

Petz  gehabt  A,  X,  86. 

Sept.  15.   Wicbmanstorp  (crast.  exalt.  crucis).    Friedrich  von  Alvensleben,   Meister  des  Tempelor- 

dens,  verkauft  seinem  Bruder  Albrecbt  das  D.  Bülstringen  mit  Hebungen  aus  Groppen- 

dorf  A,  XVII,  50. 

Sept  30.   0. 0.  (fer.  VI.  post  Michael.)    Der  Rath  zu  Stendal  befreit  einen    Garten  und   gewisse 

Hebungen,   womit  Johann   von  Vinzelberg  den  Marienaltar  in   der  Jacobikirche  dotirt 

hat,  von  den  städtischen  Abgaben  A,  XY,  54. 

Ghron.  Be^:.  I.  15 
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Oct.  13.  Zpandowe  (III.  id.  Oct.)  Mgr.  Hermann  bestätigt  der  Lazaruscapelle  zu  Spandau  die  der- 
selben von  seinem  Truchsess  Busso  Gruwelbut   geschenkten  Hebungen  aus  Wustermark 

A,  XI,  17. 

Oct.  18.    Magdeburg  (XV.  kal.  Nov. — Luce).    Erzb.  Heinrich  von  Magdeburg  eignet  dem  Kl.  Zinna 
den  Wald  Strazbmch  und  bekommt  daitir  mehrere  Dörfer  Suppl.  8. 

Oct.  29.  Segheberg  (crast.  Sym.  et  Jude).  Gr.  Adolph  von  Holstein  schenkt  unter  dem  Zeugnisse 
seines  Schwiegersohnes,  Gr.  Burchard  von  Lindow,  an  den  Ritter  Johann  von  Wedel 
Ländereien  in  Billwerder  A,  IV,  41. 

Nov.  11.  Spandow  (Mertens).  Mgr.  Hermann  bewilligt  der  St.  Mitten walde  Holzangsberechti- 
gungen  in  der  Herrschaft  Teupitz  A,  XI,  228. 

Nov.  21.  Schönau  (fer.  III.  post  Elisabeth).  Mgr.  Hermann  bestätigt  der  St.  Frankenstein  ak 
Tutor  Silesiae  ein  am  1.  November  1298  vom  H.  Bolko  erhaltenes  Privilegium  B,  I,  269. 

Nov.  27.  Schonowe  (V.  kal.  Dec.)  Mgr.  Hermann  bestätigt  als  Tutor  Silesiae  einen  Eaufcontract 
des  schlesischen  Hauptmannes,  Hermann  von  Barby,  mit  dem  Abte  und  Convente  des 
Kl.  Kamenz  vom  15.  April  1303  B,  I,  270. 

o.  D.  0.  O.  Mgr.  Hermann  bestätigt  dem  Kl.  Lehnin  2  von  Bnsso  Gruwelhut  empfangene  Hufen 
in  Wustermark  A,  X   228. 

1308. 

Jan.  21.  o.  O.  (Agnetis).  Der  Rath  zu  Spandau  bekundet  den  von  einem  Bürger  der  St.  an  das 
Kl.  Spandau  vorgenommenen  Verkauf  einer  Wiese,  die  er  von  allen  bürgerlichen  Lasten 
befreit  A,  XI,  18. 

Jan.  21.  Susati  (XII.  kal.  Febr.)  Mgr.  Waldemar  befreit  die  Bürger  zu  Soest  von  dem  Strand- 
rechte in  seinen  Landen  und  sichert  ihnen  verschiedene  Rechte  zu  B,  VI,  41. 

Febr.  18.  Brandenburch  (XII.  kal.  Mart.)  B.  Friedrich  von  Brandenburg  vereinigt  die  Kirche  lu 
Burg  mit  dem  Stifte  u.  1.  Frauen  in  Magdeburg  A,  X,  458. 

März  12.  Preiizlaue  (Gregor.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  überlassen  dem  Kl.  Chorin  die 
beiden  slavischen  Dörfer  Ober-  und  Nieder-Liepe  mit  dem  ihnen  noch  angehörig  geblie- 
benen Winkel  der  Heide  A,  XHI,  232. 

März  12.     Prenzlawe    (Gregor.)     Anderweitige    Erklärung    der    Mgrafen    über    diese    Schenkung 

A,  Xin,  235. 

März  14.  Angermunde  (V.  fer.  post  Gregor.)  Mgr.  Otto  bezeugt,  dass  die  Gebruder  von  Alim 
dem  Kl.  Chorin  3  Lehnhufen  auf  der  Feldmark  des  D.  Parstein  verkauft  haben  A,  XIII,  234 

März  22.  Brandenburg  (fer.  VI.  post  Oculi).  Die  Neustadt-Brandenburg  bekundet,  dass  sie  Te^ 
tragsmässig  verpflichtet  sei,  allen  Städten  in  dem,  dem  Mgr.  Johann  zuständigen  Theiie 
der  Mark  im  Falle  von  Verletzungen  Beistand  zu  leisten  A,  IX,  7. 

März  23.  Pitavis  (X.  kal.  Apr.)  P.  Clemens  V.  giebt  den  Bischöfen  von  Brandenburg,  Havelberg 
u.  a.  auf,  dem  Erzb.  Burchard  zur  Erlangung  der  Besitzungen  behilflich  zu  sein,  welche 
durch  den  Tod  des  Landgr.  Tizemann  erledigt  worden  A,  VIII,  20t 

März  24.  Premzlaw  (Letare).  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  vereignen  einem  Bürger  Johann 
in  Prenzlau  4  Hufen  auf  dem  Felde  Kröcheindorf  A,  XXI,  13. 
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März  27.  o.  O.  (fer.  IV.  post  Letare).  B.  Friedrich  von  Verden  bestätigt  dem  Kl.  Arendsee  eine 
mildthätige  Anordnung  des  ehemaligen  Pr.  desselben  A,  XXII,  20. 

Apr.  4.  Brunneken ,  prope  Soldin  (prid.  non.  Apr.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  dem  Bisthum 
Lebus  das  D.  Gokow  A,  XX,  197. 

Mai  1.  0.  O.  (kal.  Mai. — Phil,  et  Jac.)  Ludolph  von  Wedel  schenkt  zum  Seelenheil  seines  Bru- 
ders Zulis   die  „Stowinge'%    die    aus  dem  See  Pritzen   kommt,    dem    Kl.  Marien walde 

A,  XIX,  450. 

Mai  3.  Berlin  (Invocavit).  Der  Rath  zu  Frankfurt  bekundet,  nach  dem  Hathe  aller  Städte  des 
Mgr.  Jobann  sei  unter  ihnen  eine  Einigung  geschlossen,  jedes  Unrecht  gemeinschaftlich 
abzuwehren  A,  XIV,'  50. 

Mai  10.  juxta  Tangermundis  circa  Albeam  (Gord.  et  Epim.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  be- 
freien die  St  Stendal  von  einer  Zahlung  von  80  Mark  Rente,  weil  Busse  von  Barby  in 
einen  geistlichen  Orden  getreten  sei  A,  XV,  55. 

Mai  27.  Brandeburcb  (VI.  kal.  Jun.)  Der.  B.  und  das  Domcapitel  in  Brandenburg  erneuern  die 
Incorporation  der  Kirchen  in  Morditz  und  Belitz  in  das  Lorenzkl.  zu  Neustadt-Magde- 
burg A,  XXIV,  351. 

Mai  29.  Prenzlaw  (fer.  IV.  ante  Pentecost.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  verkaufen  dem  Kl. 
Marienpforte  alle  Bede  aus  dem  D.  Warthe  mit  der  Mühle  A,  XXI,  12. 

Jani6.  o.  0.  (fer.  V.  post  Pentecost.)  Der  Rath  zu  Sandow  verpfändet  dem  h.  Kicolaus  daselbst 
4  Buden  und  1  Wiese  A,  X,  455. 

Juni  9.  Templin  (Trinit.)  Mgr.  Waldemar  bekennt,  als  Vormund  seines  Neffen,  des  Mgr.  Johann, 
für  denselben  von  dem  Rathe  zu  Lübeck  die  600  Pfiind  zu  Pfingsten  falliger  Reichs- 
stcuer  empfangen  zu  haben  B,  VI,  41. 

Juni  9.  Ameburch  (Trinit.)  Die  Mgräfin  Anna  bekundet,  dass  der  Rath  zu  Lübeck  die  Reichs- 
Steuer  dem  Vormunde  ihres  Sohnes,  dem  Mgr.  Waldemar,  gezahlt  habe  C,  I,  14. 

Juni  29.  0.  0.  (Petri  et  Pauli).  Die  Mgräfin  Anna  nimmt  das  Kl.  Frauenrode  in  ihren  besonderen 
Schutz  auf  B,  VI,  42. 

Juli  2.  Solenzick  (Processi  et  Mart.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  verkaufen  der  St.  Frank- 
furt das  D.  Trettin  A,  XXIII,  7. 

Juli  22.    o.  O.  (l^Iar.  Magd.)    Der  Rath  zu  Frankfurt  vereignet  den  Schlächtern  die  Fleischscharren 

A,  XXIII,  8. 

Juli  24.  Gobin  (Jacob.  Auend).  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  bekunden,  dass  St.  und  Bürger- 
schaft zu  Guben  bei  ihren  hergebrachten,  von  ihrem  Vetter  Hermann  bestätigten  Rech- 
ten bleiben  sollen,  auch  wenn  ihr  Vetter  Johann  ohne  Erben  stürbe  B,  I,  272. 

Juli  29.  o.  O.  (fer.  II.  post  Jacobi)  Mgr.  Otto  verbindet  sich  mit  dem  Erzb.  von  Köln  zur  Ueber- 
einstimmung  bei  der  bevorstehenden  Wahl  des  römischen  K.  B,  I,  272. 

Aug.  6.  0.0.  (Syxti).  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  bekunden,  von  der  St.  Stendal  ein  Dar- 
lehn von  80  Mark  Silber  empfangen  zu  haben  A,  XV,  55. 

Aug.  15.  0.0.  (Assumpt.)  Margarethe,  Ehefrau  Burchard's  von  Bartensieben,  bestätigt  den  Ver- 
kauf von   3  Hufen  in  Wellendorf  Seitens  ihrer  Brüder  an   das  Kl.  Alt -Haldensleben 

A,  XXV,  134. 
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Aug.  20.    0.0.  (Bernhardi).   Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  bestätigen  dem  Kl.  Bakow  seine 

Rechte  und  Besitzungen  Suppl.  9. 

Aug.  23.    0.  O.  (vig.  Bartfaol.)    Oerhard,  genannt  Wolf  und  von  Betsendorf^  verkauft  dem  Kl.  lamh 

hagen  4  Hufen  mit  ihren  Einkünften  zu  Jubar  und  9^  Hufe  zu  Ludelsen  A,  XXU,  108. 
Aug.  24.    Tune  (Barthol.)   Der  Knappe  GkMtfried  von  Tbünen  verkauft  dem  Kl.  Diesdorf  2|  Hufe 

in  Döhre  A,  XVI,  410. 

Aug.  30.    Sangerhusen  (HI.  kal.  Sept)   Mgr.   Heinrich    bestätigt  dem   deutschen   Hause   S.  Kuui- 

gunde  zu  Halle  einige  demselben  von  den  Qebrüdem  von  Almenhausen  abgetretene  Lia- 

dereien  A,  XXIV,  851  und  B,  I,  273. 

Sept.  7.    Lauenborch  (sabb.  post  Egyd.)    H.  Albrecht  von  Sachsen  überlässt  auf  Bitten  Segebands 

von  Berge  dem  KL  Diesdorf  das  Eigenthum  des  D.  Sarcyna  A,  XVI,  409. 

Sept.  13.    0.  O.  (fer.  VI.  ante  exalt.  crucis).   Mgr.  Waldemar  genehmigt,  dass  Günther  von  Köthen 

das  D.  Zicher  bei  Quartschen  den  Gebrüdern  Thomas  und  Johann  Hokemann  verkauft 

hat  A,  XIX,  9  und  XXIV,  9. 

Sept.  16.   Brunneke  (fer.  H.  post  exalt.  cmcis).   Mgr.  Waldemar  vereignet  Bürgern  in  Neu-Lands- 

berg  2  Mühlen  bei  der  St.  A,  XVIH,  373. 

Sept.  20.    Stregouia  (vig.  Matbei).    Herzogin  Beatrix  von  Schlesien  bekennt,  dass  Mgr.  Otto  Strai- 

tigkeiten  über  ihr  Witthum  schiedsrichterlich  entschieden  habe  B,  VI,  42. 

Sept.  21.   Werbelitt  (Mathei).    Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  ersuchen   den   Rath   zu  Lübeck, 

dem  Ueberbringer  des  Schreibens  den  Erlös  iur  geliefertes  Mehl  auszuzahlen  B,  VI,  43. 
Sept.  30.   Werbelin  (crast.  Michael.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  verkaufen  den  Bürgern  sa 

Wusterhausen  das  D.  Klempnow,  den  See  daselbst,  jährliche  Hebungen  vom  See  Buck- 
witz und  vom  Wortzinse  der  St.  A,  IV,  393. 
Sept.  30.   Werbeline  (Mand.  na  Michel.)    £Ke  Mgrafen  Otto  und  Waldemar   errichten  mit  dem  H. 

Albrecht  von  Sachsen  einen  Vertrag  wegen  der  bevorstehenden  Königswahl       C,  U,  5. 
Oct.  21.   Bvmis  (XH.  kal.  Kov.)   Mgr.  Waldemar's  Beitritt  zu  der  vom  Mgr.  Otto  mit  dem  Enb. 

von  Köln  geschlossenen  Uebereinkunft  wegen  der  Königswahl  B,  I,  274. 

Oct.  24.    0.0.  (IX.  kal.  Nov.)    Anna,   verwittwete  Mgräfin  von  Brandenburg,   trennt  die  Kirche 

zu  Steinbach  von  der  Parochie  Schmalkalden  B,  I,  276, 

Oct.  25.   Popardia  (fer.  VI.  ante  Sim.  et  Jude).    Erklärung  der  brandenburgischen  Gesandtes,  Gr. 

Berthold  von  Henneberg  und  Ritters  Konrad  von  Redem,  über  die  Königswahl   för  den 

Fall,  dass  dieselbe  auf  einen  Mgr.  von  Brandenburg  fallen  sollte  B,  I,  374. 

Oct.  28.    o.  O.  (Sim.  et  Juda).    Das   Kl.   EKesdorf  verleiht  dem  H.  Otto   von  Brannschweig   und 

Lüneburg  f&r  die  Güter  zu  Liedern  die  Theilnahme  an  allen  guten  Werken  A,  XXV,  184. 
Nov.  1,   in  castris  Belekede  (omn.  Sanct.)   H.  Otto  von  Braunschweig  entlässt  bei  Uelsen  gelegene 

Besitzungen  des  Kl.  Diesdorf  den  gewöhnlichen  Lasten  und  Abgaben  A,  XVI,  410  und 

XXU,  109. 
Kov.  1.   Ohifhorne  (omn.  Sanct)   Mgr.  Waldemar  verkauft  das  Land  Bleckede  mit  Schloss  und 

Zoll  dem  H.  Otto  von  Lüneburg  f&r  1000  Mark  C,  111,  15. 

Kov.  1.   Breden  (kal.  Kov.)    Mgr.  Waldemar   vereignet   der  ELirche   zu  Lebus   das   D.  Mahlisch 

A,  XX,  198. 
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Vov.  11.-  Distorpe  (Martini).  Das  Kl.  Diesdorf  venchreibt  dem  H.  Otto  von  Braunscbwaig  und 
Lüneburg  einen  Jahreszins  aosLiedem;  Mehre  und  anderen  Besitxungen  A,  XXV^  185. 

Hot.  25.  o«  O.  (Katharine).    Kuno  Sack  verkauft  4  Hufen  in  Bemekow  au  Lehn       A,  XIX,  179. 

Nov.  27.  Frankenvort,  in  domo  fratrum  Predicatorum  (TV.  fer.  ante  Andree).  Decret  der  Eurf&r- 
sten  über  die  Wahl  des  K.  Heinrichs  VH.,  vom  Mgr.  Waldemar  ftU-  sich  und  ak  Stell- 
vertreter dee  Mgr.  Otto,  sowie  der  Hersöge  Johann  und  Erich  von  Sachsen  mit  ausge- 
steUt  B,  I,  276. 

Dec.  10.  in  oastro  Cerwist  (IV.  id.  Dec.)  Die  Qrafen  von  Anhalt  bekunden  die  von  Burchard  von 
Barby  mit  Oonsens  des  B.  Volrad  von  Brandenburg  vorgenommene  Qründung  eines 
Stiftes  bei  der  BartholomAikirche  in  Zerbst  A,  Vin,  206. 

Dec.  13.  Templjna  (Lucie).  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  schenken  der  Altstadt-Brandenburg 
den  Wandlitz-  und  den  Beezsee  A,  IX,  8. 

Dec.  21.  Coburch  (Thome).  Die  Mgräfin  Anna  übergiebt  die  ihr  lehnbare  Waldung  bei  Schemeck 
dem  Kl.  Langheim  zum  Eigenthum  B,  I,  279, 

o.  D.  o.  O.  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  überl&sst  dem  ELI.  Lehnin  das  Patronat  der  Kirche 
in  Ziaz  A,  X,  229. 

o.  D.  o.  O.  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  verkauft  dem  KI.  Lehnin  das  Eigenthum  an  den  von 
diesem  erworbenen  Dörfern  in  der  Zauche  und  am  Planer  See  A^  X,  229. 

D.D.  0.0.  Inschrift,  die  Belagerung  des  Schlosses  Eidenburg  und  den  Tod  des  Mgr.  Hermann 
betreffend  C,  I,  14. 

1309. 

Jan.  3.  Wittstock  (IV  Tage  vor  Erscheinung).  B.  Arnold  von  Havelberg  bestätigt  die  Bewidmung 
eines  Altares  zu  Pritzwalk  A,  HI,  S6ft. 

Jan.  17.  Rathenowe  (vig.  cathedr.  Petri).  Mgr.  Waldemar  schenkt  und  verkauft  den  Kalandsbrttdem 
der  Altstadt-Brandenburg  das  Eigenthum  einer  jährlichen  Hebung  aus  den  mgräflichen 
Mühlen  A,  IX,  9. 

JaB.25.  0.0.  (convers.  Pauli).  Die  St  Dahme  erklärt  sich  bereit^  aus  märkischen  Städten  Ver- 
wiesene auch  ihrerseits  von  sich  auszuschliessen  C,  IQ,  16. 

JaB.  29.  Sosati  (fer.  IV.  ante  Purific.)  Ritter  Johann  von  Plettenbrecht  giebt  den  Hof  Hukelsberg 
und  eine  Mühle  zu  Attendorn  im  Erzstift  Köln  dem  Mgr.  Waldemar  B,  I,  279. 

Jan.  IL  Brandenburg  (fer.  VI.  ante  Purific.)  Heynemann  von  Fritserbe  beschenkt  das  Hospital 
des  h.  Geistes  in  der  Keustadt-Brandenburg  mit  jährlichen  Einkünften  A,  IX,  9. 

Febr.  12.  Tangermnnde  (Cynerum).  Mgr.  Waldemar  überweist  der  St  Stendal  zur  Tilgung  seiner 
Schulden  die  nächstfälligen  Abgaben  der  St.  A,  XV,  56. 

Felir.Si.  in  monasterio  nostro  Banze  (fer.  V.  post  Invocavit).  Walther,  Abt  zu  Banz,  vereigaet 
dem  Kl.  Langheim  den  Wald  in  der  Aue  bei  Schemeok,  den  die  Mgräfin  Anna  von 
der  Abtei  Banz  zu  Lehn  getragen  B,  I,  280. 

Fabr.  25.  o.  O.  (fer.  IH.  post  Beminisc.)  Die  Qrafen  von  Woldenberghe  verkaufen  an  die  Brüder 
von  Bartensieben  die  Ddrfer  Oslos  und  Bärwedel  A,  XVH,  232. 
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Febr.  28.    Fritzelauia  (fer.  VL  ante  Oculi).    Mgn  Waldemar  verleibet  dem  Jobanniterorden  das  Pa- 
tronat  der  Kircben  zn  Arnswalde  und  Freienstein  A,  II,  263. 

März  19.  Spandow  (fer.  IV.  ante  Palm.)  Mgr.  Waldemar  giebt  dem  Balbe  und  der  Bürgerecbcfi 
zu  Spandau  die  Erlaubniss,  sich  alle  3  Jabre  neue  äcboppen  zu  wäblen         A,  XI,  19. 

Apr.  14.  Hildesleve  (Tiburc.  et  Val.)  Abt  Jobann  von  HiUersleben  verkauft  Hebungen  zum  Leib- 
gedinge eines  seiner  Möncbe,  die  nacb  dessen  Tode  dem  Convente  wieder  zufallen  sollen 

A,  XXn,  440. 

Apr.  25.  Grünenbergk  (Frit.  vor  Qeorg.)  Vertrag  zwiscben  dem  Landgr.  Otto  von  Hessen  und 
dem  Gr.  Oerlacb  von  Nassau,  wegen  des  Witthumes  der  Mgräfin  Agnes  von  Branden- 
burg aus  ihrer  ersten  Ehe  mit  dem  Liandgr.  Heinrieb  d.  J.  von  Hessen  B,  I,  280. 

Apr.  29.  Kien  Brandenboreb  (fer.  lU.  ante  Phil,  et  Jac.)  Heinrich,  Herr  zu  Mecklenburg  und 
Stargard,  verkauft  dem  Kl.  Himmelpforte  das  Eigentbum  des  D.  Rutenberg  und  einer 
Hebung  aus  der  Himmelreicbs-Mnble  A,  XHI,  20. 

Mai  2.  o.  O.  (Oculi).  Die  Knappen  Berthold  und  Cyriacus  von  Susa  verkaufen  4  Hufen  in  Lecb- 
tenbagen  an  die  Brüder  von  Walmoden  A,  XVII,  233. 

Mai  3.  Rathenow  (Crucss  gefunden).  Mgr.  Waldemar  belehnt  den  Matthias  von  Bredow  mit  dem 
D.  Bredow  A,  VII,  123. 

Mai  4.  Berlin  (dorn,  ante  Ascens.)  Der  Rath  von  Berlin  und  Köln  bekundet,  mit  dem  Rathe  und 
geschworenen  Bürgern  von  Salzwedel  dieEmigung  getroffen  zu  haben,  falls  ihre  Bürger 
vor  Landgerichte  gezogen  werden  oder  sonstige  Gewaltthaten  erleiden  sollten,  die  Kosten 
der  Abwehr  gemeinschaftlich  zu  tragen  A,  XIV,  50. 

Mai  4.    Berlin  (dorn,  ante  Ascens.)    Derselbe  Vertrag  mit  Brandenburg  A,  IX,  10. 

Mai  7.  0.  O.  (fer.  IV.  post  Benedicta  [sie]).  Mgr.  Waldemar  bestätigt  einen  zwischen  dem  Pfarrer 
und  dem  Rathe  zu  Gardelegen  in  Betreff  der  Zehntpflichtigkeit  der  Bürger  dieser  St 
getroffenen  Vergleich  A,  VI,  91. 

Mai  7.  0.  O.  (vig.  Ascens.)  Die  Ritter  Gerhard  von  Falkenberg ,  Henning  von  Buntfeld  u.  a.  be- 
kunden, dass  Albero  von  Oderberg  seine  Fischerei  im  See  Parstein  dem  KL  Chorin  ver 
kauft  habe  A,  XHI,  235. 

Mai  8.  Tangermunde  (Hemelvart).  Mgr.  Waldemar  und  die  Mgräfin  Anna  bestätigen  dem  h. 
Geist-Hospital  zu  Stendal  von  ihren  Vasallen  erkaufte  Besitzungen,  und  verleiben  dem 
Hospital  zum  Seelenheil  des  Mgr.  Hermann  das  Eigentbum  davon  A,  XV,  56. 

Mai  14.  Sandow  (fer.  IV.  ante  Pentbecost)  Mgr.  Waldemar  verspricht,  Salzwcdel  bei  seinen  Rech- 
ten zu  lassen,  auch  wenn  Mgr.  Johann  ohne  Erben  sterben  sollte  A,  XIV,  51. 

Mai  14  Sandowe  (fer.  IV.  ante  Pentbecost.)  Mgr.  Waldemar  verspricht  Dasselbe  den  Städten  B^ 
lin  und  Köb  C,  I,  14 

Mai  18.    Tangermundis  (Pentbecost.)    Mgr.  Waldemar's  Verordnung  für  die  Leineweber  in  SiaM 

A,  XV,  57. 

Mai  26.  o.  O.  (fer.  II.  post  oct  Pentbecost.)  Vergleich  zwiscben  dem  Rathe  der  St.  Gaitlelegen 
und  dem  Pfarrer  über  die  Verwandlung  der  Naturalerbebung  der  Zehnten  in  eine  be- 
stimmte Geldabgabe  A,  VI,  92. 

Mai  26.    Bruk  Oscbersleue  (fer.  U.  post  oct.  Pentecost.)   B.  Albrecht  von  Halberstadt  bestätigt  die 
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Uebereinkunft,  welche  swischen  der  St.  und  der  Pfarre  zu  Gardelegen  über  die  Zehnt- 
hebung geschlossen  ist  A,  VI,  92. 

Juni  2.  Sehnsen  (fer.  VI.  post  Petri  et  Pauli — IV.  non.  Jul.)  Peter  von  Gardiz  einigt  sich  mit 
dem  Kl.  Arendsee  über  einen  Gütertausch  A,  XXII,  20. 

Juni  14.  Nouo  Angerraund  (vig.  Viti  et  Mod.)  Mgr.  Waldemar  bestellt  Münsmeister  zu  PreoB- 
lau  und  yerordnet,  wie  die  Münze  ausgeprägt,  aus-  und  eingewechselt  und  gegen  Ver- 
derb geschützt  werden  soll  A,  XXI,  108. 

Jnni  15.  o.  O.  (Viti  et  Mod.)  Der  Rath  zu  Perleberg  stiftet  in  der  Nicolaikirche  eine  ewig  bren- 
nende Lampe  A,  I,  128. 

Juni  19.  Gatersleue  (Geruas.  et  Proth.)  B.  Friedrich  von  Brandenburg  verleiht  der  Gertrudcapelle 
zu  Quedlinburg  einen  Ablass  A,  VIII,  205. 

Juni  25.  Brandenburg  (seq.  post  Joh.  bapt.)  Der  Rath  zu  Neustadt-Brandenburg  giebt  dieselbe 
Erklärung,  wie  am  4.  Mai  d.  J.  Berlin  und  Köln  A,  XIV,  51. 

Juni  25.  Frankenforde  (seq.  post  Joh.  bapt.)  Mgr.  Waldemar  befiehlt  den  Vögten  in  Städten  und 
Dörfern  seines  Landes  die  Auslieferung  der  aus  dem  Lande  des  Mgr.  Johann  überge- 
tretenen und  verhafteten  Verbrecher  C,  I,  15. 

Juli  12«  Molebcrch  (Margareten  Avend).  Mgr.  Waldemar  gelobt,  zu  erfüllen,  was  die  von  ihm  und 
vom  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  ernannten  10  Ritter  um  die  zwischen  ihnen  entstan- 
dene Zwietracht  heissen  würden  B,  I,  281. 

Juli  U.  o.  O.  (Avend  Margaretin).  Gr.  Albrecht  von  Anhalt  gelobt,  in  Sachen  des  Mgr.  Friedrich 
von  Meissen  und  des  Mgr.  Waldemar  von  Brandenburg  Recht  zu  sprechen,  sofern  die 
dazu  erkorenen  Zehn  sich  zweieten  B,  I,  281. 

Juli  13.  Mulberch  (Margarethen).  Mgr.  Waldemar  gelobt,  das  Recht,  welches  Gr.  Albrecht  von 
Anhalt  in  den  zwischen  ihm  und  dem  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  obschwebenden  Strei- 
tigkeiten zwischen  dem  Rechte,  das  die  brandenburgischen  und  dem,  das  die  meissni- 
schen  Ritter  gesprochen  haben,  sprechen  würde,  ohne  Ausrede  zu  halten         B,  I,  282. 

Aug.  15.  Havelberg  (ArnulfTi).  Das  Oapitel  zu  Havelberg  bestätigt  einen  Vergleich  des  Pr.  Otto 
in  Wittstock  mit  den  zehntpflichtigen  Hüfnern  seiner  Parochie,  wonach  diese  statt  des 
Naturalzehnten  eine  Geldabgabe  übernehmen  A,  III,  95. 

Aug.  15.  o.  O.  (ohne  Original-D.)  Die  von  Königsberg  überlassen  den  Hof  Schnellenberg  bei 
Werben  dem  Kl.  Arendsee  A,  XXII,  21. 

Aug.  31.  Budessyn  (vig.  vinc.  Petri).  Mgr.  Waldemar  verschreibt  der  St.  Bauzen  die  Holzungs- 
gerechtigkeit in  der  Heide  des  Landes  Bauzen  B,  I,  283. 

Sept  13.  Soldine  (Sonnab.[  na  u.  Fr.  geb.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  dem  deutschen  Orden  die 
Städte  und  Burgen  Danzig,  Dirschau  und  Schwetz  nebst  deren  Gebiete  für  10,000  Mark 

B,  I,  283. 

Sept.  29.  o.  O.  (Michael.)  Mgr.  Waldemar  bekennt  den  richtigen  Empfang  der  zu  Pfingsten  fällig 
gewesenen  Reichssteuer  der  St.  Lübeck  von  750  Mark  B,  VI^  48. 

Oct.  6.    Soldin  (Mond,  vor  Dyonis.)    Mgr.  Waldemar  tritt  dem  B.  von  Ejunmin  das  Land  Nest  ab 

Cod.  cont.  I,  28, 

Oct.  31.  Vescera  (vig.  omn.  Sanct.)  Die  Mgräfin  Anna  ersetzt  dem  Kl.  Langheim  erlittene  Be- 
schädigungen B,  VI,  44. 
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Nor.  8.  Mediow  (SonaT.  Tor  Martiii.)  Vertrag  der  Mgrafen  Watdemar  und  Johann  mit  dem  H. 
Otto  Ton  Braanscbweig-Lüneburg  über  die  Abetellang  der  Befiwtigiing  von  Hidsacker, 
die  Theilang  der  Lande  Varsfelde,  Brame  und  Stelefeide  und  fiber  die  Hal(ang  einei 
Tages  zu  Berge  B,  I,  984. 

ümw.  9.  Amnion  (V.  id.  Not.)  P.  Clemens  V.  legitimirt  die  Ehe  dee  Mgr.  Waldemar  mit  seiner 
Qemahlin  Agnes ,  die  von  den  beiderseitigen  Aeltem  des  Friedens  halber  geschhMses 
worden  .      B,  I,  886. 

Dee.  5,  LieuenwoMe  (vig.  Nicol.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  dem  KL  Spandau  eine ,  demselbsi 
von  Petzke  von  Lossow  geschenkte  Hebung  an  Heringen    aus  dem  Zoll  bu  Kfistrii 

A,  xi^aa 

Dee.  7.  Livenwald  (crast.  Nicol.)  Mgr.  Waldemar  befreit  das  Land  Qardelegen  v<m  j^licber 
SteuerpAicht  fbr  sidi  und  alle  seine  Nachkommen  A,  VI,  98. 

Dee.  9.  Liewenuualde  (fer.  HI.  post  NicoL)  Mgr.  Waldemar  verkauft  dem  KL  Himmelpforte  die 
Mühle  zwischen  den  Dörfern  Redelsdorf  und  Bredereich  A,  XIU,  19. 

Dee.  10.  Wistogk  (fer.  IV.  post  NicoL)  B.  Burchard's  von  Havelberg  Synodal-Statut  wegen  weit- 
liehen,  unanständigen  Lebens  der  Geistlichmi  und  deren  Abwesenheit  von  ihren  Aemteni 
(vieUeicht  1360)  A,  III,  »6. 

Dee.  18.  o.  O.  (Dunred.  vor  Wynacliten).  Instrument  wegen  der  Thmlung  des  dem  H.  Heinrich 
von  Braunschweig  abgenommenen  Gebietes  von  Brume,  Varsfelde  und  Stelefeld  und 
des  Hasenwinkels  y  zwischen  dem  H.  Otto  von  Lflneburg  und  den  Mgrafen  WaMemsr 
und  Johann  B,  I,  385. 

Dee.  20.  Struceberch  (vig.  Thome  apost.).  Verordnung  des  Rathes  su  Straussberg  für  die  dortigen 
Fleischer  A,  XH,  67. 

Dee.  30.  Gubbin  (seq.  Thome  Canth.)  Mgr.  Waldemar  giebt  der  St  Guben  die  Befugniss,  ein 
viertel  Jahr  lang  Wein  und  Bier  in  der  St  zu  verkaufen  B,  I,  286. 

o.  D.  0. 0.  Der  B.  und  das  Domcapitel  su  Brandenburg  vereinigen  die  Elirehe  su  Schartow  mit 
dem  Stifte  u.  1.  Fr.  in  Magdeburg  A,  VHI,  206. 
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Febr.  2.  o.  O.  (u.  Fr.  Kertzen  wyh.)  Mgr.  Heinrich  und  seine  (Gemahlin  Agnes  leisten  auf  dss, 
von  dem  ersten  Gemahl  der  Letztem,  Landgr.  Heinrich  von  Hessen,  herrührende  Witt- 
thum  und  andere  Erbschaftsforderungen  Verzicht  B,  I,  287. 

Febr.  16.  Vrankenvorde  (Juliane).  Mgr.  Waldemar  bestätigt  die  vom  Mgr.  Otto  zum  Besten  d« 
KL  Riddagshausen  im  Herzogthume  Braunsohweig  ertheilte  Befreiung  der  Einwohner 
zu  Wobeck  von  Ghodinc  und  den  Gerichten  in  Schöningen  und  überlftsst,  zu  seinem 
und  seiner  Vorfahren  Seelenheile,  alle  in  dem  D.  besessenen  Rechte  dem  Kl.  B,  I,  287. 

Febr.  23.  o.  O.  (VH.  kal.  Mart.)  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleben  überlassen  dem  Haute 
des  deutsohen  Ordens  zur  Gommende  Berge  bei  Seehausen  im  Magdeburgisohen  dasPir 
tronat  der  Kirche  Gross-Rodensleben,  wie  die  Mgrafen  solches  früher  besassen  und  denen 
von  Alvensleben  schenkten ,  unter  der  Bedingung  einer  beständigen  Fürbitte  für  die 
Mgrafen  Otto  und  Hermann  und  für  die  genannten  Herren  von  Alvensleben  B,  I,  288. 
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Min  3.  Berlin  (fer.  III.  ante  Ariani).  Heinrieb ,  Konrad  und  Bonislaw,  Hersöge  von  Schleftieni 
übergeben  den  bisher  von  ihnen  besessenen  Tbeil  Pommerns  an  die  Mgrafen  Waldemar 
and  Johann  B,  I,  289. 

Mfin9.  Berlin  (fer.  IL  in  camis  priv.)  Mgr.  Waldemar  verleiht  die  Güter ,  womit  sein  Vetter 
Hermann  den  Henning  Toyten  belehnt  hat,  demselben  und  Albrecht  von  GK)lancz  m 
gesammter  Hand  A^  XVin,  73. 

Mirzlö.    8.  1315.   Apr.  25. 

Mars  26.  in  villa  Nizzow  (Annunc.)  Beteke  und  Alverich  von  Redichsdorf  überlassen  dem  Ordcna- 
hause  in  Werben  14  Ackerstücke  bei  dem  D.  Lennewitz    ^  A,  VI,  21. 

A|^.  1.  Spandowe  (fer.  IV.  post  Letare).  Mgr.  Waldemar  vereignet  eine  Hebung  von  den  Erb- 
gütern der  Bürger  Ferleberg's  an  den  Altar  des  h.  Geistes  daselbst  A,  I,  129. 

Apr.  4.    o.  0.  (Ambros.)   Der  Bath  zu  Havelberg  übergiebt  den  Fleischern  die  Scharren  A,  I,  27. 

Apr.  12.  Trybbese  (Palm.)  Wislaw,  Fürst  von  Rügen ,  entsagt  allen  seinen  Ansprüchen  auf  den 
Theil  Pommerns,  welcher  von  den  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  an  den  deutschen 
Orden  überlassen  worden  ist  B,  I,  289. 

Mai  3.  ond  Juni  3.  Act.  in  nova  civit.  Magdeburg  (Mai.  d.  UI.)  Dat.  Havelberghe  (Jun.  d.  HI.) 
B.  Arnold  von  EEavelberg  verkauft  an  den  Scholasticus  des  Nicolaistiftes  in  Magdeburg 
Güter  in  Biere  A,  XXV,  8. 

llailO.  0.0.  (dom.  IH.  post  Pascha — Jubilate — kal.  Mai.  [sie]).  Familienvertrag  der  von  dem 
Eoiesebeck  über  das  Stammgut  Knesebeck  und  andere  Besitzungen  A,  XVU,  330. 

M^  29.  und  Juni  3.  Act.  Magdeburg  (crast.  Ascens.)  Dat.  Havelberg  (fer.  IV.  ante  Pentecost.) 
B.  Arnold  von  Havelberg  verkauft  an  das  Nicolaistift  in  Magdeburg  Güter  in  Calbe 

A,  XXV,  7. 

lIai3L  Stolp  (prid.  Jun.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  einen  Theil  Pommerns,  nämlich  die  Schlösser 
Danzig,  Dirschau  und  Schwetz  mit  dem  dazu  gehörigen  Gebiete,  an  den  deutschen  Or- 
den und  verspricht,  die  Bestätigung  des  römischen  Königs  für  diese  Veräusserung  zu 
beschaffen  B,  I,  290. 

Juni  9.  Brandenborch  (fer.  lU.  Penthecost.)  B.  Arnold  von  Havelberg  ertheilt  zu  dem  h.  Ejreuz- 
Altare  und  zum  Bau  der  Marienkirche  in  Prenzlau  einen  Ablass  A,  XXI^  109. 

Juni  11.  Tangermundis  (Barnabe).  Mgr.  Waldemar  erlässt  den  Lehngüter  besitzenden  Bürgern 
Stendal's  für  sich  und  seine  Nachfolger  die  Lehnbede  A,  XV,  58. 

Juni  13.  Stolp  (id.  Jun.)  Bernhard  von  Plötzke  und  Friedrich  von  Alvensleben  bekunden,  einen 
Theil  der  Summe,  wofür  der  deutsche  Orden  Pomerellen  erkauft  hat,  richtig  empfangen 
zu  haben  B,  I,  292. 

Joni  18.  Sangerhusen  (XJV.  kal.  Jul.)  Mgr.  Heinrich  giebt  seinen  Consens  dazu ,  dass  K.  Hein- 
rich, wie  früher  EL  Albrecht,  zum  Besten  des  Gr.  Berthold  von  Henneberg,  dem  Schlosse 
und  der  St.  Wasungen   die  Bechte   und  Freiheiten   der  Beichsst.  Schweinfurt    beilegt 

B,  I,  292. 

J«Di  18.  Sangerhusen  (XIV.  kal.  Jul.)  Des  Mgr.  Heinrich  Consens  zu  der,  dem  Gr.  Berthold 
von  Henneberg  ertheilten  Bestätigung  über  das  Bergwerksprivilegium  E.  Friedrich's  IL 

B,  I,  293. 

Juni  18.   Sangerhusen  (XIV.  kal.  Jul.)   Mgr.  Heinrich  bestätigt  dem  Gr.  Berthold  von  Henneberg 

Chron.  Beg.  I.  16 
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die  demselben  vom  K.  Heinrich  für  2000  Mark  verpfändete  St.  Schweinfart   B,  I,  393 

und  VI,  44 
Juni  23.    Tangermundis  (vig.  Job.  bapt.)    Mgr.  Waldemar  erlässt  Anordnungen   wegen    des  Nach- 
lasses der  zu  Tangerroiinde,  Stendal,  Werben,  Wolmirstädt  und  in  der  Umgegend  vo" 

storbenen  Qeistlichen  A,  XVI,  3. 

Juli  9.    Ghyreswald  (Briccii).    Mgr.  Waldemar  befreit  die  Bürger  der  St.  Bautzen  auf  1  Jahr  too 

der  Gerichtsbarkeit  des  Vogtes  in  Eidsühne-Sachen  B,  I,  29i 

Juli  11.   8.  1319.    Juli  11. 
Juli  18.    Frankenvort  (XV.  Ral.  Aug.)   K.  Heinrich  zeigt  der  St  Lübeck  an,   dass,    da    der  Mgr. 

Waldemar  als  Vormund  des  Mgr.  Johann  für  die  noch  übrigen    7  Jahre    die   dortigeo 

Reichsgefälle  zu  beziehen  habe,   demselben  auch  die  Pflichten  eines  Schirm vogtes  der 

St.  für  diese  Zeit  übertragen  seien  B,  VI,  & 

Juli  21.    Perleberge  (vig.  Mar.  Magd.)   Borchard,  Herr  von  Schrapelow,  verkauft  der  St.  Perlebog 

den  Wall  A,  I,  129. 

Juli2ö.    Vrankenfurt  (VIII.  kal.  Aug.)    Des  Mgr.  Waldemar  Consens  zu  dem,   dem  Gr.  BerthoU 

von  Henneberg  erneuerten  Bergwerksprivilegium  B,  I,  294. 

Juli  25.    Frankenfurt  (VHI.  kal.  Aug.)    Mgr.  Waldemar  consentirt  in  das   vom  K.  Heinrich  dem 

Gr.  Berthold  von  Henneberg  ertheiltc  Fürstenstands-Privilegium  B,  I,  295, 

Juli  25.    Frankenfurth  (VIH.  kal.  Aug.)   Des  Mgr.  Waldemar  Consens  in  die,   dem    Qr.  BerthoU 

von  Henneberg  vom  K.  Heinrich  geschehene  Uebertragung   von  Schloss    und    St  Wf 

sungen  B,  I,  296. 

Juli  27.    Frankenfurd  (VI.  kal.  Aug.)    K.  Heinrich   bestätigt  die  Verträge  der  Mgrafen  Waldenitf 

und  Johann  mit  dem  deutschen  Orden  über  Danzig,  Dirschau  und  Schwetz     B,  I,  296. 
Juli  28.    Frankenfurd  (V.  kal.  Aug.)    K.  Heinrich  zeigt  der  St.  Lübeck  an,  dass,  da  die  Mgraüm 

Waldemar   und  Johann  zu  Schirmvögten   der  St.   bestellt  seien,   er  denselben  auch  die 

dortigen   Reichs-    und  Kaisergefalie    für   die    noch    übrigen    7  Jahre    angewiesen   habe 

B,  VI,  46. 
Aug.  10.    Retze  (Laurent.)    Das  Kl.  Reetz  macht  dem  Kl.  Marienwalde  Zugeständnisse  wegen  der 

Stauung  des  Ausflusses  aus  dem  See  Pritzen  A,  XIX,  450. 

Aug.  14.    Quitzshouel  (vig.  Assumpt.)    Mgr.  Waldemar  ertheilt  und  bestätigt  den  Gewandschneidem 

zu  Havelberg  gewisse  Vorrechte  A,  III,  287. 

Aug.  15.    o.  O.  (Assumpt.)    Ritter  Hasso  von  Haselow  räumt  dem  Kl.  Marienwalde  das  ausschliei- 

sende  Recht  der  Stauung  des  Wassers  der  Seeen  Starutz  und  Cossin  ein  A,   XIX,  451. 
Sept.  9.    Krempzow  (crast.  nativ.  Marie).  Die  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  gründen  die  St  Stolpe 

in  Pommern  B,  I,  296. 

Sept.  23.    Magdeburch  (IX.  kal.  Oct.)    B.  Friedrich  von  Brandenburg   verleiht   den    Wohlthätem 

der  Marienkirche  zu  Prenzlau  einen  Ablass  A,  XXI,  110. 

Sept  23.    Magdeburch   (IX.  kal.  Oct.)    Erzb.   Burchard   von  Magdeburg  verleiht  den   Wohlthätem 

der  Marienkirche  zu  Prenzlau  einen  Ablass  A,  XXI,  110. 

Oct.  22.    o.  O.  (Severi).    Gr.  Berthold   von  Henneberg  vergleicht  sich  mit  dem  B.    von  Bamberg, 

mit  Bezug  auf  seine  Muhme,  die  Mgräfin  von  Brandenburg  B,  VI,  46. 

)ot  27.    0. 0.  (vig.  Sym.  et  Jude).    Heinrich  und  Henning  Ploste  überlassen  dem   Hospital  de» 
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b.  Gkistes  zu  Königsberg  1  Wispel  Roggen  aus  der  näobsten,  auf  dem  Wege  zur  Neu* 
Stadt  gelegenen  MQble  daselbst  A,  XIX^  179. 

.  4.  Avinion  (II.  non.  Dec.)  P.  Clemens  V.  giebt  den  Bischöfen  von  Brandenburg,  Merseburg 
und  Hildesheim  auf,  die  wegen  des  Verfahrens  gegen  die  Tempelherrn  von  dem  Halber^ 
Städter  B.  gegen  den  Erzb.  von  Magdeburg  ausgesprochene  Excommunication  rückgäa* 
gig  zu  machen  A,  XXIV,  352  und  B,  I,  297. 

.  17.  Medelfar  (fer.  V.  for  Thomis).  Mgr.  Waldemar  nimmt  als  G-ewährsmann  an  einem,  zwi- 
schen dem  E.  von  Dänemark  und  den  Herzögen  Waldemar  und  Erich  von  Jütland  go* 
schlossenen  Vertrage  Antheil  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  299. 

18.  Medelfar  (fer.  VI.  ante  Thome).  Vergleich  zwischen  dem  K.  Erich  von  Dänemark  und 
dem  H.  Otto  von  Pommern-Stettin,  wegen  Rostock  und  des  dem  K.  zu  leistenden  Bei- 
standes gegen  Jedermann,  ausgenommen  gegen  den  Mgr.  Waldemar  und  Andere  (dä- 
nisch und  deutsch)  B,  I,  300. 

•  22.  in  Nouo  Kalis  (crast.  Thome).  Mgr.  Waldemar  schenkt  dem  KI.  Oliva  zu  seinem  See- 
lenheile  und    zur   Erstattung   der,    dem    Kl.    verursachten   Schäden    das   D.    Pomisko 

B,  I,  301. 

.  o.  O.  Statut  des  Domcapitels  zu  Stendal  wonach  keine  Prälatur  einem  Auswärtigen  zu  über- 
tragen ist  A,  V,  61. 

1311. 

2.  Lieuenwaldi  (crast.  Circumcis.)  Mgr.  Waldemar  lässt  dem  Domstifte  zu  Stendal  das  D. 
Garlip  der  halben  Bede  frei  A,  V,  61. 

4.  Halle  (achtede  D.  Job.  Evang.)  Mgr.  Heinrich  nimmt  zu  seiner  Aussöhnung  mit  dem 
Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  und  zu  seiner  Lösung  aus  dem  Banne  die  Häuser  Grel- 
lenberg und  Raspenberg  vom  Erzbisthum  zu  Lehn  B,  I,  302. 

28.  Demeniz  bi  Halle  (Dunred.  vor  Lichmissen).  Anderweitige  Vereinigung  zwischen  dem 
Mgr.  Heinrich  und  dem  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  über  die  Lösung  des  Mgr.  aus 
dem  Banne,  die  Schlösser  Grellenberg  und  Raspenberg  u.  dgl.  B,  I,  303. 

r.  7.  Gerswolde  (VII.  id.  Febr.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Bisthume  Lebus  das  D.  Wer- 
beck A,  XX,  199. 

r.  11.  Sangerhusen  (T.  nach  Scholast.)  Mgr.  Heinrich  vergleicht  sich  mit  dem  Erzb.  Burchard 
von  Magdeburg  wegen  der  St.  und  des  Schlosses  Sangerhausen  und  wegen  des  Hauses 
Grellenberg  B,  I,  304. 

z4.  Luckoue  (fer.  V.  ante  Reminisc.)  Bodo  von  Ylburg  und  seine  Söhne  verkaufen  den 
Mgrafen  Waldemar  und  Johann  das  ihnen  zuständige  Drittel  des  Schlosses  Sempftenberg 
und  verpflichten  sich,  mit  Johann  und  Eonrad  von  Sempftenberg,  so  lange  diese  mit 
den  Mgrafen  nicht  versöhnt,  keinen  Frieden  zu  schliessen  B,  I,  305. 

B 12.  Sytaviae  (IV.  id.  Mart.)  Mgr.  Waldemar  consentirt  in  eine  vom  E.  Heinrich  an  den 
Abt  Heinrich  zu  Fulda  vorgenommene  Schenkung  B,  I,  306. 

s  14.  Budessin  (Oculi).  Mgr.  Waldemar  erlässt  die  Lehnbede  der  Mannschaft  in  den 
Landen  Tangermünde,  Stendal,  Osterburg  und  in  der  Grafschaft  Grieben  A,  XVH,  477. 

16* 
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März  15.  Budessin  (fer.  11.  post  Ocali).  Mgr.  Waldemar  bestätigt  das  Statut  der  St.  Lobaa,  dass 
kein  Gastwirtb  mebr  als  4  Wagen  für  die  Nacbt  beherbergen  soll  B^  I,  306. 

HärzU.  Budessin  (fer.  IL  post  Gregor.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  der  St  Löbau  den  Kotbmars- 
berg  B,  I,  307. 

März  17.  0.0.  (Gertrud.)  Der  Convent  des  EI.  u.  1.  Fr.  in  Magdeburg  bekundet,  dass  ein  Büi^ 
ger,  Claus  Mutere,  der  Pfarrkirche  zu  Burg  für  den  Eatharinenaltar  ein  Capital  ge- 
schenkt hat  A,  X,  458. 

März  30.  Spandowe  (IQ.  kal.  Apr.)  Mgr.  Waldemar  ertheilt  zu  der  Belehnung  der  Herzöge  von 
Oesterreich  mit  den  österreichischen  Landen  seine  Zustimmung  B,  I,  307. 

Apr.  12.  Spandow  (Paschen).  Die  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  vergleichen  sich  mit  der  St 
Prenzlau  über  die  Lehnbede  A,  XXI^  111. 

Apr.  13.  Vienne  (id.  Apr.)  P.  Clemens  V.  beauftragt  unter  Andern  den  Pr.  zu  Havelberg  und  die 
Aebte  der  Brändenburgischen  Diöcese,  den  Erzb.  Burchard  zur  Beobachtung  der  von 
ihm  an  den  Rath  zu  Halle  vorgenommenen  Cession  des  Vormundschaftsrechts  anzuhalten 

A,  in,  96. 

Apr.  15.  Spandowe  (fer.  V.  in  Pasche).  Mgr.  Waldemar  ver^ignet  der  Johanniscapelle  in  Prenzlau 
aus  der  Münze  daselbst  jährlich  10  Talente  und  widmet  den  Kirchhof  dieser  Capelle 
dem  Begräbnisse  hilfloser  Fremden  A,  XXI,  112. 

Mai  3.  Luchou  (invent.  crucis.)  Gr.  Heinrich  von  Lüchow  vereignet  dem  Kl.  Ebstorf  einen  Hof 
in  Bernstedt,  welchen  Ritter  Gerhard  von  Odem  von  ihm  zu  Lehn  trug        A,  VI,  452. 

Mai  5.  Sangerhusen  (vig.  Job.  ante  port.  lat.)  Mgr.  Heinrich  bekundet,  dass  die  Streitsache 
zwischen  ihm  und  dem  Kl.  Walkenried  wegen  des,  durch  die  Dienstleute  des  Kl.  Pfifiel 
verübten  Todtschlages  Rudolphs  von  Weissensee,  durch  Vergleich  erledigt  sei  B,  VI,  47. 

Mai  21.  Tanghermundis  (crast.  Ascens.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Kl.  Neuzelle  das  D. 
Reipzig  A,  XXIH,  10. 

Mai  22,  Stetyn  (sabb.  post  Ascens.)  B.  Heinrich  von  Kammin  genehmigt ,  dass  der  Convent  des 
Kl.  Zehden  4  Pfarrkirchen  seines  Patronates  den  Tafelgütern  des  Conventes   incorponrt 

A,  XXIV,  10. 

Mai  39.  bis  Juni  5.  Tangermunde  (septimana  Pentecost.)  Mgr.  Waldemar  überlässt  dem  KU  Kämpen 
am  Rhein  die  Dörfer  Klewe,  Kötz,  Winterfeld,  Wusterade,  Schönefeld,  Berlin  und  Gloien 
bei  Wittstock  B,  I,  308. 

Juni  1.  Teltow  (kal.  Jun.)  B.  Friedrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  vom  Mgr.  Hermann  und 
seinen  Vorgängern  der  St.  Teltow  verliehenen  Privilegien  und  Rechte  A,  XI,  208. 

JuDi  21.  Dannenberghe  (XI.  kal.  Jul. — Albani).  Gr.  Nicolaus  von  Dannenberg  stattet  die  Tochter 
des  Ritters  Philipp  von  Stockem  fiir  das  Kl.  Arendsee  aus  A,  XXH,  21. 

Juni  26.    Stolpa  (VI.  kal.  Jul.)    Die  Ritter  Bernhard  von  Plötzke,  Friedrich  von  Alvensleben  und  1 
Johann  Droiseke  verpflichten  sich  dafür,  dass  der  Mgr.  Johann,  wenn  er  mündig  gcwo^ 
den,  dem  deutschen  *Orden  über  den  Verkauf  von  Pommern  und   die  10,000  Mark  eine 
gleiche  Urkunde  ausstellen  werde,  wie  Mgr.  Waldemar  gethan  hat  A,  XVII,  372. 

Juli  16.  Curia  Werbelyn  (crast.  divis.  Apost.)  Mgr.  Waldemar  gestattet,  dass  die  Bürger  zu  Gu- 
ben während  der  ihnen  bewilligten  Freijahre,  damit  sie  die  St.  mit  einer  Mauer  umge- 
ben, die  Pfennige  alle  Jahr  einmal  verändern  können  B,  I,  310. 
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Jali  22.  to  den  vier  Raden  (Mar.  Magd.)  H.  Otto  von  Stettin  verspricht  den  Mgrafen  Waldemar 
und  Johann,  dass  der  Baum  zu  Stettin  ihnen  und  ihren  Unterthanen  aliemal  offen  stehen 
soll  B,  I,  310. 

Juli  24.  in  curia  Brendensi  (vig.  Jacobi).  Mgr.  Waldemar  verkauft  die  Schlösser  und  Städte  Danzig, 
Dirschau  und  Schwetz  mit  dem  Lande  Pomerellen  dem  deutschen  Orden        B,  I,  311. 

Juli  31.  Tangermunde  (prid.  kal.  Aug.)  Mgr.  Waldemar  schenkt  dem  Kl.  Neuendorf  das  Eigen- 
thum  über  das  D.  Winkelstedt  A,  XXII,  378. 

Aug.  3.  Werbelyn  (invent.  Stephani).  Mgr.  Waldemar  quittirt,  als  Vormund  des  Mgr.  Johann, 
über  den  Empfang  der  Reichssteuer  der  St.  Lübeck  von  750  Mark  Pf.  B,  VI,  47. 

Aug.  9.  Magdeburg  (vig.  Laurent.)  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  bestätigt  die  Uebereinkunft 
zwischen  dem  Bisthume  Brandenburg  und  den  Mgrafen  vom  Jahre  1238  A,  VO,  207. 

Aug.  29.  Brandenburg  (decoU.  Job.  bapt)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Altare  des  h.  Antonius 
in  der  Eatharinenkirche  zu  Brandenburg  einige  Renten  A,  VIII,  207. 

Sept.  23.  o.  O.  (seq.  Mauric.)  Das  EI.  Leitzkau  nimmt  das  Stift  Servatii  in  Quedlinburg  in  die 
Gemeinschaft  seiner  geistlichen  Verdienste  auf  A,  X,  87  und  XXIV,  354. 

Sept.  29.  o.  O.  (Michael.)  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleben  treffen  einen  G-ütertausch  mit 
dem  Kl.  Schöningen  A,  XVII,  61. 

Oct.  3.  Brunneke  (sabb.  post  Michael.)  Die  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  überlassen  dem  Kl. 
Belbuc  in  Pommern  die  Kirche  in  der  neuen  St.  Stolp,  die  Freiheit  des  D.  Staneszin, 
die  Propstei  im  Lande  Stolp  und  Anderes  B,  I,  312. 

Dec.  23.  Lychen  (fer.  V.  ante  nativ.  Christi).  Des  Abtes  von  Himmelpforte  Erklärung  über  die 
Lychensche  Fischerei  A,  XIII,  102. 

o.  D.  o.  O.  Vergleich  zwischen  dem  K.  Erich  von  Dänemark  und  dem  H.  Otto  von  Pommern- 
Stettin  wegen  Rostock  und  des  gegenseitig  zu  leistenden  Schutzes  und  Beistandes  (dä- 
nisch und  deutsch)  B,  I,  314. 

o.  D.   Monekenbergh.   Mgr.  Waldemar  incorporirt  der  St  Brietzen  das  D.  Durchbrietzen  A,  IX,  356. 

o.  D.    o.  O.    Erzb.  Burchard   von  Magdeburg   überlässt    dem  Kl.   Lehnin  den  Flecken    Elmenau 

A,  X,  229. 

o.  D.  0.  O.  B.  Heinrich  von  Elammin  bestätigt  dem  Kl.  Chorin  die  Zehnthebung  von  120  Hufen 
bei  den  Dörfern  Jädickendorf  und  Woltersdorf  A,  KUI,  235. 

o.  D.    0.  O.    Halberstädtisches  Lehnsregister  A,  XVII,  441. 

1312. 

Jan.  20.  0.  0.  (Fab.  et  Sebast.)  Der  Rath  zu  Königsberg  übernimmt  die  Auszahlung  einer  Rente, 
welche  Heinrich  von  Lyppenitz  zur  Versorgung  der  Kirchen  daselbst  mit  Wein  und 
Oblaten  ausgesetzt  hat  ^  A,  XIX,  180, 

Febr.  3.  o.  O.  (crast.  Purificat.)  Ein  gewisser  Albrecht  verkauft  dem  Pr.  zu  Arendsee  eine  Ge- 
treidehebung aus  dem  D.  Howisch  A,  XVU,  6. 

Febr.  13.  Spandoue  (Invocavit).  Mgr.  Waldemar  vergleicht  sich  mit  denen  von  Klepzig  über  die 
Bede  aus  ihren  Gütern  A,  XIX,  127. 
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Febr.  19.  Cedenick  (Sunav.  na  aller  Manne  Vasten).  Die  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  Terbio- 
den  sich  zu  gegenseitigem  Beistande  mit  ihrem  Schwager  von  Meoklenburg  C,  DI,  17. 

Febr.  19.  Cedenitz  (sabb.  post  Invocavit).  Verbindung  zwischen  den  Mgrafen  von  Brandenbuig 
und    dem  EL  Erich  von  Dänemark,    besonders   gegen  Rostook  (dänisch  und  deatach) 

B,  I,  315. 

Febr.  25.    o.  0.  (Frid.  nah  Jacobi).   Privilegium  des  Raths  zu  Stendal  für  die  Gilde  der  Kürschner 

A,  XV,  58. 

März  24.  Spandowae  (vig.  Annunc.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  und  schenkt  dem  KL  Gomeriz  die 
Dörfer  Blezow  und  Falkenwalde  B,  I,  318. 

März  30.  Vienne  (HI.  kal.  Apr.)  Abkssbrief  des  Erzb.  Heinrich  von  Köln  ftir  die  PetricapeUe 
auf  der  Burg  Brandenburg  A,  Vm,  208. 

März  31.  0.  0.  (fer.  VI.  infra  Pascha).  Der  P&rrer  Gerwinus  tritt  dem  Bath  zu  Pritzwalk  seine 
Ansprüche  auf  das  Patronat  der  Buchholzschen  Capelle  ab  A,  ü,  24. 

Apr.  14?  Tangermund  (vor  Tyburt)  Vergleich  zwischen  den  Mgrafen  Friedrich  d.  Aelt  und 
Friedrich  d.  J.  von  Meissen  und  den  Mgrafen  Waldemar  und  Johann,  wobei  die  Erste- 
ren  auf  die  Lausitz  Verzicht  leisten  B,  I,  319. 

Apr.  17.  Görlitz  (Mant.  vor  Georg.)  Ritter  Christian  von  Gerhardsdorf  und  Apetz,  Münzmeister, 
Bürger  zu  Gtörlitz,  bekunden,  dass  Gr.  Berthold  von  Henneberg  in  ihrem  Beisein  lu 
GdrUtz  seinem  Schwager,  dem  Mgr.  von  Brandenburg,  122\  Mark  wegen  des  Landes 
zu  Franken  ausgezahlt  habe  B,  I,  321. 

Apr.  25.  Lipzig  (Marce  [sie]  evang.)  Die  St  Leipzig  bekundet,  dass  sie  auf  Befehl  des  jüngeren 
Mgr.   Friedrich    von    Meissen     den    Mgrafen    Waldemar    und    Johann    gehuldigt    habe 

B,  I,  321. 

Apr.  30.  Tangermundis  (vig.  Phil,  et  Jac.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  dem  Kl.  Eldena  das  Eigen- 
thum  über  dessen  Besitzungen  in  den  Landen  Perleberg,  Lenzen  und  Grabow  A,  II,  79 

und  B,  I,  322. 

Mai  1.  Vienne  (kal.  Mai.)  Ablassbrief  des  Erzb.  Otto  von  Aker  ftir  die  PetricapeUe  auf  der  Burg 
Brandenburg  A,  VIII,  208. 

Mai  1.    Vrankenworde  (Walpurg.)    Der  Pfarrer  Konrad  zu   Frankfurt  bekundet  die  von  Thomtf 

•Hokemann   vorgenommene  Stiftung  von   2  Altären   in  der  Pfarrkirche  und  im  Siechen- 

hause  daselbst,  unter  Bestätigung  des  B.  Friedrich  von  Lebus  A,  XXUI,  11. 

Mai  2.  Vienne  (VI.  non.  Mai.)  Breve  des  P.  Clemens  V.  an  den  Erzb.  von  Magdeburg  und  an 
die  Bischöfe  von  Brandenburg  und  Merseburg,  worin  er  ihnen  befiehlt,  die  Besitzungen 
des   Tempelherrnordens  in   der   Bailei   Brandenburg  dem   Johanniterorden   einzuräumen 

B,  I,  322. 

Mai  3.  o.  O.  (Ufvert  Abend).  Die  Mgrafen  von  Meissen ,  Friedrich  d.  Aelt.  und  d.  J.,  reversiren 
sich  gegen  den  Mgr.  Waldemar  von  Brandenburg,  sich  auf  Jacobi  in  Leipzig  zu  stellen 
und  daselbst  das  EigeMbum  der  ihnen  abgetretenen  Lande  aufzugeben  und  ihre  Lehen 
aufzulassen  B,  I,  327. 

Mai  3.  Zcerwizk  (Cruze  ghevunden).  Die  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  geloben  dem  Mgr.  Frie- 
drich von  Meissen   und   Friedrich,   dessen  Sohn,   wenn  diese   ihnen  Torgau,    Rochlits, 
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Geithen   und  Döbeln  ausantworteD   würden ,  dagegen  Meissen,   Scharfenberg  und  Brau* 
denstein  wieder  einzaräumen  B,  I,  327. 

Mai  4.  Schirwiflt  (Uffart).  Die  ICgrafen  Friedrich  von  Meissen  reversiren  sich  gegen  die  Mgrafen 
Waldemar  und  Jobann  auf  den  Fall,  wenn  sie  zu  gesetzter  Zeit  Torgau ,  Rochlitz,  DS^ 
belin  und  Qyten  nicht  tradiren  würden,  dass  Letztere  alsdann  Meissen,  Scharfenberg  und 
Brandenstein  behalten  sollen  B,  I,  328. 

Mai  4*  Scfairwist  (üfvarth).  Die  Mgrafen  von  Meissen  Friedrich  d.  Aelt.  und  d.  J.  versprechen  den 
Mgrafen  Waldemar  und  Johann,  die  in  dem  abgetretenen  Lande  wohnenden  Vasallen 
wegen  ihrer  Lehen  an  sie  zu  verweisen  B,  I,  328. 

Mai 4.    Schirwist  (Uffiirt).    Die  Mgrafen  Friedrich  von  Meissen,  Vater  und  Sohn,  bekunden,  dass 
E[aus  und  St.  Leipzig  den  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  zu  Pfände  stehen  B,  I,  329. 
Mai  21.    Halberstat  (oct.  Pentecost.)    B.  Albrecht  von  Halberstadt  bestätigt   dem   Kl.   Schöninged 
einen  mit  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleben  geschlossenen  Gütertausch  A,  XVH,  61. 
Juli  1.    Jerchowe  (oct  Job.  bapt.)    Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Kl.  Neuendorf  3  Hufen  des  vor- 
maligen D.  Pinnow  bei  Osterburg  A,  XXÜ,  379. 
Juli  1.    Gh*ansel]o  prope  Malansanam  (kal.  Jul.)    P.  Clemens  V.    beauftragt  den  Erzb.  von  Bremen 
und  die  Bischöfe  von  Hildesheim  und  Brandenburg,  die  dem  Erzstift  Magdeburg  entfrem- 
deten Güter  ihm  wieder  zu  verschaffen  Suppl.  10. 
Juli  3.    Avinionis  (V.  non.  Jul.)    P.  Johann  XXH.  bestätigt  dem  Johanniterorden   das   ihm    vom 
Mgr.  Waldemar  übertragene  Patronatsrecht  über  die  Pfarrkirche  zu  Arnswalde  A,  XVHI,  9. 
Juli  5.    Vememunde  (fer.  IV.  infra  oct.  Petri  et  Pauli).    H.   Otto  von  Pommern  huldigt   dem   K!, 
von  Dänemark  und  verpflichtet   sich,   ihm  gegen  Jedermann   zu   dienen,   ausser   gegen 
den  Mgr.  Waldemar  (dänisch  und  deutsch)                                                             B,  I,  329. 
Juli  22.    Vrankenvorde  (Mar.  Magd.)    Vergleich    zwischen    dem   Rathe    und    dem    Minoritenkl.    in 
Frankfurt  über  die  Grundstücke  des  Kl.                                                         A,  XXIH,  12. 
Juli 25.      Werbelino  (Jacobi).     Mgr.    Waldemar    quittirt,  als  Vormund  des  Mgr.  Johann,   der  St, 
Lübeck  über  den  Empfang  der  Reichssteuer  von  750  Mark                                B,  VI,  48. 
Juli  26.    Lipzik  (T.  nach  Jakobs).    Friedrich,  Landgr.  zu  Thüringen,  übergiebt  das  Eigenthum  von 
Torgau  den  Mgrafen  Waldemar  und  Johann                                                         B,  I,  330. 
Juli  27.    Lipzig  (Dunrest,  nach  Jacobs).    Mgr.  Friedrich  von  Meissen  lässt  die  von  ihm  besessenen 
Lehen  geistlicher  Stifter,  welche  in  dem  an  die  Mgrafen  von  Brandenburg  abgetretenen 
Grebiete  gelegen  sind,  zu  Gunsten  der  Letztem  den  Lehnsherren  auf               B,  I,  331. 
Juli  27.    Lipzig    (Dunrist,    nach    Jacobs).     Auflassung    der    Fulda'schen    Lehen    durch    denselben 

B,  I,  331. 
Juli  27.    Lipzig    ( Dunnerst.    na   Jacobi ).    Auflassung    der  Hersfeldischen  Lehen    durch    denselben 

B,  I,  331. 
Juli  27.   Lipzig  (Dunred.    na  Jacobi).    Auflassung   der   Naumburgischen    Lehen    durch    denselben 

B,  I,  332. 
Aug.  9.    Görlitz    (Mittew.  vor  Tyburt.)    Ritter  Christian   von   Gerhardsdorf   und  Apetz ,   Münzmei- 
ster, Bürger  zu  Görlitz,  bekunden,  dass  Gr.  Berthold  von  Henneberg   in   ihrem  Beisein 
zu   Görlitz  seinem  Schwager,  dem  Mgr.  Waldemar,   851  Mark  wegen   des  Landes   zu 
Franken  ausgezahlt  habe  B,  I,  332. 
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Sept  16.  Soldin  (EufSuiiie).  Ifgr.  Waldemar  vergleicht  sich  'mit  dem  B.  Heinrich  von  Eammb, 
dass  die  St  Dnunburg  12  Jahre  vom  Biflchofsgelde  frei  sein,  nachher  aber  von  jeder 
cultivirtai  Hofe  einen  farandenborgkchen  Schilling  j&hrlich  entrichten  Soll  A^  XVm,  216. 

Sept  17.  Premielaw  (XV.  kaL  Oct)  B.  Johann  von  Havelberg  verschreibt  denen ,  welche  dem 
Pfitfrer  ra  IVenalaa  folgen,  wenn  er  das  Sacrament  zu  den  Kranken  trägt,  einen  Abb» 

A,  XXI,  113. 

Sept  22.   Witlenberge  (Maorit)  Otto  Gans,  Edler  Herr  zu  Putlits,  bestätigt  die  St  Wittenb^ge 

A,  I,  300. 

S^t  29.  Dranenborgfa  (IfichaeL)  Der  Rath  zu  Drambarg  bekundet  den  zwischen  dem  Mgr.  Wal- 
demar und  dem  B.  von  Eammin  über  die  Bischofspfennige  von  der  Dramburger  Fdd- 
mark  geschloesenen  Vergleich  A,  XVin,  217. 

Ott  9.  Hnsteiin  (Dionys.)  Vergleich  zwischen  dem  K.  Erich  von  Dänemark  und  dem  Mgr.  Wal- 
demar wegen  des  Thurmes  zu  Wamemünde  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  332. 

Oct  15.  Stendal  (GUli  et  LuUi).  Das  Domstift  zu  Stendal  bekundet  die  Gründung  eines  Altan 
des  h.  Michaelis  in  der  Domkirche  A,  V,  61. 

OetSl.  Lqipdme  (aller  Hilghen  Avend).  Mgr.  Waldemar  verspricht  dem  H.  Otto  von  Stettm, 
ihm  nöthigen  Falls  gegen  die  von  Schwerin  und  ihre  Helfer  20  Mann  mit  gehamischten 
lYerden  zum  Beistande  zu  schicken  B,  I,  333. 

Hov.  11.  in  antiquo  Turglo  (Martini).  Mgr.  Waldemar  quittirt  den  Gr.  Berthold  von  Hennebeig 
fiber  4086  Mark  Silber,  den  Kaufpreis  für  das  Land  in  Franken  B,  I,  33i 

Hov.  25.  o.  O.  (E^atherinen).  Bürgermeister  und  Rath  zu  Gtörlitz  bekunden,  dass  6r.  Berthold  toh 
Henneberg  fär  den  Mgr.  Waldemar  wegen  des  Landes  zu  Franken  anApetz,  Mtinziiiei- 
ster  zu  Oörlitz,  noch  306  Mark  habe  auszahlen  lassen  B,  I,  334. 

Dee.4.  Havelberge  (Barbare).  B.  Reyner  von  Havelberg  vereint  die  Propstei  zu  Wittstock  gut 
dem  Domcapitel  in  Havelberg,  unterwirft  die  Wittstocker  Tafelgüter  dem  Pfarrzehnteo 
und  übernimmt  auf  dieselben  die  Entrichtung  einer  der  Propstei  obliegenden  Abgabe 

A,  H,  456. 

Dec  6.  Stadt  Mark  auf  dem  Purkshofe  (Nicol.)  Die  St.  Rostock  erbietet  sich,  zur  Endigung  des 
Krieges  zwischen  ihr  und  dem  Fürsten  Nicolaus  von  Rostock  auf  einer  Seite,  und  deo 
K.  Erich  von  Dänemark,  den  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  und  dem  Fürsten  HeiB- 
rieh  von  Mecklenburg  andererseits,  14000  Mark  zu  zahlen  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  335. 

Dec«  7«  in  campo  ville  Polchowe  (crast.  Nicol.)  Versöhnung  der  St.  Rostock  und  des  Hern  K- 
colans  von  Rostock  mit  dem  E^  Erich  von  Dänemark,  den  Mgrafen  Waldemar  und  Jo- 
hann und  dem  Herrn  Heinrich  von  Mecklenburg  C,  HI,  18. 

Dec.  15«  Bozstock  (fer.  VT.  post  Lucie).  Die  St  Rostock  bekundet  die  Aussöhnung  des  EL  Enck 
von  Dänemark  und  der  Mgrafen  Waldemar  und  Johann,  sowie  des  Herrn  Heinrich  vod 
Mecklenburg,  mit  ihr  und  mit  Herrn  Nicolaus  von  Rostock  (lateinisch,  deutsch  und  dä- 
nisch) B,  I,  336  und  C,  HI,  19. 

Dee«27.  Liewenwalde  (Job.  evang.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  dem  El.  Zomeschen  oder  Semme- 
ritz  in  Posen  das  D.  Poppe  B,  I,  337. 

I>ee«27«    Buchszendorp  (Job.  evang.)    Die  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  vergleichen  sich  mit 
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dem  B.  von  Posen  wegen  der  Zehnten   im  Lande  zwischen  Drawe,  Netze   und  Kudda 
(verdächtige  Urkunde)  B,  I,  338. 

0.  O.   Die  von  Garthow  überweisen  dem  Kl.  Arendsee  Hebangen  aus  Liesten  A,  XXD,  22. 

1313. 

,  Werbelyn  (fer.  IV.  ante  Epiph.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  der  St.  Dubegnewe  (Arena- 
walde)  seine  Mühle  daselbst  A,  XVIU,  10. 

i.  Livenwalde  (Felix).  Mgr.  Waldemar  bekundet ,  dass  die  Bürger  Prenzlau's  ihm  eine 
Hilfe  bewilligt  haben,  was  ihrer  Freiheit  unschädlich  sein  soll  A,  XXI,  114. 

).  Koua  Brandenborch  (Fab.  et  Sebast.)  Heinrich,  Herr  zu  Mecklenburg  und  Stargard,  ge- 
nehmigt, dass  der  Bitter  Albrecht  von  Heydebreck  seinen  Hof  in  Krumbeck  und  die 
Hälfte  des  D.  dem  Kl.  Himmelpforte  zugewandt  hat  A,  XHI,  40. 

2.  in  molendino  Schweet  (Vincent.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Kl.  Zehden  4  Wispel 
Korn  aus  der  Mühle  zu  Lunow  A,  XIX,  69. 

2.  HenricksdorjQT  (Vicent.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  dem  EU.  Marienwalde  die  Freiheit  von 
Steuern  und  Diensten  für  alle  seine  Besitzungen  A,  XIX^  452. 

2,  Spandow  (Purific.)    Die    Mgrafen    Waldemar   und   Johann   bestätigen   die  St.  Stolpe    in 

Pommern  B,  I,  339. 

5.  Halberstad  (Agathe).    Pr.,    Aebtissin    und    Convent   des   Burchard-Kl.   bei   Halberstadt 

stiften    mit  der   Kaiscrmühle    die   Feier   des   Jahrestages   Friedrichs    von   Alvensleben 

A,  XVII,  52. 

3.  Stolpa  (Dionis.)    Mgr.   Waldemar    bestimmt  die  Grenzen  des,   an  den  deutschen  Orden 

verkauften  Theiles  von  Pommern  B,  I,  348. 

18.  Werbelin  (Pantaleon.)  Mgr.  Waldemar  befiehlt  den  Lehnsleuten,  Bürgern  und  Bauern 
in   den  Disfricten    Sternberg,   Lebus  und  Falkenhagen,   ein  Vehmgericht  zu  errichten 

A,  XX,  199. 

20.  Schonebeck  (fer.  IH.  ante  kathedr.  Petri).  Mgr.  Waldemar  verkauft  dem  K.  Erich  von 
Dänemark  die  Hälfte  des  Thurmes  zu  Wamemünde  B,  I,  340. 

).  0.  O.  (fer.  III.  post  Invocavit).  Mgr.  Waldemar  verpfändet  80  Mark  jährlicher  Hebungen 
aus  Stendal  an  Ebelin  von  Buzst  A,  XV,  61. 

i.  Werben  (VIQ.  id.  Mart.)  Der  Rath  zu  Werben  errichtet  die  h.  Geistcapelle  und  ver- 
pflichtet den  Johanniterorden  durch  einen  seiner  Brüder,  die  tägliche  Frühmesse  darin 
halten  zu  lassen  A,  VI,  22. 

i.  o.  O.  (VIII.  id.  Mart.)  Der  Prior  des  Johanniter-Ordens,  Hei  von  Büdenheim,  genehmigt 
die  Errichtung  der  Capelle  des  h.  Geistes  in  Werben  A,  VI,  402. 

.1.  Jerchowe  (Reminisc.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  von  Matthias  von  Bredow  in  der 
Pfarrkirche  zu  Bredow  gestifteten  Altare  der  Jungfrau  Maria  2  Hufen  daselbst  und 
einige  Hebungen  A,  VII,  123. 

25.  Brandemborch  (Annunc.)  Mgr.  Waldemar  verleiht,  auf  Fürbitte  Otto's  und  Heinrich's^ 
Schenken  von  Scbenkendorf ,  dem  Abte  und  Convent  in  Neuzelle  den  See  Pinnow  in 
der  Nähe  von  Fürstenberg  B,  I,  341. 

ron.  Reg.  I.  17 
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März  27.  Tribiuws  (fer.  III.  post  Letare).  Des  Mgr.  Waidemar  Quittung  über  2000  Mark,  welche 
Fürst  Wizlaw  von  Rügen  an  ihn,  von  Seiten  seiner  Bürger,  gezahlt  hat  B,  I,  493. 

Apr.  1  i.  Berlyn  (fer.  IV.  post  Palm.)  Ritter  Burchard  Gruelhat  schenkt  dem  Priester  beim  h. 
Geist-Hospitale  zu  Berlin  4  Hufen  in  Weissensee  Suppl.  223. 

Apr.  16.  Oldenborch  (fer.  II.  Pasche).  Ritter  Johann  von  Kröcher,  Hauptmann  zu  Eidenburg,  quit- 
tirt  die  St.  Rostock  über  eine  von  ihr  an  die  Mgrafen  Waidemar  und  Johann  zu  lei- 
stende Zahlung  A,  XVU,  372. 

Apr.  24.  Odersberg  (crast.  Georrii).  Mgr.  Waidemar  bestätigt  der  St.  Oderberg  die  Niederlage, 
welcher  alle  Güter,  ausgenommen  die  der  Bürger  von  Frankfurt,  unterworfen  sein  soUen 

A,  Xn,  485. 

Mai  26.  o.  O.  (VII.  kal.  Jun.)  Die  von  Alvenslebcn  bekunden ,  dass  Pr.  und  Convent  des  EL 
Schöningen  ihnen  den  Zehnten  zu  Solingen  anf  11  Jahre  überlassen  haben  A,  XVII,  52. 

Juni  7.  in  castro  S.  Marie  domo  nostra  principali  (fer.  V.  infra  oct.  Penthecost.)  Der  Hochmeister 
Elarl  von  Trier  bekundet,  dass  er  durch  Tausch  von  den  Schwenz,  ehemaligen  Vasallen 
des  K.  von  Böhmen  und  Polen  und  der  Mgrafen  von  Brandenburg,  das  Gebiet  von 
Neuenburg  am  Weioheelstrome  an  den  deutschen  Orden  gebracht  B,  I,  342. 

Juni  9.  Werbelyn  (Primi  et  Felic.)  Mgr.  Waidemar  verkauft  dem  Kl.  Marienpforte  das  Eigen- 
thum  von  Uardenbeck  mit  allen  Rechten  A,  XXI,  13. 

Juni  26.  o.  O.  (d.  II.  nativ.  Joh.  bapt.)  Gr.  Heinrich  von  Lüchow  schenkt  seinen  Verwandten  im 
Kl.  Diesdorf  1  Wispel  Roggenpacht  aus  Schnehen  A,  XXII,  109. 

Juli  12.  o.  O.  (Margareten  Avend).  Des  Mgr.  Heinrich  Beitritt  zu  dem ,  zwischen  Magdeburg, 
Naumburg,    Merseburg,    Meissen    und  seinem   Vetter  Waidemar  geschlossenen    Frieden 

By  1,  343. 

Juli  20.  Golzowe  (fer.  VI.  ante  Jacobi).  Mgr.  Waidemar  gelobt  für  sich  und  seinen  CurandeDi 
den  Mgr.  Johann,  den  Frieden  des  Landes  Meissen,  den  darüber  gepflogenen  Verband* 
lungen  gemäss,  unverletzt  zu  halten  B,  I,  344 

Juli  25.  Werbelino  [nach  Gercken,  fragm.  I.  54  und  nach  Beckmann's  M.  S.:  Werbene]  (Jacobi). 
Die  Herzogin  Anna  von  Breslau  stiftet  eine  tägliche  Messe  ftlr  ihren  verstorbenen  4e- 
mahl,  den  Mgr.  Hermann,  bei  den  Johannitern  zu  Werben  A,  VI,  22. 

Ang.  1.  Werbeline  (Petirs  Bende  entsprungen).  Mgr.  Waidemar  und  die  Herzogin  Anna  t« 
Breslau  schliessen  einen  Vertrag  mit  dem  Gr.  Berthold  von  Henneberg  wegen  des  Lao- 
des   zu  Franken,   für  welches  der  Gr.   noch  Rückstände  zu  zahlen  hat         B,  I,  344tk 

i^g.  1.  Werbelino  (oct  Jaoobi).  Mgr.  Waidemar,  Vormund  des  Mgr.  Johann,  ertheilt  dem  Käthe 
zu  Lübeck  Quittung  über  den  Empfang  der  Reichssteuer  von  750  Mark  B,  VI,  48. 

i^g.  14.  Werbelin  (vig.  Assurapt.)  Scbutzbrief  des  Mgr.  Waidemar,  dem  mecklenburgiecben  Ct 
stercienser-Mönchskl.  Dargun ,  auf  Antrag  des  Generak>apitels  des  Cistercienser-Ordens, 
ertheilt  B,  [,  481 

luig.  14.    Konigesberg  (vig.  Assumpt.)    Gr.  Günther  von  Eefernberg  d.  J.  bezeugt ,  dass  die  tob 

.1..  Butz   ihren    Besitz    in    der   Thormühle   zu  Königsberg   dem    Ratbe    überlassen    haben 

A,  XIX,  1» 

j^g.  19.    0. 0.  (XIV.  kal.  Sept.)    H.   Albreoht  von  Braunsobweig  erklärt ,    den  Rittern   Heinrich 
.U*  und  Friedrich  von  Alvensleben  mit  dem  ihnen  verp&ndeten  Schlosse  Jerxheim  keinerlei 
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Vogtei,  Grafschaft  oder  Besteuerungerechte  über  Besitzungen  der  Kirche  S.  Blasien  su 

Braunschweig  eingeräumt  zu  haben  A,  XVU,  53. 

.  26.    Anghermunde  (dorn,  post  Barthol.)   Mgr.  Waldemar  vereignet  der  St.  Angermünde  alle 

von  Grifeke  von  Greiffenberg   und  Zabel  von  Badelo   im  Lande  Stolp  besessenen  Seen 

A,  XIII,  178. 
.  1.    0.  O.  (Sonav.,  Vlien).    Des  Rathes  zu  Magdeburg  Aussöhnung  mit  dem  Erzbischofe,  unter 

Vermittlung  des  B.  von  Brandenburg  und  des  Mgr.  Waldemar  B,  I,  345. 

.  12.    Werbelino  (IV.  fer.  infra  oct.  Marie).    Mgr.  Johann  genehmigt  den  Verkauf  von  Reberg 

an  das  Kl.  Jerichow  A,  XXIV,  354. 

.  25.    Monychkeberch  (VII.  kal.  Oct.)    Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Bisthum  Lebus  das  D. 

Zechin  A,  XX,  200. 

.  29.    Wedele  (Michael.)    Mgr.  Waldemar  überlässt  der  St.  Kallies  eine  Mühle  und   den  Platz 

des  Schlosses  A,  XVHI,  102. 

3.    Lucbowe  (V.  non.  Oct. — U.  Ewald.)   Gr.  Heinrich  von  Lüchow  überläsat  der  St.  Lüchow 

den  Borchardswald  B,  I^  347. 

9.    Stolpa  (Dyonis.)   Der  Hochmeister  von  Preussen  bestimmt  die  Grenzen  zwischen  Stolpe  und 

dem  von  ihm  den  Mgrafen  abgekauften  Theile  des  Pommerschen  Landes  Suppl.  11. 
19.   Halberstad  (crast.  Luce).    B.  Albrecht  von  Halberstadt  schenkt  den  deutschen  Rittern  die 

von  Heinrich    und  Friedrich   von  Alvensleben   erkauften  Zehnthebungen  zu  Bergen  bei 

Rodensieben  A,  XVU,  53. 

28.    0.0.  (V.  kal.  Nov.)   Die  Priesterbrüderschaft    in  BraunBohweig  schlieBSt   eine  Einigung 

mit  dem  Kl.  HiUersleben  A,  XXII,  441. 

31.    Königsberge  (aller  Hiliighen  Avend).    Vertrag  des  Mgr.  Waldemar  mit  dem  H.  Johann 

von  Sachsen  wegen  der  bevorstehenden  Königswahl  B,  I^  349. 

,  1.    Koninghesberg  (omn.  Sanct.)    Mgr.  Waldemar  schenkt  das  D.  Zezenow  dem  Kl.  Zuckaa 

B,  I,  360  und  Suppl.  384. 
.  7.   o.  0.  (fer.  IV.  ante  Martini).   Der  Vicar  des  B.  von  Halberstadt  ertheilt  für  die  Capella 

zu  Dornstädt  einen  Ablass  A^  XXII,  441. 

.  11.   o.  O.  (Martini).    Ritter  Johann  von  Bredow  verkauft  dem  Kaland  auf  der  Heide  und  iü 

mehreren,  diesem  Territorio  benachbarten  Orten  eine  Hebung  A,  X,  458. 

18.  o.  O.  (XIV.  kal.  Dec. — oct.  Martini).  Mgr.  Waldemar  verpflichtet  sich  dem  Erzb.  Hein- 
rich von  Köln,  ihm  in  der  Wahl  des  römischen  Königs  beizustimmen  B,  I,  350. 
23.   Nizow  (Clementis).    Barthöld  und  Alverich  von  Bediofasdorf  verkaufen  den  Dienst  von 

einem  Hofe  in  Neuenkirchen  an  dessen  Besitzer  A,  VI,  23. 

6.   Werben  (Nicol.)    Ruthger    von  Blumentlial   verziehtet  gegen  die  Gomthurei  Werben   auf 

Patronat  und  Ueberpacht  im  D.  Blumenthal  A,  II,  204. 

9.  Beltyz  (dom.  Pop.  Syon).  Die  Herzöge  Rudolph,  Albrecht  und  Wenzel  von  Sachsen  ver- 
kaufen das  D.  Fredersdorf  an  den  Pr.  und  das  Domcapitel  zu  Brandenburg  A,  VIII,  210, 
9.    Beltyz  (dom.  Pop.  Syon).    H.  Rudolph  von  Sachsen  verkauft  das  D.  Fredersdorf  an  den 

Pr.  und  an  das  Domcapitel  zu  Brandenburg  unter  gewissen  Bedingungen  A,  VIII,  209. 
13.    Wistok  (I.  id.  Dec. — ^Lucie).   B.  Beiner's  von  Havelberg  Anordnungen  über  die  Fei«r' 
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des  Qottesdienstcs,  das  Einkommen  des  Predigers   und   dessen  Berufung   beim  h.  Geist- 
Hospital  zu  Perleberg  A,  I,  129. 

o.  D.    0.  O.    B.  Reiner*s  Regeln  Itir  die  Pfarrer  der  Havelberger  Diöcese  A,  III,  23S. 

o.  D.  äyeser.  B.  Friedrich  von  Brandenburg  tiberweist  dem  KI.  Lehnin  das  Drittfaeil  des  Für- 
rers  am  Zehnten  aus  Zias  und  Niepelitz  und  vereignet  der  Pfarre  zu  Zias  daför  2  Do- 
talhufen  A,  X,  230. 

o.  I).  o.  ().  Zeugniss  des  Vicecapellans  in  Loburg  über  die  vom  Kl.  Lehnin  bei  Loburg  verkauften 
Breiten  A,  X,  280. 

1314. 

Jan.  8.  Wolmerstede  (Dinstd.  na  Twelften).  Des  Rathes  zu  Magdeburg  Revers  an  den  Mgr. 
Waldemar  wegen  des  gefangenen  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  B,  I,  35L 

Jan,  26.  Berlin  (Pauli).  B.  Friedrich  von  Brandenburg  belehnt  den  Hofmeister  des  Mgr.  Walde 
mar,  Erhard  von  Beeren,  mit  einem  freien  Hofe  zu  Teltow,  welchen  Johann  Strobtnd 
besessen  hatte  A,  XI,  209. 

Jan.  8L  Spandow  (V.  fer.  ante  Purific.)  Busso  Gruwelhut  verzichtet  auf  eine  Rente  im  D.  Knob- 
loch  zu  Gunsten  der  Petricapelle  zu  Brandenburg  A,  Vm,  21L 

Febr.  2.  Arnescrone  (Purific.)  Heinrich  und  Johann  von  Wedel  setzen  die  Rechtsverhältnisse  der 
St  Märkisch-Friedland  fest  A,  XVHI,  102. 

Febr.  23.  Spandow  (vig.  Matthie).  Mgr.  Waldemar  verspricht,  den  Bürgern  der  St.  Stendal  eut 
Dotation  der  von  ihnen  gegründeten  Mariencapelle  10  Stück,  sofern  sie  solche  erkaufen 
können,  zu  vereignen  A,  XV,  61. 

Febr.  24.  Spandow  (Mathie).  Mgr.  Waldemar  befreit  die  St.  Stendal  von  aller  Heeresfolge  ansMr 
halb  ihrer  Stadtmauern  A,  XV,  62. 

Febr.  24.  o.  O.  (Mathie).  Revers  der  von  Sanitz  f&r  das  Kl.  Marienwalde  über  Besitzungen  ift 
Lamprechtsdorf  A,  XIX,  462. 

Apr.  26.  Carpentorati  (VH.  kal.  Mai.)  Quittung  des  Procurators  des  Brandenburger  Domcapiteb 
am  päpstlichen  Stuhle  über  empfangenes  Gehalt  A,  VIU,  211. 

Apr.  26.  Jerichowe  (Marci).  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Marienaltare  zu  Pritzwalk  11  VflsfA 
harten  Getreides  A,  UI,  35i 

Mai  1.  Spire  (kal.  Mai.)  Mg^.  Heinrich  verspricht,  dem  H.  Friedrich,  event.  dem  H.  Leopold  tob 
Oesterreich  seine  Stimme  zur  Königswahl  zu  geben  B,  I,  352. 

Mai  9.  Bacheraco  (fer.  V.  post  invent.  crucis — VH.  id.  Mai.)  H.  Leopold  von  Oesterreich  beauf- 
tragt den  Erzb.  von  Köln,  mit  dem  Mgr.  Waldemar  wegen  der  Wahl  des  H.  Friedrieh 
zu  unterhandeln  B^  I,  353. 

Mm  16.  Brandeburg  (Ascens.)  Der  Dompr.  Johann  und  das  Capitel  zu  Brandenburg  genehmigen 
die  Bedingungen,  unter  denen  das  Kl.  Spandau  einen  Yicar  flir  die  Pfarre  zu  Boniai 
anstellt  A,  XI,  20. 

Xii  30.  Geckeleve  (IH.  kal.  Jun.)  B.  Nicolaus  von  Verden  gewährt  der  neuerbauten  Kirche  s« 
Lindberge  einen  Ablass  A,  XXH,  23. 
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Jani5.  Dystorp  (Bonifac.)  Das  Kl.  Diesdorf  verschreibt  das  Schulzenamt  in  Danxsen  einer 
Wittwe  und  ihren  Söhnen  A,  XVI,  411. 

Juni  11.  Broderstorp  (Tisd.  fdr  Viti).  Die  Mgrafen  Walderoar  und  Johann  vertragen  sich  mit 
dem  K.  Erich  von  Dänemark  über  Stralsund,  mit  Einschluss  ihrer  beiderseitigen  Bun- 
desgenossen, sowie  auch  der  von  Alvensleben   und    von  Kröcher    (dänisch  und  deutsch) 

B,  I,  353. 

Juni  25.  Sandov  (crast.  Joh.  bapt.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Domstifte  su  Stendal  4  Wispel 
Getreidehebungen  aus  Schadstädt,   Grieben  und  Buchholtz  zum  Altare  des   h.  Stephan 

A,  V,  62. 

Joli  15.  0.0.  (id.  Jul.)  Abt  Johann  bekundet,  wie  der  Mönch  Heinrich  von  Drakenstedt  seine 
Ersparnisse  zum  Besten  des  Kl.  Hillersleben  angelegt  habe  A,  XXII,  442. 

Juli  16.  Sandowe  (crast.  divis.  apost.)  Mgr.  Waldemar  verleiht  den  Städten  Stendal,  Tanger- 
münde, Gardelegen  und  Osterburg  das  ausschliessliche  Recht,  zu  malzen       A,  XV,  62. 

Juli  27.    in  monte  Lytzka  (VI.  kal.  Aug.)    Das  Kl.  Leitzkau  überweist  einem  seiner  Altäre  Renten 

A,  XXIV,  355. 

Aug.  11.  Templin  (D.  effter  Laurent.)  Heinrich  von  Mecklenburg  verpflichtet  sich,  dem  Mgr.  VITalde- 
mar  mit  60  Gewaffneten  zu  dienen,  und  nimmt  die  Belehnung  von  ihm  an  (dänisch  und 
deutsch)  B,  I,  355. 

Aug.  IS,  ble  deme  Wirweline  vf  der  beide  (T.  noch  Assumpt.)  Mgr.  Johann  willigt  gegen  Gr. 
Berthold  von  Henneberg  in  die  Verlobung  seiner  Schwester  Jutta  mit  einem  von  Ber- 
thold's  Söhnen,  sowie  in  die  Abtretung  des  Landes  Franken,  unter  dem  Insiegel  des  B. 
von  Brandenburg  und  seiner  Räthe  B,  I,  356. 

Aug.  IS.  Werbelino  (crast  Assumpt.)  Der  Mgräfin  Agnes  von  Brandenburg  Verzichtleistung  auf 
allen  von  ihrem  Vater,  Mgr.  Hermann,  herstammenden  Anspruch  auf  die  fränkischen 
Länder  B,  I,  357. 

Aug.  27.  Ratenow  (fer.  III.  post  Bartol.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  einem  Altar  in  der  Marien- 
capelle  zu  Stendal  gewisse  Hebungen  A,  XV,  63. 

Aug.  30.  Brandeburg  (lU.  kal.  Sept.)  B.  Friedrich  von  Brandenburg  schenkt  der  Fetricapelle  auf 
der  Burg  daselbst  eine  jährliche  Rente  aus  der  Havelfischerei  A,  VIII,  211. 

Sept.  14.  VITerbelin  (exalt.  crucis).  Mgr.  Johann  bekennt,  dass  er  und  Mgr.  Waldemar  den  ihnen 
von  weiland  K.  Heinrich  VII.  überwiesenen  Kaiserzins  der  St.  Lübeck  von  600  Pfund 
richtig  empfangen  habe  B,  VI,  49. 

Sept.  15.  Werbelin  (achte  D.  u.  Vr.  nativ.)  Mgr.  Johann  bekundet,  dass  ihm  die  St.  Prenzlau 
für  den  Fall  des  erblosen  Abganges  des  Mgr.  Waldemar  gehuldigt  hat,  und  verspricht, 
sie  bei  ihren  Freiheiten  zu  lassen  A,  XXI,  114. 

Sept  18.  Tnrglow  (X.  kal.  Oct.)  Michael,  Abt  zu  Marienwalde,  bekundet,  dass  ihn  der  Mgr. 
Waldemar  wegen  der,  in  dessen  Heiden  in  Anspruch  genommenen  Ländereien  und 
wegen  anderer  Ansprüche  zufriedengestellt  habe  A,  XVIH,  10. 

Sept  19.  Luneborg  (XIII.  kal.  Oct)  B.  Nicolaus  von  Verden  bestätigt  dem  EI.  Diesdorf  die 
Aussetzung  einer  Getreidehebung  zum  Besten  der  Kranken  A,  XVI,  411. 

Sept.  22.  Turgelou  (Mauric.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  KL  Marienwalde  das  D.  Alt-Plagow 
nebst  64  Hufen  A,  XIX,  453. 
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Sept. 23.  Mentze  (T.  nach  Mauric.)  Ludwige  Pfalzgr.  am  Rhein,  bestätigt  dem  Gr.  Berthold  von 
Henneberg  die  Versprechungen,  welche  er  ihm  für  den  Fall,  dass  er  römischer  IL 
werde,  durch  die  Mgrafen  Waldemar  und  Johlmn  gemacht  hat  B,  I,  358. 

Sept  27.  Boyoeneburch  (Cosme  et  Dam.)  Mgr.  Waldemar  schenkt  dem  Kl.  Marienpforte  das 
Eigenthum  von  3  Hufen  in  Clauahagen  A,  XXI,  14. 

Sept.  30.  Stendal  (crast.  Michahel.)  Der  Dechant  Heinrich  vergleicht  Uneinigkeiten  zwischen  den 
Domherren  und  den  Vicarien  zu  Stendal  A,  V,  63. 

Oct.  2.  Gustrowe  (fer.  IV.  post  Michael.)  Nicolaos  und  Johann,  Herren  zu  Werle,  bestätigen  dem 
Kl.  Arendsee  den  Besitz  von  Werkenthin  A,  XXH,  23. 

Oct.  11.  Halberstad  (V.  id.  Oct)  B.  Albrecht  von  Halberstadt  und  sein  Domcapitel  überlassen 
auf  Antrag  Heinrich's  und  Friedrich's  von  Alvensleben  dem  Kl.  Marienthal  den  Zehnten 
aus  Giinsleben  A,  XVII,  54. 

Oct.  22.  in  castris  apud  Frankenfurt  (XI.  kal.  Nov.)  Johann,  K.  von  Böhmen  und  Polen,  Gr.  von 
Luxemburg,  verkündet  den  Stfidten  Frankfurt,  Friedberg,  Wetzlar  und  Gelnhausen  die 
unter  Theilnahme  des  Mgr.  Waldemar  geschehene  Erwählung  des  Pfalzgr.  Ludwig,  tt 
von  Baiem,  zum  römischen  K.  B,  I,  494 

Oct.  23.  Franckenford  (X.  kal.  Nov.)  Schreiben  vom  Mgr.  Waldemar  und  4  andern  Kurliirsten 
an  den  Papst  wegen  der  Wahl  und  Krönung  des  Pfalzgr.  Ludwig  von  Baiern  zum  rö- 
mischen K.  .  B,  I,  358. 

Oct.  23.  Frankenfurt  (X.  kal.  Nov.)  Mgr.  Heinrich  bekundet  seine  Zustimmung  zu  der,  vom  Mgr. 
Waldemar  dem  H.  Ludwig  von  Baiem   bei  der  Königswahl  gegebenen  Stimme     B,  I, 

495  und  B,  VI,  49. 

Oct.  25.  0.0.  (VIII.  kal.  Nov.)  Schreiben  der  St.  iWetzlar  an  die  St  Aachen  wegen  der  n 
Frankfurt,  bei  persönlicher  Anwesenheit  der  Mgrafen  Waldemar  und  Heinrich,  vorge- 
nommenen Wahl  Ludwig's  von  Baiern  zum  römischen  K.  B,  I,  495. 

Oct.  29.  Folde  (crast.  Sim.  et  Jude).  Die  Ritter  Friedrich  von  Alvensleben  und  Droyseke  voB 
Kröcher  bekunden,  dass  Qr.  Berthold  von  Henneberg  ihrem  Herrn,  dem  Mgr.  Jobann, 
450  Mark    zur  Auslösung  der  Schlösser   Kissingen   und  Ermelteshausen    bezahlt   habt 

B,  I,  361. 

Nov.  11.  Prymzlauia  (Viti  et  Mod.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  dem  Kl.  Seehausen  eine  Hebug 
aus  Pasewalk  ^         A,  XIH,  488. 

Nov.  80.  Spandow  (Andree).  Mgr.  Johann  verkauft  dem  Abte  zu  Oolbate  und  den  Mönchen  sn 
Creversdorf  5  Dörfer  A,  XVIH,  873. 

Dec.  2.  Brandenburg  (IV.  non.  Dec.)  Johann  Gruelhut  beschenkt  die  Petricapelle  zu  Brandenbarg 
behufs  ihrer  Herstellung  A,  XXIV,  356. 

Dec.  8  ?  Brandenburg  (VI.  non.  [sie]  Dec)  B.  Friedrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  Schenkimg; 
einer  Rente  aus  dem  D.  Knobloch  an  die  Petricapelle  zu  Brandenburg      A,  VIH,  212. 

Dec.  9.  Templin  (Mand.  nach  Nycol.)  Mgr«  Waldemar  versöhnt  sich  mit  dem  Fürsten  Witzlaw 
von  Bügen  und  tritt  demselben   für  2000  Mark  seine  Ansprüche  an  das  Land  Loiti  9h 

B,  I,  362. 

Dec.  9.  Templin  (Mond,  effter  Nicol.)  Anderweite  Vereinigung  zwischen  dem  Fürsten  Witziaw  voo 
Rügen  und  dem  Mgr.  Waldemar,  die  St.  Stralsund  betreffend  (dänisch  und  deutsch)  B,  1, 363. 
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3.  o.  O.  (Lacie).  Gebrüder  von  Borek  widmen  Einkünfte  von  4  Hufen  zu  Teltow  dem  b. 
Geist-Hospitale  in  Spandau  A,  XI,  302. 

.3.  Spando  (Lucio).  Mgr.  Johann  versichert  die  St.  Stendal  fdr  den  Fall,  dass  sie  an  ihn 
fallen  sollte,  ihrer  Rechte  A,  XV,  64. 

8.  vp  dem  Felde  to  Buhow  (Middew.  vor  Thomas).  Mgr.  Waldemar  entscheidet  die  Un- 
einigkeit zwischen  dem  Erab.  Burchard  von  Magdeburg  und  den  Bürgern       B,  I,  364. 

1.  Spando  (Thome).    Mgr.  Johann   überlässt  der  Mannschaft  und   den   Städten   in   den  Be- 

zirken Salzwedel  und  Lüchow  die  Münze  zu  Salzwedel  A,  Y,  308  und  XIV,  62. 

'7.  Lyeuenuolde  (Job.  evang.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  den  Nonnen  zu  Marienpforte  He- 
bungen aus  Cröchelndorf,  womit  ein  Altar  dotirt  war  A,  XXI,  14. 

o.  O.  Ritter^  Heinrich  von  Rochow  legt  dem  Pfarrer  Johann  Cml  zu  Niendorf  und  dem 
Kämmerer  Johann  Crul  zu  Stendal  Hebungen  aus  der  sog.  Rochow*schen  Hufe  zu  Nien- 
dorf bei  A,  V,  63. 

0.0.  Reinhard  von  Strele  bittet  den  Mgr.  Waldemar ,  seinen  Brudersohn  Johann  mit  ge- 
wissen Einkünften  zu  belehnen  (1314?)  A,  XX,  341, 

0.  O.    Johann  Duscowitz  zu  Demmin   verzichtet  auf  Ansprüche  an  Werkenthin  zu  Gunsten 

des  Kl.  Arendsee  (1314?)  A,  XXH,  24. 

1315. 

2.  Perleberg  (Purifio.)    Die    von  Karstedt   verkaufen  der  Httienbrüdersehaft   in    Perleberg 

einige  Besitzungen  in  Premslin  und  Olouecin  A,  II,  205. 

16.  Primzlaw  (Reminisc.)  Mgr.  Waldemar  verordnet,  dass  zu  Prenzlau  Schafe,  welche  die 
Bürger  besitzen,  ausserhalb  der  St.  zum  Erbe,  innerkalb  der  St  zum  Radelehn  gerech- 
net werden  sollen  A,  XXI,  115. 

22.  Tangermunde  (sabb.  ante  Letare).  Mgr.  Waldemar  weist  den  Herzögen  Jobann  und 
Erich  von  Sachsen  einen  Antheil  am  Zoll  zu  Schnakenburg  an  A,  XXV,  186. 

1.  Tangermünde  (sabb.  post  Oculi).  Die  Mgrifin  Anna,  sowie  die  Mgrafen  Johann  und  Wal- 

demar, bestätigen  die  Schenkung  der  Babitzer  Ländereien  an  die  St.  Wittstock  vom 
Jahre  1277  A,  H,  457. 

l.  Tangermunde  (sabb.  ante  Letare).  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Thomas-Altare  der 
Capelle  bei  der  Domkirche  in  Stendal  Getreidehebungen  in  Domstedt  A,  V,  64. 

l.  Tangermande  (kal.  Mart  I.)  Mgr.  Waldemar  genehmigt  die  von  Berthold  Schenk  voi^ge- 
nommene  Stiftung  eines  Altares  in  der  Marienkirche  zu  Gardelegen  A,  VI,  172. 

L.  Tangremnnde  (sabb.  ante  Letare).  Mgr.  Waldemar  bestätigt  dem  Georgen -Hospitale  zu 
Stendal  die  ihm  durch  Ritter  Gerhard  von  Kerkow  zugewandten  Besitzungen  in  Osthe- 
ren und  Klein^Möringen  A,  XV,  64. 

LO?  Brandenburg  (martyrum).  Mgr.  Johann  verleiht  der  GHilde  der  Elenden  Eigenthum  und 
Steuerfreiheit  von  einer  Getreiderente  im  D.  Etzin  A,  VIII,  213. 

.6.  Gustrowe  (Palm.)  Nicolaus  und  Johann,  Herren  von  Werie,  verbinden  sich  mit  dem 
Fürsten  Witzlaw  von  Ragen  zum  Beistände  gegen  alle  seine  Feinde,  namentlich  bis 
znr  Wiedererlangung  der  ihm  wideriMbflieli  entaMgraon  6t  Stnrisuad  B,  I,  496. 
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März  20.  Gramzowe  (fer.  V.  ante  ÄDnunc.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  dem  Pfarrer  zu  Gardelegen 
eine,  vom  Ritter  Hermann  Balcfa  beigelegte  Wiese  bei  Ketzig  A,  VI,  93. 

März  21.  Torghelowe  (Parascheue).  Mgr.  Waldemar  schenkt  dem  Kl.  Chorin  Altenhof  und  den 
Kietz  bei  Lunow  A^  XUI,  236. 

März  26.  Torgelow  (crast.  Annunc.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  der  St.  Königsberg  die  Hebung 
von  2  Wispeln  aus  der  unteren  h.  Geeist -Mühle  und  3  Talenten  aus  dem  Ruthenzinse 

A,  XIX,  181. 

Apr.  2.  Saltwedele  (IV.  non.  Apr.)  Schreiben  des  Pr.  Rudolph  zu  Salzwedel  an  den  Papst  wegen 
des  streitigen  Präsentationsrechtes  zu  einem  Altare  in   der  Lorenzkirche  zu  Salzwedel 

A,  XIV,  53. 

Apr.  4.  vp  dem  Husse  to  dem  Solte  to  Elmene  (Fiyd.,  Ambros.)  Revers  der  Schoppen ,  des  Ra- 
thes,  der  Meister  und  Bürger  zu  Magdeburg  wegen  ihrer  Aussöhnung  mit  dem  Erzb. 
Burchard,  zu  Folge  der  Entscheidung  des  B.  Friedrich  von  Brandenburg  und  des  Mgr. 
Waldemar  B,  I,  366. 

Apr.  4.  Nien  Brandenborgk  (Ambros.)  Heinrich,  Herr  zu  Mecklenburg  und  Stargard,  stiftet  einen 
Vergleich  zwischen  dem  Kl.  Himmelpforte  und  der  St.  Lychen  über  die  Rechte  und 
Freiheiten  der  Mühle,  welche  das  Kl.  in  der  St.  besitzt  A,  XIU,  63. 

Apr.  13.  Oldenhnsen  (id.  Apr.)  Die  von  Alvensleben  verkaufen  dem  deutschen  Orden  die  bei 
GrosS'Rodensleben  befindliche  Dorfstätte  Klinte  A,  XVTI,  54. 

Apr.  15.  Saltwedel  (crast.  Thiburci  et  Val.)  Dietrich,  Bernhard  und  Werner,  Grebrüder  von  der 
Schulenburg,  bekunden,  dass  yor  dem  Burggericht  zu  Salzwedel  Johann  Eickhorst 
seinen  Hof  zu  Eickhorst  dem  KI.  Diesdorf  aufgegeben  habe  A,  XXII,  110. 

Apr.  19.  Ribbenitz  (sabb.  ante  Gkorg.)  K.  Erich  von  Dänemark  beleiht  den  Fürsten  Witzlaw 
von  Rügen  mit  dem  Lande,  der  St.  und  dem  Schlosse  Loitz  B,  I,  497. 

Apr.  21.  Cammin  (H.  fer.  post  Cantate).  Die  Ritter  Heinrich,  Michael  und  Gerhard  Manteufel 
vergleichen  sich  mit  dem  Domcapitel  zu  Kammin  über  den  Zehnten  aus  dem  Lande 
Colpin  A,  XXIV,  10. 

Apr.  22.  o.  O.  (vig.  Georg.)  Die  von  der  Schulenburg  und  von  Wallstawe  übersenden  an  Sege- 
band von  Wittorp  das  Testament  vom  Pr.  Hermann  in  Osterwohle  A,  V,  308. 

Apr.  23.  Wachowe  (Jurien).  Mgr.  Johann  verspricht  dem  deutschen  Orden,  die  vom  Mgr.  Wal- 
demar über  das  Land  Pommern  gegebenen  Briefe  zu  halten  und  wegen  des,  vom  Mgr. 
Waldemar  empfangenen  Geldes  keine  Ansprüche  zu  machen  B,  I,  370. 

Apr.  25.  in  noua  civitate  Brandenburch  (Marci).  Mgr.  Johann  schenkt  dem  Kl.  Neu -Zelle  das 
Eigenthum  des  D.  Rakewicz  B,  I,  371. 

Apr.  25?  Brandenburg  (MCCCX  d.  XV.  Mart.  [wahrscheinlich  MCCCXV,  Marci]).  Mgr.  Johttui 
schenkt  den  Kalandsbrüdem  zu  Brandenburg  gewisse  Hebungen  aus  Etzin    A,  IX,  10. 

Apr.  30.  o.  O.  (vig.  Phil,  et  Jac.)  Die  Grafen  Ulrich ,  der  Vater  und  seine  Söhne  Günther  und 
Uhrich,  verleihen  der  St.  Neu-Ruppin  ein  Privilegium  in  Ansehung  der  Rechtspflege,  der 
Heide  zwischen  Krenzlin  und  Bechelin,  der  Wiese  bei  Langen,  des  Zolles  und  des  Sten- 
daFschen  Stadtrechtes  A,  IV,  284 

Mai  23.  Stemenberghe  (Vrid.  des  hilghen  Lichamen).  Fürst  Otto  von  Anhalt  verpflichtet  sieb, 
dem  K.  Erich  von  Dänemark,  dem  Fürsten  von  fiügeo,  dem  Fürsten  von  Mecklenburg, 
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den  Herren  von  Werle  und  deren  Gehilfen,  namentlich  denen  von  Alvensleben  und  von 
Kröcher,    mit  100  Mann  auf  der  linken  Elbseite   gegen  ihre  Feinde  Beistand  zu  leisten 

B,  I,  497. 

Mai  25.  Jerichow  (Urbani).  Mgr.  Johann  vereignet  dem  Nicolai-Altare  in  der  Pfarrkirche  zu  Ky- 
ritz  Hebungen  von  dem  west&lischen  Felde  A,  XXV,  9. 

Mai  26.  Vise  (crast  Urbani).  Fürst  Otto  von  Anhalt  verbindet  sich  dem  K.  Erich  von  Dänemark, 
ihm  in  Vasallenweise  mit  seinen  Lehnsleuten  und  Vesten  Beistand  zu  leisten  B,  I,  498« 

Juni  15.  VtTamow  (Viti  et  Mod.)  Die  Räthe  der  Städte  Straussberg  und  Wemeuchen  thuen  ihren 
Zoll  gemeinschaftlich  aus  A,  XU,  68. 

Juni  15.    Struceberch,  Bamow  (Viti  et  Mod.)    Zoll-Ordnung  für  die  St  Straussberg      A,  XH,  69. 

Juni  16.  Ameborch  (crast.  Viti  et  Mod.)  Verordnung  des  Mgr.  Johann  f&r  die  Bürger  zu  Guben, 
wie  sie  mit  den,  eines  Verbrechens  angeklagten  Personen,  rittermässigen,  bürgerlichen 
und  bäuerlichen  Standes,  verfahren  sollen  B,  I,  372. 

Juni  23.  Saltwedele  (vig.  Job.  bapt.)  Mgr.  Johann  verleiht  einigen  Bürgern  zu  Lenzen  den  Hof 
Bökeren  A,  II,  79. 

Juni  27.  apud  Cracoviam  (V.  kal.  Jul.)  Bündniss  zwischen  Woldislaw,  H,  von  Erakau,  mit  den 
Königen  von  Schweden,  Dänemark  und  Norwegen,  sowie  mit  den  Fürsten  von  Rügen, 
Wenden  und  Mecklenburg,  zum  Beistande,  besonders  gegen  die  Mgrafen  von  Bran- 
denburg B,  I,  372. 

Juni  SO.  Ingolstadt  (Maent  nach  Petri  et  Pauli).  K.  Ludwig  nimmt  den  Gr.  Berthold  von  Henneberg 
zu  seinem  geheimen  Rathe  an,  mit  der  Bedingung,  am  Hofe  anwesend  zu  sein ,  es  sei 
denn,  dass  er  mit  der  Herzogin  von  Breslau,  verwittweten  Mgräfin  von  Brandenburg, 
wegen  des  von  ihr  erkauften  Landes  in  Krieg  geriethe  B,  I,  373. 

Juli  6.  o.  O.  (oct.  Petri  et  Pauli).  Vertrag  zwischen  den  Klöstern  Winhusen,  Dambeck  und  Dies- 
dorf  wegen  der  Besetzung  der  Pfarre  zu  Medebeck  A,  X^H,  111. 

Juli  8.  Soltwedele  (VHI.  id.  Jul. — Kyliani).  Mgr.  Johann  verkauft  dem  KL  Diesdorf  das  D. 
Hanem  A,  XVT,  412. 

JnU  12.  Soltwedel  (vig.  Margarethe).  Mgr.  Johann  vereignet  der  Kirche  zu  Rockenthin  2  Hufen 
bei  Deutsch-Chuden  A,  XIV,  54. 

Juli  18.  Saltwedel  (Margarete).  Mgr.  Johann  und  Herzogin  Anna  von  Breslau  vereinigen  die 
Alt-  und  Neustadt-Salzwedel  wegen  etlicher  Streitpunkte  A,  XIV,  54. 

Juli  13.  Saltwedele  (Margarete).  Mgr.  Johann  verkauft  dem  Stephans- Altare  in  der  Marienkirche 
zu  Salzwedel  das  Eigenthum  von  einigen  Hufen  A,  XIV,  66. 

Juli  15.  Vrankenvord  (divis.  apost.)  Bodo,  Herr  von  Yleburg,  verschreibt  einem  Frankfurter  Bür- 
ger 100  Mark  A,  XXIH,  13. 

Juli  21.  Everswalde  (vig.  Mar.  Magd.)  Mgr.  Johann  untersagt  seinen  Vögten  zu  Salzwedel,  das 
KL  Diesdorf  wegen  seines  D.  Danxsen  zu  beschweren  A,  XXII,  111. 

Juli  22.  Euerswalde  (Mar.  Magd.)  Mgr.  Johann  untersagt  seinen  Vögten  die  Ausübung  der  Vog- 
teigerechtsame  über  das  D.  Danxsen,  da  die  Herren  von  Hadmersleben  solche  dem  KL 
Diesdorf  zugewandt  haben  A,  XVI,  412. 

[i%.   Everswolde  (Jaoobi).    Mgr.  Johann  entscheidet  die  Streitigkeiten,  welche  zu  Brandenburg 
zwischen  Juden  und  Fleischern  stattfanden  A,  IX,  11. 

Chroa.  Bog.  I.  18 
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Juli  2b.  Euerswolde  (Jacobi).  M^.  Johann  gestattet  der  St.  Salzwedel  den  Ankauf  von  60  Hufen 
und  befreit  dieae  von  Dienst  und  Bede  A,  XIV,  55. 

Juli  27.  Spandow  (Sund,  nach  Mar.  Magd.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  und  erweitert  das  Holzungs- 
recht der  St.  Mittenwalde  in  der  Herrschaft  Teupits  A,  XI,  229. 

Aug.  9.  Brandenburg  (vig.  Laurent.)  Mgr.  Waldemar  Yerpfandet  das  D.  Barnewitz  an  das  Dom- 
capitel  zu  Brandenburg  A,  YHI,  214. 

Aug.  10.  Nauen  (Laurent.)  Mgr.  Waldemar's  Verleihung  der  Holzungsgerechtigkeit  an  die  St. 
Nauen  A,  VH,  308, 

Aug.  15.  Everswolde  (Assumpt.)  Mgr.  Johann  bekennt,  dass  er  und  Mgr.  Waldemar  den  ihnen 
von  weiland  K.  Heinrich  VU,  überwiesenen  Kaiserzins  der  Sl  Lübeck  mit  600  Pfand 
richtig  empfangen  habe  B,  VI,  50. 

Aug.  22.  o.  O.  (oct.  Assumpt)  Notiz  über  die  in  den  Jahren  1231,  1298,  1301  und  1312  den 
Gilden  der  St.  Stendal  ertheilten  Zunftstatute,  welche  im  Jahre  1315  auf  die  Gilden 
der  St.  Neu-Ruppin  übertragen  werden  A,  IV,  286. 

Aug.  22.  novo  Landesberg  (oct.  Assumpt.)  Mgr.  Waldemar  erlaubt  dem  Domcapitel  zu  Branden- 
burg, eine  Windmühle  bei  Gariitz  zu  bauen  A,  VUI,  214. 

Aug.  27.  ad  duas  Rotas  (fer.  IV.  post  Barthol. — Rufi),  Mgr/  Waldemar  verkauft  dem  H.  von  Stet- 
tin St.  und  Land  Bernstein  für  7000  Mark  SUber  A,  XVIH,  75  und  B,  I,  374 

Sept.  3.    Euerswolde  (fer.  IV.  ante  nativ.  Marie).    Mgr.  Johann  verleiht  die  Zollhebung  zu  Görlitz 

B,  I,  375. 

Sept.  8.  Eberswald  (nativ.  Marie — VI.  id.  Sept.)  Mgr.  Johann  schenkt  dem  Kl.  Semritz  im  Po- 
sen'schen  die  Dörfer  Bledzow  und  Falkenwalde  B,  I,  376. 

Sept.  8.    0.  O.  (nativ.  Marie — VI.  id.  Sept.)    Mgr.  Johann  schenkt  dem  Kl.  Semritz  dea  D.  Popow 

Suppl.  384 

Sopt.  8.  Stege  (Frues  Födsels  D.)  Bündnisse  des  K.  Erich  von  Dänemark  mit  den  Herzögen  von 
Lüneburg  und  mit  dem  Gr.  Gerhard  von  Rendsburg,  insonderheit  gegen  die  Mgrafea 
von  Brandenburg  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  377. 

Oct.  8.  Lychen  (fer.  IV.,  profest.  Dyonis.)  Heinrich,  Herr  zu  Mecklenburg  und  Stargard,  emenat 
verschiedene  Ritter  zu  seinen  Hauptleuten  gegen  die  Mark  B,  VI,  50. 

Kov.  3.  Spandowe  (f^.  U.  post  omn.  Sanct.)  Privilegium  des  Mgr.  Johann  fiir  die  St.  Brandeih 
bürg,    worin  er   dieselbe  des  Schöppenstuhles  und  mehrerer  anderer  Vorzüge  versichert 

A,  IX,  12. 

Kov.4.  0.0.  (Dinghesd.  na  aller  Hilgen).  Die  Ritter  Johann  Pusteken,  Otto  von  Thune,  Johann 
von  Thune,  Heinrich  Ribe,  ^Gottfried  von  Odhem  und  Eckhart  von  Estorf,  garantiren 
dem  Mgr.  Johann  den  mit  ihrem  Herrn,  H.  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  ge- 
schlossenen Vertrag  B,  I,  378  und  VI,  51. 

Nov.  8.  Wolmerstede  (quat.  coronatorum).  Das  Kl.  Wolmirstedt  erwiedert  dem  Kl.  Diesdorf  die 
Aufnahme  in  seine  Fraternität  A,  XXII,  I12L 

Nov.  28.  Visen  (Vrid.  na  Katerinen).  H.  Otto  von  Braunschweig-Lüneburg,  der  seine  Söhne  Otto 
und  Wilhelm  zu  Verwaltern  eines  Theils.  seiner  Lande  einsetzt,  verspricht  diesen  Bei- 
stand in  dem  Kriege  mit  Brandenburg  B,  I,  379  und  C,  HE,  20» 
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Dec.  14.  Nyborg  (crast.  Lucie).  Vertrag  zwischen  dem  K.  Erich  von  Dänemark  und  dem  iL 
Erich  von  Sonderjütland  über  Yerschiedene  Pankte,  namentlich  sur  Hilfeleistung  im 
Kriege  wider  die  Mgrafen  Ton  Brandenburg  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  379. 

Dec  21.  in  den'sloten  vor  Woldecke  (Tomas).  Mgr.  Waldemar  verkauft  an  die  von  der  Schu- 
lenburg die  Bede  zu  Dobberkau  A,  V,  309. 

Deo.  24.  bpandowe  (fer.  IV.  ante  nativ.  Dom.)  Mgr.  Johann  bestätigt  der  St  Biesenthal  die  ihr 
von    seinem    Vater    und    von    seinen    Vorfahren    verliehenen    Besitzungen    und    Rechte 

A,  XII,  208. 

o.  D.  o.  O.  H.  Witzlaw  von  Rügen  bevollmächtigt  den  K.  von  Dänemark ,  ihn  mit  dem  Mgr. 
Waldemar  zu  versöhnen,  doch  unter  Einschluss  der  von  Alvensleben  und  von  Kröcher, 
seiner  Bundesgenossen  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  371. 

o.  D.  Böteow.  Mgr.  Waldemar  verleiht  Arre  an  Laurenz  Joneson  und  dessen  Erben  gegen  eine 
jährliche  Abgabe  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  381. 

o.  D.  Liuennowe.  Vergleich  des  KI.  mit  der  St  Bernstein  über  Messkorn  und  Messgeld,  Mühlen 
und  Ländereien  A,  XVIII,  74. 

a-D.    o.  O.    Mgr.  Johann  verkauft  das  D.  Buzow  dem  Kl.  Lehnin  A,  X,  230. 

1316. 

Jan.  4.  0. 0.  (oct.  Sanct  innocent)  Bertradis  von  Eynbeck  stiftet  eine  wöchentliche  Eierspende 
für  die  Nonnen  im  Kl.  Neuendorf  A,  XXII,  379. 

Jan.  4.  Calevorde  (oct.  Sanct.  innocent.)  Ritter  Albrecht  und  Knappe  Gebhard  von  Alvensleben 
stiften  2  wöchentliche  Eierspenden  für  die  Nonnen  des  Kl.  Neuendorf      A,  XXII,  380. 

Jan.  15.  Tempiin  (fer.  V.  post  oct.  Epiph.)  Mgr.  Johann  bestätigt  dem  Domcapitel  zu  Branden* 
bürg  den  Besitz  des  D.  Plötzin  A,  VIII,  215. 

Jan.  15.  o.  O.  (fer.  V.  post  oct  Epiph.)  Mgr.  Johann  bestätigt  dem  B.  von  Brandenburg  den 
Besitz  der  obern  Havel  A,  VUI,  215. 

Febr.  1.  Neylstetc  (Abend  Lichtmessen).  Friedrich's  von  Salza  Dienstverschreibung  tiir  Landgr. 
Friedrich  von  Thüringen,  namentlich  auch  zum  Kriegsdienste  wider  den  Mgr.  Heinrich 
von  Brandenburg  B,  I,  381. 

lehr«  29.  Ribenitz  (Invocavit).  K.  Erich  von  Dänemark,  ingleichen  Witzlaw  von  Rügen,  Nicolaus 
von  Schwerin,  Heinrich  von  Mecklenburg  und  Johann  von  Holstein,  verbinden  sich  mit 
dem  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  zum  Beistande  gegen  Jedermann,  namentlich  gegen 
die  Mgrafen  von  Brandenburg,  die  von  Alvensleben  und  alle  Anhänger  derselben  (dä- 
nisch und  deutsch)  B,  I,  386. 

März  2.  Premslaw  (fer.  III.  post  Invocavit).  Mgr.  Waldemar  überlässt  der  St.  Prenzlau  für  Kriegs- 
schulden einen  Antheil  am  Ukerwalde  A,  XXI,  115. 

März  12.  Printslauia  (Gregor.)  Arnold  von  Kaien  und  seine  Brüder  vermachen  dem  Jungfern- 
Kl.  zu  Frenzlau  50  Pfund   Pfenninge  unter  Bestätigung   des  B.  Konrad    von  Kammin 

A,  XXI,  116. 

Harz  20?  Spandow  (ante  Letare  [sie]).  Des  Mgr.  Johann  und  der  Herzogin  Anna  von  Breslau 
Anweisung  für  den  Zöllner  zu  Fttrstenberg  wegen  der  Bürger  zu  Guben         B,  I,  382. 
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März  21.  Spandowe  (Letare).  Mgr.  Johann  bittet  den  B.  Friedrich  von  Brandenburg,  die  Kirohtt 
zu  Eberswalde  und  Hegermühle  in  einer  der  jetzigen  Bedeutung  dieser  Orte  angemei- 
senen  Weise  zu  verbinden ,  da  früher  die  Ejrche  zu  Hegermühle  die  Matterkirche  dar 
zu  Eberswalde  gewesen  A,  Xu,  SttL 

März  23.  Rendersborg  (Tisd.  effter  Midfaste).  K.  Erich  von  Dänemark,  H.  WitzUw  von  Rüg« 
und  H.  Erich  von  Sachsen,  B.  Hermann  von  Schwerin,  Heinrich,  Herr  xa  Meckbi- 
bürg,  Gr.  Nicolaus  von  Schwerin,  von  der  einen,  und  die  Herren  von  Werte  auf  der 
andern  Seite,  vereinigen  sich  über  verschiedene  Punkte,  namentlich  auch  dahin,  mit  da 
Mgrafen  von  Brandenburg  keinen  Frieden  zu  schliessen,  bis  diese  den  Herren  voi 
Werle  Neuhausen  und  Wredenhagen  wiedergegeben  und  allen  Parteien  ihre  Kosten  «sd 
Schäden  ersetzt  haben  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  382. 

März  28.  Tangermundis  (Judica).  Mgr.  Waldemar  vereignet  den  Domherren  zu  Stendal  die  He- 
bung von  10  Schillingen  von  einem  Hofe  zu  Buchholz  A,  V,  64. 

Apr.  1.  Sandow  (fer.  V.  ante  Palm.)  Mgr.  Johann  vereignet  der  Gilde  u.  L  Fr.  in  der  Fürt- 
kirche  zu  Perleberg  4  Hufen  in  Prempzelin  und  Glouezin,  welche  die  von  Karstedt  b^ 
sessen  A,  U,  S0& 

Apr.  2.    Sandow  (Fryd.   vor  Palm.)     Mgr.   Johann    vereignet   der   Kirche    zu   Tuchen    2  Hdea 

A,  m,  35t 

Apr.  16.  Prinzlaw  (Vrid.  in  Pasche).  Otto,  H.  der  Wenden  und  Cassuben,  verleiht  Wagendiemt 
und  Bede  in  Ruhlsdorf  an  Henning  von  Blankenburg  und  an  Bertram  und  Grifeke  ftt 
Greifenberg  A,  XI,  302. 

Apr.  21.  Spandow  (IV.  fer.  post  oct.  Pasche).  Mgr.  Johann  vereignet  dem  Kl.  Isenhagen  eiie 
Hebung  aus  der  Mühle  Bockhorning  bei  Salzwedel  B,  I,  386. 

Apr.  25.    Gardeiege    (Marci).     Mgr.    Waldemar   verkauft    der    St.    Gardelegen   das    Schulzennt 

A,  VI,  94 
Apr.  28.    o«  O.  (IV.  kal.  Mai.)    Ludwig,  B.  in  partibus  infidelium,   verleiht  der  Kirche  zu  Hindes- 

bürg  einen  Ablass  A,  VI,  25. 

Mai  1.   0. 0.  (Phil,  et  Jac.)   Mgr.  Johann  verkauft  Güter  in  Saalfeld   und  Bock  an   das  Kl.  zsm 

h.  Geist  in  Salzwedel  A,  XIV,  56. 

Mai  2.  0.  O.  (VI.  non.  Mai.)  Ablassbrief  eines  B.  Ludwig  für  das  Kl.  Hillersleben  A,  XX H,  443. 
Mai  5.    Soltwedel  (Godehardi).    Gheremaun   von  Chüden  verkauft  dem  Kl.  Isenhagen    Hebnnges 

aus  der  Bockhomschen  Mühle  A,  XJV,  ö7. 

Mai  16.    Berlin  (Rogacion.)    Mgr.  Johann  vereignet  dem  Thiedekin  von  Wartenberg   einige  Hote 

zu  Promcelin  und  Nobelin,  behufs  Errichtung  eines  Altares  am  letzteren  Orte  A,  II,  205. 
Mai  16.    o.  O.  (Sund,  vor  Hemelfart).    B.  Albrecht  von  Halberstadt  meldet  dem  Landgr.  Friedricli 

von  Thüringen  die  Abtretung  der  Grafschaft  Friedeberg  an  das  Erzbisthum  Magdebmg 

B,  I,  39i 
Mai  20.   Lichterfeld  (Ascens.)    Die  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  geben  der  St  Nea-Landsbei; 

das  Recht,  für  den  Damm  bei  der  St.  ein  Wegegeld  zu  erheben  A,  XVIH,  374. 

Mai  20.  Lichtenfelde  (Ascens.)  Mgr.  Johann  verkauft  der  St.  Soldin  die  Lehnbede  über  Hebun- 
gen aus  der  dortigen  Stadtmühle  und  erlaubt  ihr,  das  dritte  Rad  anzulegen  A,  XYIO,  444 

Mai  26.   in  claustro  Gramzow  (Urbani).   Die  Gebrüder  Gumpert  von  Aisleben  ^    sowie   Anno  von 
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Sydow^  geloben  den  Mgprafen  Waldemar  und  Johann,  fiir  den  Fall  des  Anssterbens  der 
von  Strele  und  der  geschehenen  Entrichtung  von  2500  Mark  Silber^  ihnen  Land,  St. 
und  Sohloss  Senftenberg  zu  resigniren  B,  I,  389. 

i26.  Gramaowe  (fer.  IV.  ante  Penthecost)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Kl.  Marienwalde 
das  D.  Driversdorf  A,  XIX,  454. 

[ii4.  Bathenowe  (VL  fer«  infra  oct  Penthecost)  Mgr.  Johann  und  die  Herzogin  Anna  von 
Breslau,  des  Mgr.  Mutter,  schenken  und  verkaufen  das  Schloss  Schiedlow  und  die  St. 
Ffirstenberg     mit    mehreren    Zubehörungen    dem    Kl.    Neuzelle    in    der    Niederlausitz 

B,  I,  389. 

ni  6.  Brandenburch  (Trinit.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  einige  Einkünfte  und  den  Zoll  in  Bran- 
denburg an  Nicolaus  Steinhaus  und  an  dessen  Sohn  A,  IX,  18« 

nill.  antiq.  Brandeburch  (Barnabe).  Die  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  verkaufen  dem  Erzb. 
von  Magdeburg  die  Grafschaft  zu  Billingsho  für  2260  Mark,  ausgenommen  das  D.  El* 
ben   und  die  Allodien  der  Burgmannen   von  Wolmirstedt,  wiederkäuflich  auf  2  Jahre 

^  SuppL  12. 

ni  13.    Vrienwolde   (id.  Jun.)    Mgr.   Waldemar   überlässt  dem   EJ.   Chorin   das   D.    Lüdersdorf 

A,  Xni,  237. 

ni  15.  Magdeburch  (Viti  et  Mod.)  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  verspricht  den  Mgrafen  Wal- 
demar und  tfohann,  dass  diesen  der  Wiederkauf  der  dem  Erzstifte  verkauften  Graf- 
schaft Billingsho  auf  2  Jahre  freistehen  soll  B,  I,  391. 

Di20.  Wismorowe  (crast.  G^rvas.  et  Froth.)  Mgr.  Waldemar  bekundet,  dass  der  zwischen  dem 
Mgr.  Johann  und  dem  Kl.  Neuzelle  geschlossene  Kaufvertrag  über  das  Schloss  Schied- 
low und  die  St.  Fürstenberg  mit  seinem  Wissen  und  Willen  geschehen,  auch  dem  Mgr. 
500  Mark  von  dem  Abte  gezahlt  seien  B,  I,  392. 

m26.  Ewerswolde  (Joh.  und  Pauli).  Mgr.  Waldemar  qu'ttirt  den  Gr.  Berthold  von  Henneberg 
wegen  5080  Mark  Silber  für  das  Land  in  Franken  B,  I,  393. 

ni26.  Everswold  (Joh.  et  Pauli).  Mgr.  Johann  verkauft  mit  Zustimmung  des  Mgr.  Waldemar 
Schloss  und  St.  Meseritz  an  Arnold  von  Uchtenhagen  A,  XXIV,  11. 

ni26.  Everswolde  (Joh.  et  Pauli).  Die  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  versprechen  dem  Ar- 
nold von  Uchtenhagen,  zu  ersetzen,  was  er  auf  Meseritz  erbauen  wird      A,  XXIV,  11. 

li  13.  0.0.  (Margarethe).  Der  Burgmann  zu  Salzwedel,  Ritter  Henning  Crucemann,  überlässt 
dem  h.  Geistkl.  zu  Salzwedel  einen  Hof  in  Pritzier  A,  XIV,  57. 

Ii20.  Ryngenwolde  (fer.  III.  ante  Mar.  Magd.)  Mgr.  Waldemar  belehnt  2  Frankfurter  Bürger 
mit  dem  D.  Reitwein  A,  XXIH,  13. 

li  20.  o.  O.  (XIII.  kal.  Aug.)  Henning  Crucemann,  Burgmann  zu  Salzwedel,  bekundet  den  Ver- 
kauf eines  Hofes  in  Pritzier  an  das  h.  Oeistkl.  in  Salzwedel  A,  XXV,  186. 

lg.  5.  Nykiöbing  (femte  D.  for  Laurent)  Die  Grafen  Oerhard  und  Johann  von  Holstein  ver- 
pflichten sich,  dem  K.  Erich  von  Dänemark  und  dem  H.  Heinrich  von  Mecklenburg 
mit  100  Mann  gegen  den  Mgr.  Waldemar  beizustehen  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  394. 

lg.  17.  o.  O.  (fer.  UI.  post  Assumpt.)  Die  von  Walstawe  verkaufen  eine  Wiese,  eine  Insel  der 
Jeeze  dem  Kl.  gegenüber  bildend,  an  das  Kl.  sum  h.  Geist  vor  Salzwedal   A,  V,  310. 
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Aug.  27«  o.  O.  (Rufij.  Das  Domstift  zu  Stendal  kauft  Hebungen  aus  dem  Schulsenhofe  zu  Bach- 
boU  von  dem  Ritter  Heinrich  Yon  Elrxieben  A,  V,  65. 

Sept26.  0.0.  (VI.  kal.  Oct)  Gr.  Berthold  von  Henneberg  bestätigt  eine  Schenkung ,  welche 
ehedem  dem  Gr.  Konrad  von  Wildbarg  and  dem  mgräflichen  Pfleger  des  Landes  Fn» 
ken,  Walther  von  Barby,  gemacht  ist  B,  VI,  51. 

Oct.  4.  apud  pontem  Sakesdorpe  (IV.  Oct)  B.  Hermann  von  Schwerin  bezeugt^  dass  der  Fürst  Hdn- 
rich  von  Mecklenbarg  den  Schweriner  Domherrn,  M.  Johann  Lampe,  sum  Bevollmäch- 
tigten in  der  Strritsache  zwischen  dem  B.  Johann  von  Brandenborg  und  dem  FürsteD, 
über  die  vou  Letzterem  jenem  im  Lande  Löwenberg  zugefügten  Schäden ,  ernannt  habe 

A,  Vn,  247. 

Oct.  21.  o.  O.  (XI  mil.  virginam).  Die  von  Weyde  verkaufen  dem  Rathe  za  Werben  den  neben 
der  St  gelegenen  Hof  Weide  mit  2  Hufen  A,  VI,  40ä 

Oct.  23.  Tangermunde  (Severini).  Mgr.  Waldemar  schenkt  dem  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg 
die  QFa&chaft  Friedeberg  B,  I,  395. 

Nov.  17.  o.  O.  (XV.  kal.  Dec.)  Der  Rath  zu  Ang^rmünde  bekundet,  dass  Kourad  von  Oderberg 
dem  EL  Chorin  seine  Fischerei  im  Parstein  abgetreten  hat  A,  XUI,  S38. 

Nov.  22.    Nawen  (Cecilie).    Mgr.  Johann   verkauft  der  St.  Kyritz  einige  Seen  A,  I,  367. 

Dec  6.  Stendal  (Nicol.)  Das  Domcapitel  zu  Stendal  bekundet,  dass  die  von  ihm  fUr  die  Giurie 
seines  Scholasticus  erworbene  Hausstelle  den  börgerlicben  Lasten  unterworfen  bleiben 
soll  A,  XV,  65. 

Dec.  24.  Spandow  (vig.  nativ.  Dom.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  die  Stiftung  des  Altares  Exahun 
in  der  Pfarrkirche  zu  Köln,  und  bewidmet  denselben  mit  Hebungen  in  Markede  und 
Mittenwalde  *  A,  XI,  230. 

0.  D.    o.  O.    Vertheilung  eines  Getreidevorrathes  des  Ritters  Nicolaus  von  Weyda  A,  II,  306. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Johann  und  die  Herzogin  Anna  von  Breslau  weisen  die  Städte  Eoburg,  EisieM 
und  Neustadt  an  der  Heide  an  den  Gr.  Berthold  von  Henneberg  B,  I,  396. 

o.  D.  0.0.  Liquidation  der  Ejriegskostcn,  welche  die  St  Königsberg  für  den  Mgr.  Waldeiaar  in 
dessen  Feldzügen  bestritten  hat  A,  XTX^  18L 

o.  D.  o.  O.  E.  Erich  von  Dänemark  und  Fürst  Heinrich  versprechen  dem  B.  Hermann  von  Sdmc- 
rin  Schutz  and  Schadenersatz  für  die  ihnen  in  dem  Kriege  gegen  den  Mgr.  Waldemar 
geleistete  Hilfe  C,  III,  21. 

1317. 

Jan.  1.  Wiszenfels  (Jahrs  T.)  Christian  von  Gerhardstorf  und  der  Pfarrer  Johann  von  Göriiti 
verabreden  mit  den  Meissnischen  Commissaricn  die  Bhestiftuug  zwischen  der  Schweittf 
des  Mgr.  Johann  von  Brandenburg  und  dem  Mgr.  Friedrich  d.  J.  von  Meissen  B,  1, 396i 

Jan.  7.  Rulenestorp  (crast  Epiph.)  Mgr.  Johann  befreit  2 ,  dem  KL  Lehnin  im  D.  Wustermsri 
angehörige  Hufen  von  Diensten  und  Beden  A,  X,  2Sl. 

Jan.  12.  Berlin  (prid.  id.  Jan.)  B.  Johann  von  Brandenburg  stellt  die  ursprüngliche  Verbindoiig 
der  Kirchen  zu  Eberswalde  und  Hegermühle  in  der  Art  wieder  her,  dass  Hegermühk} 
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die  frühere  Mutterkirclie ,  in  das*  Verhältaiss  einer  Toehterkirche  zu  der  Eberswaldei^ 
Kirche  tritt  A,  XU,  287. 

'.  Berlin  (fer.  IL  ante  Fab.  et  Sebast.)  Mgr.  Johann  begiebt  sich  aller  Rechte  an  einer, 
von  der  Nicolaikirche   in  Perleberg  erworbenen  Komhebiing    in   Sukow    and   Quitxow 

A,  I,  131. 

L  Berlin  (II.  fer.  ante  Fab.  et  Sebast)  Mgr.  Johann  stiftet  eine  Messe  ftir  seinen  Vater 
Hermann  bei  den  Johannitern  zu  Werben  A,  VI,  24. 

r.    Teraplin  (Vincent.)   Mgr.  Waldemar  yerkanft  der  St  Sobönfliess  einen  Wald  A,  XIX,  7a. 

r.  Spandow  (vig.  convers.  Pauli).  Mgr.  Johann  dehnt  die  Holznntzung,  welchis  den  Bür- 
gern zu  Teltow  in  der  Kuthe-Heide  zugestanden  ist,  auf  die  Befugniss  aus,  das  Holz 
im  Walde  gleich  zu  behauen  und  zu  köpfen^  auch  zu  Zäunen  dem  Walde' Eschen  bfe 
zur  Stärke  eines  Armefi  zu  entnehmen  A,  XI,  209. 

'.  Griraraeniz  (fer.  V.  post  convers.  Pauli).  Mgr.  Waldemar  tiberlässt  den  Gebrüdern  Hen- 
nig und  Sander  Sack  die  Dörfer  Herzleben. und  Strehlon  für  334  Mark  auf  Wiederkanf 

A,  XXI,  16. 

L  Leuenwolde  (Lichtmess.)  Mgr.  Waldemar  giebt  den  Bittern  Heinrich  udd  Burchard  von 
der  Ost  die  Burg  und  St.  Driesen  zu  Lehn  für  2000  Mark  (Transsumpt  vom  20.  Januar 
1428)  A,  XVIII,  282. 

I.  Berlyn  (crast.  Purific.)  Die  Mgrafisn  Waldemar  imd  Johann  ertheilen  dem  Bisthum  Lebus 
einen  Schutzbrief  A,  XX,  201. 

X  Luneborch  (crast.  Agathe).  Der  Rath  zu  Lüneburg  bekundet^  wie  der  Pfarrer  Hermann 
zu  Osterwaldo  dem  h.  Geistkl.  zu  Salzwedel  das  Hebungsrecht  Ton  ^  Wispel  Salz  zth* 
gewendet  habe  A,  XXV,  187. 

LO.  Spandowe  (Scolastice).  Mgr.  Johann  befreit  zum  Seelenheil  seiner  Aeltem  9  Hufen  in 
Beyersdorf,  welche  Heino  und  Lorenz  Grosse  dem  Kl.  Spandau  verkauft,  von  allen 
öffentlichen  Abgaben  A,  XI,  21. 

.4.  Vrankenvorde  (Valent.)  Der  Schulze  Johann  in  Frankfurt  tritt  seinem  Sohne  Konrad 
einen  Thcil  des  Schulzopamtes  ab  A,  XXIII,  14. 

15.  Werbelin  (crast.  Valent.)  Die  Mgrafen  Otto  und  Waldemar  verkaufen  dem  Abte  za 
Lehnin  fiir  das  Kl.  Himmelpforte  die  4  Dürfer,  welche  Redekin  von  'Redem  zu  Lehn 
besessen,  mit  einigen  Mühlenpächten  A,  XIH,  19. 

fO.    Tangermund  (Invocavit).    Mgr.  Waldemar  verleiht  dem  Jacob  Rudolphi   in  Königsberg 

4  Hufen  in  Bernekow  A,  XIX,  182. 

L     Spandowe    (Mathie).     Mgr.    Johann    verkauft    der    St.   Bärwalde   den    Sumpf  Borscli 

A,  XIX,  10. 

16.  Ratenow  (sabb.  post  Mathei).  Mgr.  Waldemar  schenkt  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg 
das  D.  Barne witz  A,  VIU,  21&« 

.  Wolmerstede  (fer.  IV.  post  Reminisc.)  Mgr.  Waldemar  genehmigt  als  Vormund  der  Für- 
sten Albrecht  und  Waldemar  von  Anhalt  eine  von  den  Letztem  an  das  Kl.  au  Koswig 
vorgenommene  Schenkung  B,  I,  397. 

.  Wolmersted  (IV.  fer.  post  Reminisc.)  Mgr.  Waldemar  schenkt  dem  Kl.  Neuendorf  die  Hälfte  der 
Bede  von  18  Hufen  in  Querstedt  und  die  Obergerichte  in  Staaz  und  Borwits  A,  XXII,  380. 
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März  11.  Tangermund  (vig.  Gregor.)  Die  Mgrafen  Waldemar  and  Johann  entbinden  die  Bewoh- 
ner der  Lande  und  Städte  Meissen  und  Freiberg  von  ihrem  Eide  und  Terwdaen  die- 
selben an  den  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  B,  I,  398. 

März  11.  Magdeburg  (Abend  Oregor.)  Christian  von  Qerardstorf  und  Droyseke,  Ritter,  gebben, 
dem  Mgr.  Friedrich  von  Meifisen  den.  Hayn  anszuantworten ,  dafem  ihre  Herren,  die 
Mgrafen  Waldemar  und  Johann,  das,  was  sie  in  den  Briefen  versprechen,  nicht  Uehei 

B,  I,  39». 

März  11.  Meideburch  (Gregor.  Obend).  Die  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  weisen  den  Binggr. 
Hermann  zu  Meissen  und  seine  Brfider  an  den  Mgr.  Friedrich  zu  Meissen  und  entbin- 
den denselben  der  ihnen  geleisteten  Treue  B,  I,  399  und  VI,  52. 

März  12.  Magdeburg  (Sunnav.  vor  Mittvasten).  Vergleich  zwischen  dem  Mgr.  Johann  and  des 
Or.   Heinrich   von  Lüchow  wegen  des  Anfalles  der  Gra&chaft  Lüchow   an  die  MmA 

B,  I,  398. 

März  12.  0. 0.  (Gregor.)  Das  EL  Berge  bei  Magdeburg  trifft  Bestimmungen  über  den  Zehntez 
zu  Klein- Wanzleben,  das  Brauen  u.  s.  w.,  ingleichen  über  eine  von  dem  B.  Johann  vai 
dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  ihm  au^  der  Pfarre  Gross-Seden  zugewandte  jihrliche 
Einnahme  SuppL  13. 

März  13.  Ameborch  (Letare).  Herzogin  Anna  von  Breslau  verpfändet  dem  Comthur  zn  Werben, 
f&r  eine  Schuld  von  60  Mark,  3  Hufen  in  Behrendorf  A^  VI,  24. 

März  20.  Brandenburg  (XIH.  kal.  Apr.)  B.  Johann  von  Brandenburg  verkauft  dem  Domcepilel 
die  beiden  Dörfer  Weseram  und  Tieckow  A,  VHI,  216L 

März  23.  0.0.  (fer.  IV.  post  Judica).  Heinrich  von  Rochow  bezeugt,  dass  die  Nonnen  in  Httz 
4  Malter  Getreide  jährlicher  Zinsen,  auf  der  Katharinen-Mühle  haftend,  mit  Conse» 
Mgr.  Waldemar's  von  den  Gebrüdem  Gesin  erkauft  haben  A,  X,  119. 

März  28.  Magdeburch  (V.  kal.  Apr.)  Mgr.  Johann  verleiht  als  Lehnsherr  dem  deutsehen  Ordes 
zur  Comroende  Bergen  das  Eigenthum  über  die  wüste  Dorfetätte  Klynte  mit  lOHifaB 
ihrer  Feldmark  und  über  2  Hufen  zu  Gross-Rodensleben ,  welche  Besitzungen  Heniiek 
und  Friedrich  von  Alvensleben  zu  diesem  Behuf  resignirt  haben  B,  I,  400. 

Apr.  1.  Spandow  (bona  VI.  fer.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  der  St.  Straussberg  den  SehöppcnitiH 
fUr  dicT  Städte,  welche  in  Gemässheit  eines  Privilegium  des  Mgr.  Albrecht  ihre  Recbti- 
belehrungen  bisher  von  ihr  geholt  haben  A,  XU,  69. 

Apr.  4.  Spandowe  (fer.  H.  infra  oct.  Paschal.)  Mgr.  Waldemar  befreit  das  Kl.  Himmelpforte  w 
aller  Zollentrichtung  in  seinen  Landen  A,  XIII,  2L 

Apr.  5.  Spandow  (non.  Apr.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Kl.  Lehnin  einige  Gtewässer,  wekb 
er  dem  Kl.  theils  verkauft,  theils  zum  Seelenheile  der  Mgrafen  Hermann  und  Joinfli 
geschenkt  hat  A,  X,  SSI* 

Apr.  5.  Spandow  (crast.  Ambros.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  den  Städten  Berlin  und  Köln  gern« 
Privilegien,  namentlich  in  Betreff  des  Hafens  zu  Oderberg  A,  XII,  3M 

Apr.  8.  Spandowe  (VI.  fer.  Paschat.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  der  St  Pritzwalk  ihre  Rechte  nd 
Freiheiten  A,  ID,  3» 

Apr.  8.  Spandowe  (fer.  VI.  post  Ambros.)  Mgr.  Waldemar  versichert,  dass  er  die  Bürger  0 
Guben  bei  ihren  Rechten  und  Freiheiten  schützen  und  erhalten  wolle  B,  I,  40L 
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Apr.  8.  Spandowe  (fer.  VI.  post  Ambros.)  Mgr.  Waldemar  sichert  den  Bürgern  Neu-Landsbergs 
den  Gerichtsstand  vor  dem  Stadtschulzen  fär  alle  Angelegenheiten  zu     A,  XVIII,  375. 

Apr.  10.  Spandowe  (dorn,  post  Ambros.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten  der 
St.  Görlitz  B,  I,  401. 

Apr.  12.  Euerswalde  (fer.  III.  post  Quasimodo).  Mgr.  Waldemar  schenkt  dem  Kl.  Spandau  zum 
Seelenheil  der  Mgrafen  Hermann  und  Johann  10  Hufen  in  Willmersdorf  und  eine  He- 
bung aus  dem  Städtchen  Beyersdorf  A,  XI^  22. 

Apr.  12.  Euerswalde  (fer.  lU.  post  Quasimodo).  Mgr.  Waldemar  gründet  eine  Capelle  im  Schlosse 
Spandau  und  dotirt  dieselbe  mit  Hebungen  aus  Biesenthal  A,  XI,  22. 

Apr.  14.    Lieuenwolde   ( Tyburc.   et  Val. )    Mgr.    Waldemar's   Privilegium   filr   die   St.    Perleberg 

A,  I,  132. 

Apr.  18.  Turgelove  (fer.  H.  post  Misericord.)  Mgr.  Waldemar  giebt  dem  El.  Marienpforte  in 
Hardenbeck  6  Hufen  zu  ihrem  Ackerbau  von  Abgaben  frei,  in  Rücksicht  auf  die  im 
letzten  grossen  Kriege  erlittenen  Verluste  A,  XXI,  15. 

Apr.  24.  Berlyn  (crast.  Georg.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  den  Bürgern  der  St.  Frankfurt  ihre 
Rechte  und  Freiheiten,  namentlich  den  Gerichtsstand  vor  dem  Stadtrichter  A,  XXIH,  14. 

Apr.  25.   Berlyn  (Marci).    Mgr.  Waldemar  vereignet  der  St.  Perleberg  den  Wall  daselbst  A,  I,  133. 

Mai  1.  Turgloue  (Phil,  et  Jac.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Kl.  Himmelpforte  einen  Kalkofen 
zu  Storkow  und  die  Dörfer  Redeistorf  und  Zotzen  A,  XIU,  18. 

Mai  10.  Euersuuolde  (fer.  III.  in  Rogat.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Kl.  Krumbeck  Rutenberg 
und  verschiedene  Mühlpächte  A,  XIII,  41. 

Mai  10.  Euerswalde  (Gord.  et  Epym.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  den  Contract,  den  die  St.  Soldin 
mit  dem  dortigen  Capitel  des  CoUegiatstiftes  wegen  der  Mühlen  getroffen,  und  gestattet 
ihr,  das  vierte  Rad  anzulegen  A,  XVIII,  444. 

Mai  12.  Schlusingen  (Ascens.)  Berthold  von  Henneberg  bestätigt  das  Testament  seiner  Schwester, 
der  Mgräfin  Judith  von  Brandenburg  B,  I,  401. 

Mai  13.  Wisssemfels  (Vrit.  nach  Walpurg.)  Die  Knuth  erklären  sich  gegen  den  Mgr.  Friedrich  von 
Meissen  über  die  Zurückgabe  von  Freiberg  A,  XXV,  187. 

Mai  21.  Broderstruppe  (Pintzafften).  Compromiss  des  K.  Erich  von  Dänemark  und  des  Mgr.  Wal- 
demar wegen  rechtlicher  Entscheidung  ihrer  Streitigkeiten  auf  Busse,  von  Dolle,  Georg 
Hasenkopf,  Droiseke  und  Heinrich  von  Blankenburg,  sowie  auf  H.  Rudolph  von  Sachsen 
(dänisch  und  deutsch)  B,  I,  404. 

Mai  23.  Suiten  (fer.  II.  post  Pentecost.)  Mgr.  Waldemar  gelobt  dem  K.  Erich  von  Dänemark, 
den  im  letzten  Elriege  zu  diesem  übergegangenen  Vasallen  Verzeihung  und  Belassung 
ihrer  Lehngüter  zu  gewähren,  auch  dem  Fürsten  von  Rügen  Stralsund  und  das  Land 
Rügen  wieder  auszuantworten  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  406. 

Mai  24.  Suiten  (tred.  Pintzd.)  Mgr.  Waldemar  schliesst  mit  dem  K.  Erich  von  Dänemark  und 
Herrn  Heinrich  von  Mecklenburg  ein  Friedens-  und  Freundschaftsbündniss  (dänisch  und 
deutsch)  B,  I,  406. 

Mai  19«  Verneminde  (ottende  D.  effter  Pintzd.)  Revers  des  Mgr.  Waldemar  wegen  des  friedlichen 
Anstrages  seiner  Streitigkeiten  mit  dem  K.  Erich  von  Dänemark  durch  den  H.  Rudolph 
Chfoa.  Beg.  I.  19 
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von  Sachsen,  Droyseke  und  Henning  von  Blankenbnrg,  sowie  Bnsso   von  Dolen  und 
Qeorg  Hasenkopf  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  408. 

Juni  4.  Verneminde  (sabb.  ante  Trinit)  K.  Erich  von  Dänemark  gelobt  seinem  Bruder  Christiqph 
und  allen  Dänen,  welche  im  letzten  Kriege  des  Königs  gegen  den  Mgr.  Waldemar  die- 
sem beigestanden  haben^  Verzeihung  und  völlige  Söhne  B,  I,  408. 

Juni  8.  Magdeburcb  (fer.  IV.  ante  Bamabe).  Mgr.  Waldemar  fiberlässt  der  Kirche  zu  Quedlinburg 
seinen  Ministerialen  Bruno  von  Buz  B,  I,  409. 

Juni  10.  Magdeborgh  (Frid.  vor  Vites).  Mgr.  Waldemar  setzt  dem  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  die 
Städte  Dresden  und  Hayn  dafür  zum  Pfände,  dass  er  Alles  halten  will,  was  er  am 
11.  März  1317  zu  Magdeburg  gelobt  hat  B,  I,  40S. 

Jiai  10.  Magdeburcb  (Frit.  vor  Vitis).  Mgr.  Heinrich  bekennt,  dass  Erzb.  Burchard  von  Magde- 
burg und  Mgr.  Waldemar  ihn  mit  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  unter  Anderem  also  ver* 
glichen,  dass  der  Mgr.  von  Meissen  dem  Erzb.  und  dem  Mgr.  Waldemar  Landsb^ 
und  einen  Theil  von  Warin,  dessen  andere  Hälfte  Tietze  von  Warin  behält,  ausant- 
worten soll  B,  I,  410. 

Juni  20.  Spandowe  (fer.  H.  ante  Job.  bapt)  Mgr.  Waldemar  sichert  den  Bürgern  der  St.  Span- 
dau den  ausschliesslichen  Gerichtsstand  vor  dem  Stadtschulzen  zu  A,  XI,  23L 

Juni  24.  Torgolow  (Job.  bapt.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  den  Priestern  Heinrich  und  Otto  Wo- 
kendorf  von    der   Familie   von   Warburg   erkaufte   Hebungen    aus   Gross  -  Schwecbten 

A,  V,  65. 

Juni  26.  Berlin  (Sonnt,  nach  Joh.  Täuff.)  Mgr.  Walderaar  verkauft  dem  Kl.  zum  h.  Grabe  das 
D.  Künckendorf  A,  I,  48a 

Juli  6.  Struzeberch  (oct.  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Waldemar  belehnt  die  Schulzen  von  Frankfurt  mit 
dem  Stadtgerichte  A,  XXIII,  15. 

Juli  7.  Struceberg  (fer.  V.  ante  Margarete).  Mgr.  Waldemar  vereignet  der  St.  Frankfurt  das  IX 
Boossen  A,  XXIU,  1& 

Aug.  1.  0.  O.  (vinc.  Petri).  Das  KI.  Marienwalde  verleiht  an  Konrad  Stym  und  seine  Hauafiraa 
20  Hufen,  einen  Krug,  das  halbe  Schulzengericht  und  das  halbe  Kirchlehn  zu  Lam- 
prechtsdorf  A,  XIX,  456. 

Aug.  4.  Stangenhayn  (Dominiei).  Heidenreich  von  Trebbin,  Castellan  zu  Blankensee,  verkauft  dem 
Kl.  Lehnin  einen  Wald  in  der  Nähe  von  Stangenhagen  A,  X,  232. 

Aug.  15.    o.  O.    (Uffart    u.    1.    Fr.)     Mgr.   Waldemar    bestätigt    die    Freiheiten    der   St    Nauen 

Cod.  cont.  I,  9. 

Aug.  26.  Soldin  (VII.  kal.  Sept.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  die  von  seinem  Truchsess  Sloteko  vo^ 
genommene  Schenkung  des  Ortes  Werder  an  das  KL  Lehnin  und  bestätigt  diesem  die 
Fischerei  in  den  Gewässern  der  Mgräfin  Kunigunde  A,  X,  233, 

Aug.  26.  Soldini  (VH.  kal.  Sept.)  Mgr.  Waldemar  überlässt  der  St.  Königsberg  die  CFrbede  vat 
4  Seen  A,  XIX,  183. 

"^Ilg^  14.  Perleberghe  (exalt.  crucis).  Die  von  Wartenberg  verkaufen  dem  Hospital  des  h.  Geistes 
in  Perleberg  2  Hufen  zu  Sukow  A,  I,  13L 

,14.   0.0.  (exalt.  crucis).   Henning  Blume  bekundet  das  Miteigenthum  des  Ki.  Marienwalde 
an  der  Mühle  zu  Regenthin  A,  Xnc^  455. 
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.  30.  Wachowe  (Jeronimi).  Mgr.  Waldemar  bestätigt  der  Kirche  zu  Gardelegen  eine  Schen- 
kung defi  Bitters  Balcb  A,  VI,  94. 

9.  o.  O.  (Dionis.)  Stiftung  einer  ewig  brennenden  Lampe  im  Hospital  des  h.  Geistes  zu 
Perleberg  A,  I,  132. 

K  Soldin  (Dionis.— ^VII.  id.  Oct)  Mgr.  Waldemar  Terpfilndet  die  Lande  und  Schlösser  Schie* 
felbein  und  Falkenburg  dem  Bisthum  Kammin.  A,  XVIII,  217. 

30.  Boetzowe  (dorn,  ante  omn.  Sanct.)  Mgr.  Waldemar  legt  die  Handelsstrasse  von  Berlin 
und  Frankfurt  nach  Niederfinow  über  Neustadt-Eberswalde  und  bestätigt  dieser  St.  die 
Niederlags-G^echtigkeit  A,  XH,  288. 

,  10.  Wusterhusen  (vig.  Martini)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Georgen-Hospital  in  Stendal 
Hebungen  aus  Steinfeld  A,  XV^  65. 

.  22.   Templyn  (Cecilie).   Mgr.  Waldemar  überlässt  dem  Kl.  Chorin  das  D.  Serwest  A,  XHI,  238. 

.25.  TempUni  (Catharine).  Aussöhnung  zwischen  K.  Erich  von  Dänemark  und  Heinrich, 
Herrn  von  Mecklenburgs  einerseits,  und  dem  Mgr.  Waldemar  andererseits       B,  I,  411. 

.85.  Tempiini  (Catharine).  Des  Mgr.  Waldemar  Revers  wegen  des,  zwischen  ihm,  dem  E. 
von  Dänemark  und    dem   Herrn   Heinrich    von    Mecklenburg   verabredeten    Beistandes 

B,  I,  416. 

,30.  0.0.  (Andree).  Der  Rath  zu  Spandau  stellt  die  Bäckergilde  her,  welche  er  wegen  der, 
vor  der  Ernte  stattgefundenen  Theuerung  aufgehoben  hatte  A,  XI,  303. 

.3.  Berlin  (sabb.  ante  Niool.)  Mgr.  Waldemar  verbindet  eine  Anzahl  umliegender  Dörfer 
dergestalt  mit  der  St.  Liöbau,  dass  diese  Dörfer  künftig  in  der  St.  Löbau  Recht  nehmen 
sollen  B,  I,  416. 

.  8.  in  claustro  Belebuck  (dom.  Memento).  Die  Mgrafen  Waldemar  und  Johann  bestätigen  die 
St.  Stolpe  in  Pommern  am  2.  Februar  1313,  welches  H.  Wartislaw  von  Pommern  trans- 
sumirt  B,  I,  339. 

,  13.  Magdeborg  (Lucie).  Endlicher  Vertrag  zwischen  dem  K.  Erich  von  Dänemark  und  deiii 
Mgr.  Waldemar  (1316?)  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  417. 

.  26.  Spandowe  (Stephani).  Mgr.  Waldemar  verordnet,  dass  die  Städte  Berlinichen,  Keu-Lands'^ 
berg,  Küstrin,  Zellin,  Bärwalde,  Neu-Bemau  und  Neuenburg,  wie  früher  aus  Strausberg, 
jetzt  aus  Soldin  ihre  Rechtsbelehrungen  holen  sollen  A,  XVni,  445. 

•  o*  O.  Reinhold  und  Hermann  von  Karstedt  verkaufen  der  Marienbrüderschaft  zu  Perleberg 
6  Hufen  in  Glovezyn  und  Prompzelyn  A,  II,  206. 

.  o*  O.  Bericht  über  die  Anschuldigung  des  E.  Erich  von  Dänemark  und  des  Mgr.  Waldemar 
in  Betreff  der  Frage,  wer  den  Brodersdorfer  Frieden  gebrochen  und  den  Krieg  wieder 
begonnen  habe  (dänisch  und  deutsch)  B,  I,  402. 

*.  Zweryn.  B.  Hermann  von  Schwerin  bestätigt  eine  vom  Domherrn  Johann  Gans  fundirte 
Präbende  im  Dome  zu  Schwerin  A,  XXV,  9. 

>•  o.  O.  Schiedsrichterliche  Entscheidungen  von  Streitigkeiten  der  Mgrafeti  Waldemar  und  Jo- 
hann mit  Dänemark,  Mecklenburg  und  Schwerin  Suppl.  14« 
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der  Ritter  Henning  von  Flaue  und  Yo  von  Königsmark   der  GewandschneidergUde  in 
Salzwedel  Hebungen  aus  verschiedenen  Dörfern  A,  XIV,  58. 

Juni  9.  Halberstadt  (V.  id.  Jun.)  Privilegium  des  B.  Albrecht  von  Halberstadt  für  die  Augu8tine^ 
Eremiten  in  seiner  Diöcese,  namentlich  auch  in  Stendal ,  in  der  Wische  und  auf  der 
Heide  in  der  Altmark  A,  XV,  67. 

Juni  14«  Camin  (fer.  FV.  post  Pentecost)  H.  Wartislaw  von  Pommern  bekundet,  das  Domstift 
Kammin    habe    die    Pfarre    su    Ziethen    seinem    Capellan    Heinrich   Teuoe    conferift 

A,  XXIV,  12. 

Juni  18.  ad  Sanctum  sepulohrum  (oct.  Penthecost.)  Ruthger  von  Bfamienthal  verkauft  dem  EL 
zum  h*  Grabe  das  D.  Hennekendorf  A,  I,  480. 

Juni  23.  Tangermund  (vig.  Job.  bapt.)  Mgr.  Waldemar  legt  4  Wispel  Getreidefaebung,  welche  er 
im  Jahre  1314  zum  Altare  des  h.  Stephan  im  Dome  zu  Stendal  vereignet  hat,  den 
Altare  des  h.  Michael  bei  A,  V,  67. 

Juni  23.  0.0.  (vig.  Job.  bapt.)  Werner  von  Boldensele  verkauft  Renten  aus  Wesenstedt  uod 
Eerkweynedde  an  das  Kl.  Ebstorf  A^  VI,  244. 

Juni  23.  Breden  (vig.  Job.  bapt.)  Mgr.  Waldemar  überlässt  dem  Ki.  zu  Spandau  das  Eigenthom 
am  Fischzoll  zu  Berlin  und  Köln  A,  XI,  24. 

Juli  12.  vor  Kamenz  (vig.  Margarete).  Wedego  von  Kamenz  überlässt  das  Schloss  und  die  halbe 
St.   Kamenz    mit   dem    dazu   gehörigen   Theile   des    Landes   an   den   Mgr.   Watdemsr 

B,  I,  424 

Juli  12.  vor  Kamenz  (Margareten  Abint).  Heinrich  von  Kamenz  überlässt  die  halbe  St.  Kamen 
mit  seinem  Antheile  an  dem  Lande  dem  Mgr.  Waldemar  B,  I,  424 

Jttli20.  Dresden  (fer.  V.  ante  Jacobi).  Mgr.  Waldemar  verleiht  der  Gattin  Bernhardts  von  Polii' 
nitz,  Margaretha,  das  Städtchen  Pulssnitz  auf  der  Grenze  der  Oberlausitz  und  der 
Mgrafschaft  Meissen  zum  Leibgedinge  B,  I,  42Si 

Aug.  6«  Budessin  (dorn,  ante  Laurent.)  Mgr.  Waldemiur  schenkt  der  St.  Sagan  den  Berg  und  die 
Baumaterialien  des  alten,  verwüsteten  Schlosses  daselbst  B,  I,  425. 

Aug.  10.  Görliz  (Laurent.)  Mgr.  Waldemar  nimmt  das  Domcapitel  zu  Budissin  in  seiiien  beson- 
deren Schutz  B,  VI,  52. 

Aug.  14.  Frisaak  (vig.  Assumpt.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  B.  von  Havelberg  das  D.  Hörn 
(1318?)  A,  n,  458. 

Aug.  20.  Sagan  (Sunt,  nach  u.  Vr.  Worze  Wige).  Mgr.  Waldemar  ertbeik  den  Städten  Guben, 
Kressen,  Sagan,  Somnoerfeld  und  Triebel  ein  Privilegium  in  Ansehung  der  Verwiesenen 

B,  I,  426. 

Aug.  28.  o.  O.  (vig.  decoU.  ich.  bapt)  Warpnn  und  Hermann ,  die  Prutzen ,  verkaufen  dem  KL 
Marienwalde  die  Mühle  zu  Driversdorf  A,  XIX,  ^7. 

Aug.  29.  Breden  (decoll.  Job.)  Mgr.  Waldemar  schenkt  dem  Domcapital  von  Budünin  Steuerfrei- 
heit auf  6  Jahre  B»  VI,  5& 

SeptS.  Soltwedel  (nativ.  Marie).  Dietrich  und  Heinrich  von  Dannenberg,  Knappen,  verkaufen 
das  D.  Wuhnersen  an  das  Kl.  Dambeck  A,  XXH,  lli 

Oet  14.  Vordingborg  (Calixti).  Mgr.  Waldemar  verbürgt  sich  mit  Anderen  dafür,  dass  der 
dtoische  Marschall    Niek   Oluffson    in    dem    ihm   vom    K.    von   Dftnenuurk    verschrie- 
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r.  16.  Tangermunde  (Palm.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  ^  auf  Antrag  Ebelins  von  Buest;  dem 
Gkorgen-Hospitale  in  Stendal  einige  Hebungen  A,  XV,  66  und  XXV,  188. 

r.  16.  Scbapowe  (Sond.  in  Palmen).  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  erricbtet  mit  der  Mgräfin 
Agnes  von  Brandenburg ,  unter  Beistand  ibres  Schwagers ,  des  Herrn  Heinrieb  von 
Braunscbweig,    einen  Vertrag   zur   gegenseitigen   Sicberbeit  ibrer   Lande  auf  3  Jabre 

C,  m,  22. 

r.  22.  Brandenburg  (vig.  Pascbe).  B.  Jobann  von  Brandenburg  verkauft  1  Hufe  in  Knoblooh 
und  das  Recbt,  eine  eigene  Scbäferei  zu  halten,  an  die  Pfarre  daselbst      A,  YHI,  217. 

r.  %•  Tangermunde  (Dinsd.  in  Paseben).  Mgr.  Waldemar  beleiht  Otto  Gans,  Edlen  Herrn  zu 
Putlitz,  und  seine  Gattin  Mathilde  von  Putbus  mit  dem  D.  Crowelin  und  der  neuen 
Mühle  zu  Tomow  A,  IV,  427» 

r.  26.  0.0.  (seq.  Marci).  Rath  und  Bürgerschaft  der  St.  Fürstenberg  bekunden  einen  mit  dem 
Abt  zu  Himmelpforte  geschlossenen  Vertrag,  wonach  sie  die,  zwischen  Garlin  und  der 
Havel  gelegene  Heide,  welche  dem  EL  angehört,  urbar  machen  dürfen       A,  XHI,  38. 

r»  26.  Tangermunde  (Mydw.  in  Paschen).  Mgräfin  Agnes  von  Brandenburg,  Waldemar's  Gattin, 
bestätigt  die  St  Stendal  A,  XV,  66. 

r.  S8.  Hauelberch  (fer.  VI.  in  Pasche).  Günther,  Gr.  von  Kefemberg,  empfiehlt  Allen  und 
Jeden,  den  B.  von  Roskild  zur  Erfüllung  eines,  dem  Mgr.  Waldemar  im  Jahre  1315 
zu  Brodersdorf  in   Ansehung  der   St.   Stralsund  gegebenen  Versprechens   zu  bewegen 

B,  I,  498. 

i  3.  Turglouu  (invent  crucis).  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Kl.  Himmelpforte  ftir  die  ihm 
im  letzten  Kriege  zugeftigten  Schäden  das  D.  Sommerfeld  A,  XHI,  21. 

i  4.  Amse  (IV.  non.  Mai.)  Die  von  Gladigau  überlassen  dem  Kl.  Arendsee  die  Mühle  zu  Gla- 
digau  A,  XXII,  24. 

i6.  Tangermund  (Job.  ante  port.  lat.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  die  Stiftung  einer  ewigen 
Lampe  im  Dome  zu  Stendal,  zum  Andenken  seines  Capellans,   Johann  von   Kerkow 

A,  V,  65. 

i  15.  Brandenborch  (fer.  H.  post  Jubilate).  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Nonnenkl.  in  Hain 
4  Malter  Getreidezinsen  aus  der  Mühle  daselbst  B,  I,  422. 

i  17.  0. 0.  (IV.  fer.  post  Jubilate).  B.  Withego  von  Meissen,  als  Vormund  der  Söhne  des 
Burggr.  von  Golsin,  ingleichen  die  von  Colditz,  von  Senftenberg,  von  Dahme,  von  Wet- 
tin, von  Borne  und  von  Ileburg,  vereinigen  sich  zu  einer  Sühne  über  den  Tod  des 
Burggr.,  geloben  dieselbe  aufrecht  zu  erhalten,  besonders  auch  vor  dem  Mgr.  von 
Brandenburg  B,  I,  422. 

[32.  Tangermunde  (fer.  H.  ante  Urbani).  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Domstifte  zu  Stendal 
Hebungen  aus  Domstädt,  mit  welchen  Gerhard  von  Kerkow  seine  G^dächtnissfeier  ge- 
stiftet hat  A,  V,  66. 

i22.  Tangermund  (fer.  H.  ante  Urbani).  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Domstifie  zu  Stendal 
gewisse  Hebungen  aus  Langensalzwedel  und  Klein-Mohrungen,  die  Gerhard  von  Kerkow 
zum  Earchendienste  gewidmet  hat  A,  V,  67« 

li  7.    o.  O.  (IV.  fer.  ante  Penthecost.)   Hampo  von  Kirchberg  verkauft  unter  der  Mitbürgschaft 
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der  Ritter  Henning  von  Flaue  und  Yo  von  Königsmark   der  Gewandschneidergflde  in 

Salzwedel  Hebungen  aus  verschiedenen  Dörfern  A,  XIV^  58. 

Juni  9.   Halberstadt  (V.  id.  Jun.)    Privilegium  des  B.  Albrecht  von  Halberstadt  für  die  Augu8tue^ 

Eremiten  in  seiner  Diöcese,  namentlich  auch  in  Stendal ,   in   der  Wische  und  auf  der 

Heide  in  der  Altmark  A,  XV,  67. 

Juni  14«    Camin  (fer.  IV.   post  Pentecost)    H.   Wartislaw   von  Pommern  bekundet,    das  Domstift 

Kammin    habe    die    Pfarre    su    Ziethen    seinem    Capellan    Heinrich   Teuoe    conferift 

A,  XXIV,  12. 
Juni  18.    ad  Sanctum  sepuldirum  (oct  Penthecost.)   Ruthger   von    Blomenthal   verkauft    dem  EL 

zum  h.  Grabe  das  D.  Hennekendorf  A,  I,  480. 

Juni  23.    Tangermund  (vig.  Job.  bapt.)    Mgr.  Waldemar  legt  4  Wispel  G-etreidehebung,  welche  er 

im  Jahre  1314  zum  Altare  des  h«  Stephan  im  Dome  zu  Stendal  vereignet  hat,  dem 

Altare  des  h.  Michael  bei  A,  V,  67. 

Juni  23.    0.0.  (vig.  Job.  bapt)    Werner   von  Boldensele    verkauft   Renten    aus  Wesenstedt   uod 

Eerkweynedde  an  das  Kl.  Ebstorf  A,  VI,  244. 

Juni  23.   Breden  (vig.  Job.  bapt.)    Mgr.  Waldemar  überlässt  dem  KL  zu  Spandau  das  Eigenthum 

am  Fischzoll  zu  Berlin  und  Köln  A,  XI,  24. 

Juli  12.    vor  ELamenz  (vig.  Margarete).    Wedego  von  Kamenz  überlässt  das  Schloss  und  die  halbe 

St.  Kamenz    mit   dem    dazu   gehörigen    Theile   des    Landes   an   den    Mgr.   Waldemar 

B,  I,  424. 
Juli  12.   vor  Kamenz  (Margareten  Abint).    Heinrich  von  Kamenz  überlässt  die  halbe  St.  KaHMU 

mit  seinem  Antheile  an  dem  Lande  dem  Mgr.  Waldemar  B,  I,  424 

Jttli20.   Dresden  (fer.  V.  ante  Jacobi).    Mgr.  Waldemar  verleiht  der  Gattin  Bernhardts  von  Pubs- 

nitz,   Margaretha,  das  Städtchen   Pulssnitz  auf  der  Grenze    der  Oberlausitz    und  der 

Mgrafschaft  Meissen  zum  Leibgedinge  B,  I,  42& 

Aug.  6«  Budessin  (dorn,  ante  Laurent.)   Mgr.  Waldemar  schenkt  der  St«  Sagan  den  Berg  und  die 

Baumaterialien  des  alten,  verwüsteten  Schlosses  daselbst  B,  I,  425. 

Aug.  10.    Görliz  (Laurent.)   Mgr.  Waldemar  nimmt  das  Domcapitel  zu  Budissin  in   seinen  beaoih 

deren  Schutz  B,  VI,  62. 

Aug.  14.    Frisaak  (vig.  Assumpt.)   Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  B.  von  Havelberg  das  D.  Hone 

(1318?)  A,  n,  458. 

Aug.  20.    Sagan  (Sunt,  nach  u.  Vr.  Worze  Wige).    Mgr.  Waldemar  ertbeilt  den  Städten    Guben, 

ELrossen,  Sagan,  Sommerfeld  und  Triebel  ein  Privilegium  in  Ansehung  der  Verwiesenen 

B,  I,  426. 
Aug.  28.    o.  O.  (vig.  decoU.  ich.  bapt)   Warpun  und  Hermann ,  die  Prutzen ,  verkaufen  dem  KL 

Marienwalde  die  Mühle  zu  Driversdorf  A,  l^TJC^  457. 

Aug.  39.  Breden  (decoll.  Job.)  Mgr.  Waldemar  schenkt  dem  Domcapital  von  Budunin  Steuerfrei- 
heit auf  6  Jahre  B,  VI,  6^ 
Sept. 8«    Sokwedel  (nativ.  Marie).    Dietrich  und  Heinrick  von  Dannenberg,  Knappen^  verkanfen 

das  D.  Wuhnersen  an  das  KL  Dambeck  A,  XXH,  lÜ 

Oct.  14.    Vordingborg   (Calixti).     Mgr.  Waldemar   verbürgt   sich   mit   Anderen   daflir,   dass  der 

dänische   Marschall    Niek   Oluffson    in    dem   ihm   vom    K.    von   Dänenuurk    verschrie- 
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benen  Pfandbesitze  von  Warnemünde,  Stegeburg  und  Glambeck  von  Niemand  behindert 
werden  soll  B,  I,  426. 

V.U.  0.0.  (Mortens).  K.  Erich  von  Dänemark  und  E.  Birger  von  Schweden  einerseits ,  und 
K.  Hakon  von  Norwegen ,  sowie  die  schwedischen '  Prinsen  Erich  und  Waldemar  ande- 
rerseits y  schlieasen  einen  Waffenstillstand  auf  3  Jahre,  den  unter  Anderen  Mgr.  Walde* 
mar  mit  verbürgen  soll  B,  I,  427. 

V.  17.  Vordingboroh  (fer.  VI.  post  Martini),  llgr.  Waldemar,  H.  Erich  von  Jütland,  Heinrich 
von  Mecklenburg  und  Hennicke,  Gr.  von  Holstein,  geloben,  den  Vergleich  vom  11.  d.  M. 
mit  aufrecht  zu  erhalten  B,  I,  427. 

c.  27.    Spandowe  (Job.   evang.)    Mgr.  Waldemar   schenkt   der  St.   Sagan   das  D«   Eckartsdorf 

B,  I,  428. 

1319. 

Ol.  1.  Anghermunde  (fer.  H.  post  Job.  ewang.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  h.  GeistkL  xu 
Salzwedel  Besitzungen  in  Vissum,  welche  es  von  den  Rittern  Friedrich  und  Heinrich 
von  Scheplitz  erkauft  hat  A,  XIV,  59. 

1. 8.  Spandow  (Mand.  na  dem  Twelften).  Mgr.  Waldemar  vereignet  der  St.  Lüchow  das  D. 
Diekstedt  B,  I,  428. 

1. 16.  0.  O.  (Marcelli).  Vermächtniss  Ludolph  Seelig's  an  die  Hospitäler  des  h.  Geistes  und  des 
h.  Georg  zu  Perleberg  A,  I,  133. 

1. 23.  Bomewitz  (Vincent.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  eine 
Wiese  bei  der  hohen  Warte  bei  Klein-Kreuz  A,  VTH,  218. 

1.  24?  Lynem  (Paul  Avend.)  Mgr.  Waldemar  verkauft  die  Plattenburg  an  das  Bisthum  Havel- 
berg A,  II,  120. 

I.  26.  Spandowe  (crast.  convers.  Pauli).  Mgr.  Waldemar  verkauft  an  die  Neustadt-Brandenburg 
das  D.  Stenow,  den  Kiez  Woltitz  und  den  Krug  Cracow  A,  IX^  14. 

br.  1.  o.  O.  (vig.  Purific.)  Gr.  Berthold  von  Henneberg  begabt  die  Capelle  des  h.  Jacob  zu 
Schmalkalden  und  verwandelt  sie  in  ein  Stift  zu  Ehren  des  h.  Egidius,  mit  Genehmi* 
gung  seines  erstgebornen  Sohnes  Heinrich  und  der  Gemahlin  desselben,  Jutta,  Tochter 
des  Mgr.  Hermann  von  Brandenburg  B,  I,  429. 

)r.  9.  Werbelyn  (V.  id.  Febr.)  Mgr.  Waldemar  schenkt  der  St  und  den  Bürgern  zu  Ebera- 
walde  das  Lichterfeld'sche  Bruch  A,  XU,  288. 

ar.  26.  o.  0.  (fer.  IL  post  Invocavit).  Mgr.  Waldemar  belehnt  den  Johann  von  Hagen  mit  den 
IXM^fern  Radduhn  und  Crantzin,  wie  er  solche  von  den  von  Wedel  besessen  A,  XVHI,  103. 

rs  18«  Magdeborch  (Sond.  tu  Midvasten).  Bündniss  des  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  und 
des  Mgr»  Waldemar  auf  3  Jahre  gegen  die  Alvensleben  und  Jedermann,  ausgenommen 
das  Reich  und  Meissen  B,  I>  430« 

rz  20.  Tangermunde  (fer.  IH.  post  Letare).  Mgr.  Waldemar  vereignet  der  Kirche  zu  Peulingen 
die  ihr  von  dem  Bürger  Valko  geschenkte  Getreidebebung  in  Ostheren  A,  V,  67. 

rs20.  Tangermunde  (fer.  m.  post  Letare)«  Mgr*  Waldemar  vereignet  der  Kirche  au  Niendorf 
bei  Stendal  die  ihr  von  dem  Bürger  Valko  geschenkte  Getreidehebung  in  Ostheren  A,  V,  68. 
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Mfin  23.    Grfinberch  (VI.  fer.  in  dorn.  Jadiea).    Mgr.  Waldemar  verleiht  oioetn  Bürger  Neu-Lands- 

berg's  Hebungen  aus  der  dortigen  Spitzmühle  A,  XVm,  376. 

■in  3L   o.  O.  (vig.  Palm.— kal.  Mai  [sie]  IL)   B.  Eonrad    von  Eammin  bestätigt  dem  Kl.  Marioi- 

fSorte  seine  Patronatsrechte  A,  XXI   Iß, 

Apr.  1  Spandowe  (fer.  11.  post  Palm.)   Mgr.  Waldemar  vereignet  auf  Bitten  Gerhardts  von  Ker- 

kow  dem  Georgen-Hospital  zu  Stendal  einige  Hebungen  A,  XXV,  189. 

Afr.  13.   Berlin  (VI.  fer.  Pasche).    Mgr.  Waldemar  verkauft  dem  h.  Geist-Hospitale  zu  Berlin  diB 

D.  Heinersdorf  Suppl.  224. 

Apr.  15.   Amnione  (XVIH.  kal.  Mai.)    Päpstliche   Dispensation    zur  Ehe    des  Gr.    Heinrich  von 

Henneberg  mit  Jutta,  gebomer  Mgräfin  von  Brandenburg  B,  I,  431. 

Apr.  19.   Tangermunde  (V.  fer.   post  Quasimodo.)    Mgr.    Waldemar  vereinigt  die   Propstei   Berlin 

mit  den  Parochialkirchen  in  Berlin  und  Köln  Cod.  cont.  I,  16. 

Apr.  24.    Lutcelow  (VIII.  kal.  Mai.)    Peter  von  Schwaneberg  überlässt  dem   Rath   zu  Königsbeig 

den  Zins  von  einer  Stadthufe  A,  XIX,  183. 

Mai  4.   Tangermunde  (fer.  VI.  post  Phil,  et  Jac.)   Mgr.  Waldemar  gestattet  der  St  Stendal ,  da» 

Vorladungen   derselben   vor   das  Landgericht^   denen   sie   nachzukommen    verbindert  ist, 

auf  andere  Tage  prorogirt  werden  A,  XV,  68. 

Mai  4.    Taogermundis  (crast   invent   crucis).     Mgr.  Waldemar  überlässt  der  St.  Stendal  das  D. 

Xeuwinkel  A,  XV,  68. 

Mai  6.    Ameborch  (Job.  ante  port.  lat.)   Die  Herzogin  Anna  von  Schlesien  bekundet,  daas  die  St 

Stendal  das  D.  Ncuwinkel  von  Albert  Valin  gekauft  habe,  und  verzichtet  auf  alle  Beeilte 

daran  A,  XV,  69. 

Mai  14.    Spandow  i  fer.  H.  in  Kogat.)    Mgr.  Waldemar  verkauft   dem  Domcapitel  zu  Brandenbiiig 

eine  Insel  bei  der  Neustadt-Brandenburg  A,  VIQ,  318. 

Mai  20.    Amse  (XIH.  kal.  Jun.)   Die  von  Garthow  überweisen   dem  Kl.  Arendsee  Hebungen  aui 

Liesten  A,  XXII,  2Si 

Mai  25.    Nova  Angermunde  (Urbani).    Mgr.  Waldemar   vereignet  Bürgern   zu  Prenzlaa  Heboogeo 

zu  einer  Altarstiftung  A,  XXI,  117. 

Main.   Euerswolde  (Pfingesten).    Mgr.  Waldemar  verkauft  dem  ehemaligen  dänischen  DrosteDM- 

colaus    Olafson    und    Wedigen    von   Wedel    Schloss,     St    und    Land    Schiefelbeio  ßr 

ILOO^jMark  SUber  A,   XVUI,  M 

Mai  2^.    Spandowe  (fer.  IL  in  Penthecost.)    Mgr.    Waldemar  überlässt    dem   Kaland    zu   SpaixiaB 

und  auf  der  Heide  Hebungen  aus  dem  dortigen  Kietze  A,  XI,  2i 

Jmi  1^.   Tangermund  (fer.  II.  ante  Job.  bapt.)    Mgr.  Waldemar  vereignet  der  St  Rathenow  deo 

Hof  Rodenwalde  A,  VIT,  410. 

Jzm  26.   Taogermundis  (Joh.  et  Pauli).    Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Georgen-Hoapital  in  St» 

dal  Hebungen  aus  Göhren  A,  V,  68  und  XV,  70. 

Jni29.   Tangermnndis  (Petri  ac   PauU).    Mgr.   Waldemar   vereignet   dem   Domatifle    au  SteoW 

2  Hafen  in  Göhre  A,  V,  89. 

Jafi9.    Lüchowe  (fer.  IL  ante  Ihlargarethe).    Gr.  Günther  von  Kevemberg  und  Lüchow  be8tlti{t 

Vasallen  und  Bürgern   des  Landes  Lüchow  ihre,  zur  Zeit  des  vorigen  Gr.  beseisei« 

Rechte  B,  1, 43i 
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.  Lucbow  (fer.  11.  ante  Margarethe).  Qr.  Gtlntber  von  Kevernberg  nnd  Lüchow  vereignet 
der  St  Lüchow  einige  Hebungen  ans  dem  D.  Diekstedt  B,  I,  432. 

L.  Tangermunde  (translat  Benedicti).  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  KL  Amelunzbom  mf 
Schadloshaltong  wegen  der  Kriegsschäden,  welche  die  Besitsmagen  des  Kl.  su  Dransee 
betroffen  haben^  mid  für  eine  Summe  Oeldes  die  von  den  von  Qnitsow  verikaoften  Be- 
sitzungen zu  Aulosen  und  die  dazu  gehörigen  Orte  (nadi  Oelrich's  Botd.  n.  Lotd.  App. 
IV.  im  J.  1310)  B,  I,  488. 

7.  in  castris  ante  Arksleue  (fer.  III.  ante  Mar.  Magd.)  Mgr.  Waldemar  lässt  die  Ghtttin  des 
Gr.  Günther  von  Kevernberg  und  Lüchow  mit  dem  Schlosse  und  der  St  Lüchow  zum 
Leibgedinge  investiren  B,  I^  436. 

l.  Arxsleue  (Mar.  Magd.  Avend).  Mgr.  Waldemar  verleiht  an  Günther  von  Kevernberg  die 
Grafschaft  Lüchow  C,  m,  24. 

L.  o.  O.  (Petri  ad  vinc.)  Verschreibung  des  Kl.  Diesdorf  fiElr  die  jedesmalige  Vorsteherin  des 
Oaritätenamtes  über  1  Wispel  Komrente  A,  XXII,  113. 

i.  Pasewalk  (T.  na  Peters  Bende).  Mgr.  Waldemar  und  H.  Otto  von  Pommern  vergleichen 
sich  mit  der  St.  Garz  B^  I,  437. 

}.  o.  O.  (crast  Stephani).  Die  von  Alvensleben  verzichten  gegen  das  Kl.  Schöningen  auf 
den  ferneren  Genuss  des  Zehnten  zu  Söllingen  A,  XVII,  56. 

3.  Saltwedel  (Sixti,  Felic.  et  Agap.)  Gebrüder  Gebhard  und  Friedrich  von  Dannenberg  ver- 
kaufen dem  Ei.  Diesdorf  wendische  Höfe  im  D.  Winkelstedt  A,  XXU^  113. 

S.   Swet  (Sixti  et  Agap.)   Mgr.   Waldemar  vereignet  der  St  Neu-Landsberg  das  D.  Glinick 

A,  XVm,  376. 

LO.  o.  O.  (Laurent.)  Heinrich  und  Prymke,  Herzöge  von  Schlesien,  vergleichen  sich  mit  dem 
Mgr.  Waldemar  wegen  Züilichau,  Schwiebus,  Lübben,  Sagan  und  Kressen      B,  I,  437. 

12.  Berenwolde  (dorn,  ante  Hyppoliti).  Mgr.  Waldemar  lässt  der  Kirche  zu  Havelberg  St, 
Schloss  und  Land  Lenzen  auf  A,  H,  459« 

12.  Berenwold  (dorn,  ante  Assumpt.)  Mgr.  Waldemar  schenkt  der  Kirche  in  Havelberg  zu 
seinem  Seelenbeil  die  Dörfer  Polssen  und  Hermsdorf  in  der  Uckermark  A,  IQ,  96. 

12.  Berenwold  (dorn,  ante  Assumpt.)  Mgr.  Waldemar's  Versicherung  über  die  Grenzen  des 
Landes  Bellin  A,  VH,  85. 

14?  o.  O.  (prid.  kal.  Sept.  [sie]  vig.  Assumpt)  Agnes,  Wlttwe  des  Mgr.  Hermann,  vereignet 
der  Kirche  zu  Helmsthal  gewisse  Besitzungen  auf  dem  Homberge  B,  I,  439. 

14.  Bernwald  (vig.  Assumpt.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  zu  seiner  und  seiner  Vorfahren 
Gedächtnissfeier  dem  Kl.  Chorin,  wo  seine  Vorfahren  ruhen  und  wo  auch  er  sich  sein 
Begräbniss  bestellt,  die  Dörfer  Goltze,  Buchholtz  imd  Gross-Ziethen  A,  XIII,  240. 

16.  o.  O.  (crast.  Assumpt.)  Walther,  Edler  von  Dorstadt,  und  sein  Sohn  Burchard  vereignen 
dem  Kl.  Diesdorf  2  Höfe  zu  Winkelstedt  A,  XXH,  114. 

16.  o.  O.  (seq.  d.  Assumpt.)  Bitter  Johann  von  Kröcher  bekundet,  die  Capelle  Marie  Mag- 
dalene  auf  dem  Berge   bei  Klötze  dem  Pfarrer  zu  Hennighe  neu  verliehen  zu  haben 

A,  XXV,  189. 

20.  Quitzowe  (Manend.  binnen  achte  D.  u.  Vr.  Wrzemiss.)   Der  von  Quitzow  und  anderer 

hron.  Ren^.  I.  20 
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Prignitser    Mannfti   Dioist-Vencbrabiiiig    gegen   Hami   Heinrich    tod    Mecklenbnig 

A,  n,  207. 
Sept.  1.   Gnbyn  (Egid.)   Johann  nnd  Bichard  von  Kottbis  verbinden  aich  in  Besag  nnf  den  Tel 

des  Mgr.  Waidenar  mit  der  St  Gaben  C,  m,  24. 

Sept.  7,  Wotenowe  (fer.  ante  nativ.  Domine).  Die  Familie  von  Giilen  verspricht^  76  Mark  Silber 
zum  Bau  des  KL  zum  h.  Gbabe  hersngeben  A,  I,  481. 

Sept  13.  Gardelege  (fer.  V.  infra  oct.  Marie  nativ.)  Die  Mgräfin  Agnes  schenkt  dem  h.  Geisi- 
Hospital  zu  Gardelegen  den  Hof  Podagrym  A,  VI,  95i 

Sept.  16.   0. 0.  (Euphem.)   Mgrifin  Agnee  bestätigt  den  Borgern  der  St  Salswedel  ihre  Bechte 

A,  XIV,  60. 

Sept  18.  Batenow  (fer.  HL  ante  Matthei).  Die  Mgräfin  Agnes  gestattet  der  St  Bathenow,  dck 
nach  ihrem  Tode  zu  demjenigen  Herrn  zu  halten,  welchem  die  Städte  Brandenburg  und 
Nauen  anhangen  werden  A,  Vil,  411. 

Sept.  21.  Stargardie  (Mathei).  Gumpert  imd  Gompert  von  Aisleben  mit  dem  Schlosse,  der  St. 
und  dem  Lande  Lenzen  verbinden  sich  mit  dem  Fürsten  Heinrich  von  Mecklenbmg- 
Stargard  A,  HI,  355. 

Sept.  22.  in  castro  prope  Olsnitz  (X.  kal.  Oct)  H.  Heinrich  von  Schlesien  schenkt  dem  K.  Jo- 
hann von  Böhmen  alle  Bechte,  welche  ihm  in  den  Marken,  namentlich  in  den  Landen 
Lausitz,    Lebus   und   Bautzen,    Sowie  an  der  St  Frankfurt  a.  O.   gebühren   mfichteD 

B,  I,  443. 
Sept.  29.   Ameswolde  (MicheL)   Privilegium  des  H.  Wartiskw  von  Pommern   fiir  die  St  Mändie- 

berg  und  für  die  Lande  Lebus,  Frankfurt  und  Müncheberg  A,  XX,  132. 

Sept.  29.   Woldegcke  (MichaeL)   Die  St  Neu-Brandenburg  verbürgt  sich  für  Dasjenige,   was  def 

H.  von  Mecklenburg   den  Städten   des  Uckerlandes   zugesagt  hat  A,  XXI,   118  imd 

XXI,  4&a 

Sept.  30.  Berlin  (seq.  Michael.)  H.  Budolph  von  Sachsen  und  die  Mgräfin  Agnes  verschreiben 
der  St.  Spandan  besondere  Bechte  in  Beziehung  auf  die  Bechtspflege,  den  Erweri^  vi 
Besitz  von  Lehngütem,  die  Ausfuhr  von  Getreide,  die  Münze  und  den  Gbwerbbetrieb 

A,  XI,2& 

Oot.  2.  0. 0.  (Dingst  na  Michael.)  Die  Grafen  Günther,  Ulrich,  Adolph  und  Busso  von  Lindow 
bestätigen  d^  St  Gransee  alle  Gerechtigkeiten,  welche  sie  unter  der  HerrsohafI  dar 
Mgrafen  gehabt  A,  IV,  4S8. 

Oot  2.  Missne  (Dienst  nach  Michel.)  Vergleich  zwischen  dem  Mgr.  Friedrich  von  Meissea  wi 
dem  B.  Wetego  daselbst  über  die  St  Dresden  und  die  Schuldforderungen,  welche  der 
B.  an  den  Mgr.  Waldemar  von  Brandenburg  gehabt  B,  I,  446. 

Oot  4.  0.0.  (Donnerd.  yn  Meyndeweken).  Die  St.  Königsberg  bekundet,  mit  den  gesaanisi 
Städten  jenseits  der  Oder  den  H.  Wartislaw  von  Pommern  zu  einem  Vormunde  dai 
Mgr.  Heinrich  erkoren  zu  haben  B,  I,  441. 

Oot  13.  Berlin  (Sonnab.  vor  Gallen).  EL  Budolph  von  Sachsen  bestätigt  die  St.  Gnben  nnd  nt^ 
!.•.  spricht  derselben  das  Münzrecht,  die  ZoUfireiheit  und  die  Schutzgerechtigkeit  über  die 

Juden  B,  1,  441. 

14.   Balenow  (Calixti).    H.  Budolph  von  Sachsen  bestätigt,   als  Tutor  der  Mgräfin  Apm, 
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der   St    Rathenow  alle   Privileg^eD   und   Freiheiten   der  Stftdte   Berlin   nnd  Spandau 

A,  Vn,  411. 

14.    Brandenborch  (Calizt.)    H.  Rudolph  von  Saehaen  besttttigt  der  Altstadt-Brandenburg  ihre 

Privilegien  A,  ES,  15. 

18.  Berlin  (Luce).   H.  Rudolph  von  Sachsen  nimmt  das  Domoi^itel  au  Brandenbui^  in  seinen 

besonderen  Sobuts  A,  Vni,  219. 

26.  Gubyn  (Vrit.  vor  Simon  unde  Juden).  Des  H.  Rudolph  von  Sachsen  Lehnbrief  für 
Hannes  und  Richard,  Herren  lu  Eottbus  B,  I,  449. 

28.  Lüchow  (Simonis  et  Jude).  Gr.  Günther  von  Kevemberg  und  Lüchow  verkauft  den  Be- 
sitaem  der.  ehemals  aum  Dorfe  Dikstede  gehMgen  Aecker  einige  ihm  von  selbigen  ge- 
bührenden Getreidepächte  B,  I,  450. 

28.  0.0.  (Simonis  et  Jude).  Heinrich,  Herr  zu  Mecklenburg  und  Stargard,  bestätigt  noch- 
mals die  Schenkung,  welche  Albrecht  von  Heidebreck  mit  allen  seinen  Gütern  an  das 
Kl.  Himmelpforte  vorgenommen  hat,  und  verkauft  dem  Kl.  auch  das  Eigentfaum  der 
andern  Hälfte  von  Ej*umbeck  A,  XHI,  42. 

28.  Printzlaw  (Simonis  et  Jude).  Henning  und  Anselm  von  Blankenburg  überlassen  dem  KL 
Seehausen  alle  ihre  Besitzungen  und  Rechte  in  Seelibbe  A,  XIH,  489. 

2.  Prizwolc  (negh.  D.  aller  Hilghen).  GünzelGtms,  Herr  zuPutlitz,  nimmt  von  dem  Fürsten 
Heinrich  von  Mecklenburg  seine  Güter  zu  Lehn  A,  I,  300  und  XXV,  10. 

4.    o.  O.  (dom.  post  omn.  Sanct.)   H.  Rudolph's  von  Sachsen  Privilegium  ftir  die  St  Brietzen 

A,  IX,  357. 

19.  o.  O.  (£lyzabeth).    B.  Heinrich  von  Havelberg  überlässt  die  Sarche  und  Pfure  zu  Erum- 

beck  *  dem   Kl.   Himmelpforte  zu  beliebiger  Verwaltung  und  Nutzung    A,  H,  459  und 

Xm,  43. 

20.  0. 0.  (negh.  D.  Elseben).    Die  von  Eröcher  imd  von  Scheplitz  begeben  sich  mit  Betzen- 

dorf  und  Kalbe  in  den  Dienst  der  Herzöge  von  Braunschweig  imd  Lüneburg  A,  XXV,  190. 

24.  Sandow  (vig.  Catfaarine).  H.  Rudolph  von  Sachsen  nimmt  das  Bisthum  Brandenburg  in 
seinen  besonderen  Schutz  A,  VJil,  220. 

6.  o.  O.  (Nicol.)  Herzogin  Anna  von  Schlesien  überlässt  der  Comthurei  Werben  einen  Hof 
zu  Behrendorf  A,  VI,  24. 

22.  Stendal  (crast.  Thome).  H.  Otto  von  Braunschweig  bestätigt  die  von  Agnes,  seiner  Ge- 
mahlin, der  St.  Stendal  beigelegten  Rechte  und  Gnadenerweisungen  A,  XV,  70. 

24.  Saltwedele  (vig.  nativ.  Dom.)  H.  Otto  von  Braunschweig  genehmigt  alle  Zugestand- 
nisse,   welche   seine  Gemahlin  Agnes   der  Mannschaft  des  Landes  Salzwedel  gemacht 

A,  XIV,  60. 

24.  Tangermundis  (vig.  naiiv.  Christi).  Die  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  transsumirt 
und  bestätigt  einen  Lehnbrief  ihres  verstorbenen  Gemahls  vom  Jahre  1313|  worin  dem 
Ebelin  von  Buzst  eine  Hebung  aus  Stendal  verliehen  wird  A,  XV,  71. 

o.  O.  Bericht  über  die  Sendung  des  Gr.  von  Kevemberg  nach  Guben,  Sagan  und  Kressen, 
wegen  der  Befestigung  dieser  Orte  und  über  den  inzwischen  (am  14.  August?)  erfolgten 
Tod  des  Mgr.  Waldemar  B,  I,  439. 

in  Castro  prope  Obniz.    H.  Heiniioh  in  Sohlesieni  Herr  von  Janer  nnd  FOivtaibeig,  ba- 
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kündet,  dass  der  Streit  swisohen  ihm  und  dem  K«  Johann  von  Böhmen  also  beigelegt 
seiy  dass  er  diesem  das  Land  Bautzen  in  dem  Umfange,  worin  der  verstorbene  Mgr. 
Waldemar  sokhes  besessen,  überlasse  (September?)  ,  B,  I,  444. 

0.  D.  in  eastro  prope  Olsnitz.  H.  Heinrich  von  Schlesien  berichtet  dem  Sauser,  dasa  er  aof  die 
Länder  und  Provinzen  Lausitz,  Lebus  und  Bautzen,  sowie  auch  auf  die  St.  Frankfurt 
Verzicht  geleistet  habe,  und  bittet  ihn,  den  K.  von  Böhmen  .damit  au  bdehnen  (Sep- 
tember?) B,  I,  445. 

0.  D.  0. 0.  Das  Kl.  Lehnin  kauft  zur  Erweiterung  des  Pfarrgutes  eine  Hufe  in  Dalchow  von  den 
Gh'afen  Günther,  Ulrich  und  Adolph  von  Londow  A,  X,  235. 

o,  D«  Torgelow.  Mgr.  Waldemar  vereignet  den  Hufenbesitzem  zu  Königsberg  das  Hebungsrecht 
des,  aus  dem  Besitz  der  Lehnsinhaber  aiisgelösten  Hafenzinses  A,  XIX,  184. 

1320. 

Jan.  1.  0.  O.  (Circumcis.)  H.  Otto  von  Braunschweig  bestätigt  der  St.  Tangermünde  alle  Zusiche- 
rungen seiner  Gemahlin  A,  XVI,  5. 

Jan.  6.  0.0.  (Twelften).  Gr.  Günther  von  Kevemberg  verkauft  Lüchow,  Haus  uud  Land,  ausge- 
nommen die  verpiUndeten  Zubehörungen,  an  H.  Otto  von  Braunschweig-Lüneburg  und 
dessen  Söhne  B,  I,  450. 

Jan.  13.  Aug.  10.  Morin  (oct.  Epipb. — Laurent.)  Mgr.  Johann  und  Wittwe  Luda  von  Bonmm 
gründen  am  13.  Januar  einen  Altar  in  Bärwalde,  bestätigt  von  dem  H.  Wartislaw  tod 
Pommern  am  10.  August  1320  und  von  dem  B.  Konrad  von  Kammin  am  13.  Januar 
1322  •     A,  XIX,  11. 

Jan.  17.    Everswolde  (crast   Marcelli).    H.    Rudolph   von   Sachsen    bestätigt   die    St    Eberswalde 

A,  Xn,289. 

Jan.  19.  0. 0.  (Fabian.  Avend.)  H.  Otto  von  Braunschweig-Lüneburg  bestätigt  der  St  Lüchow 
ihre  früheren  Hechte  B,  I,  451. 

Febr.  3.  Ameswaldis  (dom.  Ezurge).  Wartislaw,  H.  von  Pommern,  schenkt,  als  Vormund  des 
Mgr.  Heinrich,  dem  Kl.  Pyritz  das  Patronat  der  Pfarrkirche  zu  Dramburg  und  einige 
in  der  Neumark  belegene  Ortschaften  A,  XVUI,  219  und  B,  I,  45L 

Febr.  17.  Blantekow  (Invocavit).  Die  von  Plane  und  Andere  verlassen  ihre  Besitaungen  zu  Esm- 
nitz  dem  Kl.  zum  h.  Qrabe  A,  I,  482. 

Febr.  17?  Quedelburg  (Sont  in  den  Quatertemper  vor  Merz  Messe).  Die  Aebtissin  Jutta  von 
Quedlinburg  beleibt  den  H.  Rudolph  von  Sachsen  mit  den  von  den  Mgrafen  Hermaaiii 
Johann  und  Waldemar  zu  Lehn  getragenen,  dem  Stifte  heimgefallenen  Gütern  B,  1, 453. 

MlhTB  5.  Struzberch  (fer.  IV.  ante  Letare).  H.  Rudolph  von  Sachsen  überlässt,  als  Vormund  dsi 
Mgr.  Heinrich,  der  St  Wrietzen  die  Zollhebung  auf  4  Jahre  A,  XH,  415. 

Mini  7.  o.  O.  (Perpetue  et  Felic)  Der  Pfftrrer  QOnther  in  Perleberg  und  der  Rath  daselbst  be- 
zeichnen die  Hebungen  des  Altaristen  der  Marien-Brüderschaft  A,  I^  S07. 

IUhPiO.  Brandenburg  (Letare).  Des  Rathes  der  Neustadt -Brandenburg  Verschreibung  über  ik, 
für  die  Aufgabe  des  Zehntrechtes  dem  Pfarrer  abgetretenen  2  Hufen  A,  IX,  1& 

H.  Brandenburgh  (fer.  II.  post  Letare).   Der  Prediger  in  der  Catharinenkirche  aa  BrandoB- 
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bürg  verzichtet  auf  den  2iebnten  und  Dreis8ig8ten  von  der  Feldmark  der  Neustadt, 
erlaubt  auch  die  Anstellung  eines  Hospitalpriesters  gegen  Abtretung  von  2  Hufen  in  der 
Feldmark  Stenow  A,  IX,  16. 

Mfirs  11.  Spandowe  (IE.  fer«  post  Letare).  H.  Rudolph  von  Sachsen  vereignet  dem  Kl.  Spandau 
den  diesem  von  Heinrich  von  Rychow  augewandten  See  Glyneke  A,  XI,  26* 

März  24?  Quedlinburg  (u.  Fr.  Abend  Marimesse).  Aebtissin  Jutta  von  Quedlinburg  beleiht  den 
H.  Rudolph  von  Sachsen  mit  der  Vogtei  des  Stiftes  Quedlinburg,  wie  die  verstorbenen 
Mgrafen  von  Brandenburg  solche  besessen  haben  B,  I,  453. 

Apr.  2.  Primzlaw  (d.  IV.  infra  oct  Resurreot.)  B.  Johann  ertheilt  den  Wohlthätem  der  Pfan> 
kirchen  Prenzlau's  einen  Ablass  A,  XX  T,  119. 

Apr.  18.  Rostoch  (fer.  VL  post  Misericord.)  Der  Rath  der  St.  Rostock  ertheilt  dem  Pfarrer  Roth- 
ger von  Sagunt  die  Vollmacht,  sein  Sachwalt  bei  dem  Pr.  zu  Ruppin,  dem  delegirten 
Richter  des  B.  Heinrich  von  Havelberg,  zu  sein  A,  U,  460« 

Apr.  2S.  Conegesberche  (Georg.)  Verbrüderung  der  Städte  Königsberg,  Schönfliess,  Bärwalde  und 
Mohrin  A,  XIX,  184. 

Apr.  26.  o.  O.  (seq.  Marci).  Das  Kl.  Himmelpforte  giebt  der  St  Lychen  3  Seen  zu  Lehn  und  ver- 
gleicht sich  mit  der  St.  über  verschiedene  Streitpunkte  A,  XIH,  64. 

Apr.  27.  Brandenburg  (V.  kal.  Mai.)  B.  Johann  von  Brandenburg  verleiht  dem  Domcapitel  das 
Patronatsrecht  über  die  Petricapelle  A,  VIH,  220. 

Apr.  27.  Brandenburg  (V.  kal.  Mai.)  B.  Johann  von  Brandenburg  verkauft  die  beiden  Dörfer 
Tiekow  und  Saringen  an  das  Domcapitel  A,  VUI,  221. 

Apr.  27.  Brandenburg  (V.  kal.  Mai).  B.  Johann  von  Brandenburg  verkauft  dem  Capitel  einen 
Theil  des  Havelflusses  A,  VIU,  221. 

Apr.  27.  Brandenburg  (V.  kal.  Mai.)  B.  Johann  von  Brandenburg  vereignet  dem  Domcapitel  eine 
Rente  im  Städtchen  Ketzin  A,  VU,  502. 

Mai9.  Noua  Brandenborch  (crast.  Ascens.)  Heinrich,  Herr  zu  Mecklenburg  und  Stargard,  giebt 
dem  Bürger  Johann  Schreiber  zu  Lychen  das  Eigenthum  an  einer  Hebung  zu  Retzow, 
die  dieser  zur  Bewidmung  einer,  im  h.  G^isthause  zu  Lychen  gestifteten  Vicarei  ver- 
wandt hat  A,  Vni,  65. 

Mai  11«  Tangermundis  (dom.  ante  Penthecost.)  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  verleiht  den 
Zoll  zu  Stendal  den  Gebrüdern  Schadewachten  A,  XV,  72. 

Mai  13.  Stendal  (Servat)  Mgräfin  Agnes  vereignet  dem  Domstifte  das,  vom  Ritter  Ebeling 
von  Bust  verkaufte  Gericht  des  D.  Neuendorf  A,  V,  69. 

Mai  25.  Stendal  (Trinit.)  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  schenkt  zum  Seelenheile  ihres 
verstorbenen    Gemahls,   des  Mgr.    Waldemar,    der    Elirche    zu   Peulingen    eine   Hufe 

A,  V,  69. 

Mai  26.  Batennowe  (BonifSac.  pape).  Ritter  Heinrich  von  Rochow  resignirt  der  Mgräfin  Agnes 
einige  Hebungen  zu  Niendorf,  zu  Gunsten  des  Domstiftes  zu  Stendal  A,  V,  70. 

Mai  26.  0.0.  (Urbani).  Werner  von  Boldensele  verkauft  an  das  EL  Ebstorf  den  halben  Zehnt 
in  Bredenlo  A,  VI,  244. 

Mai  31.  Amneborch  (sabb.  post  corp.  Cristi).  Herzogin  Anna  von  Schlesien  vereignet  dem  KL 
Arendsee  eine  Hebung  aus  Qross-Ellingen  A,  XXU|  26. 
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Jmi  11.    Bnuüdenbwoh  (übt.  IV.,  Bamabe).   H.  Baddpli  rm  Sadueii  dotirt  einen  Altar  in  der 

Oatharinenkirche  der  MeaBtadft-Bnnideiiliiirg  A,  IX,  17. 

Jmii  15.   Soltwedele   (Viti   et   Med.)   Herzogin   Agnes  von  Braonschweig   schenkt,    som    S^kn- 

heil  ihrer  Elleni,  ihree  verstarbeDen  Oemahk  imd  ihres  Bruders,  das  Patronat  der  Cb- 

tharinenkirche    in    der  Neustadt  -  Sakwedel    dem   KL    des    h.    (Geistes    bei   Salswedel 

A,  XIV,  61. 
JoniH.   Franchenfiirt   (SSV.   kaL   JnL)    K.   Ludwig  erkbrt  dm  Mgr.   Heinrich   für   volljährig 

B,  I,  454. 

Joni  22.  Stargard  (dorn,  ante  JA.  bapt)  Heinrich,  Herr  an  Meeklenborg  und  Stargard,  bestiligt 
dem  Kl.  Chorin  den  Besitz  von  G^ross-Ziedien,  das  dwi  KL  von  dem  Ritter  BedekiD 
verkauft  ist  A,  Xm,  240. 

Juni  23.  Wiastoch  (vig.  J<^.  bapt)  Des  Pr.  au  Wittstock  Zengniss,  dass  Heinrich  Krämer  seine 
Ansprüche  an  das  Kl.  zum  h.  Grabe  wtgtn  Kemnitz  aufgegeben  habe  A,  I,  482. 

Juni  24.  0.  O.  (Job.  bapt.)  Oünzel  und  B<Nrehard,  Vettern  von  Bartensieben,  verkaufen  dem  Prie 
ster  Werner,  genannt  von  Chüden,  und  dem  Bath  der  Neustadt-Salzwedel  einen  Hof  in 
Ritze,  zur  Dotation  eines  Altars  dar  Katharinenkirche  in  Salzwedel  A,  XVII,  233. 

Juni  27.  0.  O.  (Vrid.  na  Job.  bapt)  Der  Rath  zu  Lübeck  legt  bei  drai  Rathe  zu  Frankfurt  För- 
bitte  ein  Air  Hintze  Jeser  A,  XXTTT,  17. 

Juni  28.  Marienwalde  (vig.  Petri  et  Pauli).  H.  Otto  von  Stettin  vereignet  dem  Kl.  Marienwalde 
10  Hufen  in  Gross-Laskow  im  Lande  Bernstein  A,  XIX,  457. 

Juli  2.  Herbipoli  (VI.  non.  Jul.)  B.  Gottfried  von  Würzburg  ermächtigt  den  Decbanten  Oottfiied 
in  llildburgshausen,  die  über  den  Qr.  Heinrich  von  Henneberg  und  dessen  Q^maUiz 
Jutta,  gob.  Mgrilfin  von  Brandenburg,  wegen  ihrer,  im  verbotenen  Verwandtschaftsgrade 
geschloHsenen  Khe  verhängte  Excommunication  aufzuheben  B,  I,  461 

Juli  2«  0.  (),  (Procoüfi.  und  Mart.)  lloyer  von  Woldenberg  verkauft  seinen  Hof  zu  Burgstall  dem 
II.  Otto  von  Braunsohweig  A,  XXV,  191. 

JmHS.  llDrbIpoll  (V.  non.  Jul.)  B.  Gottfried  von  Wtirzburg  dispensirt  auf  Befehl  des  P.  Jo- 
hann XX 11.  den  (}r.  Heinrich  von  Henneberg  wegen  seiner  Vermählung  mit  der  Mgräfis 
JhUu  von  Hrandonburg  B,  I,  455. 

«ffili  (^  Hiniyu  (oriMit.  Kyllani).  it.  Konrad  von  Kammin  bestätigt  dem  Nonnenkl.  Sabin!  in  Prent- 
lau  iltiu  H»i«U«  iUv  Pfarrkirchen  dieser  St.  A,  XXI,  119. 

Juli  tff.  (irviiNWuUb  (<IIv1m.  apoHt.)  B.  Konrad  von  Kammin  verspricht  dem  Nonnenkl.  Sabini  in 
l'tfifiKlatii  naoh  llnondigung  des  dem  Pfarrer  Vromold  bewilligten  Zeitraumes,  niemals, 
wMltir  Ihm  iiooh  einem  Andern,  die  Abwesenheit  von  der  Pfarre  zu  gestatten  A,  XXI,  120. 

JtillV»,    AiM^hofmiliiirjf  (MItw,  vor  Jacobs).    Erklärung  des  B.  Gottfried  von  Wtirzburg  wegen  der, 

NwiM(th«9ti  (hin  (Ir.  I^Utaen  von  Hohenlohe  und  Sophia,  Tochter  des  Mgr.  Heinrich,  ver 

nbrmhUiri  llnlraih  B|  I>  465. 

JuUUl     Kraiiokfinvorl  (Niini.  na  Jacobs).   Bündniss  zwischen  den  Herzögen  Heinrich  von  Schieden 

Mild  WartlMlaw  von  Htettiui  mit  besonderer  Beziehung  auf -die  Uckermark       B,  I,  467. 

Aul.  I»'  H|i»ndowÄ  (Id.  Aug.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  bestätigt  der  St.  Spandau  ihre  Bechti 
und  (irenaen  ^}  ^  ^'' 
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Aug.  23.  Pasewalck  (Barthol.  Auend).  Die  Herzöge  Otto  und  Wartislaw  von  Pommern  yer- 
sebreiben  im  Namen  des  K.  Christoph  von  Dänemark  der  St.  Prenalaa  verschiedene 
Rechte  A,  XXI,  121. 

Aug.  23.  Pasewalk  (Awend  BarthoL)  Die  Herzöge  Otto  and  Wartislaw  von  Pommern  sichern 
der  St  Templin  mehrere  Rechte  und  Freiheiten  zu  A,  XHI,  166. 

Ang.  28.  Poswalck  (vig.  BarthoL)  Bürgschaft  der  St.  Anclam  für  die  AofrechterhaltuDg  der 
von  den  Städten  Prenziau,  Pasewalk  mid  Templin  mit  Otto  nnd  Wartislaw ,  Henögen 
von  Pommern,  geschlossenen  Verträge  A,  XIH,  166  undXXI,  122. 

Aug.  24.  o.  O.  (Barthol)  Die  Aebtissin  Jutta  von  Quedlinburg  verkauft  der  Altstadt  -  Quedlin- 
burg die  Lehnsbesitzungen  y  welche  die  Mgrafen  von  Brandenburg  in  der  St.  Quedlin- 
burg besessen  haben  B^  I,  458. 

Aug.  28.  Stendal  (Augustin«)  Droyseke  von  Kröcher  und  dessen  Söhne  verpfilnden  ihr  Schloss 
Kalbe  der  Mannschaft  in  der  Vogtei  Tangermünde,  sowie  den  Städten  Stendal,  Tangov 
münde  und  Osterburg  A,  XVH,  373. 

Sept  1.  Stendal  (Egid.)  Herzogin  Agnes  von  Braunsohweig  vereignet  dem  Domstifte  zu  Stendal 
von  Berthold  Schenke  resignirte  Hebungen  aus  Bucbholtz  und  Schleutz  A^  V,  70. 

Sept.  2.  rolen  Molen  (Dingsted.  na  Ylien).  Heinrich  von  Mecklenburg  verträgt  einen  Todtschläger 
zu  Perleberg  mit  den  Blutsverwandten  des  Erschlagenen  A,  UI,  366. 

Sept.  ö.  Megedeborch  (Frid.  vor  u.  Fr.  D.  lateren).  Herzogin  Anna  von  Breslau  bekundet  ein  am 
14.  August  zu  Tangermünde  mit  dem  Erzb.  Burcbard  von  Magdeburg  getroffenes  Ab- 
kommen,  kraft  dessen  sie  ihm  den  Anfall  ihres  in  der  Altmark  gelegenen  Witthumes 
zusichert^  wogegen  er  ihr  während  ihrer  Lebzeiten  seinen  Schutz  und  Schirm  in  dem- 
selben verspricht  B,  I,  459. 

Sept.  13.  in  castris  prope  villam  Ebisulach  (id.  Sept)  K.  Ludwig  übergiebt  dem  K.  Johann  von 
Böhmen  die  ihm  durch  des  Mgr.  Waldemar  Tod  erledigte  Mark  und  Landschaft  Ba- 
dessin  mit  der  St.  Kamenz  B,  I^  460. 

Sept  14.  Plrenzlaw  (exalt.  crucis).  Der  Rath  zu  Prenzlau  bekundet  die  von  den  Pröpsten  zu 
Gramzow  und  Pasewalk  auf  bischöflichen  Befehl  erfolgte  Einweisung  des  Nonnenkl.  in 
den  Besitz  der  Pfarrkirchen  zu  Prenzlau  A^  XXT,  123. 

Sept  27.  Franckenfort  (V.  kal.  Oct)  K.  Ludwig  verleiht  den  Grafen  Bernhard ,  Albrecht  und 
Waldemar  von  Anhalt  die  Pfalzgrafschaft  Sachsen  und  die  Mark  Landsberg  mit  allen 
Besitzungen  y  welche  die  Mgräfin  Agnes  von  Brandenburg  durch  den  Tod  ihres  Gte- 
mahls  Heinrich  und   seines  Sohnes  Heinrich,   Mgrafen  von  Brandenburg,   erlangt  hat 

B,  I,  460; 

Sept  27.  Franchenfurt  (V.  kal.  Oct)  Fürst  Bernhard  von  Anhalt  verpflichtet  sich  dem  K.  Lud- 
wig,  alle  Lehen  dem  Reiche  wieder  abzutreten,  die  er  tmd  sein  Haus  ausser  den  Stamm- 
besitzimgen  inne  haben,  sobald  der  K.  ihn  mit  der  Mark  Brandenburg,  dem  Beichs- 
Erzkämmerer-Amte  und  dem  Kurftirstenthume  belehnt  B,  VI,  64. 

S«pt.  29.  o.  O.  (MychaeL)  Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  1  Mark  aus  dem  D.  Winkelstedt  zu  dem 
Lichte  der  Kranken  des  Conventes  A,  XXn,  115. 

Oet  1«  Templin  (Middew.  na  Michael)  Heinrich,  Herr  zu  Mecklenburg  und  Stargard,  versichert 
die  St  Templin,  die  ihm  huldigt,  mehrerer  Bedtaungeu  A,  XTTT,  167. 
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Oot  1.  0.0.  (IV.  fer.  po8t  Michael.)  Der  Rath  der  Altstadt -Salswedel  bekennt,  für  das  Hoqfntai 
S.  G^org  ISj-  Mark  Silber  sur  Verainsiuig  empSugen  zu  haben  A^  XIV,  62. 

Oot  3.  Brandenborch  (Fryd.  na  Michiles).  H.  RndoIfA  von  Sachsen  entscheidet  einen  Zwist  zwi- 
schen den  beiden  Städten  Brandenbarg  A,  IX,  17. 

Oot  5.  o.  O.  (dorn,  post  Michahel).  Gebrüder  Dietrich  und  Heinrich  von  Dannnenberg  verkaufen 
dem  Kl.  Diesdorf  alle  ihre  Besitzungen  zn  VBlnkelstedt  A,  XX  IT,  115. 

Oct  5.  0. 0.  (dorn,  post  Michahel).  Walter  von  Dorstedt  und  sein  Sohn  Bnrchard  vereignen  dem 
KL  Diesdorf  das  ganze  D.  Winkelstedt  A,  XXII,  116. 

Oct.  15.  Franckford  (fer.  IV.  ante  Galli  et  Lulli).  H.  Rudolph  von  Sachsen  vereignet  der  St 
Frankfurt  das  D.  Kliestow  A,  XXTTT,  18. 

Oct  18.  Saltwedele  (Luce).  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  überlässt  dem  Kl.  Diesdorf  die 
Vogtei  über  das  D.  Hohen-Grieben  und  einen  Hof  zu  Eickhorst  A,  XXTT,  116. 

Oct  23.  Malchin  (Severi).  Die  Herren  von  Werle  geben  dem  B.  von  Havelberg  das  Patronatsrecht 
zu  Camptz  statt  der  Propstei  Söbel  Cod.  cont  I,  22. 

Nov.  9.  0.0.  (dorn,  ante  Martini).  B.  Heinrich  und  das  Capitel  zu  Havelberg  versprechen  dem 
EkUen  Herrn  Heinrich  von  Mecklenburg,  ftLr  das  von  diesem  ihnen  ertheilte  Eigendium 
tiber  Zechlin,  ihm  niemals  Schaden  zuzufttgen  A,  U,  371. 

Nov.  11.  Soltwedel  (Martini).  Der  Rath  der  Neustadt- Salzwedel  bekundet  einen  an  Werner  von 
Chüden  fär  einen  Altar  der  Katharinenkirche  gescheheuen  Rentenverkauf   A,  XIV,  62. 

Nov.  14.  Brandenburg  (fer.  VI.  post  Martini).  H.  Rudolph  von  Sachsen  richtet  mit  dem  B. 
imd  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  einen  Bund  gegen  den  Erzb.  von  Magdeburg  auf 

A,  Vni,  223. 

Nov.  14.  Brandenburg  (fer.  VT.  post  Martini).  H.  Rudolph  von  Sachsen  versichert  dem  B.  von 
Brandenburg  noch  besonders,  dass  er  nur  im  Bunde  mit  ihm  handeln  wolle  A,  VIII,  222. 

Nov.  18.  o.  O.  (oct  Martini).  B.  Nicolaus  von  Verden  bestätigt  die,  von  der  Herzogin  Agnes  von 
Braunschweig  zu  Mgr.  Waldemar's  Seelenheil  bewirkte  Uebertragung  des  Patronats  der 
Katharinenkirche   und   eines   Altars   in   derselben   an    das    h.   G«ist-Kl.   zu  Salzwedal 

A,  XXV,  190. 

Nov.  24.  Wimpine  (VTU.  kal.  Dec.)  K.  Friedrich  verspricht  dem  Gr.  Berthold  von  Henneberg, 
alle  kaiserlichen  Privilegien  zu  bestätigen  und  keine  Ansprüche  auf  die  von  seiner 
Schwester,  der  Mgräfin  Anna  von  Brandenburg,  und  von  ihrem  Sohne  Johann  gekanf- 
teu  Güter  in  fVanken  zu  machen  B,  I,  461. 

Nov. 30.  Berlyn  (Andree).  H«  Rudolph  von  Sachsen  nimmt  das  Kl.  Chorin  in  seinen  Schutz,  er- 
lässt  ihm  seine  Ungnade  und  bestätigt  ihm,  als  Erbe  der  Mgrafen,  die  letzte  Scbenkmig 
Waldemar's  A,  XHI,  24L 

Dec. 21.  Tangermünde  (Thome).  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  bestätigt  die,  von  dem 
Ifgr.  Otto  am  9.  März  1289  an  einen  Altar  der  Marienkirche  in  Salzwedel  vorgeuoin- 
mene  Eigenthumsverleihung  A,  XTV,  63. 

Dec*  28.  Norenberg  (V.  kal.  Jan.)  K.  Ludwig  bewilligt  dem  H.  Wartislaw  von  Pommern  m 
Jahr  Aufschub  wegen  der  Lehusempfahung  und  verspricht  demselben,  ihn  inzwischea 
keinem  andern  Herrn  zu  unterwerfen,  auch  wenn  die  Mark  Brandenburg  mittlerweiie 
einem  Fürsten  verliehen  werden  sollte  B,  I,  462* 


1320—1321.  161 

1320. 

o«  D.  o.  O.  VeraicheruDg  der  Herzöge  Otto  und  Wartiskw  tod  Pommern  flir  die  Städte  Prenzlan, 
Pasewalk  und  TempÜD,  bei  ihrem  Uebergange  unter  die  VormundBchaft  K.  Christoph's 
von  Dänemark  und  der  Herzöge  Otto  und  Wartislaw  von  Pommern         A,  XHI;  166. 

o.D.  0.0.  B.  Heinrieb  von  Naumburg  bekundet,  da»  der  verstorbene  Mgr.  Waldemar  die  Ca- 
stellane  und  Säthe  der  Städte  Jerichow,  Plane ,  Brandenburg,  Tangermünde,  Stendal, 
Osterburg,  Salzwedel  u.  s.  w.,  fbr  den  Fall  des  unbeerbten  Abganges  des  Mgr.  Johann, 
dem  Erzb.  von  Magdeburg,  als  Eigenthumsherm ,  die  Eventualhuldigung  habe  leisten 
lassen  B,  I,  463. 

o.D.  o.  O.  Das  Capitel  zu  Stendal  bekundet,  wie  es  mit  dem  Patronat  des  Altares  gehalten  wer- 
den soll,  den  Mag.  Dietrich  Steinfeld  und  Johann  Krokewendel  in  der  Petrikirohe  da- 
selbst zu  stiften  beabsichtigen  A,  XV,  71. 

O.D.  Sokwedele.  Herzogin  Anna  von  Braunschweig  schenkt  Borchard  von  Bartensieben  einen 
Platz  in  Salzwedel  A,  XVU,  234. 

o.D.  Honouere.  B.  Otto  von  Hildesheim  und  Gr.  Otto  von  Hoya  stellen  die  Bedingungen  auf, 
unter  denen  Lüchow  dem  H.  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  übergeben  werden 
soU  C,  m,  25. 

O.D.  0.0.  Gr.  Günther  von  Kevemberg  versichert,  von  der  Wittwe  des  Mgr.  Waldemar  weder 
Schloss  Lüchow  noch  dazu  gehörige  Güter  zu  Lehen  empfangen  zu  haben    C,  IH,  26. 

O.  D.  o.  O.  Mgräfin  Agnes  mit  ihrem  Sohne  Heinrich  bestätigt  dem  Convente  der  ehemaligen 
Augustiner -Nonnen  zu  Prenzlau  das  Patronat  über  die  Marien-,  Jacobi-,  Nicolai-  und 
Sabinenkirche  daselbst  A,  XXI,'  123. 

o.  D.   0.  O.   Ablassbrief  eines  B.  Diethmar  für  die  Capelle  zu  Domstedt  A,  XXH,  443. 

1321. 

Jan.  13.  Struzberch  (oct.  Epiph.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  bestätigt  die  St  Müncheberg  und  be- 
freit sie  von  allen  Zollabgaben  in  der  St.  Strausberg  A,  XX,  134. 

Ja9. 13.  Strutzberch  (oct.  Epyf.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  überläset  der  St.  Müncheberg  den 
Wald  Copemitz  A,  XX,  136. 

Jan.  22.  Belitz  (Vincent.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  bestätigt  dem  El.  Lehnin  das  D.  Schmergow 
und  den  Hof  Trebegoz  A,  X,  236. 

März  6.  0.  O.  (Vryd.  na  Asche  D.)  Der  Rath  der  St.  Neu-Buppin  verkauft  zum  Altare  der  Capelle 
des  h.  Geistes  daselbst  gewisse  Hebungen  A,  IV,  286. 

Kars  8.  Camin  (VIU.  id.  Mart.)  H.  Wartislaw  von  Pommern  bestätigt,  dass  H.  Barnim  sich  am 
16.  Sept.  1249  mit  dem  B.  Hermann  von  Eammin  über  die  Grenzen  der  Lande  Star- 
gard  und  Massow,  Pyritz  und  Lippehne  verglichen  hat  A,  XVHI,  61. 

März  12.  vppe  vseme  Hus  tu  Geuekesten  (Gregor.)  Vergleich  zwischen  dem  Erzb.  Burchard  von 
Magdeburg  und  der  Mgräfin  Agnes  von  Brandenburg  über  die  Gegend  von  Sangers- 
hausen  B,  I,  463. 

Mirz  14.  Stavenove  (Sunav.  na  Gregor.)  Gumprecht  und  Gumprecht  von  Aisleben ,  Vater  und 
Sohn,  verpflichten  sich  dem  Fürsten  Heinrich  von  Mecklenburg,  aus  ihrem  Schlosse 
Lenzen  keine  Raubthaten  gegen  seine  Unterthanen  zuzulassen  A,  HI,  366. 

Cbron.  Beg.  I.  21 
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März  21.  o.  O.  (sabb.  ante  Ocoli).  Boldewin  von  dem  Enesebeck  bekennt  sich  für  ausgesöhnt  mit 
der  St.  Salzwedel  A,  XVII,  331. 

März  21.  o.  O.  (sabb.  ante  Oculi).  H.  Otto  von  Braunschweig  verspricht  dem  Boldewin  von  dem 
Knesebeck,  ihm  eine  Mühle  bei  dem  Schlosse  Braunschweig,  welche  Ritter  Boldewin's 
Gattin  als  Leibgedinge  inne  hat,  alles  Anspruches  und  Streites  zu  entledigen  A^  XVII,  331. 

März  21.  Halberstad  (Benedicti).  B.  Albrecht  von  Halberstadt  compromittirt  wegen  seiner  Streitig- 
keiten mit  dem  Erzb.  von  Magdeburg  in  Betreff  der  Besitzungen,  welche  ihnen  durch 
den   Tod   der  Mgrafen    von  Brandenburg   zugefallen    sind ,    auf  gewisse   Schiedsrichter 

B,  I,  465. 

März  21.  Haluerstad  (Benedict)  B.  Albrecht  von  Halberstadt  und  Erzb.  Burchard  von  Magde- 
burg   versöhnen    sich    wegen    ihrer    Streitigkeiten    über   die    brandenburgischen   Lehen 

B,  I,  499. 

März  31.  Frankenuorde  (III.  fer.  post  Letare).  H.  Rudolph  von  Sachsen  bestätigt  der  St.  Bees- 
kow  ihre  Rechte  und  Freiheiten  A,  XX,  342. 

Mai  5.  Gripiswolde  (Joh.  Avend,  ghesoden  in  der  Oleye  Buddene).  Otto,  Wartislaw  und  Barnim, 
Herzöge  von  Pommern  -  Stettin ,  verpflichten  den  Fürsten  Wizlaw  von  Rügen  sich  inm 
Beistande  gegen  den  von  Mecklenburg  und  seine  Helfer  B,  I,  466* 

Mai  27.  Stendal  (Avend  Hemelvart).  Ritter  und  Knappen  der  Vogtei  Tangermünde  und  08te^ 
bürg,  sowie  die  Städte  Stendal,  Tangermünde  und  Osterburg,  geloben  denen  von  Kr5cher, 
ihnen  die  Briefe  zu  halten,  welche  Letzteren  bei  der  Verpfändung  von  Kalbe  ertheilt 
wurden  A,  XVII,  375. 

Juni  9.  0.0.  (Primi  et  Felic.)  Burchard  und  sein  Sohn  Burchard,  Günzel  und  Bernhard  vm 
Bartensieben,  Qebrüder,  überlassen   dem  KI.  Diesdorf  den  Lehnsbesitz   des  D.  Haniun 

A,  xxn,  in. 

Juni  11.  0. 0.  (fer.  V.  in  Penthecost.)  Privilegium  des  Ritters  Albrecht  von  Clepizk  für  die  St 
Wittenberge  A,  I,  301. 

Juni  14.  Bruneswich  (oct.  Penthecost.)  H.  Otto  von  Braunschweig  schenkt  dem  Kl.  Dieadorf  dsi 
D.  Hanum  eigenthündich  A,  XXH,  117. 

Juni  14.  Brunswi ....  (oct.  Penthecost.)  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  übereignet  dem  KL 
Diesdorf  das  D.  Hanum,  das  von  ihr  zu  Lehn  geht  A,  "X^XTr^  118. 

Juni  15.  0. 0.  (Viti).  Gebhard  von  Wanzleben,  Comthur  zu  Werben,  verkauft  die  Ordena-Hebon- 
gen  in  Räbel  und  Wolfswinkel  an  Johann  von  Kröcher,  der  sie  dem  h.  GkistkL  in 
Salzwedel  überlassen  will  A,  XVII,  376. 

ini  22.  o.  O.  (X.  kal.  Jul.)  Die  von  Kröcher  schenken  dem  h.  Geistkl.  zu  Salzwedel  das  D. 
Wemstede  A,  XXV,  192. 

Jnni29.  Magdeborch  (Petri  et  Pauli).  Konrad  von  Meinersem,  Friedrich  von  £}sbeke,  Bemhaid 
von  Berwinkel,  Bruno  von  Eislewe  und  Henning  von  Stenforde  resigniren  dem  Enb. 
Burchard  von  Magdeburg  den  vom  Mgr.  Waldemar  zu  Lehn  getragenen  Theil  des 
Schlosses  Alvensleben  B,  I,  467. 

Jnlil.  Stemeberghe  (aghtede  D.  Joh.  to  Midden  Somere).  Heinrich,  Herr  von  Mecklaiborg^ 
verleiht  die  Herrschaft  Grabow  an  Wipert  von  Lützow  für  3000  Mark,  welche  Wipert 
fdr  den  Fürsten  an  Droyseke  von  Ejröcher  bezahlt  hat  A,  IE,  358. 
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Aug.  VL  Villa  Sohonebeke  (fer.  IV.  ante  Assumpt.)  H.  Rudolph  Ton  Sachsen  verkauft  dem  Dom« 
oapiiel  zu  Brandenburg  ein  Stück  der  Havel  mit  den  Wenden  auf  dem  Kiets  zu  Bran- 
denburg A,  VIII,  224. 

Aug.  15*  o.  O.  (Assumpt)  B.  Johann  von  Brandenburg  bestätigt  die  Dotirung  eines  Altares  in 
der  Domkirche  A,  VII,  470. 

Aug.  23.  0.0.  (vig.  Barthol.)  Johann  und  Werner  de  Merica  verkaufen  den  Zehnt  aus  Bem- 
walde  an  das  EL  Ebstorf  A,  V,  310. 

Aug.  24»  Premsslow  (Barthol.)  Der  Herzöge  Otto,  Wartislaw  und  Barnim  von  Pommern  Ver- 
schreibung  für  die  St.  Prenzlau  A,  XXI,  124. 

Ang.  24.  Berlyn  (Barthol.)  Mehrere  Städte  der  Mark  und  der  Niederlausitz  vergleichen  sich  mit 
dem  H.  Rudolph  von  Sachsen  wegen  der,  von  diesem  übernommenen  vormundschaft- 
lichen Regierung  B,  I,  467. 

Aug.  24.  Prinzlaw  (Barthol.)  Die  St.  Prenzlau  bekundet,  die  Herzöge  Otto ,  Wartislaw  und  Bar- 
nim von  Stettin  zu  Schutzherren  und  Vormündern  angenommen  zu  haben,  bis  auf  weitere 
Bestimmung  des  zu  erwählenden  römischen  Königs  B,  I,  469. 

Ang.  25.    Pozewalc    (na   Barthol.    andere    D.)    Revers   der   St.   Pasewalk   von    gleichem    Inhalte 

B,  I,  469. 

Aug.  26.  Veuelinge  (IV.  fer.  post  Barthol.)  Die  Ritter  Gebhard  und  Heinrich  von  Alvensleben 
überlassen  das  D.  Böddenstedt  der  St.  Salzwedel  A,  XVII,  56. 

S^t.8.  0.0.  (Vrowen  D.  lateren).  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  vergleicht  sich  mit  dem  H. 
Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  in  Bezug  auf  Ameburg,  Seehausen,  Werben,  die 
Wische  und  verschiedene  Ansprüche  A,  XXV,  193. 

Sept.  12.  Eldenborch  (Sunav.  na  u.  Vr.  boren).  Die  von  Kröcher  verbinden  sich  mit  dem  Für- 
sten Heinrich  von  Mecklenburg  unter  der  Bedingung,  beim  Besitze  |des  halben  Zolles 
zu  Schnakenburg  geschützt  zu  werden  und  event.  den  Pfandbesitz  von  Lenzen  zu  er- 
langen A,  II,  80  und  m,  357. 

Sept.  27.  in  castro  Stargard  (dom.  ante  Michael.)  Ebeling  von  Eleptzk  vergleicht  sich  mit  dem 
Johanniterorden  durch  den  Comthur  zu  Werben,  den  Vicar  des  Priors  Paul  von  Mutina 

A,  VI,  25. 

Sept.  28.  Brod  (vig.  Michahel.)  Otto  und  Wartislaw,  Herren  von  Pommern  und  der  Neumark, 
verlegen  den  früher  von  Schwedt  nach  Oderberg  übertragenen  Zoll  nach  Garz  B,  I,  470. 

Sept.  29.  Primzlaw  (Mychael.)  Die  Herzöge  Otto  und  Wartislaw  von  Pommern  bestätigen  dem 
KL  zu  Prenzlau  das  Patronat  der  Pfarrkirche  A,  XXI,  125. 

Oet.  2.  Straussberg  (Freyt.  nach  Michael.)  Vergleich  zwischen  dem  Rath  und  dem  EJ.  zu  Straus- 
berg wegen  der  Freiheit  ausserhalb  der  Mauer  und  der  Grenzen  A,  XU,  70. 

Nov.  2.  0.0.  (seq.  d.  omn.  Sanct.)  Das  Kl.  Diesdorf  vergleicht  sich  mit  den  Conventualinnen 
Heilwig   und    Margarethe    von    Stesow    über,   zum   Siechenamt    gewidmete   Hebungen 

A,  XXn,  118. 

Not.  2.  Brandenburch  (aller  Selen).  Vergleich  zwischen  beiden  Städten  Brandenburg  über  ver- 
schiedene Streitigkeiten  A,  IX,  18. 

Nov.  25.  o.  O.  (Katerine).  H.  Otto  von  Braunschweig  überlässt  dem  Kl.  zum  h.  Geist  vor  Salz- 
wedel das  Eigentiium  über  7  Hufen  bei  Dewitz  A,  V,  311  und  XIV,  63. 
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Dee.  10*   Auinioii  (X.  Dec.)   Der  Curdinttle  Ablassbrief  ftr  die  Jacobikirche  an  P^rleberg  A,  I,  133. 

Dee.  21.  Tangermtindis  (Thome).  Herzogin  Agnes  ron  Braunsohweig  schenkt  der  Elendengilde 
zu  Stendal  Getreidepächte  und  Qerechtigkeiten  A,  XV^  72. 

Dec.  21«  Tangermondis  (Thome).  JSersogin  Agnes  von  Braunschweig  verzichtet  zu  Gtmstea  des 
b.  Geist-Hospitales  zu  Stendal  auf  Rechte  in  Ostheeren  und  Käthen  A,  XV,  73. 

Dec.  21.  Stendal  (Thome).  Die  St.  Stendal  mit  den  rittermässigen  Einsassen  <ter  Mark  scbliesrt 
sich  der  Verbindung  der  übrigen  altmärkischen  Städte  und  Territorien  an    A,  XV,  73. 

Dec.  21.   o.O.  (Thome).    Ameburg   und  Werben   schUessen    sich    dem   akmärkisehen  Bunde  «I 

A,  VI,  408  und  XV,  74. 

Dec.  21.   0.0.   (Thome).    Armbarg  und  Seefaausen  schliessen   sich  dem  altmSrkischen  Bun^  •* 

A,  VI,  347. 

Dec.  21.    0.  O.  (Thome).  Gardelegen  schliesst  sich  dem  altmärkischen  Bunde  an  A,  VI,  96  und  XV,  75. 

Dec.  21.  Stendal  (Thome).  Die  St.  Tangermünde  mit  den  rittermässigen  Einsassen  der  Vogtrf 
Tangermünde  treten  dem  altmärkischen  Bunde  bei  A,  XVI,  5. 

Dec.  21.  Stendal  (Thome).  Dieselben  bekunden  ihren  Beitritt  in  besonderer  Beziehung  auf  die  rit- 
termässigen Eingesessenen  der  Vogtei  Ameburg  und  die  St.  Werben  A,  XVI,  OL 

Dec.  21.  Tangermund  (Thome).  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  verkauft  dem  Ruleke  von  Bis- 
mark  den  Wagendienst  und  kleinen  Zehnten  von  2\  Hufen  in  Schemekow  A,  XVTI,  478. 

Dec.  21.  o.  O.  (Thome).  Gr.  Berthold  von  Henneberg  genehmigt  die  Veräusserung  der  Vogtd  m 
Lempfrighusen  durch  Heinrich  von  Luther,  dem  Mgr.  Hermann  dieselbe  verliehen  failii^ 
an  das  Kl.  Veilsdorf  im  Koburgischen  B,  I,  470. 

Dec.  26.  Swarzperg  (Stephani).  Landgräfin  Elisabeth  von  Thüringen  schliesst  ein  BQndnias  mit 
dem  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg,  worin  Letzterer  sich  anheischig  macht,  du 
Land  und  die  Mgrafschaft  Lausitz  fbr  ihren  Sohn,  den  Mgr.  fViedrich,  erobern  sa 
helfen;  —  vom  letztgedachten  Fürsten  untersiegelt  B,  I,  471. 

o.D.  Butzowe.  B.  Hermann  von  Schwerin  entschuldigt  sein  Ausbleiben  auf  päpstliche  Ladung 
unter  Anderem  damit,  dass  durch  den  Tod  des  Mgr.  von  Brandenburg  seine  JXßotm 
voll  Verwirrung,  Krieg  und  Zwietracht  sei  B,  I,  473. 

o«  D.  o.  O.  Verzeichniss  der  Kosten,  welche  der  Elrieg  gegen  Brandenburg  den  pommerschen  Hier- 
zögen verursacht  hat  B,  I,  474. 

o«  D.  o.  O.  Verzeichniss  der  von  den  Herzögen  von  Pommern  an  Vasallen  und  Büi^m  gewährte 
Kriegsschäden-Vergtttung  B,  ^  477. 

o.  D.  o.  O.  H.  Rudolph  von  Sachsen  bekundet,  dem  E^l.  Lehnin  das  D.  Töplitz  auf  der,  dem  EL 
schon  längst  gehörigen  gleichnamigen  Insel  verkauft  zu  haben  A,  X,  236. 

o.  D.    o.  O.    EL  Rudolph  von  Sachsen  verkauft  dem  Kl.  Lehnin  die  Bede  in  Schmergow  A,  X,  237. 

o«  D.  0. 0.  Der  Pfarrer  Vromold  gestattet  BfU*gem,  von  Bismark  und  von  Braunschweig  gennuit, 
in  der  Jacobikirche  zu  Prenzlau  einen  Altar  zu  errichten  A,  ICICJ^  126. 

0.  V.   o.  O.    Ablassbrief  des  B.  Heinrich  von  Kiew  für  das  Kl.  Hillersleben  A,  XXII,  444. 

0,  V.   o.  O.    Gr.  Ulrich  von  Regenstein   giebt  dem  Kl.  Hillersleben  2  Höfe  in  Wederingen  fr» 

A|  A aH,  444. 
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Jan.  2.  Saltwedele  (oct.  Stephani).  Städte  und  Ritterschaft  der  Vogtei  Salzwedel  verbünden  sich 
mit   den    übrigen    Vogteien   der   Hark    zur  Vertheidigung  ihrer   gemeinsauren  R^hte 

A,  V,  311. 

Jan.  4.  Tangermnnde  (fer.  11.  ante  Epiph.)  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  bestätigt  dM< 
Altare  der  h.  Elisabeth  in  der  Stephanskirche  za  Tangermünde  10  Hufen  zu  Dahlem 

A,  XVI,  7. 

Jan.  18.  Soldin  (oct.  Epiph.)  B.  Konrad  von  E^ammin  bestätigt  einen  Altar  in  Bärwalde  (cf.  13. 
Januar  1320)  A,  XIX,  11. 

Jan.  31.    o.  O.  (Agneee).   Der  Rath  zu  Perleberg  verkauft  einen  Hof  zu  Dobberzin         A,  I,  184. 

Febr.  5.   Calvis  (Agate).   Oblatenstifhing  der  von  Eröcher  zu  Salzwedel  A,  XXV,  194. 

Febr.  18.  Tangermundis  (V.  fer.  ante  Esto  mihi).  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  vereignet 
dem  Domstifte  zu  Stendal  eine  G^treidehebung  aus  Röxe  A,  V,  70. 

Febr.  21.  Königswalde  (IX.  kal.  Mart.)  H.  Heinrich  von  Schlesien-Glogau  übergiebt  Zielenzig  an 
den  Vice-Herrenmeister  des  Johanniterordens,  Gebhard  von  Bortfeld  A,  XIX,  129. 

Febr.  27.  o.  O.  (XXVII.  Febr.)  Bestimmung  der  Abgaben,  welche  die  Juden  in  der  Neustadt' 
Brandenburg  an  die  Prediger  daselbst  zahlen  wollen  und  sollen  A,  IX,  19. 

März  9.  o.  O.  (fer.  HI.  post  Reminisc.)  Die  Aebtissin  von  Neuendorf  vergleicht  ihr  Kl.  mit  dem 
KL  Walkenried  über  Zehnthebungen  Suppl.  356. 

■hn  12.  0. 0.  (Gregor.)  Heinrich  von  ViTendemark  verkauft  seinem  Verwandten  Johann  Werben 
eine  Getreidehebung  aus  Lichterfelde,  welche  nach  dem  Tode  des  Letztem  der  Pfarr- 
kirche zu  Werben  zufallen  soll  A,  VI,  25. 

März  21;   o.  O.  (Letare).    Bruning    von   Leppin   verkauft   Leppin   und  Cerne   dem    Kl.   Arendsee 

A,  XXn,  26. 

März  27.  Berlin  (VI.  kal.  Apr.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  vereignet  dem  h.  Geist -Hospitale  zu 
Eberswalde  Hebungen,  welche  der  Pfarrer  Peter  demselben  vermacht  hat  A,  XII,  290« 

Apr.  4.  0. 0.  (dom.  Palm.)  Hamit  von  dem  Knesebeck  verkauft  dem  K\.  Diesdorf  Besitzungen  in 
Dülseberg  A,  XVI,  413. 

Apr.  23.  Knesebegke  (Georg.)  Anno  von  dem  Knesebeck  verkauft  dem  Kl.  Diesdorf  Besitzungen 
in  Dülseberg  A,  XVI,  413. 

Apr.  23.  0. 0.  (Georg.)  Ritter  Balduin  von  Wenden  und  seine  Frau  Margarethe ,  Mutter  Pari- 
dam's,  Anno's  und  Wasmod's  von  dem  Knesebeck,  begeben  sich  ihrer  Rechte  an  den 
Gütern   in  Dülseberg,    die  Anno    von    dem   Knesebeck  an  das  Ell.  Diesdorf  verkauft 

A,  XXn,  119. 

Apr.  28.  O.O.  (fer.  IV.  post  Misericord.)  Das  Nonnenkl.  zu  Prenzlau  nimmt  den  Rath  daselbst 
in  die  Gemeinschaft  seiner  guten  Werke  auf  A,  XXI,  127. 

Apr.  2f.  Brandenburg  (V.  fer.  ante  Jubilate).  B.  Johann  von  Brandenburg  bestätigt  die  Stiftung 
einer  neuen  Messe  und  eine  Schenkung  an  die  Katharinenkirche  in  der  Neustadt-Bran- 
denburg A,  Vin,  224. 

Mai  6.  Camin  (IH.  non.  Mai.)  Das  Domstift  zu  Kammin  überlässt  der  Cantorei  daselbst  das  Pa- 
tronat  über  die  Kirche  in  dem  zur  Cantorei  gehörigen  D.  Zellin  A,  XIX,  12. 

Mai  11.    Sterneberghe  (Dingsd.  vor  Cruceweken).    Bündnisiä  Heinrich's,  Herrn  zu  Mecklenburgs 
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mit  Heinrich,  Grr.  von  Schwerin,  wodurch  Lenzen  und  SUtvenow  an  den  Or.  verwiesen 
werden  A,  11,  20& 

Mai  11.  Stemeberghe  (Dingsed.  vor  Crusewekene),  Dasselbe  in  der  Ausfertigung  des  Gtr,  H«n- 
rich  von  Schwerin  A,  n,  209. 

Mai  22.  Prenzlaw  (sabb.  infra  oct.  Ascens.)  B.  Paulus  erthmit  den  Wohithätem  der  MarienkirdM 
zu  Prenzlau  einen  Ablass  A,  XXT,  128. 

Mai  29.  0.  O.  (vig.  Pentecost.)  Johann,  Heinrich  und  Jordan  von  Kröcher  verkaufen  3  Hufen  im 
Felde  zu  Glüsig  fär  14  Mark  an  Jutta  und  Johanne  von  Trebnitz,  Nonnen  in  Althai- 
densleben  A,  XVII,  376. 

Mai  29.  Zelle  (Avend  Finksten)«  Vergleich  zwischen  den  Herzögen  von  Braunschweig  ^  nameiil- 
lieh  auch  in  Beziehung  auf  ihre  altmärkischen  Besitzungen  und  das  Leibgedinge  der 
Mgräfin  Agnes  A,  XXV,  194. 

Mai  31.  Spandow  (fer.  H.  in  Pentecost)  Albrecht  Qruelhut  resignirt  für  sich  und  seinen  Bruder 
Busse  Gruelhut  dem  H.  Rudolph  von  Sachsen  das  Patronat  über  den  Jürgen-Altar  bei 
Spandau  A,  XI,  28. 

Mai  31.  Spandow  (fer.  IL  in  Pentecost)  H.  Rudolph  von  Sachsen  überlässt  dem  Ealand  der 
Heide  zu  Spandau  das  Patronat  über  den  Jürgen-Altar  bei  Spandau  A,  XI,  29. 

Juni  4.  Bloxdorff  (fer.  VI.  ante  Trinit)  Ritter  Hennekin  von  Hagen  stiftet  seine  GedächtDissfiuer 
bei  dem  Kl.  Marionwalde  A,  XIX,  458. 

Juni  6.  Thangermund  (Trinit.)  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  schenkt  mit  Bewilligung  ihres 
Qemahls,  des  H.  Otto,  zum  Seelenheil  der  verstorbenen  Mgrafen  von  Brandenburg  das 
D.  Leppin  dem  Kl.  Arendsee  A,  XXII,  27  und  XXV,  196. 

Juni  11.  up  dem  Velde  to  Demmin  (Fryd,  des  h.  Lichnames).  Johann  und  Henning,  Herren  vot 
Werle,  und  die  Herzöge  Otto  und  Wartislaw  von  Pommern  verbinden  sich  zum  Dienste 
des  K.  von  Dänemark,  mit  Bezugnahme  auf  die  Mark  Brandenburg  B,  I,  48L 

Juni  15.  o.  O.  (Viti).  Der  Comthur  zu  Werben,  Q^bhard  von  Wanzleben,  verkauft  an  Johann 
von  Kröcher  eine  Hebung  aus  Röbel  und  Wol£swinkel  fUr  das  h,  G^istkL  zu  Salzwedei 

A,  XXV,  197. 

Juni  15.  Bisdal  (Viti  et  Mod.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  tritt  zu  Biesenthal  dem  Gr.  Bernhard 
von  Anhalt  einen  seiner  Ministerialen  ab  A,  XH,  209. 

Juni  16.  Wolmerstede  (lateren  D.  Vites).  Die  Ritter  Henneke  von  Kröcher  und  Jordan  von  6a* 
denswegen,  sowie  der  Knappe  Hennig  Klezeke,  verschreiben  dem  Erzb.  Burcbard  von 
Magdeburg  sich  und  ihr  Haus  zu  Kalbe  zum  Dienste  gegen  Jedermann,  ausser  dem 
von  Mecklenburg  B,  I,  499. 

Juni  21.  0.  O.  (fer.  H.  ante  Joh.  bapt.)  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  überlässt  der  Gtemah* 
lin  Konrad's    von   Osterburg  die    Dörfer  Messdorf  und    Scheningen   zum    Leibgedinge 

A,  XVn,  234. 

Juni  32«  0.0.  (fer.  HI.  ante  Job.  bapt.)  Paridam,  Anno  und  Wasmod  von  dem  Knesebeck  ver- 
kaufen dem  Ritter  Burchard  von  Bartensieben  4  Höfe  zu  Grusendorf        A,  XVU,  332. 

Juni  23.  Tangermunde  (vig.  Joh.  bapt)  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  stellt  der  St.  Sandow, 
die  sie  hat  befestigen  lassen,  eine  Versicherung  aus  B,  VI,  54. 


1322—1323.  167 

• 

.  Brandenbarg  (Job.  bapt.)  Ritter  Heinrieb  von  Rocbow  mit  seinen  Söhnen  verkauft  dem 
Albrecht  Wockenstiel  das  Angefälle  an  Hebungen  in  Stendal  A,  XV,  75. 

.  Distorpe  (vig.  Petri  et  Pauli).  Heinrich^  Albrecht,  Ernst  und  Otto  von  Dannenberg  ver- 
sichten auf  alle  Besitzungen  zu  Winkelstedt  zum  Yortheil  des  El.  Diesdorf  A,  XX  fl,  119. 

L  0.0.  (vig.  Petri  et  Pauli).  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  wie  gewisse^  von  4  Nonnen  und 
einem  Priester  in  Winkelstedt  gekaufte  Pachte  verwendet  werden  sollen  A,  XXH,  120. 

.    Perlebergh  (Margarete).    Huldigungsbrief  der  St.  Perleberg  A,  EQ,  360. 

).    Berlin  (Tpolit.)    Münzordnung  der  Städte  Brandenburg  und  Berlin  A,  IX,  20. 

).  Sehausen  (decoll.  Job.  bapt.)  Herzogin  Anna  von  Breslau  vereignet  der  St  Seehausen 
das  von  Kuno  von  Vinzelberg  gekaufte  Gewässer  Crughe  A,  VI,  348. 

(.  Saltwedele  (exalt.  crucis).  Dietrich,  Bernhard  und  Werner  von  der  Schulenburg,  Ritter, 
versprechen,  dem  Kl.  Dambeck  das  D.  Wolmersen  zu  resigniren,  sobald  es  dem  SU. 
vereignet  sein  wird  A,  XXII,  120. 

ß.  0.0.  (crast.  oct.  nativ.  Virg.)  Knappe  Henning  von  Qtirthow  reicht  der  Schulzin  Lucla 
in  Bussen  2  Hufen  in  Zühlen  zu  Lehn  A,  XXTI,  28. 

.  Stargard  (XI  mill.  virg.)  Die  Herzöge  Otto,  Wartislaw  und  Barnim  von  Pommern  quit- 
tiren  die  St.  Prenzlau  über  120  Mark,   welche  sie  ihnen  für  die  Mühlen  entrichtet  hat 

A,  XXI,  128. 

*•  bi  deme  Dorpe  tu  Dedeleue  (Vrid.  na  Gallen).  B.  Albrechf s  von  Halberstadt  Leibzuchts- 
brief für  Agnes,  H.  Otto's  vou  Braunschweig  Hausfrau.,  über  Esebeck  und  Scheningen 
mit  allem  Zubehör,  die  Hälfte  des  Hauses  Asseburg  und  alle  die  Schlösser  und  Güter, 
welche  Mgr.  Waldemar  vom  Stifte  zu  Lehn  gehabt  B,  I,  483. 

l.  Bischopestorpe  (nigen  Jares  Avend).  B.  Hermann  von  Schwerin  verbindet  sich  dem  Für- 
sten Wizlaw  von  Rügen  und  den  Pommem-Herzögen  Otto,  Wartislaw  und  Barnim  zum 
Beistande    gegen    alle    ihre  Feinde,    besonders    gegen    den   Herrn    von   Mecklenburg 

B,  I,  483. 

Perlebergh.  DesBathes  zu  Perleberg  Bekenntniss.über  die  Verpftlndung  der  St.  an  den  Gr. 
Heinrich  von  Schwerin  und  des  Letztem  desfalls  ausgestellte  Reversalien      A,  III,  359. 

3.0.  Abt  Hermann  trifft  eine  Einrichtung  wegen  des  Gottesdienstes  im  Kl.  Hillersleben 
(um  1322?)  A,  XXH,  445. 

1323. 

o.  O.  (sabb.  Venite  ador.)  Das  EH.  Arendsee  verschreibt  dem  Dietrich  Eerkun  und  seiner 
Gattin  eine  Leibrente  A,  XXH,  28. 

).  0.  O.  (Prisce).  Die  Herzöge  Otto  und  Wartislaw  von  Pommern  schenken  dem  EL  Ma- 
rienpforte das  freie  Eigenthum  von  Herzleben  A,  XXI,  17* 

).  Bötzowe  (dorn.,  Exurge).  Gr.  Günther  von  Keyemberg  und  Schwarzberg,  Redeko  von 
Redem  und  Rudolph  Rose  bekunden,  dass  sie  einen  Vertrag  zwischen  dem  Mgr.  Wal- 
demar und  der  St  Wusterhausen  über  den  Zoll  daselbst  gestiftet  haben      A,  IV,  394. 

l.  Frankenvorde  (vig.  Purific.)  Pfarrer  und  Rath  bekunden  eine  in  der  PfiEurkirche  zu 
Frankfurt  vorgenommene  Altarstiftung  A,  XXHI,  18. 


168  1323. 

1323. 

Febr.  3.  Calais  (prox.  Purific.)  Die  von  Alvensleben  verkaufen  iliren  Hof  in  Butterhorst  dem  KL 
zum  h.  Oeist  in  Salzwedel  A,  XVII,  57. 

Febr.  13.  o.  O.  (irste  Sand,  in  Vasten).  Die  Grafen  Günther ,  Ulrich^  Alf  and  Busse  von  lindow 
machen  der  St.  Neu-Ruppin  wegen  des  Zolles,  der  Joden,  des  Komkaufes  und  des  Ge- 
richtsstandes gewisse  Zugeständnisse ,  wogegen  die  St  die  ihr  veipfiUidete  Zollerfaebonc 
den  Grafen  wieder  herausgiebt  A,  IV,  287. 

Febr.  24.  o.  O.  (crast  Mathie).  Der  Bath  zu  Königsberg  verkauft  an  Bruder  Dietrich  und  desMo 
Mutter  eine  Leibrente  A,  XIX,  185. 

Febr.  27.  Spandow  (Oculi).  H.  Rudolph  von  Sachsen  verkauft  dem  Domcapitel  zu  Brandenbug 
das  Eigenthum  der  Insel  Potsdam  mit  der  St  Potsdam,  den  Dörfom  Bomstädt,  Golm, 
Grubow,  Bornim  und  2  Höfen  A,  XT,  154 

März  3.  Buppin  (invent  crucis).  Die  Grafen  von  Lindow  vereignen  dem  KL  Zehdenick  das  D. 
Wendisch-Mutz  A,  XTIT,  132. 

Apr.  2.  Torglow  (sabb.  ante  Quasimodo.)  Die  Herzöge  Otto,  Wartislaw  und  Barnim  von  P<n- 
mem  vereignen  zu  dem,  in  der  Nicolaikirche  zu  Prenzlau  neugestifteten  Altare  Hebnii- 
gen  aus  Brüssow  A,  XXI,  lä 

Apr.  3.  Bossow  (oct  Pasche).  Die  von  Ghure  verkaufen  dem  Ki.  Arendsee  ihre  Besitzungen  ss 
Leppin  A,  XXII,  29. 

Apr.  5.  Spandowe  (fer.  HL  post  Quasimodo.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  schenkt  dem  Domcafital 
zu  Brandenburg  das  D.  Guten-Paaren  A,  Vm,  225. 

Apr.  7.  Gohiow  (fer.  V.  post  Quasimodo.)  B.  Konrad  von  Kammin  genehmigt  die  Stiftung  dnes 
Altares  in  der  Nicolaikirche  zu  Prenzlau  A,  XITT^  130. 

Apr.  22.  apud  Nurenberg  (X.  kal.  Mai.)  K.  Ludwig  fordert  verschiedene  Grafen  und  Edk  ai^ 
von  dem  Gr.  Bernhard,  den  er  mit  dem  Fiirstenthume  Anhalt  belehnt  habe,  ihre  Lehea 
zu  empfangen  B,  VI,  55. 

Apr«  25.  Halberstat  (Marci).  B.  Albrecht  von  Halberstadt  erhebt  von  dem  Nicolaistifte  ssu  Stendal 
eine  Geldbewilligung  A,  V,  7L 

Mail.  0.0.  (PhyL  et  Jac.)  Das  Domcapitel  zu  Halberstadt  bekundet,  von  den  HinterbliebeneB 
Friedrich's  von  Alvensleben  eine  Geldsumme  zur  Feier  seines  Jahrestages  empfangansi 
haben  A,  XVII,  57. 

Mai  4.  apud  Nurenberghe  (IV.  non  Mai.)  H.  Otto  von  Braunschweig  verpflichtet  sich  dem  K. 
Ludwig  und  seinem  Sohne  Ludwig,  Mgr.  von  Brandenburg,  zum  Beistande,  namentüdi 
in  der  Mark  Brandenburg ,  erhält  die  altmärkischen  Besitzungen  seiner  Göttin  auf  Le- 
benszeit verschrieben,  und  diese  verzichtet  auf  Rathenow,  Berlin  und  die  übrigen  Stidk^ 
welche    IL   Rudolph    von  Sachsen   und    Herr   Heinrich  von   Mecklenburg   inne  hattee 

B)II.L 

Mai  4.   o«0«  (vig.  Ascens.)    Das  Kl.  zum  h.  Geist  in  Salzwedel  verspricht,  die  von  KrÖcher'sdieB 

Stiftungen  aufrecht  zu  erhalten  A,  XVII,  377. 

Mai  10.    Spandowe  (fer.  IH.  ante  Pentecost)   H.  Rudolph  von  Sachsen  überlasst  den  Städten  Ber 

lin   und  Köln   alle  Rechte   ttber  die  Juden,  welche  sich   in  beiden  Städten  befind» 
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Mai  12.  0.0.  (fer.  V.  ante-Penthecost.)  Otto  von  Redern  überlässt  dem  KI.  Zehdenick  sein  An- 
gefälle an  dem  D.  Wendisch-Mntz  A,  XIII,  132. 

Hai  13*  Spandowe  (VI.  fer.  ante  Pentecost.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  beschenkt  den  Altar  Exu- 
lum  in  der  Petrikirche  zu  Köln  mit  Hebungen  aus  dem  Hufenzinse  zu  Berlin  und  aus 
der  Fischerei  unterhalb  des  Mühlendammes  SuppL  225. 

Mai  21.  Nykiobing  in  Falstria  (sabb.  Trinit.)  Heinrich,  Fürst  von  Mecklenburg-Stargard,  verbindet 
sich  dem  K.  von  Dänemark  zum  Beistande  gegen  Jedermann ,  ausser  gegen  den  B, 
Heinrich  von  Havelberg,  die  Grafen  von  Holstein  und  Schwerin  A,  HI,  361. 

Mai  22.  Spando  (Sont.  nach  Pffingsten).  Die  Herzöge  Rudolph  und  Wenzlaw  von  Sachsen  stiften 
zu  Spandau,  in  Gegenwart  mehrerer  brandenburgischer  Hofleute,  eine  Capelle  im  Schlosse 
Bitterfeld  B,  VI,  55. 

Mai  25.  Tanglim  (Urbani).  H.  Wartislaw  von  Pommern  transsumirt  eine  Urkunde  der  Mgrafen 
Waldemar  und  Johann  vom  3.  October  1311,  worin  diese  dem  Kl.  Belbuc  in  Pommern 
die  Kirche  der  neuen  St.  Stolpe,  die  Freiheit  des  D.  Staneszin,  die  Propstei  im  Lande 
Stolpe  und  Anderes  überlassen  B,  I,  312. 

Mai  31.  apud  Babunberg  (prid.  kal.  Jun.)  K.  Ludwig  erlaubt  der  Altstadt-Brandenburg,  2 — 3  Ju- 
den in  Schutz  zu  nehmen  A,  IX,  20« 

Juni  4.  Rozstok  (Sunav.  vor  Bonifac.)  Fürst  Heinrich  von  Mecklenburg  verschreibt  dem  Gr.  Hein- 
rich von  Schwerin  fiir  die,  von  dem  Kriege  zu  Warncmündc  schuldig  gebliebenen  Gel- 
der St.  und  Land  Perleberg  A,  XXV,  11. 

Juni  23.  o.  O.  (vig.  Joh.  bapt.)  Die  von  Schneitling  verkaufen  dem  Rath  zu  Prenzlau  eine  He- 
bung aus  dem  Zolle  daselbst  A,  XXI,  130. 

Juli  4.  Wolfenbottle  (Odalrici).  H.  Otto  von  Braunschweig  und  Herzogin  Agnes  machen  den  G^ 
wandschneidern  zu  Salzwedel  Zugeständnisse  A,  XIV,  64. 

Juli  6.  o.  O.  (oct.  Petri  et  Pauli).  Ritter  Konrad  von  Krakow  schenkt  dem  Kl.  Neuendorf  Grund- 
hebungen und  den  Schulzen  in  der  Neustadt- Salz wcdel  A,  XIV,  65. 

Juli  13«  Siöburch  (Margarethe).  Ehevertrag  zwischen  dem  Mgr.  Ludwig  und  der  Prinzessin  Mar- 
garethe,  Tochter  des  K.  Christoph  von  Dänemark  B,  H,  3. 

Juli  15.  o.  O.  (divis.  apost)  Albrecht  von  Alvensleben  verkauft  den  Zehnten  von  24  Hufen  zu 
Althaldensleben  dem  dasigen  Kl.  A,  XVU,  58. 

JuU  20.  o.  O.  (fer.  IV,  ante  Mar.  Magd.)  Die  Herzöge  Otto  und  Wartislaw  von  Pommern  geneh- 
migen die  von  den  Städten  der  Ukermark  mit  Heinrich  von  Mecklenburg  getroflfene 
Uebereinkunft  und  unterwerfen  ihre  Ansprüche  der  Entscheidung  des  H.  Heinrich  von 
Sachsen  A,  XIH,  321  und  XXI,  454. 

Jnli  25.  o.  0.  (Jacobi).  Der  Rath  zu  Neu-Ruppin  verleiht ,  mit  Gtsnehmigung  der  Gk*afen ,  den 
Tuchmachern  zu  Neu-Ruppin  das  Recht  des  Tuchverkaufs  im  Ausschnitt       A,  IV,  288. 

Ang.  5.  Arensteten  (non.  Aug.)  K.  Ludwig  verleiht  der  Altstadt-Brandenburg  die  Mühlen  zwischen 
beiden  Städten  und  das  oberste  Gericht  auf  dem  See  bei  der  St.  A,  IX,  21. 

Aag«  5.  apud  Arensteden  (non.  Aug.)  K.  Ludwig  verspricht,  unter  der  Bedingung  der  Gegenlei- 
stung, der  St.  Magdeburg,  dass  Mgr.  Ludwig  sie  mannhaft  vertheidigen  soll     B,  II,  6. 

Aog.  6.  Sehusen  (Syxti).  Herzogin  Anna  von  Schlesien  bestätigt  dem  Dietrich  von  Retfelde  die 
Ausstattung  seiner  Tochter  für  das  Ki.  Arendsee  A,  XXII,  29. 
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Aug.  10.  Arensteten  (Laurent.)  B.  Albrecht  von  Halberstadt  beleiht  den  Mgr.  Ludwig  mit  TSswat 
beck,  Seehausen,  Werben  und  Arneburg;  ingleichen,  f&r  den  Fall  der  Gtonehmhaltung 
der  Hersogin  Agnes  von  Braunschweig,  mit  Tangennünde,  Gardelegen  ^  Stendal  and 
Osterburg  B,  11,  6. 

Aug.  10.  Arenstedte  (IV.  id.  Aug.)  Gegenrevers  des  K.  Ludwig  wegen  der  Torstehenden  Beleh- 
nung B,  n,  7. 

Aug.  10 — 17.  Stherneberch  (infra  oct.  Laurent)  Die  von  SchepUts,  von  Kruge  und  von  Stave- 
now  begeben  sich  in  den  Schutz  des  flerm  Heinrich  von  Mecklenburg  und  verpflichten 
sich  demselben  zum  Beistande  A,  11,  210. 

Aug.  21.  apud  Arensteten  (XU.  kal.  Sept)  K«  Ludwig  bekennt,  dass  er  die  Prinzessin  Sophie, 
die  Tochter  seiner  Schwester  Agnes,  der  ehemaligen  Wittwe  des  Mgr.  Heinrich  von 
Brandenburg,  mit  allen  Reichslehen,  welche  ihr  Vater,  Mgr.  Heinrich,  besessen,  beliehai 
habe  B,  H,  7. 

Aug.  28.  Nuremberg  (Sunt  nach  BarthoL)  E.  Ludwig  setzt  Gr.  Berthold  von  Henneberg  zum 
Pfleger  für  seinen  erstgebornen  Sohn,  den  Mgr.  Ludwig,  und  f&r  die  Mark  ein  B,  H,  8. 

Sept  23.  o.  O.  (crast  Mauric.)  Die  von  Retfelde  dotiren  ihre  in  das  KL  Arendsee  aufgenommem 
Schwestern  mit  Hebungen  aus  Primem  A,  XXTT^  30. 

Sept  26.  Amneborch  (achte  D.,  u.  Vr.  geboren).  Anna,  Herzogin  zu  Breslau,  stellt  dem  En- 
Stift  Magdeburg  fUr  ihr  Gelübde,  dass  das  Haus  Arneburg  dem  Erzstifte  bei  ihren 
Lebzeiten  nicht  entfremdet  und  nach  ihrem  Tode  übergeben  werden  soll,  ihre  rittermis- 
sigen  Untersassen  zu  Bürgen  A,  VI,  188. 

Oct  8.  Auinioni  (VIU.  id.  Oct.)  P.  Johann  befiehlt  dem  Erzb.  von  Ravenna  die  Publication  der 
an  den  K.  Ludwig  ergangenen  apostolischen  Monition,  worin  dieser  verpflichtet  wird, 
von  der  Eönigswürde  abzustehen  und  die  bisher  verrichteten  Handlungen  köni^icber 
Gewalt,  namentlich  die  Verleihung  der  Mark  Brandenburg,  zu  widerrufen  B,  II,  9. 

Oct  18.  Halberstat  (Luce).  Beschluss  der  Synode  zu  Halberstadt,  dass  von  Ländereien,  welche 
Dur  mit  der  Hand,  nicht  mit  dem  Pfluge  bearbeitet  werden,  ausser  dem  Raachhaba  kda 
Zehnt  gegeben  werden  soll  A,  XVii,  478. 

ict  2L  o.  O.  (fer.  VL  ante  Sim.  et  Jude).  Bodo  von  Walstawe  verkauft  3^  Wispel  Roggenpseht 
ans  Liesten  und  Sänne  mit  dem  Gerichte  an  den  Rath  der  Altstadt-Salzwedal  Qm  Text 
übenefarieben:  Oct  23.  1324)  A,  V,  311 

Oct  23.  Werdea  (X.  kal.  Nov.)  K.  Ludwig  bevolhnächtigt  den  Gr.  Berthold  von  Henneberg,  mit 
dem  Erzb,  Burchard  von  Magdeburg,  dön  Herzögen  von  Sachsen  und  von  Stettin  imd 
dem  Herrn  von  Mecklenburg  zu  unterhandeln  B,  II,  9. 

Oct  25.  Nowen  (Dinst.  vor  Sim,  und  Juda).  Die  Herzöge  Rudolph  und  Wenzlaw  von  Sachsen  e^ 
klären  sich  gegen  die  St  Nauen  bereit,  zu  beweisen,  dass  sie  selbige  von  der  Aebtissin 
Jutta  von  Quedlinburg  zu  Lehn  empfangen  haben  A,  VH,  308« 

Oct  26.  Nawen  (IV.  fer.  ante  Sym.  et  Jude).  H.  Rudolph  von  Sachsen  schenkt  dem  Domcapitd 
zu  Brandenburg  eine  jährliche  Geldrente  aus  Tremmen  und  Zachow  A,  VIH,  28&k 

Nov.  11.  0.0.  (Mertens).  Arnold  Sack  belehnt  Heinrich  und  Bollen  von  Stendal  mit  4  Hufen  in 
Bernekow  A,  XIX,  18& 


1323—1324.  171 

1323. 

Nov.  12.  Perleberge  (crast.  Martini).  Johann,  Heinrich  und  Jordan  von  Eröcber  tiberweisen  dem 
h.  Geist-Hospitale  zu  Perleberg  2  Dörfer  und  eine  Mühle  zu  Perleberg  A,  I,  134. 

Nov.  18.  o.  O.  (oct  Martini).  B.  Nicolaus  von  Verden  bestätigt  dem  h.  Geistkl.  zu  Salzwedel  di6 
Schenkung  der  Herzogin  Agnes,  betreffend  das  Patronat  der  Eatharinenkirehe  und  den 
Matthäi- Altares  A,  XIV,  114. 

Dec.  1.  Hidsakere  (seq.  d.  Andree).  Drochtlevus  und  Lippold  von  Döhren  verkaufen  die  HAlfli 
des  D.  Linthof  und  der  Mühle  zu  Möllenbeck  an  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXH,  121. 

Dec.  1.  Dannenberg  (seq.  d.  Andree).  Gebrüder  Johann  und  Dithard  von  Döhren  verkaufen  dem 
Kl.  Diesdorf  ihren  vierten  Theil  des  D.  Linthof  und  der  Mühle  zu  Möllenbeck  A,  XXH,  121. 

Dec.  6.  Custryn  (vig.  Nicol.)  Friedensvertrag  zwischen  den  Herzögen  von  Sachsen  und  den  Her- 
zögen von  Pommern  über  die  Oder  und  Warthe,  Küstrin  und  Anderes    A,  XXDI,  19. 

Dec.  6.  Spandowe  (Nicol.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  vereignet  dem  Kl.  Spandau  zu  einem,  in  der 
Pfarrkirche  daselbst  neu  errichteten  Altare  4  Stücke  jährlicher  Hebung  aus  Willmersdorf 

A,  XI,  29. 

Dec. 21.  Berlyn  (Thome).  Die  St.  Kyritz  wird  aufgefordert,  dem  Städtebunde  zur  Aufrechterhal- 
tung der  öffentlichen  Sicherheit  beizutreten  A,  HI,  361. 

Dec.  21.  Berlyn  (Thome).  Die  Städte  der  Mittelmark  und  der  Kiederlansitz  geben  der  St.  Stendal 
Nachricht  von  der  unter  ihnen  errichteten  Einigung  A,  XV,  76, 

o*  D.  o.  O.  Eid  eines  Bewerbers  um  die  Dompropstei  zu  Brandenburg  aus  der  Zeit  Rudolph's  von 
Sachsen  A,  VHI,  226. 

1324. 

Jan.  20«  Stendal  (Fab.  und  Sebast.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  St.  Stendal  nach  der  ihm  ge- 
leisteten Eventualhuldignng  A,  XV,  77. 

Jan.  21.  Stendal  (Agnetis).  Mgr.  Ludwig  genehmigt  die  von  Hennig  Schadewachten's  Söhnen 
vorgenommene    Errichtung   des   Altars   der   3  Magier   in  der   Domkirche   zu   Stendid 

A,  V,  71. 

Jan.  27.  Stendal  (Vrid.  vor  Lichtmissen).  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  spricht  die  Städte 
der  Mittelmark  des  ihr  geleisteten  Eides  los  und  verweiset  dieselben  an  den  König  und 
dessen  Sohn,  den  Mgr.  Ludwig  B,  II,  12. 

Jfltu  27.  Tanghermunde  (Vrid.  vor  Lychtmyssen).  Herzogin  Agnes  von  Braunsehweig  belehnt  Al- 
brecht von  Alvensleben  mit  der  Bede  aus  den  Dörfern  Kiilehne,   Velgow  und  ZehtUng 

A,  XVH,  58. 

Jan.  28«  Steindal  (Sonnav.  vor  Lichtmesse).  Qumprecht  und  Gumprecht,  Oebröder  von  Aisleben, 
versichern  dem  Qr.  Berthold  von  Hemneberg,  für  den  Mgr.  Ludwig  ihre  Schlösser  offen 
SBU  halten  A,  HI,  362. 

Jan.  28.  o.  O.  (acble  D.  Agneten)^  H.  Otto  von  Braunschweig,  dem  die  St.  Stendal  Air  seina  Leb- 
zeiten gehuldigt  hat,  bestätigt  ihr  ihre  Rechte  und  Freikeiten  A,  XV,  78. 

Jim.  29.  Stendal  (dorn,  ante  Pttrific.)  Mgr.  Ludwig  verspricht  der  Altstadt'Brandenbw^ ,  ihr  alle 
v#m  K.  Ludwig  verliehenen  Privilegien  zu  bestätigen  A,  IX,  21. 

Jan.  29.   in  veteri  Brandenburg  civitate  (dom.  ante  Purific.)   Qr.  Heinrich  von  Henneberg  verleiht, 
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als  Haaptmann  der  brandenburgischen  Lande,   den  Bürgern  der  Altstadt -Brandenburg 
eine  früher  zum  Schlosse  Flaue  gehörige  Heide  A,  IX,  22. 

Febr.  2.    Stendalie  (Purific.)    Des  Mgr.  Ludwig  Privilegium  fiir  die  St.  Nauen  A,  VEE,  309. 

Febr.  4.  Stendal  (sabb.  post  Purific.)  Des  Mgr.  Ludwig  erweiterte  Bestätigung  der  Rechte  und 
Privilegien  der  St.  Brandenburg  A,  IX,  23. 

Febr.  4.  Stendal  (sabb.  post  Purific.)  Mgr.  Ludwig  schenkt  der  Neustadt -Brandenburg  das  D. 
Klein-Kreuz  und  die  Mühle  bei  der  Stadt  A,  IX,  25. 

Febr.  5.  Soltwedel  (Aghaten).  H.  Otto  von  Braunschweig  bestätigt  der  St.  und  dem  Lande  Sak- 
wedel,  das  ihm  gelobt  hat,  auf  seine  Lebenszeit,  nach  dem  Tode  der  Herzogin  Agnes, 
ihm  getreu  zu  bleiben,  verschiedene  Rechte  und  Freiheiten  A,  XIV^  66. 

Febr.  8.  Nurenbergh  (Mydw.  nach  Lychmyssen).  K.  Ludwig  vereignet  dem  Hauptmanne  der  Mark 
Brandenburg,  Johann  von  Buch,  und  seinen  Töchtern,  wegen  seiner  dem  Reiche  gelä- 
steten Dienste,  das  halbe  D.  Buch  A,  XVH,  479. 

Febr.  10.  Stendal  (Scolastice).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  nach  der  Huldigungsleistung  die  Privilegien 
der    St.    Rathenow    und    legt    ihr    die,     der    St.    Brandenburg    ertheilten    Rechte    bei 

Ä,  Vn,  412. 

Febr.  23.  Weflaria  [sie]  (VIH.  kal.  Mart.)  EL  Ludwig  gestattet  dem  Gr.  Berthold  von  Hennebei^, 
zum  Besten  seines  Sohnes,  des  Mgr.  Ludwig,  Güter  in  der,  Mark,  bis  zum  Betrage  von 
1000  Mark  Silber,  zu  veräussem  B,  11,  13. 

Febr.  23.    Brandenborch  (vig.  Mathie).    Mgr.  Ludwig   schenkt  der  Altstadt-Brandenburg   die  Mfih- 

len,   zwischen   ihr  und  der  Neustadt  gelegen,   mit  dem  Damme  und  mit  dem   See  swi- 

sehen  Riewendt  und  Bagow  A,  ES^  26. 

März  2.  0.0.  (achte  D.  Matthie).  Gkbhard  von  Alvensleben  verkauft  an  die  von  Bartenskben 
das  D.  Eischott  nebst  Zehnten  zu  Hehlingen  A,  Xvii,  59. 

März2,  Colonia  (VI.  non.  Mart.)  K.  Ludwig  empfiehlt  seinen  Sohn,  den  Mgr.  Ludwig,  dem  E 
Erich  von  Sachsen  C,  H,  6* 

März  4*   Brandenburgi    (Invocavit).    Mgr.    Ludwig    bestätigt    das    Domcapitel    zu   Brandenburg 

A,  VIII,  226. 

März  &•  (U?)  Wortingeburgh  (L  fer.  post  Invocavit).  K.  Christoph  von  Dänemark  brandet 
sein  Versprechen,  seine  Tochter  Margarethe  in  den  ersten  8  Tagen  nach  dem  nächsten 
Johannisfeste  zu  Nyköping  dem  Mgr.  Ludwig  als  Gattin  zu  übergeben  B,  II,  13. 

März  18.    Sweth  (Oculi).    Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  St.  Prenzlau  A,  XXI,  131. 

März  21.  0.0.  (Benedicti).  Ritter  Dietrich  von  Kerkow  und  seine  Söhne  vertauschen  dem  EL 
Marienpforte  den  See  Qross-Warte  gegen  einige  kleinere  Seen  A,  XXI,  17. 

März  21.  o.  O.  (Benedicti).  Ritter  Dietrich  von  Kerkow  und  seine  Söhne  bekunden,  daas  sie  noek 
die  Vereignung  des  Sees  Gross- Warte  bei  dem  Mgr.  fiir  das  El.  Marienpforte  zu  erwu^ 
ken  haben  A,  ITXT,  16. 

März  21.  o.  O«  (Benedict)  Die  von  der  Schulenburg  verkaufen  Roggenpächte  aus  Ziem  n 
den  Rath  der  Neustadt-Salzwedel  A,  V,  312. 

März  25.  Ameborch  (Letare),  Herzogin  Anna  von  Schlesien  bestätigt  die  Schenkung  des  Hofei 
Schnellenberg  dem  El.  Arendsee  A,  XXII,  31. 
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März  28.  0. 0.  (V.  kal.  Apr.)  B.  Albrecht  von  Halberstadt  bestätigt  die  Stiftung  des  Priors  Hein- 
rich von  Gardelegen  im  El.  Hillersleben  A^  XXII^  445. 

Mai  1.  Spandow  (Walburgis).  H.  Rudolph  von  Sachsen  erlässt  zur  Befestigung  der  St  Spandau 
dieser  den  Jndenzins  auf  2  Jahre  A^  XI^  28. 

Mai  1.  0. 0.  (Wolburghe).  Hans  und  Heineke  von  Eröcher  verkaufen  das  Schloss  Ealbe  mit  den 
zugehörigen  Dörfern  u.  s.  w.  an  Albrecht  von  Alvensleben  A,  XVH,  378. 

Mai  3,  Bezckow  (Cruces).  Vergleich  zwischen  Hermann  von  Moinbach  und  dem  Magistrate  zu 
Beeskow  über  das  Fliess  zu  Trebetsch  A,  XX,  342. 

Mai  3.  Boycenborg  (invent.  crucis).  Ritter  Dietrich  von  Eerkow  und  seine  Söhne  verkaufen  dem 
El.  Marienpforte  die  Mühlenfuhre  in  Herzleben  für  3  Hufen  in  Glaushagen  A,  XXI;  18. 

Juni  7*  Boycenborg  (fer.  V.  infra  oct.  Pentecost.)  Ritter  Dietrich  von  Eerkow  und  seine  Söhne 
verkaufen  dem  El.  Marienpforte  16  Scheffel  Getreide,  als  jährlichen  erblichen  Pacht- 
kanon aus  der  Mühle  zu  Warthe  A,  XXI,  19. 

Ji]iii24.  Nurenberg  (Joh.  bapt)  E.  Ludwig  bekundet,  seinen  erstgebomen  Sohn  Ludwig  mit  der 
Mark  Brandenburg,  dem  Erzkämmerer-Amte  und  den  sonstigen  Zubehörungen  dieses 
Fürstenthumes  beliehen  zu  haben,  und  weiset  alle  Bewohner  der  Mark  an,  demselben 
die  Huldigung  zu  leisten  B,  H,  14. 

Juni  26.  Franchenfurt  (VI.  kal.  Jul.)  E.  Ludwig  versichert  die  Neustadt-Brandenburg  des  Rechtes, 
unmittelbar  vom  Reiche  zu  Lehn  verliehen  zu  werden  A,  IX,  27. 

Juni  26.  Franchenfurt  (VI.  kal.  Jul.)  E.  Ludwig's  Bestätigung  der  St.  Prenzlau,  da  selbige  sich 
seinem  Sohne,  dem  Mgr.  Ludwig,  unterworfen  hat  A,  XXI,  131. 

Jiini26.  Franchenfurt  (VI.  kal.  Jul.)  E.  Ludwig  gestattet  der  St.  Prenzlau,  die  von  dem  H. 
Wartislaw  erkauften  Mühlen  und  sonstigen  landesherrlichen  Hebungsrechte  im  Besitz  zu 
behalten,  vorbehaltlich  des  Auslösongsrechtes  A,  XXI,  132. 

Juni 27.  Franchenfurto  (V.  kal.  Jul.)  E.  Ludwig  meldet  dem  E.  Christoph  von  Dänemark,  er 
habe  den  Gr.  Berthold  von  Henneberg  bevollmächtigt,  die  Mitgift  der  Prinzessin  Mar- 
garethe  für  den  Mgr.  liudwig  in  Empfang  zu  nehmen  B,  H,  15. 

Jörn  27.  Franchenfurt  (V.  käl.  Jul.)  E.  Ludwig  überlässt  der  St.  Frankfurt  Namens  seines  Sohnes 
den  Zoll  daselbst  A,  XXIH,  21. 

Juni  28.  o.  O.  (fer.  V.  post  dom.  Factus  est  Dom.)  Der  PfiwTer  von  Perleberg,  Günther  von  San- 
dow,  verfiigt  unter  bischöflicher  Bestätigung  über  das  Patronat  des  Johannis-Altares  in 
der  Pfarrkirche  daselbst  A,  IH,  362. 

Juli  22.  o.  O.  (Mar.  Magd.)  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  belehnt  Albrecht  von  Alvensleben 
mit  dem  Schlosse  Ealbe  A,  XVII,  59. 

Juli  25.  Nappurch  (Jacobs).  E.  Ludwig  bevollmächtigt  den  Gr.  Berthold  von  Henneberg,  den  Or. 
Heinrich  von  Hohenstein  und  die  Harzherren  wegen  ihres,  in  der  Mark  in  des  E.  Dien- 
sten genommenen  Schadens  an  den  E.  von  Dänemark  zu  weisen  B,  H,  15. 

Juli  25.  Nappurch  (Jacobi).  E.  Ludwig  schreibt  der  St.  Lübeck,  in  Betreff  der  zur  bevorstehenden 
Vermählung  seines  Sohnes,  des  Mgr.  Ludwig,  erforderlichen  Aufwendungen,  und  beglau- 
bigt zum  Behufe  desfallsiger  Verhandlungen  den  Gr.  Berthold  von  Henneberg  B,  VI,  56. 

Aag.3«    München  (Vreyt.  vor  Oswaldi).    E.  Ludwig  gestattet  dem  Gr.  Berihold  von  Henneberg, 
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wenn  er  will,   die  Pflege  der  Mark  Branden  barg  und  des  Mgr.  Ludwig  einem  Anden 
zu  übertragen  B,  11,  16. 

Aug.  3.  München  (Freit,  vor  Oswaldi).  K.  Ludwig  bekennt  sich  gegen  den  Gr.  BerUiold  tod 
Henneberg  wegen  seiner  in  der  Mark  Brandenburg  und  in  Dänemark  geleisteten  Dienste 
zu  einer  Schuld  von  2500  Pfund  Pfennigen,  die  der  Gr.  aus  der  Mitgift  der  Prtnitfs- 
sin  von  Dänemark  entnehmen  soll  B,  II,  17. 

Aug.  9.  o.  O.  (vig.  Laurent.)  Gr.  Günther  von  Lindow  bekundet  den  Ehecontract  des  Fürsten 
Albrecht  von  Anhalt  mit  der  Prinzessin  Agnes  von  Rügen  A,  IV,  42. 

Aug.  10.  Amnione  (IV.  id.  Aug.)  P.Johann  XXII.  ruft  die  Herzöge  von  Pommern  und  Schlesicti 
zum  Kriege  gegen  den  Mgr.  Ludwig  auf  B,  II,  17. 

Aug.  22.  Stendal  (Mitw.  nach  u.  1.  Fr.  Wurtzweih.)  Mgr.  Ludwig  schenkt  der  Neustadt-Branden- 
burg die  Beden  aus  mehreren  Dörfern  und  die  Zollfreiheit  A,  IX,  25. 

Aug.  24.  Postamp  (Barthol.)  Die  Gebrüder  von  Groben  geben  zu  Potsdam  vor  den  Herzögen  Ru- 
dolph und  Wenzlaw  von  Sachsen  alle  ihre  Ansprüche  auf  das,  von  den  Letzteren  dem 
Kl.  Lehnin  überlassene  D.  Töplitz  auf  A,  X,  237. 

Aug.  29.    o.  O.  (Enthaupt.  Job.  papt.)    Vermiethung  der  Pfarre  zu  Küritze  A,  I,  28. 

Sept  2.  Bard  (dom.  ante  nativ.  Mar.)  Fürst  Albrecht  von  Anhalt  verschreibt  seiner  Gkmiüüin 
Agnes,  unter  der  Bürgschaft  seines  Schwestersohnes,  des  Gr.  Ulrich  von  Lindow,  Kos- 
wig  und,  nach  seiner  Mutter  Tode,  Zerbst  zum  Leibgedinge  A,  IV,  42. 

Sept.  8.  Berlin  (nativ.  Mar.)  Mgr.  Ludwig  fordert  die  Städte  Frankfurt,  Müncheberg  und  d» 
Land  Lebus  zur  Landesvertheidigung  auf  A,  XX,  201  und  XXm,  21. 

Sept.  26.  Nuremberg  (IV.  fer.  ante  Michahel.)  K.  Ludwig  ertheilt  seinem  Sohne,  dem  Mgr.  Lud- 
wig, die  Anwartschaft  auf  das  Fürstenthum  Anhalt  und  weiset  die  Unterthanen  und  Va- 
sallen dieses  Landes  an,  dem  Mgr.  die  Erbhuldigung  zu  leisten  B,  II,  18. 

Sept.  28.  Berlin  (vig.  Mychael.)  Mgr.  Ludwig  verspricht  der  St.  Müncheberg  die  Bestätigmig 
ihrer  Privilegien  und  Rechte  A,  XX,  135. 

Sept.  28.   Berlin  (vig.  Michael.)    Mgr.  Ludwig  bestätigt  Neustad^Eberswalde  A,  XXIV,  357. 

Oetö.  0.0.  (Vrit  na  Michael.)  Heinrich,  Herr  von  Mecklenburg,  compromittirt  wegen  senr 
Streitigkeiten  mit  dem  Gr.  von  Henneberg,  als  Vormund  des  Mgr.  Ludwig,  über  die 
Vogteien  Liebenwalde,  Stolpe  und  Jagow  auf  die  Entscheidung  des  K.  von  DäMiMrk 

B,  n,  19. 

Oct.  9.  Konningesberg  (Dionis.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  St.  Königsberg  und  sckenkt  ihr  die 
Galchmühle  A,  XIX,  186. 

Oct  12.    Königsberg   (VI.    fer.    ante    Galli   et    Lulli).    Mgr.   Ludwig   bestätigt   die    St.   Prenzlsu 

A,  XXI,  ISä 

Oct.  13.  0. 0.  (Sunnav.  vor  Gallen).  Erab.  Burcbard  von  Magdeburg  versöhnt  fAch  mit  dem  E 
Otto  von  Braunschweig  und  mit  den  Stttdten  Magdeburg,  Halle  und  Kalbe,  sowie  mit 
denjenigen,  wekhe  diesen  in  der  geführten  Fehde  Beistand  geleistet  hab«Dy  v&nMtA 
den  Grafen  Günther,  Uhich  und  Adolph  von  Lindow  A,  IV,  43. 

Oct  19.  antiqua  Landisberg  (crast  Loce).  Mgr.  Ludwig  verpachtet  dem  Batb  au  Wiielaen  die  He- 
bung des  dcurtiigen  Zolles  auf  4  Jahre  A»  XII,  416. 
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Oet.  23.   Berlin  (Severini).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  dem  El.  Chorin  seine  Besitzungen  und  Rechte 

A,  Xin,  242. 

Oct  23.  Berlin  (Severini).  Mgr.  Ludwig  weist  seine  Zöllner  und  Beamten  an,  die  dem  KL  Chorin 
verliehene  Zollfreiheit  aufrecht  zu  erhalten  A,  XU!,  243. 

Oot23.   8.  1323.   Oet.  21. 

Nov.  13.  Tangermnndis  (Bricc.)  Herzogin  Agnes  von  Braunschw<^ig  übergiebt  dem  Rathe  zu 
Stendal  für  die  Gewandschneidergilde  10  Pfund  in  der  Münze  A^  XV,  79« 

Nov.  18.  Berlin  (dom.  post  Martini).  Mgr.  Ludwig  bestätig^  der  St.  Guben ,  ingleiohen  der  St. 
LuckaU;  alle  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  Besitzungen  und  Rechte        B,  II,  20. 

Not.  20.   Reppin  (fer.  III.  post  Elisab.)    Mgr.  Ludwig  bestätigt  die   St.  Kremmen    A,  VII,  209 

und  XXIV,  357. 

Nov.  30.  o.  O.  (Andree).  Der  Rath  der  Altstadt-Salzwedel  verkauft  dem  Priester  Johann  Gtörtzke 
eine  Rente  mit  der  Bedingung,  das  Capital  nach  dem  Tode  desselben  und  seines  Neffen 
zum  Bau  eines  Hospitals  zu  verwenden  A,  XIV,  66. 

Dec.  26.  Parleberg  (Stephani).  Die  von  Trebkow  verkaufen  einigen  Perleberger  Bürgern  Besitzun- 
gen zu  Deutsch-Buchwald  A,  I,  136. 

Dec.  27.  Worthingburch  (Job.  ewang.)  E.  Christoph  von  Dänemark  entscheidet  die  Uneinigkeiten 
über  die  Vogteien  Liebenwalde,  Stolpe  und  Jagow,  welche  zwischen  dem  Mgr.  Ludwig 
und  dem  Fürsten  Heinrich  von  Mecklenburg  stattgefunden  haben,  und  spricht  dieselben 
dem  Erstem  zu  B,  II,  21» 

Dec  27.  Vortingeborch  (Job.  ewang.)  Die  Herren  Johann  von  Werle,  Gh*.  Johann  von  Holstein, 
Peter  Vindelbu  und  Andere  bekunden,  dass  K.  Christoph  von  Dänemark  die  Streitig- 
keiten zwischen  dem  Mgr.  Ludwig  und  dem  Fürsten  Heinrich  von  Mecklenburg  ent- 
schieden habe  B,  II,  29. 

O.D.  0.0.  Ritter  Heinrich  von  Roketz  schenkt  dem  Marienaltare  in  der  Domkirche  zu  Stendal 
Hebungen  aus  Burgstall  A,  V,  72. 

o.  D.  o.  O.  Die  von  Lüderitz  entlassen  Hebungen  des  Domstiftes  zu  Stendal  im  D.  Buchholz  ihrer 
Qerichtsobrigkeit  A,  V,  72« 

O.D.  0.0.   Auszüge  ans  dem  Treuenbrietzener  Schöppenbuche  (1324  ff.)  A,  IX,  357. 

0.  D.    o.  O.   Mgr.  Ludwig  bestätigt  das  El.  Lehnin  A,  X,  238. 

0.  D.  Spandow.  Mgr.  Ludwig's  Privilegium  über  die  Holzungs-Gerechtigkeit  in  der  Werbellinischen 
Heide  und  alle  Rechte  der  St  Prenzlau  A,  XXI,  133. 

O.D.   Prenzlavie.   Mgr.  Ludwig  bestätigt  dem  Kl.  der  Minoriten  in  Prenzlau  seue  Ghrundstücke 

A,  XXI,  135. 

1325. 

£*ebr.  2.  o«0.  (Lichtmesse).  Rechtsspruch  der  Mannen  und  Ratbmannen  zu  Perleberg,  Eyritz, 
Pritzwalk,  Grabow,  Neuhausen,  Meienburg,  Freienstein,  Havelberg  und  Fretzdorf  zwi- 
schen Herrn  Heinrich  von  Mecklenburg  und  dem  Mgr.  Ludwig  A,  II,  268. 

^^hr.  3«   Eirita  (Sund,  na  Lichtmissen).   Verbündniss  der  Sttfdte  Perkberg,  Pritzwalk,  Kyritz,  Ha- 
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velbergy  Freienstein  und  Heienburg  und  eines  Theils  der  darum  gesessenen  Rittencliaft 
zu  gemeinscbaftlicher  Aufrechthaltung  ihrer  Sicherheit  A,  I,  136. 

Febr.  14.  Prentzlow  (fer.  V.  ante  Estomihi).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St.  Tetnplin  verschiadtDe 
Besitzungen  A,  XITT,  168. 

Febr.  20.  Auinione  (X.  kal.  Mart)  Antwort  des  P.  Johann  XXIL  an  den  Fürsten  Heinridi  yon 
Mecklenbui'g  auf  dessen  Bitte^  ihn  mit  der  Mai^E  Brandenburg  zu  belehnen     B,  IE,  23. 

März  8.  Arnberg  (fer.  VI.  ante  Oculi).  EL  Ludwig  beleiht  den  Gr.  Heinrich  von  Schwarzenbuig 
für  seine  und  seines  Vaters  in  der  Mark  Brandenbarg  geleisteten  Dienste  mit  allen 
Reichslehcn,  welche  der  Vater  besessen  B,  U,  24. 

März  13.  Trausnicht  (Mittw.  vor  Letare).  EIrster  Vertrag  zwischen  den  erwählten  römischen  Kö- 
nigen Ludwig  von  Baiem  und  Friedrich  dem  Oestreicher,  mit  Beziehung  auf  die  Mark 
Brandenburg  B,  II,  24 

März  15.  Bard  (fer.  VI.  ante  Letare).  Bündniss  zwischen  Herrn  Heinrich  von  Mecklenburg  und 
dem  Fürsten  Wizlaw  von  Bügen,  mit  Beziehung  auf  die  Grafen  von  Lindow  A,  IV,  44. 

März  21.  Wystok  (fer.  V.  post  Letare).  B.  Dietrich  von  Havelberg  befiehlt  dem  Eirchhcrm  sa 
Neu -Brandenburg,   den   Vicarien   von  Altären   daselbst  ihre  Hebungen   zu    verabfolgen 

A,  XXV,  12. 

Afir.  12.  Tangermundis  (fer.  VI.  iufra  oct.  Pasche).  H.  Otto  von  Braunschweig  und  dessen  Gfe* 
mahlin  Agnes  verleihen  der  St.  Stendal  die  Zollhebung  daselbst  A,  XV,  79. 

Apr.  14.  antiquac  Ruppin  (Quasimodo.)  Die  Grafen  von  Lindow  legen  der  St.  Wusterhaosen 
die  Hohen-  und  Nieder-Gerichte  bei  A,  IV,  394. 

Apr.  19.  Primslauie  (VL  fer.  ante  Misericord.)  Mgr.  Ludwig  genehmigt  die  von  seinem  Vater  der 
St  Prenzlau  gewährten  Zugeständnisse  A,  XXI,  136. 

Apr.  19.  Prenzlaw  (fer.  VI.  ante  Misericord.)  Mgr.  Ludwig  verspricht  der  St.  Prenzlau ,  für  die 
Nichtigkeits-Erklärung  ihrer,  den  Herzögen  von  Pommern  ausgestellten  Verschreibungm 
zu  sorgen  und  sie  wegen  des,  gegen  Mecklenburg  geleisteten  Widerstandes  schadlos  zu 
halten  A,  XXI,  13& 

Apr.  22.  Bemwolde  (Georg.  Avend).  Die  Rathmannen  zu  Königsberg  und  zu  Soldin  schlichten 
Streitigkeiten,  welche  zwischen  der  St.  Bärwalde  einerseits  und  Michael  von  Sidow  lad 
Friedrich  Sack  andererseits  bestanden  A,  XTX^  187. 

i^NT.  29.  Wolmerstidde  (HL  kal.  Mai.)  EIrzb.  Burcbard  von  Magdeburg  vereignet  dem  KL  au  Alt- 
Haldensleben  2  Hufen  und  2  Höfe  im  D.  Odenburg,  welche  Ritter  Heinrich  von  Kröcher, 
und  eine  Wiese  bei  Haldensleben,  welche  Ritter  Dietrich  von  Hordorf  früher  vom  £rt- 
stifte  zu  Lehn  getragen  und  dem  KL  überlassen  A,  XVU,  379. 

Mal  3.    nova  Landsberg  (invent.  crucis).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  St.  Neu-Landsberg  A,  XVHI,  377. 

Mai  3.  Landsberg  (invent  crucis).  Mgr.  Ludwig  vereignet  der  St.  Neu-Landsberg  8  Wispel  WÜt 
lenpächte  und  das  D.  Eulem  A,  XVHI,  377. 

Mai  3.  noua  Landesbergk  (invent.  crucis).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St.  Neu-Landsberg  Packte 
in  der  Linde'schen  Mühle  und  das  Eigenthum  der  Mfihle  Vogelsang,  welche  die  St  Ton 
dem  KL  Sameritzkow  erworben  A,  XVHI,  378. 

Mai  3.  Lecbede  (invent  crucis).  H.  Otto  und  Herzogin  Agnes  von  Braonschweig  vereignen  dem 
KL  Nenendorf  das  D.  Queratedt  A,  XXH,  381. 
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Vii  6.  Quartben  (Job.  ante  port.)  Mgr.  Ludwig  belehnt  die  Bürger  Priezel  in  Neu-Landsberg  mit 
2  Theilen  des  D.  Weperitz  '  A,  XXIV,  13. 

HaiU*  Stendale  (Ascens.)  Ritter  Jordan  und  Knappe  Bertbold  von  Wodenswegen  schenken  dem 
Kl.  Neuendorf  Haus  und  Hof  vor  Gardelegen  A,  XXII,  382. 

Mai  19.  antiqua  Reppin  (dorn,  post  Ascens.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  eioem,  in  der  Marienkirche 
zu  Prenzlau  gegründeten  Altar  die  ihm  beigelegte  Ausstattung  A,  XXI,  137. 

lCai24.  vp  der  Dober  (Vrid.  vor  Pinksten).  Heinrich,  Herr  zu  Mecklenburg,  versöhnt  sich  mit 
den  Grafen  Günther  und  Ulrich,  als  VormüDdem  des  Mgr.  Ludwig,  wegen  Havelberg, 
Perleberg,  Neuhausen,  Pritzwalk,  Kyritz,  Meienburg,  Freienstein,  Grabow,  Fretzdorf, 
Seefaausen  und  Werben,  die  er  &x  eine  Entschädigungssumme  aufgiebt,  für  welche  ihm 
Grabow  und  Meienburg  zum  Pfände  gesetzt  werden  A,  II,  265. 

Mai  24.  vp  der  Dobere  (Vrid.  vor  Pingesten).  Vergleich  zwischen  Mgr.  Ludwig  und  dem  Fürsten 
Heinrich  von  Mecklenburg  über  den  Besitz  der  Priegnitz,  vermittelt  durch  die  Grafen 
Günther  und  Ulrich  von  Lindow  A,  II,  270. 

Mai  28.   Prizwalck  (IH.  fer.    in   Phentecost)    Des   Mgr.  Ludwig  Bestätigung    der   St.    Pritzwalk 

A,  III,  364. 

Mai  30.  Perleberg  (fer.  V.  in  Pentecost.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  die,  von  denen  von  Kröcher  vor- 
genommene Veräusserung  von  Spiegelbagen,  Buchholz  und  einer  Mühle  zu  Perleberg  an 
das  dortige  h.  Geist-Hospital  A,  I,  135. 

Mai  31.    Kyriz  (fer.  VI.  in  Pentecost.)    Mgr.   Ludwig  ermässigt  die  Abgaben   der   St.   Pritzwalk 

A,  XXV,  13. 

JaniS«  in  dem  dorpe  zu  Gandenitz  (Manend.  na  Drivalt.)  Vergleich  über  die  Vogteien  Jagow, 
Stolpe  und  Liebenwalde  zwischen  Heinrich,  Herrn  zu  Mecklenburg,  und  dem  Mgr.  Ludwig 

B,  n,  25. 

Juni  5.  in  loco  apud  duas  Rotas  (fer.  IV.  post  Trinit.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St.  Soldin  ihre 
Besitzungen  und  Rechte  A,  XVUI,  445. 

Juni  10.  Prymzlaw  (fer.  U.  post  corp.  Dom.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  den  Nonnen  zu  Marienpforte 
alle  ihre  und  ihrer  Unterthanen  Güter  und  Freiheiten  A,  XXI,  20. 

Juli  2«    Berlin  (Processi  et  Mart.)   Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  St.  Köpenick  A,  XH,  2. 

Juli  1« — 6.  o.  O.  (infra  oct.  Petri  et  Pauli).  Statut  über  die  Aufnahme  der  Hospitaliten  in  das 
Hospital  des  h.  Geistes  zu  Perleberg  A,  I,  137. 

Juli  15.  o.  O.  (divis.  apost.)  Die  von  Stranz  und  die  von  Schlabemdorf  und  von  Stranz  verkaufen 
den  Gewandschneidem  in  Frankfurt  Hebungen  aus  dem  Zolle  daselbst    A,  XXHI,  22. 

Aug.  13,  Worthingburch  (Dinsd.  vor.  u.  Vr.  Wortmissen).  Des  Mgr.  Ludwig  Revers  über  das 
Scbiedsrichteramt  der  Könige  Christoph  und  Erich  von  Dänemark  in  der,  zwischen  ihm 
und  den  Herzögen  von  Pommern  stattfindenden  Uneinigkeit  B,  U,  27. 

Aug.  14.  Everswaldis  (vig.  Assumpt.)  Mgr.  Ludwig  gestattet  dem  Pfarrer  zu  Eberswalde  frei 
Brenn-  und  Bauholz  in  den  landesherrlichen  Forsten  A,  XII,  290. 

Ang«  16.  Datum:  Reppin;  Actum:  Hauelberg  (seq.  Assumpt.)  Günther,  Ufarich,  Adolph  und 
Busse,  Qrafen  von  Lindow,  bekennen,  das  Schloss  Goldbeck  mit  seinen  Zubehö- 
rungen  von  Alters  her  von  dem  Bisthum  Havelberg  zu  Lehn  zu  tragen  A,  H,  332. 
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Au^.  20.    o.  O.  (XIII.  kal.  Sept.)    Abt  Konrad  von  Hillereieben  überweist  seinem  Con^eDte  einige 

Einkünfte  A,  XXU,  446. 

Ang.  ?7.    Wusterhausen  (fer.  III.  post  Barthol.)    Mgr.  Ludwig  bekennt,  der  St.  Pritzwalk  212  Pfimd 

Pfennige  schuldig  zu  sein  A,  II,  25. 

Au^.  21«    Wusterhusen   (Dinsd.    nha   Bartol.)     Mgr.    Ludwig   verkauft    der    St.    Pritzwalk    das  D. 

Gross-Streckenthin  A,  XXV,  13. 

S*pt.  5.    München  (Pfinzt.   vor  u.  Vr.  gebom).    Erneuter  Vergleich  zwischen  den  erwählten  Köni- 
gen Ludwig  von    Baiem   und  Friedrich   von  Oesterreieh,    in   Beziehung  auf  die   Mark 

Brandenburg  B,  II,  28. 

Sept.  14.    Reppin  (exalt.  crucis).    Mgr.  Ludwig  vereignet  auf  Bitten  Gerhardts   und  Johann's  von 

Clczek   die  Hebungen   von    7  Hufen  zu  Freienstein  dem,  von  Letzteren  zum  Seelenheil 

eines  von  ihnen  erschlagenen  Freiensteiner  Bürgers  errichteten  Altare  A^  II,  265. 

Sopt.  17.    Euerswolde  (fer.  III.  ante  Mathei).    I>er  Rath  zu  Eberswalde  überlässt  den  Klöstern  der 

Dominicaner   und  Minoriten    zu    Strausberg  und   Angermünde   eine   freie   Hausstelle  lu 

Kberswalde,  sofern  die  Mönche  sich  untadelhaft  Ähren  werden  A,  XII,  291. 

(hit.  I.    Perleberg  (for.  111.  post  Micbahel.)    Gr.    Heinrich   von  Schwerin   vergleicht   sich    mit  dem 

Mgr.  Ludwig    wegen  Henning's   von  Cumlosen  (mit  der  Jahreszahl   1335   bei  G^rcken, 

Cod.  I,  151)  A,   II,  269. 
<}(:i.i.    Haucfiberg  (Vrcit.  na  Michael.)    Des  Mgr.  Ludwig  Privilegium  für  die  St.  Havelberg fiber 

v<TH('hi<»dcne  Punkte  A,  I,  26. 

^hx.  \H,    NurenbfM'cli  (Ibr.  VI.  post  OalliK     K.    Ludwig   bestätigt   der   St.    Stendal   den    Besitz  de« 

Zolli'M  A,  XV,  80. 

^>t.  2r>.    o.  O.  (\\»T,  VI.  ante  Sym.  et  Jude).    Öünther,  Ulrich,  Adolph  und  Busse,  Grafen  von  lin- 

dow,  vorkaufen   das  Städtchen  Gross -Dossow   dem  B.  Dietrich    von  Havelberg  Ar  225 

Mark  Silber  A,  IF,  331. 

U'\  2i9s    \/-utMOA\  Her.  VI.  post  Luce).    Tauschvertrag  der  Pfarre  zu  Lenzen  mit  den  Knappen  von 

Alitl«;boii  we;(on  des  D.  Brutzow  A,  HI,  36S. 

U*\  14,    o  O,  Mom.  Gaudete).    Das  KL  Diesdorf  verschreibt  dem  Pfarrer  Ludolph  in  Clenz,  gegen 

Abitr<:tijri^   Hr*inos   Rechtes   an   den   Capellen   in   Bulitz   und    Czet,   eine   Getreidehebnng 

A,  XXU,  122. 
,'>'.-    z<     /,  O    ^fuitocfMtiuw).    H.  Otto   von  Braunschweig  bestätigt  der  St.  Sandow   die   alten  G^ 

»',Kf»K^jt^-r»,  Vielehe  die  St.  zu  Zeiten  der  Mgrafen  gehabt  hatte  B,  II,  29. 

,>♦.     V.      ^^u^-^^-fz-riS-ir^  f^vig.  (Jircumcis.)    Mgr.  Ludwig  vereignet  der  Pfarre  in  Roschow  eine  ihrer 

'^'i^^i^-t*ir\S(  hinzugefügte  Hufe  A,  XI,  30. 

1     ,     JK;*  *./     f-V/hf-^^prijch   rlor  Ritterschaft   und  der  Städte  Perleberg,  Pritzwalk,  Kyritz,  H«vcl- 

/^vy    f  r'K^n^t^rin,  Meienburg  über   die,   dem  Heinrich  von  Mecklenburg  für  Landesfiu- 

j^Mf^f*    /',fi  d^m  Mgr.  zu  leistende  Entschädigung  A,  II,  261 

\  -,      -/wv/.^    //>.<•  H'höppcn  zu  Guben  bekunden  eine,  Liphard's  Söhne  zu  Frankfurt  und  d»  ü 

K.*^^//w  rnitbetreffende  Erbregulirung  A,  XX,2(ÄI^ 

1  .'>     %>/,    AKiaiMbrief  des  B.  Heinrich  von  Kiew  zu  Gunsten  des  Kl.  Arendsee       A,  XXII,  31. 
\   '.*     \  <K    D'rr  Kath  der  St.  Frankfurt  verkauft  das  D.  Boossen  an  Peter  von  Petersdorf  zu c^^ 

ncbem  I^ehnsbesitz  A,  XXID,  2& 
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..  Bernowe  (Circiimcis.)  Mgr.  Ludwig  schenkt  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  das  D. 
Guten-Paaren  A,  VUI,  227. 

3.  Nuremberg  (oct  Epipb.)  K.  Ludwig  quittirt  den  K.  Christopb  von  Dänemark  wegen  der 
dem  Gr.  Berthold  von  Henneberg  ausgezahlten  3178  Mark  Mitgift  für  die  Mgräfin  von 
Brandenburg  B,  II,  30. 

8.  Ruppin  (Prisce).   Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Kl.   zum   b.  Grabe  die  Grävendiks-Müble 

A,  I,  483. 

'5.  o.  0.  (convera.  Pauli).  Die  von  der  Schulenburg  verkaufen  1  Wispel  20  Scheffel  Roggen- 
pacht aus  Salfeld  an  Gorzeke,  der  damit  einen  Altar  in  der  Lorenzkirche  in  Salzwedel 
dotirt  A,  V,  313. 

5.  0.0.  (Pauls).  Die  St.  Zielenzig  bekundet,  dass  sie  dem  Mgr.  Ludwig  Huldigung  gelei- 
stet habe  A,  XIX,  130. 

9.  Ruppin  (Invocavit).    Mgr.    Ludwig    bestätigt    der  Altstadt  -  Brandenburg    die    Plauen'sche 

Heide  A,  IX,  28, 

13.    Reppyn  (fer.  V.  ante  Reminisc.)    Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St.  Wusterhausen  ihre  alten 

Privilegien  A,  IV,  304. 

24.    0.  0.  (Mathic).    Die  Priorin  und   der  Convent   des  Kl.  Diesdorf  treffen   eine  Anordnung 

wegen  eines,  für  die  Sangmeisterei  erbauten  Gebäudes  A,  XVI,  414. 

l.    o.  O.  (sabb.  ante  Letare).    Das   Domstift  zu   Stendal    bekundet  die  Aufnahme  Heinrich  s 

und  Otto's  von  Wokendorf  in  seine  Brüderschaft  A,  V,  73. 

20.  o.  O.  (cena  Dom.)  B.  Nicolaus  von  Verden  bestätigt  eine  Verschreibung  des  Kl.  Dies- 
dorf vom  14.  December  1325  A,  XXH,  122. 
30.    Scowinfliet  (Quasimodo.)    Die  Gebrüder  Johann  und  Dietrich  von  Brederlow  versprechen, 

dem  Mgr.  Ludwig  ihre  Veste  Dertzow  offen  zu  halten  A,  XXIV,   13. 

.    Vorstenowe  (drudden  Dinsched.  na  Paschen,  Misericord.)    Die  von    Blankenburg    begeben 

sich  in   den  Schutz   des  Herrn  Heinrich  von  Mecklenburg   und  verschreiben  demselben 

sich  zum  Dienste  mit  ihrem  Schlosse  Wolfshagen  -^y  I';  333. 

1.    Primzlaw  (fer.  VI.  ante  Jubilate).    Mgr.   Ludwig   genehmigt  die   von   Prenzlau   und    Pa- 

sewalk     auf    des    Königs    Geheiss    seiner    Gemahlin    Margarethe    geleistete   Huldigung 

A,  XXI.  138. 
1.    Premslaw  (fer.  VI.    post  Misericord.)    Mgr.   Ludwig   vereignet  der   St.   Prenzlau    einige, 

früher  von  der  Familie  von  Kalene  besessene  Mühlpächte  A,  XXI,   138, 

3.  Preotzlaw  (Jubilate).    Mgr.  Ludwig  vereiguet  einem,    von  Johann   von  Kube  in  der  Ma- 

rienkirche zu  Prenzlau  gestifteten  Altare  die  ihm  beigelegte  Ausstattung   A,  XXI,   139. 

L    o.  O.  (XVHI.  kal.  Mai.)    Das  Kl.  Soldin  verschreibt  den  dortigen  Predigermönchen  einen 

Platz  zu  ein  oder  zwei  Hausbauten  A,  XVIII,  446. 

4.  o.  O.  (Joh.  bapt.)    H.  Otto  und  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  vereignen,  auf  Antrag 

der  von  Bartensieben,   dem  Altare  Simon   und  Judas  in  der  Katharinenkirche  zu  Salz- 
wedel  die,   von  Werner  von  Ohüden  erkauften  Hebungen  im  D.  Ritze    A,  XVII,  236 

und  XXV,  198. 
B.   Noua  Landesberghe  (vig.  Petri  et  Pauli).   Mgr.  Ludwig  bestätigt  dem  Abte  zu  Kolbatz 
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verschiedene,  dem  Kl.  Himmelstädt  überwiesene  Besitzungen  und  hebt  einen  Streit  zwi- 
schen der  St.  Landsberg  und  den  Bewohnern  von  hofipow  A,  XVUl,  379. 

Juli  7.  Brandenburg  (non.  Jul.)  Pr.  Heinrich  zu  Brandenburg  gestattet ,  dass  in  der  St.  Naoen 
eine  Capelle  des  h.  Blutes  gestiftet  werie  A,  VII,  310. 

Juli  8.  0.  O.  (VIII.  id.  Jul.)  Die  St.  'Nauen  verkauft  die  Dammpfennige  zur  Stiftung  einer  neuen 
Capelle  daselbst  A,  VII,  311. 

Juli  IS.  Perlebergh  (Margarethe).  Der  Rath  zu  Perleberg  leistet,  auf  Befehl  des  FOrsten  Heinrieh 
von  Mecklenburg,  dem  ür.  Heinrich  von  Schwerin  Pfi&ndhuldigung  A,  III,  364. 

Juli  21.  Brandenburg  (Praxedis).  Pr.  Heinrich  und  das  Oapitel  zu  Brandenburg  und  Pr.  Eberhtrd 
zu  Berlin  bekunden,  sich  und  den  Brandenburgischen  Clerus  über  längere  Zeit  stattge- 
fundene Streitigkeiten  mit  dem  Domcapitel  zu  Magdeburg  ausgesöhnt  zu  haben,  welchem 
letztem  sie  200  Mark  Silber  zu  zahlen  versprechen  A,  VUI,  227. 

Juli  25.  Magdeburgi  (Jacobi).  Das  Domcapitel  in  Brandenburg  vereinigt  sich  mit  dem  Domcapitel 
in  Magdeburg  tlber  verschiedene  Gegenstände  A,  VUJ,  288. 

Juli  25.  Sthurwolde  (Jacobi).  B.  Otto  von  Hildesheim  beauftragt  den  Abt  des  JohanniterkL  bei 
Magdeburg,    das    Interdict    gegen    das    Domcapitel    in    Brandenburg    zurückziniehniai 

A,  Vm,  230. 

Aug.  3.  Magdeburg  (invent.  Stephan!).  Der  Abt  Bodo  des  JohanniskL  bei  Magdeburg  nimmt  das 
Interdict  gegen  das  Domcapitel  in  Brandenburg  zurfick  A,  VTH,  230. 

Aug.  25.  uppe  der  Schede  tuischen  Leppen  unde  Pyritz  (Manend.  na  Barthol.)  Mgr.  Lxidw^  m- 
tificirt  die,  von  dem  Gr.  Ulrich  von  Lindow  in  seinem  Namen  mit  den  Herzögen  von 
Stettin  und  mit  dem  Stifte  Kammin  geschlossene  Sühne  B,  H,  31. 

Aug.  26.  in  castro  Brandeburgensi  (VII.  kal.  Sept.)  Gkrichdiches  Instrument,  aufgenommen  aber 
die  am  25.  Juli  geschlossene  Uebereinkunft  zwischen  dem  Magdeburger  und  dem  Bran- 
denburger Domcapitel  A,  VHI,  231. 

Aug.  27.  Berlin  (Ruffi).  Der  Rath  zu  Berlin  erlässt  den  Tuchmachern  den  Zins  von  Ländermi 
auf  dem  Wedding,  zum  Besten  eines  Altares  in  der  Marienkirche  SuppL  226. 

Sept.  22.  Reppin  (Mauric.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  dem  Ordenshause  zu  Werben  die,  diesem  vom 
Ritter  Johann  von  Kröcher  zugewandten  Besitzungen  zu  Buchwald  A,  VI,  26. 

Sept.  23.  0.  O.  (crast.  Maurit.)  B.  Dietrich  von  Havelberg,  der  Pr.  Burchard  und  das  Capitel  dt- 
selbst  nebst  dem  Dechanten  Konrad  zu  Lebus  vidimiren  eine  päpstliche  Bulle  ftir  das 
Nicolaistift  zu  Stendal,  kraft  deren  ohne  Willen  des  Stifts  keine  Synode  in  demselbeD 
gehalten  werden  darf  A,  H,  461. 

Oct.  6.  Reppyn  (oct.  Michael.)  Mgr.  Ludwig  verkauft  der  St.  Eberswalde  seinen  daselbst  beses- 
senen Hof  A,  XII,  291. 

Oct.  12.   0.  O.  (dorn,  ante  GaUi  et  Lulli).    Die  St.  Soldm  stiftet  eine  Elendengilde  A,  XVHI,  44T. 

Nov.  20.  0.  O.  (seq.  post  Elizabeth).  Der  Rath  der  Altstadt-Salzwedel  verschreibt  an  Konrad  Gnm 
eine  Rente  in  Zinshebungen  aus  der  St.  A,  XIV,  67. 

Dec.  4.  Werdea  (fer.  V.  ante  Nycol.)  K.  Ludwig  bekennt  sich  dem  Gr.  Berthold  von  Henneberg 
ftir  seine  in  der  Mark  und  in  Sachsen  geleisteten  Dienste  zu  einer  Schuld  von  12,000 
Pfund  Heller  B,  H,  32. 
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Deo.  7.   Reppyn  (oct.  Andree).   Die  Grafen  von  Lindow  verpfänden  die  Bede  von  40  Hufen  m 

Woltersdorf  an  die  Herren  von  Benz  A,  XHI,  133. 

Dec.  17.   Brandenboroh  (Midwok.   vor  Thomas ,    in   quat.  temp.)    Heinrich,  Herr   von  Mecklen* 

barg,  verkauft  das  D.  Rosenow  und  einige  Seen  der  Frau  Luitgard  und  ihren  Kindern 

A,  XXI,  20. 
Dec.  2t.   Bezekow  (Joh.  ewang.  yn  den  Wy nachten).    H.  Rudolph  von  Sachsen  vereignet  der  St 

Beeskow  Adriansdorf  A,  XX,  343. 

o.  D.    0.0.    Dietrich  von  Buz  bekennt,  sein  Haus  zu  Stendal   nebst  den  Hebungen   aus   Garlipp 

und  Ländereien  von  Röace  nur  auf  Lebenszeit  zu  besitzen  A,  V,  78. 

o.  D.    0. 0.    Die  Q-rafen  Albrecht  und  Bemhasd  von  Regenstein  vereignen  dem  Kl.  Hillersleben 

Besitzungen  A,  XXH,  446. 

1327. 

Jan.  9.  o.  O.  (fer.  VI.  infra  Epyph.  oct.)  Henning,  Ebcling  und  Kuno  von  Fiddichow  versprechen 
der  St.  Königsberg,  dass  ihr  Brudersohn  Busse  nach  erlangter  Volljährigkeit  seine 
Rechte  an  die  Mühle  im  Stadtgraben  aufgeben  soll  A,  XIX,  188. 

Jan.  14?  Prinztlaw  (dorn.  fer.  IV.  [sie]  post  Epiph.)  Dietrich  von  Kerkow  versöhnt  sich  mit  der 
St  Prenzlau  A,  XXI,  140. 

Jan.  24.  o.  O.  (sabb.  quat.  temp.  Venite  ador.)  Der  Rath  zu  Salzwedel  acceptirt  ein  ihm  von 
Johann  Wolters  zugewandtes  Vermächtniss  A,  XTV,  67. 

Febr.  26.  Tridenti  (V.  kal.  Mart.)  K.  Ludwig  giebt  dem  Gr.  BerthoM  von  Henneberg  Vollmacht, 
für  seinen  Sohn,  den  Mgr.  Ludwig,  eine  Braut  zu  werben,  Ehepacten  abzuschliessen  u.  s.  w. 

B,  n,  34. 

Febr.  25.  apud  Tridentum  (V.  kal.  Mart.)  K.  Ludwig  giebt  dem  Qr.  Berthold  von  Henneberg 
Vollmacht,  die  versprochenen  Heirathsgelder  flir  den  Mgr.  von  Brandenburg'  vom  K. 
Christoph  von  Dänemark  mit  12,000  Mark  Silber  zu  erheben  B,  H,  34. 

März  1.  Goslere  (aller  Manne  Vastnacht).  Das  Kl.  Walkenried  versöhnt  sich  unter  Mitwii^ung 
des  H.  Otto  von  Braunechweig,  Herrn  der  Altmark,  mit  den  Gebrüdern  Grafen  Albrecht 
und  Bernhard  von  Regenstein  B,  VI,  56. 

Märe  11.  0. 0.  (Gregor.  Avend).  Verhandlung  pommerscher  und  märkischer  Abgeordneter  über 
die  pommersche  Lehnsabhängigkeit  und  das  Land  Lippehne,  über  Streitpunkte,  welche 
sie  unentschieden  dem  Obmanne,  dem  Hochmeister  von  Preussen,  übertragen  B,  II,  36. 

März  12.  Reppin  (o.  Originald.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  eine  Schenkung  Jordan's  von  Hekelwerk 
fär  den  Jacobs-Altar  in  der  Nicolaikirche  zu  Berlin  Suppl.  226. 

Man  15.  Tridenti  (id.  Mart.)  K.  Ludwig  bekundet,  dem  Gr.  Berthold  von  Henneberg  überlassen 
zu  haben,  die  Pflege  'seines  Sohnes,  des  Mgr.,  mit  der  gesammten  Verwaltung  der  Mark, 
nach  dem  Rathe  des  Gr.  Günther  von  Lindow,  Heinrich,  Vogtes  von  Plaue,  genannt 
Rüzze,  Seger,  Pr.  zu  Stendal,  und  Greifko's  und  Hasso's  von  Wedel,  einem  oder  meh* 
reren  Anderen  zu  übertragen  B,  II,  35. 

)Cärs25.    0.0.  (Annunc.)   Ritter  Bodo  von  dem  Knesebeck  verkauft  dem  Kl.   zum  h.  Geist  zu 

Salzwedel  die  Vogtei  über  eine  Hufe  und  einen  Hausplatz  in  Koningstede  A,  XXV,  198. 
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März  29.  Stendal  (dom.  ante  Palm. — Judica).  B.  Alhrecfat  von  Halberstadt  gestattet  der  8t.  Stea- 
dal  den  Abbruch  der  Kirche,  welche  zu  Neawinkel  vorhanden  i^wesen  A,  XV,  80. 

März  29.  Sehusen  (Judica).  Mgr.  Liudvrig  verkauft  von  Neuem  dem  Domcapitel  zu  Branden- 
burg einen  Theil  der  Havel  und  den  kleinen  Kietz,  sowie  gewisse  Geldhebungen  io 
Zachow  und  Tremmen  A,  VIII,  232. 

Apr.  1.  Sehusen  (fer.  IV.  post  Judica).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St  Seehausen  das  Wasser 
Crughe  (einen  Theil  des  Alands)  und  Hebungen  in  Albrechtsdorf,   Nieudorf  und  Aland 

A,  VI,  348. 

Apr.  13.  Avinione  (id.  Apr.)  P.  Johann  XXII.  befiehlt  den  Erzbischöfen,  die  gegen  den  Mgr. 
Ludwig  und  die  Verweser  der  Mark,  Grafen  Ulrich  und  Gfinther  von  Lindow,  gefiUlte 
Sentenz  vom  9.  April  1327  zu  publiciren,  wonach  dieselben  für  excommunicirt  zu  er- 
achten, wenn  sie  nicht  von  der  Mark  Brandenburg  abstehen  B,  II,  37. 

Mai  10.  Delitz  (Cantate).  Mgräfin  Agnes  von  Brandenburg  und  H.  Magnun  von  Braunschweig 
schenken    dem  Kl.  Kaldenborn    das   Pfarrrecht    zu  Schorbau    im  Fürstenthum  Eisenach 

B,  II,  40- 

Mai  19.  Wolffenbüttel  (fer.  III.  in  Rogat.)  H.  Otto's  von  Braunscbweig  Vergleich  mit  dem  Kl. 
Königslutter,  worin  Letzteres  halb  Wolfsburg  und  den  Hof  Berge  bei  Gardelegeu  dem  H. 
abtritt  A,  X,  120  und  XVII,  236. 

Mai  21.  Reppin  (Ascens).  Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Reineke  von  Zehlendorf  Hebungen  aus  dem 
D.  Mehrow,  die  zu  dem  Burglehn  Alverich's  von  Schneitlingen  gehörten      A,  XI,  305. 

Mai  22.  0.0.  (crast.  Ascens.)  Der  Rath  zu  Angermünde  bekundet,  dass  die  Gebrüder  Thidekin 
und  Albei*n  von  Oderberg  ihre  Besitzungen  zu  Serwest  dem  Kl.  Cborin  aufgelassen  and 
die  Bezahlung  dafUr  erhalten  haben  A,  XIII,  243. 

Juni  1.  o.  O.  (fer.  II.  infra  oct.  Penthecost.)  B.  Dietrich  von  Havelberg  verleiht  denjenigen  einen 
Ablass,  welche  einen  Umgang  auf  dem  Nicolaus-Kirchhofe  zu  Neu-Ruppin  halten  A,  IV,  288. 

Juni  7.  Danneberghe  (dorn.  Domine).  B.  Johann  von  Schwerin  verschreibt  der  Elendengilde  in 
Salzwedel  einen  Ablass  A,  XIV,  68. 

Juni  12.  o.  O.  (fer.  VI.  infira  oct.  corp.  Dom.)  Das  Oapitel  zu  Stendal  erwählt  mehrere  neue  Dom- 
herren A,  V,  73. 

Juni  23.  Reppin  (Joh.  Avend  to  Midde  Sommere).  Die  Grafen  von  Lindow  versprechen  dem 
Mgr.  Ludwig,  nach  erhaltener  Bezahlung  von  3000  Mark  St.  und  Land  Fürstenberg, 
und  gegen  6970  Mark  Rathenow  und  Friesack  mit  den  dazu  gehörigen  Landen  wieder 
abzuliefern  A,   IV,  45. 

Juni  23.  Reppin  (Joh.  Avend  to  Mitte  Somere).  Die  Grafen  von  Lindow  verbinden  sich  mit  dem 
Mgr.  Ludwig  und  mit  dessen  Vormündern  zu  gegenseitigem  Beistande  A,  IV,  46. 

Juni  27.  ante  castrum  Betzendorpe  (sabb.  ante  Petri  et  Pauli).  Gerhard  von  Walstawe,  Pfarrer  m 
Jeben,   consentirt  in  einen  Rentenverkauf  an  die  Elendengilde  in  Salzwedel  A,  V,  313 

und  XIV,  68. 

Juni  28.  0.  O.  (vig.  Petri  et  Pauli).  Bodo  und  Siegfried  von  Walstawe  verkaufen  an  die  Elenden- 
gilde in  Salzwedel  einen  Hof  in  Ritze  A,  V,  313. 

Juni  19«  0.  0.  (commemorat.  Pauli).  Die  St,  Gardelegen  errichtet  eine  Kürschner-Innung  nach  dem 
ViM'bilde  der  zu  Stendal  bestehenden  A,  VI,  96. 
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Juli  1.  Avinione  (I.  Jul.)  Ablaesbrief  des  B.  Ludwig  von  Brandenburg  und  mehrerer  Bischöfe  iUr 
die  Kreuz-Capelle  zu  Brandenburg  A^  VII!,  232. 

Juli  3.  Keppin  (fer.  VI.  infra  oct.  Petri  et  Pauli).  Gr.  Günther  von  Lindow  bekräftigt  eine 
Schuldverschreibung  an  das  EI.  zum  h.  Grabe  A,  I,  483. 

Juli  15.  o.  O.  (aller  Apostell).  Der  zum  B.  von  Brandenburg  erwählte  Heinrich  von  Barby  ver- 
spricht dem  Domcapitel,  dessen  Rechte  zu  achten  A,  VIII,  233. 

Juli  15.  Brandenburg  (divis.  apost.)  Mgr.  Ludwig  verbietet  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg, 
den   Bannfluch  des  P.  Johann  XXII.    gegen   seinen   Vater,    den  König,   anzuerkennen 

A,  VIII,  234. 

Juli  15.  Brandenburch  (Mithew.  nach  Margareten).  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  verspricht,  im 
Falle,  dass  nach  dem  Absterben  des  Mgr.  Ludwig  die  Neustadt-Brandenburg  und  das 
dazu  gehörige  Land  an  ihn  kommen  wisrde,  die  Privilegien  der  Neustadt-Brandenburg 
aufrecht  zu  erhalten  A,  IX,  28. 

Juli  15.  Brandenburg  (Mittew.  nach  Margarethen).  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  verspricht  der 
St.  Spandau  dasselbe  A,  XI,  30. 

Juli  15.  Brandenburg  (Mittw.  nach  Margarethen).  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  verspricht  der  St. 
und  dem  Lande  Berlin  dasselbe  B,  VI,  57. 

Juli  15.  Brandenburg  (Myttew.  nach  Margareten).  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  verspricht  der  St. 
und  dem  Lande  Königsberg  dasselbe  A,  XIX,  188. 

Juli  15.  Brandenburg  (Mitew.  nach  Margareten).  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  verspricht  der  St. 
Müncheberg  dasselbe  A,  XX,  136. 

Juli  15.  o.  O.  (Mittew.  nach  Margaret).  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  verspricht  der  St,  Prenzlau 
dasselbe  A,  ^XXI,  141. 

Juli  15.  Brandenburch  (Aposteln  sant).  Mgr.  Friedrich  von  Thüringen  verspricht  der  St.  Frank- 
furt dasselbe  A,  XXIII,  24. 

JuH  15.  Brandenburg  (divis.  apost.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St.  Frankfurt  seines  Vaters  Ver- 
eignung  des  Zolles  A,  XXIII,  23. 

Juli  15.  Brandenburg!  (divis.  apost.)  Mgr.  Ludwig  überweist  den  Rathmannen  zu  Berlin  verschie- 
dene Hebungen  Suppl.  227, 

JuK  M.  Brandenborch  (Dunred.  na  Margreten).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  Privilegien  des  Landes 
Lebus  A,  XX,  202. 

Aag.  14    o.  O.  (vig.  Assumpt.)    Die  von  der  Schulenburg  verkaufen  dem  Kl.  Arendsse  das  D.  Craatz 

A,  xxn,  32. 

Sept.  4.  Sconenberghe  (fer.  VI.  post  decoll.  Job.  bapt.)  Der  Pr.  von  Ratzeburg  bekundet,  dass  in 
der  Streitsache  der  Städte  Berlin  und  Köln  mit  dem  PfaiTer  Heinrich  zu  Eberswalde 
eine  Appellation  eingelegt  sei  A,  XII,  486. 

Sept.  5.  Vkermünde  (Suenav.  vor  u.  Vr.  lateren ,  geboren).  Die  Herzöge  Otto  und  Barnim  von 
Pommern  und  das  Stift  Kammin  verpflichten  sich,  die  durch  Gr.  Ulrich  von  Lindow 
zwischen  ihnen  und  dem  Mgr.  Ludwig  aufgerichtete  Sühne  zu  halten,  die  Heirath  des 
H.  Otto  mit  der  bairischen  Prinzessin  Mathilde  zu  vollziehen  und  dem  Mgr.  Ludwig 
gegen  alle  seine  Widersacher  Beistand  zu  leisten  B,  II,  41. 

Sept.  8.    o.  O.  (u.  Vr.  boren).    Die  Grafen  Günther  und  Ulrich ,  Adolph   und  Busse   von   Lindow 
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vereignen   auf  Bitten  des   Gevert  und  Otto  Vraz  einen  Hof  zu  Krenzlin,   behufs  der 
Widmung  desselben  zu  einem  Altare  in  der  Piarrkircbe  zu  Neu-Ruppin        A,  IV,  289. 

Sept.  29.  Arneborg  (Michael.)  Mgr.  Ludwig  genehmigt,  dass  der  Pr.  Seger  zu  Peulingen  eine 
Getreidehebung  aus  Drusedow  verkauft  A,  V,  74. 

Oet.  3.  Ameborch  (sabb.  post  Michael.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St.  Stendal  den  von  seinem 
Vater  erhaltenen  Zoll  A,  XV,  81. 

Oct  17.  Pisis  (XVn.  Oct.)  K.  Ludwig  befiehlt  den  Städten  Altenburg,  Zwickau  und  OhemmU, 
dem  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  und  nach  dessen  Tode  dem  Mgr.  Ludwig  zu  huldigen 

B,  n,  42. 

Oct.  21.  Auinione  (XIL  kal.  Nov.)  P.  Johann  XXII.  beauftragt  den  Pr.  zu  Halberstadt,  den  De- 
chanten  zu  Zerbst  und  den  Scholasticus  zu  Merseburg,  dem  B.  Ludwig  von  BrandcD* 
bürg  mit  päpstlicher  Machtvollkommenheit  gegen  Diejenigen  Beistand  zu  leisten,  welche 
sich  der  Besitzungen  seiner  Kirche  bemächtigen  A,  VUI,  235. 

Oct.  21.  Auinione  (Xn.  kal.  Nov.)  P.  Johann  XXII.  verleiht  dem  B.  Ludwig  von  Brandenburg, 
weil  derselbe  noch  nicht  in  den  Besitz  seines  Bisthums  gelangt  ist,  die  früher  bei  den 
Stiftskirchen   zu  Blalberstadt,  Mersebiirg  und  Naumburg  besessenen  geistlichen   Lehen 

A,  Vm,  236. 

Oct.  21.  Auinione  (XII.  kal.  Nov.)  P.  Johann  XXEL.  bevollmächtigt  den  B.  Ludwig  von  Bran- 
denburg, die  Ehe  seines  Verwandten,  des  Gr.  G^bhard  von  Mansfeld,  mit  der  GrrSfin 
Lukarde  von  Valkenstein  durch  päpstliche  Dispensation  zu  legitimiren        A,  VUI^  238. 

Oct.  22.  0.  O.  (crast.  XI  mil.  virg.)  B.  Dietriches  von  Havelberg  Strafgesetz  gegen  die  Kirchen- 
räuber, Brandstifter  in  Earchengütem,  Käufer  und  Verkäufer  derselben        A,  m,  234 

Oct.  22.  Auinione  (XI.  kal.  Nov.)  P.  Johann  XXII.  gestattet  dem  B.  Ludwig  von  Brandenburg, 
für  sich  und  seinen  Hof  Hausgottesdienst  zu  halten,  ungeachtet  des  Interdicts  A,  VIEI,  S3S. 

Nov.  11.  Soltwedel  (Martini).  Der  Rath  der  Neustadt-Salz wedel  genehmigt  ein,  von  Werner  Chtl- 
den   dem  Altare  Simonis  und  Judä  in   der  S[atharinenkirche  ausgesetztes  Varmäohtnits 

A,  XIV,  69. 

Dec.  2.  Straceburch  (fer.  IV.  ante  Nicol.)  Der  Rath  der  St.  Strasburg  verkauft:  dem  Peter  Elio- 
kow    Hebungen    zur    Ausstattung    eines    Altares    in    der    Nicolaikirche    zu    Prensha 

A,  XXI,  141. 

Dec.  22.  0. 0.  (crast.  Thome).  Mgr.  Ludwig  vermehrt  die  Ausstattung  der  Pfarre  zu  Arnim 
durch  eine  Hebung  aus  Hindenburg  A,  XV,  81  und  XVH,  479. 
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Jan.  6.  0. 0.  (Epyph.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  Heinrich,  Pfarrer  zu  Abbendorf,  dem  EL 
eine  Hufe  überlassen  habe  A,  XXII,  123. 

Jan.  27.  Lateran  (XXVH.  Jan.)  K.  Ludwig  bevollmächtigt  den  Gr.  Berthold  von  Henneberg, 
die  Mark  Landsberg  nach  dem  Tode  der  Mgräfin  Agnes  von  Brandenburg  dem  H.  Bu- 
dolph  von  Sachsen  oder,  zu  mehrerem  Vortheil  des  Mgr.  Ludwig,  einem  Andern  xii 
verleihen  B,  11,  42. 


1398.  186 

1328. 

Jmo.  27.  Lateran  (XXVII.  Jan.)  K.  Ludwig  weuit  die  Herzöge  Boguslaw  u.  s.  w.  von  PommeiB 
an,  ihre  Hersogthümer  vom  Mgr.  Ludwig  an  Lehn  su  nehmen  B,  11,  43. 

Jan. 27.  Laterani  (XXVII.  Jan.)  K.  Lndwig  gestattet  seinem  Sohne,  dem  Mgr.  Ludwig,  die 
Besitiungen    der   polnischen  Rebellen   einzunehmen    und  mit  der  Mark    zu    vereinigen 

B,  n,  44. 

Febr.  4.  Soldin  (Dunrist,  na  Lichtmesse).  Die  St.  Bernstein  bekundet,  dass  sie  dem  Mgr.  Ludwig 
gehpldigt  habe  A,  XVHI,  76. 

Febr.  8.  Borne,  in  Imperiali  palatio  Lateranensi  (VIII.  Febr.)  Nochmalige  Ausfertigung  des  Zu- 
geständnisses vom  27.  Januar  wegen  der  polnischen  Rebellen  B,  II,  44. 

Febr.  12.  Rome  apud  S.  Petrum  (XII.  Febr.)  E.  Ludwig  erneuet  die  seinem  Sohne ,  dem  Mgr. 
Ludwig,  ertheilte  Belehnung  mit  der  Mark  Brandenburg  B,  II,  45. 

Febr.  14.  o.  O.  (Valentin!).  Arnold  von  Lüderitz,  genannt  von  Jagow,  verkauft  seinem  Bruder 
Waehsmuth  Hebungen  aus  Bnchholta  A,  V,  76. 

Febr.  14.  Ameborch  (Valentini).  Herzogin  Anna  von  Breslau  und  Frau  von  Arneburg  verleiht 
dem  B.  Heinrich  von  Eiow  einen  Hof  in  Königsmark  A,  VI,  349  und  XVII,  480. 

Febr.  16.  Soldin  (fer.  II.  post  EstomiLi).  Mgr.  Ludwig  belehnt  den  Frankfurter  Bürger  Johann 
Lichtenberg  mit  Besitzungen  in  dem  D.  Kliestow  A,  XXHI,  24. 

Febr.  18.  Rome  apud  S.  Petrum  (XVIII.  Febr.)  E.  Ludwig  bestätigt  dem  Mgr.  von  Brandenburg 
und  der  Mark  Brandenburg  alle  althergebrachten  Rechte  und  Freiheiten  B,  II,  47. 

Febr.  M.  Soldin  (sabb.  ante  Invocavit).  Mgr.  Ludwig  vereignet  das  Haus  Blocksdorf  bei  Ams- 
walde  dem  Johanniterorden  A,  XXIV,  14. 

Febr.  M.  to  Nowlin  (Mathias  Avend.)  Gr.  Burchard  von  Mansfeld  reversirt  sich ,  als  Vor- 
mund  des    minderjährigen    Mgr.    Ludwig,    gegen    die   Herzöge    von    Pommern -Stettin 

B,  n,  49. 

Mirs  6.  o.  O. '  (Oculi).  Ritter  Dietrich  von  Kerkow  und  seine  Söhne  schenken  dem  Pfarrer  zu 
Malendorf  für  Messen  2  Hufen  und  mehrere  Netze  im  See  Küstrin  A,  XXI,  21. 

MArs  12.  Garthow  (Gregor.)  Die  von  Garthow  verkaufen  Hebungen  in  verschiedenen  Orten 
welche  zum  Seelenheil  des  letzten  Gr.  von  Lüchow  und  des  Mgr.  Hermann  dem  Ell. 
Diesdorf  zugewandt  worden  A,  XVI,  414. 

Apr.  17.  o.  O.  (Misericord.)  B.  Dietrich  von  Havelberg  bestätigt  die  von  Heinrich  Appelmann 
vorgenommene    Stiftung   eines    Altares   Martini   in    der    Marienkirche    in    Neu-Ruppin 

A,  IV,  289. 

Mai  6.   o.  0.  (Joh.   ante  port.  lat.)    Des  EI.  Obemkirchen  Fraternitätsbrief  für  das  Kl.  Diesdorf 

A,  XXII,  123. 

Mai  7.  Boycenborch  (sabb.  post  Joh.  ante  port.  lat.)  Aebtissin  Odilia  von  Boizenburg  verspricht 
dem  geistlichen  Bruder  Heinrich  für  1  Talent  Seelenmessen  A,  XXI,  22. 

Mai  16.  0.0.  (Mand.  vor  Pinkesten).  Otto,  H.  von  Braunschweig  und  Herr  der  Altmark,  ver- 
bindet sich  mit  dem  H.  Otto  von  Lüneburg  auf  6  Jahre  zur  beiderseitigen  Sicherstellung 
des  Landfriedens  und  zur  Aufrechterhaltung  eines  Schiedsgerichtes  ftir  die  Streitigkeiten 
ihrer  Unterthanen  B,  H,  49. 

lCai21.  Natewische  (Fingest  Avend.)  Des  Mgr.  Ludwig  Bestimmung  der  Grenzen  der  Altmark 
gegen  Lüneburg  B,  U,  51« 

Chron.  Beg.  I.  24 
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Ifaü  21»   Katenwiach  (Fingest  Avmd),   llgr.  Ladwig'i  Vergleich  anit  dem  H.  Otto  voa  Braunscbweig 
•  und  Lüneburg  über  Lüchow,  Oartow,  Aulosen  nnd  andere  GegeneUlnde  A,  XXV,  199. 

Mid25w  QoltBowe  (fen  IV.  Peatbeooet)  Mgr.  Ludwig  verkauft  die  LauBits  mit  Beelitz,  Brietaea 
und  andern  Stftdten,  wie  Waldemar  eelbige  imie  gehabt,  an  den  H.  Bodolpb  von  Sach- 
sen für  Kost  und  Schaden,  welche  dieser  in  der  Mark  gehabt,  zu  16,000  Mark  Silber, 
wiederkäuflich  in  12  Jahren  B,  II,  51. 

Mai  25.  Goltzowe  (fer.  IV.  Penthecost.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  bekennt,  dass  er  das  Fürsten- 
ihum  Lausitz  mit  den  Städten  Brieteen ,  Beelitz  u.  s.  w.  dem  Mgr.  Ludwig  fiir  16,000 
Mark  Silber  innerhalb  der  nächsten  12  Jahre  wieder  abstehen  solle  B,  II,  52. 

Mai  25.  zu  der  goltzowe  (Mitw.  in  den  Pbingest)  'Ein  anderer  Revers  des  EL  Rudolph  von  'Sach- 
sen, ebenfalls  wegen  des,  dem  M^r.  Lodwig  an  dem  Fürstenthume  Lausitz  zuständigen 
Wiederkaufrechtes  B,  II,  52. 

Mai  25.  Cracovie  (fer.  IV.  infra  oct.  Pentecost)  E«  Wladislaw  von  Polen  macht  allen  seinen  Be- 
amten bekannt,  auf  Befehl  des  P.  dem  B.  Stephan  und  dem  Bisthume  Lebus  den  wirk- 
lichen Besitz  aller  ihm  zukommenden  Güter  im  polnischen  Reiche  zugesprochen  zu 
haben  A,  XX,  203. 

Mai  25«  0. 0.  (Urbani).  Heinrich  und  Friedrich  von  Alvensleben  und  Arnold  Stammer  versprechen, 
das  früher  von  den  Mgrafen  von  Brandenburg  zu  Lehn  getragene,  jetzt  von  dem  Enb. 
zu  Lehn  gehende  D.  Wedringen  diesem,  zu  Gunsten  des  El.  Alt-Haldensleben,  zu  re- 
signiren  A,  XVII,  59  und  B,  II,  53., 

Mai  27.  Berlin  (fer.  VI.  infra  oct.  Penthecost.)  Konrad  von  Zlewin  verspricht,  dem  Mgr.  Ludwig 
das  Scbloss  Baruth  ofifen  zu  halten  B,  II,  53. 

Mai 30.  Reppyn  (fer.  II.  post  Trinit.)  Die  Grafen  Günther,  Ulrich,  Adolph  und  Busse  von  lin- 
dow  vereignen  dem  Altare  Jacobi  und  Mariae  Magdalenae  in  der  Pfarrkirche  zu  Sea- 
Ruppin  gewisse  Hebungen  aus  dem  Hufen-  und  Ruthenzinse  A,  IV,  290. 

Juni  1.  Berlin  (vig.  corp.  Christi).  Mgr.  Ludwig  verordnet,  dass  Niemand  von  seinen  Lehngütern 
am  nächsten  Martinifeste  etwas  erheben  dürfe,  bevor  die  Städte  der  Vogtei  Spandia 
wegen  der  dem  H.  von  Sachsen  gezahlten  Steuer  befriedigt  worden  A,  XI,  31  und 

B,  H,  54. 

Juni  15.  (14).  Kyriz  (fer.  III.  [sie]  Vidi  et  Mod.)  Mehrere  Knappen  verbürgen  sich  fQr  den,  vom 
KI.  zum  h.  Grabe  mit  den  Gebrüdern  von  Osterburg  geschlossenen  Kauf  des  D.  Heidel- 
berg A,  I,  483. 

Juli  1.  Avinion  (kal.  Jul.)  P.  Johann  XXH.  trägt  dem  Pr.  zu  Pasc  walk  auf,  über  die  BeeintrScb- 
tigung  zu  entscheiden,  welche  der  Ritter  Dietrich  von  Kerkow  und  seine  Söhne  durch 
Erbauung  einer  Capelle  in  der  Parochie  des  Kl.  Marienpforte  demselben  zugefugt  hatten 

A,  XXI,  23. 

Juli  10.  0.0.  (dom.  Omnes  gentes).  Der  Knappe  Otto  Hunger  überläset  dem  Kl.  Stepenits  im 
Patronat  im  D.  Sukow  A,  I,  251. 

Juli  15.  Avinion  (id.  Jul.)  P.  Johann  XXH.  fordert  den  H.  Rudolph  von  Sachsen,  d^ 
Herrn  Heinrich  von  Mecklenburg  und  den  Fürsten  Johann  von  Wenden  zum  Wi- 
derstände gegen  Ludwig   auf,    welcher   sich    der  Mark  Brandenburg   angemasst  habe 

B,  II,  54. 
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Aug.  14.  Stnicebei^  (vig.  Assampt.)  Mgr.  Ludwig  veretg&et  der  St.  Freienstefai  das  D.  Badden- 
bagen  A,  11,  272. 

Ang.  14.  Luneborch  (yig.  Assumpt)  H.  Otto  von  Brmniischweig  vereignet  die  jährliche  Roggen- 
hebang  aas  Wahtawe  nnd  Prelop  sur  Orfindung  eines  Altaree  su  Walslawe  A,  XVII,  236. 

Aug.  15.  Moaa  Landesberghe  (Assampt.)  Mgr.  Ladwig  bestätigt  dem  EL  Kolbatz  oder  dem  zu 
errichtendeii  Kl.  Himmelstädt  die  Schenkungen  seiner  Vorgänger  A,  XVIII,  380. 

Aug.  29.  Koningesberghe  (decoll.  Job.  bapt.)  Henning  und  Euno  von  Fiddicbow  verkaufen  22 
Hufen,  das  Schulzenamt  und  das  Patronat  zu  Bernekow  einem  Ktaigsberger  Bttrger 
zu  Lehn  A,  XIX,  189. 

Sept.  9.  o.  O.  (crast  nativ.  Marie).  Ritter  Heinrich  von  Benz  resignirt  zu  Gunsten  des  Bürgers 
Johann  Perleberg  auf  Hebungen  von  12  Hufen  in  Strasburg,  die  Johann  Perleberg  dem 
Rathe  dieser  St.  auflässt  A,  XXI,  464. 

Sept.  15.  Printzlaw  (crast.  invent.  crucis).  Bürgschaft  des  Schulzen  zu  Woldeck  und  Anderer 
in  einer  Streitsache  Johann*  Woldeck's  mit  der  St.  Prenzlau  A,  XXI,  142. 

Nov.  12.  Wittstock  (T.  nach  Martini).  B.  Dietrich  von  Havelberg  bestätigt  die  Bewidmung  des 
Altares  Barbarae  und  Andreae  zu  Prizwalk  (1328?)  A,  III,  365. 

Nov.  15.  Brandenborch  (Dingzhed.  na  Martini).  Bflndniss  des  Herrn  Heinrich  von  Mecklenburg 
und  der  Herzöge  Otto  und  Barnim  von  Stettin,  mit  Bezugnahme  auf  die  Grafen  von 
Lindow  A,  IV,  46. 

Nov.  23.  Grunow  (Clementis).  Heinrich  von  Sysemerow,  Otto  und  Eonrad,  sowie  Dietrich  von 
Grunow  versprechen,  dem  El.  Seehausen  3  Hufen  in  Grunow  zu  überlassen  A,  XIII,  489. 

Dec.  13.  Nova  Brandenburg  (Lucio).  Fürst  Heinrich  von  Mecklenburg  schenkt  dem  Nonnenkl. 
zu  Ribnitz  in  Mecklenburg  das  Land  Wustrow  SuppL  17. 

o.  D«  o.  O.  Die  Grafen  Heinrich  von  Schwerin  und  Johann  von  Holstein  berichten  dem  P.  Jo- 
hann XXII.,  dass  der  H.  Erich  von  Sachsen-Lauenburg  auch  fäv  die  Mark  Brandenburg 
als  Reichsvicar  gelte  B,  H,  55. 

o.  D.  o.  O.  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  bestätigt  dem  h.  Geistkl.  in  Salzwedel  die  Vogtei 
über  Wendisch-Chüden  A,  XIV,  69. 

o.  D.    o.  O.    Beschlüsse  der  Gewandschneider-  und  Eaufmannsgilde  zu  Stendal  A,  XV,  82. 

o.  D.  0.  O.  Grabschrift  der  Herzogin  Jutta  von  Sachsen,  Tochter  des  Mgr.  Otto  des  Langen  von 
Brandenburg  C,  I,  16. 

1329. 

Jan.  1.   Scrapstorp  (Circumcis.)    B.  Ludwig  von  Brandenburg  giebt  dem  Domcapitel  das  Patronats- 

recht  über  die  Eirche  im  D.  Gross-Lubars  A,  VIII,  239. 

Jan.  1.    Spandowe  (oct.  nativ.  Christi).   Mgr.  Ludwig  gestattet  einen  Verkauf  Otto's  von  Velde  an 

das  El.  Arendsee  A,  XXU,  32. 

Jan.  13.    Wertbeke  (oct.  Epiph.)   Ritter  Hempo  von  dem  Knesebeck  überlässt  dem  El.  Dambeck 

Hebungen  in  Valwitz  A,  XVII,  28. 

Jan.  20.    o.  O.  (Fab.  et  Sebast.)    Rulekin    von  Butz   überlässt  der  St.   Ednigsberg  einen  Wispel 

Pacht  aus  der  Mühle  im  Stadtgraben  der  Neustadt  A^'XIX,  190. 

24* 


168  1329. 

1329. 
Jan.  30.    o.  O.  (Fäbw  et  Sebast.)   Der  lUth  der  Alftetadt  Salcwedel  Terachreibt  dem   Kl.   eaiii  h. 

Geist  eine  Hebung  vom  Rathhause  A,  XXV,  200. 

Febr.  2.    o.  O.  (Purific.)    H.  Otto  von  Braunachweig  genehmigt  die  Schenkung  des  Patronata  aber 

die  Katbarinenkircbe  und  den  Mattfitti- Altar  in  Sahiwedel  an  das  h.  Qeistkl.  daselbst 

A,  XIV,  70. 
Febr.  3.    Brandenburg  (Blas.)    Friedrich  von  Steehow  gründet  den  Andreas-Altar  in  der  Domkirebe 

EU  Brandenburg  A,  VIII,  239. 

Febr.  5.    o.  O.  (Agbate).   Ritter  Henning   von  Scbeningen   verkauft  dem  Kl.  Neuendorf  Hebungen 

in  MöIIenbeck  A^  XXII,  382. 

MarsB  3.    o.  O.  (oct.  Mathie).    Die  Geschwister    von  Winterfeldt   verkaufen   an    das  h.  Cbist-Hospi- 

tal  zu  Perleberg  2  Hufen  im  D.  Blüten  A,  I,  138. 

Ifärz  25.    o.  O.  (Annunc.)    H.  Otto   von   Braunschweig  und  die  Herzogin  Agnes  unterordnen  die 

Besitzungen  des  Johann  Wolff  und  der  Gebrüder  Heinrich    und  Jordan  von  Walstawe 

dem  Salzwedeischen  Stadtrechte  A,  XIV,  71. 

Apr.  2.    Soltwedel  (Letare).   Die  Herzogin  Agnes ,  Herrin  der  Altmark ,  belehnt  Bürger   su  Salt- 

wedel  mit  1  Hufe  in  Putlenz  A,  XFV,  71. 

Am.  11.    Bocbelicz  (Dinst.  vor  Palmen).    Pfand-  und   Lehnbrief  des  Mgr.   Friedrich   von  Meissen 

für  die  Burggrafen  Hermann  und  Meinher  von  Meissen,   über  das  Schloss  FrauensteiD 

B,  n,  56. 
Apr.  12.    in  duitate  Soltwedel  (fer.  IV.  post  Judica).    Die  von  Walstawe  verpflichten  sieb,  die  6e- 

oebmigung  ihres  abwesenden  Bruders  über  den  Verkauf  eines  Hofes  in  Ziethnitz  beisn- 

bringen  A,  V,  SR 

Apr.  28.    o.  O.  ((er.  VI.  in  Pasca).    Der  Rath   zu  Prenzlau   bestätigt  einen  Eaufcontract  über  He- 
bungen in  Blingow  A,  XXI,  142. 
Mai  U   Os  O.  (Walburgen).    Friedrich ,  Henning  und  Boldewin  von  Garthow  überlassen   dem  KL 

Arendisee  Besitzungen  in  Liesten  A,  XXII,  33. 

Mail'   ^*^>'  (Volborg).   Krevet    von   Werle  verkauft  einen  Hof,   Ij- Hufen,   eine  Wiese   und  eil 

Holz  zu  Werle  an  Johann  Marenholz  A,  XVII,  480  und  XXH.  1S4. 

Mai  10,    o,  O.  (kr.  IV.  post  Misericord.)    Jordan   von  Walstawe  genehmigt  den  von   seinen  Brö- 

d«m  vorgenommenen  Verkauf  des  Hofes  zu  Ziethnitz  A,  V,  314 

Ifiu^K    Wiutock  rCantate).    Mgr.  Ludwig  verkauft  den   Bürgern    zu  Havelberg   die    Stadtbeide 

A,  III,  289. 
Jurii  1 1'    Kyritz  (Pentecost.)    Mgr.   Ludwig    bestätigt   nach   erlangter  Volljährigkeit  die   Dotstion 

etiles    von    dem   Pfarrer   Nicolaus    in    der   Pfarrkirche   zu   Kyritz   gegründeten   Altsres 

A,   XXV,  14. 
Jtioi  1^'    Taogennunde  (crast.  Viti  et  Crescent.)    H.  Otto  und  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig 

r^fdgnen  dem  Kl.  Neuendorf  Hebungen  in  MöUenbeck,  als  es  die  Tochter  des  Bitten 

ftebftiog  von  Bodendick  aufgenommen  hatte  A,  XXH,  383. 

Jürf  V^'    t*M§m  OiXULJvLu.)    EL   Ludwig    befiehlt    dem  Mgr.    von  Meissen,    die  Landgraffichsft 

Tbttniigeo,  welche  dieser  dem  Landgr.  von  Hessen  zuzuwenden  beabsichtigt,  dem  Mgr. 

JLtfdirif  v<m  Brandenburg  zu  unterwerfen  B,  II,  51 

lll  n    lt$t^  (mhh.  poit  Petri  et  Pauli).   Mgr.  Ludwig  verschreibt  der  St.  Spandau   das  Ange- 
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fiüle  eines    in  der  St  wai  dem  Bens  gelegenen  Hofes,  den  die  Fnm  Tisinne  beeittt 

^    Ä,  XI,  81. 

l8.    Werben  (Margarete).   Bürger  Bemiz  qoittirt  das  h.  Geist-El.  ott  Saliwedei  •  wegen  des 

Kaofgeldes  für  einen  Hof  an  Horst    *  Ai,  XXV,  201. 

\1,  Bemowe  (fer.  V.  post  Jacobi).    Mgr.  Ludwig  erneut  das  dem  Apother  Wolter  zu  Prena- 

.    lau  ertheilte  PriTileginm  dem  Sobne  desselben  A,  XXI,  143. 

10.  o.  O.  (Laurenc.)  Heinrioh  von  Jeetze   verkauft  dem  EL  Arendsee  Hebvnjgen   aus  Neu- 

lingen A,  XXn^  34  und  XXV,  201. 

11,  Papye  (XL  Aug.)    E.   Ludwig  beleibt  seinen  Sohn,  den  Mgr.  Ludwig,  mit  der  Mark 

Landsberg  und  der  St.  Sangersbausen ,  welebe-er  mit  allem  Zubebür  der  Mark  Bran- 
denburg incorporirt  B,  11,  58. 
14.   Berlin  (u.  Vr.  Avend  Wortmissen).   Mgr.  Ludwig  giebt  das  Haus  Ameburg  an  den  Pr. 
und  Ratb  zu  Stendal  für  800  Mark  Silber  zum  Pfände                                   A,  VI,  189. 

20.  0. 0.  (dorn,  infra  Assumpt.)  Die  St  Nauen  überlftsst  der  Altstadt  Brandenburg  eine 
jährliche  Getreiderente  aus  der  Mühle,  dafür  soll  die  letztere  den  Bau  eines  Stückes  von 
dem  Damme  anstatt  der  Gemeine  zu  Niekammer  übernehmen  A,  IX,  29. 

21.  Papye  (XXI.  Aug.)   K.  Ludwig  weiset  den  Gr.  Burchard  von  Mansfeld  an,  das  Schloss 

Altstadt,  was  er  als  Lehn  des  Mgr.  Waldemar  besessen,  nunmehr  Ton  dem  Mgr.  Lud- 
wig zu  Lehn  zu  nehmen  B,  H,  59. 

29.  Seieser  (deooll.  Job.  bapt)  Bischöfliche  Visitations-Taxe  für  die  Pfiurren  des  Branden- 
burger Domcapitels  A,  Vlll,  240. 

29.  o.  O.  (decolL  Job.  bapt.)  B.  Ludwig  von  Brandenburg  schenkt  der  Petricapelle  zu 
Brandenburg  4  Hufen  im  D.  Enobloch  A,  VIU,  240. 

7.  Goltzowe  (vig.  nativ.  Virg.)  Heinrich  von  Rochow  verkauft  dem  Decbanten  zu  Stendal 
Besitzungen  in-  dem  Schulzenamt  des  D.  Niendorf  A,  V,  75. 

7.  o.  0.  (vig.  nativ.  Marie).  Heinrich  von  Rochow  verkauft  dem  Decbanten  und  einem  Dom- 
herrn des  Stiftes  zu  Stendal  Besitzungen  im  Schulzenamte  des  D.  Niendorf   A,  V,  75. 

24.  vpp  der  gomischen  bruche  (Sund,  vor  Michael.)  Albrecht  und  Henning,  Herren  zu 
Mecklenburg,  treten  dem  Mgr.  Ludwig  Lieben walde,  Stolpe,  Jagow  und  Meienburg  ab, 
nehmen  dagegen  Strelitz  und  Arnsberg  von  demselben  zu  Lehn  A,  U,  278. 

,  24.  Wistock  (Sünnend.  vor  Michii.)  Mgr.  Ludwig  belehnt  Albrecht  und  Johann ,  Herren 
von  Mecklenburg,  mit  dem  Lande  Stargard  und  andern  märkischen  Lehen    B,  VI,  58. 

.  30.  Prentzlow  (Jheronymi).  Mgr.  Ludwig  vereignet  einem  von  der  FamiKe  Splinterfelde 
gestifteten  Altare  zu  Königsberg  die  Mantelmühle  A,  XIX,  190. 

18.   Liwenwaldis  (Lucae).    Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St.  Wusterhausen  die  2iol]gerechtigkeit 

A,  IV,  394. 

18.  Levenwold  (Luce).  Mgr.  Ludwig  stellt  einen  Geleitebrief  für  die  Beachiffung  der  Oder 
aus  A,  XXm,  25. 

29.  Oacouie  (crast.  Sym.  et  Jude).  K.  Wladislaw  von  Polen  ratificirt  den  mit  dem  Mgr. 
Ludwig  für  die  Daner  von  3  Jahren  eingegangenen  Friedensvertrag  B,  H,  60. 

11.  Leuenwalde  (Martini).  Mgr.  Ludwig  bekundet,  das  D.  Klein-Zietfien  an  Hermann  vim 
Amsdorf  verliehen  zu  haben  A,  XIII,  844. 
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Kot.  17.   o.  O.  (far.  VL  iiifi«  oot  Maiüni).   Testoment  des  Konrad  Brun  A,  XIV,  72. 

Dec. 3.  Tangermunde  (sabb.  poat  Andree).  H*  Otto  von  Braunscbweig  bekundet,  dass  die  St 
Stendal  an  Gr.  Burcbard  von  Manefeld  fär  die  Städte  Seehaasen  und  Werben  and  üt 
Mannschaft  in  der  Wische  ÖOO  Mark  Silber  gezahlt  habe  A,  VI,  349. 

Deo.  25.  in  deme  Hofe  sca  soonenlinde  (Winacbten).  B.  Ludwig  von  Brandenburg,  Gr.  Q^lntter 
von  Lindow  und  mehrere  Andere  geloben  Namens  des  Mgr.,  dem  Gr.  Günther  su 
Sofawaraburg,  Heinrich  Vogt  xu  Gera,  Fritz  von  Wangenheim  und  Andern,  einen  aef 
die  Lande  Barnim  und  Teltow  bezüglichen  Waffenstillstand  bis  zum  Sonntage  nad 
Pfingsten  an  halten  B,  II,  60. 

Dec.  25.  Sconerlinde  (Winaohten).  Bekenntniss  des  B.  Ludwig  von  Brandenburg  und  des  Bitten 
Hermann  von  Wulkow,  dass  ihnen  von  dem  Mgr.  Friedrich  zu  Meissen  die  St.  Zehde- 
nick  bis  zur  nächsten  Pfingsten  zu  getreuer  Hand  eingegeben  worden       A,  VED,  241. 

Dec.  30.  Spandow  (sabb.  infra  oct.  nativ.  Dom.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  dem  Kl.  zu  Spandau 
eine  Schenkung  aus  der  Münze  zu  Berlin  A,  XI,  305. 

?  Werben,  (sabb.  quat.  temp.  Veni  et  ostende).  Otto  von  Velde  bekundet  den  Verkauf  von 
Höfen  bei  Werben  an  das  El.  Arendsee  A,  XXH,  34. 

o.  D.  Sterneberg.  Heinrich,  Herr  von  Mecklenburg,  bewidmet  zur  Gtedächtnissfeier  seiner  Gtemak- 
linnen,  Beatrix^  Mgräfin  von  Mecklenburg,  Anna,  Herzogin  von  Sachsen,  und  Agnes, 
Gräfin  von  Lindow,  das  El.  Ribnitz  A,  IV,  47. 

0.  D.  o.  O.  Mgr.  Ludwig  schenkt  dem  El.  Lehnin  wegen  der  seinem  Hofhalt  erwiesenen  Ho6pi- 
talität  2  Hufen  in  Roskow  A,  X,  238. 

1330. 

Jan.  21.    Cedenik  (Agnetis).    Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Betkin  von  Ost  50  Mark  jährlicher  Hebon; 

aus  der  St  Friedeberg  zum  Bau  der   nach  dem  Schlosse  Driesen  führenden  Wege  and 

Dämme  A,  XVHI,  284. 

Jan.  29.    upper  Heiden  vor  den  Twenraden  (Mand.  vor  Lichtmissen).    Des  Mgr.  Ludwig  Handfifc- 

den  mit  den  Herzögen  Otto  und  Barnim  von  Stettin  B,  H,  61. 

Febr.  11.    o.  O.  (III.  id.  Febr.)    B.  Nicolaus  von  Verden  bedroht  Diejenigen,  welche  dem  EI.  vom 

h.  Geist  zu  Salzwedel  im  Walde  zu  Chüden  Eingriffe  machen  A,  XXV,  8QS. 

Febr.  22.   Nienstadt  (cathedr.  Petri).    Gr.  Heinrich  von  Schwerin  vereignet  dem  El.  Stepenitz  die 

Dörfer  Sukow  und  Drenkow  A,  I,  8^1 

März  2.    o.  O.  (fer.   VI.   ante   Reminisc.)    Henning  und  Euno  von  Fiddichow  überlassen   der  St 

Eönigsberg  10  Wispel  Getreidepacht  aus  einer  auf  dem  Stadtfelde  an  der  R5reke  gck- 

genen  Mühle  A,  XIX,  191. 

März  6.    Tangermundis  (crast.  Reminisc.)   H.  Otto  von  Braunschweig  und  seine  Gkmahlin  Ago» 

beschenken  den  Annen- Altar  zu  Stendal  zum  Seelenheile  des  Mgr.  Waldemar  A^  XV,  89. 
März  &    Templin  (fer.  V.  post  Reminisc.)     Mgr.    Ludwig    verkauft    dem    El.    Marienpforle  & 

Bede  und  alle  Jahreseinnahmen  in  Hardenbeck  für  156  Mark  A,  XXI,  & 

Mars  18«   o.  O.  (Letare).   Ritter  Bartoid  Schenke   vereignet  einem  Altare  zu  Gardelegen   6  Wi^ 

Boggen  jährlicher  Hebung  aus  dem  D.  Mose  A,  VI,  91. 


;o. 

18.  SteadAl  (Letare).  Dk  SL  Stendal  bricandet,  dait  sie^  für  AMt  Altar  in  ißt  StajhmiM^ 
kizche  zu  TaDgermünde,  demselben  von  dem  H.  Otte.'  yon  Brian8ohwe%'  und  dessen 
Gemahlin  aufgegebene  Hebungen  in  Os^  und  Westinsel ,  0owie  2  Hnfen  im  Felde  rsn 
Calbu  gerichtliob  aagenooimen  babe  A,  XYI,  7. 

29.  Bernowe  (fer.  V.  poat  Annnnc.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  KL  Cberin  eine  Wind- 
mühle bei  Goltie  und  bestätigt  demselben  die  ietswillige  Bchenkmig  des  Mgr^  Waldemar 

A,  Xin,  244. 

L  Boytzeneborch  (Palm.)  Tydeke  Ton  Kerkow  verpflichtet  seine  Untherthanen  zu  MaUaoh 
dorf,  fiir  die  Zerstörung  der  Scherpingsmühlo;  zur  Mahlpflichtigkeit  bei  derselben  und 
zu  verschiedenen  Diensten  gegen  das  Ell.  Himmelpforte  A^  XIII,  22. 

1.  BoTtsenborch  (Palm.)  Dieterich  von  Kerkow  überlässt  dem  Kl.  Himmelpforte  den  See 
Platekow  A,  XIII,  22. 

i.  o.  O.  (fer.  n.  poat  Palm.)  H.  Otto  und  Herzogin  Agnes  von  Braunschweig  bestätigen  die 
Schenkung  des  D.  Grevenitz  an  das  Kl.  Neuendorf  durch  Sitter  Konrad  von  Osterburg 

A,  XXn,  383. 

).  o.  O.  (fer.  lU.  post  Palm.)  Dietrich  von  Kerkow  und  seine  Söhne  verpftnden  dem  Kl. 
Marienpforte  die  Seen  Boptist,  Clode,  Wokule  und  Grieben  A,  XXI,  24. 

>.  Tangermünde  (bona  V.  fer.)  H.  Otto  von  Braunsohweig  und  die  Herzogin  Agnes  incor- 
poriren  der  St.  Salzwedel  das  D.  Böddenstedt  A,  XIV,  73. 

J.  0.0.  (vig.  Pasche).  B.  Dietrich  von  Havelberg  bestätigt  und  weiht  einen  in  der  Pfarr- 
kirche zu  Kyritz  gegründeten  Altar  A,  XXV,  16. 

12»  Brandenborch  (fer.  V.  infra  oct.  Pasche).  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Kl.  ffimmelpforte 
den  See  Platekow  A,  XIII,  23. 

16.  Stendal  (II.  fer.  post  Quasimodo).  Die  Knappen  Gyso,  Godeke  und  Volinke  Schönberg 
verkaufen  dem  Domstifte  zu  Stendal  das  D.  Staffeide  A,  V,  76. 

36.  Soltwedel  (fer.  V.  post  Marci).  Konrad  Dequede  überlässt  dem  Georgen -Hospital  zu 
Saizwedel  Pachte  aus  dem  D.  Siepe  A,  XIV,  73. 

.  o.  O.  (Phil,  et  Jac.)  Dietrich,  Bernhard  und  Werner  von  der  Schulenburg  verkaufen  He- 
bungen aus  Salfeld  zu  einem  Altare  in  der  Lorenzkirche  zu  Salzwedel  A,  V,  314  und 

XIV,  74. 

I.  Stendal  (Cantate).   Mag.  Dietrich  Steinfeld   schenkt  dem   Nicolaistifte  in   Stendal   das  Pa- 

tronat  über  den  Altar  Vincenz  und  Bonifaz  in  der  Petrikirche  daselbst         A,  XV,  90. 

0.  Werdea  (fer.  V.  post  Cantate).  K.  Ludwig  verbietet  der  St.  Frankfurt,  die  von  dem  B. 
von  Lebus  beabsichtigte  Verwandlung  der  Stadtkirche  in  eine  Kathedral-Kirche  zuzu- 
lassen A,  XXm,  26. 

4.  Vlme  (XIV.  Mai.)  K.  Ludwig  bestätigt  dem  Kl.  Chorin  alle  Besitzungen  und  Rechte, 
ausgenommen  solche,  die  es  von  dem  Mgr.  Ludwig  ohne  Zustimmung  seiner  Vormteder 
erlangt  haben  möchte  A,  XIH,  246. 

'5.  o.  O.  (Urbani).  Das  Kl.  Diesdorf  nimmt  den  H.  Otto  von  Braunschweig  in  die  Gkmehl- 
schaft  seiner  guten  Werke  auf  A,  XXV,  202. 

II.  Scrapesdorpe  (Bamabe).   B.  Ludwig  von  Brandenburg  transsumirt  die  Stiftungsm%mkto 

des  Ell.  Himmelpforte  A^  Xiü^  24« 
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Joni  85.  Bodenborch  (VIL  kal.  JoL)  B.  Nicolms  ran  Verden  bestätig  den  Kl.  Dieedorf  den  Hr- 
werb  einer  Hofe  in  Abbenderf  A,  XV!,  416. 

Joli  28.  Gotba  (Sonnab.  nach  Jmoo£i).  B.  Ludwig  von  Brandenburg  bekennt,  daae  er  sn  ESaenach 
der  Ankunft  des  Kaisers,  mit  ihm  seine  Gteeehäfie  an  Ende  au  bringen,  gewartet,  von 
dem  Mgr.  au  Meissen,  an  den  kaiserlichen  Hof  sich  an  begeben,  Urlanb  erhalten,  and 
im  Fall  der  Kaiser  diesen  missbilligen  sollte,  4  Wochen  nach  des  Mgr.  Mahnung  wieder 
nach  Eisenaoh  kommen  wolle  B,  II,  62. 

Ang.  L  o.  O.  (kal.  Aug.)  Boldewin  und  Werner  von  Bodendyk  yerkaufen  dem  Kl.  Dieadotf  des 
D.  Zmoleue  A,  XVI,  415. 

Oct  27.  Cedenic  (vig.  Sym.  et  Jude).  Das  KL  2iehdenick  nimmt  das  Kl.  Seehausen  in  sane 
geistliche  Brüderschaft  auf  A,  Xm,  490. 

NoY.  16.  Soltwedel  (Vrid.  na  Martin.)  H.  Otto  von  Braunschweig  verpflichtet  sich  seinen  Vettern 
Otto  und  Wilhelm,  Heraögen  von  Lüneburg,  in  Betreff  Gartows  und  der  Anklage  des 
Kaisers  oder  des  Mgr.  von   Brandenburg    über  die   jenen  au  Gartow  geleistete  Hülfe 

A,  XXV,  203. 

Nov.  22.  o.  O.  (Cecilien).  Gunzel  von  Bertensieben ,  Werner  von  Sohulenburg  u.  A.  verbürgen 
sich  ftir  H.  Otto's  Versprechen,  Gartow  nach  5  Jahren  zu  brechen  A,  XXV,  203. 

Nov.  30.  0.0.  (fer.  VI.  ante  Nycol.)  Das  Domcapitel  zu  Stendal  acceptirt  ein  von  dem  Viear 
Rose  erhaltenes  Vermächtniss  A,  V,  76. 

Dec.  29.  o.  O.  (fer.  sabb.  infra  oct  nativ.  Christi).  B.  Dietrich  von  Havelberg  verleiht  Denjeni- 
gen ,  welche  an  bestimmten  Festtagen  die  Nicolaikirche  zu  Neu-Ruppin  besuchen ,  einen 
Busserlass  A,  IV,  291. 

0.  D.  o.  O.  Verordnung  des  Mgr.  Ludwig  und  des  Gr.  Günther  von  Lindow  wegen  Verfoigung 
der  Friedensbrecher  und  BäubOT  A,  IV,  48. 

o.  D.  0.0.  Vergleich  des  Kl.  Lehnin  mit  dem  Ritter  N.  von  Grife  wegen  der  Nasseheide  bei 
Werder  A,  X,  288. 

o.  D.    o.  O.   B.  Dietrich  von  Havelberg  weiht  den  Hochaltar  im  Dome  daselbst  A,  XXV,  15. 

1331. 

Jan.  5.    o.  O.  (vig.  Epyf.)   Ritter  Hempo  von  dem  Knesebeck   lässt  dem  H.  Otto  und  der  Heno-  |i 

gin  Agnes  von  Brandenburg  gewisse   an  Bürger   in  Salzwedel  verkaufte  Hebungen  inf 

A,  XVn,  332. 
Jan.  20.    o.  O.  (Fab.  et  Sebast.)   Heinrich   von  Rundstedt  und  Fritz  von   Dequede  verkauüui  u  |4 

Borchard  von  Bartensieben  ihre  Güter  in  Hohentramm  A,  XVII,  881. 

Jan.  21.   o.  O.  (Agnetis).    Busse  von  Greifenberg,    Pfarrer  in  Königsberg,   bekundet   die   StÜfam;  |^ 

eines  Altares  in  der  Pfarrkirche  daselbst  mit  der  Mühle  zu  Mantel  A,  XIX,  191. 

mirz  10.   o.  O.  (dom.  Jherusalem).    Die  von  Walstawe  verkaufen   einen  Hof  in  Werle  an  das  KL 

Diesdorf  A,  V,  315  und  XVI,  41&  |\ 

Mkra  28.   o.  O.  (coena  Dom.)   Der  Magistrat  zu  Prenalau  verkauft  dem  G^orgen-Hospital  daselU 

den  Acker  Sjranebruch  Supfd.  385. 


183t.  M8 

1831. 

MfenSO.  LyokoD  (vig.  BmcIm).  Vertrag  awisoiiM  49m  KL  Himmelpfiirte  und  dar  8t  byebfli 
Aber  den  Zins  von  4  Stadthttfira,  die  Aneftbung  der  Fieoharei  und  die  Mühlen  A,  Xin,  66. 

Apr.  14»  Lenieke  (Miserioord.)  B.  Dietrioh  von  Havelberg  verkauft  6.  Hofes  im  D.  E^erweee 
sur  Dotirung  eines  Älteres  in  Neuen  A,  VII,  312. 

Apr.tt-  Mvmbereh  (Georgen  Abent).  K.  Ludwig  «nd  Ifgr.  Ludwig  Terspreohen  dem  Mgr,  Frie* 
dtieh  von  Meieeea,  den  beim  Dienst  in  der  Merk  Brendenborg  au  nehmenden  Schaden 
flu  vergttlen  B,  ü,  66. 

Apr.  SS.  Nfirenbevg  (Dinast  naoh  Jubilale).  K.  Ludwig  und  Mgr.  Ludwig  Tenchreibett  dem  Mgr. 
Friedrich  von  Meissen,  wegen  des  bei  dem  Dienste  in  der  Marie  Brandenburg  au  neh- 
menden SchadenSy  Pfiuid  auf  ihm  beliebige  Studie  und  die  halbe  (}ülde  in  gedachter 
Mark  B,  n,  66. 

Mai  1.  fierapstorp  ^tal.  Mai.)  B.  Ludwig  von  Brandenbarg  stiftet  Messen  in  der  Marienkindie  bd 
Brandenburg  A,  IX,  29. 

Mai  4.  Wjastoch  (sabb.  post  Gantate).  Der  B.  u&d  das  Domeqpitd  zu  Havelberg  übertragen  dem 
Capitel  des  Kl.  Breda  das  Recht,  den  Pr.  letztgenannten  El.  fiir  immer  aus  dem  Mittel 
der  Capitelsherren  desselben,  oder  woher  es  sonst  wolle,  zu  wählen,  gegen  eine  dem  EL 
aufgelegte  Subjectionsabgabe  von  4  Mark  Silber  A,  III,  97. 

Mai  10.  a.  O.  (fer.  VI.  post  Asoens.)  Die  von  Rochow  und  von  Bradow  garantiren  den  von  der 
St  Perleberg  mit  Wolf  von  Betsitz  geschlossenen  Frieden  A,  I,  138. 

Mai  Mi  Namberg  (VI.  fer*  post  Pentecost)  Mgr.  Ludwig  präseathrt  dem  B.  Ludwig  von  Braa- 
deaburg  den  Rudolph  Hugo  fiir  die  Propstd  an  Stolpe      A,  YHI,  242  und  XUI,  321. 

JnsiS.  o.  O.  (Bonifsc.)  Ludolph  und  Henning  von  dem  Enesebeck  schenken  dem  El.  Diesdorf 
-  zur  Qedächtnissfeier  ihres  Vaters  einen  Hof  in  Dolslege  A,  XVT,  417. 

JiBsi  9.  Wittemberg  (Prim.  und  Felie.)  Heinridi  Schenk  von  Schenkendorf  verschreibt  der  St 
Wittenberg  das  Patronat  über  einen  Altar  für  den  Fall,  dass  sein  Geschlecht  erlösche 

A,  X,  469. 

Jwai  12.  (k  O.  (fer.  IV.  ante  Viti  et  Mod.)  Waldemar  und  Eonrad  von  Benz  vertragen  sich  mit 
Preaziau  wegen  der  Schleifung  ihres  Hauses  Hindenburg      ^  A,  XXI,  144. 

Jnü  90.  Ghooeaberg  (XIH.  kaL  Aug.)  B.  Friedrich  von  Eanunin  bestätigt  die  Dotation  eines  von 
Johann  von  Perleberg  in  der  Marienkirehe  zu  Prenzlau  gestifteten  Altars  (mit  einge- 
schalteter Verschreibung  der  St  Strasburg  vom  25.  Juli  1328)  A,  XXI,  145. 

JttliSl.  Magdeburg  (vig.  Marie  Magd.)  B.  Ludwig  von  Brandenburg  incorporirt  der  Dechaoei 
des  Bartholomäistiftes   in  Zerbet   die    dortige  Nicdaikirche   und   die  Eirche   zu  Bone 

A,  Vm,  248. 

Ang»  8.   0.  O.  (vina  Petri).   Die  von  Oarthow  geben  dem  El.  Areadsee  alle  Rechte  an  Zühlen  aiaf 

A,  xxn,  35. 

f.  18.  nova  Landesberg  (dorn,  post  Assumpt.)  Vicentius,  Castellan  von  Posen,  verspricht^  dett 
Frieden  zwischen  Brandenburg  und  Polen  aufrecht  au  halten  und  im  Falle  eines  Frie- 
densbruohes  dem  angegriffenen  Theile  Beistand  au  leisten  B,  VI,  59« 

;.  28.  0.0.  (Barthol.  Avend.)  Enappe  Henning  von  Gburthow  tritt  dem  El.  Arendsee  das  D. 
Zühlen  ab  A,  XXQ,  86. 
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ISSI. 
891.4.   Nftratorg  (IV.  S«pt)  K.  Ludwig  gebwitt  des  H.  EriA  im  Lmenhvg,  «it  »0  Ihirigü 

in  dar  Ibrk  Bnmdeiilnirg  bei  ilini  adi  einmfiiidai  ■  •  <•    C,  II,  6. 

M«T.  11.   KAkmndm  (MnrtiinX  Die  tm  EiMebeD  überiaMen  don  KL  HiDnldboi  d«  PMawt 

Aer  ihre  Kirche  .      A,  XXH,  447. 

iiii.ll.  «.  O.  ^mid.  na  Mertens).    Hendgis  Amis  von  BnmnMdnvdg  tJbmkkmi  «1  Gteael  uAd  B0^ 

ofaard  Ton  Bartendeboi  gewina  LdnugenditnaM  im  D.  BeUingw  ▲,  XVIIy  887. 

Not.  S5.  o.  O.  (Katfaerine).    B.  Hermann's  Abbmbrief  ftr  den  Kahnd  in  Sakmdel    A,  XIV,  74 
D^  10.   Stmdmli  (Dinget  na  NiooL)  Bitter  und  Knappen  der  AkaaA  beknaden  ibre  EUg^ 

mh  den  Stidteh  Stendal,  Tangennfinde,  Q«rdelegen  nnd  Qrtvbnrg  A,  XVII,  481. 

Dee.  12.   o.  O.  (IL  id.  Dec.)   Die  Oebrüder  von  Kerlrow  flberbween  dem  Dietrieh  'won  Friedliad 

eine  Hebung  ans  Weghan,  womit  sie  eine  Schuld  ihres  Vaters  decken        A,  XXI,  K. 
Dee.  21.   Avinione  (XIL  kal.  Jan.)   P.  Johann  XXH.  bectiftigt  dem  Vhar  Dietrieh  von  Gartfaim 

den  Besits  eines  Altars  in  der  E[losterkirche  zu  Arendsee  A,  XXII,  36. 

o.  D.   o.  O.   Veneiohniss  der  Hfllfslmppen  des  K.  Lndwig  anm  Zage  in  die  Marie  3,  II,  61 

1882. 

Jan.  2.   o.  O.  (achte  D.  Stephani).   Knappe  Otto  Ton  Oartfaow  tritt  den  Vendcht  auf  ZflUen,  ai 

Ghinsten  des  KL  Arendsee,  bei  A,  XXII,  87. 

Jan.  6.   borch  tn  Betaendorpe  (XII.  D.  der  bort  n.  Heren).    Stiftung  nnd  Dotinmg  dea  ÜDsiii- 

Altares  au  Diesdorf  dureh  Oerhaid  Drusedow  A,  XXH,  U4. 

Jan.  SO.   o.  O.  (Fab.  ei  Sehest)    Das  Kl.  Dieedorf  bekundet   die  Gediohtnim-Sliftmig  Ouhai* 

Drusedow  A,  XVI,  41& 

Jan.  26.  o«0.  (enst  conrers.  PtaK).  Die    Ton  Sidow  tiberlassen   einem  Borger  in    ¥lluigihn 

ihren  See  Crimow  wiederkiuflioh  A^  XIX,  19S. 

Jan.  20.   Plotak  (Venite  ador.)   B.  Ludvrig  von  Brandenburg  confirmirt  dem  Kaland   in  Lohs; 

Renten  in  Leitakau,  die  demselben  vom  Kl.  überiassen  sind  A,  XXIV,  86& 

Febr.  6.   Franchenfort  (VL  Febr.)   Ifgr.  Ludwig  befiehlt  dem  Greiflfe,  Marschall  des  Gr.  von  H» 

neberg,  die  Ukemark  daan  anauhalten,  dass  sie  den  Hera^;en  von  Pomnisn  die, 

cum  Ersatae  des  bei  ihren  Feldallgen  in  der  Mark  erfittenen  Sehadens  aagei 

Summe  Geldes  entrichte  B,  H,  67. 

Febr.«.    Franchenfiirt  (VL  Febr.)  Mgr.  Ludwig  untersagt  der  St  Stendal,  das  Sohloas  Wehsv- 

stedt  dem  H.  Otto  von  Braunsehweig  au  übeigeben  B,  II,  67.  |j 

Febr.  IL    Avinione  (XL  Febr.)    Ablassbrief  mehrerer  Bischöfe  für  das  KL  Arendsee  A,  XKII,37. 
«,   0.0.  ffer.  VL  ante  Gregor.)    AusbOrgung  Hemrichs  Bämyn  und  Jacobs   Blumsnbiqi^ 

welche  in  Prenslau  gefangen  sassen  A,  XXI,  14& 

99.   Mdb//wenfkt  (Letare).   B.  Friedrich  von  Kammin  verleiht  den  WohlthKtsni  der  tfmt 

kirdbe  au  Hehönfliess  einen  Ablass  A,  XIX,  71. 

Äff.  &.    HMnifnoirin  (dorn.  Me  Dens.)    Königin  Hedwig  von  Polen  gewährt  dem  fimthume  Leb« 

einen  Hcboiabrief  ▲,  XK,  2tt  |^ 

Äff.  IZ,    AtinUm  (U.  Apr.)    P.  Benedict  XIL  bestätigt  dem  KL  Marienpfbrte  alle  von  sünen  Vor 

fiihren,  sowie  von  Königen  und  Fürsten  verliehenen  Rechte  und  Freihmten  A,  XXI,  26. 
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S2. 

Ik  SpMidow  (t&r.  IV.  ante  BMohe).  Dmr  Bftlb  au  Spüdiui  beMogt  ckm  EL  Spandau  den 
Erwerb  gewisser  Besitiangen  in  Seebarg  A,  XI,  82. 

18.  eu  O.  <^.  ¥mmi).  0ea  Badw  sa  Perleberg  AnevkanatniM  des  Privileginni  des  Edlen 
Herrn  Jdhann  Qans  ffer  die  SchuslergiUe  in  Perlebttg  A^  I,  123. 

26.  Tmngennande  (Marcos).  EL  Otto  und  Hemogin  Agnes  Ton  Braonscbweig  Tergleicben 
siob  mit  der  AbmaKk  wegen  des  Sehlosses  Wolmerstedt  B,  II,  68. 

1.  O.O.  (PbiL  et  Jao.)  P^.  nnd  CenTent  des  KL  Diesdoif  bekonden  die  von  einer  Nonne 
in  der  Krypta  Tergenomniene  Stiftung  eines  ewig  brennenden  licbtes       A,  XVI,  418. 

6.  Bavensburg  (E^fingstabend).  Ghr.  Heinrieb  von  Sebwarsburg  ttbemimmt  die  Bestallung  als 
Batb  nnd  Fttbrer  des  Mgr.  Ludwig  B,  H,  69. 

&  o.  O.  (vig.  Pentbecost)  H.  Otto  und  Heraogin  Agims  von  Brannsobwaig,  als  Herren  der 
▲Itmarki  willigen  ein,  dass  das  KL  Nenendorf  einen  Hof  mit  4  Huftn  in.  Badingen 
kauft  A,  XXn,  384. 

8.  Taagerrnnde  (fer.  IL  in  Penteoost)  EL  Otto  von  Braunsobweig  venpriobt  der  Altmark, 
für  den  mit  ibr  wegen  des  Scblosses  Wolmerstedt  getroffenen  Vergleiob  gewisse  Bür- 
gen au  stellen  B,  H,  69. 

8.  Tangermunde  (Honend,  in  Pinkeston).   Revers  des  H.  Otto  von  Braunsobweig  wegen  Wol- 

merstedt, in  Beaug  auf  seine  Febde  mit  dem  Erab.  von  Magdeburg  B,  II,  70. 

9.  Tangermunde  (Dinsesd.  in  Pinkeston).  Bllrgsobaft  mebrerer  Ritter  fUr  den  vom  H.  Otto 

von  Braunsobweig  wogen  des  Soblosses  Wolmerstedt  eingegangenen  Vergleiob  B,  II,  71. 

9«   Tangbermunde  (Dinsend.  in  Pinkeston).   BOrgscbaft  des  H.  Magnus  von  Bnuinsohweig  fUr 

den  von  seinem  Bruder  Otto  wegen  des  Scblosses  Wobnerstedt  eingegangenen  Vergleiob 

B,  n,  71. 

10.  Ranenspmng   (Mittw.  naob  Pbingst)  K*   Ludwig  versebreibt  dem   Mgr.  Friedrieb  von 

Meissen  10,000  Mark  Silber  ffir  den  beim  Dienet  m  der  Mark  Brandenburg  genommenen 
Sobaden  auf  die  Steuern  der  Stidto  Augsburg,  Nürnberg,  Frankfurt,  Gelnbausen,  Fried- 
berg und  Wetikr  B,  H,  72. 

.18.  0.0.  (oorp.  Cbristi).  Dm  (Gebrüder  von  Kerkow  sebenkoi  der  Pfiunei  au  Malendorf  ftr 
den  Pfiurer  in  Warte  4  Hafen  und  mehi«re  Netoe  für  Meseen  A,  XXI,  26. 

89.  .0.  O.  (Peters  und  Paul).  Jordan  von  Hitaacker  auf  Dannenberg  und  sein  Vetter  Dietrich, 
genannt  Yon  GbUerden,  leisten  Veraiobt  auf  \  ScheflUi  Roggen  aus  der  Müble  zu  Alten- 
Kamies,  zu  GKinsten  des  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  126. 

.  10.  Argentina   (Laurent)     K.   Ludwig    genebmigt,   dass  der  Mgr.    Friedriob  von  Meissen 

'    den  Gr.  Gfintber  Ton  Sebwaraburg  aum  Hauptmann  und  Verweser  der  Mark,  in  des 

K.  nnd  des  Mgr.  Ludwig  Namen,  bestellt  bat  (1382?)  B^  II,  78. 

.  1.  Stettin  (Egid.)  Otto  und  Baniim,  Heraöge  von  Pommern-Stettin,  nebmen  das  KL  Seebau- 
sen  in  ihren  Schutz  A,  XIII,  490. 

•  11.  o.  O.  (Prothie  et  Jacincti).  Die  Oebrttder  von  Walstawe  vericanfen  1  Wispel  Boggenpaobt 
ans  der  Perwermtthle  an  Voloekin  VuleUas  A,  V,  315. 

.25.  0.0.  (fer.  VI.  ante  Michael.)  Der  Ratb  au  Lycben  bekundet,  dass  der  Stadtschulae 
Konrad  Paschedach  dem  Pfiurrer  der  St ,  statt  der  jährlioben  Leistung  von  2  Wispel 
Roggen,   eine   abgabenfreie   Hufe   gegeben    und  wiegen   des   darauf  ruhenden   Zinses 

25» 
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ao  dm  KL  Himoia^pfiMrta  ihm  mmu  gkieh—  Zinabttnig  auf  eine  eadere  Hufii  eagmriB- 

gen  habe  A,  XIII,  67. 

Oet  6.   tho  pUwe  in  deme  holte  (Ifanend.  nn  MjcheL)   Vertag  swiBohen  den  Oevettam  fchewi 

von  Werle  über  die  Theifanig  ihrer  Pfandberitrangen  in  der  Prignün  «nd  Ober  des  von 

der  St  Fieienetein  behenptete  D.  DMiwoUe  'A,  II,  214 

Oet  18.   Cerwiflt  (IIL  id.  Oet.)   Dae  KL  Laitakan  vereignet  dem  Kalaad  in  Lobarg  Benten  aM 

Gerden  unter  Bestütigung  dee  B.  Ludwig  von  Brandenburg  A,  ZXIV,  368L 

Oet  18.   O.O.  (Luee).   Heinpo  von  dem  Kneeebeok  varpfilndet  dem.  KL  Dietdorf  1  Schefiel  Qt- 

treideaiDs  ans  der  MttUe  WybeUta  A,  XXII,  126. 

Not.  26.   o.  O.  (Katerine).   Hersogin  Agnes  von  Brannsohweig  verleiht  einem  Sahne  des  Scfanbm 

sa  Bits  Besitamgen  an  PoUense  A,  XIV,  76. 

Nov.  21.   o.  O.  (fer.  VL  infra  oet  Oeeilie).  Die  Altstadt-Salawedel  nimmt  ein  Vennlehteisa  Ar  die 

Elenden  in  Empfang,  das  sie  au  verainsen  verspricht  A,  XTV,  76. 

O.D.   0.0.   Mgr.  Ludwig  gestattet  dem  Bitter  Berthold  von  Bust  und  seinen  Stfhnen,  Sandow  und 

Kammer  ansauläsen  B,  II,  7S. 

188S. 

Jan.  7.  o.  O.  (orast  Epiph.)  Busse  von  Gbreiffnibarg,  Pftrrar  au  Kömgsbarg,  erlisst  Anerinungm, 
wie  es  mit  dem  Patronat  Aber  den  Altar  der  Elendengilde  daselfaet  naeh  aoinem  Mb 
gehalten  werden  soll  Ay  XIX,  IM. 

Jan.  31.  Monakaberg  (nlt  Jan.)  Bw  Stephan  von  Lebos  entllsst  die  St  Mfineheberg  aus  den 
Banne  A,  XX,  ISS. 

UnB.  oder  Ht.lL  Premalaw  (erast  beale  Lncii  [sie]).  Mgr.  Ludwig  vsrieiht  dea  QefaKkletn  ml 
Gevettem  Saok  die  DOrftr  Brannsfeld,  Bohrbeok,  Baduhn  u.  s.  w.  A,  XXIV,  16. 

Apr.  4.  o.O.  (Ambroa.— ^Pasoe).  Das  KL  Dbsdorf  verkauft  seinen  Nonnen  Konigunde  von  dsa 
Knesebeck  und  Elisabeth  von  Bartensieben  jährliche  Pichte  ans  Emkhorst  A,  XXII,  127. 

Apr.  26.  Quastenberghe  (Jubilate).  Albreoht ,  JSerr  von  Meoklenburg,  Stargard  and  Roetoek,  fcr 
sOUigt    den   Verkauf   des   D.   Bosenow   und  mehrMer   Seen  an  das  KL   Marienpibrie 

A,  xx:^2i. 

Apr.  28.  o.  O.  (fer.  IV.  post  Jubilate).  Die  St  Perleberg  verkauft  den  Sehuhmaohem  die  Schub- 
bttnke  A,  I,  1S8. 

Mai  2.  Tangermunde  (Cantate).  Heraogin  Agnes  von  Braunschweig  bestätigt  eine  Sohenkung  &r 
manns  von  Warborch  an  das  Kl.  Neuendorf,  betreflhnd  Hebungen  in  Dalem  A,  XXII,  386. 

Kai?.  Nürnberg  (Frit  nach  Waltburg).  K.  Ludwig  verspricht  filr  seinen  Sohn,  den  Mgr.  Lud. 
wig,  dem  Gr.  Heinrich  von  Schwarsburg,  ihm  die  Veste  Friesack  au  Ideen,  oder  ila 
dafiir  angemessen  zu  entBchädigen  B,  VI,  69. 

Mai  7.  Nürnberg  (frit.  nach  Waltburg.)  K.  Ludwig  verspricht  dem  Gr.  Heinrioh  von  Sohwai» 
burgy  ihm  den  Schaden,  welchen  er  in  der  Mark  nimmt,  wieder  au  erstatten  B,  VI,  60. 

Mai  17.  Nuremberg  (fer.  IL  post  Ascens.)  K.  Ludwig  pablicirt  das  Erkenntniss  der  Beichsfllrstin, 
wonach  Alles  flir  unkräftig  erklärt  wird,  was  im  Namen  des  minderjährigen  Mgr.  Ludwig 
mit  dem  ohne  Erlaubniss  seiner  Vormünder  angefertigten  Siegel  besiegelt  ist   B,  II,  73. 


tata.  i«7 
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3. 

X   Potlisl  («eht  T.  nmsh  Ffingrten).   Die  Edlen  HenreD  su  PdilitK  Tweignen   äem   Kl.  8te- 
.  penits  die  DOrfer  Snkow  und  Drenkow  A^  I,  261. 

0.  Sirniberg  (oot  eoip.  Clirbtf).    Mgr.  Ludwig  Terlelht  dem  Johann  Trebus^  Bürger  in 

Strausberg  y    das  D.  Ghrnnow  und  das  D.  EJggersdorf  mit  Hebungen   in  Propsthagen; 

Wilkendorf  und  in  der  St  Strausberg  A,  Xu,  71. 

I6i   Lippen  (crast  Job.  bapt)  Mgr.  Ludwig  beldmt  Heini^  von  BeiUngen  mit  Besitzungen 

in  Qiesenbrttgge  A;  XVm,  448. 

8.   0.0.  (vig.  Petri  et  Ptadi).   Kuno  Ton  FidcRcbow  belehnt  die  Saline  des  Nieolaus  Kule- 

bars  mit  den  Besitaongen  in  Bemekow  A,  XIX,  194. 

I8i   to  Lippen  in  der  «tat  (Peters  nnd  Pauls  Arind.)  Die  HeneOge  Otto  und  BAJmim  TOn 

Pommern  schliessen  mit  dem  Mgr.  Ludwig  einta  Landfrieden  auf  3  Jahre  B,  II,  74. 
Arensswolde  (Dunnorst  yot  Margareten).    Heinriofa,  Ludwig,  Ludekin,  Ehsso,  Johann  und 

Lampreehti  Gebrflder  yon  Wedd,  Terpffichten  sieh  dem  Mgr.  Ludwig  snm  Beistände 

gegen  Jedermann  A,  XVIII,  104. 

L.   O.O.  (IV.  fer.  ante  Jaoobt).   Mgr,  Ludwig  belehnt  TUo  und  Henning  von  Brederlow  mit 

der  Hälfte  des  Kruges  zu  Naulin  A,  XXIV,  15. 

L.    Berlin  (fer.  IV.  ante  Jaoobi).     Mgr*   Ludwig   verleiht  die  Mflnse   in   Brandenburg   auf 

6  Jahre  an  Albrecht  Bringenkuh  und  an  Sldebrand  und  Nicolatis  Beckerer  und  dem- 

nfiobst  an  Hildebrand  und  JcAann  Weinhaus  A,  IX,  80. 

i.  o.  O.  (V.  fer.  ante  Jacobi).    Mgr.  Ludwig  belehnt  Bürger  Friedebergs  mit  Besitaungen  in 

Cartsig  A,  XVIH,  284. 

i*    o.  O.  (V.  fer.  ante  Jaoobi).    Mgr.  Ludwig  befreit  die  St.  Wddenberg  auf  4  Jahre  von 

allen  Abgaben  A,  XVm,  286. 

i.   Plremslaue  (seq.  post  Jacobi).    Betekin  nnd  Arnold  von  der  Ost  quittiren  den  Mgr.  Lud- 

mg  wegen  einer  Forderung  ans  der  Verwaltung  der  Vogtei  Friedeberg  A,  XVHI,  286. 

1.  Posnanie  (sabb.  infra  oct  Jacobi).    Bllndniss  swisohen  dem  K.  Kasimir  von  Polen   und 

dem  Mgr.  Ludwig  B,  U,  76. 

LI.  0.0.  (crast.  Laurenc.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  der  Ghittin  Bertholds  von  Wildberg  den 
See  Prietaen  und  Hebungen  ans  Rhinow  aum  Leibgedinge  A,  Vll,  21. 

L4.  0. 0.  (sab.  ante  Assumpt.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Arnold  FisehiöUnw  den  Zoll  in 
der  St.  Brandenbarg  A,  IX,  80. 

19.  o.  O.  (Magni).  Die  von  Walstawe  und  von  der  Schulenburg  verkaufen  einen  Platz  awi- 
schen  der  Alt-  und  der  Neustadt-Saliwedel  an  die  Altstadt  A,  V,  316. 

91.  und  23.  Amburg  (sabb.  ante  und  vig.  Barthol.)  Mgr.  Ludwig  verpfändet  die  Bede  aus 
Klesse,  Liohterfeld  nnd  Ghurgow,  sowie  den  Hof 'eu  Königsmark  A,  VI,  468. 

}4.  o.  O.  (Bartfaol.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  die  Münie  in  Stendal  auf  16  Jahre  an  Bürger  da- 
selbst A,  XV,  91. 

26.  Wusterhusen  (Dunrst  nach  Barthol.)  Die  Grafen  Günther,  Ulrich,  Adolph  und  Busse 
von  Lindow  überlassen  die  Lehnsgereohtigkeit  über  das  Haus  Blankensee  dem  H.  Ru- 
dolph von  Sachsen  A,  IV,  48. 

i6.  Hunoldesburg  (Dornst  nach  Barthol.)  Erab.  Otto  von  Magdeburg  verspricht  dem  Mgr. 
Ludwig  einen  Landfrieden,  reservirt  sich  aber,  denselben  nach  G^fisllen  auCsusagen  B^U^I'V . 
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Aug.  81.  o.  O.  (vig.  Egid.)  Mgr.  Ludwig  beMmt  Miiiiko  tod  Firits,  Heinrich  Mfihoh  und  BUkni 
von  Eargow  mit  dem  halben  Schukenamt  au  SoUin  A^  XVIII,  448. 

Ang.Sl.   O.O.  (vig.  I^gid.)   Mgr.  Ludwig  veragnet  dün  Domstift  aa  Stendal  daa  D.   StaflUdt 

A,  V,  77. 

Sept.  1.  Kjiita  (Constant)  ICinoriten  ertheflen  den  Tnchmaohern  und  Wollenwebem  in  Kyriu 
die  geiatlichen  Beneficien  ihres  Ordens  A,  XXY,  16. 

Sept  3.  Baceborgh  (fier.  V.  ante  natiy.  Marie).  Die  Bischöfe  von  Batiebarg,  Lftbeek  und  Schwerin 
beaeugen  dem  P.  Johann  XXII. ,  dass  H.  Erich  Ton  Sachsen  den  pipstliohen  Befehha 
gegen  den  K.  Ludwig  und  gegen  dessen  Sohn,  den  Mgr.,  gehorche  C,  II,  7. 

Sept  2.  IT^tsstock  (V.  T.  yor  Oebhordt  Mariam).  B.  Dietridi  vm  Havelberg  und  sein  CapMel  be- 
kunden den  Ankauf  des  D.  Dalen ,  die  Abtretung  des  Eigentiinms  vom  B.  an  das  Gs- 
pitei  und  die  Vertheilung  der  Einkünfte  unter  mdirere  Altäre  A,  I,  88. 

Sept  6.  Prenpilo  (fer.  IL  ante  nativ.  Virg.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  Stendaler  Bfiigem  eine  He- 
bung aus  der  MOnae  in  Brandenburg  A,  IX,  31. 

Sept  9.  Prempzlowe  (crast.  nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  verpfiUidet  die  Bede  über  einen  Hof  in 
Hinnenburg  imd  das  D.  Hindenburg  A,  VI,  453. 

Sept.  9.  Prentalaw  (crast  nativ.  Virg.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  St  Prenalau,  mit  der  er  sicli 
ausgesöhnt  hat^  in  ihren  Rechten  A,  XXI,  147. 

Sept  9.  0.0.  (crast  nativ.  Virg.)  Friedrichs  von  Viuaelberg  Bevera  ttber  das  ihm  vom  Mgr. 
Ludwig  verpfi&ndete  D.  ffindenburg  A,  XVI^  48t. 

Sept  17.  Stetyn  (fer.  VI.  post  ezalt  crncis).  B.  Friedrich  von  Kammin  bestätigt  einen  mit  He- 
bungen aus  Strasburg  bewidmeten  Altar  in  der  Ißcokukirche  au  Prenzlau  A,  XXI,  147. 

Sept  29.    0.  O.  (Michael)   Mgr.  Ludwig  vergleicht   die  St  und  das  EL  Beeta  wegen  der  Mahles 

A,  xvm,  11. 

Oct  1.  Selow  (fer.  YL  post  MichaeL)  Mgr.  JLiudwig  belehnt  Heinrieh  vim  Sidow  mit  HebuigeB 
zu  Kttstrini  IVdkenwalde  und  Hohenwalde  A,  XIX,  li 

Oct  1.  Selow  (fer.  VI.  post  Michael.)  Mgr.  Ludwig  belehnt  Benigo  und  Erich  von  Gh>lits  mit 
dem  (Berichte  au  Mallnow  A,  XX,  S0&. 

Oct  1.  Selow  (fer.  VI.  post  Michaehl.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Anning  von  Liebenow  41  Hn- 
fisn  in  Gostow  A,  XXIV,  1& 

Oct  3.  Munchberg  (sabb.  post  Michahel.)  Mgr.  Ludwig  verpfändet  an  Vromold  Wutsick  Helmn- 
gen  in  GrOnrade  A,  XXIV,  16. 

Oct  2.  Muncheberg  (sabb.  post  Michael.)  Mgr.  Ludwig  verkauft  dem  Heinrich,  Gerhard  und  Ni- 
colaus von  Pervenita  Angefillle  im  D.  Kammin  «       A,  XXIV,  16. 

Oct  6.  Sazcopingin  (TV.  fer.  ante  Dyonis.)  Otto,  Herr  von  Dänemark  und  H.  von  EitUnd 
und  Laland,  lässt  mit  Zustimmung  seines  Bruders  aur  Mitgift  für  Margarethe,  seiia 
Schwester,  dem  Mgr.  Ludwig  das  Land  Beval  mit  der  St  aaf  B,  II,  78. 

Oct  6.  Saxcopingen  (IV.  fer.  ante  Dyonis.)  Otto,  Herr  von  Dänemark,  H.  von  Estland  und  It 
land,  überweiset  dem  Mgr.  Ludwig,  in  Bücksicht  auf  dessen  Vermählung  mit  der  Prin- 
zessin Margarethe  von  Dänemark,  das  Land  Beval  B,  II,  79* 

Oct  6.  Saxkoping  (TV.  fer.  ante  Dyonis.)  Otto ,  Herr  von  Dänemark  u.  s.  w. ,  macht  dem  t 
Ludwig  die  Anaeige  von  der  Abtretung  des  Landes  Beval  an  den  Mgr.  Ludwig  B,  II,  80. 


Beriyn  (oot  Ißohael.)   Mgr.  Ludwig  värpfibidet  Zollhebiingeii  aus  Sohnackenlrarg    A,  VI, 

464  und  B,  11,^7. 

.  Statgarten  (Srnment  nach  GaUen).  K.  Ludwig  ^«rleibt  dem  H.  Uagntit  tod  Bnraii- 
■ohweig  «Ad  «Nner  4ahiiiaUiB  Sophia  die  Otter,  welche  er  mvor  der  Mgfifin  AgMe, 
■einer  Seh  weiter,  and  deeen  Toohler;  der  iwgedaohte&  Sophia,  verliehen        B^  ü,  81. 

'.  Teelle  (IV.  fer.  ante  EKfahei).  fi.  Otta  voi»  Brannaohweig  irerfaindet  eioh  dem  Mgr. 
Ludwig,  ihm  bis  sum  nüchsten  Otterfeete  mit  30  Helmen  Beistand  in  kdeten  B,  II,  82. 

L  Ptaaalo  (fier.  Y.  peel  Vartim).  Notia  ftber  Beieihnng  eines  BOigers  an  Perlebeig  mit 
Hebongen  aus  der  Mtoae  au  Kyrila  A,  IQ,  366. 

»•  0.0.  (Catarine).  Ludwig  von  Haselow  entsagt  Anqprilohen,  die  er  auf  Besitanngen  des 
KL  MHrienwalde  gemacht  hat  A,  XIX,  4M. 

.  0.0.  (V.  kaL  Dec.)  Notia  «her  den  Todestag  des  H.  Otto  von  Bimmsohweig  (d.  30. 
Aug.  1344)  und  seiner  Oemahlin  Agnes  (d.  27.  Nov.  1333)  A,  XVII,  498. 

Herbipoli  (fer.  VL  post  Andree).  K.  Ludwig  schlissst  Namens  semes  Sohnes,  des  Mgr., 
einen  Vergleich  mit  dem  Or.  OHnthor  von  Lindow,  wonach  dem  Or.  die  Stildte  Oransee 
und  Wusterhausen  ffir  7000  Mark  verpfkndet,  Rathenow  und  Fnesack  aber  von  dem- 
selben herausgegeben  werden  A,  IV,  49. 

L  o.  O.  (Luoiens).  Lttdeoke  und  Hasso,  Gebrüder  von  Wedel ,  stifken  und  dotiren  die  St 
Falkenburg  A,  XXIV,  17. 

vgl.  oben  linS. 

L   Prenalow  (V.  fer.  poet  Lneie).   Die  von  Bork  begeben  sfadi  in  den  Sehuta  der  Mgrafea 

Cod.  cont  I,  18. 

\.  Prempalow  (V.  fer.  poet  Lude).  Borko  d.  Aalt  und  seine  SGhne  Jacob  und  B(»aiit  ver- 
pflichten sich  dem  Mgr.  Ludwig  aum  Beistande,  ausser  gegen  die  HeraOge  von  Stettin 
und  die  Fürsten  von  Bügen  B,  VI,  60. 

\  Premalou  (Vrid.  na  Lude).  Otto,  Herr  von  Dänemark  u.  s.  w.,  verspricht  dem  Mgr. 
Ludwig  die  Eventual-Suooession  in  das  Kfinigreioh  Dinemarik,  ftr  den  Fall,  dass  er 
und  sein  Bruder  Waldemar  ohne  männliche  Erben  abgehen  sollten  B,  11,  83. 

'•  Premalou  (Vrid.  nach  Luden).  Otto,  Herr  von  Dänemark  u.  s.  w.,  verspricht  dem  Mgr. 
Ludwig,  ihm  mit  aller  Macht  gegen  Jedermann  Beistand  au  leisten  B,  II,  83. 

Sberswold.  Mgr.  Ludwig  verleihet  die  Mäaae  au  Eyrita  auf  3  Jahre  an  Eekard  von  SebOn- 
hausen  und  Henning  von  Moringen  A,  I,  368. 

Breslow  (L  e.  Prenabw).  Mgr.  Ludwig  verbindet  sich  mit  Otto  und  Waldemar  von  Däne- 
mark und  verspricht,  ihnen  gegen  Jedermann  Beistand  an  Idsten,  besonders  gegen  die 
Olafen  von  Holstein  B,  U,  84. 

u  O.  Hasso  d.  Aelt  und  seine  Brudersöhne,  Hasso  d.  J.,  Wedege,  Oodeke,  Henning  nod 
Friedrich,  von  Wedel  verpflichten  sich  dem  Mgr.  Ludwig  aum  Beistande  gegen  Jeder- 
mann (vom  8.  Juli  1333?)  A,  XVIH,  104. 

>.  O.  Mgr.  Ludwig  veridht  Bösen  Lnd^in,  seinem  Bruder  Nicolaus  und  sdnem  Schwieger- 
söhne Henning  von  Oadow  6  Hufim  in  Brdtenstein  A,  XXIV,  19. 

>.0.  B.  Dietrich  von  Havelberg  bestätigt  einen  aweiten  vom  Mag.  Nioolaus  in  der  P&rr- 
kirohe  an  Eyrita  gegrOndeten  Altar  und  dessen  Bewidmung  A,  XZV,  17. 
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L  tk  O.  (Oiraiiincis.)   Der  Bath  lu  Spudau  aberliast  dem  BX  datelbet  mehrere  OnrndeUidce 

WBÜ  der  Theibehme  mi  der  gemeiiMn  Weide  A,  ZI,  88. 

18.  BmwiioI  (Dinad.  Tor  Bebest.)   B.  Ledw%  Ten  Bnmämhvapg  «nd  Mgr.  Ladwig  oompto- 

mittirett  wegen  ihrer  Streitigkeileii  Ober  die  Lehes,   die  Letetarar  von  Enterem  em- 

ptegm  wMt  deegleioheii  über  Tdtow,  enf  den  Ampraeh  d«i  K.  und  endnar  Sehirib- 

■inner  A,  Vm,  243. 

88.  #.  O.  (donu  ente  oenvers.  PenK).    Dar  Abt  des  KL  Gboiin  besohsinift  dem  Bmh  u 

Königsberg  den  Empfang  eines  seinem  KL  von  einem  verstorbenen  Ffiunr  su  Herts- 

epnuig  Unterlassenen  Vennäehtnisses  A,  XDE,  194 

88.   Tangermonde  (crast  convers.  Paoli).    Heraogin  Agnes  ?on  Braansekweig  beleiht  Heinrich 

Junge  na  Stendal  mit  den  von  Heinrich  von  Kioden  und  Johann  Amstedt  erkanftm 

Hafim  in  Oöhren  A,  V,  77. 

Febr.  8.  Kiritn  (Parifie.)  Mgr,  Ludwig  verpfilndet  an  Werner  von  Ameborg  einige  Hebungen  am 

Getlingen  A,  VI,  189. 

Fahr.  &   Brandenburg  (Dionja.)  B,  Ludwig  von  Brandenbarg  genehmigt  die  Errichtung  und  Do* 

tining  eines  Altares  in  der  Domkirche  daselbst  A,  VlJJ,  344. 

Fahr.  9.  Berijn  (Cinerum).   B*  Friedrich  von  Kammin  beotitigt  die  an  Prenalaa  gegründete  Brilh 

denehaft  ftr  das  Begräbniss  von  Armen  and  sichert  den  MStgliedem  einen  Ablasa  sa 

A,  XZI,  14a. 

Febr.  11.  Berlin  (Frjrt  vor  aller  Manne  Vastnacht).   Friedrich,  Landgr.  von  ThüringoD  and  Mgr. 

sa  Heissen,  verbindet  sich  mit  dem  Mgr.  Ludwig  B,  II,  84  und  SiqppL  18. 

Febr.  Hu  o.O.  (Invoeavit).  Die  vonGarthow  ttberlassen  ihn  lebnsherriichen  Bechte  im  D.Liartm 

deai  KL  ArendMo  A,  XXII,  38. 

Febr.  13.   o.  O.  (Invoeavit).   Die  von  Ghurthow  treten  alle  Beohte  in  Liesten  dem  KL  Arendsee  ab 

A,  xxu^aa 

Fehb  13.  BerUn  (Invoeavit).   Mgr.  Ludwig  belehnt  Olaus  und  Bertiiold  von  P^rvenita  mit  Hebsi- 

gen  im  D.  Kammin  A,  XXIV,  19. 

Fehr«  LS.  o.  O.  (Invoeavit).   Mgr.  Ludwig  verpfilndet  an  EUnrioh  von  Sehlabbemdoif  Hehngss 

in  MaUnow  A,  XX,  806. 

FebK.  U«   Berlin  (Invoeavit).  Heinrich  von  Sehlabbemdorf  erklärt,  dass  seine  Besitaungen  an  Mdt 

now  dem  Mgr.  sum  Wiederkauf  stehen  A,  XX,  206. 

Uu  Berib  (IV.  finr»  post  Invoeavit).   Bitter  Heinrich  von  Sehlabbemdorf  versichert  den  Mgr. 

Lodwig  des  Wiederfcan£nochts  an  den  ihm  im  Zoll  an  Frankfurt  verliehenen  HebongsB 

A,  xxm,  26. 

« 16.  ou  O.  (fisr.  VL  ante  Reminisc)  Der  P£srrer  und  der  Bath  au  Kfinigsberg  bekunden,  dia 
BoUo  von  Stendal,  der  den  Altar  aum  h.  Kreua  in  der  Marienkirohe  gestiftet,  dai  Fi- 
Ironat  sich  und  seinen  Erben  vorbehalten  habe  A,  ^TXj  19& 

Fefa^  iO^  Kghesin  (Beminiic.)  Die  Grafen  Oünther  und  Ulrich  von  Lindow  nehmen  Johann  vot 
Wenden  sum  Schiedsmann  aui  um  sich  mit  den  Heraögen  von  Pommern  wegen  entstai- 
deaer  Zwistigkeit  au  vertMigen  SuppL  1S< 

F4*r.aSl   Fmopabw  (kathedra  Petri).   Mgr.  Ludwig  gestattet  der  St  Schtefliees,  wegen  ik« 
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ADh&Dglichkeit  an  ihn  und  der  dadurch  erlittenen  Verluste,  auf  6  Jahre  Zollfreiheit  und 
das  Recht  zur  Getreideausfuhr  A,  XIX,  71. 

k  Premzlow  (fer.  V.  ante  Letare).  Mgr.  Ludwig  verleiht  Haus,  Weichbild  und  Land  Jeri- 
chow  an  Johann  von  Buch,  dar  es  aus  dem  Pbndbesitie  des  H.  von  Braunschweig  aus- 
gelöst hat  B,  II,  86. 

k  Priswalk  (fer.  V.  ante  Letare).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  Dotation  eines  von  dem  P£sr- 
rer  Mag.  Nicolaus  in  der  Pfarrkirche  zu  Kyritz  gegründeten  Altars  A,  XXV,  18. 

K  Priawalg  (sabb.  ante  Letare).  Mgr.  Ludwig  belehnt  die  von  Jagow  mit  dem  Städtcheu 
Schildbergy  wie  Heinrich  von  Wedel  ^yAnesel*'  es  besessen  hat  A,  XVIII,  105. 

K  Brandenbnrch  (fer.  IV.  post  Letare).  B«  Ludwig  von  Brandenburg  bestätigt  eine  Dispo- 
sition des  Ealands  in   Burg  wegen  der  Dotation  und  Besetsung  des  Altares  Dionysii 

A,  X,  460. 

12.  Soltwedel  (sabb.  ante  Judica).  Ritter  Hempo  von  dem  Knesebeck  überlässt  zum  Seelen- 
heil für  sich  und  seine  Oattin  Adelheid  seine  lehnsherrlicben  Rechte  über  eine  dem 
Schulzen  zu  Pritzier  zuständige  Gktreidehebung  der  EUendengildo  in  Salzwed^l  A,  XVII,  333. 

S«  Calue  (crast.  Gregor.)  Albrecht  von  Alvensleben  zu  Elalbe  macht  mit  Einwilligung  seiner 
Söhne  und  seiner  Tochter  Mechtild,  vermählten  von  Bedern,  im  Kl.  Marientbai  eine 
Stiftung  A,  XVII,  60. 

i.  Nurenberch  (fer.  IV.  ante  Palm.)  K.  Ludwig  fordert  den  Mgr.  Ludwig  auf,  den  Pfar- 
rer Heinrich  zu  Neustadt-Eberswalde  zu  veranlassen,  in  Betreff  des  ermordeten  Pr.  von 
Bernau,  seines  Bruders,  die  ihm  zuerkannte  Busse  anzunehmen,  damit  Berlin  und  Köln 
vom  Interdict  befreit  werden  A,  VIÜ,  245  und  XII,  488. 

W.  Berlyn  (Sunt'thu  Palm.)  Vergleich  des  Mgr.  Ludwig  mit  den  Grafen  Günther  und 
Ulrich,  Adolph  und  Busse  von  Lindow,  worin  er  diesen  für  ihre  Forderungen  aus  alter 
Zeit  7000  Mark  Silber  zuerkennt,  Wusterhausen  und  Gransee  zum  Pfände  setzt  und 
Fürstenberg  auszulösen  verspricht  A,  IV,  60. 

K).  Kuenigsberg  (fer.  IV.  Pasche).  Mgr.  Ludwig  giebt  seinem  Schreiber  Ubrich  und  dessen 
Erben  das  D.  Massin  für  30  Mark  A,  XXIV,  20. 

.  o.  0.  (fer.  IV.  post  Quasimodo.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  einem  Bürger  der  Neustadt-Bran- 
denburg 12  Hufen  in  Klein- Weseram  A,  IX,  31. 

•  Berlin  (fer.  VL  post  Quasimodo.)    Mgr.  Ludwig  erklärt  den  Stttdten  Qransee  und  Wuster- 

hausen seinen  Dank  für  deren  treue  Anhänglichkeit  und  verweiset  sie  an  den  Gr.  von 
Lindow  zur  Pfandhuldigung  A,  IV,  52. 

•  0. 0.  (fer.  VI.  post  Quasimodo.)    Mgr.  Ludwig  verleiht  dem   Ritter  Zilling,   weil  er  ihn 

während  seiner  Minderjährigkeit  so  gut  mit  Speisen  versehen,  Hebungen  aus  den  Dör- 
fern Sänne,  Ellingen  und  anderen  A,  VI,  454. 

>.  o.  0.  (fer.  VI.  ante  Misericord.)  Der  Bath  der  Altstadt-Sakswedel  bekundet,  dass  Mag. 
Gebhard  von  Prusia  2  Kämpen  im  Felde  Perwer  den  Vorstehern  des  h.  Georg  vermacht 
hat  A,  XIV,  76. 

h  Berlin  (Misericord.)  Mgr.  Ludwig  belehnt  Nicolaus  Grüneberg  in  Frankfurt  mit  Hebungen 
aus  Lebus  und  Selchow  A,  XX,  206. 
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Apr.  10.  Berlin  (Misericord.)  Mgr.  Ludwig  belebnt  die  Gkbrüder  Wagenschiltz  mit  Hebungen  in 
Seilin  A,  XXIV,  20. 

Mai  27.  und  Juni  25.  o.  O.  (crast.  corp.  Dom«— ^fer.  post  Job.)  Gr.  Heinrieb  Ton  Schwerin  enl- 
Bcbeidet  die  Zwistigkeiten  iwiscben  dem  Mgr.  Ludwig  und  dem  Herrn  Johann  von 
Werle  über  Meienburg,  Freienstein  und  Markgrafenhagen  A,  II,  276. 

Mai  28.  Halberstad  (sab.  post  oct.  Pentecost)  B.  Albrecht  von  Haiberstadt  bestiUigt  dem  KL 
HUlersleben  die  Kirche  in  Eikleben  A,  XXII,  448. 

Juni  1.  o.  0.  (Mittew.  nach  h.  Lychamee).  Pfandverechreibung  des  Ersb.  von  Magdeburg  aber 
das  Haus  Flaue  A,  X,  12. 

Juni  14.  Vberiingen  (Yitns  Abind).  Die  Ffalsgrafeti  Stephan ,  Ludwig  und  Wilhelm  Terechreibea 
ihrem  Bruder,  dem  Mgr.  Ludwig,  das  Ange&lle  ihrer  baierisohen  Besitzungen  B,  II,  86. 

Juni  14.  Vberiingen  (Vitus  Abent).  Mgr.  Ludwig  verschreibt  seinen  Brüdern  das  Angeftlle  der 
Mark  Brandenburg  B,  11,  87. 

Juni  22.  in  nova  civitate  (fer.  IV.  ante  Job.  bapt.)  Gr.  Gkrhard  von  Holstein  verspricht  dem 
Mgr.  Ludfrig,  die  ihm  durch  die  Gesandten  des  Letzteren  übersandten  Punkte  zu  halten 
(1334?)  B,  n,  89. 

Juni  23.  Vbirlingen  (Joh.  Abind  bapt.)  Kaiserliche  Bestätigung  des  von  dem  Mgr.  Ludwig  tut 
seinen  Brüdern  geschlossenen  Erbvergleichs  B,  U,  S9. 

Juni  23.  Granzoj  (vig.  Joh.  bapt)  Das  KL  Marienpforte  verkauft  zur  Dotation  eines  Altan  in 
Gransee  Hebungen  aus  dem  Hufenzinse  und  aus  der  Mühle  zu  Fürstenberg  A,  XXI,  27. 

Juni  29.  o.  O.  (Petri  et  Pauli).  Die  Herzöge  Otto  und  Wilhelm  von  Braunschweig  und  Lüneburg 
bestätigen  dem  Kl.  Diesdorf  den  Hof  zu  Werle  A,  XVI,  419. 

Juli  13.  Tanckow  (fer.  IV. — Margareth.)  Otto  von  Ileburg  vergleicht  den  B.  Stephan  vom  htkm 
mit  der  St.  Frankfurt  wegen  gewisser  dem  Bisthume  zu  leistender  Zahlungen  A,  XXIII,87. 

Juli  16.  Frankenvord  (orast.  divis.  apost.)  Pezko  von  Lossow  verkauft  dem  Schulzen  Albrecht 
zu  Fürstenberg  gewisse  Lehen  A,  XX,  207. 

Juli  24.  Tangermunde  (vig.  Jacobi).  Mgr.  Ludwig  vereignet  in  Gemeinschaft  mit  dem  H.  Otli 
von  Braunschweig  und  dessen  Gattin  Agnes  das  D.  Niendorf  dem  Stendaler  Domstifie 
zur  Gedächtnissfeier  der  Mgrafen  Waldemar  und  Hermann  A,  V,  7& 

Aug.  15.  to  dem  nygen  hus  (u.  Vr.  Himele  für).  Die  Herren  zu  Putlitz,  Eckhardt  von  Dj^bow, 
Henneke  von  Bfilow,  Gumprecht  von  Alsleben,  Boldewin  von  Kruge,  Marquardt  von  der 
Hude  und  Henning  von  Stavenow  verbinden  sich  mit  ihren  Vesten  Putlitz,  Kriewiti} 
Gorlosen,  Rumpshagen,  Lenzen,  Dömitz  und  Stavenow  dem  Mgr.  Ludwig      A,  U,  2ll 

Aug.  15.  Njehus  (Assumpt.)  Gr.  Heinrich  von  Schwerin  bekundet,  sich  mit  dem  Mgr.  Lndvf 
über  eine  Form  zur  Beseitigung  ihrer  Zwistigkeiten  verglichen  zu  haben       A,  H,  279. 

Aug.  20.  Perlebergh  (sabb.  infra  oct.  Assumpt.)  Dietrich  von  Wartenberg  reicht  einem  Bürff 
Perlebergs  1  Hufe  in  Tuchen  zu  Lehn  A,  I,  U^ 

Aug.  23.  Chostittcz  (Barthol.  Abind).  K.  Ludwig  bestätigt  dem  Gr.  Berthold  von  Henneberg  tai 
Lebenszeit  jährliche  200  Pfund  Pfenninge  aus  Frankfurt,  die  ihm  sein  Sohn,  Mgr.  Lo^ 
wig,  verliehen  A,  XXIII,  8^* 

Sept.  S.  Brandenburch  (nativ.  Marie).  B.  Ludwig  von  Brandenburg  bestätigt  eine  Disposition  des  Ei- 
lands zu  Burg  wegen  der  Dotation  und  Besetzung  des  Marien-Altai*s  in  Burg  A^  X,  461. 
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Sept.  24.  o.  O.  (sabb.  infra  oct.  Pace  [sie.  s=  dorn.  Da  pacem  ?]),  Die  Bathmannen  zu  Berlin  und 
Köln  erlassen  eine  Polizei-  und  Kleiderordnung  fär  beide  Städte  Suppl.  227. 

Sept.  26.  Vrankinfuerd  (fer.  IL  ante  Michael.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  und  verpfändet  den  Gebrü- 
dern Henning  und  Wilkin  Horker  die  Gerichte  zu  Lohrensdorf  A,  XXIV^  20. 

Sept29.  Tangermnnde  (Michael.)  Otto^  H.  von  Braunschweig  und  Herr  der  Altmark  ^  und  seine 
Gemahlin  Agnes  überweisen,  veranlasst  durch  Oda,  dem  Kl.  Neuendorf  eine  Hebung 
aus  dem  D.  Querstedt  und  bestätigen  ältere  Sdienkungen  an  das  Kl.  aus  demselben  D. 

A,  XXII,  386. 

Sept.  30«  Hinneborch  (crast.  Michael.)  Yo  von  Königsmark  setzt  den  Herrn  Meinhard  in  den  Be- 
sitz des  Hofes  Kdnigsmark  A,  VI,  350« 

Oct.  9.  o.  O.  (Dyonis.)  Mannschaft  und  St.  Oardelegen  verbinden  sich  mit  der  Mannschaft  und 
St  Stendal  zu  gewissen  gemeinschaftlichen  Schutzmassregeln  A,  XV,  92. 

Oct.  9.  o.  O.  (Dionis.)  H.  Otto  von  Braunschweig  entscheidet  eine  zwischen  Stendal  und  Tanger- 
münde schwebende  Streitigkeit  wegen  des  Salzzolles  A,  XV,  92. 

Oct  9.   Thangermunde  (Djonis.)   Vereinigung  der  St.  Tangermünde  mit  der  St  Stendal  A,  XVI,  &• 

Oct.  9.  Stendall  (Dyonis.)  Ritter  und  Knappen  der  Altmark  verpflichten  sich  gegen  die  Städte 
zur  Aufrechterhaltung  des  Bündnisses  zu  gemeinschaftlicher  Sicherheit      A,  XVII,  482. 

Oct.  18.  Scrapstorp  (Luce).  B.  Ludwig  von  Brandenburg  cassirt  die  von  den  Qr.  von  Anhalt  auf 
sich  erledigende   Canonicate    des  Bartholomäistiftes  zu  Zerbst  ertheilten  Anwartschaften 

A,  Vin,  246. 

Kov.  9.  Templin  (fer.  IV.  ante  Martini).  Mgr.  Ludwig  nimmt  Ludwig  von  Wansleben  mit  seinen 
Vesten  in  seinen  Dienst  und  Schutz  auf  A,  VI,  454  und  B,  II,  91. 

Nov.  12?  o.  O.  (na  Mertins).  Iwan  von  Wulfen  und  Hennig  von  Barby  verschreiben  sich  mit  dem 
Hause  Grabow  an  den  Erzb.  von  Magdeburg,  mit  Beziehung  auf  ihre  Herren  von 
Lindow  A,  TV,  51. 

Nov.  13.  Chorin  (dem.  post  Martini).  Bruder  Aegidius,  Vicar  der  Bischöfe  von  Magdeburg,  Bran- 
denburg, Halberstadt,  Naumburg  u.  s.  w.,  verschreibt  den  Wohlthätern  des  Kl.  Chorin 
einen  Ablass  A,  XUI,  246« 

Kov.  13.    Templin  (Bricc.)    Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Kl.  Crewese  das  D.  Schalun  A,  XVI,  322. 

Kov.  15.  Templin  (fer.  III.  ante  Elizabeth).  Vergleich  des  Gr.  Heinrich  zu  Schwerin  mit  dem 
Mgr.  Ludwig  über  Neuhausen  und  Cumlosen  A,  U,  279« 

Kov,  18.  Templin  (vig.  Elizabet).  B.  Friedrich  von  Kammin  schliesst  mit  dem  Mgr.  Ludwig  ein 
Schutz-  und  Trutzbündniss  B,  II,  91. 

Hov.  18.  Templin  (vig.  Elisabeth).  Vereinigung  des  Mgr.  Ludwig  und  des  B.  von  Kammin  zu 
gegenseitigem  Beistande  gegen  innere  und  äussere  Feinde  B,  11,  92. 

Nov.  18.  0.0.  (Vrid.  vor  Elsebetin).  Gr.  Heinrich  von  Schwerin  bekundet,  wie  Herr  Albrecht 
von  Mecklenburg  sich  mit  dem  Mgr.  Ludwig  ttber  die  Form  verglichen  habe,  worin  die 
zwischen  ihnen  stattfindenden  Misshelligkeiten  ausgeglichen  werden  sollen         B,  II,  93. 

l^ov.  18.  Templin  (Vrid.  vor  Elsebet).  Btindniss  des  Gr.  Heinrich  von  Schwerin  mit  dem  Mgr. 
Ludwig  B,  II,  93. 

Nov.  18.  Templin  (vig.  Eljzabet).  Mgr.  Ludwig  verleiht  wiederkäuflich  an  Arnold  von  Russow 
Besitzungen  in  Ydem,  Krusemark,  Scharpfenloch  und  im  Kruge  A^  VI^  4^^, 
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Nov.  23.   Templin  (Clementin).    Die  Herren   toh   Werle   verbiDclen    sich    mit   dem   Mg^. 

A,  ir,  278. 
Nov.  23.   Templin  (Clementis).    Johann   Junker  Von  Werle  bekundet,   dass  Mgr.  Ladwig   ihm  die 

Pfandbelehnung  mit  Meienbarg  und  Frei^stein  ertheQt  habe  A,  H,  280. 

Nov.  25.    Spandowe  (Elatherine).   Mgr.  Ladwig  verleiht  dem  Gtebolf  von  Myseinkouny  die  Beritsos- 

gen,  welche  die  von  Cheyn   ehemals  in  Ober-  nnd  Nieder-Finow  und  in  den  Dörfern 

Eöthen^  Falkenberg  und  Lichterfelde  besessen  A,  XI,  306. 

Nov.  25.    Templin  (Catharine).    Mgr.  Ludwig  stiftet  zum  Gedächtniss  des  Gr.  Heinrich  von  Schwan- 

bürg  einen  Altar  in  der  Marienkirche  %vl  Berlin  A,  XU,  487. 

Nov.  25.    Templin  (Catharine).    Mgr.  Ludwig  legt  seinem  ehemaligen  Caplan  Hermann  von  Arne- 

bürg  eine  Pension  aus  den  Münzeinkünften  in  Prenzlau  und  Brandenburg  bei  A,  IX,  31. 
Dec.  3.    Zweth  (vig.  Barbarae).   Herzogin  Elisabeth  und  ihre  Söhne  Boguslaw  ^  Barnim  und  Wa^ 

tislaw,  Herzöge  von  Pommern,  schliessen  mit  dem  Mgr.  Ludwig  ein  Schutz-  und  Tnits* 

bündniss  B,  II,  94. 

Dec.  7.   Postnanie  (crast.  Nycol.)   K.  Kasimir  von  Polen  verschreibt  dem  Mgr.  Ludwig  und  semen 

Gefolge  sicheres  Geleite,  um  zu  ihm,  von  Friedeberg  nach  Posen,  zu  kommen  B,  0,  95. 
Dec.  M.   Brandenburg  (sabb.  post  Nycol.)    Mgr.  Ludwig  verleiht  denen  von  Buch  und   von  Ee^ 

kow  das  von  Peter  von  Bredow  und   dessen  Brüdern  besessene  D.  Garditz   dienstfrei 

A,  Vn,  124. 
Dec.  10.   Brandenburg  (sabb.  post  Nycol.)    Mgr.  Ludwig  verleihet  an  Elisabeth  von  Buch,  Tochter 

des  Ritters  Johann  von  Buch,  einige  Hebungen  in  der  Nähe  der  Elbe      A,  XVII,  483. 
Dec.  15.   Arnburg  (fer.  V.  post  Lucio).    Mgr.  Ludwig  verleiht  dem  Johann  von  Hohenhausen,  Bfi^ 

ger  zu  Osterburg,  einen  Hof  in  Steghe  A,  XVI,  3S3. 

Dec.  22.    Kyritz  (crast.  Thome).   Mgr.  Ludwig  bestätigt  die   Schenkung  an  einen  Altar  zu  Tan- 

germünde,  welche  mit  Hebungen  aus  Ost-  und  Westheeren  und  2  Hufen   in  Calba  vob 

dem  H.  und  der  Herzogin  von  Braunschweig  geschehen  ist  A,  XVI,  i 

Dec.  22.    Kiritz  (fer.  V.  ante  nativ.  Dom.)    Mgr.  Ludwig  bestätigt  dem  Johann  von   Buch  wi 

Gerhard  von  Kerkow  ihre  vom  H.  Otto  von  Braunschweig  erworbenen  Güter  A,  XVn,48S. 
Dec.  24«    0.0.  (vig.  nativ.  Dom.)    Mgr.  Ludwigs  Schutzbrief  für  die  Juden  zu  Havelberg,  Ant 

bürg,  Pritzwalk,  Seebausen,  Werben  und  Kyritz  A,  I,  K 

Dec.  26.    Kyritz  (Stephans).    Johanns  von  Buch ,  Hofrichters  des  Mgr.  Ludwig,  Lohns-  und  Rfick- 

kaufs-Revers  wegen  des  Hauses,  des  Weichbildes  und  des  Landes  Jerichow     B,  11,  93l 
o.  D.    0  O.    Mgr.  Ludwig  verleiht  an   die  Gebrüder  Bechtold  und  Arnold  von  Ost  Hebungen  «* 

Friedeberg,    unter    der    Bedingung,   ihm    mit   ihrer  Veste   Driesen    gehorsam   in  M 

A,  XVffl,  285i 
o.  D.    o.  O.   Mgr.  Ludwig  bestätigt  das  Domstift  Soldin  A,  XVm,  44S. 

o.  D.    o.  O.    Mgr.  Ludwig  überiässt  die  Tutel  über  die  Söhne  des  Ritters  Henning  Velthsn  d« 

Gebrüdern  von  Sidow  A,  XIX,  195. 

o«D.    Reppin.     Mgr.    Ludwig   belehnt   Ludekin   von   Malnow    mit   4  Hufen   im    Dorfe   Kuatk 

A,  XXIV,  21. 
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Jad..1.  Magdeburch  (Ciroumcis.)  Ersb.  Otto  vod  Magdeburg  vereignet  der  Jacobecapelle  zu  Burg 
2  vom  Ritter  Konrad  Peraik  derselben  ges6henkte  Hufen  Landes'  A,  X,  462, 

Jan.  U  Magdeburg  (Circumcis.)  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  vereignet  2  AltSren  der  Pfarrkirche 
•u  Burg  Betitzungen  zu  Becel  A,  X,  462. 

Jan.  4.  Spandow  (fer.  IV.  ante  Epiph.)  Mgr.  Ludwig  gestattet  der  St.  Pritswalk  die  Ratfaswahl 
nach  Seehausen'schem  Stadtreohte  und  das  Zumauern  eines  Thores  A,  111^  367. 

Jan.  5.  o.  O.  (vig.  Epiph.)  Mgr.  Ludwigs  Privilegium  für  die  Schlächter  in  Pritzwalk  nach  See- 
hausen'schem Rechte  A,  VI,  350. 

Jan.  10.  o.  O.  (IV.  id.  Jan.)  B.  Ludwig  von  Brandenburg  versichert  das  Kl.  Chorin  der  Zehnt- 
hebung in  allen  Besitzungen  des  Kl.  A,  XIII,  246. 

Jaa.  12.  Spandowe  (Dunrest,  na  Twelften).  Mgr.  Ludwig  verleiht  denen  von  Jagow  und  von 
Wedel    Hebungen    aus  Perleberg ,    Pritzwalk,    Kyritz,    Strasburg    und    Schnakenburg 

A,  Xin,  322. 

Jan.  13.  Spandow  (oct.  Epiph.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  Bürgern  in  Perleberg  Hebungen  aus  der 
Münze  in  Kyritz  A,  HI,  367. 

Jan.  16.  Spandowe  (Marcelli).  Mgr.  Ludwig  verkauft  dem  Kl.  Himmelpforte  das  Eigenthum  des 
D.  Storkow  bei  Templin  und  des  Sees  Krempi  A,  XHI,  24. 

Jan.  18.  Magdeburg  (XV.  kal.  Febr.)  Quittung  des  Erzb.  von  Magdeburg  für  die  aus  der  Bran- 
denburgischen Diöcese  erhaltenen  Procurations-Oebühren  A,  VUI,  245. 

Jan.  26.  Spandow  (crast.  convers.  Pauli).  B.  Ludwig  von  Brandenburg  trennt  die  Kirche  zu 
Schmerzke  mit  dem  Filial  Rietz  von  der  Pfarrkirche  der  Neustadt-Brandenburg  A,  VHI,  246. 

Jan.  26.  Spandow  (crast.  Pauli  convers.)  B.  Ludwig  von  Brandenburg  gestattet  dem  Pr.  daselbst, 
einen  Prediger  in  Schmerzke  zu  bestellen  A,  VIU,  246. 

Febr.  5.  o.  O.  (Agathe).  Die  von  Garthow  resigniren  dem  H.  Otto  von  Braunschweig  ihre  Be- 
Mtzungen  in  Liesten,  zu  Gunsten  des  Kl.  Arendsee  A,  XXH,  39  und  XXV,  204. 

Febr.  5.  o.  O.  (Agathe).  Beseke ,  Hilmar  und  Busso  von  Garthow  überlassen  dem  Kl.  Arendsee 
ihre  Besitzungen  zu  Liesten  A,  XXIT,  40. 

Febr.  9.  Spandow  (oct.  Purific.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Elenden-Altar  in  der  Pfarrkirche  zu 
Strausberg  3  Wispel  Mühlenpacht  und  24  Schillinge  Hufenzins  A,  XXIV,  369. 

Febr.  18.  Spandowe  (Sunnab.  nach  Valentin.)  Hermann  Strantz  gelobt,  dem  Mgr.  Ludwig  mit 
seinen  Vesten  zu  dienen  B,  II,  96. 

Febr.  18.  Spandowe  (Sunab.  nach  Valentin.)  Pescho  von  Schwebesin  gelobt,  dem  Mgr.  Ludwig 
mit  seinen  Vesten  zu  dienen  für  10  Schock  Groschen  jährlicher  Hebung  aus  dem  Ge- 
biete zu  Reppen  B,  II,  97. 

Febr.  26.  Berlin  (Sunt,  in  der  Vasten).  Bernhard  Kober,  die  Gebrüder  Stangen  und  die  Gebrüder 
von  Dyssen,  welche  von  dem  Mgr.  Ludwig  die  St.  Reppen  gekauft  haben,  versprechen, 
ihm  dieselbe  offen  zu  halten  A,  XIX,  130. 

März  4.  0.0.  (sabb.  ante  Invocavit).  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  der  Pfarrer  Heinrich  zu 
Abbendorf  zur  Besserung  des  Gottesdienstes  Hebungen  aus  Werle  dem  KL  überwiesen 
habe  *  A,  XXII,  127. 
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März  5.    Nurenberg  (Invocavit).    K.  Ludwig  beauftragt  den  Mgr.  Ludwig,  den  Prinzen  Waldemar 

von  Dänemark  mit  dem  Chr.  Gerhard  von  Holstein  au  vergleiohen  B,  II|  98. 

März  10.   Berlin  (fer.  VI.  ante  Reminisc.)   Mgr.  Ludwig  verkauft  Bürgern   au  Stendal  Hebungen 

aus  den  Dörfern  Bucb,  Dalen  n.  s.  w.  A,  XVIIi  484. 

März  12.   Berlin  (Reminisc.)   Mgr.  Ludwig  verpfändet  dem  Johann  von  Buch  die  Dörfer  Steckek- 

dorf  und  Buckow  bei  Rathenow  A,  XVH,  481 

März  12.   Berlin   (Reminisc.)    Mgr.   Ludwig   ratificirt  vier  ältere    Privilegien   der   St.    Seehaasen 

A,  VI,  35L 
März 24.    Stendal  (fer.  VL  ante  Letare).    Das  Capitel  zu  Stendal  bekundet,    wie    der    Domheir 

Johann  von   Cloden  mit  Einbringung  einer  jährlichen  G^treidepacht  auB  Bachhola  seiM 

Gedäcbtnissfeier  versichert  habe  A,  V,  79. 

März  26.    Spandow  (Letare).   Mgr.  Ludwig  verleiht  Mühlpächte  aus  der  Stadtmühle  au  AmswaUs 

A,  XVm,  12. 
März  26.    o.  O.  (Laetare).    Mgr.  Ludwig  bekundet   einen  Vergleich   über  die  Gerichte  in  Bornim, 

die  zwischen  Hellenbert  von  Falkenrehde   und   Ludwig   von  der  Groben  streitig  waren 

A,  X,  463. 
März  27.    Spandowe  (fer.  II.  post  Letare).     Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St.   Werben  wegen  ihnr 

Treue  den  Wald  Colpin,  die  früher  Prinzlow  genannte  Wiese  A,  VI,  403. 

Apr.  1.   Berlin  (kal.  Apr.)   B.  Stephan   von  Lebus  benachrichtigt  den*  B.  von  Brandenburg,  diai 

er  die  beiden  Städte  Brandenburg  vom  Banne  losgesprochen   habe    A,  VIII,  247  imd 

XX,  801. 
Apr.  1.    Brandenborch  (kal.  Apr.)   B.  Ludwig  von  Brandenbui*g  bestätigt  die  Dotation  der  Jaoobt- 

Capelle  zu  Burg  A,  X,  461 

Apr.  2.    Nemerowe  (Judica).    Gebhard  von  Bortfeld,  Herrenmeister  des  Johanniter-Ordens,   weiiet 

einem  von  den  Tempelherren,   Gebrüdern  Bertram  und  Busse  von  Greifenberg,  in  der 

Pfarrkirche  zu  Königsberg  gestifteten  Altare,   statt  der  ihm  entzogenen  Hebungen  aas 

Bahn,  solche  in  Zomdorf  und  Quartschen  an  A,  XIX,  196. 

Apr.  14.   ante  Premzlaw  (VI.  fer.  post  Palm.)   Johann  Westphal  versöhnt  sich  mit  der  St.  Prenzlia 

A,  XXI,  148. 
Apr.  17 — 22.   Turgelo  (septimana  Pasche).    Notiz  über  eine  von  dem  Mgr.  Ludwig  der  St.  Priti- 

walk  über  Hebungen  aus  dem  D.  Stregenthin  ertheilte  Bestätigung  A,  III,  3fi6. 

Apr.  17 — 22.    o.  O.  (infra  oct.  Pasche).   Der  Rath  zu  Stendal  überlässt  den  Fleischern  die  Scharren 

und  ordnet  deren  Innung  A,  XV,  93. 

Apr.  18.   Torgelow  (fer.  IH.  in  Pasche).    Mgr.  Ludwig  verpfkndet  Besitzungen  Künike's  von  Nien- 

beck  an  Albrecht  von  Woldinhagin  und  Johann  von  Buch  A,  XIII,  322. 

Apr.  18.    Torgelow  (IH.  fer.  in  Pasche).    Mgr.  Ludwig  verpfändet  dem  Johann  von  Buch  das  Hav 

zu  Stoliienhain  wegen   der  ihm   von  diesem  zur  Auslösung  von  Friedrichsdorf  aus  dem 

Besitz  der  von  Kröcher  dargeliehenen  200  Mark  A,  11,  306. 

Apr.  21.   Turglo  (fer.  VI.  Pasche).    Mgr.    Ludwig  belehnt  B.   Kurow  mit  dem  Schulzenamte  m 

Kallies  A,  XVm,  106. 

Apr.  21.    Prenzlaw  (fer.  VI.  infra  oct.  Pasche).    Der  Pr.    zu  Gramzow   verzeiht   der  St.  Prenzlau, 

die  ihn  mit  einem  Genossen  gefangen  genommen,  die  begangenen  Gewaltthaten  A,  XXI,  150. 
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Apr.  26.  Scrapstorp  (fer.  IV.  poat  Quaeimodo.)  B.  Ludwig  von  ßrandenburg  vidimirt  die  von 
dem  römiBoben  K«  Albreebt  dem  Kl.  Himmelpforte  erlbeilte  Be^OUigung  A,  XTTT,  13. 

Ajpr.  26.   Sorapstorp  (üor.  IV.  post  QuAsimodo.)    B.  Ladwig  von  BraadeDborg  transsumirt  den  Vei^ 

trag  des  Kl.  Himmelpforte  mit  der  St.  Fürstenberg  vom  26.  Apr»  1316,  worin  letzterer 

eirfaabi  wird,  einet  von  ibr  mr  Viebweida  beniitste,  dem.  KI.  ai^gehörige  Heide  urbar  au 

i  machen  \  .      .  A,  XUI,  26. 

Apr.  26.  Scrapslorp  ^er,  IV.  post  Quasimodo.)  B.  Ludwig  von  Brandenburg  transsumirt  dem  Kl. 
Himmelpforte  das  Zageständniss  des  B.  Heinrich  von  Havelberg  über  die  Earche  zu 
Krambeok  A,  XIH,  43. 

Mai  4.  Scbrapstorff  (ftr.  V»  post  Misericord.)  B.  Ludwig  von  Brandenburg  transsumirt  dem  Kl. 
Himmelpforte  die  Bestätigung  des  K.  Albreoht  vom  2a  Mai  1301  A,  XHI,  27. 

Mai  4.  Sorapstorp  (fer.  V.  post  Miserioord.)  B.  Ludwig  von  Brandenburg  transsumirt  dem  Kl. 
Himmelpforte  die  Verschreibung  des  Mgr.  Waldemar  vom  9.  Dec.  1309      A,  XIU,  28. 

Mai  4.  Sorapstorpp  (fer.  V.  post  Misericord.)  Ebenso  die  Veracbreibung  Heinrichs  von  Mecklen- 
burg über  Rutenberg  vom  29.  April  1309  A,  XHI,  28. 

Mai  4.  Srapstorpp  (V.  fer.  post  Misericord«)  Ebenso  die  Verschreibung  Heinrichs  von  Mecklen- 
burg über  Krumbeck  vom  28.  Oct  1319  A,  Xm,  44. 

Mai  4.  Zwerin  (IV.  non.  Mai.)  B.  Friedrich  von  Kammin  fügt  dem  Patronatsrechte  des  Kl.  Ma- 
rienpforte über  Hessenbagen  ^  Clausbagen,  Crewitz,  Hardenbeck  und  Boizenburg  das 
über  Wittstock  und  Herzleben  hinzu  A^  XXI,  28. 

Mai 4.  Prenzlow  (IV.  non.  Mai.)  B.  Friedrich  von  Kammin  bestätigt  dem,  früher  Palitz  genann- 
teOy  Kl.  Chorin  von  der  dem  KI.  Lehnin  vereigneten  Zehnthebung  im  Lande  Zehden 
den  Zehnt  von  120  Hufen  A,  X^  238. 

Mais«  Lyntz  (Fryt.  nach  Phil,  und  Jao.)  Die  Herzöge  von  Oesterreich  verschreiben  sich  dem  K. 
Ludwig  und  seinen  Söhnen,  namentlich  dem  Mgr.  Ludwig,  zur  Hilfe  B,  H,  98. 

Mai  7.  o.  O.  (dorn,  post  Phyl.  et  Jac)  H.  Otto  von  Braunschweig  verkauft  Einkünfte  in  Staz  und 
Borwitz  an  das  KL  Neuendorf  (2.  Exemplar  datirt:  crast.   Pyl.  et  Jao.  =  2.  Mai) 

A,  XXir,  386. 

Mai  7.  Scrapsdorpp  (Jubilate).  B.  Ludwig  von  Brandenburg  transsumirt  dem  Kl.  Himmelpforte 
die  Verschreibung  des  Mgr.  Waldemar  vom  1.  Mai  1317  A,  XIH,  25. 

Mai  7.  Scrapsdorpp  (Jubilate).  Derselbe  transsumirt  dem  Kl.  Himmelpforte  die  Verschreibung  des 
Mgr.  Ludwig  vom  16.  Jan.  1335  .  A,  Xm,  26. 

Mai  7.  Scrapsdorpp  (Jubilate).  Derselbe  transsumirt  dem  Kl.  Himmelpforte  die  Verschreibung  der 
Mgrafen  Otto  und  Waldemar  vom  15.  Februar  1307  A,  XIII,  27. 

Mai  10.  Tandem  (Gordiani  et  Epym.)  B.  Friedrich  von  Schwerin  incorporirt  die  Kirche  zu  War- 
gentin  dem  Kl.  Arendsee  A,  XXV,  204. 

Mai  10.  Tandem  (Gordiani  et  Epym.)  B.  Friedrich  von  Kammin  incorporirt  die  Pfarre  zu  Wer- 
kenthin dem  Kl.  Arendsee  A,  XXH^  40. 

Mai  16.  Vranchinftnrth  (UL  fer.  post  Cantate).  Vertrag  zwischen  dem  K.  Ludwig,  dem  Mgr.  Lud- 
wig und  dem  K.  Kasimir  von  Polen  zu  gegenseitigem  Beistande  und  zur  Vermählung 
eines  Bruders  des  Mgr.  mit  einer  Tochter  des  K.  B,  11,  99. 
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Mai  18.  Vrankenfiird  (V.  fer.  post  Cantate).  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Marien-  ond  Johanaii- 
Altare  in  der  Niooiaikirche  au  Tangermttnde  versefaiedene  Hebongen  A,  XYI,  10. 

Mai  20.  Borne  (XX.  Mai.)  Mehrere  römiscbe  Bischöfe  ertheilen  den  Wohltätern  der  PetrikiralH 
an  Köln  Ablass  SuppL  228. 

Joni6.  Norenberg  (VI.  Jan.)  K.  Ludwig  ▼erspricht,  alle  Vertragspunkte,  worüber  Mgr.  Ludwig 
mit  dem  K.  Kasimir  von  Polen  übereinkommen  wird,  genehm  zu  halten  B,  U,  99. 

Junis.  Brandenburg  (fer.  V.  ante  Trinit)  Anordnung  des  Mgr.  Ludwig  wegen  des  Unterfaalti 
der  Dämme  au  Brandenburg  A,  IX,  32. 

Juni  S.  Brandenburg  (fer.  V.  ante  Trinit.)  Mgr.  Ludwig  legt  der  Neustadt-Brandenburg  das  Beobt 
bei,  5  Juden  zu  halten ,  innerhalb  1  Meile  kein  Malzen '  und  Brauen  und  innerhalb 
3  Meilen  keinen  Gtowandsobnitt  zu  gestatten  A^  IX,  S3. 

Juni  20.  Kunigesberg  (fer.  in.  ante  nativ.  Job.  bapt.)  Vertrag  über  die  Vermählung  eines  Bra- 
ders  des  Mgr.  Ludwig,  des  nachmaligen  Mgr.  Ludwig  des  Bömers,  mit  Elisabeth,  der 
älteren  Tochter  des  K.  Kasimir  von  Polen  B,  U,  100. 

Juni  24.  Berlin  (Sunnav.  vor  Peter  und  Pauls).  Die  von  Wildberg  begeben  sich  aller  Ansprüche 
an  den  Mgr.  Ludwig  und  lassen  demselben  ihre  Leben  auf  A,  IV,  483. 

Juni  24.  Kunigesberg  (Job.  bapt.)  Das  Capitel  zu  Soldin  bekundet,  dem  Mg^.  Ludwig  und  seiner 
Gemahlin  Margaretbe  fiir  die  Pfarren  zu  Lippebne,  Friedeberg,  Woldenberg  und  Wsr 
nitz  die  Theilnahme  an  seinen  guten  Werken  zugesichert  und  sein  Wahlrecht  aufgege- 
ben zu  haben  A,  XVIII,  4fi0. 

Juni  25.  Künigsperg  (crast  Job.  bapt.)  Mgr.  Ludwig  belehnt  Bolle  von  Staidal  in  Königsbvg 
mit  Hebungen  in  Litzegöricke  A,  XIX,  197. 

Juni  26.  o.  O.  (fer.  II.  post  Job.  bapt.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet  den  Verkauf  einer  Gtetreide- 
hebung  aus  einem  Hofe  in  Ellinberg  an  das  Seelenamt  A,  XXII,  128. 

Juni  29.  Berlin  (Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Kl.  Jerichow  Besitzungen  in  Stouts, 
Mariendorf  und  Qarditz  zum  Seelenheil  des  Ritters  Johann  von  Buch       A,  XVII,  485. 

Juni  30.  Berlin  (crast.  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  genehmigt  die  Errichtung  eines  Kl.  Augotti- 
ner-Ordens  zu  Alt-Landsberg  und  schenkt  den  Platz  dazu  A,  XII,  490  und  XXIV,  360. 

Juni  30.  Angermund  (Pauli  commem.)  Der  Rath  der  St.  Angermiinde  bezeugt,  dasa  die  Wittve 
Hennings  von  Schönermark  ihr  Wittthum  im  D.  Herzsprung  dem  Abte  von  Chorin  aof- 
gelassen  habe  A,  XIII,  248. 

Juli  1.  Berlin  (sabb.  post  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  überläset  dem  Stifte  Soldin  das  Patroott 
über  die  Kirchen  zu  Lippehne,  Friedeberg,  Woldenberg  und  Wamitz  fttr  das  Recht, 
die  Mitglieder  des  Domstiftes  zu  präsentiren  A,  XVIII,  451. 

Juli  1.  Berlin  (achte  D.  Job.  bapt.)  Der  Hofmeister  Dippolt  Qusse ,  der  Kammermeister  Altmann 
und  der  Hofrichter  Johann  Buch  entscheiden  die  Uneinigkeit  des  B.  von  Brandenburg 
und  der  Städte  Berlin  und  Köln  über  den  Mord  des  Pr.  von  Bernau  A,  Xlf,  489. 

Juli  2.  o.  O,  (Processi).  Mgr.  Ludwig  nimmt  Heinrich  von  Wartenberg  mit  dem  Schlosse  W«^ 
tenberg   und   Arnold    Sack    mit    dem    Schlosse    Roger   in    seinen   Dienst    und    Schib 

A,  VI,  456. 

Juli  4.    o.  O.    ( fer.    UI.    post   Processi ).     Mgr.    Ludwig   verleihet   den    Borren   das    D.    Viesecke 

A,  m,  368. 
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Juli  22.   0.0.  (Marie  Magd.)   Siev#rt  von  WAl«tawo  d.  Aelt.  fibergiebt  deni  KL  Dieodorf  mit  sein^ 

Tochter  die  Vogtei  über  3  Hufen  in  EUcnberg  und  andere  Oenechtigkeiten  A,  XXII,  128. 
Juli 22.   Nankanow  (Marie  Magd«)   Chr.,  Benjamin  in  Namkonov.  bekundet ^  das  D.  Borkow  dam 

Aibrecht  Boeoh  au  Lebn  gegeben  au  haben  .        A,  XVIII,  382. 

Juli  30.    o.  O.  (dorn,  post  Jacobi).    Baldnin  von  dem  ELnesebeck  belehnt  Heinrich  Boninge  und  Jo- 
bann Oribea  aut .  2  Mühlen  und  1  Hufe  in  Kipita  und  dem  Zehnten  von  2  Hufen  ia 

LudelMD  A,  XXII,  129. 

Sept.  8.    Soldin  (nativ.  Virg.)    Mgr.  Ludwig  verpachtet  die  Zollhebung  au  Havelberg       A,  I,  63. 
Sept.  13.   0.0.  (fer.  in.  infra  oct.  natiVi  Virg.).   Mgr«  Ludwig  belehnt   einen  Bürger  Soldin's  mit 

Hebungen  aus  der  Mttnaa  au  Königsberg  A,  XVIII,  452. 

Sept.  12.   Soldin  (fer.  III.  infra  oot  nativ.  Virg.)   Mgr.  Ludwig  befireit  die  St  Nürnberg  auf  vier 

Jahre  von  der  Urbede  A,  XVIII,  105. 

Sept  17.    Wialitie  (Lamberti).   IL  Kasimir  von  Polen  entschuldigt  sich  gegen  den  Mgr.  Ludwig^ 

auf  den  anberaumten  Tag  nicht  persönlich  au  erscheinen  (1885?)  B,  U,  102. 

Sept.  20.    o.  O.  (vig.  Mathei).    Mgr.  Ludwig  belehnt  pfandweise   die  von  Jagow  und  von  Uchten- 

hagen  mit  Zantoch  A,  XVIII,  382. 

Sept.  26.    Berlin  (fer.  HI.  ante  Michael.)   Mgr.  Ludwig  verzichtet  auf  alle  Rechte  in  der  Havel- 

berg'sohen  Heide  A,  I,  68^ 

Sept.  28.   Berlin  (vig.  Michahel.)   Mgr.  Ludwig  ermjtssigt  die  Urbede  der  St.  Mohrin  A,  XIX,  72. 
Sept  30.   o.  O.  (Jheronimi).    Abt  Ditmar   von  Sameritakow  berichtet   dem  Mgr.  Ludwig ,   wie  ein 

Bürger  zu  Dressen  die  St.  Neu-Landsberg   wegen   der  ihr  verkauften  Mühle  Vogelsang 

ungebührlich  in  Anspruch  nehme  A,  XVIU,  388. 

Oot.  10.   Tangermunde  (Gereonis).   H.  Otto   von  Braunschweig  bestätigt  dem  Elisabeth-Altare   in 

der  Stephanskirche  zu  Tangermünde  die  Schenkungen  seiner  Vorgänger      A,  XVI,  10. 
Oct.  16.   Nürinberg  (Gallen).   Mgr.  Ludwig  verp&ndet  an  Johann  von  Buch  das  Schloss  Auiosen 

mit  dessen  Zubehör  A,  XVII,  485. 

Oct  16.   Nürinberg  (Gallen).   H.  Stephanie  Erklärung  gleichen  Inhalts  A,  XVU,  486w 

Oot.  16.    Kürinberg  (Gallen).   Mgr.   Ludwig  verpfändet  das  Gericht  in  Göme  und  Palestorp   an 

Johann  von  Buch  A,  XVII,  486L 

Oct.  16.   Nürinberg  (Gallen).    Mgr.  Ludwig  ertheilt  dem  Johann  von  Buch  das  Recht,  alle  verpf^- 

deten  Güter  einzulösen  A,  XVH,  486. 

Oct.  16.    Nürinberg  (Gallen).    K.   Ludwig    bestätigt   alle  von   dem   Mgr.   Ludwig  an   Johann   von 

Buch  vorgenommenen  Verschenkungen  A,  XVII,  487. 

Oct.  25.    o.  O.  (Crispini  et  Crisp.)    Die  Kyritzer  Bathsherren  sprechen  die  Altstädter  Brandenburg's 

vom  Zolle  in  ihrer  St.  frei  A,  IX,  33. 

Oct.  25.    Bynesperg  (IV.  fer.  ante  Sym.  et  Jude).   Der  Pfarrer  in  Freienstein   bekundet,  dass  er 

vom  Mgr.  Ludwig  dem  B.  Dietrich  von  Havelberg  zu  dieser  P£urrstelle  präsentirt  sei 

A,  n,  28L 
Oct.  27.    0. 0.  (Abent  Sym.  Jude).    Der  Rath    zu    Frankfurt   ertheilt    den    Schuhmachern    und 

Gerbern  von  Brandenburg  hergeholte  G^werbsvorschriften  A,  XXIII,  28. 

Nov.  11.    in  nostro  consultorio  (Martini).    Der  Bath  au  Gardelegen    verkauft  die  Scharren   den 

Schlächtern  A,  VI,  97. 

Chron.  Beg.  L  ^ 
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Kot  1 6.    Ohorin  (fer.  V.  po«t  Hartim).   rL  Bwnim  Ttin  Pommern  bestfttigt  dem  Kl.  Cborin  dm 

Zollfreiheit  In  den  pommenoben  Luideii  A,  XIII,  248. 

Nov  16.  Cboryn  (fer.  V.  post  MartiDi).  H.  Barnim  von  Pommern  weist  «eine  Vögte  und  Beewti 
cur  Beobachtung  der  von  ihm  dem  Kl.  Chorin   beetftlSgten  ZolUreibeit  in  Pommern  an 

A,  Xm,  S48. 

Deo.  1.  UvirBwold  (Vrit.  nach  Andree).  Boto  von  Ilbarg,  Herr  au  Liebenwerda,  begiebt  sieh  in 
den  Dienst  des  Mgr.  Ludwig  zur  Hilfe  gegen  Jedermann ,  ausser  gegen  den  Mgr.  tch 
Mcissen  und  gegen  den  H.  von  Sachsen  B,  II,  10?. 

Dec. 5.  O.G.  (vig.  Nycol.)  Mgr.  Ludwig  beleibt  Peter,  ELöpekin,  WilHkin  und  Matthias  von  Brs- 
dow  mit  der  St.  und  dem  Lande  Frieeaek  nebst  dem  Zootsen  A,  YE,  48. 

Dec.  5.  Berlin  (vig.  Nycol.)  Die  von  Bredow  reversiren  sieh  wegen  des  ihnen  verpfändeten  Schlos- 
ses Friesack  A,  VU,  12S. 

Dec.  5.  Berlin  (vig.  Nicol.)  Mgr.  Ladwig  ttberlässt  der  St  Rathenow  die  markgriflicbe  MlUs 
mit  der  Fluthrinne  auf  3  Jahre  fiir  eine  bestimmte  Pacht,  deren  Hälfte  sie  auf  den  Bsn 
der  Mühle  verwenden  soll  A,  VII,  412. 

Dec.  6.  Berlin  (vig.  Nycol.)  Wichard,  Beteke  und  Johann  von  Rochow  lassen  dem  Mgr.  Ludwig 
das  Städtchen  Golsow  und  das  Holz  Klapdunk  auf  A,  X,  120. 

Dec.  6.  Berlin  (vig.  Nycol.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  denen  von  Rochow  fbr  deren  Abtretung  fon 
Gtolzow  die  Bede  in  Berge  und  Pessini  sowie  das  D.  Biiesendorf  A,  X|  120. 

Dec.  7.    Berlin  (Dunred.  na  Nicol.)   Privilegium  des  Mgr.  Ludwig  für  die  Bürgerschaft  su  Rathenov 

A,  Vn,  418. 

Dec.  7.  o.  O.  (fer.  V.  post  Nicol.)  Mgr.  Ludwig  verzichtet  auf  Ansprüche  an  das  D.  Glasow  und 
belehnt  damit  Konrad,  Otto  und  Kuneke  von  Weningen  A,  XXIV,  21. 

Dec.  8.  Berlin  (fer.  VI.  post  Nicol.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  einem  Altar  in  der  Marienkirche  sa 
Berlin  die  Hebungen,  womit  Bath  und  Bürgerschaft  von  Berlin  und  Köln  hier  die  Ge- 
dächtnissfeier  des  ermordeten  Fr.  von  Bernau  gestiftet  haben  A,  XII,  490. 

Dec.  13.  Prag  (Luceyn).  K.  Johann  erklärt  dem  Lande  Tyrol  und  Kämtben,  dass  es  ihm  nie  in 
den  Sinn  gekommen  sei,  sie  gegen  die  Mark  Brandenburg  zu  vertauschen      B,  VI,  61. 

Dec.  13.    o.  O.  (Lucie).    Privilegium    des  Rathes   zu  Brietzen    für  die    dortigen  Gbwandsohneidflr 

A,  IX,  965l 

o.  D.    0. 0.    Vergleiche  des  Kl.  Lehnin  über  seine  Besitzungen  in  Waohow  und  über  die  Nasseheide 

A,  X,299. 
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Jan.  17.  0. 0.  (fer.  IV.  post  oct.  Epiph.)  Henning  Pocherow  quittirt  das  Kl.  Marienwalde  w^ 
des  Kaufpreises  fiir  Besitzungen  in  Lamprechtsdorf  A,  XVHI,  12  und  XIX,  4&9. 

Febr.  18.  o.  O.  (dorn.  Invocat.)  Ablassbrief  des  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  fiir  die  Kirche  sa 
BeUtz  A,  IX,  477. 

Febr.  18.  o.  O.  (Invocavit).  Gebrüder  von  Breseke  bekunden ,  dass  sie  über  die  Besitzungen  der 
Gewandschneidergilde  zu  Salzwedel  in  den  Dörfern  Gardyz  und  Plotho  nur  so  laog^ 
ein  Schutzrecht  haben  sollen,  bis  die  Gilde  die  Proprietät  daran  erwirbt      A,  XIV,  76. 


1338. 

Febr.  36.  Calve  (fer.  IL  p#8t  Bmniiiiw.)  ÄJbraoht  von  AlVmdeben  ttberliMt  dem  Kl  -  Areadiw 
eine  Habung  ms  Loppin  A,  XXn,  41. 

Febr.  28.  Posewftlk  (Hiddew.  na  Reminiso.)  Der  B.  von  KjUBmin  ▼ermittell  eine»  Vergleich  iwi- 
acben  dem  Mgr.  Lodwig  nwl  den  Hemögen  von  Stettin  B,  11,  10& 

Man  2.  Stettin  (sabb.  nnte  Oouli).  B.  Friedrich  Ton  Knmmin  bestätigt  einen  in  der  Jacobikirohe 
in  Prenslm  erriehteten  Altar  A,  XXI,  160. 

Mira  6.  o.  O.  (Mittew.  vor  Letare).  Mgr«  Ludwig  verpAbidet  Lenaen  und  Dömita  den  Gr.  von 
Schwerin  A,  III,  368. 

MüraT.  VranekenTorde  (Dnnnerd.  ?or  Mitvaeten).  Johann  von  Buch  erklftrt,  ab  markgriflichei^ 
Hofiriohter,  die  4  Mühlen  an  Taaohetaeehnow  für  frei,  aamentlioh  auch  von  den  An- 
sprflchen  der  von  Lossow  A,  XX,  208. 

März  20.  o.  O.  (fer.  IV.  Paseionis).  Henning  von  Garthow  überlässt  der  Elendengilde  in  Salawedel 
•eine  lehnsherrlichen  Rechte  über  Hebungen  an«  Benkendorf  A,  XIV,  77. 

Mära  24.  Vrankenford  (Pahn.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  eine  in  der  Pfurkirche  au  Woldenberg  vor- 
genommene Altarstiftung  A,  XVIQ,  286. 

Mära  24.  Vrankenfuord  (Palm.)  Mgr.  Ludwig  erlässt  der  St.  Eallies,  an  ihrer  besserien  Befesti- 
gung, auf  3  Jahre  ihre  Abgaben  A,  XVIH,  106. 

Mira  26.  o.  O.  (fer.  HL  post  Palm.)  Henning  von  Garthow  lässt  dem  EL  Otto  von  Braunschweig 
die    an    die  EUendengilde   in    Salawedel   veräusserten    Hebungen   aus   Benkendorf  auf 

A,  XIV,  78. 

Mära  28.    o.  O.  (Cene).   Mgr.  Ludwig  verpachtet  die  Zollhebung  au  Havelberg  A,  I,  63. 

Mära  31.  o.  O.  (Oster.)  Mgr.  Ludwig  compromittirt  auf  den  B.  von  Eammin  wegen  der  Misshel- 
ligkeiten, die  zwischen  ihm  und  den  Heratfgen  Otto  und  Barnim  von  Pommern  Klem* 
penow's  halber  entstanden  sind  C,  III,  27. 

Apr.  1.^6.  0.0.  (sept  Pasch.)  Mgr.  Ludwig  verschreibt  die  Münaeinkünfte  aus  Brandenburg  fUr 
künftige  Zeiten  einigen  Bürgern  in  Stendal  iLj  IX,  34. 

Apr.  S.  Amburch  (fer.  VI.  post  Pasche).  Mgr.  Ludwig  verleiht  seinem  Capellan  Siegfried  Müna- 
hebungen  zu  Prenalau  und  Brandenburg  A,  IX,  34, 

Apc  7.  Ameburg  (Quasimodo.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St.  Friedeberg  eine  ältere  Zusicherung, 
wonach  ihre  jährliche  Abgabe  nicht  mehr  als  60  Mark  SUber  betragen  soll  A,  XVIH  286. 

Apr.  7.  Ameburg  (Quasimodo.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  seinem  Kämmerer  Heinrich  Ursel  6  Hufisn 
im  Felde  des  Städtchens  Nienburg  A,  XXIV,  22. 

Apr.  7.  Ameburg  (Quasimodo.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St  Pritiwalk  die  über  das  D.  Strecken- 
thin gegebenen  Briefe  A,  H,  25. 

Apr.  11.  Werbin  (V.  fer.  ante  Misericord.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  StPritzwalk  das  D.Grosa* 
Streckentin  A,  XXV,  19. 

Apr.  18.  Auinioni  (id.  Apr.)  P.  Benedict  XIL  bestätigt  dem  El.  Himmelpforte  alle  Besitzung», 
Rechte  und  Freiheiten  A,  XHI,  29. 

Apr.  13.    Auinion    (id.    Apr.)     P.    Benedict  XIL    bestätigt    dem    Kl.    Chorin    seine    Privilegien 

A,  Xm,  249. 

Apr.  14.  Prentalaw  (Tybure.  et  Valer.)  Der  Bath  au  Prenalau  bekundet  eine  der  Marienkiroba 
von  Johann  Ziemkendorf  gemachte  Schenkung  A,  XXI,  161. 

27» 


81»  18MJ 

1336. 

A|ir.  14. '  Arnebarch  (Mi«eiic<>rdi)  Henmng  von  Jagoir,/ Heinrich  toh  Wedel  und  Jaeob  Bver  mi^ 

'^  scheiden  einen  Streit  des  Pfarrers  Meinhard  in  Könifsnark/tbar  dien  Hof  Eiehbamn, 

mit  den  OeUrOdem  von  Qoiiaoir       •!      <i    :  '<•  '  A,  VI,  S61. 

Apr.  14.  Ameborch  (Misericord.)  -Kdnradv-  NSeoUnM^nnd  iDietrioh  von  Qaittew  v^rriditen  aof  den 
Hof  Bicbbamii  in  Eöblgemark  ad  Onnsten  des  Pfah^rs  Meinhard  '  A,  VI,.  868. 

Apr;2Ö.  Stoirckow  (sabb.  ante  Jubilate).  Otto  und  Henninf  Srats  and  Otto  von  EHingen  be- 
kunden difta  ton  der^Wfttwo  dea  Ritters  Ludolpb  von  Nanen  mit  dem  KL  ffimmelpfarte 
geschlossenen  Verkauf  ihrer  Rechte  in  Storkow  '  •  A,  XIII,  29. 

Apr.  29.  Tanagernrnndts  (Isr.  IL  post  Oantate);-  H.  Otto  v«>n  BrannsobviMg  entsebeidety  daas  Qin* 

tsel  von  Bat-tensleben  in  dWk  Dörfern  Sbfaeniekow  tmd  BaHerstedt,   welche  dem  Dom- 

'   stifte  zugehören,  kein  Recht  habe  A,  V,  80. 

Apr.  80.  Berlin  (vig.  Walpnrg.)  Mgri  Ludwig  befreit  die  St.  Dranburg  auf  4  Jahre  von  dar  D^ 
bede  A,  XVm,  220. 

Apr.  30.  Berlin'  (vig.  Walpurg.)  Mgr.  Ludwig  «bfHrtmgt  die  Tutel  über  Nicoiana  und  HenuDg 
von  Rowedel  an  Henning,  Eckard  und  Heinrich  Rowedel  A,  XXIV,  22. 

Mal  1  Berlin  (erast  Walburg.)  Mj^r.  Ludwig  «berlAsst  die  Wksiae  m  Eyrita  an  einige  Privatkol« 
'  auf  14  Jahre  A,  I,  368. 

Mai  2.  Berlin  (orast.  PhiU  et  Jac.)  Mgr.  Ludwig  belehnt  BoUo  und  Heinrich  von  Stendal  n  JEI- 
nigsberg  mit  BesitEungen  au  Zaohow,  welche  die  Erben  Honninge  von  Sidow  daseÜMt 
besessen  haben  A,  XIX,  198. 

Mai  2.  Berlin  (crast  Phil,  et  Jac.)  Derselbe  belehnt  dieselben  mit  Besitzungen ,  welche  Gericke 
Falkenberg  su  Zachow  inne  gehabt  A^  XIX,  198. 

Mai  9.  Berlin  (Aseens.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  der  St  Frankfurt  gegen  gewisse  Abtretungen 
das  D.  Reitwein  A,  XXIII,  29. 

Mails.  Wesinboroh  (dorn,  post  Ascene.)  Heinrich,  Edler  von  Barby,  gelobt,  dem  Mgr.  Ludwig 
^egen  Jedermann,  namentlich  gegen  den  Erab«  vcm  Magdeburg,  mit  seinem  Schkwn 
Wiesenburg  Beistand  zu  leisten  B,  II,  101 

Mai  13.  o.  O.  (fer.  H.  post  Aseens.)  Mgr.  Ludwig  genehmigt  die  Herstellung  der  durch  Debe^ 
schwemmung  der  Elbe  verwästeten  St  Jericbow  und  regulirt  die  GleriohtsverfasnBg 
derselben  und  des  Landes*  Jerichow  B,  H,  10(. 

MaiB.  Berlin  (fer.  IV.  ante  Pentecost.)  B.  Ludwig  von  Brandenburg  quittirt  über  die  von  to 
Rathmannen  zu  Berlin  und  Köln  erhaltenen  300  Mark  wegen  des  erschlagenen  Pr.  tod 
Bernau  und  bekennt  nun,  die  ganze  Summe  von  750  Mark  vollständig  erbalten  au  habtn 

A,  VIII,  247. 

Mai  22.  o.  O.  (IV.  fer.  post  Penthecost)  Mgr.  Ludwig  verieiht  Bürgern  zu  Stendal  das  D.  Lütk«^ 
Ballerstädt  und  Hebungen  aus  Dalem  A,  XV,  96. 

Mm  26.  Berlin  (sabb.  ante  oorp.  Cristi).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St  Amswalde  ältere  VerleilnD- 
-  gen  und  Zugeständnisse  A,  XVUI,  13. 

Mai  27.  Berlin  (II.  fer«  ante  corp.  Christi).  Mgr.  Ludwig  vereignet  Besitzungen  in  Sohwaaebeek 
einem  Altare  in  der  Nicolaikirche  zu  Berlin  Suppl.  229. 

Mai  28.  o.  O.  (fer.  HI.  post  Trinit.)  Mgr.  Ludwig  giebt  der  St.  Nauen  die  Zusioberung,  dass  iiiie 
herkömmliche  jährliche  Abgabe  von  20  Mark  nicht  erhöht  werden  soll  A,  VU,  312. 
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Vm2ß.  Bwlfn  (fer.  III.  infm  oü.  Trinit.)  Mgr.  Ludwig  giebt  d«m  KL  Spandau   fittr.  ditf  IM- 

'.    nabme  der  Tochter  Albrecht  Gruelhnts  den  See  Falkenhagen   und   eine  ihm  entzogene 

Hebung  aus  den  Mfihlen  lu  Spandau  aorüok  A,  XI,  83L 

Juni  2.1  BeHin  (oct.  Trihit)  Mgr.  Ludwig  fiberläsal  die  KyntaerMOnae  einigen  Bürgern  zu  Sten- 
dal 14  Jahre  im  Vorants  A,  I,  va69. 

Juni  2.   PiAge  (dorn;  poet  oorp.  Ohristi).  SL  Johann  von  Böhmen  soUieflst   ein  Bündnias  mit   dem 

*  /  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  zum  Beistand  gegen  den  Mgr.  Ludwig  mit  100  Helmen  und 

ebenso  Tiel  Leiebtbewaffineten  B,  H,  10&. 

JoniS.  Locbow.  (ftn'II.  infra  oct.  coirp.  Oristi).  Ditmar  von  Hekeling  fiberlteit  dem  Kl.  Arendsee 
ille  seine  Besitzungen  in  Sannem  A,  XXH,  42. 

Juni  24.  0.0«  (Job.  bapt.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  die  Mtinae  in  Stendal  einigen  Bürgern  auf 
:    9  Jahre  A,  XV,  96. 

Juni  27;  o.  O.  (V.  fer.  post  Job.  bapt.)  Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  Heinrich  von  Barby  eine 
jährliebe  Pension  von  28  Mark  vom  Bathhaiue  der  Neustadt  Brandenburg     A,  IX,  .36. 

Juni  28.  Wittenberg  (Frit,  Abind  Peters  und  Pawels).  Mgr.  Ludwig  verträgt  sieh  mit  dem  Erzb. 
von  Magdeburg  dergestalt,  dass  dieser  jenem  die  von  den  Vorfahren  des  Mgr.  beses- 
senen Leben  reicht,  wofür  der  Mgr.  6000  Mark  zahlt  B,  U,  106. 

Jani28;  Wittenberg  (Frit.,  Abind  Peters  und  Pawls).  Recognitionsscbein  des  Mgr.  Ludwig  über 
diese  Lehnsempfahuog  B,  II,  109. 

Juni  28.  Wittenberch  (Abend  Peters  und  Paules).  Gegenrevers  des  Erzb.  von  Magdeburg  für  den 
Mgr.  Ludwig  über  die  Lehen,  welche  die  letzten  Anhaltischen  Mgrafen  vom  ErzstiAe 
besessen  B,  II,  109. 

Juni  29.  o.  O.  (Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  bestellt  gewisse  Procuratoren,  denen  er  befiehlt,  den 
Magdeburgeohen  Domherrn  Johann  von  Suntra  zu  dem  zunächst  sich  erledigenden  geist- 
lichen Lehn  in  Gardelegen,  Frankfurt,  Stendal  oder  Ameborg  zu  präsentiren  B,  II,  111. 

JoK  16.  *o.  O.  (crast.  divis.  apost)  Mgr.  Ludwig  verleibt  der  Gattin  Hennings  von  Wedel,  Katha*> 
rina,  ein  Leibgedinge  A,  XVIII,  106. 

Juli  18.  o.  O.  (V.  fer.  post  Margarete).  Mgr.  Ludwig  belehnt  die  Gebrüder  von  GKistebiese  mit 
Besitzungen  zu  Glistebiese  und  Lntzin  A,  XXIV,  22. 

Juli  19.  Berlin  (fer.  VI.  ante  Marie  Magd.)  Der  Landeshauptmann  Johann  von  Buch  bekundet, 
den  Rath  der  St.  Frankfurt  in  den  Besitz  des  Zolles  eingewiesen  zu  haben  A,  XXIII,  30. 

Juli  20»  Berlin  (Sunnav.  vor  Jacops).  Mgr.  Ludwig  gewährt  der  St  Königsberg  das  Recht  der 
Gtotreideandnhr  bei  einem  gewissen  niedrigen  Stande  der  Preise  A,  XIX,  198. 

JuliM«  Berlin  (sabb.  ante  Jaoobi).  Mgr.  Ludwig  Terschreibt  dem  Schlossbesitzer  Zanziwoy  für 
seine  Dienste  eine  Rente  aus  seiner  Kammer  A,  XXIV,  23. 

Juli  24.  Berlin  (vig.  Jacobi).  Mgr.  Ludwig  gestattet  denen  von  Günthersberg,  Buchow  zu  befesti-' 
gen,  und  verspricht  ihnen,  zur  Wiedererlangung  der  von  den  Polen  weggenommenen 
Veste  Osoht  behülflich  zu  sein  A,  XVIII,  107. 

Juli  24.  Berlin  (vig.  Jacobi).  Mgr.  Ludwig  verspricht  dem  Johann  von  Buch  (är  alle  Schuld  über 
die  ihm  Terschriebenen  1600  Mark,  bis  zur  Zahlung  derselben,  den  anverkümmerten 
Qenuss  seiner  Pfandgüter  A,  XVII,  488. 
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Juli  24.   Berlin  (rig.  Jaoobi).   Mgr.  Ludwig  belehnt  den  Ritter  Witte  mit  dem   halben  D.  Selliu 

A,  XXIV,  23. 

Juli  26.  Brandenburg  (Jaoobi).  Mgr.  Ludwig  überweiset  denen  roa  Wedel  sur  Tilgung  riner 
Schuld  gewisse  Hebungen  aus  Prenslau,  Angermflnde  und  Oderberg       A,  XVIII,  107. 

Juli25.  Brandenburg  (Jacobi).  Mgr.  Ludwig  weist  denen  von  Wedel ,  aus  deren  Pfimdbesiti  er 
die  Mflhlen  lu  Berlin  gelöst  hat,  Hebungen  an  ans  den  SehUtesem  lu  Prenslan,  Angv- 
münde  und  Oderberg  A,  XH,  351. 

Juli26.  Brandenburch  (d.  post  Jaooby).  Ghr.  Heinrich  au  Schwerin  bekennt,  dass  Mgr.  Ludwig 
ihm  Lenaen  und  Dtaiita  statt  des  Landes  Perkberg  filr  6600  Mark  verpftodet  hsbi 

A,  m,  369. 

Aug.  10.  Magdeburg  (Laurent)  Ersb.  Otto  von  Magdeburg  beleiht  den  Mgr.  Ludwig  und  desMS 
Brüder  mit  allen  Landen,  Städten  und  Burgen,  welche  die  Mgrafen  Johann  und  Walde- 
mar  vom  Elrastifte  au  Lehn  besessen  B,  If,  11& 

Aug.  11.  Magdeburg  (crast  Laurenc.)  Erab.  Otto  Ton  Magdeburg  erklärt  den  altm&rkiicken 
Städten,  den  Anspruch  auf  ihren  Besita  in  dem  mit  de«  H.  Otto  von  Braunsehweig  «in- 
gegangenen  Vertrage  aufgegeben  au  haben  A,  XV,  97. 

Aug.  12.  Magdeburg!  (fer.  II.  post  Laurent)  Das  Domcapitel  au  Magdeburg  hebt  nach  dem  mit 
H.  Otto  über  seinen  Anspruch  auf  die  Altmaik  geschlossenen  Vergleich  den  Rechintnit 
auf,  den  es  gegen  den  H.  und  die  altmärkischen  Städte  bei  der  apostolischen  Curie  so- 
hängig  gemacht  hat  A,  XV,  97. 

Sept  8.  Brandenburg  (nativ.  Marie).  B.  Ludwig  von  Brandenburg  bestätigt  einem  Altar  m  der 
Mariencapelle  zu  Zerbst  Besitzungen  in  Qross-Lubas  A,  XXIV,  360. 

Sept.  11.  0.0.  (fer.  IV.  post  nativ.  Marie).  Vertrag  des  Bathes  zu  Spandau  mit  den  Bauern  sa 
Stacken  über  die  Benutzung  einer  gemeinschafUichen  Lehmgrube  auf  der  Feldnmk 
Spandau's  oder  Staeken's  A,  XI,  306. 

Sept.  15.  Gyrswalde  (oct  nativ.  Virg.)  Hermann  von  Wulkow  bekundet,  nach  genauer *Qntem- 
chung  im  Auftrage  Johanns  von  Buch  ermittelt  zu  haben,  dass  eine  zwischen  Kaltwai- 
ser,  Jacobsdorf  und  BerkenlMrück  gelegene  Wiese  dem  Kl.  Chorin  gehöre  A,  XIII,  2Sfk 

Sept  23.  Wyttenberg  (Mant.  vor  Mychahel.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  benachrichtigt  den  Kainr, 
er  habe  dem  Erzb.  von  Magdeburg  die  Regalien  gereicht,  den  Eid  mit  Zuziehung  Jo- 
hanns von  Buch  ihm  abgenommen  und  sich,  Namens  der  Söhne  des  Kaisers,  die  die- 
sen in  der  Mark  gebührenden  erzstiftischen  Lehen  reichen  lassen  B,  II,  114 

Sept  27.  0.  O.  (o.  Orig.-D.)  Volkmar  von  Vorsfelde  verkauft  an  Günael  von  Bartensieben,  Hern 
Bussen  Sohn,  und  an  seine  Mutter  Richarde  und  seine  Schwester  Grethe  das  D.  Boe- 
nouwe  A,  XVII,  337. 

Oct  16.  Prentalaw  (Qalli  et  Lulli).  B.  Friedrich  von  Eammin  bestätigt  eine  Altarstifitung,  die  Jo- 
hann von  Rübe  in  der  Marienkirche  zu  Prenzlau  vorgenommen  hat  A,  XXT^  152. 

Nov.  9.  Tangermundis  (sabb.  ante  Martini).  H.  Otto  von  Braunschweig  schenkt  dem  Nicolaikirdi' 
hofe  in  Stendal  einen  Hof  im  D.  Woldenrode,  damit  aus  den  Einkünften  desselben  dit 
Kirche  feierlich  erleuchtet  werden  kann,  am  Jahrestage  der  Herzogin  Agnes  A,  V,  80. 

Nov.  18.  0.  O.  (Bricc.)  Otto  Hake  verkauft  eine  Getreide-  und  Ghldabgabe  von  seinen  Kossatiiei 
einem  Bürger  zu  Werben  A,  VI,  86. 
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^  tB,   Berlia  (oct.  Mnrtmi).  Mgr.  Ladnrig  vereignot  bu  ^sem  von  dem  Scholsra  der  St  fioUiü 

in  der  P&rrkirebe  dasdbet  geitifiMen  Altare  versoliiedeiie  Bebtmgen       A^  XVm,  452. 

»'26.   Brandebbarg  (erast.  Oatbaifoe).    Dai  Brandenburger  Doteoapitel   Terkauft  der  Altstadt 

.  '  Brandenburg  den  Hof  G(toe  mit  Zubehör  A,  VIII,  247. 

.  A6.   Seges^r  (eraat  Catherine)« .  B.  Ludwig  wm  Braadenburg  fferseifat'  -  deift  Altstädtem   se 

Brandenborg'  die  Beleidiguig,  welche  eie  den  Dombenren  aagefügt  haben  A,  Vm,  248. 
.21.  'e.O.  (Tbome).    Der  Rath  zu  Frankfurt  giebt  dem  Bürger  Lerene  Baier  Beefüsungen   in 

Rets  au  Lrim  <     A,  XXIII,  3a 

.   o.  O.    Mgr.  Ludwig  verkauft  wiederkäuflioii  «denen   von  Kiöcher  jfthrliek  100  Mark,  in  Per- 

.  leberg  zu  heben  A,  I,  139. 

;    0.  O.    Mgr.  Ludwig  weiset  denen  von  KrScher  Hebungen  in  Kyrita ,  Pritawalk,  Havelberg, 

Nauen,  Seehausmi,  Bodan  u.  s.  w.  an  A,  I,  368. 

.   o.O.    Mgr.  Ludwig  verleiht  den  Seelen  das  D.  Schönermark  gegen  Abtretung  von   Lehme 

mtid  von  4  Hufen  lu  Olöven  A,  III,  98. 

I.   o.  Ov    Mgr«   Ludwig   beleiht   die   von   Eröoher   mit   erledigten    Gttem    der   von    Elarstädt 

A,  m,  368. 
.  o.  O.  Mgr.  Ludwig  verleiht  denen  von  Kröcher  den  Rodan  zwischen  Rhin  und  Dosse  A,  IV,  52. 
.    o.  O.    Mgr.  Ludwig   verweist  an   die  von  Kröcher   alle  Lehnsleute  in   den  Dörfern  Retzow 

und  Lietzow  A,  VII,  313. 

•  o.  O.    Mgr.  Ludwig  verspricht,   die  Pfarren  zu  Frankfurt  und  Gku*delegen ,  sowie  Altäre  zu 

Stendal  und  Arneburg,  künftig  an  4  Magdeburger  Domherren  an  verleihen  B,  II,  115. 

.  0.0.  Mgr.  Ludwig  verzichtet  auf  seine  Ansprüche  auf  den  Lehnbesitz  von  Wollmirstädt, 
Alvensleben,  Rogatz,  Angern  und  auf  die  Orafsohaft  Billingshoge  B,  U,  115. 

.  o.  O.  Mgr.  Ludwig  bekennt,  nach  einer  mit  dem  Ehuptmann  Johann  von  Buch  gehalte- 
nen  Abrechnung,    diesem    noch   1500  Mark  schuldig  zu  sein  A,  XVH,  487« 

.  o.O.  H.  Barnim  von  Pommern  überlässt  das  D.  Walentin  der  St.  Prenalau  und  giebt  dem 
KL  Oramzow  zum  Ersatz  für  dies  D.  66  Hufen  zu  Tristingow  bei  Suckow  A,  XXI,  153. 

•  o.  O.  Ritter  Johann  von  Buch  vergleicht  sich  mit  dem  El.  Lehnin  wegen  der  Nassenheide  A,  X,  239. 
.  0.  O.  Das  Kl.  Lehnin  verleiht  sein  D.  Stangenhagen  A,  X,  240. 
.    o.  O.   Päpstliche  Bullen  für  das  KL  Lehnin                                                               A,  X,  240. 

1337. 

1.  Brandeburch  (Circumds.)  Mgr.  Ludwig  überiässt  den  Hof  in  Eönigemark,  den  der  B. 
Heinrich  von  Eaew  besessen  hat,  dem  Pfarrer  Meinhard  daselbst  A,  VI,  352  u.  XVII,  488. 

6.  o.  O.  (Epiph.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  Pfarrer  Heinrich  au  Abbendorf,  ferner 
die  OfGcialen  des  Seelenamtes  und  Werner,  Knecht  des  Kl.  Diesdorf,  durch  den  An- 
kauf von  Hebungen  aus  dem  D.  Werk  sich  Qedächtnissfeiem  gestiftet  haben  A,  XXU,  155. 

12.  Berlin  (Sond.  In  excelso  trono).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St  Wrietzen  das  Straus- 
bergsche  Stadtrecht,  ihre  zu  Dorfrecht  gehabten  Besitzungen  als  städtische  und  den  Qe- 
riohtsstand  vor  dem  Stadtrichter  A,  XH,  416. 

25.  Wittenbergh  (convers.  Pauli).  H.  Rudolph  von  Sachsen  bestätigt  den  Kalandsaltar  zu 
Brietzen  A,  IX,  366. 
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JiB.  95.  -  Nnrnborg  {Paulst«)  K.  Lodmg  ieognety  ^m  JS.  Bricsk  von  Stefaun  etwas  «dhuldfg  m 
«ein,  und  ladet  ihn  au  siek  eüiy  in  ^  Mark  Brandealniig  la  koamiM  C,  11,  7. 

Jan.  27.  Walstane  (fer.  (I.  post  convers.  Ftali).  Bode  von  Wabtawe  verkaiift  Wieeen  bei  W«rie 
an  Helmir  von  Stolpen  A,  V,  316  midi  XVI,  419. 

Febr.  9.  e.O.  (Pnrifie.)  Das  KL  Dieidoif  bekundet,  dasi  Weraer  in  dem  D.  Wwie  \  Wiipel 
Boggen  cum  Genuss  auf  Lebeneieit  an  dob  gekauft  and  dem  Seelenamta  zu  Beiner 
Memorie  yermacht  habe  A,  XXTT,  1S9L 

]M>r.  n«  o.  O«  (V.  fer.  ante  Camis  briv.)  Mgr.  Ludwig  kauft  von  Dietrich  von  Kerkow  d« 
Sofaloes  Boitzenburg  und  eeine  eonetigea  Beritauagen  in  dm*  Ukermark  und  weist  ftn 
den  Kaufpreis  auf  Golzow,  event.  auf  Kammer  und  Sandow  an  A,  X,  18L 

Febr.  14.  S<dtwedel  (Valentin).  Hnner  von  dem  Kneaebeck  und  seine  Söhne  Wasmod  und  Huncr, 
Knechte,    verkaufen   einen   Hof  mit   3^  Hafen   in  Jobar  an    das   ELL  Neu  - Isenhsgei 

A,  XXII,  150. 

Febr.  14.  o.  0.  (Valentin).  Huner  von  dem  Kneaebeck  und  seine  Söhne  resigniren  dem  Mgr.  Lud- 
wig einen  Hof  und  -3j*  Hufe  in  Jubar ,   die  sie  an  das  Kl.  isenhagen   verkauft  habes 

A,  XXH,  131. 

Febr.  96.  Spandow  (orast.  Mathie).  If  gr.  Ludwig  genehmigt  die  Veräusserung  des  von  ihm  Ter 
pftndeten    Ortes   Wittenberge    duroh    Qeorg   von  Garstelbttttel  an    Johann    von   Bseii 

A,  in,  370. 

E^br.  95.  Spandowe  (crast  Mathie).  Mgr.  Ludwig  vereignet,  auf  Befehl  des  Kaisars,  dem  Jolttsn 
von  Buch   die  Hälfte   seines   D.  Buch  mit  Verziohtleistung  auf  die  Lehnaherrlichkeit 

A,  XVH,  489. 

Febr.  96.  Avinioni  (XXVI.  Febr.)  Mehrere  Bischöfe  der  päpstlichen  Curie  in  Avignon  verschrei- 
ben den  Wohlthätem  der  Pfarrkirchen  zu  Prenslau  einen  Ablass  A,  XXI,  153. 

März  2.'^'  Priz^alk  (Estomihi).  Qr.  Heinrieh  von  Schwerin  und  Mgr.  Ludwig  verbinden  sich  zu  ge- 
genseitiger Hülfe  gegen  alle  Eingesessenen  zwischen  der  Elbe,  Eide  und  Dosse,  sowie 
gegen  den  H.  von  Lüneburg  B,  H,  116. 

Mlürz  9*.  Brandenbarg  (Invocavit).  Der.  B.  von  Brandenburg  verträgt  sich  mit  dem  B.  von  Htfel' 
berg  über  die  Zehnten  im  Lande  Bellin  A,  VH,  86. 

März  12.  Brandenburcb  (Gh*egor.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  dem  Ritter  Berenger  Hello  bis  zur  Auf- 
lösung, die   er  sich  vorbehält,  Haus   und   St.  Biesenthal,  mit  des  Kaisers   Genehmigong 

A,  XII,  209. 

Mäirz-17.  Berlin  (Gertrud.)  Mgr.  Ludwig  gestattet  dem  Heinrich  von  Wedel,  ein  festes  tfaus  s& 
der  Drage  zu  erbauen  A,  XVIH,  106. 

März  17.  Berlin  (Gertrud.)  Heinrich  von  Wedel  gelobt  dem  Mgr.  das  Offenhalten  des  Hsoiei. 
das  ihm  zu  bauen  vergönnt  ist  A,  XVIH,  108. 

März  19.  Berlin  (fer.  IV.  ante  Ocali).  Mgr.  Ludwig  verzeiht  der  St.  Lippehne,  dass  sie  in  seioeoi 
die  St.  umgebenden  See  gefischt  habe ,  und  verpfändet  ihr  die  Fischereigerechtigkeit  in 
demselben  A,  XVIH,  76. 

März  20.  o.  O.  (V.  fer.  post  Reminisc.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  den  Gebrüdem  von  Kremzow  He- 
bungen  zu    Gblin    zum  Ersatz    des   durch   polnische    Plüoderung  erlittenen    Schaden 

A^  XXIV,  24 
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Mars  M.  o.  O.  (fer.  V.  ante  Oeali).  Mgr.  Ludwig  belehnt  Ludwig  von  Bertekow  mit  der  Hälft» 
der  St.  und  mit  dem  Schlosse  Hodumt  und  allen  ererbten  Lehen  im  Bereiche  des 
SohkMses  VelM  A,  XXIV,  34 

Mkrs  24.  Berlin  (vig»  Annunc)  Mgr.  Ludwig  vergleicht  sich  mit  dem  B.  von  Eammin  wegen  der 
Lande  Lippehne,  Falkenburg  und  Schiefelbein  und  der  Zehnthebung  in  der  Neumark, 
welche  der  Bi,  als  durch  Waldemar's  Tod  beimgefidlene  Lehen ,  in  Anspruch  genom* 
men  hat  A,  XVIU,  76. 

März  26.  o.O.  (Mittew.  vor  Letare).  Mgr.  Ludwig  weiset  den  von  Eröcher  Einkünfte  in  Prita- 
walk,  Kjrrita,  Havelberg,  Spandau,  Zehdenick,  Templin,  Nanen  und  Bodan  an  A,  I,  369. 

März 26.  o.O.  (Mittew.  vor  Letare).  Mgr,  Ludwig  verpfilndet  Lenzen  und  Dömitz  den  Grafen 
YOü  Schwerin  A,  ü,  81. 

März  26.  Brandenburg  (Mittew.  vor  Letare).  Aussöhnung  des  Mgr.  Ludwig  mit  denen  von  Sta- 
venow  und  Annahme  der  Letzteren  zum  Dienste  des  Mgr.  A,  11,  212. 

Apr.  6.  0.0.  (Judica).  Die  St.  Schwedt  macht  dem  Bathe  zu  Königsberg  Anzeige  von  einer  statt- 
gefundenen ElrbschaftsreguUrung  A,  XIX,  199. 

Apr.  12.  o.  O.  (Palm.  Avend).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  den  zwischen  der  St.  Perleberg  und  dem 
Hauptmanne  der  Mark  Brandenburg,  als  Inhaber  der  Herrschaft  Wittenberge  und  Gar- 
sedow,  abgeschlossenen  Vertrag  über  die  Mühlen  zu  Wittenberge,  die  Schiffiahrt  auf  der 
Stepenitz  und  den  Zoll  zu  Wittenberge  A,  I,  140. 

A{xr.  15.  o.  O.  (fer.  IH.  post  Palm.)  B.  Dietrich  von  Havelberg  gestattet,  die  Dotation  eines  Al- 
tars, dessen  Gründung  zu  Baren tin  begonnen  ist,  mit  dem  Altar  Eatbarinen  und  Ma- 
rien Magdalenen  in  Kyritz  zu  vereinigen  A,  XXV,  19. 

Apr.  16.  Berlin  (IV.  fer.  post  Palm.)  Mgr.  Ludwig  überweist  die  nächstfällige  Urbede  und  Zoll- 
hebung in  Frankfurt  an  Privatleute  A,  XXIII,  31. 

Apr.  20.  Magdeburg  (XX.  Apr.)  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  bestellt  einen  Procurator  zu  der 
Processsache ,  die  er  mit  dem  Domstifte  Stendal  über  das  Patronat  der  Capelle  zu  Hil- 
desburg führt  A,  V,  81. 

Apr.  20.  o.  O.  (Pasce).  Die  von  der  Sohulenburg  verkaufen  das  D.  Stichelhusen  an  Hüner  von 
Odem  unter  Mitverpflichtung  der  von  Alvensleben  A,  V,  316  und  XVII,  61. 

Apr.  24.  o.  O.  (fer.  V.  infra  oct.  Pasche).  Stiftungsbrief  eines  durch  die  Familien  Parys  und  von 
Rohr  in  der  Pfarrkirche  zu  Kyritz  gegründeten  Altars  A,  III,  369. 

Mai 3.  Magdeburgi  et  Hildinghesburch  (IH.  Mai.)  Schiedsspruch,  durch  welchen  die  Capelle  zu 
Hildagesburg  dem  Domstifte  Stendal  zuerkannt  ist  A,  V,  81. 

Mai  5.    Magdeburg  (V.  Mai.)   Notariats-Instrument  über  den  Hergang  dieses  Processes    A,  V,  82. 

Mai  6.  Wolmerstede  (VI.  Mau)  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  bekennt,  dass  das  Patronat  über  die 
Capelle  zu  Hildagesburg  dem  Dechanten  zu  Stendal  zuerkannt  sei  A,  V,  83. 

Mai  7.  o.  O.  (VU.  Mai.)  Zeugenaussagen  über  den  Hergang  von  Streitigkeiten  zwischen  Sachsen- 
Lauenburg  und  Sachsen-Wittenberg,  namentlich  auch  über  den  Auftrag  des  Mgr.  Otto 
mit  dem  Pfeile,  solche  zu  entscheiden  0,  HI,  28. 

Mai  11.  0.0.  (Jubilate).  Johann,  Abt  von  Dargun,  präsentirt  in  seinem  und  im  Namen  der  Aebte 
zu  Lehain,  Zinna  und  Neükamp  dem  Abte  dee  Kl.  Amelunxborn  einen  gewissen  Bruder 
Martin  zum  Abte  des  El.  Doberan  A,  X,  240. 

Chron.  Reg.  I.  ^^ 
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Mai  12.    Amnion  (IV.  id.  Mai.)    P.  Benedict  XTL   bestellt  eine  Commiseion  sur  Entscbeidmg  d^ 

Streites  über  die  Capelle  sn  Hildageeborg  .  A,  V,  84. 

Mai  13.    Berlin  (oct.  Job.  ante  portam).    Mgr.  Ludwig   verleiht  dem    Rüdiger  Sebickenreuter   und 

seiner  Qattin  Eatbarina,   die  jener  auf  des  Mgr.  Geheiss  geeUicht  bat,  eine  jfthrlieiie 

Hebung  aus  dem  Scblosse  £U  Bernau  A,  XU,  155. 

Mai  15.    0. 0.  (V.  fer.  post  Jubilate).   Bfidiger  Sebickenreuter  und  seine  Gktttin  nebst  ibrem  Solm 

bekunden,  dass  der  Mgr.  die  10  Stück  Geldes^  die  er  ihnen  im  Scblosse  der  St.  Bernau 

verlieben  bat,  mit  ÖO  Mark  wieder  auslösen  könne  A,  XTT,  156. 

Mai  16.   Berlin  (fer.  VI.  post  oct.  Job.  ante  port  lät.)    Mgr.  Ludwig  übertrügt  dem   Wilkin  Bor 

eher  die  Tutel  über  die  Güter  des  Luther  Splinter  A,  XXIV,  85. 

Mai  26.    o.  O.  (fer.  11.  ante  Ascens.)    Die  von  Schöneberg  verkaufen  dem  El.  Arendsee  den  Zehnt 

von  dessen  Hofe  zu  Kruge  A,  XXII,  41 

Juni  6.    Berlyn  (Fryd.  vor  Phingesten).   Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Heinrich  und  Jordan,  G^brfidv 

von  Kröcher,  das  D.  Gross-  und  Eletn-Dreets,  sowie  das  D.  Lohm  A,  XVII,  379. 

Juni  9.    0.0.  (Mand.  in  Pinkesten).    Vergleich  zwischen  denen  von  Bartensieben  über   ihre  Be 

Sitzungen  in  Heiingen  und  Stepelingen  A,  XVII,  238. 

Juni  15.    o.  O.  (Viti).    Mgr.  Ludwig  giebt  dem  Dietrich  von  Kerkow  und  dem  Johann  von  Bucli 

fär  den  ihm  abgetretenen  Theil  des  Schlosses  Boizenburg  Ersatz  in  Hebungen  aus  dem 

D.  Welle,  aus  dem  Zolle  zu  Schnakenburg  und  in  der  LandesherrUchkeit  über  mehrere 

rittermässige  Vasallen  der  Altmark  A,  XIH,  3S3. 

Juni  16.    o.  O.  (crast.  Viti).    Mgr.  Ludwig   beleiht  den  Konrad  Schlegel  mit  Grundstücken   im  D. 

Altenzaun  A,  VI,  456. 

Juni  19.   Brandenburgi  (crast  Elisabeth  virg.)   B.  Ludwig  von  Brandenburg  incorporirt  die  Pbir- 

kirche  zu  Brederich  dem  El.  Himmelpforte  A,  ICm^  30. 

Juli  4.   Vrankenfurt  (IV.  Jul.)   K.  Ludwig's  Bestätigung  des  Bisthums  Havelberg  A,  II,  46L 

Juli  13.    o.  O.  (Margaretben).   Die  von  Oberg  sichern  denen  von  Bartensieben  den  halben  Zehnt 

von  Wicmerstorpe  für  eine  gewisse  Eventualität  zu  A,  XVH,  338. 

Juli  13.   Franken vord  (Margarete).    Die  von  Wulkow  verleihen  an  Henning  Lichtenberg,  Biiger 

in  Frankfurt,  1  Wispel  jährlicher  Pacht  aus  der  Mühle  zu  Kunersdorf      A,  XXHI,  31. 
Juli  21.    0.0.  (Praxedis).    Heinrich  von  Chyden,  Fr.  zu  Salzwedel,  entscheidet  einen  Streit  iü 

Capellan  Gebhard   in    der  Marienkirche  und  des  Schulzen   Hennekin   in  Prisser  über 

Fachte  aus  diesem  D.  A,  XIV,  7& 

Juli  22.    0.0.  (Mar.  Magd.)   Boldewin  von  dem  Enesebeck  verkauft  dem  El.  Diesdorf  Besitzungeo 

in  Molinke  A,  XVI,  4W. 

Juli  25.    0.0.  (Jacob.)    Das  KL  Amelunxborn  bescheinigt,   dass  ihm  H.  Otto  von  Brannschwvf 

und  Lüneburg  und  seine  Söhne  Jobann,  Otto  und  Wilhelm   für  den  ihm  in  dem  Oi^ 

lu  Aulosen   und   den   dazu  gehörenden  Dörfern   zugefügten  Schaden  Ersata    geWiHt 

haben  A,  XXV,  206. 

Juli  27.    Berlin  (dem.  post  Jacobi).    Mgr.  Ludwig  verschreibt  der  Gattin  Betekins  von  der  Ost  di 

Leibgedinge  A,  XXIV,  Ä 

Juli  29.   Jericho  (fer.  IH.  post  Jacobi).   Mgr.  Ludwig  gestattet  den  Augustiner-Brüdern,  in  der  St 

Salzwedel  einen  neuen  Convent  zu  errichten  A,  XTV,  79. 
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Juli  39.  Berlin  (m.  fer.  po«t  Jacobi).  Mgr.  Ludwig's  Besttttigung  and  Scbutsbrief  ftlr  den  Dom 
8u  Stendal  A,  V,  84. 

Juli  30.  o.  O.  (IV.  fer.  port  Jacobi).  Mgr.  Lndwig  gestattet  den  Verkauf  eines  Burglehns  sn 
OiBterbolz,  welches  Gerbard  von  Ameburg  besessen,  an  Hermann  von  Sobwarzenholzy 
mit  Uebertragung  des  Lehndienstes  auf  Storkow  A,  XVI,  323. 

Aug.  1.  o.  O.  (oct  Jaoobi).  Mgr.  Ludwig  Tcrschreibt  dem  Johann  von  Buch  und  dem  Dietrich 
von  Elerkow  Hebungen  aus  dem  D.  Welle  und  aus  dem  Zolle  zu  Schnakenburg  mit 
dem  Rechte,  die  Zollerhebung  von  hier  anderswohin  sra  verlegen  A,  XVII,  490. 

Aug.  18.  Schlusungea  (Mont.  vor  Bartfaol.)  K.  Ludwig  verschreibt  seinem  Eidam,  dem  Mgr.  Frie* 
drich  von  Meissen,  für  die  in  der  Mark  Brandenburg  geleisteten  Dienste  und  den  ge- 
nommenen Schaden  10,000  Qulden  B,  U,  117. 

Aug.  18.  Slüsungen  (Mont.  vor  BarthoL)  K.  Ludwig  verschreibt  seinem  Eidam ,  dem  Mgr.  Frie- 
drich von  Meissen,  für  geleistete  Dienste  und  genommenen  Schaden  noch  38,000  Gulden 

B,  n,  117. 

Aug.  18.  Slüsungen  (Mont.  vor.  Barthol.)  Stephan,  Pfalzgr.  bei  Rhein  und  H.  in  Baiern,  gelobt 
mit  seinem  Bruder,  dem  Mgr.  Ludwig,  dass  ihr  Vater,  K.  Ludwig,  ihrem  Schwager, 
Mgr.  Friedrich  zu  Meissen,  ftlr  Schuld,  Dienst  und  Schaden  in  der  Mark  Brandenburg 
10,000  Gulden  8  Tage  nach  Michaelis  zu  Frankfurt  zahlen  soll  B,  II,  118. 

Aug.  18.  Slusung  (Mont  vor  Barthol.)  Stephan,  Pfalzgr.  u.  s.  w,  gelobt  seinem  Schwager,  dem 
Mgr.  Friedrich  von  Meissen,  mit  sammt  seinem  Bruder,  dem  Mgr  Ludwig^  dass  ihm 
ihr  Vater,  E.  Ludwig,  f£Lr  Dienst  und  Schäden  in  der  Mark  Brandenburg  38,000  Gulden 
nächste  Lichtmess  zu  Köln  zahlen  soll  *  B,  11,  118. 

Aqg.  18.  Slüsungen  (Mont  vor  Barthol.)  Mgr.  Ludwig  und  Pfalzgr.  Stephan  verbriefen  nochmals 
vorstehende  Verschreibung  B,  11,  119. 

Aug.  18.  Slüsungen  (Mont  vor  BarthoL)  Friedrich,  Landgr.  von  Thüringen  und  Mgr.  zu  Meissen, 
sagt  den  £L  Ludwig,  den  Mgr.  Ludwig  und  den  H.  Stephan  von  Baiem  aller  Schuld 
für  Dienste  und  Schäden  in  der  Mark  Brandenburg  los  B,  II,  119. 

Aug.  34*  0.  O.  (Barthol.)  Mgr.  Ludwig  ermässigt  der  St  Friedeberg  ihre  jährlichen  Abgaben  und 
bestätigt  ihr  seine  über  das  D.  Gorik  gegebene  Verschreibung  A,  XVIII,  287. 

Sept  6.  0.  O.  (sabb.  ante  nativ.  Marie)«  Bürger  in  Salzwedel  verkaufen  dem  Kl.  Arendsee  eine 
Schenkung  mit  Hebungen  aus  Liesten  A,  XXII,  44. 

S^t  8.  Berlin  (nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Dom  zu  Soldin  8  Hufen  im  Felde  des 
Städtchens  Neuenburg  A,  XVm,  453. 

Sept.  9.  0. 0.  (crast.  nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  befreit  das  EU.  Lehnin  von  jeder  Last  der  lan- 
desherrliehen Vogteigerechtsame  gegen  eine  jährliche  Rente  von  100  Schock  Prager 
Groschen  A,  X,  241. 

Sept  12.  o.  O.  (fer.  VL  infra  oct  nativ.  Marie).  Priester  Johann  von  Heiligenfelde  macht  dem 
Kl.  Arendsee  eine  Schenkung  mit  Hebungen  aus  Liesten  A,  XXH,  44. 

S0pt  12.  Brandenburg  (fer.  VI.  post  nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  fiberlässt  die  Zollhebung  zu 
Brandenburg  an  verschiedene  Bürger  A,  IX,  35. 

Sept  15.   0. 0.  (crast  exalt  cruöis).    Mgr.  Lndwig  bestätigt  die  vom  H.  Otto  von  Braunschweig 

28» 
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voTgenominene  Beleihung  Stendalschar  Bfirger  mit  Hebungen  aas  Klain-Schwaradoea 

A,  XV,  98. 

Sept.  15.    Berlin  (orast*  ezalt.  cniois).   Mgr.  Ludwig  gewährt  der  St  Mohrin  fiir  Verhüte,  die  m 

aus  Liebe  au  ihm  erlitten,  eise  Abgaben-Ermftssigimg  A,  XIX,  72. 

Sept  15.   Berlin  (crast.  exalt.  crucis).     Mgr.   Ludwig   überläset  der   St    Königsberg   eine   MfiUe 

A,  XIX,  aoo. 

Sept.  15.   Berlin  (Mant  nach  Craces  Tag).   Haseo  von  Wedel  der  Rothe  begiebt  sich  mit  seinem 

Hause  Poltzin  unter  den  Sohuts  des  Mgr.  Ludwig  A,  XVIH,  109. 

Sept.  15.   Berlin  (crast  exalt  crucis).     Mgr.   Ludwig   nimmt   Hasse   den    Redien   von    Wedd  in 

seinen  Schuta  A,  XVIH,  110. 

Sept  15.    Berlin  (crast  exalt  crucis).    Mgr.  Ludwig  ertheilt  dem  Henning  von  Wedel  von  Poltm 

die  Zusicherung,  dass  es  ihm  nicht  verargt  werden  soll,  wenn  er  mit  dem  H.  von  Fto- 

mern  ein  Schloss  lu  erlangen  sucht  A,  XVHI,  110. 

Sept.  21.    o.  O.  (Matbei).   H.  Otto  von  Braunschweig  vereignet  dem  Altare  Simonis  et  Judae  in  der 

Katharinenkirche  zu  Salswedel  Hebungen  aus  Putlens  A,  XIV,  8QL 

Sept  25.   0.0.  (Donnersd.  vor  Mjohael.)   Dietrich  von  Oolderden,  genannt  von  Hiteacker,  ve^ 

kauft  dem  EI.  Diesdorf  Besitzungen  in  MoKnke  A,  XVT,  480. 

Sept.?   Brandenborgh  (o.  Orig.-D.)    Mgr.  Ludwig  überlässt  dem   Zabel  Beckerer  das   D.  Kleb* 

Weseram  A,  IX,  S5. 

Oct  2.   Berlin  (fer.  V.  post  Michahel.)    Mgr.  Ludwig  bestätigt  Bürgern  in  Friedebei^  von  Betkin 

von  der  Ost  erkaufte  Mtthlpächte  A,  XVHI,  287. 

Oct.  2.   Berlin  (fer.  V.  post  Michael.)    Mgr.  Ludwig  vereignet  der  Kirche  des  D.  Briesen  3  Wiipel 

Boggen  jährlicher  Hebung  aus  einer  Mühle  bei  Friesaek  A,  VH,  49. 

Oct  6.    Ewerswalde  (oct.  Michahel.)    Mgr.  Ludwig  überweist  Hebungen  aus  Ktoigsberg  und  Kr- 

walde  för  einen  zu  Königsberg  zu  gründenden  Elenden-Altar  A,  XIX,  200i 

Oct  6.    Ewerswalde  (oct  Michahel.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  einem  von  Johann  Brundcendorf  in 

der  Marienkirche  zu  Prenalau  gestifteten  Altare  4  Hufen  in  Blingow  A,  XXI,  IbL 

Oct  10.    Stargharde  (Vrid.  na  Dyonys.)   Fürst  Albreoht  von  Mecklenburg  schenkt  dem  JohanmlM^ 

Orden  das  Eigenthumsrecht  und  den  Zins  in  seinen  GKitem  Gnewitz,  Wokuhl,  Dabebw, 
*  verwandelt  jedoch  den  Zins  aus  Dabelow  in  eine  Abgabe  an  die  Pikrre  zu  Ljdtfi 

A,  xm,  m 

Oct.  16.  o.  O.  (Gally).  Mgr.  Ludwig  erlaubt,  das  Domcapitel  von  Botster  nach  Seehausen  m 
übertragen,   und  incorporirt  demselben  die  Propstei  und  die  Pfarrkirche  in  Seehanso 

A,  VI,  361 

Oct  17.  antiq.  Bepin  (crast  Galli).  Mgr.  Ludwig  verieihet  einen  halben  ^R^pel  Pachtrogg«D 
aus  der  alten  Mühle  bei  Kjritz  A,  I,  S7L 

Nov.  24.  o.  O.  (vig.  Katerine).  Pr.  Albrecbt  zu  Diesdorf  bekundet  eine  Stiftung  der  ProcimlQMi 
des  Seelenamtes  und  des  Knappen  Werner  beim  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  131. 

Nov.  2ö.  o.  O.  (Katerine).  Des  Kl.  Diesdorf  Bekenntniss  über  die  Widmung  und  Verwendung  f«B 
1  Mark  aus  Moldenbeck,  welche  einige  Nonnen  des  Kl.  für  14  Mark  von  den  miMeD 
Gaben  ihrer  Eltern  dem  Kl.  zu  Gut  gekauft  haben  A,  XXH,  Itt- 
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I>ec.6L  Lychen  (NiooL)  DieCotBthure  «kaJobaDaittr-Ordsiif  suNomi^row  und  Oardow  vergleicheii 
sich  mit  dem  Kl  Hiiwadiiforte  über  einige  Seen  A,  XIII,  30. 

Dto.  14.  o.O.  (XIX.  Jkftl.  Jatk)  iPriTib^MHii  der  GewandBchneide*  zu  Brietieii  A^  IX^  363i 

Bec.  2&  Witetock  (Stepfaani).  Mgr.  Ludwig  überläset  dem  Ritter  Erenbrecht  von  Riatotf  8|  Stück 
aus  der  Bede  in  OetUngte  A,  VI,  4M; 

Dec.  28%  Premalowe  (ImioceiituBi).  MgK  Lndwig  Terieüit  dem  Sohne  des  Scholaen  Heinrich  von 
Schepelitz  au  Stendal  Hebungen  in  der  Müsae  au  Kyrita  und  im  D.  Eychstedt  bei  Ar- 
aeburg    ,    ;  A,  I,  370  und  XV,  99. 

o.  D.  a  O.  Mgr.  Ludwig  verpflichtet  sich ,  nach  dem  Tode  dee  Edlen  Heinrich  von  Barby  dem 
B.  Ludwig  von  Brandenburg  200  Marie  zu  aahlan  A,  VIU,  249.- 

o»  D.  o.  O.  Mgr.  Ludwig  verpfändet  dem  Johann  und  Hermann  von  Arnstadt  und  dem  Pr.  Kon- 
rad Bti  Tangermünde  Hetrangon  aas  der  Bede  in  Deutsehen^WeHe  A,  XVI,  11. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Ludwig  ertheilt  denen  von  Bismark  die  Anwartschaft  auf  Hebungen  aus  Arns- 
berg, fittr  den  Todes&ll  dea  H.  Otto  von  Braunschweig  A,  XVU,  490. 

o.  D.  0. 0.  Mgr.  Ludwig  verschreibt  die  Urbede  der  St.  KaUies,  aur  Erhebung  nach  dem  Ablauf 
der  Freijahre^  dem  Sitter  Hasso  von  Wedel  von  Falkenbnx^  A,  XVHI,  110. 
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Jan.  5.  0.  O.  (vig.  Epiph.)  Hasao  von  Wedel  vergleicht  sich  mit  dem  Rath  seiner  St.  Schiefelbein 
über  die  Getreideausfuhr  A,  XVm,  221. 

Jan.  ?•  Zwet  (fer.  IV.  post  EpTph.)  Mgr.  Ludwig  verschreibt  den  Zoll  au  Küstrin  auf  3  Jahre 
an  die  von  der  Plone,  um  damit  ihre  im  pommerschen  Kriege  erlittenen  Schäden  au 
ersetaen  A,  XIX,  13. 

Jan.  25.  Frankinunrth  (convers.  Pauli).  Mgr.  Ludwig  vereinigt  die  Pftirren  au  Pritawalk,  Eyritz 
und  Ameburg  mit  dem  Domatift  Stendal,  unter  der  Bedingung,  die  Prtilaturen  und  Prä- 
benden  des  Stiftes  au  verieihen  A,  V,  85. 

Mttra  4.  o.  O.  (fer.  IV.  in  quat  temp.  ante  Reminise.)  Siegfried  d.  J.  von  Walstawe  tritt  dem  Kl. 
Arendeee  seine  Besitaungen  in  Sannen  ab  A,  XXH,  45. 

Mira  12.  o.  O.  (Gregor.)  Wedego  und  Henning  von  Wedel  bestätigen  und  erweitem  die  Rechte 
ihrer  St.    Neu- Freien wakle,   die   einen   Theil   ihrer  Kriegsschulden  dafilr   übernimmt 

A,  XVm,  111. 

März  22.  Knesbecke  (Send.  vor.  u.  Vr.  Latheren).  Die  von  dem  Knesebeck  verbinden  sich,  dem 
Mgr.  Ludwig  au  dienen  und  ihre  SchUtaer  ihm  o£Rni  au  halten  ^  wogegen  dieser  sie 
überall  au  schtttaen  verspricht  A^  XVH,  333. 

Mira  29.  o.  O.  (Judica).  Busse  von  Walstawe  überlässt  Renten  aus  SMran  und  Vissum  dem 
Georgen-Hospital  bei  Salawedel  A,  V^  316. 

Mai  26.  Langensteyn  (erast  Urbani).  B.  Albrecbt  von  Halberstadt  nimmt  das  Domstift  Stendal 
in  seinen  Sehuta  A,  V,  86. 

Juni  7.  o.  O.  (oct  Penteoosl.)  Lndolph  und  Henning  von  dem.  Knesebeck  und  Waamod,  Ludolph's 
Sohn,  verkaufen  einen  Hof  in  Jubar  an  das  KL  Isenhagen  A,  XXH,  132. 
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Juni  14.   Vrankenfurd  (vig.  Viti).   Stephtti; 'Ladvigy  Wilbeki  und  Albr^cht,  Hersäge  von  Btien, 

bekunden  die  mit  dem  Mgr.  Ludwig  enriobtele  Einiguag   '  *       :  B,  II,  120. 

Juni  16.   Chartow  (orast.  Yiti).    Sjiappe  Hdnrioh  vdm  0«vIIm>w  tlberläast  dem  KL  Arendeee  eiMi 

Hof  in  Thielber  A,  XXH,  45. 

Juni  17.    0.  O.  (TV.  fer.  ante  nativ.  Joh.  t>apt.)   H.  Otto  von  Ponunern-Stettin  eignet  der  St.  Stet- 
tin 6  Hufen  Landes  zu  MassentkiB  wegen  dds  Beütandee  au,   wdchen    die  St.  dem  E 

im  Kriege  gegen  den  Mgr.  geleiatet    ^  '  B,  U,  122. 

Juni  23.   Franchenford  (Joh.  Abend  zu  Sunwend.)  Pfabgr.  Rudolph  verbindet  sich  dem  Kaiser,  deiD 

Mgr.  Ludwig  und  dessen  Brfidem  B,  II,  122. 

Juni  26.  o.  O.  (Joh.  et  Pauli).   Siegfried  von  Walstawe  verkauft  Renten  aus  KerkuD    und  Siepe 

an  das  Georgen-Hosj^tal  vor  Salzwedel  A,  V,  316. 

Julil.    Vrankenford  (£nr.   IV.  post  Petri  et  Pauli).    K.  Ludwig  bestätigt   die  Erbeinigung   imter 

seinen  Söhnen  B,  II,  122. 

Juli  2.    0.0.  (Processi  et  Mart.)   Der  Knappe  Arnold  von  Löderita,  genannt  Jagow,  verkauft  ad- 

nem  Bruder,  dem  Domherrn  Wachsmuth,  Hebungen  aus  Sohwarzlosen  A,  V,  87. 

Juli  4.   Frankinfurth  (Uldabiei).   Mgr.  Ludwig  bestätigt  dem  KL  Marienpforte  Hebungen  in  der 

St.  Fürstenberg  und  in  den  Dörfern  Scbmiedeberg  und  Golinze  A,  XXI,  30. 

Juli  4.    Frankinfurth  (Uldalrici).    Mgr.  Ludwig  bestätigt  dem  Kl.  Marienpforte  Hebungen  von  Gdd 

und  Rauchhühnern  in  Weghun,   welche  es  von. dem  Bürger  Rudolf  G-otow  gekauft  kt 

A,  XXI,  8L 
Juli  4.    Susin  (Odalrici).    Mgr.  Ludwig   vereignet   dem   Kl.  Neuendcnf  Besitzungen    in   Bodingn 

A,  XXn,  381 
Juli  8.   Fraukenfurtb  (Kyliani).    Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Heinrich  Junge  einen  Hof  in  Q^iam 

A,  V,  87. 
Juli  16.    ze  Rayns  vf  dem  velde  (Dornst,  nach  Margarete).    Beitritts -Urkunde  des    Mgr.   Ludwi; 

zum  Kurfiirstenvereine  B,  H,  120l 

Juli  22.    0.0.  (Mar.  Magd).    Die   von  Wartenberg   verleihen   den   Schukenhof   zu    Spiegelhages 

A,  I,  14L 
Aug.  13.   Franoheniurt  (Dcnrnst.  nach  Lanrentz.)   Revers  des  Mgr.  Ludwig  g^^n  die  Herzöge  sn 

.Stettin  wegen  der,   zur  Sicherheit  geschlossener  Uebereinkunft,   von   diesen  jenem  ver 

pftndeten  Städte  Stettin,  Garz  und  Penkun  B,  II,  123. 

Aug.  13.  Franchenfurt  (Dornst,  nach  Laurentz.)   Des  H;  Barnim  au  Stettin  G-egenrevers  wegen 

der  ihm  zu  gleichem  Zweck  verpfändeten  Städte  Prenzlau,  Pasewalk   und  Angermünde 

B,  H,  12t 
Aug.  13.   Franckfurth  (Donnerst,  nach  Laurentz.)    Mgr.  Ludwig  exklärt  den   Herzögen   Otto  und 

Barnim  von  Pommern,  dass   er  die  Lehnsherrliohkeit  über  sie  seinem  Vater  und  dem 

Reiche  aufgelassen  habe  B,  H,  ISi 

Aug.  13.   Franchenfurth  (Dornst,   nach  Laurentz.)    Mgr.   Ludwig  resignirt   die   Lehnsherrlichkeit 

über  die  pommerschen  Lande  zu  des  Kaisers  und  des  Reiches  Händen  B,  U,  137. 

Aug.  13.    Franckenfurt  (Dornst,  nach  Laurencz.)   K.  Ludwig  verspricht  den  Herzögen   Otto  and 

Barnim  von  Pommern,  nioht  zu  gestatten,  dass  de  von  märidsehen  Vasallen  wegen  dff 
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Schäden,  wekfae- diese  •wibread  der  vpii  den  Beraögea  fiber  den  Mgr.  geffihrteb  ¥or* 
mundschaft  erlitten,  in  Ansprach  genommen  werden  B,  VI,  62. 

Aag.  14.  FranchenfurÜ  (q/  ¥rj  Abenl,  ae^Hiamel  en]^fangen).  'Mgr^'>  Ludwig  bekundet  den  init 
den  Hersögen  Otto  und  Barniä  ¥on  Pomadem  *- Btsttiii 'gesohlossenen  Frieden  und  Erb- 
i7«rgleiefa     -^      :»;      •  .  ;  .,    ...       =  .      '         .  /  B,  II,  126. 

Aug.  14.  Franchenfurt  (u.  Fr.  Abent,  ze  Himel  empfangen).  Dasselbe  bekiüden  die  pommersch^ 
Hersöge  ihrerseits  B,  II,  120. 

Aug.  14^  Franchenfurt  (u.  Vr.  Abend,  se  Himel  enphangen).  H..  Barnim  von  Pommern  reversirt 
sich  wegen  der  Loslassutig  des  gefangenen  K.  von: Dänemark'  <B,  H,  135. 

Aug.  14.   Frasehenfurt  (vig.  Asstuapt)    E.  Ludwig   beleiht  die  Stettinsofaeii  Bersöge   Otto    und 
•  Barnim  und  separirt  sie  von  der  Lehnschaft  des  Mgr.  Ludwig  B,  II,  135. 

Aug.  17.  O.O.  (oct.  Laurent.)  Die  Qebrtider  Konrad  und  Heinrich  von  Oderberg  überlassen  dem 
El.  Chorin  das  halbe  D.  Serwest  fOr  das  D.  Pinnow  A,  XIII,  250. 

Sept.  6.  Templin  (dom.  ante  natir.  Marie).  Mgr.  Ludwig  nimmt  die  von  dem  Enes^beck  in  seine 
Dienste  und  in  seinen  Schutz  wider  den  H.  Otto  von  Lüneburg  B,  H,  138. 

Sept  6.  Templin  (dom.  ante  nativ.  Virg.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  den  Qebrüdem  Bakow  in  Neu* 
Landsberg  Hebungen  in  Soldin  und  an  ihrem  Wohnorte  A,  XVIII,  384. 

Sept.  10.  Eberswald  (fer.  V.  post  nativ.  Marie).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Stephan  bestätigen  der 
St.  Brandenburg  ihre  Privilegien  A,  IX,  36  und  XII,  491. 

Sept.  10.  Eberswold  (fer.  V.  post  nativ«  Virg.)  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Stephan  versprechen, 
die  St.  Eönigsberg  und  die  herum  wohnende  Mannschaft  bei  ihren  Rechten  zu  erhalten 

A,  XIX,  201. 

Sept.  10.  Eberswald  (fer.  V.  post  nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  bekennt,  dem  Johann  von  Buch 
nach  gehaltener  Abrechnung  noch  1233  Mark  schuldig  au  sein  A,  XVII,  491. 

Sept.19,  Eberswalde  (fer.  V.  post  nativ.  Marie).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Stephan  versichern, 
die  St.  Wrietsen  bei  ihren  Rechten  su  lassen  A,  XXIV,  361. 

Sept.  11.  0.0.  (fer.  VI.  post  nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  ermässigt  nochmiUs  die  Urbede  der  St. 
Mohrin  A,  XIX,  72. 

Sept.  11.  o.  O.  (fer.  VI.  post  nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  erläset  der  St  Amswalde  fiir  ihre,  zur 
Auslösung  der  Lausitz  geleisteten  Beiträge  einen  Theil  der  Urbede,  desgleichen  den 
Städten  Bärwalde,  Soldin,  Schönfliess,  Lippehne,  Berlinichen,  Neu-Landsberg,  Friede- 
berg, Beetz,  Dramburg  und  Woldenberg  A,  XVIII,  14. 

Sept.  12.  o.  O.  (sabb.  post  nativ.  Virg.)  Mgr.  Ludwig  ver eignet  der  St  Eteigsberg  die  Mühle 
im  Stadtgraben  am  Flusse  Röreke  A,  XIX,  201. 

Sept  15.  Frankenflird  (XV.  Sept)  E.  Ludwig  bevollmächtigt  den  H.  Rudolph  von  Sachsen  und 
den  Mgr.  Ludwig,  mit  dem  E.  Ton  Erakau  Verträge  abauechliessen  B,  H,  138. 

Sept  15.  Frankenfurd  (XV.  Sept)  EL  Ludwig  notifieirt  dem  Easimir,  E.  von  Erakau,  eine  Zu- 
sammenkunft mit  dem  H.  von  Sachsen  und  dem  Mgr.  Ludwig,  zur  Abschliessung  von 
Bündnissen  und  eines  Eheoontraotes  zwischen  seinem  Sohne  und  der  Tochter  des  Eönigs 

B,  n,  '139. 

Sapt  16.  Berlyn  (vig.  Lamperti).  Mgr.  Ludwig  verieiht  der  Gattin  des  Bürgers  Stephan  in  Ebers- 
walde 4  Wispel  Müh^acht  A>  XII,  292. 
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Sept  80.    Torgelowe  (yig.  Mftthei).    M gr.  Ludwig  bekiail  Mioolaiis  Voigtedorf  mit  BedUungen  in 

Voigtsdorf  A,  XXIV,  26. 

Sept  29.    Arneburch  (MicbaeL)'  Gkrvinai,  Pr.  in  B«nu%  schenkt  den  Sperlingsberg  bei  Amebmg 

dem  Altare  der  L  Barbera  im  SeUoese  daselbet  A,  VI,  189. 

Oct  7.   Amswolde  (fer.  IV.  post  oct  MichaeL)    Mgr.  Ludwig  belehnt  einen  Bürger  au  Dnunburg  mit 

Mtihlenpftehteo  "A,  XVUI,  S2L 

Oct  10.    Soldin  (crast  Dyonis.)    Mgr.  Ludwig  vereignet   dem   Bath   und   der  Gemeinde   der  St 

Amswalde  die  dortige,  beim  MinoritenkL  gelegene  Mühle  A,  XVIII,  11 

Oct  10.    Soldin  (crast  D jonis.)   Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Lildkin ,  Bürger  in  Friedeberg ,  ge- 
wisse Hebungen  lur  Uebertragung  in  kirohlichen  Oebrauch  und  legt  ihm  für  die  Ve^ 

waltung  des  Landgerichtes  Einkünfte  bei  A,  XVHI,  288. 

Oct  12.    Kungesberg  (fer.  IL  ante  Oalli).    Mgr.  Ludwig  gestattet  denen  von   Günthersberg  dk 

Wiederaufrichtung  des  von  ihm  gebrochenen  Schlosses  Babenstein  A,  XVIII,  112. 

Oct  12.   Kungesberg  (fer.  IL  post  Djonis.)   Mgr.  Ludwig  belehnt  Helmwig  Büi  mit  BedehebuDgen 

in  Babbin  A,  XXIV,  26. 

Oct  12.   Kungesberg  (finr.  IL  post  Dyonis.)   Mgr.  Ludwig  überlässt  die  Tutel  über  Henning  Block 

den  Gebrüdem  Blumekin  A,  XXIV,  27. 

Oct.  12.   Kungesberg  (fer.  IL  post  Dyonis.)    Mgr.  Ludwig  belehnt  Betkin  von  der  Ost   und  Do- 

bergast  von  Santzkow  mit  Gossow  und  Buchheia  A,  XXIV,  27. 

Oct  16.    o.  O.  (Gulli  et  LulU).   B.  Dietrich   von  Havelberg  oitirt  in   Sachen  der  Ermordung  dac 

Ersb.  Burchard  von  Magdeburg  die  Bürger  au  Halle  vor  sich  A,  LH,  371. 

Oct  17.    Berlin  (vig.  Luce).    Mgr.  Ludwig  nimmt  die   von  Rosenberg  und   von  Bredow  mit  dem 

Schlosse  Plate  in  seinen  Schute  B,  11,  14D. 

Oct  17.    Berlin  (vig.  Luce).    Mgr.  Ludwig  fixirt  die  Urbede,  welche  die  Neustadt-Brandenburg  su 

zahlen  hat  A,  IX,  36. 

Oct.  25.    Berlin  (dom.  ante  Sym.  et  Jude),    Mgr.  Ludwig  sagt  seinen   Dank   der  Mannschaft  der 

Vogtei  und  der  St.  Frankfurt  für  die  Bereitwilligkeit,   womit  sie  zur  Steuer  für  AoiUf- 

sung  der  Lausitz  beigetragen  haben,  und  giebt  ihnen  wegen  künftiger  Erhebung  ausser 

ordentlicher  Beisteuer  bestimmte  Zusicherungen  A,  ^TC^  209. 

Oct.  29.   Berljn  (D.  na  Sym.  et  Jude).    Mgr.  Ludwig   giebt  den  Städten  der  Mark  die  Versiclie- 

rung,  künftig,  ausser  in  3  vorbehaltenen  Nothftillen,  keinen  Schoss  wieder  zu  nehmen 

A,  XIX,  202  und  C,  I,  16. 
Oct  29.    Berlin  (crast.  Sym.  et  Jude).    Mgr.  Ludwig  belehnt  die   Söhne  Bollo  s  von   Stendal  io 

Königsberg  mit  verschiedenen  Besitzungen  A,  XIX,  202- 

•et  30«    o.  O.  (Vrid.  vor  aller  Hilegen).   Bevers   der  St  Beriin ,  dass  sie  das    aur  Einlösung  der 

Lausita  aufgebrachte  Qeld  nicht  anders  als  zu  diesem  Behufe  auszahlen  wolle  B,  U,  140. 
Nov.  2.    actum  Kirits;  datum  Berlin  (omn.  anim.)   Mgr.  Ludwig  belehnt  mnige  Bürger  zu  Kycta 

mit  Hebungsrechten  im  D.  Sohönermark  A,  I,  371. 

Nov.  10.    o.  O.  (Mertens  Avend).    Dietrich   und  Bernhard  von  der  Schulenburg   belehnen  die  Ge- 

^  brüder  Hartwig  mit  halb  Hestedt  A,  V,  311. 

Nov.  11.    Berlin  (Martini).    Mgr.  Ludwig  weist  der  Wittwe  Heinrichs  von  Woldenbayne,  aostitc 

ihrer  Hebungen  aus  G^rswalde,  Hebungen  aus  Bathenow  an  A,  VU,  413. 
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Kov.  13.  Langhensten  (fw.  VL  pcMt  Martini).  B.  Albrecht  von  Halberstedt  tbat  die  St  Stendal 
wegen  Errichtung  einer  Sohule  in  den  Bann  A,  V,  87. 

JNoT.  16.  Hauelberg  (XVI.  Not.)  B.  Dietrich  von  Havelberg  bestätigt  das  Endurtheil  in  Saohan 
der  Bürger  su  Halle  wegen  der  Ermodiung  des  Enb.  Burchard  A,  XU,  372. 

No7. 18.  Berlin  (vig.  Eliaabet).  Mgr.  Liudwig  yerleiht  einigen  Bürgern  su  Kyrita  Hebungen  aus 
dem  D.  Drewen  A,  I,  371» 

Dec.  2.  Kungesberg  (fer.  IV.  post  Andree).  Mgr.  Ludwig  belehnt  die  von  Wynningen  mit  dem 
D.  Glasow  A,  XXIV,  28. 

Dec.  6.  o.  O.  (Nicol.)  B.  Ludwig  von  Brandenbui^  versehreibt  mit  Heineke  und  Busse  von  Al- 
vensleben,  Johann  von  Neuendorf  und  andern  altmlirkischen  Vasallen  dem  Hans,  Hein- 
rich und  Albrecht  von  Alvensleben  und  Rutger  von  Ampleben  400  Mark  A,  VIII,  249. 

Dec.  6.  Vrankinvorde  (VUI.  id.  Dec.)  R  Stephan  von  Lebus  belehnt  den  Frankfurter  Bürger  Jo- 
hann Lichtenberg  mit  einem  Theile  des  Zolles  in  Frankfurt  und  mit  Besitzungen  in 
Saiestow  A,  XXUI,  32. 

Dec.  8.  Pose  walk  (fer.  III.  post  Nicol.)  Mgr.  Ludwig  erlässt  der  St.  Nörenberg,  au  ihrer  besseren 
Befestigung,  auf  5  Jahre  ihre  Abgaben  A,  XVIIIy  112. 

Dec.  24.  Tuchen  (fer.  ante  nativ.  Christi).  Ghyre  Bieren,  Ywan  von  Wolffen  und  Henning  Ros- 
sow  sohliessen  einen  Waffenstillstand  mit  der  St.  Stendal  A,  XV,  99. 

Dec.  24.  o.  O.  (h.  Karstes  Avend).  Aussöhnung  der  von  der  Qarthow  mit  der  St.  Stendal  in  den 
Streitigkeiten  jener  mit  dem  EL  von  Braunsohweig  A,  XV,  100. 

Dec.  26.  Berlin  (Stephani).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  Stiftung  eines  Johannis-Altars  in  der  Pfarr- 
kirche zu  Köln  und  dessen  Bewidmung  mit  Hebungen  ans  dem  Worthainse  zu  Bernau 
und  aus  dem  Hufenzinse  zu  Biesenthal  A,  XII^  156. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Ludwig  weist  Hasso  den  Bitter ,  Hasso  d.  Aelt,  Wedego  und  Henning  von 
Wedel  an^  einen  Schuldbetrag  aus  den  Abgaben  der  Städte  Soldin  und  Königsberg  zu 
erheben  '  A,  XVIII,  113. 

o.  D.    o.  O.   Mgr.  Ludwig  erlässt  der  St.  Dramburg  auf  6  Jahre  ihre  Abgaben        A,  XVIII,  222. 

o.  D.    o.  O.   Mgr.  Ludwig  überlässt  dem  Kl.  Zehden  Hebungen  aus  Narchusen  A,  XIX,  73. 

o«  D.   o.  O.    Mgr.  Ludwig  verpfändet  an  Dietrich  und  Nicolaus  von  Brederlow  das  Ooltizbruch 

A,  XXIV,  28. 

1339. 

Jan.  1.  Berlin  (Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Pfarrer  zu  Bathenow  ein  Gehöft  im  gros- 
sem Kietz  bei  der  St.  zur  Erbauung  eines  Hofes  fOr  die  Dotalländereien   A,  VH,  414. 

Jan.  3.  o.  O.  (fer.  V.  post  Epiph.)  Der  Rath  zu  Tangermttnde  bekundet,  dass  der  Stephanskirche 
zur  Versorgung  ihrer  Altäre  mit  Wein  und  Oblaten  eine  Wiese  geschenkt  sei  A,  XVI,  11. 

Jan.  8.  o.  O.  (Vridr-  na  Twelften).  Berthold  von  dem  ELneaebeck  verkauft  an  Gebhard  von  Al- 
vensleben die  Dörfer  Eusiz  und  Rowiz  A,  XVII,  61. 

Jan.  13.  0.  O.  (Bemig.)  B.  Albrecht  von  Halberstadt  vertauscht  an  den  Erzb.  von  Magdeburg 
Zehnten  zu  Bornstedt,  welche  die  von  Alvensleben  zu  Lehn  trugen  A,  XVII,  62. 

Chron.  Reg.  I.  ^  29 
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Jan.  16.  <K  O.  (Smuiv.  Tor  Sebast.)  Vertrag  der  St  Perleberg  mit  den  Gtebradem  Konrad  and 
Koppe  von  Elenze  wegen  entstandener  Streitigkeiteii  A,  I,  141. 

Jan.  28.  Franckenfordt  (XXVIII.  Jan.)  Dia  Herzöge  Otto  nnd  Barnim  v6u  PomoMm  rerspreehei^ 
dass  diejenigen  ihrer  Vasallea  nnd  SohUtaer,  welche  den  Mgr.  Ladwig  und  Stephan  yon 
Brandenbarg  noch  nicht  gehnldigt  haben,  diese  Haldignng  noch  leisten  sollen  ^B,  ü,  14L 

Febr.  3.  Angermande  (IV.  fer.  post  Exurge).  Q^rtrud  und  Agnes  von  Honstade  lassen  dem  KL 
Chorin  ihre  Besitanngen  in  Gboss-Zietben  auf  A^  XIII,  25U 

Febr.  3«  Angermundis  (seq.  d.  post  Purific.)  Die  St.  Angermünde  bekundet,  dass  Johtton  und  Jo- 
hann von  Malchin  an  ihrem  Wohnsitae  au  Buehhola  eine  Hebung  ans  der  Mühle  dem 
Kl.  Cborin  verkanft  haben  A,  XUI,  251. 

Febr.  &•  Franchenfort  (fer.  VL  post  Purific)  Mgr.  Ludwig  verspricht^  die  mit  den  Herzögen  Otto 
und  Barnim  von  Pommern  eingegangenen  Verträge,  die  bis  dahin  noch  nicht  gebtthroal 
erföllt  worden,  künftig  genau  au  beobachten  (1339?)  B,  VI,  62. 

Febr.n.  o.  O.  (fer.  V.  ante  Reminisc.)  Dietrich  und  Gereke  von  Hitzacker,  Qevetter,  Knappen, 
▼erkaufen  2  Höfe  in  Döhre  an  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  ISa 

Febr.  24.  o.  O.  (Mathie).  B.  Ludwig  von  Brandenburg  bestätigt  dem  PanIs«Altare  in  der  Pfiur- 
kirche  au  Burg  gewisse  Schenkungen  A,  X,  465. 

Febr.  24.  o.  O.  (Mathie).  Mgr.  Ludwig  yersetat  denen  von  Kröoher  das  Schloss  IViedrichsdorf  mit 
Hebungen  in  Kyrita,  Pritzwalk  u.  s.  w.  A,  I,  S73. 

Febr.  24.  Amnion  (VI.  kal.  Mart.)  P.  Benedict  XII.  ertheilt  den  Achten  von  Kolbaa,  Stolpe  imd 
Neukampen  den  Befehl,  die  Klagen  des  Mönches  Dietrich  von  Ruppin  au  Lehnin  wider 
den  dortigen  Abt  Hermann  au  imtersuchen,  der  beschuldigt  wird,  viele  Mordthaten  imd 
andere  Verbrechen  verübt  zu  haben  A,  X,  241. 

Febr.  27.  Cete'lin  (sab.  ante  Oculi).  Die  von  Wedel  und  andere  Theilhaber  verkaufen  dem  Bit- 
thume  Kammin  den  Lehnsbesita  an  Schloss,  St.  und  Land  Bubiita  A,  XVIH,  113. 

Xirz  6.  Wratislauia  (IL  non.  Mart)  B.  Stephan  von  Lebus  verschreibt  dem  VinceneM.  zu  Bres- 
lau den  Oenuss  einer  Zehnthebung  A,  XX,  809. 

Wkrz  17«  Frankinuurt  (fer.  IV.  ante  Palm.)  Mgr.  Ludwig  erklärt  den  Sohn  Johanns  von  Baeh 
für  volljährig,  verpftndet  demselben  die  Lütke  Heide  an  der  Tanger  und  bestimmt  Nir 
hetes  über  die  dereinstige  Auslösung  der  St.  Wittenberge  nnd  des  Zolles  zu  Schnaken- 
burg  A,  XVn,  491. 

März  19.  Frankofurti  (XIX.  Mart.)  K.  Ludwig  erhebt,  in  Gegenwart  seines  Sohnes  Ludwig  von 
Brandenburg  und  der  übrigen  Kurfürsten,  den  Gr.  von  Geldern  zum  Herzog  B,  H,  142. 

Apr.  16.  o.  O.  (fer.  VI.  post  Misericord.)  Vertrag  des  Pfarrers  in  Belitz  mit  dem  Lorenzkl.  in 
Neustadt-Magdeburg,  über  rückständige  Incorporations-Gebühren  A,  XXIV,  368. 

Apr.  2t»  o«  O.  (Vryd.  vor  Cantate).  Rechtsbelehrung  des  Schöppenstuhls  zu  Magdeburg  in 
Sachen  des  Magistrats  zu  Prenzlau  wider  Rule  von  Angermünde  wegen  einer  Scbnld 

A,  XXI,  156. 

Apr^  23.  o.  O.  (Georg.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  es  an  Nonnen  \  Wispel  jährlicher  Wei- 
zenpacht aus  Döhre  verkauft  habe  A,  XXH,  133. 

Apr.  23*  o.  O.  (G^org.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet  eine  von  einigen  Nonnen  vorgenommeBe 
Stiftung  A,  XVI,  421. 
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Mai  10.  Frankenvorde  (fer.  IL  ante  Pentbecoat.)  Dietrich  von  Cykow ,  Vogt  xn  Lebus ,  quittirt 
vorlftnfig  im  Namen  des  Mgr.  den  Bath  von  Frankfurt  ober  100  Mark     A,  XXin,  38. 

Mai  12.  o.  O.  (for.  IV.  ante  Pentheoost.)  Dietrich  und  Bernhard  von  der  Schnlenburg  verimiifeli 
an  Vicke  Bodo  in  Salswedel  eine  WieM  bei  Eriecheldorf  A,  XIV^  80. 

Mai  15.  Stendal  (XV.  Mai.)  B.  Albrecht  Ton  Halberstadt  that  die  St.  Stendal  wegen  Errichtong 
einer  Schule  in  den  Bann  A,  V,  87. 

Mai  27.  Pyrits  (corp.  Cristi).  Die  Hnrsöge  Otto  und  Barnim  von  Pommern  verbinden  sich  mit 
dem  Mgr.  Ludwig  sum  Beistande  wider  ihre  aufrührerischen  Städte  Stettin,  Gb-eifen- 
hagen  und  GoUnow  B,  11,  142. 

Juni  1.  Vrienstat  (III.  fer.  infra  oct  corp.  Cristi).  Waffenstillstand  a wischen  Heinrich  und  Hein- 
rioh|  Hersdgen  in  Schlesien,  eines  Theils  und  dem  Mgr.  Ludwig  andern  Theils  B,  11,  143. 

Juni  5.  0. 0.  (Bonifao.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  dem  Edpkin  von  Woltersdorf  Hebungen  im  D. 
Wehsow  oder  su  der  Wiese  A,  XI,  307. 

Juni  5.  Berlin  (Bonifac.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Rathe  au  Eberswalde  gewisse  Hebungen 
daselbst,  welche  Heinrich  von  Stendal  au  Lehn  getragen  A,  XU,  292. 

Juni  7.  Berlin  (fer.  H.  post  Bonifac.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  einem  von  Bruning  und  Gerkin 
von  Redichsstorf  in  der  Kirche  zu  Lubeh  gestifteten  Altare  Hebungen  aus  Schilde  zum 
Seelenheil  des  von  jenem  Bruning  getödteten  Albrecht  von  MöUendorf  A,  EH,  873. 

Juni  16.  Wolin  (negesten  D.  Vitus  und  Mod.)  Die  Herzöge  Boguslaw,  Barnim  und  Wartislaw 
von  Pommern  nehmen  die  Städte  Stettin,  Gb^ifenhagen  und  G-oUnow,  welche  sich  nioht 
an  fremde  Landesherrschaft  verweisen  lassen  wollen,  für  deren  Treue  in  ihren  Schutz 

B,  VI,  63. 

Juli  8.  Gripeswold  (Kiliani).  Die  Städte  Stettin,  Greifenhagen  und  Gollnow  verpflichten  sich  gegen 
die  St.  Greifswalde  y  in  dem  Falle  des  erblosen  Versterbens  der  Herzöge  Otto  und  Bar- 
nim keinem  fremden  Landesherrn,  sondern  den  Herzögen  Boguslaw,  Barnim  und  War- 
tislaw sich  zu  unterwerfen  B,  VI,  64. 

Juli  12.    Goltzowe  (Margareten  Obend).    Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  St.  Guben  C,  lU,  30. 

Juli  12.    Goltzow  (Margarethen  Abint).    Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  St.  Beeskow  A,  XX,  344. 

Juli  14.  Brandenburg  (crast.  Margarete).  Mgr.  Ludwig  verleiht  Bürgern  in  Stendal  das  D.  War- 
burg A,  XV,  100. 

Juli  15.  Berlin  (Delinge  der  Apost.)  Mgr.  Ludwig  nimmt  die  Edlen  Herren  zu  Putlitz  in  seinen 
Dienst  A,  I,  301. 

Juli  16.  Berlin  (crast.  divis.  apost.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Kl.  Spandau  eine  ihm  von 
Friedrich  von  Belitz  zugewandte  Hebung  aus  dem  Kruge  zu  Phöben  A,  XI,  33. 

Juli 25.  Berlyn  (Jacobs).  Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Heinrich  und  Jordan,  Gebrüder  von  Kröcher, 
Hebungen  zu  Pritzwalk,  Kyritz,  Havelberg,  Seehausen,  Werben,  Nauen,  in  demRodan, 
zusammen  300  Mark  jährlich  A,  XVH,  380. 

Juli  25.  Arnse  (Jacobi).  Das'  Kl.  Arendsee  verschreibt  dem  Priester  Johann  von  Ammensieben 
eine  Leibrente  aus  Schnellenberg  A,  XXQ,  46. 

Juli  28.  0. 0.  (fer.  IV.  post  Jacobi).  Ritter  Arnold  Sack  und  dessen  Bruder  verkaufen  dem  KL 
Heiligengrabe  ihre  Güter  in  Damelak  A,  I,  484. 

Juli  28.    Pritzwalg  (fer.  IV.  post  Jacoby).    Vergleich   des    Gr.   Heinrich  von    Schwerin   mit   dem 

29» 
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Mgr.  Ludwig  sor  Aasaöhnnng  Jobann's  yon  Bach  mit  Bertbold  toh  Kruge  and  seioeii 
Helfern,  denen  von  Alsleben,  yon  Lutsow,  Ton  Starenow  und  von  Hungiier  A,  11,  212. 

Juli  28.  Prizwalg  (fer.  IV.  post  Jacobi).  Vergleich  dee  Qr.  Heinridi  von  Schwerin  mit  dem  Mgr- 
Ludwig  über  die  Aussöhnung  der  Edlen  Herren  su  Wenden  und  bu  Putlits  A,  HI,  372. 

Aug.  2.  Premsla  (fer.  H.  post  vinc.  Petri).  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  h.  Geisthospitai  zu  Mek 
rin  Hebungen  aus  dem  Hufen-  und  Worthzinse  daselbst  A,  XIX,  73. 

Aug.  2.  Pk'emzla  (crast.  vinc.  Petri).  Mgr.  Ludwig  vereignet  denen  von  Jutergoa  in  Prenihni 
Mühlpächte  zur  Verwendung  fttr  den  Ereuzaltar  in  der  Jacobikirohe  A,  XXI,  156. 

Aug.  5.  o.  O.  (Affre).  Mgr.  Ludwig  verleiht  an  einen  Bürger  zu  Bernau,  Betkin  Sotel,  die  Hälfte 
des  D.  zu  der  Wese  A,  XII,  167. 

Aug.  8.  Berlin  (Cyriaci).  Mgr.  Ludwig  vereignet  auf  Bitte  des  Rathes  zu  Eberswalde  dem  Ekn- 
denaltare  in  der  Pfarrkirche  daselbst  Hebungen  aus  der  Hegermühle  A,  XII,  293. 

Aug.  11.  Wittinberg  (crast.  Laurent.)  Notiz  über  die  vom  Mgr.  Ludwig  mit  einer  Hebung  «lu 
Wrietzen  dem  Elendenaltare  in  Strausberg  gemachte  Schenkung  A,  XII,  72. 

Aug.  20.  o.  O.  (fer.  VI.  ante  Barthol.)  Das  Capitel  zu  Stendal  verkauft  den  Testatoren  des  Hiy* 
sikers  Peter  zu  Stiftung  seiner  Qedächtnissfeier  gewisse  Hebungen  aus  Buchholz  und 
Niendorf  A,  V,  88. 

Aug.  23.  0.0.  (vig.  Barthol.)  Gebrüder  von  Wilmersdorf  verkaufen  dem  Kl.  Chorin  Hebungen 
aus  Goltze  A,  XIH,  252. 

Aug.  24.  o.  O.  (Barthol.)  Der  Stendaler  Domherr  Wasmud  von  Lüderitz  legt  der  Kammer  des 
Domstiftes  die  von  seinem  Bruder  Arnold  Jagow  erkauften  Hebungen  aus  Schwan- 
losen bei  A,  V,  89. 

Aug.  28.  Slusungen  (Augustins).  Eidliche  Aussage  des  Qr.  Berthold  von  Henneberg  über  die  Be- 
leihung des  Landgr.  Tioemann  durch  K.  Rudolph,  ingleichen  der  Mgrafen  Hermiim 
und  Waldemar  durch  E.  Albrecht  mit  dem  Lande  Lausitz  B,  II,  143. 

Sept.  1.  Pritzwalk  (Egid.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Kl.  Heiligengrabe  das  halbe  D.  Tameland 
(Damelak?)  A,  I,  484 

Sept.  28.  Munichen  (Michels  Abendt).  K.  Ludwig  belehnt  auf  Bitten  seiner  Schwester  Agnes^ 
Mgräfin  von  Brandenburg,  den  H.  Magnus  von  Braunschweig  mit  seinem  Antheile  m 
den  Reichslehen  seines  Vaters  A,  XXV,  206. 

Oct.  9.    0.  O.    (Dionys.)     Die    von    Kampe    verkaufen   Jembeke    an    Harneid    von    Mahrenhob 

A,  XVn,  238. 

Oct.  M*  0. 0.  (fer.  FV.  post  Dyonis.)  Johann  von  Alvensleben  d.  J.  verpfändet  der  Frohnleieh' 
nams-Capelle  vor  Schwanebeck  einen  Obstgarten  A,  XVH,  62. 

Nov.  8.  Nauwen  (IV.  coronat.  beat.)  Der  mgräfliche  Hofrichter  Johann  von  Buch  spricht ,  in  der 
Streitsache  der  von  der  Gböben  mit  dem  Abte  su  Lehnin  über  die  Wiese  Golyn,  den 
Besitz  derselben  dem  Letztern  zu  ^y  ^  2^- 

Nov.  11.  0.0.  (Martini).  Der  Pr.  Dietrich  legt  einen  Streit  über  einen  Altar  in  der  Katharinen* 
kirche  der  Neustadt-Brandenburg  bei  A,  VHI,  250. 

o.  D.    Kyritz.    Mgr.  Ludwig  verändert  den  Tag  der  Urbedenentrichtung  für  die  St.  Pritzwalk  A,  H,  26. 

0.  D.  o.  O.  Das  Kl.  Lehnin  kauft  von  den  Qebrüdem  von  Stichen  das  D.  Lest  nebst  einer  Zins- 
hebung  in  Werder  zurück  A,  X,  243. 
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339.  » '•  I 
»«   Pretttsbu   Mgr.  Ludwig  Terieifat  ao  Bewobiler  TonWAetnn  and  Beets  den  FMbzoU  dieiKi 

Städte  anf  4  Jabm  A,  XII,  417. 

K   Sakaw.   Ludolph  von  Wedel,  genannt  von  Crempzow,  etollt  Aber  die  Mühle  au  Pegelow 

einen  Lebnbrief  ans  :             A,  XVIII,  114^ 

^    Berlin.   Mgr.  Ludwig  belehnt  die  von  Brederlow  «nit  Glasow  A,  XXIV,  29. 

K   Berlin.    Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Beding  16  Hufen  in  Woltertdorf  A,  XXIV,  29l 

1340. 

.  1.   Spandowe  (Circumcis.)   Mgr.  Ludwig  hält  mit  seinen  Beamten,  Haieo  d«  Aeit.  von  Wedel 

und  Thidekin  von  Brederlow,  Abrechnung  nach  dem  Kriege  mit  dem  EL  Barnim  von 

Pommern  A,  XVIII,  115. 

» 1.   Spandow  (Cireumois.)   Des  Mgr.  Ludwig  Abrechnung  mit  Wolfiiteiner  A,  XXIV,  29. 

,2*  0.0.  (dorn,  ante  Epiph.)    Fritz  von  Verdenden ,  Gbbhard  und   Konrad   von  Weferlingen 

verpflichten  sich  dem  Kl.  Diesdorf  xum  Ersats  flir  angefiigten  Schaden  A,  XXII,  134: 
.  5.    o.  O.  (vig.  Epiph.)   Das  Kl.  Marienpforte  verspricht  dem  Nioolaoe  von  Worm  Vigilien  und 

Seelenmessen  zum  Andenken  seiner  Aeltem  fCir  2  Talente  Silbers  A,  XXI,  31. 

.  7.    o.  O.  (fer.  VI.  post  Circumcis.)   H.  Otto  von  Braunschweig  übergiebt  Betzendorf  den  von 

der  Schulenburg  A,  V,  317. 

.  7. — 13.    Spandow  (infra  oct.  Epjph.)   Mgr.   Ludwig  belehnt  Nioolaus,  Ltttkin  und  Kunekin 

von  Brederlow  mit  dem  D.  Samentin  A,  XXIV,  30. 

.13.    0.0.  (oct.  Epyph.)    Heinrich  von  Rossow  beeoheinigt,   vom  Kl.  Neuendorf  26  Mark  filr 

einen  Hof  in  Odcksdorf  empfSEtngen  zu  haben  A^  XXII,  387. 

.  16.    o.  O.  (dorn,  post  oct.  Epiph.)  Ersb.  Otto  von  Magdeburg  schenkt  dem  Kl.  Neuendorf  das 

Eigen  thum  des   D.   Hoddendorp,  womit  2  Geistliche   einen  Altar  im  Kl.  dotirt  haben 

A,  XXn,  388. 
.  25.    0. 0.  (Pawels  vor  Lichtmissen).   Das  Kl.  Neuendorf  verpflichtet  sich  gegen  Ludolf  Könige 

Pfarrer  in  Gardelegen,  fär  empfangene  60  Mark  ihm  jährlich  7  Mark  Leibrente  zu  zahlen 

und  nach  seinem  Tode  Seelenmessen  u.  s.  w.  zu  halten  A,  XXU,  389. 

.  25.   o.  O.  (con vers.  Pauli).    B.   Ludwig  von  Brandenburg  bestätigt  dem  Andreas  *  Altare  bu 

Burg  gewisse  Schenkungen  A,  X,  466. 

.  28.   Berlin  (fer.  VI.  post  convers.  Pauli).   Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Domstifte  zu  Soldin 

mehrere  Hebungen  A,  XVIII,  454. 

r.  13.   Berlin  (dom.   Circumdederunt).    Mgr.  Ludwig  giebt  der  Gemahlin   Johanns   von  Buch 

Gross-Mangelsdorf  zum  Leibgedinge   und  bestätigt  ihr  Sohloes,  Hof  und  D.  Buch  fUr 

Lebenszeit  A,  XVH,  492. 

r.  16.    Berlin  (fer.  IV.  post  Circumdederunt.)    Mgr.   Ludwig    vereignet   das  D.  Kaul    der  St. 

Wrietzen  A,  XII,  418. 

r.  17.   Berlin  (fer.  V.  ante  dom.  Exurge).    Mgr.  Ludwig  gestattet  der  St.  Neu-Landsbei^  das 

Recht  zur  Erhebung  eines  Zolles  von  durchgehenden  Waaren  A,  XVUI,  384. 

r.  17.    Berlin  (fer.  V.  ante  dom.  Exurge).    Mgr.  Ludwig  bestätigt  eine  Grensregulirung,  welche 

sein  Beamter  Markward  Loterbeck  awischen   dem  Kl.  Chorin  und  der  St  Eberswalde 

getroffen  A,  XU,  293  und  XIK,  2SA^ 
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Febr.  18.  Berlin  (fer.  VL  ante  dorn.  £xttrge).  llgr.  Ludwig  gestattet  der  Bt  Neu-Lftodaberg,  die 
Hälfte  des  Zolles  zu  Zantoch  einzunehmen ,  und  befreiet  die  Bürger  der  St.  von  Zoll- 
abgaben an  diesem  Orte  A,  XVIII,  SK. 

Febr.  19.  o.  O.  (sabb.  post  dorn.  Circnmdederunt).  Henning  von  Ghurtow  reorisauft  die  Hälfte  des 
grossen  Hofes  und  eine  Hufe  au  OhtUtlita  an  Dietrich  Bfcewitz  in  Salswedel  A,  XVII,  2S9L 

Febr.  21.  Spandow  (vig.  kathedr.  Petri).  Mgr.  Ludwig  weist  eine  Hebung  aus  dem  Z<rile  n 
Brandenburg  an  A,  IX,  37. 

Febr.  25.  Berlyn  (crast.  Mathie).  Mgr.  Ludwig  giebt  dem  Kl.  Marienpforte  das  D.  Kuhz  gegen 
das  D.  Hessenhagen  und  einige  andere  Güter  A^  TCTCl^  Sl 

März  6.  Cörlin  (fer.  IL  post  Invocavit).  Friedrich  von  Wedel  in  Meilen  vergleicht  aich  mit  den 
Domcapitel  zu  K&mmin  über  den  Zehnten  in  seinen  pommerschen  Gütern  A,  XVHI,  115. 

März  11.  Spandow  (vig.  Gregor.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  £lendenaltare  in  der  Pfiurrkirek 
XU  Eberswalde  Hebungen  aus  der  Hegermühle  A,  XH,  291 

März  11.  0.0.  (sabb.  aüte  Reminiso.)  Die  von  Byern  mit  denen  von  Lüderits,  Bokia  and  Klödes 
treffen    Verabredung    über   den    mit   der   St.    Stendal   eingegangenen    Waffienstillitol 

A,  XV,  lOL 

März  13.  0. 0.  (d.  seq.  Ghregor.)  Der  Pr.  zu  Salzwedel  bekundet  seine  Gebühr  von  den  heida 
Hufen,  die  das  KL  zum  h.  Geist  in  Perwer  besitzt  A,  XXV,  201. 

März  15.  Spandow  (fer.  IV.  post  (Tregor.)  Mgr.  Ludwig  verkauft  und  schenkt  dem  Kl.  Zehdeakk 
die  Mühle  in  der  St.  Zehdenick  A,  XHI,  133. 

März  16.  Spandow  (fer.  V.  ante  Oculi).  Mgr.  Ludwig  weist  denen  von  Wedel  und  von  Brederbw 
zur  Tilgung  seiner  Schuld  Hebungen  aus  Dramburg,  Arnswalde  und  Beetz  an  A,  XVIII,  116. 

März  19.  Spandow  (Oouli).  Prinz  Waldemar  von  Dänemark  erneuert  die  dem  Mgr.  Ludwig  ge- 
schehene Verschreibung  des  Landes  Beval  u.  s.  w.  als  Mitgift  für  seine  Schwester  Hu- 
garetha  B,  VI,  65. 

Mära  24.  Templin  (fer.  VI.  ante  Letare).  Mgr.  Ludwig  nimmt  Johann  von  Buch  mit  dem  ScUoae 
und  dem  Städtchen  Buch  in  seinen  Schutz  und  behält  sich  vor,  dass  solche  ihm  oSbo 
stehen  A,  XVII,  493. 

Mära  24.  o.  O.  (vig.  Annunc.)  Dietrich  und  Bernhard  von  der  Schulenburg  überlassen  Leppa 
und  Kaulitz  dem  Kl.  Arendsee  A,  XXII,  46. 

Mkn26.  Lantzhut  (Letare).  K.  Ludwig  bewilligt,  dass  der  Mgr.  von  Brandenburg,  sein  Sob, 
über  das  Land  Reval  mit  den  deutschen  Herren  unterhandle  B,  U,  141 

Mära  26.  Spandowe  (Letare).  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Prior  und  Convent  der  Marienknechte 
in  Alt-Landsberg  die  Pfarrkirchen  zu  Heckelberg  und  Löwenberg  A,  XII,  49. 

März  27.  Cbrimnitz  (fer.  II.  post  Letare).  Revers  der  Herzöge  Otto  und  Barnim  von  Stettin  gegen 
den  K.  Ludwig  und  den  Mgr.  Ludwig  wegen  der  Huldigung  der  Städte  Pyritz,  Gart) 
Benkun  und  Treptow  B    H,  144. 

MärzSf.  Zieser  (£er.  IV.  post  Letare).  B.  Friedrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  Verbriefiug 
des  H.  Rudolph  von  Sachsen  ftir  den  Ealandsaltar  in  Brietzen  A,  IX,  367. 

Apr.  1.  datum  Spandow ;  actum  Bozenburg  (sabb.  ante  Judica).  Des  Mgr.  Ludwig  Schuldbrief  an 
seine  Beamten  in  Kyritz,  Eunikin  und  Nicolaus  von  Quitzow  A,  I,  372. 
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•  8.  Berlyn  (vig.  Palm.)  Jaedb  Ton  Boelsfete,  gräflich  SohwarBbnrgBober  ZöUnet  «6d  Amtmaiin 
zu  Schwedt,  bekennt ,  aus  dieser  Verwaltung  1918  Mark  iiir  seine  HwraeBaft  bezogen 
gm  haben  ;.        .  'A^  XIIIvS23. 

.  10.  Quedlingeburch  (Mont  nach  Palm.)  Jutta,  Aebtissin  zu  Quedlinbdrg,  beMit  den  H.  Ru- 
dolph von  Sachsen  mit  dem  ihr  von  dtti  Or.  von  Lindlaw  aufgelasitoneti  Schlosse  Blan^ 
kensee  •  ^  A,  IV,  53. 

.  15.  0.  O«  (rig.  Pasche).  Gr.  Günther  Ton  Behwansbnrg  bekennt,  dlMii-Mgr;"  Ludwig  ihm  zur 
Tilgtral^  einer  Schuld  durch  Jlu;ob  von  Bojlstete  1918  Ifark  aus  dem>  Zolle  zu  Schwedt 
habe  zahlen  lassen  '         A^  Xm,  324. 

.  22.  o.  O.  (X.  kaL  Mai.)  Emeuenwg  des  Vertutagea  zwischen  den;  Dömoapitel  und  dem  Magi- 
strate der  Neustadt-Brandenburg  über  den  Zehnten  in  Plaaöifr  A^  VIII,  250. 

.23.  GlacB  (IX.  kal.  Mai.)  H.  Bolko  von  Schfesien  bestätigt  den  Verkauf  yon  Landen  und 
Marohinowitz  an  den  B.  von  Lebus.  '  ....■■*  j^-  XX,  210. 

.24.  Spandow  (fer.  11.  post  Quasimodo.)  Mgr.  Ludwig  erneuet  der  St.  Guben  diä  von  seinen 
Vorgängern  den  Bürgern  gewährte  Befreiung  von  der  Lehiiware  Gy  III,  30. 

.29.  Brandenborg  (sabb.  ante  Walpurg.)  Mgr.  Ludwig's  Privilegium  ftlr  die  St.  Seehausen 
gegen  Räuber  A,  VI,  854. 

8.  Berlin  (fer.  11.  post  Walpurg.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Heinrich  and  Brand  von  Baruth 
Hebungen  in  der  Bede  der  Dörfer  Predikow  A,  XI,  S07. 

21.  Lubeke  (post  Pascha,  dorn.  Vocem  joound.)  Hgr.  Ludwig  bekennt,  von  der  St.  Lübeck 
von    dem    zu   Mariae   Gkburt    föUigen   Reichszins    400  Pfund    empfangen    zu   haben 

B,  VI,  66. 

21.  Lubeke  (dorn,  ante  Ascens.)  E.  Waldemar  von  Dänemark  bestätigt  ontdr  Mgr.  Ludwig's 
Zeugniss  den  Lübeckern  die  Befreiung  vom  Strandrechte  in  seinem  Reiche  und  die 
Freiheiten  auf  den  Schonischen  Märkten  B,  VI,  67. 

25.  o.  O.  (Hymmelvart).  Bemdt  und  Dietrich  von  der  Schulenburg,  Brüder,  mit  ihren  Söhnen 
theilen  unter  sich  die  Burg  Betzendorf  -A,  V,  317. 

31,'  Spandowe  (fer.  IV.  post  Ascens.)  Mgr.  Ludwig  schenkt,  zum  Seelenheil  seiner  verstor- 
benen Gemahlin  Margareth,  dem  El.  Spandau  eine  jährliche  Ebbüng  ans  den  Abgaben 
der  St.  A,  XI,  34. 

i4.  0.0.  (Pentecost.)  Die  von  der  Ghurthow  geloben  dem  Heinrich  von  Klöden,  fVitzen  von 
Dequede    und    der   St.    Stendal    flir   Hans   von   der   Garthow   ein    rechtes    Gefängniss 

A,  XV,  101. 

121.  Frederkesdorpe  (Albani).  Heinrich  und  Jordan  von  Er6cher  schenken  dem  Kl.  zum  h. 
Geist  vor  Salzwedel  GMter,  um  Wein  und  Oblaten  allen  Klfistem  und  Kirchen  des  Ar- 
chidiaoonats  Salzwedel  zu  verabfeiohen  A,  XVH,  381. 

121.  Frederkestorpe  (Albani).  Heinrich  und  Jordan  von  Eröcher  bestimmen,  dass  das  Kl. 
zum  h.  Geeist  vor  Salzwedel  nur  Oblaten,  aber  keinen  Wein  zu  verabreichen  verpflichtet 
sei  A,  XVH,  382. 

i  28.  0.  O.  (vig.  Petri  et  Pauli).  Der  Rath  zu  Frankfurt  macht  4  zum  Altar  der  Eaufleute  in 
der  Marienkirche  gehörige  Hufen  abgabenfrei  A,  XXIII,  33. 

6.    Ouesuelde  (achtede  D.  Petri  et  Pauli),   Ritter  Heineke  von  Alvensleben  begiebt  sich  aller 
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Aosprüehe  g«g«B  die  Hersöge  Otto  und  Wilhelm  toü  Lüneburg  auf  Lüchow  und  ii 
Zubehör  A,  XVII,  63. 

Sept.  9.  Brandenburch  (crast.  nativ.  Marie).  Privilegium  des  B.  Ludwig  von  Brandenburg  f&r  den 
Ealaad  in  Burg  A,  X,  466. 

Ootl6.  0.0.  (Gallen).  Sofautabrief  der  St.  Magdeburg  für  den  Handel  der  Bürger  von  Berlin 
und  Köln  SuppL  829. 

Oct.  28.  o.  O.  (Sjm.  et  Jude).  Des  Gr.  Heinrich  von  Schwerin  Vereignung  an  u.  1.  Fr.  GiUe 
lu  Perleberg  über  Besitsungen  in  Wamow^  Deutsch -Buchholz  und  Sukow  yom  Jahre 
1332,  mit  des  Bathes  su  Pcrleberg  Schreiben  an  den  Pr.  au  Havelberg  über  die  Streit- 
frage, ob  nach  dieser  Verieihung  das  Gericht  über  Hab  und  Hand  der  Gilde  oder  dea 
Altaristen  des  Altares  u.  1.  Fr.  gebühre  A,  UI,  865. 

Oct.  29.  Boycenborghe  (Sim.  et  Jude).  Der  Knappe  Georg  von  Kerkow  verpftndet  und  veAmA 
dem  Kl.  Marienpforte  Besitzungen  im  D.  Cerwelyn  und  in  Boiaenburg,  sowie  den  See 
Trebbow  A,  XXT,  33. 

Kov.  9.  Langensteyn  (fer.  V.  ante  Martini).  B.  Albrecht  von  Halberstadt  conoedirt  dem  Bathe 
zu  Gardelegen  das  Patronat  übw  die  dortigen  Schulen  A,  VI,  9& 

Hov.  16.  München  (fer.  V.  post  Martini).  K.  Ludwig  bevollmächtigt  seinen  Sohn  ^  den  Mgr.,  im 
Sachsenlande  alle  Güter  und  Hebungen  des  Reiches  einzunehmen  B,  H,  146. 

Dec.  1.  o.  O.  (Vrid.  na  Andreas).  B.  Albrecht  von  Halberstadt  vergleicht  sich  mit  dem  Johanoi- 
terorden  wegen  der  bischöflichen  Procuration  A,  VI,  27. 

Dec.  8.  o.  O.  (Concept)  Fritz  Borre  und-  die  von  Wardenberg  verkaufen  an  Heinrich  KonoU, 
Bürger  in  Perleberg;  eine  Hufe  Landes  und  gewisse  Hebungen  von  dem  Schulzengate 
des  D.  Wutae  A,  HI,  37& 

Dec.  9.  0. 0.  (sabb.  post  Nicol.)  Wasmod  von  dem  Knesebeck  verkauft  mit  Consenz  seines  Bru- 
ders einen  Hof  und  2  Hufen  in  Jubar  an  das  Kl.  Isenhagen  A^  XXn,  135. 

Dec  10.  Spandow  (dem.  post  Nycol.)  Mgr.  Ludwig  erlässt  der  St.  Woldenberg  die  Urbede  mi 
2  Jahre  A,  XVIII,  288. 

Dec.  21.    Bezkow  (Thomas).   Statut  Air  die  Gewandschneider  der  St.  Beeskow  A,  XX,  S4i 

Deo.  29.  Spandow  (Vrit  in  achtagen  der  Wynachten).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  das  Statut  dsr  Qt 
wandschneider  der  St.  Beeskow  A,  XX,  345. 

Dec.  30.  Spandow  (sabb.  infra  oct.  Cristi).  Mgr.  Ludwig  vereignet  der  St  Dramburg  des  Ort 
Schweinshausen  A,  XVIU,  222. 

Dec.  30.  Spandow  (sabb.  infra  oct.  Cristi).  Mgr.  Ludwig  gewährt  der  St.  Beetz  wegen  erlittenen 
Brandschadens  einen  Abgabenerlass  A,  XVIH,  IS- 

0.  D.   Hauelberg.   Mgr.  Ludwig  bewidmet  2  Altäre  zu  Havelberg  A,  I,  6i 

0.  D.  Sejeser.  B.  Ludwig  von  Brandenburg  tritt  dem  Brandenburger  Domcapitel  einen  See  und  ein 
Stück  der  Havel  bei  Pritzerbe  ab  A,  VIII,  2M. 

o.  D.    o.  O.    Mgr.  Ludwig  verleiht  einem  Bürger  Stendals  eine  Rente    aus  der  dortigen  Hfinie 

A,  XV,  102. 

0,  D.  Berlin.  Der  Bath  zu  Berlin  nimmt  zum  Bau  der  Marienkirche  vom  Münzmeister  Otto  vcb 
Buch  50  Mark  auf  SuppL  230. 
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o.  D.  0. 0.  Vcrardnimg  das  Mgr.  Ludwig  ttber  den  GkriobUBtaiid  der  Bürger  md  der  fiati*> 
berren  der  neonürkisoheD  Stidte  (wn  1340)  A«  XXIV,  30. 
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Jan.  2.  Spandow  (craat  CircumcU»)  Mgr.  Ludwig  gestattet  dam  Heniiing  and  Arnold  von  Uob- 
tenhagan,  au  Soananbarg  oder  in  der  MMbe  e»  SohloM  an  erbauen    A,  XVIII,  117 

und  XIX,  181. 

Jan.  5.  Spandoue  (vig^  Epipb.)  Mgr.  Ludwig  befreit  die  Beeitiangen  des  Kl.  Chorin  flir  eiae 
jäbrliohe  bestimmte  Abgabe  tob  allen  Togteilieben  Lasten  A,  XIII,  253. 

Jan.  7.  Farchimi  (dom.  I.  post  Epiph.)  Die  Gebrüder  Mann  überlassen  das  D.  Kreien  dem  Kl. 
Stepenita  A,  XXV,  9fk 

Jan.  13.  Werben  (Remigü,  Gem.  et  Ved.)  Bitter  Konrad  tüd  Krakaa  und  dessen  Sohn  schenken 
dem  Ordenshanse  au  Werben  aar  Stiftimg  einer  Seelenmesse  Hebungen  aus  Wenda^ 
mark  A,  VI,  27. 

Jan.  13.  Werben  (Bemigü,  Germ«  et  Ved.)  Hermann  Toa  Werberg,  CSomthor  au  Werben  und  Na* 
merow,  genehmigt  die  Stiftung  der  von  Krakau  A,  VI,  28. 

Jan.  18.  o.  O.  (oet  Epiph.)  Des  B.  Ludwig  tob  Brandeabnrg  Bestätigung  der  Ineorporation  der 
in  seine  Diöcese  gehörigen  Pfarrkirdie  aa  Loburg  in  eins  der  Tom  Ersb.  Otto  neu  er- 
riohtetmi  Leotoral*Canonicate  bei  der  DomUrebe  au  Magdebuig  A,  XXIV,  888« 

Jan.  18.  Spandowe  (Frische).  Mgr.  Ludwig  Torpaohtet  dem  Bath  der  St  Wrietaen  den  Zoll  da- 
selbet  auf  4  Jahre  A,  XU,  418. 

Jan.  M.  Spandow  (Prisoe).  Mgr.  Ludwig  setat  die  jährUche  Abgabe  der  St  Bathenow  auf  16 
Mark   Silber   und   weist  der  Wittwa   Aibreohts   von   Oulen   eine   Pension   darauf  an 

A,  Vn,  414 

Jan.  20.  Berlin  (Fab.  et  Sehest)  Mgr.  Ludwig  flbeiiisst  die  ZoUhebung  au  Havelberg  dem  Nico- 
laus  von  Bismarck  A,  I,  64« 

Jan.  20.  Berlin  (sabb.,  Fab.  et  Sehest)  Mgr.  Ludwig  verpfilndet  dem  Kl.  Friedland  das  D.  Gers- 
dorf A,  Xn,  419. 

Jan«  26.  Paddenburg  (crast  oonvers.  Pauli).  K.  Waldenoar  von  Dänemark  befiehlt  seinem  Haupt- 
manne  des  Hersogthums  Estland,  Konrad  Prene,  dem  Mgr.  Ludwig  das  Heraogthum 
au  übergeben  B,  H,  1&2. 

Jan.  27.  Stettin  (Sonav.  na  Bekehr.  Pawels).  Die  St  Stettin  gelobt  den  Heradgen  Boguslaw, 
Barnim  und  Wartislaw,  sich  ihnen  und  keinem  fremden  Herrn  au  unterwerfen  B,  II,  162. 

Jan.  29.  Soldin  (fer.  H.  post  oonvers.  Pauli).  Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  Kl.  Beeta  wegen  des 
Mangels,  worin  es  durch  Kriegsunruhen  geratheui  die  Pfarre  au  Dramburg  A,  XVIII|  16« 

Jan.  29.  Soldin  (fer.  IL  post  convers.  Pauli).  Mgr.  Ludwig  befreit  das  KL  Marien walde  auf  4  Jahre 
von  allen  Lasten  und  eeine  Kolonisten  von  aller  Beschwerung  A,  XVm,  16. 

Jan.  29.  Soldin  (fer.  II.  post  convers.  Pauli).  Mgr.  Ludwig  belehnt  Btbrger  au  Friedeberg  mit 
Besitaungen  in  Mansfeld  und  Pelita  A,  XVIII,  289. 

Fabr.  24«  o.  O.  (Matthias).  Die  von  dem  Kneeebeck  ttberlassea  an  Johann  von  dem  Berge  Zehnt- 
hebungen au  Witterf,  Herburg  und  Oldershusen  A,  XVU,  384. 

Chron.  Bog.  I.  30 
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MfinlL  Monaci  (XL  Marc)  K.  Ludwig  gestattet  dem  Mgr.  Ludwig,  aom  Enais  für  die  toi 
benachtiarteii  Forsten  der  Mark  Brandenburg  entsogenen  Lande ,  aDe  in  Sachten  dem 
Reiche  erledigten  Lehen  einaunehmen  B,  11,  146. 

März  11.  Monachii  (XI.  Mart.)  K.  Ludwig  Terschreibt  seinem  Sohne,  dem  Mgr.  Ludwig,  die 
Reichssteuer  aus  Lübeck  als  Pficmd  flir  eine  Schuld  von  6000  Mark  B,  ü,  146  u.  VI,  68. 

MäraS.  oder  16.    d.O.  (fer.  VL  Oouli).    Ruprecht  von  Mansfeld,  Oomthur  au  Mirow,   und  im 

.  dortige  Convent  erklären,  das  Eirohlehn  su  Starsow  unbeeehadet  der  Ueohfifliehen  Bedits 

au  besitzen  A,  U,  468. 

Mira  20.  Brandenburg  (fer.  UI.  post  Letere).  Mgr.  Ludwig  schenkt  dem  Jobannis  -  Altare  d« 
Pfarrkirche  in  der  Neustadt -Brandenburg  jährliche  Renten  ans  dnem  D.  bei  Phebn 

A,  IX,  87. 

März  24»  0.0.  (vig.  Annunc.)  Die  von  Böddenstedt  genehmigen  den  Verkauf  einea  Hofes  in 
Zierau  durch  ihre  Vormünder- an  das  h.  GkistkL  vor  Salawedel  A,  V,  319. 

Mära  26.  o.  O.  (crast.  Anunc.)  Die  von  der  Sdmlenburg  verkaufen  einen  Theil  der  Fischeret  in 
der  Jeeze  an  das  h.  Geistkl.  vor  Salzwedel  A,  V,  318  und  XIV,  äL 

Mära  26.  o.  O.  (orast.  Annunc.)  Die  von  der  Sohulenburg  geben  dem  BL  Otto  von  Brannaehweig 
diese  Fischereien  auf  A,  XXV,  207. 

Mära  30.  Soltwedele  (fer.  VL  ante  Pahn.)  Die  von  der  Sdiulenburg  verkaufen  dem  h.  QeisikL 
vor  Salawedel  noch  eine  andere  Fiseherei  A,  V,  319. 

Mära  31.  o.  O.  (vig.  Palm.)  Konrad,  Wolter  und  Werner  von  Boldensen  bekunden,  dass  Heimieli 
von  Boldeneen  sich  mit  1  Wispel  Mala  von  ihnen  frei  gekauft  habe         A,  ^'^^'Tr^  18& 

Apr.  1.  0. 0.  (I.  d.  Pakn.)  Das  KL  Diesdorf  verkauft  1  Wispel  Getreide  ans  Eikhorat  an  Knni- 
gunde  von  dem  Knesebeck,  Vorsteherin  des  Caritäten- Amtes,  zuMemorien  fär  Elisabeth, 
Busse  und  Werner  von  Bartensieben  und  Hempo  von  dem  Knesebeck     A,  XXTT,  136. 

Apr.  9.  Spandow  (fer.  11.  post  Pasche).  Mgr.  Ludwig  nimmt  die  von  Lüderitz  in  seinen  Schnii 
und  bedingt  sich  die  Oe&nng  ihres  Schlosses  Buxgstal  dafilr  aus  A,  XVII,  4M 

Apr.  14.  0.  O.  (Tiburc.  et  Val.)  Das  Stendaler  Domstift  bekundet  die  Stiftong  dea  Dombeni 
Werner  von  Vinzelberg  A,  V,  ML 

Apr.  11.  oder  18.    o.  O.  (fer.  IV Quasimodo.)   Appellation  der  St.  Frankfurt  an  den  piqvt- 

liohen  Stuhl  gegen  die  von  dem  B.    von  Lebus   ausserhalb  seines  Stiftsspnngek  Aar 
sie  ausgesprochene  £xcommunication  A,  XXTTf^  3i 

Apr.  28.  0.0.  (Jeorgen).  Die  von  Kampe  bitten  den  Gr.  von  Woldenberghe,  ihr  Lehn  JemUs 
an  Hameid  von  Mahrenholz  zu  übertragen  A,  XVII,  298* 

Apr.  25.  Bezkow  (fer.  IV.  post  Gbegor.  conf.)  Statut  des  Rathes  zu  Beeskow  wegen  der  zur  Auf- 
nahme in  die  Schustergilde  nachzuweisenden  Qualification  A,  HCIC^  346« 

Mai  2,  Bvzt  (Cruces  Avend).  Heinrich  und  Fritz  von  Bnzt  flberlassen  den  Bauern  au  Buat  Hol- 
zungen und  Weiden  A,  XVII,  4ML 

Mai  3.  0.0.  (invent.  cruds).  Gtöta's  von  Schwanebeck  Obligation  für  den  Pr.  au  Diesdorf  Aber 
eine  Schuld  von  23  Mark  A,  XXII,  ISfi. 

Mai  14.  o.  O.  (n.  fer.  in  Rogation.)  H.  Otto  von  Pommern  beleiht  den  Kneipen  Heinrich  von 
Bredow  mit  4  Hufen  in  dem  D.  Stoltenhagen  A,  VII,  12& 

Mai  16.    Hamersleue  (vig.  Ascens.)    Der.  IV.  des  Kl.  Haniersleben  verleiht  an  Günzel  von  BarteD»- 
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leben  das  Pelroiuit  inHeliiigctiy  einea  Hof  daiellMt  und  das  D.  StepelingeB  als  Lehn 

'  des  h.  Pancratius  A,  XVII;  240. 

.    Visen  (orast  Ascens.)  Gebrüder  von  Bddensen.verkäufiMi  dem  El.  Dieedorf  einen  Hof 

in  Wendisch-Tro  A,  XVI,  422. 

.   Roddld  (fer.  IL  post  Asoens).   K.  Waldemar  voii   Dineniatk  verkaofib  dem  Hochmeister 

des  deutschen  Ordens  behufii  der  Mitgift  filr  seine  dem  Mgr.  Ludwig  Termählte  Schwester 

Margaretbe  das  Homogthum  Estland  filr  18,000  Mark  B,  ü,  158. 

.    o.  O.  (fer.  II.  in  Pentecost.)    Sühne  der  von  MöUendorf ,   Retidorf  n.  s.  w.  mit  der  St, 

Perleberg  und  dem  €hr.  Heinrich  von  Sehworin  A,  I,  142. 

..   iVankenvord  (fer.  IL  infra  oot- corp.  Ohristi).    Albrecht   von   Blankenborg,    Vogt   zu 

Frankfurt,  entscheidet  einen  Streit  des  Kl.  Trebnitz  mit  Theoderich  Cocus  A,  XXm,  35. 

•  Wolenberg  (fer.  VL  ante  Petri  et  PauK).    1^.  Ludwig  belehnt  Ludwig,  Laropert  und 

Hasso  von  Wedel  mit  einem  Viertheile  des  Landei  Penein  A,  XVUI,  117. 

I«  Magdebmrg  (vig.  Petri  et  Pauli).  Das  Demeqpitri  an  Brandenburg  erhält  das  Vorkaufs- 
recht an  dem  Qrundsttfcke,  welches  der  AugustJner-Convent  an  Magdeburg  in  Ziesar 
besitat  A,  X,  41. 

'•  Franchenford  (Samptst  nach  Petri  und  Pttuly).  H.  Magnus  von  Braonschweig  bekennt, 
dass  E.  Ludwig  der  Mgrilfin  Agnes  die  Mark  su  Landsberg  und  die  Pfida  zu  Sachsen 
verliehen  habe,  die  nach  ihrem  Tode  dem  H.  und  demnächst  seiner  Oattin  und  seinen 
Kindern  zufallen  sollen  B,  H,  147. 

'k  Avinion  (XX.  Jul.)  8  Cardinäle  verleihen  der  Nicolaikirohe  zu  Berlin  und  der  dazu  ge- 
hteigen  Gapelle  dOtägigen  Ablass,  mit  Bestätigung  des  B.  Ludwig  von  Brandenburg 

Suppl.  231. 

•  0.0.  (Panthal.)   Siegfried  von  Walstawe  verkauft  Haus  und  D.  Walstawe  an  die  von 

Bartensieben  A,  XVII,  240. 

'.   o.  0.  (dorn,  post  Jacobi).   Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  St.  Brietsen  A,  IX,  367. 

>.   Berlin  (dorn,  post  Jacobi).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  die  St  Belitz  A,  IX,  477. 

l.   Soldin  (nativ.  Virg.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  der  Kirche  zu  Langstedt  gewisse  länkünfte 

zum  Seelenheil  der  von  Bonuun  A,  XXIV,  31. 

*•   Soldin  (crast.  nativ.  Marie).   Mgr.  Ludwig  verleiht  die  Hälfte  des  Schulzenamtes  in  Soldin 

an  Bürger  daselbst  A,  XVHI,  454. 

I.   Soldin  (crast  nativ.  Marie).    Mgr.   Ludwig    belehnt  Heine  Wolgast  mit   10  Hufen   in 

Elempzick  A,  XXIV,  31. 

3.   Soldin  (fer.  V.  post  nativ.  Marie).   Mgr.  Ludwig  belehnt  Tjrdekin  und  Henning   von 

Brederlow  mit  30  Hufen  in  Klempzick  A,  XXIV,  32. 

.3.   Soldin  (fer.  V.  post  nativ.  Marie).   Mgr.  Ludwig  ertheilt  den  Juden  in  dem  Lande  über 

der  Oder  ein  Privilegium  A,  XXIV,  32. 

.5.  Bryzzen  (sabb.  post  exalt  crucis).  Mgr.  Ludwig  ertheilt  dem  Rathe  zu  Lübeck  Quit- 
tung wegen  Zahlung  des  Beichszinses  B,  VI,  68. 
in  castris  in  obsidione  castri  Lentzen  (fer.  HL  post  Mychael.)   Mgr.  Ludwig  vereignet  dem 

Ei.  Arendsee  das  D.  Kaulita  A,  XXII,  47. 
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Oot  9.   NinelMUit  (Biotm.)  Hgr.  Ludwig  bettfügt  dem  Staidakr  Domitifti  einMi  booi  Alter  im 

Apoetek  Pmüi  gelegten  Hof  in  Ghroflf-Sehwechten  A,  Y,  90. 

Oot  9.   Brandebarch  (Dionis).   B.  Ludwig  von  Brandenburg  ■ehenkt  dem  Knlendi- Altar   in  der 

Merienkirche  su  Zerbst  Hebungen  aus  Priteerbe  und  Ketein  A,  XXIV,  864. 

Nov.  1.  0. 0.  (omn.  Sanot)   ligr.  Ludwig  Tertignet   dem  Domstifte  su  Soldin  das  D.   Braadsu 

A,  XVin,  466. 
Nov.  1.    0. 0.  (omn.  Sanet)  Mgr.  Ludwigs  Yersicherungsbrief  an  Otto  von  Halbe  wegen  der  ihm 

anvertrauten  Vogtei  Fretndorf  A,  H,  307. 

Nov.  1.  Spandow  (omn.  Sanct)    Mgr.  Ludwig  weist  die  St  Frankfurt  an,  die  fidlige  Zahlung  dsr 

Urbede  und  des  Zolles  an  den  Bttiger  Johann  Baier  au  leisten  A,  XXQI,  86.' 

Nov.  80.   Konegsberg  (Andree).   Mgr.  Lndwig  gestettet  dem  Johann  von  SUöden,  Pfivrer  su  Kft- 

nigsberg,  sich  1  Jahr  hindnrob  von  seiner  Pfarre  au  entfernen  A,  XIX,  20S. 

Dee.  16.   Beakow  (dorn.  Gaudete).    Der  Bath  der  St  Beeskow  verwendet  sich  bei  dem  Bathe  sa 

Königsberg  Ar  eben  seiner  Bfliyer  wegen  der  Erhebung  einer  Erbschaft  A,  XIX,  SM. 
0.  D.   o.  O.   Mgr.  Ludwigs  Verleihungsbrief  f&r  Kdppekin  von  Britek  A,  HI,  374. 

o.  D.    0.  O.    Kaiserliches  Erkenntniss  in  der  Ehescheidungssache  des  Prinsen  Johann  von  Böhasi 

und  der  Heraogin  Margarethe  von  T^ol  B,  II,  143. 

0.D«  0.0.    Kaiserliche  Dispensation    su   der  Wiedervermihfaing   der  Heraogin  Margarethe  voo 

Tyrol  mit  dem  Mgr.  Ludwig  B,  II,  149. 

0.  D.   Oartusie.    Die  Mönche  im  KL  Karthaus  nehmen  die  Domherren  in  Brandenburg  in  ihn 

Brüderschaft  auf  A,  VIU,  S6L 

O.D.  0.0.   Mgr.  Ludwig  verleiht  der  Gattin  Hasso's  d.  Aelt  von  Wedel  ein  Lsibgedinge,  dsi- 

gleichen  der  Gattin  Wedeko's  von  Wedel  A,  XVIII,  118. 

1342. 

Jan.  20.  0.0.  (Sebast.)  Verordnung  des  B.  Burohard  von  Havelberg,  wie  es  mit  dem  Au^sbo^ 
der  Copulationi  den  verbotenen  Zeiten,  dem  Wechseki  des  Opfeigeldes  und  mit  der  fii^ 
communication  von  Kirchenbeschidigem  su  halten  A,  UI,  236. 

Jan.  28.  München  (Mont  vor  Liehtmesse).  Mgr.  Ludwig  bestätigt,  als  Gatte  der  Margarethe  voa 
Tyrol,  dem  Lande  Tyrol  seine  Rechte  und  Freiheiten  B,  U,  15& 

Mars  9.  0.  O.  (Sunav.  to  Mitvastene).  Vertrag  swisohen  dem  Domstifite  und  der  St  Stendal  wegm 
der  Haltung  einer  Stadtschule  A,  V,  90. 

Un  20.  0. 0.  (fer.  IV.  ante  Pahn.)  Der  Knappe  Dietrich  von  Löderite  tritt  seinem  Vetter  Yfm- 
mud,  für  Besitzungen  in  Stahrfeld,  Hebungen  in  Schwaralosen  und  Buchhola  ab  A,  V,  98- 

Mars  21.  Magdeburg  (Benedict]).  B.  Ludwig  von  Brandenburg  vereinigt  die  beiden  Pfarridrchm 
zu  Parchau  und  zu  Ihlebnrg  SappL  90. 

Apr.  1.  Avinione  (kaL  Apr.)  P..  Clemens  VI.  trägt  dem  Pr.  in  Neu-Angermünde  auf,  dem  KL 
Marienpforte  die  widerrechtlich  entfremdeten  G^ter  wieder  su  verschaffen  [gehört  in  dai 
Jahr  1343]  A,  XXI,  Si 

Apr.  9.  Sygesere  (V.  id.  Apr.)  B.  Ludwig  von  Brandenburg  überUUst  dem  Kl.  Himmelpforte  die 
Zehnthebung  in  den  dem  Kl.  gehörigen  Besiteungen  A,  XHI,  32. 


L  o.  Q.  (vif.  Maam).  ASbmAt  md  IVMbSDh  von  AlT^ntleboi  a«f  Kalbe  fWBpiaehen  dem 
Rathe  la  Stendal^  auf  die  ihm' . von  ihrem  Vater  frwBlitMi  Betiteoiifte  ia  Ottheeren 
keiae  AiMpraohew  maehen  A,  JLVU,  6Sj 

\  o.  O.  (fer.  JDDL  ante  niL-  ei  Jae«)  HeiDrieh  yon  Bocihow  verfcanft  dem  Deohanten  und 
aweieaDomhÄea  dea  Steodakr  Oomaliftee  eine  WieM  an  JSehinie.  A,  V,  91. 

.   Aiimion  (XV^  kaL  Jan.)   P.  CUamene  VL  beauftragt  die  Bleehttfo  au  Bnslau  uud  Poeen, 

sowie  den  Dechanten  lu  Prag,  mit  der  Untersuchung  und  Beeteafimg-  der  Frevelthaten, 

velche  Heinrich  von  Walkow,  des  Mgr.  Ludwig  Haoptiaann,  gegM  die  Kirehe  au  Le-« 

^  bua  verübt  hat    .     ...^  .  .:  v  j^  xXy  212. 

,   IMmberg  (Samst  nach  Pingeet)  Erab« ^Heinrieh  tod  Maina  verlieht  den  Kaiser,  den 

.    ligr.  und  den  Qr«  GHtartber  ron  Sehwaimfanrg^  wegen  der  von  Letaterem  t  TargMiomknenett 

Gtefaugennehmung  des  im  Geleite  dbs  Keieers  und  des  Mgr.  rrisenden  H;  Albrecht  von 

Mecklenburg  •  .     i    .       * .  B,  ü^  166« 

Zimtoofa  (fer.  IV.  infra  aet  osrp«  Christi^.  Mattiiiai^  und  Nkmlaus  wn.  Jbgow*  geben  der 

SU  Nen*Landsberg  2.Wiqiel  Getraidepaeht  aus  derB^tamOhle  au  Lehn  A,  XVin,i38A; 

Küieoberg  (fisr.  VL  post  .Sraami).    B.  Hsiarinh  von  Bagensbnrg  versprieht  die  Einigung 

und  das  Bündniss,   was  er  mit  dem  E.  Ludwig  und  aeinam  flobaa,  dem  Mgr.  Ludwig, 

1     geseUoeseuy  unvarleiat  aH  hatten  B,  II,  168j 

f.  0.0.  (X.  kal.  Jul.)  Wiederholung  des  Vergleichs  awischen  dem  Magistrale.. d^Neustadt- 
Brandeoburg  nnd  dem  Prediger  im  D.  Planow  Aber  den  Zehatao  daselbst  A,  VIII,.  262; 

f.  Kouingesbergh  (finr.  V.  infira  oet  Job.  bapt)  Ebel  von  Fiddiehow  ärbltat-  ink  /bereit,  dem 
Käthe  der  8t  EAaigsbeig,  sobald  es.  verlangt  wird,  die  anC  dem  Städtfelde  an  der  Bi4 
reke  gelegene  Mahle  aufaugeben  A,  XIX,  203. 

L  o.  O.  (Avend  Petere  unde  Paule).  Laurentiue  Pasewalk  fiberlisst  der  8b  Werben  mehreve 
Grundstücke  A,  VI,  404. 

0.0.  (fer.  IL  infra  oct.  Job.  bapt.)  Konrad,  Stadtschulze  von  Neu-Landsberg,  veraichtet 
auf  alle  seme  Rechte   auf  die  Mtthlea  Linde  und  Spitamihle  au  GuEBSlen  der  8tadt 

.i<  •        A,  XVm,  386. 

.  Erford  (fer.  IV.  post  Kyliani).  Gr.  Günther  von  Sohwarabarg  quittirt  den  Mgr.  Ludwig 
wegen  einer  Schuld  A,  XIII,  324  und  B,  11,  158. 

.  Arnse  (Jacobi).  Das  Kl.  Arendsee  verfiigt  über  die  Verwendung  von  Hebungen  in  San- 
nem,  Liesten  und  Eaulits  A,  XXTf,  48. 

,  München  (Donnerst,  vor  Oswaldi).  K.  Ludwig  dankt  der  St  Lübeck  für  den  ihm  und 
seinem  Sohne ,  dem  Mgr. ,  durah  die  Unterstützung  des  K.  von  Dünemark  erwiesenen 
Dienst  .  B,  VI,  69. 

.  Monaco  (vinc.  Petri).    Dieselbe  Uriranda  lateinisch  C,  I,  16v 

.  Spandow  (fer.  VI.  ante  Laurent.)  Mgr.  Ludwig  verkauft  der  St.  Brietaen  die  Heide  ober- 
halb  und  unterhalb  der  St,   den  Zoll  mit  den  daau  gebürigen  Holaungen  A,  IX,  368 

und  Ood.  oont  I,  3. 

7.  Wenemersmolem  (sabb.  post  Assumpt.)  Briefe  des  Ghr.  Heinrich  von  Holstein,  worin  er 
seine  Mannen  und  Untersassen  aufbietet  aum  Sohntäe .  des  Landes  gegen  den  Gr.  von 
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Sohwarsbury  und  den  von  Biesaohy  Befehlshabar  des  Mgr.  von  Braadenborgy  die  mSü 
400  Bewafibeten  nach  Lftbeok  gekommen  md  B,  II,  158. 

Oet  13.  Lttbeke  (Sand,  vor  Gallen).  Jobann ,  Heinrich ,  Nioolana  und  Oerhard ,  Orafen  an  Hol- 
stein und  Stormam ,  bekunden ,  wie  sitf  die  ElntBcheidang  ihrer  Streitigkeiten  mit  K. 
WaldemarIV.  von  Dänemark  und  den  Städten  Lübeck,  Hamburg,  Wismar,  Itostod^ 
Stralsund  und  Greifswalde  den  Räthen  des  iCaisers  uad  des  Mgr.  von  Brandenbuif 
unterworfim  haben  B,  VI,  69. 

Oot  26.  vppe  dem  Baihhuse  twisohen  Berlin  vnd  Colne  (Sunnav.  na  elf  dusent  Megode)  [und  8. 
März  1343].  Die  Bathmänner  von  Berlin,  Kaln  und  Spandau  vermittehi  einen  VergMok 
awisohen  den  beiden  Städten  Brandenburg  A,  EC,  ST. 

Oet  81.  Harienburg  (vig.  omn.  Sanot)  Der  Hochmeister  von  Preussen  bestätigt  denk  EIL  OKn 
die  von  dem  Mgr.  Waldemar  erhaltenen  Verleihungen  B,  11,  159. 

Nov.  10.  Scyeaere  (vig.  Martini).  Des  B.  Ludwig  von  Brandenburg  Verordnung  über  die  Ahgabn 
des  Pfarrers  in  Mordiz  an  das  Lorenskl.  in  Neustadt-Magdeburg  A,  XXIV,  36!k 

DeaL  Wolmerstede  (Sunt  nach  Andreas).  Thomas  und  Nioolaus,  GFebi€der,  genannt  Krull,  be- 
kunden, dass  ihnen  der  ESrsb.  von  Magdeburg  das  Haus  Stülpe  mit  4  daau  geb8r%«i 
D(brfem  unterpfilndlioh  verliehen  habe  A,  X,  Ui 

Dec.6.  0.0.  (Njcol.)  Vereinigung  aller  Eingesessenen  der  Vogtei  Spandau  gegen  Bftaber  ood 
Mordbrenner  A,  XI^  SB. 

Dec9.  0.0.  (far.  IL  post  dorn.  Popnlus  Sjon).  B.  Heinrich  von  Appoldia,  Vioar  des  Bisthaai 
Kammin,  ertheilt  den  Augustinern  su  Königsberg  einen  Ablass  A,  XIX,  Mi 

Dec.  16.   o.  O.  (XVU.  kaL  Jan.)    Des  Rathes  su  Brietaen  Privilegium  für  die  dortige  BAekcnanft 

Ay  JX,  36oi 

Dec.  16.  Berlin  (fer.  H.  post  Lude).  Or.  GNlntho*  von  Schwaraburg  bekennt,  auf  AbacUag  vai 
einer  Schuld  des  Mgr.  Ludwig  306  Mark  aus  dem  Zoll  su  Sch?redt  aii%eaommeD  n 
haben  A,  Xm,  m 

Dec.  17.  Ljchen  (fer.  HI.  post  Lucio).  Schiedsspruch  swiMshen  dem  Abt  Michael  an  Himmelpfiiiii 
und  dem  Comthnr  Heinrich  von  Wesenberg  zu  Gardow  und  Lychen  über  das  Pba- 
recht  an  dem  D.  GktMs-Thymen  A,  Xm,  KU 
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Jan.  f.  o.  O.  (Dnnnerd.  na  Twelffthen).  Koneke  von  Quitzow  verkauft  dem  E[aland  au  Perlebs| 
3  Hufen  im  D.  Quitzow  .  A,  XXV|  2L 

Jan.  20.  Seyezere  (Bastian,  vnde  Fab.)  B.  Ludwig  von  Brandenburg  verkauft  an  H.  BaU^ 
von  Sachsen  die  Häuser  Elbenau  und  Gk>ttau  und  die  Lehen  über  Bannies  um  lOM 
Mark,  auf  Wiederkauf  innerhalb  der  nächsten  3  Jahre  A,  Vm,  ^ 

Jan.  20.  Sejeser  (Sebast.)  Lebnsrevers  des  H.  Rudolph  von  Sachsen  für  den  B.  von  Brandenbail 
über  Elbenau  und  Gottau  A,  VUI,  Stt 

Jan.  22.  Boastok  (fer.  IV.,  crast.  Agnetis).  Mgr.  Ludwig  ertheilt  dem  Bathe  au  Lübeck  Qaitto| 
über  den  zu  Maria  Geburt  fälligen  Reichszins  B,  VI,  'i^ 
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h  a.0.  {eowmn.  Vmüiy,    BioliMd'a  ipon  der  SQkoknbttiSiWitlwtt,  MeokAild,  ▼•ifamft  ihMt 

Hof  im  D.  Schalenbnrg  an  das  h.  GeiBthoBpital  sa  HannoTar:       •  A,  V,  319. 

L  P^reBslamr  (VL  ftr.  poat  MaliMe).  Dar  Bstb  mx  Prmalaii  bekundet  Anordniuigen  wegritt 

AitaiiiattaDg  da«  «dedUMn  LekM  der  Fldad^  A,  XXI,  157. 

I;    0.0.  (LecbtmiaaeD)L  Die  von  Wederden  und  von  Bartendebeti  bekunden,  da»  ihnen  H. 

.    Otto,  von  Bnranacbwiig  däa  Sohkm  Linder  verpflindet  nnd  Sohkaa  Garddegen  mit  dato 

Geleit  auf  1  j  Jahr  fiberlassen  habe  A»  ^^^V,  208. 

L  Doraa  in  der  ketken  (Stunend^  aller  Manne  i  Vaetm).  a.  Odt86.  IMS. 
.  Stendal  (fer.  VI.  post^  lavoeavit).  3Der  Knappe  Heinrioh  von.:  KlBdsn  rlftsst -^dem  Stendaler 

Donmtifie  Bebangen  in  lliebdQrf  auf ,:  / :.:  i-    ^     '  A,  V,  99. 

1.  Perleberga  (ftr.  VIi  Ante  Letaie).    SVHs  Bcnrrei  Knappe,  verkaaft  f  Hufr  au  Wortaen 

'    .'  y.    .!..'      .1.  :t         .■■-...       .  1{1      .\,r.     •      /   A,     I,      142. 

li  Monneo  (fer.  W.  ante  Jodioa^   Hgr.  Lndw^tteaseht  demf  KLLebnin  eine  ihm  -in  Alterar 
:  Zeit  überlassene  Hebung  aas   der  Mfihle  au  Berlin  mit  Bedehebnngeai  ans  .den  Dörfern 
Dee%  Göria*  und  Duneatorf  ab  A^- X,  844. 

,•  s,  -Ape.  1.  1342.  .•    ■  »■  .  .■ :  -.t 

•'  Spandowe  (Cantate).   Mgr.  Lndwig  ennttssigt'.dM  von  .dem. KL  Lehnin  für  die  Befreiung 
/  i    ybn  den  landesherrlichen  Vogteigerechtsamen  zu  sahlende  Rente  auf  80  Schock  Prager 
iGroscfaen  .<  A,  X,  24ö. 

.  iBpandow  (fer.  IIL  post  Cantate).!  Mgr.  Lndwig  nimmt  Basea  von .  Alveosleben  zu  Erz- 
iehen fiir  den  Ejdeg  gegen  firaansck^mg  in  seinen  Dienst-  otal/  veqpAinhtbt  ihn  aiar 
OeffioMing  seines  SoUeasea  Erziehen  f      >  .  '       .<  s    'i     «^  B,  H,  159. 

•  Spandow  (fer.  IIL  post  Cantate).    Mgr.  Ludwig  genehmigt  die   mit  Stendal  tnd  den  alt- 
i    märkisohea  Städten  von  seinen  fidmtiran  «eingegangenen  Verträge   *         :  A^  XV,  102. 

.   Beualie  (fer.  VI.  ante  Aaeena.)   Dia  däniadiea  Bttthe  and.  Vasallen  Estlands'  bekunden» 

..    dais  sie  der  Krone  Dänemark  aum  Besten,  nach  ^  dem  Aa£rtande  der  ungläahigen  Esten^ 

'  /'  den  Ordensmeister  in  Liefland,  aum  Bbnptmann  von  Estland,  enrählt  and  ihm  die  £Vk 

/   Stangen  Reval  und  Wesenberg  fibergeben  haben  ; . :    /  .B,  H,  160. 

•  Sehaasen  (orast.  Ascans.)  .Mgr.  Ludwig  vereignet  dem-'  EJ.  Marienpfinrte  12  Piomd  Denare 

aus  den  jährlichen  Abgaben  und  der  Bede  von  Bentz  und  Hindenbnrg        A,  XXI,  34. 

.    Sehusen  (crast.  Ascens.)   Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Kl.  Seehausen  Besitanngen  zu  Wer- 

below  .  .  A^  Xm,  491. 

•  O.O.  (Urbani).   Mgr.  Ladwig  beleiht  Balderwin  von  KlUge  Mit  Hebnngen  ans -^  mehreren 

Dörfern  A,  11,  213. 

•  und  laal  4.    Sebnsen  (Urbani^^fer.  IV.  in  Pentheo;)   Mgr.  Ludwig/   nimmt   Gebfaard   von 

AlVensleben  sfeit  dem  Soblosse  Klötze  in  seinen  Dienst  B,  II,  162. 

.^  Sehuaen  (crast:  Urbani).  Mgr;  Ladwig  nimmt  .die.;Von  Obefbei^g  mit  dem  SoUosse  Oebis- 
felde  in  seinen  Dienst  nnd  verspricht  änefl'  lOO'Mark,  wenn,  sie  aiehdieSt.  Braurfr 
schweig  auf  seine  Seite  bringen  '.,.1/  •.  -B,  U,  163. 

..  in  oastro  Oaesuelde  (fer.  II.  .ante  Penthec.)    Gegenrevars  ider  von  .Oberg      '  'B,  11,  164 

•  Sebusen  (Dinst.  nach  Vrbans).     Mgr.   Ludwig   nimmt   Qerlof.;  von  Bmndhorat  mit   dem 

Schlosse  Angern  in  seinen  Dienst  A,  VI,  466  imd  B,  H,  161. 
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Mai  27.   Sehosea  (Dinst  oach  (J^bans).    Mgr.   Ludwig   ftberl&sst  den   von   der   Scholenbuiif  du 

Schloss  Betzendorf  A,  V,  320. 

Mai  30.   o.  O.  (fer.  VL  ante  Pentheeoat.)    Die  St.  Stendal  bittet  den  EaiMr  nm  Entsoheidung  d« 

Frage  ^  wem  sie  in  dem  jetzigen  Kriege  Beistand  leiaten  aoU,  dem  H.  von  Bcaunscfaweig 

oder  dem  Mgr.  Ludwig  A.  XV,  102  und  B,  IE,  164. 

Mai  30.   0. 0.  (finr.  VI.  ante  Pentheooat)  Mgr.  Lodwig  weiset  Nicolaoa  Yon^Bismarok  auf  die  ZoDhe- 

bung  in  Havelberg  an  A,  m,  290. 

Mai  30.    Sehusen  (Vrid.  vor  Fingst)   Mgr.  Ludwig  vereignet  einem  Altare   in  der  Jaoobfldrak 

SU  Stendal  Hebungen  aus  Ostheeren,  Steinfeld  undOstinael  A,  XV,  109. 

Mai  30.    Sehusen  (Vrid.  vor  Fingst.)    Mgr.  Ludwig  verspriebt  der  St.  Stendal ,  fidla  sie   an  ihn 

fialle,   unentgeltliehe  Belehnnng,  die  Einricbtung  eines  Ho%erichtes,  die  imeDtgeltlKk 

Vereignung  von  gewissen  Grundstticken  u.  s.  w.  A,  XY,  lOi 

Juni  4.    Sehusen  (fer.  IV.  in  Pentecost)    Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  KL  Krevese  einen  AnAeil  u 

Klein-Bossow  A,  XVI,  321 

Juni  5.   Sehusen  (Donrst  in  Fingest.)    Mgr.   Ludwig   gelobt   der  St.  Stendal ,   wenn    sie    an  ib 

kommt,  die  erste  Belehnung  umsonst  zu  ertheilen,   ihr  fiber  Ritter  und  Kpaiqpen 

Richter  lu  bestellen  und  gewisse  Hebungen  vom  platten  Lande  umsonat  an 

A,  XV,  lOi 
Juni  18.    Wusterhusen  (IV.  fer.  post  Viti).   Mgr.  Ludwig  ertheilt  dem  Pfarrer  zu  Pritswalk,  ssioOD 

Hof-Capellan,  einen  dreijährigen  Urlaub,  um  Philosophie  au  stndiren  A,  II,  M 

Juni  25.   Avinione  (VH.  kaL  Jal.)    F.   Clemens  VI.  bestätigt  dem   h.  Geistkl.  au   Salswedsl  das 

ihm  von  der  Herzogin  Agnes  beigelegte  Fatronat  der  Katharinenkircbe  und  dea  Mattbii- 

Altares  A,  XIV,  81. 

Juli  7.   in  eeclesia  Caminensi  (fer.  IL  post  Ottonis).    Prooessverhandlung   vor   dem    Snbdehgstn 

des  Fr.  au  Eammin,   in  Saohen   des  Soldiner  Domherrn  Ludwig  von   Wedel  gtgm 

Konrad,  den  Sohulsen,  und  Heinrich,  einen  Bürger  au  Königsberg  A,  XIX,  20& 

Juli  15.    Wryacen  (aller  Apoetele).    Claus  von  Seelow  versöhnt  sich  mit  dem  Rathe  der  St.  Wrietses, 

dessen  Vorladungen  er  verachtet  hat  Al,  XII,  419- 

Juli  23.    Spandow  (Mar.  Magd.)    Mgr.  Ludwig   vereignet  einem  Altare  in  Brietaen    verecInsdaBe 

Hebungen  A,  IX,  S68. 

Juli  23.    Spandow  (crast.  Mar.  Magd.)    Mgr.    Ludwig   bestätigt   der   St   Brietzen    ein    von  fa 

Mgrafen  Otto  und  Konrad  ertheiltes  ZoUprivilegium  A,  IX,  370. 

Juli  28.   Spandow   (crast.    Mar.   Magd.)     Desfiülsige    Instructionen    der    mgriflichen    ZcdlbeanM 

A,  IX,  87a 
Juli  25.    Landeshude  (Jacobs).    K.  Ludwig  entscheidet  den  Zweifel  der  St.  Stendal ,   wekheai  te 

beiden  Fürsten  sie  in  dem  Kriege  awischen  Mgr.  Ludwig  und  H.  Otto  von  Braunsdiivcf 

Hülfe  au  leisten  schuldig  sei,  au  Gimsten  des  Mgr.  A,  XV,  105  und  B,  II,  M 

Aug.  21.    Tangermünd  (Fhinat.  vor  Barthol.)    Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  Ratb  au  Stendal  eiiK 

Schuld  von  500  Mark  A,  XV,  107. 

Aug.  28.    Berlin  (fer.  V.  post  Barthol.)    Mgr.   Ludwig  verleiht  dem  Schüben   au  Neueadorf  <■ 

wüstes  Feldstttck  an  der  Grenae  des  D.  Lohme  A,  IH,  3A 
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Sept  10^:  'VrAtikerord  (orast.  convi^rs.  Pauli).  Ügt.  Ludwig  verpaotitei  den  2oll  su  Schwedt  auf 
*:   10  Jahre  einem  Bürger  su  Frankfurt  A,  XIU,  325. 

Sept.  11.  o.  O.  (HI.  id.  fiept)  Das  KL  Dieflderf  verkauft  seiner  Omventulilin  Kunigunde  Vew 
'  dem  Knesebeck  eine  Hebung  A,  XVI,  422. 

Sept27.  Behüten  (Cosoie  et  Dam.)  Mgr.  Ladwig  weivet  denen  von  Dequede  20  Mark,  aus  dem 
D.  Woltarslaghe  %n  erheben,  an  •  A,  XV,  108. 

Sept  28.    Stendal  (vig.  Michahel.)    D^s  Mgr.  Ludwig  Privilegien  fBr  die  Juden  in  Stendal  A,  XV,  108. 

Sept  28.  Spandewe  (vig.  Miohahel.)  Mgr.  Ludwig  ibrdert  den  Rath  von  Lübeck  auf,  den  Marift 
'  Geburt  billigen  Reiohssins,  für  Rechnung  des  verstorbenen  Ritters  Heinrich  von  Ri- 
sehach,  dem  Lübeckschen  Bürger  Andreas  von  Rostock  oder  dessen  Gesellschafter  Jo- 
hann Lemke  ausEuaahlen  B,  VI,  72. 

Sept  29.  Stendal  (fer.  H«,  Miehahel.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Kl.  Orewese  einen  Hof  mit 
5  Hufen  im  D.  Storbeck  A,  XVI,  324. 

Sept.  29.  Stendal  (Mont,  Michael.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  den  Einwohnern  von  Sommerfeld  die 
Befreiung  vom  Zolle  durch  sein  ganses  Gebiet  B,  H,  167. 

Sept  29.  Stendal  (Michahel.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  die  Hebung  einer  jährlichen  Rente  von  43 
Mark  an  einen  von  Barby  wiederkäuflich  *  A,  X,  246. 

Sept.  29.  Stendal  (Michahel.)  Mgr.  Ludwig  verschreibt  obige  Rente  dem  Domoapitel  zu  Branden- 
burg, fsUs  sefbige  bei   dem  Tode  des 'von  Barbj  noch  nicht  zurückgekauft  sein  sollte 

A,  X,  246. 

S^t  30.  Stendal  (crast  Michael.)  Mgr.  Ludwig  versöhnt  sich  mit  Goske  und  Gerke  von  Möllen- 
dorf  A,  in,  374. 

Sept. 80.  0.0.  (d.  post  Michael.)  Die  von  Möllendorf  versprechen  dem  Mgr.  Ludwig,  ihm  mit 
der  Oeflfoung  ihres  Schlosses  Luben  au  dienen  A,  tll,  374  und  B,  VI,  73« 

Oet  2.  0.  O.  (fer.  V.  post  Miehahel.)  Mgr.  Ludwig  beleiht  Dietrich  von  Möllendorf  mit  Hebungen 
■In  Möllendorf  A,  lU,  376. 

Oct3.  0.0.  (fer.  VI.  post  Michael.)  Mgr.  Ludwig  verheisst  für  den  Fall,  dass  er  der  ganzen 
Altmark  sich  bemächtigt  haben  wflrde,  den  in  seinem  Geleite  beschädigten  und  getödte- 
ten  Bürgern  Stendals  Sohadloshaltnng  und  die  Stiftung  eines  beständig  brennenden 
Lichtes  A,  XV,  109. 

Oet.  5.  Stendal  (crast.  [dorn,  infra]  Franoisci).  Mgr.  Ludwig  verieiht  mehreren  Bürgern  zu  Sten- 
dal die  Münzen  zu  Stendal  und  su  Kyritz  auf  13  Jahre   A,  I,  373,  XV,  109  und  110. 

Oct.  5.  Stendal  (crast.  Francisci).  Mgr.  Ludwig  v^n-eignet  zum  Seelenheil  derer  von  Jagow  1  Hufe 
an  Wasmanslage  der  Kirche  zu  Uohtenhagen  A,  VI,  45T. 

Oet.  6.  Stendal  (fer.  11.  post  Francisci).  Mgr.  Ludwig  verleibt  den  Söhnen  des  Schulzen  und 
einigen  Bürgern  zu  Stendal  das  D.  Supplingen  A,  XV,  111. 

Oet  6;  Stendal  (fer«  IL  post  Francisci).  Mgr.  Ludwig  belehnt  die  Sasseken  und  Vlasmenger  in 
Stendal  zu  gesammter  Hand  mit  dem  dortigen  Sehulzengerichte  A,  XV,  111. 

Oot:  6.  Stabdal  (fer.  II.  post  FraneisiDl).  Mgr.  Ludwig  bestellt  Heinrich  Von  Elöden  zum'  Richter' 
wegen  Schulden  ftlr  die  Vasallen  in  'Lande  Stendal  A,  XV,  112. 

OdHO.   •.<).  (oct.  Michahel.)  A  Könrtfd  von  Deek, -Gr.  Günther  von  Schwarzburg,  WilbMm  Bora- 
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brecht  und  Friedrioh  tod   Loohen  v%rkärgm  sich  der  St  Stendal  filr  den^Mgr*  tter 
200  Mark  A,  XY,  112. 

Oct  10.  o.  O«  (fer.  VI.^  crast  Dyonis.)  Ifgr.  Ludwig  verleiht  (denen  von  Garehaw  and  von  dem 
Kneeebeck  das  D.  Rohrberg  A,  XVII,  334. 

Oot  11.  Stendal  (sabb.  poet  Francieoi).  Mgr«  Ludwig  veraignet  Chrondetfleke  mid  Hebungen  in 
Swartzerhage  und  Belkow  zur  Stiftung  einee  Altares  Ar  das  SeelMibeil  eines  unter 
mgrftflichem  Geleito  getddteten  BürgeMohnes  aitt  Stendal  A,  XV,  HS. 

Oct  12.    Stendal  (dorn,  ante  Galli).    Mgr.  Ludwig  vereignet  einen  Hof  mit  2  Hufett  im  D.  Oim 
Swechten   dem  Borger  Ebeling  zu  Stendal  behufs  Verwendung  zum  Seelenheil   setaer 
Vorfahren  A,  XV,  113. 

Oct  22.  Seehuaen  (fer.  IV.  post  Luce).  Mgr.  Ludwig  verleiht  seinem  KttchenmeiBtar  Berdiold 
von   Ebenhausen  y    ftir   die   Zeit   seiner  Amteftahrungi   Hebungen   ans   der  8t   Benwi 

A,  Xn,  167. 

Oct.  27.  Beualie  (vig.  Sym.  et  Jude^  Die  Prälaten  und  dinischea  Bithe  in  Esüaad  beknndsn, 
dass  es  die  äusserste  Noth  gewesen,  in  welcher  sie  zu  dem  Beistande  de»  Ortensmeisten 
in  Liefland  ihre  Zuflucht  genommen  haben  B,  H,  168. 

Oct  27.  Friderichstorf  (vig.  Sym.  8t  Jude).  Mgr.  Ludwig  vereigdet  dem  B.  von  Onrelberg  4  Ha- 
fen Waldrevier  bei  Plattenburg  A,  H,  91 

Nov.  11.    Spandow  (Martini).   Abrechnung  des  Mgr.  Ludwig  mit  AlbrechiWolftteiner  A,  XXIV,  S3. 

Nov.  11.  Sehusen  (Martini).  Mgr.  Ludwig  bekennt,  an  Gebhard  von  Alvensleben  das  SchlM 
Klöte  verliehen  zu  haben  B,  II,  161k 

Nov.  IS«  o.  O.  (fer.  V.  post  Martini).  Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  gestrengen  O.  Vl^olf  den 
Genuss  der  Münseinkttnfte  aus  Brandenburg  im  Votwus  auf  12  Jahre  «    A,  IX,  88«; 

Nov.  15.  Spandowe  (sabb.  post  Martini).  Mgr.  Ludwig  vereignet  dam  KL  Lehnin  itlr  die  Hebosg 
von  120  Wispel  Boggen ,  die  er  ihm  in  seiner  Bedrftngniss  aus  der  Mfihle  au  Beifii 
eingeräumt  hat,  das  D.  Phöben  A,  X,  347. 

Nov.  16.  0. 0.  (dom.  post  Martini).  Mgr.  Ludwig  verschreibt  denen  von  Quiteow  mehrere  Leke- 
stücke  au  Gross-Sohwechten,  Dahlen  und  Döbbelin  A,  II,  211 

Nov.  23.  Vrankenford  (Clementis).  Mgr.  Ludwig  venqpriobt  denen  von  dem  Kneiebeok  Schadkw- 
haltungy  wenn  sie  an  den  Schlössern  E^nesebeck  und  Bohrbeck  während  des  Krieg« 
mit  dem  H«  Otto  von  Braunschweig  Schaden  nehmen  sollten  B,  11,  169. 

Nov.  23.  Vrankenford  (Clementis).  Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Hampo  von  dem  Koeaebeck  nxA 
Friedrich  von  Garchow  das  Schloss  Walstewe  A,  XVII,  3S5. 

Nov.  25.  Nawen  (vig.  Katherine).  Mgr.  Ludwig  erlaubt  denen  von  Bredow  die  Theilong  ihrer 
Lehen  A,  VD,  126. 

Dec.  1  Staffeide  (fer.  IIL  ante  Nycol.)  Mgr.  Ludwig  verbindet  den  Altar  Petri  et  Panli  in  der 
Pfarrkirche  au  Eberswalde  und  dessen  Hebungen  im  Hufenains  zu  WemeoebaD  mit  dsr 
Kirche  des  h.  Geistes  au  Eberswalde  A,  XII,  294. 

Dec  7.  0. 0.  (n.  dom.  Advent,  Populus  Syon).  Das  Kl.  Diesdorf  beaeugt,  dass  Johann  voa 
Bemstedt  dem  Kl.  20  Mark  vermacht  habe  A,  XXU,  1S7. 

Dec.  8.  o.  O.  (Concept.)  Paridam  von  dem  Knesobeck  schenkt  dem  KL  Dieedorf  au  aeiner  Me- 
morie  einen  Hof  und  2  Hufen  in  IMhre  A,  XXII,  137. 
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Deo^lS.  fitoädal  (far;  V.  Ante  Tbome).  ilCglr«  Ludwig  vereignet  eiDom  Ältere  in  der  Pftürkirob^ 
des  IX'  Borgbageo  i  Hnfen  im  D.  Beke  nebet  Elebongen  daselbst  und  aus  der  Mühle 
des  D.  Oardits  A,  XV,  114. 

Dec.90.  StMidal  (Sanab.>  DMm»  Afiat)^  Mgr.  Ludwig  versehreibt  den  Ratblenten  der  SOkMe 
Salawedel,  Stendal ,  Gardelegen ,  Seebausen,  TaDgermfinde,  Osterbarg  und  Werben  fast 
lAmmtliche  Einkünfte  der  Altmark ,  sur  Entnahme  der  3000  Mark,  die  sie  an  H.  Otto 
von  Brmnnsohwdg  su  sahlen  übernommen  haben  A,  XV,  115. 

Daec  21.  Stendal  (dorn.,  Tbome)  Mgr.  Ludwig  sehenkt  der  St  Werben  die  froher  von  Bruning 
von  Beeadorf  au  Lehn  getragene  1\  Hoüsn  A,  VI,  404^ 

Dee.  9S. .  Stendal  (fer.  II.  post  Tkome).  Mgr«  Ludwig  belehnt  die  Schlegel  mit  dem  halben  D. 
Altensann  und  anderen  Besitsnngen  A,  XVII,  495. 

DeQ.82..  Sieindal  (fer.  II.  post  Thome).  Mgr.  Ludwig  ertheilt  der  Altistadt-Sabwedel  und  dem 
dann  gehörigen  Lande  gewisse  Zugeständnisse  A,  XIV,  82. 

Dao.  22«  o.  O.  (e.  Orig.-D.)  Motis  über  die  vom  Mgr.  Ludwig  den  Städten  Salzwedel,  Gardelegen, 
Tangermünde  und  Osterburg  gemachten  Zugeständnisse  A,  XIV,  82. 

Dee.28.  Stendal  (orast.  Tbome).  Mgr.  Ludwig  giebt  den  rittermässigen  Einsassen  der  Vogtei 
Salzwedel  eine  allgemeine  Versicherung  über  die  Anfrechtiialtung  ihrer  Rechte  A,  XIV,  83. 

Dm.  24.  Stendal  (Middew.,  Cristes  Avind).  Mgr.  Ludwig  verschreibt  der  Altstadt-  und  Neustadt- 
Salzwedel,  nachdem  sie  ihm  gehuldigt  haben,  anderweit  Rechte  und  Freiheiten  A,  XTV,  84. 

Dan.  26.  Stendal  (Vrid.,  Stephans).  Mgr.  Ludwig  giebt  beiden  Städten  Salswedel  die  Zusicherung, 
nach  der  jetst  zur  Auslösung  der  Altmark  ihm  bewilligten  Hülfe ,  ausser  in  2  Fällen, 
keine  Bede  wieder  zu  fordern  A,  XIV,  86. 

Dae.  26.  Stendal  (fer.  VI.,  Stephan.)  Mgr.  Ludwig  verläset  Bürgern  zu  Seehausen,  Or  450  Mark 
und  6|  Pfund,  Hebungen  aus  dem  Zolle  m  Schnakenburg  A,  VI,  864. 

DMb  B6.  Stendal  {fer.  VL  post  Tbome).  Mgr.  Ludwig  verleiht  den  (Gebrüdern  Claus ,  Eone  und 
Werner  nebst  ihrem  Vetter  Friedrich,  den  Schlegeln,  das  halbe  D.  Altenzaun  und  ver- 
•ohiedene  Lehnstücke  zu  Rudow,  Belitz,  Ellingen,  Wintzlow,  Berge,  Pletz,  Qettlingen, 
Bertekow  und  Gerbeslage  A,  VI,  467. 

Dee.  27*  Stendal  (sabb.,  Job.  Apost.)  Mgr.  Ludwig  verschreibt  der  St.  Stendal  die  Reichssteuer 
der  St.  Lübeck,  um  daraus  1000  Mark  zu  erheben  A,  XV,  116. 

o.  D.    o.  O.    Mgr.  Ludwig  verpßUidet  an  Nicolaus  Ropenack  Einkünfte  zu  Brusenhagen  und  Vethen 

A,  m,  876. 

o»  D.   0. 0.   Ghrabschrift  einer  geborenen  Ghräfin   von  Lindow,   vermählten  Herzogin  von  Sachsen 

A,  IV,  53. 
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Jas.  9.  aetam:  FHdrichstorf;  datnm:  Zedenik  (sabb.  post  Circumois.)  Mgr.  Ludwig  leiht  die  He- 
bungen Otto's  von  Helbe,  Vogtes  zu  Fretodorf,  aus  dem  Rodan  der  Qmttin  desselben 
zum  Leibgedinge  A,  H,  808. 

JuL  3.  Kk  O.  (sabb.  post  Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  versiobert  -  dem  Vogte  zu  Fretzdoif ,  Otto  von 
Helbe,  und  semer  Ghrttin  gewinie  Einkünfte  aua  den  Rodan  A,  II,  808. 
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Jan.  d.   aotam:   in  viU*  Barghe;  datuin:  Berlin   (labk   post  Cir«5&inoi8h)     Mgr»    Lduhrig    rerlailit 

denen  von  Garthow   Oetreide-  nnd  OeMbede,   Dienet  und  Gerickl*^  den  D*  Meeeber; 

>       A,  VI,  458. 
Jan.  3.   BerliD  (sabb.  poei  Ciroameis.)    Hgr.  Ludwig  belehnt .  den  Matthias  yon  Baerea ,   Viigt  ab 

Teltow,  und  deflsen  Bruder,  den  Knappen  Otto  von  Beeren,  mit  den  DBvfem  Qrois- 

und  KleinQeeren  j;  A,  XI,  210. 

Jan.  3.    Berlin  (sabb.  post  Circumcis.)    Mgr«  Ludwig   vereignet  an   Tyte  Brücke.  4  Hafen   im  D. 

Mehrow  ftlr  einen  innerhalb  derParoehie  der  St.  Berlin  su  errichtenden  Altac  A,  X^  303« 
Jan.  3.   Berlin  (sabb.  post  Circumcis.)   Mgr.  Ludwig'  vereigoet  dem  h.  OeistkL  all  Sakwedel  die 

Kirche  au  Nienkirohen, .  Hebungen  aua  Zirow  tnd  die  Fischerei  in  der  Jeeae  A^XiV,86> 
Jan.  4.    Berlin   (dorn,  post  Circumcis.)    Mgr.   Ludwig   vereignet  dem   Kl.  Arendeee  Hdbongen  in 

verschiedenen  Dörfern  .  ■  A^  XVD,  1. 

Jan.  7.   Berlin  (crast.  Epiph.)    Mgr.  Ludwig  verpfiUidet  das  Schlose  Klöta  mit  Hebungen  aus  dem 

Zolle   zu  Schnakenburg  an  die  von.  dem  Eneseb^ek,   vem  Bvec^ow,   von  •  Alvedifebaa, 

Bogmast  und  von  Garthow  B,  11,  169. 

Jan.  10.   actum:  Fridrichstorf;  datum:  Zedenik  (sabU  post  Epiph.)    Mgr.  Ludwig  veradkreifai  de» 

Otto  von  Helbe,  Vogte  zu  Fretadorf,:  die  Heide  Bodan    .  A,  II,  307. 

Jan.  15.   Hauelberg  (fer.  V.  post  oct  Epiph.)    Mgr.  Ludwig  verleibt  an  den  Altar  dea  Jb.  L«ftraa- 

tius  su  Seefaausen  den  Zehnten  von  1  Hufe  im  D.  lichterleide  .  A,  VI,  365. 

Jan.  17.   Havelberg  (sabU  ante  Agnetis).   Mgr.  Ludwig  verweist  die  St.  Perlebftrg  ttdt^ihrea.daati 

Landesherm  zu  zahleuden  Abgaben  an  Gerhard  von  Aitensleben  f  A.  I,  143. 

Jan.  17.   Kiritz  (sabb.  ante  Agnetis).   Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Maiien -Altare  in   der   Kireke 

zu  Kyritz  Hebungsrechte  in  Earintcow  A,  I,  314 

(Oopie  derselben  Urkunde  mit  dem  Datum «^  sabb»  pest  Agnetis  A,»  j,.  878)..  i  ^.»^ 

Jan.  18.    Havelberge  (Sunt  vor  Agneeen).    Mgr.  lAidirig  bestätigt  der. St,  Stendal. ihr» tfikredilif- 

keiten  ^  .       .  .  A^,*  XV,  118. 

Jan.  19.    Hauelberg  (fer.  IL  ante  Agqetis).    Migr*  Ludwig  überläset  die  Münze  an  Königsberg  den 

Qebrüdern  Ungelder  auf  13  Jahre  A,  <XIX,  206. 

Jan.  19.   Havelbergh  (fer.  H.  ante  Angnetem).    Mgr.  Ludwig  sichert  den  Bürgern  der  Slftdte  Klh 

nigsberg,    Soldin,   Amswalde,   Fciedehergi   Weidenberg  nnd  imderer  Städtb  über  der 

Oder  den  Gerichtsstand  vor  dem  StadtgericbUi)  und  den  EUthshenren .  deraalbeo  den  tor 

dem  Hofgerichte  zu  A,  XIX,  206. 

Jan.  19.  Havelberg  (fer.  IL .  ante  Agnetis)«   Mgr.  Ludwig  belehnt  Albrecht  und  Fnedrich  von  Sir 

vensleben  und  versichert  sie  seines  Schutzes  A,  XVH,  64. 

Jan.  20.    Hauelberg  (vig.   Agnetis).    Mgr.  Ludwigs  Schutzbrief  für  einen  Juden    zu    Havelberg 

A,  I,  64. 
Jan.  20.    o.  O.  (Fab.  et  Sebast)    Die  St.  Perleberg   vereignet  dem   Altar   Dionysii  und    Sebastiaoi 

in  der.  Pfarrkirche  einen  PUta  am  Stadtgraben  jhi  Sperlingsdor^  derideta  AlteM  ^^mm- 

der  au  Perleberg  herrschenden  Pest  geschenkt  war  A,  IH,  377. 

Jao.^.   K^mmbe  (Phingst.  nach  Agnetis).    K.  Ludwig  bestätigt  der  St  Stendal  die. lihr  von  dem 

Mgr.  Ludwig  geschehene  VerpAUidung  der  Sei<äiifeteuer.  der  8t  Lttbedc'    A^  XV,  11& 
Jtm»22.   Kiunmbe  (Phintzet  naoh. Agnetis)..  K«.tlibdwig  gen^migl  den- Vargleioh.  attoae  Sohnes, 
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'  '       des  Ugr.  läAwigy  mit  de»  idtaArkiscImi  8(iffteB  w«|*eii'dfer"Von  diesen  flfardie  AtmK^ 

siüag   der  Altmark    fibemommenen 'ZahloDg  von  3000  Mark  A,  XV,  117. 

23.   0.0.  (crast  VinceAtii).:  Mgr.  Ludwig's  Lehnbrief  JRU*  Erttfet  roik  Grabow       A,  Itly  876; 
34:   or.  O.  (sabb.  post  Agii#tU):^  Mgr;-'Liidw%  i^elbet  AbioM  ron-  Wmterfeld' die  Ezspectanz 

auf  Hebungen  in  «Dklnm,  0Mle  undBMfhen   '  '         '      ^  '      A;  II,  29i[ 

S5.>  'Kyrios  (ceoversv*  Pauli).    Hgt.  LudWig  bekhai  Mattbeas  vod  'lls{ipin  mit  einer  Mühle  in 

:    /  4er '  Golmer  Heide  A,  XXIV,  33. 

25.  Kirioa  (cMvers.  Pauli);    Mgp.  Lwdwig  ▼«reignet  <der  9l.  Söldln'  eiiAge  EinUhrftt  aus  deiUr 
. .  '  .flufenainse 'j  •■.:''    :«•(;•.'       «)■-.  '    =••-■      ■■•  '      -A,  XVIH,  455. 

26.  Syritz  (crast.   convers.   Pauli).    Mgr.  iMämig  Terlsikt  demf*  Nc/tkl^^lNicolaus  lYolfsteiner 

Hebungen  aus  KOstrin  und  SehteiieiS'  '  .•       .     /  .  A/^XK,  iSi 

21.  Kyriti  (fer.  III.  ante  Purific.)  Ifgr«^  Ludwig   beleiht  die  ironBraAdc^- mit  Hebungen  in 

Berkau  A,  VI,  459. 

26.   KiriXs  (fer.  IV.  ante  Purifio^)   M^.  Ludwig  verleibet  eiueih' Blliigei>  au  Kyrit«  Hebungext 

..-.     'ÄuRube     '    '■  ■■■'■  •''■■;■■■  '  A,  I,  375. 

88»/  KyrUs  (fer.  IV.  ante  Purific.)    Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Peter   von  Mylen  Hebungen   in 

den  Dörfern  Oberbolabausen  und  Nenendorf  •     .    *  A,'VI,  459r 

204    0.0.  (fer.  V.  ante  Purific.)   Mgr.  Ludwig  vereignet  demr  Marienatttt''  id  Hier  Pfarrkirche 

zu  Pritzwalk  gewisse  Mühlenpächte  daaelbst  '  *''i-i  A,  I,  26. 

39.  O.O.  (fer.  V.  ante  Purifiä.)  Ugt.  Ludwig  beleibt  di#  von  Oetei4urg  mit  Hebungen  in 
I  Samow  bei  Pritzwalk  '^      '   '       '«  ^  A,  III,  376. 

r.3.    0.0.  (fefilU.  post  Pbiifie.)   Mgr.  Ludwig  verpfändet  denlMi  vwa  Böchoi^  dUb  D;  Schartow' 

■    ■■'     ■■■     •••■  •    ■•■  '''•'■■■'■  -^'A,  X,  123. 

uA.-.  Steindal  <fer;  IV.  pest  Pnrifie.)  Mgr.:  Lddwlg  värpfiuidet  dene«  t^  dv^tan  Knes^fceck,  von 

/  AJvensleben ,   Buohmarit  und   von  Qavtarir:  Bebnngen  in  den  Dörftrn   Wettdemark   und 

Sobteeberg,  bis  zur  Auslösung  des  Sofalossas  Klotz  .  '      '  B,  II,  171/ 

r.  6.    Höobstetten  (Freu,  nach  Liohtmease)^    Mgr.  Stephan  ^bt   seine   Zttstinyrmin;^   zu    dem 

.    .V^trage,  welchen  sein  Bruder  mit  den  Städten   wegen  A4i  Auridsnbg  der  Jkltmark  ge- 

seUDssen'faat  .»  .!  »«-■■        ■  ■     '       ■?     ..;^."- -.  •  ■     ■/.mi:-:,!-.'.;      '  ■  A,  '  =XIV,- 8Ä.* 

\1^  aotum:  Kyritz;  datumt.iBnüideabinrg«  (sabb.  pest  Purificu)  •  Mgrr  fM^7g '  vefHägnet  dem 

Eatharinenaltar  ib  der  Pfankbofae  »B'KyrftzTerschitdMietHsbancfeti  k^%  875=tt."XXV,  Vi!- 
*.  8.   Biandenburg  (doim.  post  Agathe)^. (Mgr.  Ludwig*  vereigneit  eiiM«Br-Alli^"'in  der  Nicolai- 
^  kiiY^he  zu  Berlin,  zum  Seelenheil   des  Ritters  Waldemar  von  Mansbej^^'CMtingen  aus 

dem  Hufenzkise  «u  Alt-Landsberg' >•  •'•     ''^    '  m-.i-     <  A,  XU,  4ft' 

.9.  Berlin  (fer^  U.  post  Agathe).  MgVi  Ludwig  verleiht  den  Bttrgem'ftu  8ti»dal,  Heinkin  von 

Porditz  und  Johann  Buch,  die  Hälfte  des  D.  Altenzaun  •       ' ^      A,  XVH,  496. 

\1L  Berlin,  (fer.  IV.y  ernst  Sebelast/)  *Hgi%  l^^rig^ii^     deai'^ilömMpitsi  Mr'Havelbe^ 
'     1     das/Oericbt  in  dee  Caftf  tele  Döritor  uud'die  Wetd^geN^hl^eH  WiSMMnkbla  bei  Nitzow 

il2.   Berlyn  (fer^  V.  aate  E8tomidii^>    Mgr.  Ludvägi  v4rleik  d«ii^"Birg^  IKcMtt^  Dunker 
ih  Strausberg  Hebungen  im  Zoll  an  Wrletaeii(  weklM-Aülm  dUr  Ga^^Uail-liMrPbyfeii^tfs^,^* 
M^ter  Oünther,  und  Ebelin  Wolf  von  Haidungsleben  besesMti'^  '*    '  >^i»i«>«i(i  XH,  72. 
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FebrylS*  Berlin  (Viyt.  vor  YjMjtDAcbt).  M^,  l^wig  bestütigt .  der  8t.  Beaikow  die  Ghiviisen  ihrer 
Feldmark  /    r    .  .      •^  .  A,  XX,  346. 

Febr.  2S«   Frankenvqrdc'(lnvocayit).    Mgr^  huA^ig  weiat  die  SU  Frankfurt  an,   die  nftohste  Bale 
^  des  Zolles  an  4en  Bitjber  Gewolf  Wim  IKeraingkofeti  zu  aahlen        .         >    A^  XXHT,  36» 

März  3«  Stendal  (fer.  IV.  ante  Oculi).  Mgr.  lüidwig;  verleibt  an  Jobann  von  •Buch  und  Geike 
von  Kerkow  Einkünfte  aus  der  Bede  der  D&rfer  SMersdorf ,  Domsledt,  Ekin^Salswedel 
u.  s.  w.         '  A,  XVn,  496. 

März  4.   St^nda^  (fer,  Y«  ai^tf)  Oculi).   Mgr.  Ludwig  zeigt  dejos   Hempo  von  dem  Sjieaebeek  an, 

,  dass  die  von  Oebhard  von  Alvensleben    beabsichtigte  Einlösung  des  jenem  verpfitodeten 

Schlosses  Klotz  mit  des  Mgr.  Einwilligung  geschehe  B^  II,  HL 

März  4.  Stendal  (fer.  V.  post  Beminisc.)  Mgr.  Ludwig  quittirt  den  EYarrer  Berthold  in  Eben- 
walde,  den  er 'Wm  Zollverweser  in  SohnftkenlMirg  gemacht,  wegen  der  4-jähfigen  Ver- 
waltung dieses  Zolles  A,  XII,  295. 

März  6.  Stendal  (sabb.  ante  Ocnli).  Mgr.  Ludwig  verleMit  dem  Nicelaus  von  Bork,  eeiner  Ve^ 
dienste  wegen  und  damit  er  bei  ihm   bleibe,  Hebungen   aus  der  Münze  zu  Königsberg 

A,  XIX,  303. 

März  8.  Stendal  (fer.  IL  post  Oculi).  Mgr.  Ludwig  verschreibt  einigen  BUrgem  zu  Stendal  die 
dortige  Müni^  fiic  den  Fall,  dass  der  Mflnzmeiäter  sie  wegen  einer  ihnen  zuatehendsB 
Forderung  nicht  zur  rechten  Zeit  befriedige    .  A,  XV,  119. 

März  8«  Stendal  (fer.  II.  post  Oculi).  Mgr.  Ludwig  verleiht  den  Bürgern  Bismarck  au  Stendzl 
einen  Antheil  am  D.  Döbelin  A,  XVII,  496. 

März  8«  Stendal  (fer.  IL  post  Oculi).  Mgr^  Ludwig  notificirt  dem  Bath  au  Qardelegen,  die  dorti- 
gen Juden  in  besonderen  Schutz  genommen  zu  haben  Al,  VI,  98. 

März  9.    Stendal  (for.  m.  post  Oouli).   Mgr.  Ludwig  eitichtet  im  Dam  2U  Stendal  den  Kathaii- 
.    nenallar  zum  Seelenheile  seines  Hofmeisters,  Bitten  Heinrich  von  Bischach  A,  V,  93. 

März  IL  Stendal  (fer.  V.  ante  Letare).  Mgr.  Ludwig  verleibt  den  Bürgern  Sobadewachten  und 
Kastei  die^yon  den  Qebrüdom  von  Lücen  in  Stendal  erworbenen  Besiizung^n  in  dm 
Dörfern  Ost-  und  Westinsel  A,  XV,  119. 

Märzip.  actnm:  Bathenowe;  datum:  Stendal  (fer.  V.  ante  Letare).  Mgr.  Ludwig  Obarträgt  des 
Besitz  Qolaolr's  ao  Thib,  Micolans  und  Otto  ran  BvSsigke  A,  X,  lA 

März  12.  Stendal  CTer.  VL  ante  Letare^  Mgr.  Ludwig  verleibt  dem  Xylo,  von  Hamel  und  Qjm 
..von  Sdiajewi^ehten  die  von  Henning  von  Hamel,  Bürger  in  Berlin,  binterlasaenea  Br 
sitzungeii  .  A,  XV,  iSa 

März  12.  o.  O.  (Gregor.)  Das  Domcapitel  und  der  Magistrat  der  Neustadt-Brandenburg  vereioigci 
sich  wegen  eine«  striaitigen  Grundstüokea  im  D.  Saringen  und  über  die  Wahl  wi 
Schiedsrichtern  A,  VIII,  8&i 

Mäm  12. ,  Brandenburg  (Qregot.)  Das  Brandenburger  Domcapitel  vorgleicht  sich  mit  der  Geinaiili 
zu  Krmitzwiti^  wegen  Streiügkiiiten   und   wählt  Scbiedsriehter  dazu        A,  Vm,  85fik 

März  15.  Soltwedel  (fer.  H.  post  Letare).  Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  Hempo  von  dem  Kioit 
b^  4ie  JErftittna^g  seiMr  Auslagen  ans  dem  Zolle  zu  Schnakenburg  B,  II, 

Mänr  lö.   Soltwedel  ((er.  D,  pofk  Letare)..   Mgr.  Ludwig  nimmt  die  Juden  zu  Sabwedel  in  seinei 
;;  besonderen  Schutz  A,  XIV, 
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Soltwedel  (fer.  II*  post  Lctare).    Mgr.  Ludwig  befreit   den  Hof  Stege   bei   Ottterbarg, 

welchen  er  dem  Btlrger  JobaiiD  von  Hohenbancien '  vereignety   ton  Aer  IMngpflichtigkeit 

BQ  dem  Botding  A,  XVI,  825. 

Sohwedel  (fer.  11.  post  Letare).   Mgr.  Ludwig  übertrügt  dem  Henning  von  Holienhausen 

die  LehnsvormundBobaft  über  die  95hne  dee  Scholsen  Pans  an  Osterbarg  A,  XVI,  325. 

,  Oardelegen  (fer.  III.  post  Letare).  Mgr.  Ludwig  mindert  '■  die  Abgaben  der  Einwohner 
von  Apenbarg  A,  V,  830. 

.  Gardelewe  (fer.  III.  pbst  Letiire).  Mgr.  Ladwig  verieiht  dem  Hamep  Sladeken  Hebun- 
von  10  Hufen  A,  V,  321. 

.  aetnm':  Tangermnnd;  datum:  Calve  (ibr.  m.  poet  Letare).  Mgr.  Lildwig  verleiht  dem 
Köf^kin  von  Brizeg  die  Dörfer  Erxleben  und  Mdekem  A,  VI,  459. 

,  actum :  Tangermunda ;  datum :  CSalve  (fer.  UI.  post  Letare)«  1^.  Lnd#ig  gewährt  allen 
Städten  jenseits  der  Oder  Übb  Privilegium ,  ^ass  ihve  Bttrger  nni^  vor  dem  8tadtrichter 
SU  Recht  stehen  sollen  A^  XXIV,  34. 

,  actum:  Tangermnnd;  datäm:  Calve  (fer.  III.  post  Letare).  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem 
El.  Dambeck  zum  Elrsatz  des  erlittenen  Kriegsschadens  Hebungen  aus  mehreren  Dörfern 

A,  XVn,  28. 

,  Brandenburg!  (fer.  IV.  post  Letare).  B.  Ludwig  von  Brandenburg  bestätigt  die  Brüder- 
schaft f&r  vertriebene  Priester  in  der  Berfiniscben  Präpositur  Sfippl.  2S2. 

.  Tangermunde  (fer.  V.  post  Letare).  Mgr.  Ludwig  verleiht  das  Scbnlsenamt  zu  Schna- 
kenburg an  Konrad  Däft  B,  II,  172. 

.  Wolmersted  (fer.  V.  post  Letare).  Mgi^«  Ludwig  verleiht  die  ZoDhebung  zu  Schnaken- 
burg an  Gebhard  von  Alvensidben  ^  -^  •  B,  It,  173. 

.  actum :  Stendal ;  datum :  Hallis  (fer.  VI.  ante  Judica).  Mgr.-  Ludtvig  verleilit  an  Johann 
von  Buch  die  St  Sandow  und  das  Sehloss  Kammer  B,  11,  173i 

.  Nürnberg  (ult.  Marc.)  K.  Ludwig  ersucht  die  St.  Lftbeek,  die  dem  Mgr.  Ludwig  ver- 
liehene und  von  diesem  dem  weiland  Ritter  Heinrich  von  Rischäeh  Überwiesene  Reichs- 
steuer flir  das  laufende  Jahr  sweien  Lttbecksohen  Bürgern  aUizusählen  B,  VI,  73. 

Ghirdeleghe  (fer.  V.,  cena  Dom.)  Fragment  einer  Schenkungsurkunde  an  das  h.  Geistkl. 
zu  Saizwedel  A,  XXV,  209. 

0.0.  (andern  Sunt,  nach  Ostern).    Satzung  defiRathes  zuBeskow  ftir  dieOewandschneider 

'  A,  XX,  346. 

o.  O.  (Misericord.)   Die  von  Krugbe  bestttigen  dem  Estland  zu  Perleberg  1  Hufe  zu  Retz 

A,  XXV,  22. 
Golne  (Georg.)  Hermann  von  Werberg,  oberster  Ghebietiger  des  JohanfJitlrh>rdens ^  ver- 
leiht an  Johann  Reiche  das  Sohölaengut  zu  Marienfekle  A,  XI,  308. 
o.  O.  (Walpurgen  Abend).  Entscheidung  der  Schiedsmänner  in  def  Sacbis'  zwischen  dem 
Brandenburger  Domcapitel  und  den  Bauern  in  Elein-Ereüz                         A,  VIH,  256. 

o.  O.  (sabb.  post  Ascens.)  Transsnmpt  der  Urkunden  des  BL  Ludwig  vom  2Cl«  Juni  1324 
und  des  Mgr.  Ludwig  vom  19.  April  1325  A,  XXI,  158. 

o.  O.  (Urban.)  Günael  und  Mechtild  von  Bartensieben  schenken  einen  rsrgoldeteÄ  Kelch 
an  das  Kl.  Marienthal  k,  ^K^\^^  ^^X, 
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1344. 
Junijk  nava  l,mdealberi;ifeu  (IL  iofr4  oct  qo«p.  Okrist»).   Mgr.  Ludwig    M^knt   Hetnrieli   md 

Petar  Bakowmit  d^iq  4.  Tbeile  d?8  Gkriohtes  su  Meu-l^odsberg  A,  XVIEI,  386. 

Joni  17.    0. 0.    (XV.  kal.  Jul.)   Knappe  Ohozecow   von   Lüderitz  überlätst  den  KL  Areodsee  die 

Lebnfgereqhtjg^it  über  2  Hufen  «u  ThielbM*  A,  XXII,  48. 

Juni  2  L  o.O.  (fer.  IL  .ante  Jol|.  bapt)    Vergleich  der  St.  Königaberg  ait  der  St   Stargard  io 

£be«acben  eii^s  Bürgers  A,  XIX^  9QT. 

Juni  24.   Osterburg  (Job.  bapt.)   Der  Knappe  Hans   von  Vincelberg  bekundet,  Ebelen  von  Bnist 

Hebungen  in  Bobcheck  and  Peteremtrk  mibst  1^  frden  Herretohufen  abg^anft  ev  haboi 

A,  XVn,  497. 
Juli  13.   Cadene  (AUrgarel? ).    Da«  Kl.  Zehdea   bekundot  das  Vennäohtniss  von   Beaten   aus  dir 

Stadt  für  2  seiner  Conventualinnen  A^.XXIV,  34. 

Juli  M.   o.  O.  (fer.  UI.  ^»e  Mar.  Magd.)  Hioinrich ,  Vicar  des  B.  Albreoht  von  Halberstaai»  nt 

knüpft  mit  der  Verehrung  des  Marienbildes  der  Werbener  Pfarrkircbe  einea  Busserii» 

A,  VI,  29. 
Aug.  16.   Inspruck  (crast  Assumpt.)   Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Stendaler  Domstift  die  ihm  voi 

Nicplaps  BispMUPpk  geschenkten  Besitzungen  au  Biesewede  A,  V,  9i 

Aug.  00.    o.  0.  (Felicis  et  Ad.)    Notiz  über  den  Todestag  des  H.  Otto  von  Braunscbweig,  30.  Ang. 

1344,  und  eeiofr  Oemirfilin.  Agnes,  27,  Nov.  1338  A,  XVII,  4iM. 

Sept.  9.    Soldin  (fer.  V.  pos(  nativ«  Marie).    Mgr.  Ludwig's  Schutzbrief  itir  die  Juden  des  Landes 

über  Oder  A,  XXIV,  31 

Sept.  14.   Soldin  (fer.  lU.  post  nativ.  Marie).   Mgr.   Ludwig  verteilt  seinem   Kotar  Nieolaus  von 

Wolfiiteiu  flihie  Hebung  ans  Küstrin  auf  Lebensaeit  A,  XEX,  14 

Sept.2!(.   Avinione  (XXV.  Sept)   Cardinal-Bischöfe  spenden  den  Wobkhätehi  des  h.  OeistkL  lo 

Salawedel  ihren.  AbhiiB  A,  XXV,  210l 

•etU.   Alden  Berlin  (fer.  VI.  post  oct«  Ottenis  conf.)   Mgr.  Ludwig  belehnt  die  Gbebrtlder  MSner 

mit  dcpr  Bede  i«i  Jädickeodorf  und  Woltersdorf  A,  XIX,  U. 

Oct  16.   Berl/n  (ftr.  VL  jK)St  oct.  Ottonis).   Anerkenntoiss  des  Abtes  zu  Chorin,  daee  Dienst  mi 

Bede   in   den. Dörfern  Jjidickendorf  und  Woltersdorf  der  Familie  Mörner    angehUm 

A,  xni,  25t 

Oct.  16«    o.  O.  (Ambros.)   Busso  von  Walstawe  schenkt  seinen  Theil   der  Fischerei   in    der  Jeese 

dem  KU  ssum  h.  Geist  vor  Salzwedel  A,  V,  321  und  XIT,  81 

Nqt.  24.    o.  p.  (Katherinen  Avend).    Einigung   der  altmärkischen  Städte  gegen  jede  Art  von  Ve^ 

le^ung  ihrer  Kochte  wd  -zu  gemeinschaftlicher  Beschlussnahme  A,  XIV,  88. 

Nov.  25.    Soitwedel  (Katharine).    Heinrich  Portiz   schenkt  das  Patronat  der  Kirche  zu  Henningen 

dew  ]$i..£UQ]  h^  Oeist  vor  Salzwedel  .    .  A,  XIV,  8il 

Dec.  4.   Br^denburg  (Barbare).    B.  Ludwig  von  Brandenburg  erlnubt  der  Elenden«^  Brüderschsft 

lu  Naue&  einjsn  ,  eigenen  Altar  in  der  Pfarrkirche  ■  A,  VII,  31S. 

Dec  31.    Soitwedel  et  Parleperg  (yig.  Oircumcis.)  Mgr.  Ludwig  vereignet,  dem  Marimsaltar  in  der 

Mari^kirche  ^ußabiwedel  Hebungen  aus  Preaier,,  der  Perwermüh)e  und  andere  OM 

"  ../      .     ^  A,  XIV,  89. 

0.  D.   Brandenburg.   Eine  Schenkung  an  die  neiierbaukKifche- zu  Bakew,  Filial   von  Oarsdüi 

^     .  A,  VIII,.257. 


/.  r.         :   .       .  :t 
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mtt.^  Spliad^w  iMMt  iBediD.  >  YenMiglmHM  t^^  HöflbalM  bot.  deAf  BiM. 

.'.'*_'    f'  'Äset  den  Mgr.  Ludwig  in  der  Mark  uod  von  den  Aasgabeä ! fcwfc Ibdn t <brf  vMBcbieden«n 
-!i-.V/     '  vVrtmhiiwglin.  ^  :•;*  m-./   'j:.'*.(..i  ..^.l/    ...l-  ■  .. ■(,:...  Ir.i ...  ;<C^<Ii  .111. 

n.AiUifite  vcto  6|  tlieik  Pedeberg  betreffeiidaa,  theilpi'in  F(ii;l0b«rg  •iu9ifer%tai  UAnodeq  46fi  kI. 

j,;(..  Jm.8«   ow O«  (dDQi«..poei  Ciroovdeis.)   Conioitatioijlir» loUttun. b dfa^cte F^ 

-^IL  Jait5.  aetum:  Serleberg;  datii*i:  Prit»wllg4(fluki  IV^  yig.  Spip)!*)  .DoitBniifiomitalit  quo«- 

.:t  ..'  dam  redditus  Henningo  etc.  >  i   >i  A»  I,  148. 

...nL  Jan.  7.  Reppia  ({er.  VI.^  cnttt  I^ipk.)   Domiotia  contulit  qoartaoi > pavien  jüiioikinrJPc^rliH. 

I--  .beig' etc.:  .    ■•  .;I  "1    .  ••!..     ■  M      'r  .-.A,  I,  148, 

-  •  lY« .  Jan^  2»   Parlebarg .  (crasL  Ciraumeia.)    DominM .  reo}pit  judeos  un  Parlebevg  in  ipiins  tnitionem 

.!    .  epecialem  i.Ay  I,  148. 

fs\Yd  2an.3.   Parl^berg.<^en  U.  postCimsamciieJ)   Gallado  eastitMni  NjrekUs/iit.QttmaielpBeTl^ioo^^ 

A'   '     'V   lÄo  de  Lobek.etc.  .  ••■•..;  vi  .■.  ::  .  ..       .  ■;'..'  llA,  I,  148. 

i^¥L:  Jali.l.   £erlabefgh  (Cirottmoia;)  JOatairina,  cWifirmavit  daaatia<>pqi:  wiqg  obori  ad.  ecpl^siafll. 

^i..-   I      •   w-Booch  l#tc..  :'!  ;i    .    .  •  ■.     .-...-'.    .:i....il    .•      .:  ::A,  I,  148. 

^Mi;l.   Perleberg  (Circumcis.)    Mgr.  Ludwig  überläsat  Schloss  BeMAdQfff.'4«Pi- toO' .^  Scbulen- 

-.'r.    ^■'       bÄrg.    .    ,   .■        :'  ,        ,:..';.i,.{   ..,.!'       -  .  '- ■<   -     ..:.-|   .V   .y,!     ;,■:   :  A-,  Yy'jS.SJt^, 

J«k.t//  P^leberg  (üiMbiV  Circaoiioii,)[  i  M^r.  .lMi4wi^  fordert.  d0a;]Ratih:au:L(lbec)i;a«£»; die  Beicbs- 

.10    .:  /  Jteuer  fUr  das  Jahr  an  den  Rath  zu  Stendal  aoyuaAhle»    .;  irj.:    M    A^  XV,  120. 

JiM4tli   ParlabeTg  (eabU^  Cireumcit,)  .Mgr^  iL«d<^gi  iW'kaaft .  dam  NioaUus  Bis 

.?:;•  ^enpacht  in  der  St.  Tangermünde  ;  /    .'  :,    ■  j.       i      A,  XVI,  12. 

JaB.2.   0.0.  (Sunt  na  h.  Yare  D.)  . BestltigmuT  dar/Su.Pailaberg  Amii Mgt.  Lx^ni^  A, J^lUl. 
JmlS.   o«0.  (craat.  Oii«9uax»6.)  Mgr.  Lvd^l  vaal^iht  dem  Bittf  ^i  TIhIo  iwn  Boyaa  idas  oberste 
j:-      .'   '  .0exicht  mit  der  Bede  au  Ungelingen  .;•  A»  VI,  460. 

Ja*«  4.   Perlaberg  (fen  IIL  past  Gircuoioici.)  i .  ISgr. ..  I^dwig  vetleiht  daftj  D.  StniiwiekiQWi  A,  YlfA&Qi, 
Jao*ö.  Pritawalg  (vig.  Ej^ph.)   Mgr.  Ludwig, :.bieistfttigi  den  Juden  aa.Pritzwalk  ihrv, Privilegien 

.  •  '.•'.'  I     ■;,■•'  •;      A,   II,   27. 

Jmn.6.  actum:  Perleberg;  datum:  Steindal  ^er;  V...ppst  Kpqib.)  Mgr.  L.udiwig  «rtb^t  item  Sitftüir. 

.^  Thilo   von  Rots   eine  Versicherung  übaH'/^ai.ihm   von  Capitel.an.Bavelblergr  verHebena 

i  D.  Wittenmoor                                                                                             A,  HI*  W* 

Jaii.l8i  Bane  (oct.  Epiph.)    Die    St.  Bahn    stellt   dem   Johanniter-Orden    eine   Versicherung   aoa 

A,  XXIV,  86*. 

Jiaa.  18.    Osterborch  (oot  Epyph.)    Zeugnis«  dea  Richters  und  der  SehVppan  au  Ostarburg  über 

>     .  das  Vermögen  des  unmündigen  Dietrich  von  Krusemark      A,  XV,  121  ondiXVI,  326. 

Jmi.  15.    Stendal  (sabb.  post  oct.  Epypb.)    Mgi^.  Ludwig  vereignet  dem  Kl.  Diesdorf  im   obafaü 

D.    Griben,    im   D.    Eichorst  und   im   D.    Wusbotel   mehrere   dienstpfliobtige   Bauern 

A,  XVI,  428. 

Cbron.  R^.  I.  ^^ 
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it!>.:'>i  "ii'.M'^Bii«  jhdDi'(Di' (JnMde ''V'*^-  •«"•'  "^'^  ^'i**'  >i'i<rl^   !'>i<'  •>!  i;i'/i':»l  .i^U.   -' =  !>  A'y-XVH,  21 
JÜ.  16.«' JStendal  (sabb.  post  oct.  Epyph.)    Mgr.  Ludwig  verleiht  den  GnidB>HMin^Btfgeni  HA 
ter  Riendorf  und  Barthold  von  Berghe  Gericht  und  Patronat  im  D.  Eletede  sa  ^rmw 
ter  Hand  A,  VI,  K 

Jan.  15.  Stendal  (sabb.  post  oct  Epjpb.)  Mgn'  li^Awig  bestätigt  dem  Nicolaue  Hmken  eine  Wi« 
beim  D.  Klein-Schwarslosen  A,  VI,  4ft 

Jain4&i  litMiAal  (iabkiMt -ott^BpfpV.) '  lll«r;fliadfrig  itofleibtidwVttt^  Bblatold' nod^M^i 
Craceke  Hebungen  und  IKenste  aua^itlMr  D.  SVendisch-Böddenstedt  A,  VI^  411 

JaÄ.  l4.^Stiitidlri  (dom=  pM  veirigntli  d#m  ifiLLoO^ev^BM' eitt  BMo^ 

I      im  DiGladegovyiidi«  QeriohM  im^tD^Bvitfirik,  Hebtagair  ^daselbst  «hd^-dai  PalnMfe- 
."  i  i   .:   , /recht  im  D.  Rademyn  v  ii  ^-   f»  «■       «Aiy  XV!,  Sil 

JftD.Ote.  'SieiiM[<doMV(pMiMtu  E{dplK>  Mgiu^lJbd^f'^MrUibt  anfieftbol^^ 
.   i  (   .i   •/ brüder  Duringhen,  Hebungen   aus  der  Bede  su  Cauwelitz,   unter  d«r  B#diH|;;ung,  dai 
i.-.-'iu'.M'..   ^Bctr.vOD  ftrheti^  au  Roee^  iitlt^  WaffM  «iitod  Rflstoni^y- fhoi  «u  gabahraiideni  Dittite'W 
.i    /-reit  sei  ••    ■  -A,  VI,  4(L 

JaiK^Tr  Sttttidftl  (Air.  IL  4ftte>  Fab.  •«  Sebaü.)  Ugiv  Ludwig  verleiht  ta-Httinribh   TowiCoUii 
.'H   .1    /-Hebungen  und  Zins  in  dem  D.  Kokede  nebst  dem  obersten  Gterfebt»«   '^'     A,  VI,  4(2. 
JbuiriV.  o.O.  (feh  H.  aate  E^b.  et  Seba«ti)i*l^.  li^        bestfttigt  deA  EidwisliAeni  4ierf.Dlfc 
.ri  :   .1   ./'Kokede^  Huselit,   Schwarzelose ,   Bellingen   und  Supplingen   vom  H^-roii^iBraunsdivei 
'■■i'*''''   'ibneH-^bei^^g^-WiMea    •   -i.i- '^    '"i.u--";'    :i//;.!!.i   ...,-■.    ■    ....'nji     ::.■■  "i-A/V^'Ä 
}liäi2Öi  Sitendal  (fer.  V.,  Fab.  et  Sebast.)    Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Henning    voq.-  lillderiti  & 
'Bedis-'iti  dÄ  IXhfibrft  Griclbett  md  J^fchtel^,  Attl  Hdairfns  in  Deittker  :mid  äib  WwmL 
' -•     V>  des  D.  Birkhorst  in  der  Tanger  \  .:    :  '     i :.  A,  VI,  4Ö. 

JteieO;    Igtendal  (fer.  Y.v  P^i  et  SebiM)  '  1^ LikdWig  v^leibt  an  Henning  von  Linated'  Htl» 
...  /   .^n  aus  der  Bede  des  D.  Vintzkow  A,  VI,  461 

JaaJ20.  /Btaadäl  <€ei>^  V.,  Fab.  et  d^twät)   Mgr:  Ludwig  vereignet  ftir  Geld  dem    Kl.  NeuMdof 
'Hebungen,  die  devn  Kt.  bich' dera^Töde  derDonne  ....  von  Oet^burg  softülensolK 
/    in  Grevenits  und  andern  Orten  A,  XXH,  389. 

jMi2d.'  Stenfdal  (fer.  V.,  Fab.  et  Sebast.)  Mgr.  Ltidwig  verleiht  an  Johann  voo  Amstedt  m 
Wiese  beim  D.  Demker,  die*  in  der  Tavgear  ausgerodet  ist  «ad  die  H..OttD  von  Bn» 
schweig  dem  D.  zugelegt  hat  A^  VI,  461. 

Mki#5i'i  derlyn  (fer,  HL^  con^ers;  t^MU).    Mgr.   Ludwig  verleiht  an  Albrecht   von    AlvensMai 
•    -  (!••  '  acMoss  und  St.  Kalbe  vnd  dasD;  Wesoheni  A,  XVII,  64. 

Jkä.  Sl&i   Berlin  (convers.  Pauli).    Mgr.   Ludwig  verleiht  an  Otto   von  Ketblits   das    D.   Malsdoif 
•  •■■    -••'••'■'  ■'■'        ■    ■      ■  ■  A,  XI,  309. 

Jan.  26l''^Ber]lB  (fer.  V.  [sie],  crast.  convers.  Pauli).    Mgr.  Ludwig  verpachtet  an  einen  Bürger  si 
^  'IVHetzen   den  Zoll  daselbst  auf  4  Jahre   und  demnächst  auf  anderweitige  4  Jahre  te 

■'- Bürgern  der  6t.  A,  XII,  420. 

Febr.  5.  Soldin' (sifbb.  an tb  Estomiohi).  Mgf;  Ludwig  sichert  der  St.  Friedeberg  freie  Schill 
fahrtf^ttüi-- ^>=  ■    /i    .  -.r     -. .  ..   A,  XVIII,  289. 
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.:/    /Weide  verkauft  lu  haben  <  »ivA^tXVII,  498. 

;>10v;  a^Oi.  (flcellM)  Bainndi»  iraailU«MNli'varipaft;dtar!Bt  Naawiirf  f>Htrfi*iiiyD^Ottpfc- 
,11  .' derf  ',i;»/l  ?.i..  '.'i))M/ ii  üiirT  j^oti'tmii^'V»)  ih  nj-jisrii -U  •»■«;' i'  •ji'iul  tA^xXXEEi  890« 
^  Uw  aetedlCiatitedalf  daüuni»  fi^pkoM-  ^ani  iVft  aaftailUvboafft).  JMgv*  iliM^  ^^trl^t  i^iP 
M  . .. .  Oabiildeniilvlwi/ QeraMaM  vm  WoHa  utti  «tMiiZ^w  dMl><^/Willlii  un  rr.A,  VI,  468. 
*»11«   actum:  Steintal;  datum:  Bealwira.(iMr4*\yL:!Mta/IliifM»^t)rfii;l^^  die 

Mi; ;.  Boia,M  Jtj«riMbaI«ai  4BttMirtei.«iid)j->Hile/äa!Hiafcl/i¥oldhat<Je>r^  4fiwM;yaUD»a|i»r 

.:  '  :  •  j    ;ir.i.\. '■.■!*  1    ^iii;   "i^iMKltlA,   VI,  464« 

ülL   aotuy  :.i8leittlat;  .datfania fBegkt.lif<ftr.,iyie  anleliimcaivii^.  VMgiwtliidafifnif^rlA^^ 
./  Heinrich,  Nicolaus  tta4  Kitiekiii>  igea«ati»  HakM<(  die  Backt  vo»  A  Hilwf  im  D.  Gör 

1.  .aebsl -H^bangm  iB->Bi*b»freld8« '  .{m.-(  ;  ../ImIt  u  j--;  .iü  -»n  !(•>.. .|..;'.-,tl^  yi,.4ß4. 
..11. /actum:  Stebtal;  datum^SBaako^a,  (fiH^¥L,<ititeilQiOQaftl)b/\!llgf.  Ldtirigx verleiht  an 

Friedriah  taa-  Bennebeck  Ai  aghfc.Jto/iQt  Ermariidotf  .|  ül  .1  ■:  -  .  .i.M.vij^  \QII^.4^ 
vH*  l^andsperg  (fer.  VI.  ante  Invocavit).   Mgr.  Ludwig  verleibl  das?iflrfnil«NUWl  ra  Ealliee 

und.  aat»t;  fleeeeit  DieiwtverpflirtMnayeiiiifce»     .  wl  .  .iA^.jSVID^.i^. 

.,12.?/ actum:  Steintal;  datum:   Beskowe>l(fiMii  iMitV/lBTiKATit)«'   M^  dem 

Ottoi  Ineel  If  Sftfick  aüa  ider  Bedia.  dea  II.  Gfoipilai^  <     .      ./.i..A,  1^1^464. 

;20/Liickow  (Reminisc.)   Mgr.  hüAw^'  eetjcAeidatM^e  üneiaigkeil  >d^  JahutoJ  von  Strele 

mit  d^r.SL  LfmkuL  täkme*  iiBBohmg^if^uARfUlta^  /    i -^  ,£,  3^  174. 

;26.  yFraockenfiNrde  (Mbb.  ^4nta:  OmU)/// Mjpu»  liiidvig  .  - verä^^  die 

.Prppatei  und  die  Pfarrkirahe.BOj  Birnauw  iii       i    ^  .!.:..  ;B,  B;  MB. 

iJi  8oldiiiN(fer».  iV;  ante  Letare),^  Mgr.  Iiteiiiag.:¥etreigaet  der  at.xNea-T.ii»dtbting  ein  wflstes 
:        Dorf  A,  XVIII,  387. 

iS«  ^.Ol  (fer/  IV.  teta  JMmü^.  Mgr.  Xjid«nf.hefrait  idäa  Kh  Marieii)P«Ud  noch  >  aaf  JB  JaUe 
,  /  /:  Xvoü  allen  Lasten  A,  XVm,  16. 

18.1  Tmoko  .(fer»  V.'  ant8.4ietiMre>./Mgtf.  LüdMg)BQl)eakt.:der  vqi  Biimdiil)hildab*)Mmgesieht*i 
;-*  'fil  .llfl«il4m<M>6rg«  daaiwtUM  IkI>Daehiel'../Nir<  in  .i/i- .irwiv.j;^r-l  m  .iiA^'.<KVIII,  887. 
1,9.  .Tankow  (sabb.  ante  Letana)..  AlgrivLoflUiuJI  viäreignet  dec.BU-WjiUMifaBiyi^eine  Hebung 

j»  ihrem. -BereMie>;  ;.:;!.<    n:»  -1  Ji)    i->iu'''i->.ti;i  1    '-- '•  >-(  •-;•;{     .  r  tiii-.*lA|.*X¥III^  1990. 

K.19.    Spandowe  (vig.  Palm.)    Peter  Günther,  Bürger  zu  Nürnberg,  quittirt  dad-Mgr.  Ludwig 

.i-K.<llJ9ter.0iiie(  Aiia()hla0eBablua||liJOfti4l(^  ..i:\f.      !;!  /     /«oi« ja(|S,  .Q,  136. 

91.   ßpandow  (fer.  II.  post  Palm.)   Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Rath   der  St  Osterburg  die 

:   !  iSlelle  dea  D.  Tylhom  4sili  den  QiHifjibleir'upia  iMOBtigftt  ZubehCningM^'  1    \A,.  XVI^  Ml. 

s  81.  ^pandow  (fer.  V.  ante  Quasimodo.)   Mgr.  Ludwig  belehnt  /GkhaiA'indn  «Wi^nitx  mit  4 

./      -  freien  ■  Hufen  im  D.  Bet^e     :...I/.    -,  \u/    '}/^*ü'.iHi[<    .un':-:.      :--..  :<   .1.  .A^.XII^  49L 

1..  Bpwiow  (fer.  VI.  ante  Quasimodo.)   Mgr.  LttdwigIbalifiki'dtelBti«avfiulilia<Radolph  mit 

ttlehveren  Lebngütem.v-'  -  '-.•(-;.•>-'  v;  '!.:.!   .     f'  -.-•':•.  I'^A^  ],  iMi. 

h   Spaadoir  (feVi-VL  ante  Quaflimodai)  '  1|^J  Lbdwi^  beleiht  dieBtti^gitfamllieriKonold  mit 

mehreren  Lehngütern  A,  I,  146. 

2.  Spandowe  (fer.*  VIL  inte  Quadmodo.)    Mgr..  Jfiudwig  verleiht  de»  iOfopkin  j  Besitaung* 

in  Gtöhre,  Grobleben  und  andern  altm&rkiechen  Dörfern  A,  VI,  466^ 


8»  .1846. 

1345.  .'  I 

l±fr.idi^iifkkämii\((^^kmMt)  ^M^.  Ludiriigi  wr|iaatdet  den  CkUMert»  Btftiti  BiilktCtAfte  m  Kir 
.>•<?;    .I/V/Wwisch  r  i     V    t:  /UI--    j  1  V^A,  VI,  485. 

-A|ii<.»a.<  1  SpÄnMirl ((Qutolibiie;)^  l%r;i: ILadingliirerMiNlMdw  Otk^wik  GMto  tind'  saiDef  ^  QMifa 
jh:;:  Il/Xzalii  Leibgedinge  Hebungen  in  Gysmeratorf,  Tannenwalde  und  Kolrep  ■:  !  A,  ü,  214, 
lA^r;*.   ikO;.i(42aaiinratt.)  .  ])ev  Job4n«ilir4ltfnMiBeMei^^0faiiii|fC!'dMi¥En^  OMeMgl- 

.;.i»^  ,17  7tern  zu  >WoKwiiM^und  $ieukircbtit  an  die  St  Wtt4»a/ ' belobe  tMl^deiifteiben  aiiie 
*M?.   :ai-.:v-vtägliebe.liMV. am ^lUdMudiea^Alta^Vg^  •.  ..-i.i^  .1..':-   ":  -.'Ui-:  RAj'Vfy^lk 

'lAp^*SJ»'^SptlKtil^^$erfCta  tedtfaiNrite/.^iMiii  CUpellaa,  ebe 

.li'i   .1/  .^Hebung  aus  Prenzlau  bei  A,  VH,  8Q2. 

iAp#;4i-  fii>aftd«W<(f(0r^lIV..|KMt  Adikrot.):  lt{^..^^  V6n  QllitM>w^di•'iii- 

T\;)  ,u  ..  ibolgAiiV^oii' 7  Hafte  n  Wdlekvchlag«  to  "^  i:  iiA,  11,214 

.JK]^.  JdC  Magdeburch  (fer.  III.  post  Jubilate).  Erzb.  Otto  rra  Ma^ebuvg  VBraignet  dem  Nonnenkl. 
nr   ^ii- i:')vstt>EX«Bar -Bdiitzuifgeii'ea'IRttaky.nbMM  uod-'Dretele  --'Ay-'^XydH 

Apr.W/  apandow  (fer.  III.  post  Jobilata).  *>M|gfr.(!Ludwi|^  bietet  die  UekieriiafanM  der -ünterbaltuig 
- -. -t./i  •."■  dM-Sineplaflhimes  aos  i--'    -i  .*:--''  -'    -      •  A,  IX,<81 

.Atr.33i  /S^paitdow  (Gkorg.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  aa  SViedrieh  voo  GartowH^rang<en  im  D.  Schd- 
ii;  !     j;  i    inenbergubterVorbebttlt  detlWiederkatift  <i      ;     .>  A;  VI, -MB. 

Apir.  a^i.  Apandow  (fer.  IV.  ante  Walpnrg.)    Mgr.  Lodirig  flberlttsst  an  Bürger   in  Stendal  ud 
IM  /  Etoigeberg  die  Mfloae  au  Königsberg  aaf«  Jahre      .  A,  XIX,  201 

Apir.  2Ü.  .'Spandow  (fer«  V.  ante  Walpiük^^)  Mgr.  iüudwig  ▼erleiht  an  Hcbning  Top^,  nur  Sttkie 
M  eeinea^getOdieten  Sohnes,  HebaDjgen  iiv  WaUenrode,  Moinbeck  und  B(Mho   A,  VI,  4C1 

.MaSlOL  .Spandow  (fer.  HE.  ante  Pentecost.)    Mgr.  Ludwig  beleiht  die  St.  Perleberg'  mit  eioigen 
;    Hebungen  inr'Z^e,  in  der  Dammmühle,.  id' Sperlingddorf,   Dergenthin  ond    OlaaJb 

A,  1,144. 
MUU6.   o;a  (o.Orig.-D.)   üTotin  ttber  die  Zeratttnu^  von  Kalvdrde  und  des  Mgr.  Itoehteidasif 

'JunvSt  SaitWedele  '(fer.  ^Vli  post  oct.  «ovp.  Obriid)^  iXe  von  der  Bohulenburg  verkiairfis*  ihr  Bäm 

'-bei/dem  Franciscanerkl.  in  Salzwedel  •  an  I  dAi  Kk'  ant^  der  Bedingung,  dasa  es  ibNO 

.         M       erlanbt'-werde(/ einen  Altar  in  der  Kirshe  i  an :  erbauen  A,  V,J0. 

^uniS..  <y.X)..4[Bonifac.)   Revers  der   Franoiscaner  Aber  eine  Stiftung  der:  Schulenburge   au  Saif- 

■    ^del     .  ■    ■  .    .  A,  V,M8. 

Jaäi  15.   Spandow  (Viti).    Mgr.  Ludwig  dotirt  dto  Marienahar  in  der  Marienkirohe'  so'  Gardeiegea 

•i.'    ...-W  A,  V1,M. 

Jtoi  1I6C '  X).  O.  (Viti  et  Mod.)   Mgr.  Ludwig  vereignet>  dem  Slaland  in  Seefaausen  den  Hof  Ekboa 

)       •  in  .D.  Xönigsmaiic  .     i  A,  VI,JBS. 

Juni  13/.  actum :   Stendal ;   datum :  Spandowe  (Viti  et  Mod.)    MgfL    Ludwig   verleiht    an    Nieobni 

.    von  Bismaiok  das  Sohtoss  Bnrgstal  .  A,  XVJIj  4»k 

jMi  16.  .'Spandowe  (crast.  Viti).    Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Altar  des  Leibes  und  Blutes  Christi 

t!  '^in:der  Jaoobikirche  zu  Perleberg  Hebungen  in  mehreren  bei  dieser  St  gelegenen  Dörfcft 

»  .^  A,  I,  146. 

JfuniiiM;   äctum^i  TiMigermund;  datum:  Spandow   (cräst  Viti  et  Mod.)    Mgr.   Ludwig    vere^ceat 

.^.•14.   ,17    .A 
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:^  i  >ieiD«ri-i»  dpr^''lilfriaiildndie.»  GMIekigeB  «ai »tpfliwiMlen  Jdtmit'S. Wiipal'  Jtoggenpacht 
,li  .Haus  dem  D.  Ested  A,  VI,  100. 

l&l  .ftmidmbavt  (iriA.  pöst'Vili  ptiM«l.)  &  LdUrig«  iroa  firifadflianrg  oomteiuiicivt . ^e«i 
//X  JRrior  des  Predigerordens  in  Berlin  eine  Bulle  das  P.-  OUnft^ns  Übsv  die ^  Aufhebung  des 
.il    .(WMr  idia  Bew#hiiev*dte  ^StidteiBarUb  uniT  Ktfb'^^^OD  des  ei^oiditon  Pr.>Micoltii8  <T«i 

I  .' »    Bernau  verhängten  Bannes  -'l  <i:'i''         A^  Vin,  268. 

SAj'lietaiii:  Witien(Mi^;  «bta»t  IHnnhiniurd^:(^  .(De»M«i:4  &^dwig  ¥eiv 

/l/./tvitg  zwischen  den  Oewandschneidem  und  den  WoUwebem  und  Bestäligiiiig  der  Gilde 

..v\'-'.  didr-QkwaBdsobneidör  Bii-']Perlebevg  .i     ■:  \f  ■  'iA|%.14& 

iOii  mttamz   Wittenbetge^cdatmtf:  EVeankfort  (ernst  P^  et  Pauli).   .Mgr;uiLodWig    verleiht 

Mi/ iim  Johannis-Altare   der  Jacobikirche  su  Perleberg  Hebimgsreehta  .i» 'inUireren     bei 

v.i-  > diiner  St. -belegenen  Dfirfem  •'.  ••  .  .>>'  -  "•    ••>  •  *'A|-'Iy  l^f^ 

L  OtCKOoli  Petri  et  PaoH).   Ablaesbrief  des  V(ioari.'deB  B.  Daniel  von  Veiten  für  das  Kl. 

t '  /^    Arendsee  A^  XXTT,  49. 

16J  Vrankenfi>rde  {divis.  apost)   Mgr.  Ludwig  Vereignet  das  D.  Mdglis,  weichet  der' Ealaod 

•  au  Pkithow  dem 'Petar  von  Bredow  abgekauft  bat,  dem  ElisabethhAlt«re^>  welcher  in  der 

Ji  •    .Pfarrkirche  zu  Rathenow  gegründet  werden  soll  *  ...    A,  YII,  416. 

17.   Vraidrinfnrd  (dorn,  ante  Mar.  Magd.)  Mgr.  Ludwig  überlässt  dem  Arnold  Qröbke  die  O^ 

/i    /.richte 'und  den*  Lehndienst  über  den  SokulaeBhof  au  Bteinvelt  ^  A,  VI^  466. 

rS.   Vrankenforde  (fer.  11.  ante  Mar.  Magd.)    Mgr.  Ludwig  giebt  der- St  PottfcUun  die  gM^ 

Bsefcenung,  > «B •  faiemali  su  verpAbidea  und  In  gleichem  Bechtey  wie  anderi  Städte,  zu 

/     /  sohützen  '.  Ay  XI,  165. 

Mi  and  M.    Doniburg  (Dinat  aaoh  JEacobi)  und   Wisslnfehi    (Doorest    dariiaob).     Vergleidi 

.  1  •  i   .  /zwischen  dem  Landgr.  Friedrich  von  Thüringen  und  dem  Gr.  von  Schwarzburg- Arnstedt 

.   -'..]...'i{  ■    ,•       -.;.    ,1    :..■...         .  ...     B,'VI,  sT4. 

i/Afttg.  U   Kopanitz  (post  oct.  Jacobi).    Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  Palatin  von  Posen,  falls 
die  begonnenen  FreundsohaftS'Verhandhingen  mit  Polen  ihren  Fortgang  liaben  werdei^i 
i.        SOG  Mark,  welche  ans  der  St  Amswaldo  bis  znm  Abtrag  versinet  werden  A^  XVin,  17. 
11.   Beriyn  (orast  Laurene.)    Mgr.  Ludwig  bittet  die  St  Frankfurt,  aar  Uebemahme  der 
Mitbftrgschaft-  fiir  den   Frieden   des  Mgr.   mit  Böhmen ,   Abgeordnete   nach  Guben   zu 
schicken  (1345?)  A,  XXHI,  M. 

14.  Bctrlyn  (vig.  Assumpt)  Mgr.  Ludwig  vefeprioht,  die  St.  Frankfurt  wegen  der  Bürgschaft 
schadlos  zu  halten,  die  sie  f&r  den  von  ihm  mit  dem  EL  von  Böhmen  geschlossen^^ 
Veintrag  übernommen  bat  A,  XXni,  ST. 

16.  Berlyn  (craet  Assumpt)  Mgr.  Ludwig  verieiht  an  Haniejd  Pealadekin  Hebungen  aus 
den  Ländereien  des  wüsten  Hofes  Loksted  bei  Sahwedel  A,  VI,  467. 

2b.    O.O.  (VUL  kal.  S^t)   Das  KL  zu  Ziesar  tritt  dem  Kabnd  auBuiy  Besitzungen  üi 
Retzel  zur  Stiftung  einer  Spende  an  die  Armen  ab,  mit  Bestätigung  des  R  von  Bran- 
denburg '  A,  Xy  468. 
4.    Beri^n  (Sund,  vor  u.  Fr.  geb.)    Mgr.  Ludwig  veiigleicht  sich  mit  den  Laadständen  über 
eine  dauernde  Münaeinrichtung  C,  I,  22. 
4.   Berlyn  (Sunt,  vor  u.  Fr.  geb.)     Mgr.  Ludwig  von  Brandenburg  verschreibt  dem  Burggr. 
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Kriegshttlfe 
B,  n,  176. 

A,  XV,  181. 

-(Men    in   dar 

C,  I,  83. 

dm  Jobttimte- 

A,  XXIV,  37. 

impL  IL   BczTn    «1001.  jhc  jmst.  3bne-.    Xp:  I-^hmt  ^«ia^  '■b  Jiflv  IWedoUn  Sessel  in 

Akm  n  Chorie  dwch  end« 

A,  Xm,  855. 
S^C  LL    Benin    5unx^  ua  1.  Jr.  ^eo.     Xipi  Idibny  jieK  MBsn  raeiliH  Aber  die  Uebex^iift 

ilv  die  Beetnlnnf  vn 

A,  XV,  122. 

II.  Bat«  «euas.  poB  anm.  ^me^.    Migr.   Lanzip  «nn^  da  Wolhrebem  md  ToehBi* 

Iqgt  derSt.  einen  frdea 
A,  VU,  SU 

SepL  l-L   0.0.  ^eauML  cneo» .    Dm  Gnam  nin  Limni«.  Crink  Ideiph  md  Barduurd,   vevaigMB 

dem  Jus^preueokL  ea  Z«m(  «h  MBeaniteM^f  ene  i&m  D.  DoberiU         A,  IV,  55. 

SepC  14.   ecO«  v«>^aiK.  <fuc»\   B.  Jubttm.  ¥iBK  im  BL  BenM  wa  Toden,  gewfthri  den  WeU- 

ikUan  d«r  KLnxbrt  ^ttm  k  ä<MC  ml  ^smmmmiak  eni  dv  jk  Merifln-Magdelenen    in  Hcn- 

ni^  eiQtfu  At>i*»  A,  XXV,  211. 

Sept  81.   0. 0.  vMauHl)    B.  Burvbetd  tw  HseeJbay  liiiiiiiir  üijieigen  Feile,  welolift  (&flwtlidi 

lu  lieipMn  »iad  A,  HE,  234. 

SeptS.    ro^neui^  V^t^r.  VI.  Aitw  MicoüäeL      X^.  LiMvi^p  Tewctieibt  der  Oettin  Betkin'e  tob  der 

iWt  «in  L«ib«eai»i^  A,  XXIV,  9i 

Sept.  8(1.    Oldvn  IWrUu  y^Uened.  wr  MkUe»;.    iKe  ;$«tade  der  Ifark  Bnndenbiu«  verbinden  lidi 

eiU*  eatifNu  l^endie^  an  Beriin  lem  WidinieHde  gegen  die  vom  llgr^  Ludwig  beabekk- 

ü|CU)  Kuirichluu|p  d«r  Mteae  and  g«igett  dk»  Erkthnng  eiaee  dabei  beahdcbtigten  I^- 

ecboi«i^  A,  IV,  63  und  C,  I,  24. 

Sept.  29.    liukoiüUo  ^MicliAcI.'^    IWu^ü^ng  der  au  IVnalau  bestellenden  BifidarMibafi  ftlr  Begiib- 

iiiftM  di>r  Annen  don^k  don  K  Jobaan  v«a  Kammin  A,  XXI,  168. 

Oct.  7.   Prago  ^uoii.  l>cc^  K.  Karl  beeiäugi  dem  KLKoilbau  alle  seine  Beeiteungen  A,  XVUI,38& 

Oct  8.    Spandow  (Hakb.  aitte  PvouU.^    Mgr.   Ludwig   verleibt  Hebnogen   im  D.  Holnhausen  in 

•eiDcu  Capellaa  iVler  an  Kjrin  und  an  einige  Bflrger  in  Fieienatein  A,  II,  882. 

(Dieselbe  Urkunde  luit  dem  l>atum:  fitr.  V.  ante  Dyonie.  A,  I,  376.) 

Oct  12.   Spandow  (fen  IV.  ante  Galli).    Mgr.  Lndwigs  Frivilegium  für  die  jadisoben  Bewohner 

Perlebergs  raoksichtlich  des  Scblacbtens  und  des  Fleiscbverkaufs  A,  I,  147. 

Oot  21.    0.  O.    (XI  mill.  virg.)    Pr. ,   Decbant  und  Pfarrer  au  Stendal   verpflichten  sieb   dem  ?t. 

und  dem  Sjüand  su  Seebausen  aar  Rflckgabe  des  Geldes  ftir  den  von  dem  Scbolastkai 

Konrad   von   Ostbeeren  dem  KaUnd  verkauften  Hof  in  Königsmark, .  wenn    dieser  Hof 
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.11/  ,A  i  .iMÄXV,  122. 

BM  (iltniihw  ^oiiu!.Mi».flyAi.Met  Jiiidt).v  Mgii^rliidwig  gifU^tbigcb  Liiuledteileli'  Ar  Bio 

.V/  iMm  gewährte  Hflife  die   Zosicherungy   sie  innerbalb  des  nächsten  Jittlies' gegen  ihren 

ii-.i    i'WiUaki.ädcU'vofawMBiHmi'aStJM^  ."i!-i-M  1  '■    •    .•    %  I*<2&; 

Slir.fBMrU»^^^  A^  .'vi^.^iinL-^        llgr j  ImdM^ /tefeigoeti  ^deml  BUtod  in  Bernau  He- 

,1  .  )  bangen  ans  dem  D.  Mehrow  <;'v  •  ^  i  Ay  XII,  168. 

1.    Spandow  (omn.  Sanct.)   Abrechnung  des  Mgr.  Ludwig  mit  dem  Wolfsteiner  A,  XXTV,  38. 

7.    Stendal  (Manend.  vor  Mertens).   Friedrich«  Mautner ,  Hofmeister  des  Mgr.,   Johann   von 

Buch|  Konrad  von  Widenburg  und  Gerke  Wolf,  Hofrichter  des  Mgr.,  geben  der  St. 

.  I  i «  Slsttdal'die  V^rsi^enuig,  dtos  4ie  gdSrtl^ne»  €Mt«lhalk  ffön  Jerg^w^  'Oka  Schada^ 

.1  i  Waahtm.QiiA'Hans  Buch  nicht  t>hiie  Ihr»  Zo8linmiungte»ihtstB  wenden  saleb  A,  XV,  123. 
UiM  TanhMre  (Martini).    Mgriiaididg  immgnet  dem  KL  Zehffen  diensUwiwiUeD  Bßrfer  KJt^ 

J.     -atriticlMn  and-'SttdenitB'-  .••  .  :t  .  •  -       A;  XTX,  74. 

ISi^ojO.  (Bryct.)  Rath,  Gtewerke  und  gemeine  Bürger  zu  Stendal  compromittiren,  wegen 
*i  .  %  •der.BälSclMidiiilg  iSk#^r  SIrehigkeileii  «Jater-  eiMnder>  auf  i  did  (Bvlsäfaeidmiig  eines  v^ 

A  i  /  iteen  erzählten  Aassohussea  :  A,  XV,  123. 

16;   Drieaea  (fef.  W.poet>  Martins).  Mgr.  iLudMgTsreigiiet  dem  Idhanmiter^Ordto  das  daa^ 

ii>  /Betkin  von  der  Ost  und  dem  Dobergoz  von  Sampter  zugehörige  Dt  Budhhohs  A^  XIX, 
I-  ..     ..:-.. 11«..,  '.'•■.'  .'..  I.- ...;'.-  I.'  i.-..";  ."'- i  16 -«iid'XXIVv'88; 

b; '  Späiidbw  <iKgt :  iifycol.)  •  Mgr.  Lddtdg^  bestätigt  ^  den  Bttrgfem  -  Stendab  '  Hb»  >  aken  Rechte 

.ii  /4ind[. Gewohnheiten y  reformirt  die  Stadtveffiusung  und  «teilt  unter  iUiett  dib  Einigkeit 
Ti*ii. -iWedbr-.ktr-.-  ■•.-•..».l .         m,-.-.     »;  -•■  •■     *A,  XV,. 1241 

5.^  i9|>itndöw  (vig.  Nycol.)  Notiz  über  die  Verleihsag  des  Schuhsenamtea  in  Stendal  an  Franko 
iiN.    •  Badeker  ■■•:-  .    :  •  'A,  XV,  12di 

7.  fijpanddw  (crast.  Nycol.)    Mgr.  Ludwig  schenkt  d6m  Kl.  Spandan  jährliche  Einkttnfite  aus 

:      di»  Gewäsaem.  aü  Patsdaoft  •  •  I  '  A,  XI,  861 

Ky./'Bfllit8  (sabb.  post  Nycol.)    Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Peter  TOn  Ifila  Heine*  Hebungen 

anaHolzhans^n  andiMeaeDdarfbei  SeehMsett'  A,  VI,  46Tv 

M.   actokn:    Spandow;    datum:    Tangermund  (fer.  VI.  post  Lucio).    Mgr.   Ludwig  vereignet 

Hebungen  aus  Aeo  D5kf em  Zierow,  Rietafe  und  Pntlentae  dem  Altar  Simonik  und  Jiidä 

,^    in  der  Kadiarinenkirehe  der  Neuatadt-Sahswedel  A,  XIV,  90. 

21.^  Berlyn  (fer.  IV.  ante  nativ.  :CliriBti).   Mgr.-  Ludwig  vereignet  der  St  Nen-Landsberg  die 

PlMht  von  12  HnÜMi  in  Wendisch-Zechtfw  A^  XVIU,  889, 

0b(X  MgTv  Ludwig  verleiht  dem  EmMt  von  Ghrabow  das  oberste  G6rioht>  den  Wagen- 
dienst und  öEossäthen  im  D.  Chuden  '^y  ^y  ^T- 

mO.  Mgr*  Ludwig  verleiht  den  Schläcbtem  BüPbrleberg.rficksiohtliek  der  Juden  dasReafal 
disr  Stendarsoh6I^  Sohläohter  >  A,  I,  146. 

o.O«^Mgn 'Ludwig  genehmigt  einen  awischen  seinem  OapeUan, > Pfarrer  au'Kyrits,  und  aei^ 
'  iieiA  Küchenmeister  über  Güter  in  Holzhausen  geschlossenen  Vertrag  *  A,  I,  376. 

o.O.  Mgr.'Lndwig  .verträgt  sich  mit  denen  von  Stavanow,  beleiht  dieselben  und  behält  jich 
.     das'Oeibiungsreekt .und' Auakanftrecht 4un  Hattse^Btävaqaw  vor         •   ü   .  >   A,  11^  214. 
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6.D.   e.O.   Hgr.  Lnchfig  ^MTpfibidUt-  snilMlwig^^^  ündbw  IWdtehblwmgaD  md  Oanchto  im  h. 

//  üBebel  A,  Xu,  491 

O.D.   0. 0.  <AQ00|»nicb  ckr  fiehd^pisD  m  MikgdelAirg  ahf  .eiiie.ABfrag»i:dar  GeiiwidbBkMite j« 

Stembd:.  \    .i.   .  ..  ü   ^.-.s,-,-.      i  A^  XV,  ÜT. 

oJD.   Spudow  und  Berlin.   Veneichnisie  ¥HiB  'den  KoMä  im  mgiifliobeii  BoOalMki  IM  6m  M 

feien  de»  ügTi  Lndwig  in  der  Mük  uiid  dm  Ausgaben  datadben . beityamBhirilhmi  ?» 

.  anlasgungen  :>.  .'f  ^    }•    .  r.    ?  t^i.     i    C,  1, 17. 

'.  ;  r-''  1840  ■  ■    ■  ■    i/      :    /      |.  ;    .   ■■  -'       .i  ••  - 

Jan.  12.  Berijn  (Ar..V.  infrm  oet  Epiph.)  Albreebt  von  Wolftfean,  Vagi  jeneeito  devHOderi  w 
gleiiAt  das  EL  Kolbats  mit  denen  Vo»  Wulkow  wegen  eiaes  Jlidiwhiagiia    ^B,  II,  171. 

Jan.  13.  fipandbw  (Bemig.)  Märkwaid  rm  Lauterbacb  beknadet,  mit  Yogi  aU  Spamhinv  eüa  fM 
Otto   von  Buch   vorgenommene  Auflassung  an  den  Sadi  au  Berlin  mnA  Kflln    A,  TDi 

208  nud  xn^rn 

Jan.  15.  Tseden  (dooi.  Omnis  terra).  Die  9t.  Zehde»  bittet  den  IMb  der  St  KfioigriMrg,  «a 
von  hier  dorthin  weggezogenen  Bürger  sein  Vermögen  verabfblgeD  att:  laenen  •  A^.  XIX,  SOS. 

Jan.  23.  Tankowe  (£er.  IL  poet  Vincentü).  Mgr.  Ludwig  befreit  die  St  KalHas  mm£  6*  Jabe  m 
derUrbede  A»  XVm,  119. 

Febr.  12.  Sebusen  (dom.  post  oct.  Purific.)  Arnold  von  Rossow  und  Andere  bekunden^  dass  Pitar 
von  Mylen  seine  Rechte  über  einen  Hof  in  HölaÜaneeii  dem  Ealand  an  Seaiumsea  wh 
kauft  habe,  und  verbargen  sich  daf&r  A^  XVII,  499. 

Febr.  19.  o;  O.  (dom.  Exurge).  Gerwinus,  Pr.  zu  Bernau,  genehmigt  die  Stiftui^  «dies  KathnuMh 
Altars  in  der  dortigen  Pfarrkirobe  A^  XXIV^  Sfii 

Febr.  20«  o.  O.  (fer.  n.  post  dom.  Exurge).  Das  Capitel  zu  Soldin  verzichtet  au  Gkinsten  der 
St  auf  das  Patronat  über  2  Altäre  A,  XVIII,  4&L 

Febr.  23.  o.  O.  (Matbjas  Auend).  Der  Rath  zu  Stendal  ertbeilt  dM  Kürsohnem  und  Schneiden 
'    ein  Innnngs-Privileginm  A,  XV,  Itt. 

März  1.  Stettini  (Cinerum).  H.  Barnim  von  Pommern  best&tigt  der  St  Pyrita  Branden  burgisckei 
Recht  A,  XXIV,  39. 

Ifibrz  15.  Hauelberge  (viertten  T.  nach  Sont.  Gedenke  widder).  Verkauf  von  einigen  deai  Bisthmne 
Havelberg  angehörigen  Eornhebungen  in  Dalen,  SöUentin  und  Gürike,  zur  Stiftung  eines 
geistlichen  Lehns  in  der  Pfarrkirche  zu  Havelberg  A,  I,  89. 

März  21.  Werben  (Benedicti).  Gr.  Günther  von  Schwarzburg  und  Marquard  von  Laterpek  est- 
scheiden  einen  Streit  des  Ordenshanses  Werben  mit  Gerbard  Wolfiswinkel  über  eiaeii 
Hof  zu  Wolfswinkel  A,  VI,  3a 

Apr.  7.  0.0.  (Vrid.  vor  Palm.)  Eurd  und  Ghebhard  von  Böddenstedt  schenlun  dem  h.  GksBtkL  in 
Saizwedel  1  Wispel  Roggenpacht  aus  dem  Schulzenhofe  in  Zierow  A,  XIV,  91. 

Apr.  25.  o.  O.  (Marcus).  Die  von  Möllendorf  erlassen  dem  Knappen  Hans  von  Vincelberg  1|  Hu- 
fen zu  Petersmark  A,  XVH,  500. 

Apr.  28.  o.  O.  (Frid.  vor  Walpurg.)  Vertrag  zwischen  dem  Rathe  der  Neustadt-Brandenburg  nut 
dem  Bischof  und  Capitel  daselbst  wegen  einer  auf  Veranlassung  der  Qeistlichkeit  ge- 
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tehehtnm  gewakuunen  Ergreifting'  tmm  -Frftettrft  and':  du  cUuratui  ^Dtalrf&denari  .To^. 
innltes  :    A;  VIH,  269. 

Mai8.   0.-0.  {fer.  II.  post  Jubilate).    B.  Barcbard   ron  Havelberg   weiht  die   Kifohb^^zu  Ludorf 

■      .  -  •   rx'i     Ai.XXV,.«8i. 

Iful4.    <kO.  (Cantate).    Magim  und  MagMs,  fierBÖgo-  tMi  Bmoiiechweig  mnd  von  :Lttneburg, 
Teqi^chteQ   eioh  durek  '«i»  Dartekv  >Heiui(dK«  and   Basse  wotk^  Aivenilebeii'  mit'  dm« 
Sebkwse  Erzleben  aof'3  Jahre  aam  BeietMde'  :'A,  XYII,  65. 

Mai  80.   Seygesere  (aabb.  ante  dorn.  Voeem  jneund.)  •  Bifehl   des  B^  Lddwig  vmi  -ftfikideiibail^'- 
dass  Alle,  welche  beim  Tode  des  ersohlagenen  Pr.  v6n  Beiium  interesBtren>  ikaoh  Bran- 
denburg aar  Wahrnehmung  ihrer  Beoh'fe  eitirt  werden  sollen      -  .  r- :         Ä^- >^IIy-  3Q0: 

Mai  21.  0.0.  (dem.  Vocem  jacuod;.)  Not8riats«lnstrament|  daas  'in^  dmi'Kiroheii  an  fimndenburg 
auf  BefeU  des  B.  Ludwig  von  Brandenburg -ein  Jeder,  wielchör.  beim  Todei'dto  Pr.tmt 
Bernau  interessir^  aum  Freitager  nach  deoi'Frohtileieh&amstage  nabh  Bratideal>urg  eitirt 
sei,  um  seine  Rechte  daselbst  vor  dem  B.  darzuthun  >'  '    <  A,  VUI,  260. 

Mai  82.   München  (Moni  vor  Dfiert)   E.  Ludwig^  gelobt,  den  Burggr.  Johann 'in  Nttrubefg  wegtt' 
.1  '  .  .       des  Schadens,    den  er  bei  der  ihm  anvertraute  Pflege  dar  Mesrlc^BfandaDbtftg  nehmen 
•    >      möchte,  schadlos  zu  halten  -  'B^  11/ 1^; 

JiAhII.   Primzlaw  (Trinit.)    Qeorg  von  Eerkow  verkauft  den  Göritz  4  Hufen   und  den  Krug  zu 
-  Baomgarten  ■  ■  ■•'■''•'■■' A,' XX^' 466.' 

J^omU.  Choryn  (fer.  II.  post  Trinit;)-  Ohiristoph  vm  Sehueitlingen  überülsst  de^  KL^tlhorin  9| 
«Hufe  in  Herzsprung  »  .        .      =  •  A,  -XHI,  2&6. 

J«bil7.   Brandenburg  (sabb.  post  oorpr  Obristi).   Fr.  Dietrich  von  Braaitenbarg  eontumacitV  di^ 
in  dem  wegen  des  erschlagenen  Pr.   von  Bernau  angesetzten  Termine  ausgebliebenen 
Interessenten  •  A,  VUI,  261. 

Jolll7.  o.Oj  (Alezius).  Boldewin  vod  Gartbow  verkauft  einige  Besitzungen  daselbst  und  an -Qed» 
litz  an  Ritter  Albrecht  von  Dannenberg  A,  VI,  28. 

Juli  23.   Colbaz  (crast.  Mar.  Magd.)    Die  Bt.  Rostock  bekundet  ihre  Verpflichtung,   den  Mgiäfen' 
Otto  und  Hermann,  dem  U.  Otto  von  Stettin  und  den  Herren  Nicolaus  von  Werle  und 
Heinrich  von  Mecklenburg  6000  Mark  zu  iahlen,  am  26.  Nov.  1899;  transsufniit  voAil  El. 
Eolbaz  '     -  C,  HI,  9. 

Juli  28.  Nurenbergk  (Freyt.  nach  Jacobs).  Mgr.  Ludwig  bekennt,  dem  Mgr.  Friedrich  von  Meis- 
sen  12,000  Mark  schuldig  zu  sein,  und 'setat  ihm  deshalb  das  Laad  Lauata  zlim  P&nde ' 

!B,  H,  178. 

J«iliS9.  0.0.  (Sonav.  na  Jakob.)  Weistbum  des  mgräflichen  Hofgerichtes  ttbar  dio'fVagej-wie 
ein  Zehntpflichtiger  sich  bei  der  Entrichtung  des  Feldaebnten  zu  verhielten '  habe  A,  V,  94. 

Aug.  11.  0.0.  (andere  D.  na  Laurenc.)  Mgr.  Ludwig's  Hauptmann  der  Altmark,  Oebhard  von 
Alvensleben,  entscheidet  einen  Btz^t  des  Stendaler  Domstifitea  mit  dem  J^nappen  'EEein- 
rich  ElOden  über  Besitzungen  zu  Biesewerde  A,  V,  95. 

Aug.  15.  Hafenis  (Assumpt.)  E.  Waldemar  von  Dänemark  findet  einige  Ansprüche  auf  das  Her- 
zogthum  Estland  ab  und  sichert  dasselbe  auch  f&r  den  Fall  dem  deutsofafen  Orden  ztt, 
dass    sein  Bruder  Otto  das  GeMbdei  in  den  Orden  einzutreten,  nicht  erfüllen  sollte 

B,  H,  182. 

Chron.  Reg.  I.  ^& 
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Aug.  15.  o.  O.  (Asaumpi.)  Werner  tod  Bertenckben  redgnirt  den  KL  Oieadorf  1  Wispel  und 

21.  Scheffel  Roggen  aus  dem  D*  Henningen  su  Memorien  und  als  Ersate  flr  sugeffegts 

SofaSdea  A,  XXII,  188. 

Aug.  18.   o.  0.  (fer.  VI.  ante  Barthol.)   Das  Stendaler  Domsttft  bekundet  die  Stiftung  der  GMiebt- 

nissfioier  des  erstorbenen  Dechanten  Friedrieb  von  Ostheeren  A,  Y,  W. 

Aug.  29«   Marienburg  (deeoU.  Job.  bapt.)  JL  Waldemar  Ton  Dänemark  bekundet  den  Verkaiuf  des  Her* 

sogthums  Estland  oder  Landes  KeTal  an  den  deutschen  Orden  Ar  19,000  Hark  B,  II,  182. 
A»ff^  29.   Spandow  (deooll.  Job.  bapt.)   Mgr«  Ludwig  weist  die  St.  LObeck  an,  die  ibm  scboldigi 

Beiobssteaer  desa  Bitler  Friedrich  von  Lochen  ausauaaUen  C,  I,  26. 

Sept.  2.   Auinione  (IV.  non.  Sept)  F«  Clemeiis  VL  gestaltet  dem  B.  von  Lebus,  den  Sita  seines 

Bisthumes  Ten  GHteita  an  einen  andern  Ort  su  übertragen  A,  XX,  21S. 

Sept.  6.   Marienburg  (Cor.  IV.^  ante  nativ.  Marie).   K.  Waldemar  Ton  Dänemark  quittirt  den  Hoeh- 

meister  in  Flüssen  wegen  900  Mark,  wekshe  derselbe  Ar  ihn  an  den  Bitter  Friedrieh 

von  Lochen  ausgecahlt  hat  B,  11,  184. 

Sept.  6.   Spandow  (fer.  IV.  ante  nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  ttberlässt  dem  Kl.  Chorin   7  Stflek 

jährlioher  Hebung  in  Bölkendorf  A,  XIII,  268. 

Sept  8.   o.  O.  (nativ.  Marie).   Bitter  Friedrich  von  Lochen  quittirt  die  St  Lübeck  w^gen  der  Beichs- 

•teuer  C,  I,  88. 

Sept  17.   Tangermünde  (Sunt  nach  Cruces  erb.)  Johann ,  Burggr.  zu  Nürnberg,  Hauptmann  der 

MariL  .Brandenbui;g,  sagt  dem  Erab.  au  Magdeburg,  den  Hersagen  von  Sachsen  md 

den  Grafen  von  Anhalt  für  ihre  Lande  und  Leute  vollkommene  Sicherheit  au  B,  U,  184. 
Sept  20.  Frankenfinri  (yig.  Mathei).    K.  Ludwig  genehmigt  den   gemeinschaftlich   von    dem  K. 

Waldemar  von  Dänemaric  und  von  dem  Mgr.  Ludwig  an  den  deutschen  Orden  v<nge* 

nonmenen  Verkauf  des  Hersogthums  Estland  B,  II,  185. 

Sept  21«   Tangermuad  (fer.  V.,  Mathei).   Mgr.  Ludwig  bekundet,  dass  das  Heraogthnna  Estland 

oder  Land  Beval  für  6000  Mark  an  den  deutschen  Orden  verkauft  worden    B,  H,  186. 
Oot9.  0.0.  (Dionys.)   XMe  von   der  Sehalenburg  verkaufen  Langenbeck  an   die  Familie  von 

Oudorph  A,  V,  323. 

Oct  iL  Nova  Landesberg  (sabb.  ante  Oalli).   Mgr.  X^ndwig  befreit  das  SIL  und  die  Gutaeingeses- 

senen  des  KL  Marienwalde,  um  diesem  seine  Verlegung  zu  erleichtem,  von  aUen  Abgaben 

A,  XVm,  17. 
Oct  21.   Cammin  (XI  miL  virg.)   Wedego  von  Wedel  vergleicht  sich  mit  dem  Capitel  aa  gommm 

flber  die  Zehnthebung  aus  seinen  Gütern  A,  XVill,  119. 

Oct  21.  Boskildis  (XI  miL  virg.)    K.  Waldemar  von  Dänemark  giebt  dem  Bitter  Otto  Schenk 

:   von  Schenkendorf  Vollmacht,   von   dem   deutschen  Orden   noch   200  Mark  au  erheben 

B,  n,  187. 
Oct  24.   Spand^we  (fer,  HI.  ante  Sym.  et  Jude).   Mgr.  Ludwig  weist  den  Bath  von  Lübeck  sn, 

die  im   nächsten  Jahre    fällige  Beichssteuer  an    den  Bitter  Friedrich  von  Lochen  in 

aahlen  C,  I,  27. 

Nov.  6.   0. 0.  (Mand.  nach  aller  HeiL)   Mgr.  Ludwig  vm-eignet  mehreren  geistlichen  Stifkungen  in 

Salawedel  verschiedene  Hebungen  aus  umliegenden  Dörfern  A,  XIV,  91. 
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Kot.  7.   Tangennünde  (fer.  IDL  ante  Martini).     Mgr.  Ludwig  verleiht  dem  Franz  Böttcher ,   Bül^ 

ger  in  Stendal,  das  oberste  Geridit  des  D.  Belkow  A,  XV,  181. 

Not.  lt.  Tangermunde  (fer.  II.  post  Martini).  H.  Magnus  von  Bxmansohweig   verbindet   sidi   mit 

dem  Mgr.  Ludwig  auf  4  Jahre  B,  n>  181. 

Nov.  It«  Tangermünd  (Donnerst  nach  Martins).    Dieselbe  Uilrande  in  einer  andern  Ausfertigung 

Sqppl.  ah 

Nov.  22.  Spandow  (Cecilie).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  dem  Brandenburger  DomcqKtel  den  Besits 
des  D.  Plotsin  A,  VUI^  282. 

Nov.  22.  Spandow  (Cecilie).  Mgr.  Ludwig  giebft  dem  Nioolai-Altcre  in  der  Kalharinenkirohe  su 
Brandenburg  eine  jtthrliehe  Rente  ans  dem  SalaaoUe  A,  IX,  89L 

Nov.  30.  o.  O.  (Andree).  Otto  Schenk  von  Sohenkendorf  übertrftgt  die  Vollmaeht  vom  21.  Octo- 
ber  1S46  auf  einen  Andern  B,  U,  188. 

Dec.  1.  0. 0.  (fer.  VL  ante  NiooL)  Gebrüder  von  Luten  bekunden  die  Stiftung  des  Altares  der 
Jungfrauen  Marie  und  Eatharine  und  der  8  Magier  in  der  Jaeobikirehe  su  Stendal 

A,  XV,  182. 

Doe.4.  Berlyn  (fer.  n.,  Barbare).  Mgr.  Ludwig  ersucht  den  Hochmeister  von  Pkvussen,  seinea 
Oesandten  von  den  Kau%eldem  wegen  des  Heraogthums  Estland  4000  Mark  und,  falls 
der  Mgr.  verhindert  sein  möchte,  diesen  Winter  selbst  nach  Frewmem  au  kommen,  auch 
die  noch  ttbrigen  2000  Mark  ausauBaUen  B,  II,  189. 

Doe.  8.  o.  O.  (NycoL)  GHlnael  von  Bartensieben  schenkt  dem  EL  Marienthal  das  D.  Papenrode 
und  andere  Besitsungen  flir  das  Seelenheil  seiner  Gemahlin  A,  XVII,  241. 

Die.  -18.  o.  O.  (Lude).  Der  Rath  au  Perleberg  vergleicht  die  Schlichter  daselbst  mit  den  Juden 
wegen  des  Schlachtens  A,  m,  877. 

Dm.  16.  Spandowe  (sabb.  post  Lude).  Mgr.  Ludwig  rechnet  mit  seinem  Amtmann  Aber  der  Oder, 
Bitter  Albrecht  Wolfstdn,  ab  A,  XXIV,  89. 

Dec  17.  Spandowe  (Sund,  vor  Thomas).  Mgr.  Ludwig  gestattet  den  Stendalschen  Bflrgem,  welche 
ausserhalb  der  St.  wohnen,  bis  er  ihnen  dasu  verhelfen  werde,  wieder  in  die  St  su 
sieben,  den  Fortgenuss  ihrer  Rechte  und  den  Gkrichtsstand  vor  dem  Vogte  su  Tanger- 
munde (A,  XV,  126  irrAfimlich  mit  der  Jahressahl  1845  abgedruckt)        A,  XV,  182. 

Dec  19.  Lübeke  (fer.  UI.  ante  Thome).  Der  Rath  su  Lttbeok  bekennt,  dass  der  Hochmeister 
des  deutschen  Ordens   dem  K.  Waldemar  von  Dänemark  6050  Oulden  gezahlt  habe 

B,  n,  190. 

Dec  20.  Berlin  (fer.  IV.,  vig.  Thome).  Mgr.  Ludwig  sdienkt  dem  Antonius» Altare  in  der  Eatha- 
rinenkirche  der  Neustadt -Brandenburg  Hebungen   aus  Markee,   Zestow   und  Buchow 

A,  IX,  40. 

Dec  27.  Berlin  (fer.  IV.,  Job.  apost)  Mgr.  Ludwig  giebt  den  ileiscbem  au  Strausberg  rflck- 
sichtlich  des  Schlachtens  der  Juden  dieselben  Rechte,  welche  die  Ileischer  in  Beriin 
und  Käln  erhalten  haben  A,  XII,  72. 

I>0C  29.  Brandenburg  (fer.  VI.  ante  Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  genehmigt ,  dass  Pr.  Qerwinus  au 
Bernau  den  Bürgern  Nicolaus  Raven  und  Henning  SchOnlelt  Hebungen  im  D.  Laden- 
bürg  verpfilndet  A,  XII,  158. 

88* 
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JtaL  4..  €albe  (Donnerst,  vor  Zwelften).:  Des'  Ersb.  Otto  von  Mogdebarg  Beschwerden  gegen  den 

H«  MagnusjVoiL Bnuissbhweigy  niit.;dto.  Erkenntnisse  der  Schiedsrichter  darttberB,  VI,  77. 

Jan.  5^ !  Berlin  (vig.  Epiph.)    Mgr.   Ludwig   verpfändet   der  St.  Berlin   seine  Hebungen  aus   den 

Städten  NeinLandsbergy  Morin>.Soh8Dfliess  und  Lippehne  .  .   A,  XVIII,  389. 

Jan.  18p   Marienburg  (Prisce).     Mgr.  Ludwig   quittirt   den   deutschen   Orden    wegen    6000  Maik, 

weldbe:  ihm  ifär^das  Land  Beval  gewdblt  worden  B,  U,  19L 

jAn;29L.  Ptentzlaw  (fer.  II.  ante  Purific.)   Der  Knappe  Ulrich  Rormoiser  bekundet ,  den  Bäckern 

■i\  ,  .{   Ba  PiranMlau.Eur  Ansetättniig: ihres- Altwea  Hebungen  verkauft  su  haben  A,  XXI,  160L 

Eftbr.  13«  /  Marienburg  (fer.  HL  post  Esto  iniohi)L    E.  Waldemar  von  Dineinaik  quitfcist  den  deot- 

.  .«oben  lOfdte  Aregen  bezahlter  2900  Maik"  £,  II,  i9L 

Pebr.  U5..  !0.  O.  (fer.  V.  ante  Invocavit.)   Nicolaus  von  Jagow  überlässt  ^em  BOif^r  Heinrich  Bnlan 

/die  .Honigbenien  in  einem.  giBwissed  Beieich  aeieer  Besiteongen  A,  XVIII,  390. 

febr.  19.  vTankoito*  (fet,  XL  post  Invoeavit).   Mgr«  Ludwig  giebt  Bechte  nu  Berekmoor,  HöddeUen 

.    .     «id  Haselhorst  dem  El.  Diesdorf  auf  A,  XXU,  139. 

£'ebr,24.   Vraokenuord;  (Mbb;  post  Invocavit).   Mgr.  Ludwig  verbindet  das  XL  NeuseUe  dergesfedt 

mit/.dev  St.  Guben,  dass  er  die  St  nicht'  ohne  das  XL  an  eine  andere  Herrcichaft  ss 

(•    .      .      .yerweisen  ▼ersprioht  B,  U,  192. 

^br..^. :  iVrankenford  (Mathie).    Mgr.  Ludwig  verleiht  dem  Knappen  Fridolin  Sezael    die  Geld-, 

:,'-.  QQtreide-.abd  Fleiach-Bede  mit  dem  Wagendienst  im  D.  Lemke  A,  XI^  aOOL 

Febr.^4#  .'FiSclinkfurt  (Mathie).   Mgr.  Ludwig,  ermäsaigt  die  von  der  St.  Tankow  au  leistende  U^ 

.  bede,  damit  die  St  sidi  befestigen  könne    .  .  A,  XVin,  MN). 

.F9br..84.   Yrankenvord  (sabb.,  Mathie).    Mgr.  Ludwig  überlässt  der  St  Frankfurt  das  GTeleit  ffir 

.   jeiM  ihfli .  ▼oi;gescho8aene  Geldsumme  unterpfimdsweise  A,  XXIII,iZ. 

F^br..24f  /  Fmncfurt  (sabb.,  Mathie).    Mgr.  Ludwig  weist  seinen  frühem  Vogt,  .Albrecht  von  Wolf^ 

:  stein,  aar. Entnahme  des  Betrages  seiner. Forderungen  an  die  in  den  Beeirken  WoUsa- 

berg,  FriedjBberg  und  Landsberg  aufkommende  Bede  A,  XXIV,  401 

Febr.  24.,   Vimkfurdi  (Mathie).    Mgr.  Ludwig  bestätigt  alle  von  Wilkb  Cluser  bis  dahin  über  d« 

/  /    Oder  gefUlten  gerichtlichen  Erkenntnisse,  gestattet  ihm,  in  Friedebei^  au  wohnen,  und 

sichert  ihm  seinen  Schute  au  .  A,  XXIV,  4a 

JE*Ql)r.  2Gf.   o.  Q.  .(]E(eminiac;.)   Die  von  Bodewal  verkaufen  alle  ihre  Hebungen  ans  Peera  an  die  mi 

.  der  Schulenburg  A,  V,  324. 

Febr.  26*    Marienburg  (fer.  U.  post  B^ninisc.)  Bitter  Friedrich  von  Lochen  quittirt  den  deutsebi 

Qrden.Namens  des  K.  Waldemar  von  Dänemark  über  900  Mark  B,  II,  192. 

Febr«26.   Francfort  (Mont.  nach  Reminisc.)   Mgr.  Ludwigs  Concession  für  die  St  Beeskow  fiber 

Adijanstorf,  Nauendorf,  den  Landkronenhof  und  die  Jahrmärkte  A,  XX,  347. 

Febr^27.:  Besekoiri  (Dienst  nach  Beminisc.)  Mgr^  Ludwig  beleiht  die  Gtebrilder  von  der  Zaaebe 

mit  dem  Hofe  Zauche ,  den   dazu  gehörigen  Dörfern  und  einem  Theile  dea  Spreewaldei 

B,  11,1991 

Mäni5.   Go)dbeoke,(Mmend.  na  Oculi).    Die  Grafen  Ukich,  Adolph  und  Borchard   Ton  Undow 

,j,,    ly^kunden  die  Entscheidung  ihrer Ghrenzstreitigkeiten  wegen  der  Zubebörungen  des  Bso- 

ses,  Goldbeck  mit  der  St.  Wittstock  A,  H,  334 
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7. 

I.  0.0.  (fbr.  VL  ante  Letare).  Das  Stendaler  Domstift  genehmigt  die  GkdächtniBs-Stiftung 
des  Priesters  Johann  Hoghe  A^  V^  96. 

I.   o.  0.  (fer*  VL  ante  Letare).    Das  Stendaler  Domstift  überlftsst  den  Crossen  der  Kammer 

.  .    eine  Hebung  ans  Staffeide,  aar  Oedächtnissfeier  Johann's  von  Bellin  A;  V,  96. 

K    Stendal  (fer.  VL  ante  Letare).   Das  Stendaler  .Domstift  beknndet  die  Stiffamg  des  AHars 

r  y   der  '3  Magier  und  der  h.  Katharina  in  der  Jaoobikircbe  A,  V,  97. 

JL  Bige  (Letare).  Die  Ritter  Stigot  und  Friedrich  von  Lochen ,  Gesandte  des  K.  von  Dä- 
nemark und  des  Mgr.  von  Brandenburg ,  zum  Abschlüsse  des  ElaufgeschäfieiEf  übec  Estr 
land  mit  dem  deutschen  Orden  und  aur  Beseitigang  der  Ansprtlebe  des  Hochmeisters 
in  Lieflandy  erkläoen  > sieh  .gegen  den  Letatem  über  die  Mtinasorte^  worin  der'  lElanfpreis 
fär  Estland  beaahlt  werden  müsse  •         B,  H,  194. 

10.  Nurenberg  (Dienst,  vor  Palm.)  Mgr.  Ludwig  und  Stephan,  H.  in  Baienii  Ghebrüder,  ge- 
loben ihrem  Schwager,  dem  Mgr.  Friedrich  von  Meissen,  die  Städte  Lackau  und  Oabslb 
im  Lande  Lansita,  binnen  2  Jahren  von  nächsten  Ostern  an,  in  Wiederiuuifsrecht  um 
8600  Mark  oder  51^000  £L  einzuantworten^  vom  20.  März  1347,  mit  Bemerkungen  über 
.   den  Oegenrevers  vom  17.  März  desselben  Jahres  B,  II,  197. 

!0.  Nurenberg  (Dienst  vor  Palm.)  Mgr.  Ludwig  und  Stephan,  H.  in  Baiem,  Gebrüder, 
verkaufen  ihrem  Schwager,  dem  Mgr.  Friedrich  von  Meissen ,  ihr  Land  um  8500  Mark 
oder  51,000  fl.  wiederkäufiich  auf  2  Jahre  B,  II,  194. 

•  Meine  (&r.  prox.  post  Pasche).    Wedego  von  Wedel  bekundet  die  Beilegung  einer.  Strei- 

tigkeit mit  der  Königsberger  Bürgerschaft  A,'  XIX,  208. 

7.  .  Stetin  (Dinsted.  na  Misericord.)    H.  Barnim   von  Pommern   bestimmt  die  Gkena^i   der 

Feldmark  der  St.  Fiddichow  A,  XIII,  326. 

K   0. 0.  (Dingst,  vor.  Pingsten).^   Gebhard  von  Alvensleben  überläset  dem  Pfiurrer  der  Kathar 

rinenkirche  in  Saliwedel  einen  Hof  in  Bukewisse  A,  XVII,  66« 

L  0.0.  (Oppoibarynghe  u.  Heren).    Ver{assungs*Urknnde   der  St.  Perieberg,  gegeben  von 

dem  Bath  A,  I,  148. 

•  Wissenfels  (Dienst,  Bonifac.)    Landgr.   Friedrich    von  Thüringen    und   Mgr.    zu   Meissen 

kauft  die  Mark  und  das  Fürstenthum  au  Landsberg  vom  H.  Magnus  Ton  Braunschweig 

B,  II,  198. 

8.  0.0.  (Dinsghed.  vor  Vitus).   Der  Hauptmahn  der  Mark,  Friedrich  von  Lochen,  bekundet, 

dass  das  Domstift  Stendal  dem  Otünther  von  Bartensieben  die  von  diesem  ihm  entris- 

.  senen  Besitzungen  in  Schemekow  rechtlich  abgewonnen  habe  A,  V,  98. 

b..  Brandeburg  (Viti).   B.  Dietrich  von  Sarepta  erhält  auf  Lebenszeit  den  wüsten  Hof  Mu- 

kede  unter  der  Bedingung  vom  Brandenburger  Domcapitel,  dass  er  ihn  wieder  aufbaue 

A,  Vm,  2ß3. 
D.  Brandenburg   (Mittew.   vor   Job.   bapt.)    Die  Bart   verkaufen   dem    Fleischer  -  Grewerke 

eine  jährliche  Beute  für  den  Antonius-Altar  in  der  Elatharinenkirche  der  Neustadt-Brati^ 

denburg  -  A,  IX,  41. 

L    o.  O.  (fer.  V.  ante  Job.  bapt.)    Der  Magistrat  zu  Rathenow  verschreibt  den  Dominicaner- 

Mfinehen  der  Neustadt-Brandenbuig  eine  Jährliche  Weinliaferung  A,  IX,  4t. 

S.   Wamstede   (crast.  Job.   bapt.)    Der   Erzb.   von   Magdeburg  benachrichtigt  die    Städte 
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Berlin  und  Köln,  dass  ihm  der  Hauptmami  der  Mark  Brandenburf  den  IVieden  ange- 
sagt habe  B,  II,  199. 

Juni  29.  Lnbeke  (Petri  et  Pauli).  Rathsherren  der  St  Lübeck  begkaUgen  eine  vom  K.  WnMi- 
mar  von  Dänemark  dem  dentsohen  Orden  ttber  6000  Mark  ansgestellte  Qoittnng  B,  II|  199. 

Jnfi  12.  Berlin  (Margreten  Abind).  Mgr.  Ludwig  genehmigt  die  von  «einem  Hanplaumn  Friedckh 
▼on  Lochen  mit  den  Landetänden  verglichene  Mfinsordnung    A,  XIX|  209,  XXI,  160 

und  O^  I|27. 

Juli  16«  Boaano  (fer.  IL,  crast.  divis.  apoet)  Mgr.  Ludwig  verkauft  seinem  VasaUen  Werner  tqo 
Budenzhofen  12  Stücke  jährliche  Einkünfte  in  Euhz  A,  XXI,  36. 

Juli  26,  Berlyn  (crast  Jaooby).  Mgr.  Ludwig  vereignet  4  Wispel  Boggen  ans  der  HeUe-MfiUe^ 
welche  der  Bath  zu  Bernau  von  Arnold  von  Bredow  erworben  hat^  dem  Hoaintale  dir 
selbst  A,  Vn,  IHL 

Aug.  1.  in  platea  Lateranensi  (L  Aug.)  Der  rtausche  Tribun  CoU  Baenzi  oitirt,  Namens  des  iS- 
mischen  Volkes,  kraft  der  von  diesem  wieder  übernommenen  Weltherrschaft ,  den  1^. 
von  Brandenburg  und  die  Prätendenten  des  Souserthums  auf  nächste  Pfingsten  vor  sät 
Gericht  nach  Bom  B,  H,  SOa 

Aug.  18.    Bemow  (sabb.  infra  oct  Assumpt)   Pr.  Gerwinus  zu  Bernau  bekundet,  die  Sahne 
der  Tödtung  seines  Vorgängers  von  den  Städten  Berlin  und  Köln  erhalten   xa 

A,  XII,lfi9. 

Aug.  28.  Berlin  (fer.  ante  BartoL)  Mgr.  Ludwig  genehmigt  den  Umtausch  von  Oanonicatw  M 
Soldin  mit  Altären  an  andern  Orten  A»  XVm,  4U. 

Aug.  24.   Wizstok  (BarthoL)    Gr.   Otto   von   Schwerin  vergleicht  sich    mit   dem   MLgr.    Lsde% 

SuppLSL 

Sept  4.   in  Castro  Pragensi  (prid.  non.  Sept)    IL  Karl  bestätigt  das  Bisthum  Lebos  A,  XX^  tI4 

S^t  11.  Brandenburg  (Dinst  nach  u.  Fr.  geb.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  den  Gr.  Ulrich  von  linlsv 
die  Exspectanz  auf  die  Besitzungen  des  €hr.  Adolph  von  Lindow,  indem  er  fitar  db  Zt 
kunft  alle  Landtheilung  den  Grafen  untersagt  und  ihre  dieserhalb  geschloeaenen  Hn^ 
vertrage  bestätigt  A,  IV,  A 

Sept  28.  o.  O.  (profest  Mychael.)  Das  KL  Arendsee  verfügt  über  Hebungen  in  Lsppin,  die  im 
zu  einer  Gedächtniss-Stiftung  von  Bürgern  Salzwedek  zugewandt  sind       A^  XXB,  IKX 

•et  (•  Brandenburg  (fer.  VL  post  Michael.)  Mgr.  Ludwig  genehmigt  den  von  Henning  und  8i^ 
tram    von   Stegelitz   vorgenommenen    Verkauf  von   Bemeuchen    an    die    von   MBmt 

A,  XXIV,  4L 

Oct  14.  Berlin  (dorn,  ante  GaUi).  Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  Henning  und  Arnold  von  ObI^ 
tenhagen  die  Bede  zu  Legsdorf  bei  Neu-Landsberg  A,  XVIII,  ISO  und  391. 

Oct  14.  Berlin  (dorn,  ante  Galli).  Mgr.  Ludwig  befreit  die  St  Driesen  von  gewissen  ZoUaliigsbB 
fär  ihren  Handekbetrieb  A,  XVm,  M 

Oct  16.  Tust  (Ghilli).  E.  Karl  verleiht  das  Land  Stargard  und  alle  andere  Leben,  wekbe  ü* 
brecht  und  Johann  von  Mecklenburg  von  den  Mgr.  zu  Lehn  getragen  haben,  denfslhi 
ab  Beichslehen  B,  O;  JlL 

Oct  21.    Soldin  (dorn,  post  Ghilli).  Mgr.  Ludwig  verschreibt  der  St  Tankow  die  Befreiung  ve 
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der  Urbeddi  bis  die  Zablang  von  90  Mark,  die  sie  fär  ihn  an  Albrechl  von  Wenden 
geleistet  hat,  getilgt  ist  A,  XVm,  291. 

,  Spandowe  (fer.  VL  ante  Sjm.  et  Jade).  Mgr.  Ludwig  rereignet  dem  Rath  su  Bernau 
die  Helle-Mfihley  um  einen  Altar  damit  su  bewidmen  A,  XII,  160. 

.  Spandow  (fer.  VI.  ante  Sym.  et  Jude).  Mgr.  Ludwig  verleiht  dem  Ritter  Henning  Spar- 
ren 3  Wispel  Reggen  in  den  Mühlen  der  St.  Eberswalde  A,  XII,  296. 

Nurenberg  (Mont.  vor  Mertens).   K.  Karl  verschreibt  dem  H.  Rudolph  von  Sachsen  und 

seinen  Söhnen  die  Altmark  als  Reichslehn  B,  11,  202. 

L    Tangermund  (vig.  Eatherine).    Mgr.  Ludwig   beleiht   Friedrich   von   Garthow   mit   den 

durch  den  Tod  Heinrichs  von  Garihow  erledigten  GKltem  A,  VI,  30. 

'.   o.  O.  (Dinxd.  na  Eatherynen).    Die  von  Walstawe  verpfänden   ^  Wispel  Roggenpacht 

aus  der  Perwermfihle  A,  V,  324. 

Gbypewaldis  (dom.  prox.  Advent)  H.  Barnim  verschreibt  den  Rathsherren  von  Kö- 
nigsberg,   die    zu    einer  Verhandlung   nach   Stettin    kommen   sollen,    sicheres   Geleit 

A,  XIX,  210. 

Berlyn  (Nycol.)  Mgr.  Ludwig  macht  der  Kalandsgilde  in  Bernau  und  in  Teltow  gewisse 
Hebungen  zum  Geschenk  A,  XI,  211  und  XII,  159. 

Berlyn  (Nycol.)  Mgr.  Ludwig  genehmigt,  dass  der  Pr.  Gerwinus  zu  Bernau  seine  Propstei 
daselbst  auf  3  Jahre  vermiethe  A,  XII,  160. 

Amnione  (Vll.  id.  Deo.)  P.  Clemens  VL  bezeugt  seine  Freude  über  den  Tod  des  TL, 
Ludwig  und  bevollmächtigt,  auf  K.  EarFs  Antrag,  die  Bischöfe  von  Pmg  und  Bamberg, 
die  kirchlichen  Strafen,  die  gegen  seinen  Anhang  erlassen,  aufisuheben,  nur  nicht  in 
Ansehung  der  Söhne  Ludwig's  B,  H,  203. 

actum:  Marienborch  [aL  Marienwerder];  datum:  Berlyn  (sabb.  post  NicoL)  Mgr.  Ludwig 
hebt,  nach  dem  Verkaufe  des  Landes  Reval  an  den  deutschen  Orden,  die  zwischen  ihm 
und  dem  K.  von  Dänemark  bestandenen  Dienstverbindlichkeiten  auf  B,  11,  203. 

Berlyn  (dom.  post  Nycol.)  Mgr.  Ludwig  überlässt  dem  El.  Chorin  den  Zins  von  18  Hufen 
in  Bölkendorf  A,  Xm,  257. 

Berlin  (Zunt  Populus  Zyon).    Mgr.  Ludwig  verp&ndet  das  Haus  Lagow  dem  Johanniter- 

Orden,  dasselbe  aus  dem  Besitz  der  von  Wesenberg  auszulösen  A,  XIX,  131. 

•?   0. 0.  (V.  d.  [sie]  Populus  Sion).    Friedrich   von   Lochen   quittirt   die   Rathmannen    zu 

Berlin  und  Köln  wegen  Zahlung  der  fällig  gewesenen  Urbede  Suppl.  233. 

•  und  16.   Augspurg  (Samptzt  und  Sunt,  nach  Lucio).   Ludwig  und  Stephan,  Mgrafen  von 

Brandenburg  und  Herzöge  von  Baiem,  nehmen  Eudo  von  Anrach  und  Pantaleon  von 
Schellenberg  gegen  den  E.  von  Böhmen  auf  2  Jahre  in  ihren  Dienst  B,  H,  204. 

•  Saldin  (dom.  post  Lucio).    Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  Henz  Boytin  das  Angefälle  an 

Otto  von  Hi^ns  Besitzungen  zu  Raduhn  und  Cratzen  A,  XXIV,  41. 

•  Soldin  (fer.  ü.  post  Lucio).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  (?)  vereignet  auf  Bitten  der  von  Breder- 

low  zur  Stiftung  eines  neuen  Altares  in  Dertzow  6  Hufen  daselbst  A,  XXIV,  42. 

.   Soktin  (fer.  H.  post  Lucio).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  (?)  belehnt  Henning  von  Brederlow  und 

seine  Vettern  mit  der  Bede  von  13  Hufen  au  Dertzow  A,  XXIV,  42  und  43. 
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Deo.  18.    Soldin  (fer.  UL  post  Lucie).    BIgr.  Ludwig  verleiht  dem  Marqnard    von  Sckarffanberg 

das  D.  Helpe  A»  XXIV,  43. 

Deo.  21.   0. 0.  (Thome).   Der  Stendaler  Domherr  Konrad  von  Ostheren  veriuraft  eine  Wiese  is 

Schinne  an  Esselin  Duser  und  verspricht,  die  Aufgabe  des  Lohns  duroh  Heineke  von 

Bochow  zu  bewirken  A,  V|  98, 

Dec23.   Berlin  (dorn,  ante  nativ.  Dom.)    Mgr.  Ludwig  gestattet  der  St  Brietsen,   eine  Wasser 

mühle  zu  erbauen  A^  IX^  371. 

1348. 

Jan«  11.   Fremzlow  (VI.  fer.  infra  oet  Epiph.)   Die  Städte  PrenzlaU|  Pasewalk,  Angemifinde  und 

Templin  verbinden  sich  zu  gegenseitigem  Beistand  A,  XXI^  161. 

Jan.  28.    Landshut  (Mittw.  nach  Agnesen).     Mgr.   Ludwig    verpflichtet  Hadmar   und    Ulrich  vm 

Laber  zu  seinem  Dienste  und  giebt  ihnen  die  Veste  Arensberg  ein  B,  H,  SOi 

Febr.  8.   Auinioni  (VI.  id.  Febr.)    P.  Clemens  VI.  bestätigt,  auf  Antrag  des  K.  Waldemar  fss 

Dänemark,  dem  deutscheu  Orden  das  Herzogthum  Estland  B,  II|  205. 

Febr.  19.    Tangermund  (fer.  HE.  ante  Petri  kathedr.)    Mgr.  Ludwig  eignet  dem  KL  Arendsee  nr- 

sohiedene  Rechte  und  Freiheiten  zu  A,  XXI^  &0» 

Febr.  19.    Tangermundis  (fer.  III.  ante  Petri  kathedr.)    Mgr.  Ludwig   bestätigt   dem    h.    GMslU. 

zu  Salzwedel  das  Patronat  der  Kirche  zu  Henninge  A,  XIV,  92. 

Febr.  S4    Lugkow  (dom.  Exsurge).    Mgr.  Ludwig  d.  R.   verpfändet  an  Thilo  von  KaloW|  Bbg« 

zu  LuckaUy  die  Juden  zu  Guben  und  Luckau  B,  ü,  237. 

Febr. 29.   Prentzlaw  (fer.  VL  ante  Esto  mihi).    Wilhelm    von  Wamprecht  bekundet,    im   Ntmes 

Friedrichs  von  Lochen,  der  St.  Prenzlau  die  Mühlen  auf  2  Jahre  überlassen  zu  hsben 

A,  XXI,  16SL 
März  6.    o.  O.  (seq.  d.  Cinerum).   B.  Johann  von  Kammin  spendet  den  Earchen    aum  h.  QtaA  k 

Salzwedel  und  zu  S.  Egidien  in  Hennige  einen  Ablass  A,  XXV,  SIS. 

März  7.    Soltwedel  (Vrid.  vor  Invocavit).    Mgr.  Ludwig  verspricht  dem  H.  Erich  von  Saehsen  tb 

seine  Stimme  bei  der  Kaiserwahl  6000  Mark  aus  der  jährlichen  Pflege  der  St  Lfibeck 

B,  II,a(ML 
März  7.    Soltwedel  (fer.  VI.  ante  Invocavit).    Die    Herzöge   Erich    von   Sachsen    übertragen  das 

Mgr.  Ludwig  ihre  Stimmen  zur  beabsichtigten  Königswahl  B,  11,  80T. 

März  12.  Lokenitz  (Qregor.)    Elin   gewisser  Konrad  Rauen  und  dessen  Sohn  vereignen  dem  Bm- 

denburger  Domcapitel  eine  jährliche  Qetreiderente  im  D.  Bamewitz  A,  Vm,  26i 

März  28.   0.0.  (fer.  VI.  ante  Letare).    Das  Stendaler  Domstift  bestätigt  die  von  Heinrieh  JvBI^m 

Stifter  eines  Altars ,  wegen  der  Verleihung  desselben  und  des  Begängnisaes  seiner  M|^ 

resfeier  getroffenen  Einrichtungen  A,  V,  9t 

März  28.    o.  O.  (fer.  VL  ante  Letare).    Das  Capitel   zu  Stendal   bekundet  die  StifWng  des  Altam 

Cosmae  und  Damiani  in  der  Jacobikirche  daselbst  A,  XV,  Itt 

März  30.   Koningenberg  (Letare).    Die  Gebrüder  Heinrich ,   Henning ,   Heinrich  und  Albrecht  v« 

Sidow  verkaufen  der  St.  Königsberg  wiederkäuflich  den  See  Crime  A  XIX|  2I(L 
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ipcL  o.  O- (fer.  IIL  posi  Letare).  Hermann  ^  Abt  au  Zinna ,  empfiehlt  einen  seiner  Untertbane% 
in  E^bechaaBBacben  dem  Batbe  su  Königeberg  A,  XIX,  211. 

Apr.  25w.  0..0.  (fer.  VI.  post  Pascha).  Ritter  Dietrich  von  Rokiz  und  Arnold  Vlasmenger  verbür- 
gen sich  dem  Nioobdetifte  au  Stendal  für  den  von  Heinrich  von  Bork  vorgeDommenea 
Verkauf  einiger  Hebungen  aus  Biesewede  A,  V,  99. 

liai  1«   0.  O*  (WAlboxg.)   H.  Ernst  von  Braunscbweig  quittirt .  die  märkisöhen  Städte  wegeü  ein- 
pfangener  3000  Mark,  die  sie  ihm  wegen  seines  Bruders  Otto  schuldig  waren  B,  11,  207. 
Mai  8.   0.0.  (Stenzlaws).    Privilegium  des  Baths  au  Beeskow  für  die  Fleischer  über  die  Scharret. 

A,  XX,  348. 
Mai  10.  In  palacio  nostro  Westmonasterio  (X.  Mai.)    Creditiv    des  K.  Eduard    von  England   für 
seine   nach  Köln  an  die  dort  versammelten  ^Kurfürsten  geschickten  (Gesandten  wegen 
seiner  Königswahl  B,  U,  208. 

]mi27.  Bysdal  (fer.  HI.  ante  Ascens.)  Mgr.  Ludwig  belehnt  Heinrich  und  Peter  von  Kakow.  an 
Nen-Landsberg  mit  Mühlpächten  bei  der  St  A,  XVIII,  391. 

Mai  29.   Turgow  (Ascens.)   Mgr.  Ludwig  vereignet|  auf  Antrag  des  Hasso  von  Wedel  au  Schiefel- 
bein,  dem  Domstifte  zu  Soldin  Hebungen  aus  dem  Hufenainse  zu  Lippehne  A,  XVUI,  457. 
lalSL  Ingolstadio  (sabb.  post  Ascens.)    Mgr.  Ludwig  weist  den  Städten  der  Wetterau  seine  Voll- 
macht nach,   für  Sachsen  zur  Königswahl  mitaustimmen,   und  bittet  in  Betreff  dieser 
:.      ^         Wahl  um  Rath  und  Hülfe  B,  II,  208. 

JuD&i*  Ingolstadt  (fer.  V.  ante  Pentecost.)  Mgr.  Ludwig  verspricht,  Poyen  von  Heinberg  seiner 
Haft  sobald  zu  befreien,  als  dieser  die  Befreiung  des  in  böhmischer  Haft  befindlichen 
Johannes  Mager  erwirkt  6,0,  209. 

Juni 5.  Ingolstadt  (Pfinczt.  vor  Pfingst.)  Mgr.  Ludwig  verschreibt  seinem  Schwager,  dem  Mgr. 
Friedrich  von  Meissen,  wegen  der  ihm  schuldigen  8500  Mark,  für  welche  er  ihm  das 
Land  Lausitz  sollte  versetzt  haben,  die  Hälfte  aller  Einkünfte  aus  der  alten  und  neuen 
Mark,  dem  Lande  über  der  Oder  und  der  Lausitz  B,  11,  209. 

Jnpi  5.  Ingolstat  (Donirst  vor  Phingst.)  H.  Stephan  von  Baiern  genehmigt  diese  Verschreibung  B,  II,  21 1. 
Jiani  12.   Beriin  (fer.  V.  infra  Pentecost.)    Mgr.  Ludwig   verspricht ,  das  hohe  Gericht   in   Berlin 
[  nicht  zu  veräussern  Cod.  cont.  I,  17. 

f    Juni  12.   Cznoyme  (Donerst.  vor  Vitus).    K.  Karl  beleibdingt  die  Herzogin  Agnes  von  Stettin  mit 

dem  Herzogthum  Stettin  und  den  Landen  Bernstein,  Qroswin  und  Demmin  A,  XVHI,  77. 
E  Jonilö»  0.0.  (Trinit.)  Die  Knappen  Nicolaus  und  Henning  vor  der  Leyne  entsagen,  zum  Vor- 
&  .,  theil   des   Kl.  Chorin,   einer  Getreidehebung   aus  dem  D.  Goltze  A,  XIH,  267. 

r    Jtpl  M« — 24.   Angermundis  (infra  oct.  corp.  Cristi).    Henning  von  Beeren ,  mgräflicher  Richter  für 
r    .'  .  Ritter  und  Rittermässige   des  Landes  Stolpe,   widerruft  eine  dem  Rathe  au  Königsberg 

unbedacht  abgegebene  Erklärung  A,  XIX,  234. 

^^ipi  22.   0. 0.  (dom.  post  corp.  Cristi).   Der  Rath  der  St  Greifenhagen  macht  der  St.  Königsberg 

Mittheilung  über  die  Erbschaftsansprüche,  welche  einer  ihrer  Bürger  gegen  das  Minori- 

tenkl.  in  Stettin  verfolgt  A,  XIX,  211. 

^H&i  24.   Nova  Landesberg  (fer.  IIL  infra  oct.  corp.  Cristi).   Mgr.  Ludwig  belehnt  Heinrich  und  Peter 

«..  von  Bakow  mit   dem  4  Theile  des  Ckricht^  an  Neu-Landsberg,   welchen  der  Schulze 

,     Konekin  besessen  A,  XVIH,  392. 
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fiept  5.  Plrentslow  (Vryd.  vor  u.  Fr.  geb.)  Mgr.  WaUemar  macht  der  St  Prenalaii  verschie- 
deae  Zügeatlndniiee  in  Betreff  der  Schulden  der  Baiem,  des  Zollet,  der  Befehnnng  etc. 

A,  XXI,  163. 

S«pt  6.  JPreBiislow  (Vryd.  vor  n.  Fr.  geb.)  Mgr.  WaUemar  Tersichert  die  St  Prenslaa  der  Ua- 
trennbarkeit  von  der  Mark  und  anderer  Rechte  A,  XXI,  163. 

Stfpt.  6.  Prentslaw  (fer.  VJL  ante  nativ.  Marie).  Mgr.  Waldemar  schenkt  der  St  Prenalau  den 
daselbst  beim  Predigerkl.  gelegenen  mgräflichen  Hof  A,  XXI,  166. 

Sept  6.  NOmberg  (VL  Sept)  Mgr.  Ludwig  veiieibt  Ulrich  von  Stauff  wegen  verschiedener  aum 
Theil  in  der  Mark  Brandenburg  contrahirter  Schulden  ein  P&nd  in  Baiem    B,  II,  214. 

Sept  6.  Nfimberg  (Samst  vor  u.  Fr.  Qeb.)  Mgr.  Ludwig  flbergiebt ,  da  er  bereit  ist ,  in  die 
Mark  Brandenburg  au  fahren ,  seinem  Bruder  Stephan  sein  und  seiner  Brttder  Land 
und  Herrschaft  in  Baiem  sur  Verwaltung  .        B,  II,  215. 

Sept  8^  Nigen  Angermunde  (u.  Fr.  geb.)  Mgr.  Waldemar  verleiht  der  St  Angermttnde  das 
D.  Kerkow  A,  XIII,  179. 

Sept  11.  Bemowe  (Dunrerd.  na  u.  lesthen  Vr.  D.)  Mgr.  Waldemar  gelobt  den  Hen^n  Albrecht 
und  Johann  von  Mecklenburg,  sie  wegen  der  200  Stttck  Geldes,  welche  ihnen  in  der 
Vogtei  Jagow  sustehen,  zu  befriedigen  A,  XIH,  327. 

Sept  11.  Präge  (Pfinzt  nach  u.  Vr.  geb.)  K.  Karl  bekennt  sich  au  einer  Schuld  gegen  die 
Grafen  von  Anhalt  wegen  der  ihm  von  diesen  geleisteten  Dienste  B,  H,  215. 

Sept  16.  Köpenick  (fer.  III.  post  exalt  crucis).  Mgr.  Ludwig  weist  Peter  von  Gesyr  wegen  einer 
Schuld  auf  die  Hebung  der  Urbede  aus  Frankfurt  an  A,  XXIII,  38. 

Septj30.  Berlin  (vig.  Matthei).  Mgr.  Waldemar  bestätigt  der  St  Spandau  den  Ort  Benz  und  ver- 
leiht derselben  die  Geriohte  darüber  und  die  Weidegerechtigkeit  fbr  Ziegen  und  Schweine 
ausser  den  Thoren  der  St  A,  XI,  36. 

Sept  20.  Berlin  (Matthäus  Abent).  Mgr.  Waldemar  bestätigt  der  St  Spandau  überhaupt  alle  ihre 
Rechte  und  erweitert  diese  durch  neue  Zugeständnisse  A,  IX,  37. 

Sept*  21.  alden  Berlyn  (Matheus).  Mgr.  Waldemar  bestätigt  die  Rechte  und  Privilegien  der  Städte 
Berlin  und  Köln  Suppl.  233. 

Sept  22.  0.  O.  (Maurit)  Mgr.  Waldemar  erlässt  den  Bflxgem  zu  Berlin  und  Köln  eine  Abgabe 
an  die  dortigen  Mühlen,  bestätigt  den  Besitz  ihrer  Lehngüter,  verspricht,  sie  wegen  er- 
littener Brandschäden  zu  begünstigen  und  ihnen  den  neuenHof  zu  übereignen  Suppl.  234. 

Sept  24.  Tanckow  (fer.  IV.  ante  Michael.)  Mgr.  Ludwig  ermässigt  die  Urbede  der  St  Arens- 
walde und  bestätigt  der  St  den  Besitz  des  Hufenzinses,  der  Mühle  und  des  D.  Schul- 
zendorf A,  XVIII,  18. 

Sept.  25.  Mova  Berlin  (fer.  V.  ante  Michahel.)  Mgr.  Ludwig  belehnt  die  Gebrüder  Konrad  und 
Ebel  Toytin  mit  Hebungen  in  Pnteig  A,  XXIV,  44. 

Sept  26.  Nova  Berlin  (fer.  VL  ante  Michahel.)  Mgr.  Ludwig  verwandelt  die  Mannlehen  eines 
Bürgers  in  Friedeberg  in  Weiberlehen  A,  XVUI,  291. 

jSapt  26.  Amswold  (fer.  VI.  ante  Michahel.)  Mgr.  Ludwig  ermässigt  die  von  der  St  Neu-Lands- 
berg  zu  leUtende  Urbede  A,  XVIII,  392. 

Sept  26.  Novo  Berlin  (fer.  VL  ante  Michael.)  Mgr.  Ludwig  gewährt  der  St  Berlinichen  die  La- 
gerholzgerechtigkeit in  der  Landsberger  Heide  A,  XVHI,  78. 
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Sept.  M.  Arnswalde  (fer.  VI.  ante  Michael.)  Mgr.  Ludwig  überbtot  der  St.  Nea-Landsberg,  inm 
Wiederaufbau  nach  dem  Brande  lind  mm  Ereati  für  die  beeeeeene  Holsniederlage, 
seinen  Zoll  vom  Holze  daselbst  A,  XYIII,  392. 

Sept.  29.  o.  O.  (Myoliel.)  Werner  und  Heinrieb  von  der  Schulenbut^  schenken  dem  h.  OeistU. 
vor  Salzwedel  ihren  Antheil  der  Lehnware  an  der  Perwermfible  A,  V,  326. 

Sept.  80.  Vrankenvord  (fer.  HI.,  erast  Michahel.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  der  St.  Fraokfinrt  dai 
Recht,  Mühlen  zu  errichten  A,  XXHI,  38. 

Sept. 80.  Frankenvord  (fer.  HL,  crast  Michahel.)  Mgr.  Ludwig  ermAssigt  die  Uiiiede  der  8t 
Frankfurt  auf  100  Mark  A,  XXm,  39. 

Sept.  80.  Frankenvord  (fer.  HI.,  crast  Michahel.)  Mgr.  Ludwig  überläset  der  St  Flnankfort  dtt 
ihr  verpflindete  Gteleit  Jttr  immer  A,  XXIU|  39. 

Oct«  1.  0. 0.  (Middew.  na  Mychil.)  Qr.  Ulrich  von  Lindow  giebt  der  St.  KSnigsberg,  Namens  dei 
Mgr.  Waldemar,  eine  Zusicherung  über  Ersatz  von  Kriegsliefemngen         A,  XIX,  21i. 

Oct  2.  se  Velde  ze  Heinristorf  by  Münchsberg  (Donerst  nach  Michahel.)  K.  Karl  belehnt  den 
Waldemar  mit  den  Marken  Brandenburg  und  Landsberg,  nachdem  er  glaubhaft  in  ErfiA- 
rüng  gebracht,  dass  dieser  Waldemar  wirklich  der  ffir  todt  gehaltene  Mgr.  von  Bnn- 
denburg  sei  B,  H,  217. 

Oct.  2.  ee  Felde  ae  Heinrichsdorph  bei  Munchperg  (Dornst,  noch  Michels.)  E.  Karl  befiehlt  den 
Landständen  und  Einwohnern  der  Marken,  dem  Waldemar  als  rechtem  Erbherm  Ge- 
horsam zu  leisten  B,  H,  819. 

Oct.  2.  ae  Velde  ze  Heinrichsdorf  pey  Münchsperg  (Donerst  nach  Michaels.)  E.  Karl  verschreibt 
den  Herzögen  Rudolph  und  Otto  von  Sachsen,  sowie  den  Fürsten  Albreoht  und  Walde- 
mar Yon  Anhalt  die  Eventualsuccession  in  den  Marken  Brandenburg  und  Landsberg  fb 
den  Fall,  dass  Waldemar  ohne  Erben  stürbe  B,  E,  819. 

Oct.  2.   Die  vorstehende  Urkunde  in  einer  andern  Redaction,  von  demselben  Orte,  Jahre  und  IWge 

B,  n,  221. 

Oct  2.  Tempelburg  bey  Fürstenwald  (Donnerst  nach  Michels.)  H.  Rudolph  von  Sachsen,  H.  Jo- 
hann von  Kärnthen,  Erzb.  Ernst  von  Prag  und  die  gegenwärtig  gewesenen  Landesbeirea 
Böhmens  bezeugen  die  den  Herzögen  von  Sachsen  und  den  Fürsten  von  Anhalt  gesehe- 
hene  Verleihung  der  Eventualsuccession  in  den  Marken  Brandenburg  und  Landsberg 

B,  11,222. 

Oct  2.  Tempelberch  pey  Fürstenwald  (Donerst.  nach  Michels.)  Offener  Gkbotsbrief  des  Mgr.  Wsl- 
demar  an  die  Stände  der  Lausitz,   dem  K.  Karl  und  der  Krone  Böhmen   zu  huldigen 

B,  n,  223. 

Oct  2.  Tempelberg  pei  Fürstenwald  (Donerst  nach  Michels.)  Mgr.  Waldemar  weiset  Ubieh  voe 
Pack  mit  dem  Lande  Lausitz  an  die  Krone  Böhmen  B,  ü,  224. 

Oct  2.  Tempelberg  b^  Fttrstenwaldt  (Donnerst,  nach  Michels.)  H.  Rudolph  von  Sachsen ,  £isk| 
Ernst  von  Prag  und  Andere,  die  dabei  gewesen,  bezeugen  die  vom  Mgr.  Wialdemar  tot 
genommene  Abtretung  der  Lausitz  an  die  Krone  Böhmen  B,  II,  22& 

Oct  11.  zu  Velde  bei  Franckiurt  (Sampzt.  nach  Dionis.)  K.  Karl  erklärt  alle  Eingesessenen  noi 
Unterthanen  der  Mark  Brandenburg  in  die  Beichsacht,  welche  den  Waldemar  nioht  ak 
Mgr.  anerkennen  B,  II,  227* 
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Oet  11.   10  Velde  bd  Frankenfart  (fiamprt.  Bieb  DyomM.)   K.  KmA  g«bbtat  allen  Bewohnern  der 
.  Mark;  den  Hersögen  von  Sachsen  und  den  Fürsten  von  Anball  die  Eventual-Hnldigung 

an  leiBten  SuppL  24. 

CUL  13.  floidyn  (Send*  nach  Dyonis.)    Die   von  Brederlow   begvben   sicih   in  Mgr.  Waldemar's 

Dienst  A,  XXLV,  44. 

Oot  14.   Statin  (Calizti).   Die  Hers^  Bbguslaw ,  Bamini  und  Wartislaw  von  Pommom  huldigen 

and  verbinden  sieh  dem  EL  Karl  B,  11,  238* 

Oet  16.   Vrankenfiirt  (Galli).    Mgr.  Ludwig   verieibt   dam    Dersekin   von   Weissonsee  Mertsdorf, 

Oablens  und  andere  Dörfer  A,  XXIV,  45. 

Oet.  18.  Ghifain  (Lucas).    Die  St  Guben  gdobt  dem  K.  Karl  auf  Veranlassung  des  Mgr.  Walde- 

mar,  mit  dem  Mgr.  Ludwig  auf  dem  Tage  au  Wittenberg  au  erscheinen        B,  II,  229. 
Oot  18.   ae  Velde  bey  Fttrstenberoh  (Samptat  nach  Qallen).    K.  Karl  setat  den  Mgr.  Waldemar 

anm  Richter  des  auf  S  Jahre  au  schliessenden  Landfriedens  in  Sachsen         B,  II,  229. 
Oet  22^   Struaberg  (Severi).  Mgr^  Waldemar  verpf&ndet  den  Bfirgem  der  St  FQrstenwalde,  welche 

seine  Schulden  beaahk  haben,  den  Zoll  an  Lebus  A,  XX,  214. 

Qot  27«   Mumchberg  (fer.  n.,  vig.  Sim.  et  Jude).   Mgr.  Ludwig  weist  die  Städte  Amswalde,  Reeta, 

Dimmburg,    Nörenberg  und  Kailies  an,  den  drei  Hasso  von  Wedel,  sowie  die  Städte 

Landsberg,  Friedeberg,  Woldenberg,  Berlinichen  und  Tankow,  dem  Betkin  von  der  Ost 

als  Vögten  au  gehorchen  A,.  XVIII,  120. 

Oet  27*   Monchberg  (£er.  II.,  vig.  Sym.  et  Jude).    Mgr.  Ludwig  gewährt  der  St  Mttocheberg  die 

Zusicherung  hergebrachter  Zollabgaben  tut  die  Strassen&hrt,   sowie  die  Holsungs-Qe- 

rechtigkeit  A,  XX,  138. 

Oot  28.   in  castris  ante  Verstenwalde  (Sim.  et  Jude).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  und  transsumirt 

eine  Urkunde  vom  15.  Aug.  1328 ,  worin  die  St  Müncheberg  den  Wald  COpemita  mit 

dem  Rechte,  darin  Wild  au  hegen,  filr  20  Mark  gekauft  hat  A,  XX,  138. 

Oet  28.   Fttrstenwalde  (fer.  III.,  Sym.  et  Jude).   Mgr.  Ludwig  versöhnt  sich  mit  der  St  Fttrsten- 

walde  A,  XX,  215. 

Oot  28.   Monckeberch  (Sim.  et  Jude).    Mgr.  Ludwig  überträgt  den  Sohuta  der  Heide  QoUin  dem 

Bernhard  von  Wulkow  A,  XXIV,  46. 

Oot  29.    Verstenwald  (fer.  IV.,  crast  Sym.  et  Jude).   Mgr.  Ludwig   befreit  die  St  Müncheberg 

von  dem  Landgeridite  A,  XX,  13& 

Oot  29.    Vorstenwald  (fer.  IV.,  crast  Sym.  et  Jude).    Mgr.   Ludwig   giebt   der   St   Müncheberg 

gleiches  Bacht  wie  der  St  Frankfurt,  ihr  Qetreide  in  das  Meer  an  verschiffen  A,  XX,  140. 
Kov.  Si  Bardenita  (fer.  IV.  post  omn.  Sanct)   Mgr.  Ludwig  erlässt  der  St  Brietaen  die  Urbede, 

sowie  den  Zoll  vom  Markte  und  Holae  und  vereignet  ihr  die  neue  Mühle   A,  IX,  871. 
Hov.  22.   Namslau  (Cecilie).    K.  Kasimir  von  Polen  .verspricht  dem  K.  Karl  seinen  Beistand,  falls 

ihm  mit  Hülfe  des  Letateren  gelinge,  gegen  die  Mark  Brandenburg  die  früheren  Qren- 

aen  seines  Reiches  herausteilen  B,  II,  28flL 

Mlov. 28.   actum:  Vrankenvord;  datum:  Furstenwald  (dem.,  Clementis).    Mgr.  Ludwig  verspricht, 

die  Bürger.  Frankfurts  mit  ihren  Lehngütem  nicht  an  andere  Lehnsherren  au  verweisen 

und  sie  das  erste  Mal  ohne  Lehnw«re  au  belehnen  A,  XXIII,  40. 

Nov.  23.   actum :  Vrankenvord ;  datum :  Vorstenwald  (Clementis).   Mgr.  Ludwig  befreit  die  St  Frank  • 
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ftirt^  für  den  ihm  gegn  den  fiüichen  WaldoDar  geleitteton  Bwtoiid,  van  der  FflUt, 
Urbede  su  entriehton  A,  XXHI,  41. 

Kov.  85.  Liegniti  (Catharinen).  Vergleich  des  H.  Bolko  mit  dem  K.  Karl,  mit  BeiiefauDg  auf  die 
Qe&ngenen  in  der  Mark  Brandenborg  B,  U^  SU. 

NoVh  29.  SokUn  (vig.  Andre).  Die  dem  Mgr.  Ludwig  ergebenen  Stftdte  und  Mannen  echUenen 
einen  Verfrag  mit  der  Gegenpartei  A,  XTX^  813. 

Dec.  3.  Wittenberg  (III.  non.  Dec.)  E.  Karl  verleiht  dem  Fürsten  Bernhard  Ton  Anhalt  nochmab 
die  Pfalsgrafichaft  Saehaeiiy  die  Mark  Landeberg  und  die  ZnbehOrangen  md  Gmer, 
welehe  die  Mgräfin  Agnes  inne  gehabt  B,  II,  232. 

Deo.4.  Wyttenberg  (Donrestet,  Barbaren).  Erab.  Otto  von  Magdebng  verbmdet  moh  mit  dsra 
H.  von  Sachsen  und  den  Fttrsten  von  Anhalt  cur  Erkämpfling  des  Besitaea  der  Mark 
für  Waidemar,  nach  dessen  Tode  derjenige  Theii  derselben ,  der  vom  Reiche  an  Lshs 
geht,  diesen,  der  vom  Ersstifte  au  Lehn  gehende  Theil  aber  ihm  aofidlen  soUe  B,  11,  832. 

Dec.  4.  Wittenberg  (Barbara).  Heinrich  von  Dahme,  Herr  an  Gtolnn,  verspricht  dem  BL  Karl,  ob 
Feind  des  Mgr.  Ludwig  au  sein  und  von  jenem  die  GHlter  an  Lehn  au  nehmen,  weklie 
er  bisher  von  diesem  gehabt  hat  B,  H,  8S3. 

Dec  6.  o.  O.  (NycoL)  Werner  und  Heinrich  von  der  Sohnlenburg  vericaufen  ihren  Antheil  an  der 
Perwermühle  an  das  h.  Geistkl.  vor  Salawedel  A,  V,  326. 

Dec.  6.  o.  O.  (NycoL)  Werner  und  Heinrich  von  der  Schulenbnrg  verkaufen  mit  Zuatimnaiig 
ihrer  Agnaten  mehrere  Lehnsstfioke  aus  der  Perwermühle  an  das  h.  OeistkL'  vor  Ssb- 
wedel  Al,  V,  326. 

Dec.  9.  Dresden  (Dinst.  nach  Nyklaus).  Mgr.  Ludwig  giebt  dem  Gr.  Qünther  von  Sohwaiabus^ 
Amstedt  seine  Stimme  cur  Wahl  desselben  anm  römischen  KSnigs  B,  H,  884. 

Dec.  11.  Drezden  (Donent  vor  Luden).  Mgr.  Ludwig  erkl&rt,  dass  er  an  sein  au  Günthers  Kfi- 
nigswahi  gegebenes  Votum  nur  auf  6  Wochen  gebunden  sein  wolle  B,  U,  235. 

Deo.  11.  Dreseden  (Donrest  vor  Lude).  Der  brandenbnrgisohe  Gesandte  Hiltpolt  von  Staia  w- 
pflichtet  sich,  dem  Gr.  Günther  von  Schwaraburg  für  den  Fall  seiner  Wahl  aum  ioni- 
schen Könige  binnen  6  Wochen  das  Beich  einauantworten  B,  II,  336. 

Dec.  16.  Tanghermund  (Dinsend.  vor  Thomas).  Stendal,  Salawedd  und  die  anderen  ahmftiUKka 
Städte  verdnigen  sich  mit  Claus  von  Bismarok  A,  XV,  191 

Dec  17.  Amnione  (XVI.  kal.  Jan.)  Päpstliche  Bulle  in  der  Ehesoheidnngs-Angeiegenhmt  des  Mgr. 
Ludwig  und  der  Margarethe  von  Tyrol  B,  U^  856. 

Dec.  19.  o.  O.  (fer.  VI.  ante  Thome).-  Werner  und  Heinrich  von  der  Schulenbnrg  überlassen  der 
Elendengilde  in  Salzwedel  2  Höfe  im  D.  Winterfeld  A,  XIV,  93L 

Dec  24.  Dresden  (Weynacht  Abend.)  Su  Karl  befiehlt  den  Landständen  und  Einwohnern  der 
Mark  Brandenburg,  nach  dem  Abgange  Waldemar's  die  Heraöge  Rudolph  und  Otts 
von  Sachsen  und  die  Fürsten  von  Anhalt  als  ihre  Landedierren  anaueikennen  B,  II,  296. 

lec.  24.  o.  O.  (Avend  h.  Kerstes).  Die  von  der  Schulenburg  verkaufen  an  die  Elendengilde  io 
Sahßwedel  mehrere  Beuten  aus  Winterfeld  (s.  o.  Dec  19.)  A,  V,  SM. 

Dec.  31.  Brandenburg  (ult.  d.  Dec.)  Mgr.  Waidemar  schenkt  dem  Nicolai-Altaie  in  der  Kathsii* 
nenkirche  zu  Brandenburg  eine  jährliche  Geldrente  aus  dem  Salsaolle  A,  IX,  42 
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o.''D.  0.0.  Mgr.  Ludwig  erlAftt  der  St  Urwalde  wagen  erlittenen  Brendechadens  die  IXrbed« 
muf  3  Jahre  (1348?)  A,  XIX,  16. 

«•■D.  O.O.  E.  Karl  befiehlt  einer  nicht  genannten  Stadt,  den  Mgr.  Waldemar  wegen  einer  For» 
demng  von  140  Schock  Groeohen  an  befriedigen  (1348?  1349?)  B,  II,  238. 

o.  D.  «b  O,  K.  Karl  beridilet  Aber  den  glOeklicben  Fortgang  dea  Feldangea  in  der  Mark  Bran- 
denbarg welchen  der  Mgr.  WaUemar  mit  dem  Emb.  von  Magdeburg  und  den  Fttrsten 
wmk  Anhalt  nntemomnen  hat;  wahreoheinlich  in  der  Mitte  des  September     B,  11,  216. 

OlD.  0.0.  Delr  Mannrichter  im  Lande  Sto^  Henning  von  Beren,  stellt  einem  Priester  ein  Legi- 
timationsattest la  einer  Erbschaft  aus  A,  XIX,  436. 

O.D.   Pasewalck.    Mgr.  Waldemar  flberlisst  den  Zoll  au  Prenalau  an  den  Bttrger  Johann  Fid 

A,  XXI,  165. 

1849. 

Jan.  1.    Nova  Berlin  (Circumeis.)   Mgr.  Ludwig  befreit  die  Einwohner  der  St  Bärwalde  bei  ihrem 

Handelsbetriebe  in  der  Mark  von  allen  Zollabgaben  A,  XIX,  17. 

Jan.  1.   Franckfurth  (CircumoiB.)   Erab.  Heinrich  von  Mains   verpflichtet  sich  dem  aum  römischen 

Könige  erwählten  Qr.  Öünther  von  Schwanburg  aum  Beistande  B,  II,  238. 

Jan.  1.   Nore  Berlin  (Circumeis.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  das  Schulaenamt  an  Arenswalde  A,  X VÜI,  19. 

Jan.  1.   Novo  Berlin  (Circumeis.)  Mgr.  Ludwig  ermässigt  die  Urbede  der  St  Berlinicben  A,  XVHI,  79. 

Jan.  1.   Novo  Berlin  (Circumds.)    Mgr.  Ludwig  verleiht  dem  Ritter  Hasso  von  Wedel  Besitsungen 

in  Neiep  A,  XVm,  121. 

Jam  1.   Novo  Berlin  (Circumeis.)  Mgr.  Ludwig  veriaht  an  Helmwig  Bucs  Hebungen  in  Wamita 

für  Zahlungen,  die  er  an  Hasso  von  Wedel  flir  den  Mgr.  gemacht,  und  ittr  Verluste, 

die  er  im  Kriege  mit  Braunschweig  erlitten  hat  A,  XXIV,  46. 

Jan.  3.    actum :  Berlin ;  datum :  nova  Landesbergh  (sabb.  post  Ciroumois.)   Mgr.  Ludwig  verleiht 

den  Gebrüdern  Mömer  die  Dörfisr  Ortwig,  Cruschaick,    Medewita  und  Neu-Trebbin 

A,  XII,  492. 

Jan.  3.   0.0.  (sabb.  post  Circumds.)    Mgr.    Ludwig   bestellt  Hasso   von  Falkenburg  aum   Vogte 

|;  von  Arenswalde,  Beetz,  Dramburg,  S^Uies  und  Nörenberg  A,  XVHI,  19. 

'    Jan. 3.   Nova  Landsberg  (sab.  post  Circumeis.)    Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  Knappen,    genannt 

Bäuber,  eine  Hebung  aus  dem  Hufenainse  au  Tankow  A,  XVIII,  292. 

^    Jan.  3«   Nova  Landsberg  (sab.  post  Circumeis.)    Mgr.  Ludwig  ermässigt  die  jährlichen  Abgaben 

''^  der  St  Woldenberg  A,  XVUI,  292. 

^  JFao.  6.  Frankenfbrd  (fer.  IL,  vig.  Epiph.)   Mgr.  Ludwig  verschreibt  an  Betekin  von  Ost  Hebungen 

^      •  ans  dem  D.  Wugarten  A,  XVIH,  293. 

'  Jaii.6.   Frankenfnrt  (Epiph.)   Mgr.  Ludwig  belehnt  die  von  Uchtenhagen   und   von  Mömer  mit 

dem  Städtchen  Bemeuchen,  das  er  ihnen  au  befestigen  gestattet  A,  XXIV,  47. 

'  Jma.9.   Beskow   (Vrit   nach   Obersten).    Hans    von    Strele's   Sebutabrief   für    die   St    Beeskow 

«Jan.  23.   Stettin  (Vrid.  na  Agnethen).    H.  Barnim  von  Pommern  verleiht  Laurentio  und  Henning 

von  GreiflFenberg  ihre  Schlösser  und  Güter  au  gesammter  Hand  A,  XIH,  327. 


^n  1349. 

1349. 

Jan.M.  Nnrenberg  (fer.  IL,  orast  Pauli  ocmvertO  Des  Mgr.  Ludwig  SeiraldTerschrtibuiig  för  Al- 
brecht von  Wolfstein  .     :     A,  XXIV,  47. 

JsD.  27.  Brandenburoh  (Diösched.  oft  Paweb).  Mgr.  Waldemar  giebt  dem  B.  von  Havelberg  das 
▼OD  ihm  eingenommene '  Land  Klieta  anrflek  A,  11,  463. 

Febr.  1.  FVankenfort  (dorn,  ante  Purific)  Mgr.  Ludwig  und  Ekrib.  HciBriofa  v«d  Mains  prokUüni- 
Ten  die  Wahl  des  Or.  Oünther  von  Schwanbaifg  soiii  rtaiieohen  Könige       B,  11,  239. 

Febr.  12.  Kyrits  (Dftnnerd.  vor  Yalentin).  Mgr.  Waldemar  versiehcrt  die  St  Woeterhaasen  a.  d.  D., 
dass  sie  nicht  mehr  Zoll>  als  andere  märkisehe  Städte,   geben  soll    A,'  IV,  396  nad 

XXIV,  366, 

Febr.  11.  iiöln  n.  Rh.  (Dienrt.  nach  Valentins).  Erib.  Baldnin  van  Trier  bekondet,  dmsa  er  dem 
K.  ELarl,  welchem  auch  der  zurückgekehrte  Mgr.  Waldemar  seine  Stimme  gegeben  habe, 
Beistand  leisten  wolle  B,  II,  240. 

Febr.  17.  Coln  a.  R.  (Dinst.  nach  Valentyns).  Mgr.  Waldemar  verbindet  sich  den  KurfÜrstes, 
welche  K.  ELarl  von  Böhmen  zum  römischen  K.  erwählt  haben,  namentlich  gegen  den 
Or.  Günther  von  Sohwarsbnrg  B,  U,  242. 

Febr.  24.  lü  dem  Hayne  (Mathias).  Die  Henöge  Etadolph  und  Otto  von  Sachsen  und  die  Fürsten 
von  Anhalt  verbinden  sioh,  behufs  Ausführung  ihrer  Ansprüche  auf  die  Mark  Branden- 
burg, zu  gemeinschaftlicher  Sache  B,  II,  243. 

Febr.  27.  o.  O.  (Vrid.  na  Mathias).  Versicherung  des  Mgr.  Waldemar,  Wittenberge  nicht  von  der 
Mark  zu  trennen  A,  I,  149. 

Mürs  7.  Prisn  (Sonnab.  nach  aller  Man  Vaste).  Die  St  Beelita  verbindet  sich  mit  der  8t.  Brietssa 
zur  Treue  gegen  den  Mgr.  Ludwig  A,  IX,  372. 

Mürs  12.   Jagow  (Gk-egor.)    Die  St  Jagow  huldigt  dem  H.  Barnim  von  Pömmem     A,  XIII,  3K. 

März  15.  Vrankenvord  (Oculi).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  bestätigt  der  St  Frankfurt  die  ihr  fftr  ihre 
Treue  verliehene  Befreiung  von  der  Urbede  A,  XXIII,  42. 

März  18.  o.  O.  (Myddew.  na  Mitvasten).  Die  von  Stavenow  bekunden ,  wie  Eoneke  von  Quitioiw 
die  ihm   verpftndeten  3  Hufen  au  Quitzow  dem  Bjtlanda  zu  Perleberg  verkauft  habe 

A,  XXV,  23. 

März  23.  Brandenburg  (Mond,  nach  Letare).  Mgr.  Waldemar  verleiht  den  Bürgern  von  Kyiits 
Holzgerechtsame  in  dem  Rodan  A,  XXV,  24. 

März  24.  Stavenow  (fer.  III.  post  Letare).  Die  von  Stavenow  verwenden  sich  bei  denen  vbb 
Quitzow  dafär,  dass  Letztere  die  dem  Kaland  au  Perleberg  verkauften  3  Hufen  zu  Qu- 
tzow  dem  Lehnsherrn  aufgeben  A,  XXV,  25. 

Apr.  6.  Spandow  (Mand.  na  Palm.)  36  Städte  der  Mark  Brandenburg  verpflichten  rioh  auf  Kigr. 
Waidemars  G^heiss,  die  Berechtigung  der  Fürsten  von  Anhalt  aur  Eventual-SnccesMB 
in  der  Mark  Brandenburg  anzuerkennen  B,  U,  244. 

Apr.  6.    Spandow  (Mand.  nach  Palm.)    Sckntzbrief  der  Fttrsten  Anhalt  ftir  die  Städte  der  MsHe 
'    Bmndenburg  B,  II,  245. 

Apr.  6.  Spandowe  (Mand.  nach  Palm.)  Albreoht,  Fürst  zu  Anhalt,  verspricht  den  Städten  in  i« 
Mark,  gewisse  von  ihm  ausgestellte  Briefe  auch  von  seinem  Bruder,  dem  Qr.  Waldemir 
von  Anhalt,  bestätigen  zu  lassen  B,  11,  24& 
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Apr.  6.  Spaodowe  (Mand.  na  Palm.)  Mgr.  Waldemar  bestätigt  die  Privilegien  ^  welche  Albrecht 
und   Waldemar   von  Anhalt   den  Städten    und   der  Mannschaft  in   der   Mark  gegeben 

C,  III,  31. 

Apr.  15.    0.0.  (Mithew.  in  Ostir).    Schutzbrief  Botho's  von  Torgow  fttr  die  St.  Beeskow  A,  XX,  350. 

Apr.  17.  0.  0.  (Fryt.  nach  Paschen).  Henning  und  Franke  Ruthenig  geloben  dem  Mgr.  Waldemar^ 
dem  H.  Rudolph  von  Sachsen  und  den  Anhaltschen  Fürsten,  sich  mit  dem  Hause  Saar- 
round  zu  ihnen  zu  halten  A,  XII,  493. 

Apr.  19.  Berlyn  (Sunt,  nach  Osteren).  Die  Herzöge  von  Sachsen  und  die  Fürsten  von  Anhalt 
vergleichen  sich  darüber ,  wie  Erstere  zu  entschädigen  seien,  falls  Letztere  im  Besitz 
der  Mark  Brandenburg  verbleiben  würden  B,  U,  247. 

Apr.  19.  Meydeborch  (Quasimodo.)  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  verspricht  den  Herzögen  von 
Sachsen,  dem  Mgr.  Waldemar  und  den  Fürsten  von  Anhalt,  ihnen  in  der  Behauptung 
der  Mark  Brandenburg  beizustehen,  wogegen  ihm  die  Altmark  wegen  der  Ejriegskosten 
verp&ndet  sei  B,  II,  248. 

Apr.  19.  0.0.  (achte  D.  na  Paschen).  Roloff  von  Ottersleben,  Bürger  zu  Braunschweig,  quittirt 
die  Städte  der  Altmark  wegen  einer  Geldsumme  A,  XIV,  93. 

Apr.  23.  0.  O.  (Jürgens).  Der  Rath  der  Altstadt-Salzwedel  nimmt  die  Juden  in  seinen  Schutz  und 
räumet  ihnen  Wohnungen  ein  A,  XIV,  94. 

Mai  4.  0.  0.  (fer.  U.  post  Jubilate).  Die  von  Wardenberg  verkaufen  den  Buls  2  Hufen  in  Uentze 
zu  einer  Altarstiftung  A,  III,  379. 

Mai  5.  Berlyn  (Dienst,  nach  Phil,  und  Jac.)  Mgr.  Waldemar  weiset  dem  Erzbisthume  Magdeburg 
die  Altmark  zu,  als  Pfand  für  die  aufgewandten  Eriegskosten  B,  II,  249. 

Mai  5.  Berlyn  (Dingestend.  na  Cruces).  Die  Herzöge  Albrecht  und  Johann  von  Mecklenburg  ver- 
gleichen sich  mit  den  Herzögen  von  Sachsen  und  den  Fürsten  von  Anhalt  über  ihre 
Theilnahme  an  der  Theilung  der  Mark  Brandenburg  nach  Waldemar's  Tode  B,  U,  250. 

Mai  12.  Coppenik  (Dinssent.  nach  Cantate).  Mgr.  Waldemar,  die  Herzöge  Rudolph  und  Otto  von 
Sachsen  und  die  Fürsten  Albrecht  und  Waldemar  von  Anhalt  verleihen  an  Boto  und 
Friedrich  von  Torgow  einen  von  der  Gröbenschen  Hof  zu  Grubow,  den  Kietz  bei  Pots- 
dam und  Geldhebungen  aus  der  St.,  sowie  Stahnsdorf  und  die  |Iakenmühle  A,  XI,  155. 

Mai  13.    Chartow  (Servat.)   Die  von  Garthow  überlassen  dem  Kl.  Arendsee  Besitzungen  in  Genzin 

A,  XXn,  51. 

Mai 26.  Eltvil  (Dinst.  vor  Pfingsten).  Ludwig,  Stephan,  Ludwig  d.  R.,  Wilhelm  und  Albrecht, 
Mgrafen  von  Brandenburg  und  Pfalzgrafen  bei  Rhein,  erklären  alle  Uneinigkeit  für  ver- 
söhnt, die  zwischen  ihnen,  dem  K.  Karl  und  dessen  Brüdern  stattgefunden  hat  B,  II,  251. 

Mai  26.  Eltevill  (Dienst,  vor  Pfingsten).  Mgr.  Ludwig  erkennt  K.  Karl  als  römischen  König  an, 
verspricht,  ihm  Beistand  zu  leisten,  die  Reichskleinodien  auszuliefern  und  freien  Durch- 
zug nach  Italien  zu  gewähren  B,  11,  252. 

Mai  26.  Elteuil  (Dienst,  vor  Pfingsten).  Mgr.  Ludwig  verspricht,  dem  K.  Karl  die  Reichskleino- 
dien zu  überliefern  I  sobald  seine  und  seiner  Brüder  Lossprechung  vom  Banne  erfolgt 
sein  werde  B,  II,  253. 

Mai  26.  Elteuil  (Dienst,  vor  Pfingsten).  Mgr.  Ludwig  consentirt  in  die  von  seinen  Brüdern 
Stephan  und  Ludwig  mit  dem  K.  Karl  geschlossenen  Verträge  B^  11^  264. 

Cfaron.  Reg.  I.  "^ 
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Mai  30.  o.  O.  (vig.  Pentbecost.)  Erzb.  Ulrich  von  Cbur  citirt  Margarethe  Maultasch,  Gremahlin  des 
Mgr.  Ludwig,  in  ihrer  Ehescheidungssache  vor  das  geistliche  Q-ericht  B^  II,  255. 

Juni  15.  o.  O.  (Viti  et  Med.)  Henning  und  Busse  Crucemann  verkaufen  dem  h.  Gkistkl.  zu  Salx- 
wedel  einen  Hof  in  Klein-Wiebelitz  A,  XXV,  212. 

Juni  19.  Franckenforde  (Fryd.  vor  Joh.  bapt.)  Mgr.  Ludwig  belehnt  die  von  der  Schulenbui^ 
mit  7  Stück  Renten  in  Apenburg  und  Salzwedel  A,  V,  327. 

Juni  23.  Köpenick  (Johanses  Abend).  Fürst  Albrecht  von  Anhalt  und  H.  Rudolph  von  Sachsen 
verschreiben  dem  Busso  Mylow,  Ebele  und  Heinemann  von  Nykammer  das  neue  Haus 
zu  Bötzow  A,  Xn,  23«. 

Juni  24.  Stetyn  (Joh.  bapt.)  H.  Barnim  gestattet  denen  von  Greiffenberg,  zu  Ghreiffenberg  eine 
Stadt  zu  errichten  A,  XIII,  328. 

Juni  24.  o.  O.  (Joh.  bapt.)  Verschreibungen  des  Kl.  Diesdorf  fÖr  einzelne  Conventualinnen,  welche 
zum  Ankaufe  von  Wiedersdorf  Beiträge  geleistet  haben  A,  XXH,  140. 

Juni  24.  o.  O.  (Joh.  bapt.)  Das  Kl.  Diesdorf  setzt  fest ,  dass  die  von  den  Bewohnern  des  D. 
Wiedersdorf   abzuführenden    Abgaben    an    die    Nonnen    unmittelbar   entrichtet    werden 

A,  XXn,  143. 

Juni  25.  Frankenfurt  (Donnerst,  nach  Joh.  bapt.)  Des  Mgr.  Ludv^dg  Notification  über  seine  Aus- 
söhnung mit  K.  Karl  und  die  den  Böhmen  bewilligte  Handelsfreiheit  B,  11,  257. 

Juni  26.  0.  O.  (fer.  VI.  post  Joh.  bapt.)  Der  Rath  zu  Königsberg  bestätigt,  dass  Lampert  Grelle 
6  Hufen  in  Grabow  dem  Georg-Hospital  vermacht  hat  A,  XE^,  214. 

Juli  14.  olden  Landesberg  (Apost.  Avend  versandt).  Mgr.  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  bekunden 
einen  mit  Landen  und  Städten  der  Mark;  wegen  der  Wiederbesitznahme  derselben, 
vorläufig  eingegangenen  Vergleich  B,  U,  258. 

Juli  16.  Koryn  (fer.  V.;  crast.  divis.  apost.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  versöhnt  sich  in  seinem  und  seines 
älteren  Bruders  Namen  mit  dem  Kl.  Chorin  wegen  des  falschen  Waldemar  A,  XIH,  258. 

Juli  22.  Lübeke  (Mar.  Magd.)  Rathsherren  von  Lübeck  bezeugen,  dass  der  Hochmeister  des  deut- 
schen Ordens  dem  K.  Waldemar  von  Dänemark  wegen  des  Landes  Reval  noch  1000 
Mark  habe  zahlen  lassen  B,  H,  259. 

Juli  25.  Spandow  (Jacob).  Die  Städte  Arenswalde,  Friedeberg  und  Landsberg  verbürgen  sich  den 
Städten  in  der  Mark  dafür,  dass  der  Mgr.  Ludwig  die  stattgefundenen  Vorfklle  sie  niclit 
entgelten  lassen  werde  A,  XVni,  19. 

Juli  25.  Spando  (Jacobs).  Die  St.  Zehdenick  bekundet  den  Vergleich,  den  sie  mit  den  Mgraüen 
Ludwig  d.  Aelt.  und  Ludwig  d.  R.  wegen  ihrer  Anerkennung  Namens  der  ganzen  UmA 
geschlossen  hat  SuppL  24. 

Juli  30.  Konigesberghe  (Dunred.  na  Jacobs).  Mgr.  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  bekunden  ihre  Aw- 
söhnung  mit  der  St.  Königsberg  A,  XIX,  215. 

Juli  31.  Konnigesberch  (Vryd.  ante  vinc.  Petri).  Mgr.  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  versöhnen  sich 
mit  der  St.  Soldin  A,  XVni,  457. 

Aug.  6.  Soldin  (Donnerst,  vor  Laurenc.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verspricht,  die  St.  Landsberg  wegen 
des  Gelübdes  schadlos  zu  halten,  das  sie  für  ihn  den  Städten  Königsberg,  Soldin,  Schön- 
fliess  und  Lippehne  geleistet  hat  A,  XVIH,  393  und  XIX,  216. 

Auff.  6.    Soldyn  (Donert.  vor  Laurenc.)   Die  Städte  Arenswalde,   Neu-Landsberg  und   Friedeberg 
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geloben  der  St.  Königsberg;  dass  Mgr.  Ludwig  ihr  halten  soll,  was  seine  Hauptleute  ihr 
▼erscbrieben  haben  A,  XIX,  216. 

Aug.  11.  Cöln  (Dienst,  nach  Laurens.)  Urtheilsspruch  der  Kurfürsten,  wonach  K.  ELarl  zur  Erfül- 
lung seiner  dem  Mgr.  Ludwig  gemachten  Verschreibung  verpflichtet  ist         B,  11,  261. 

Aug.  15.  Coln  (u.  Fr.  Wurzcewie).  Notification  EL  Karl's  an  alle  Fürsten,  Grafen  und  Herren, 
worin  er  der  Behauptung  widerspricht,  dass  er  irgend  einem  Andern,  denn  Waldemar, 
als  Mgr.  von  Brandenburg  anerkenne  B,  II,  261. 

Aug.  15.  C!olin  (u.  Fr.  Wurtzwy).  Notification  gleichen  Inhalts  an  mehrere  brandenburgische 
Städte,  mit  dem  Auftrage,  2  Mitglieder  des  Rathes  Jeder  St.  sur  Einholung  näherer  In- 
formation nach  Böhmen  zu  schicken  B,  U,  262. 

Aug.  24.  Frankenvord  (Bartol.)  Mgr.  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  vereinigen  sich  mit  den  Herzö- 
gen von  Braunschweig  über  die  Zahlung  von  5000  Mark  für  die  Altmark  und  über  fer- 
neren Beistand  A,  XXV,  213. 

Aug.  29.  Brandenburg  (decoU.  Job.  bapt.)  Mgr.  Waldemar  vereignet  dem  Altare  des  h.  Antonius 
in  der  Katharinenkirche  su  Brandenburg  einige  Renten  (irrthümlich  mit  der  Jahreszahl 
1311  abgedruckt)  A,  VIH,  207. 

Sept.  6.  Lantsperch  (dom.  ante  nativ.  Marie).  Die  Gebrüder  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.,  Ludwig  d.  R. 
und  Otto,  ingleichen  Stephan,  Wilhelm  und  Albrecht  theilen  ihre  Besitzungen  dergestalt, 
dass  Erstere  die  Mark  Brandenburg,  Letztere  Baiem  erhalten  B,  H,  262. 

Sept.  SL  Brandenburg  (fer.  VI.  post  Mathei).  Des  Rathes  der  Neustadt -Brandenburg  Schenkung 
einer  Insel  in  der  Havel,  des  sogenannten  Jacobswerders,  an  die  Jacobscapelie  daselbst 

A,  IX,  44. 

Oet.  6.  Wyzstock  (VI.  Oct)  Der  Brandenburger  und  der  Havelberger  Bischof  errichten  ein  Trutz- 
und  Schutzbündniss  auf  ö  Jahre  A,  VIH,  264. 

Oct  8.  Egre  (VIH.  Oct.)  E.  Karl  giebt  der  St.  Breslau  auf,  die  in  der  Oder  neu  errichteten 
Wehre  zu  beseitigen  B,  VI,  84. 

Oct.  9.  o.  O.  (Dyonis.)  Mehrere  brandenburgische  Ritter  reversiren  sich  gegen  Claus  Junker  von 
Werle  für  die  Ausfährung  der  mit  diesem  von  den  Mgr.  von  Brandenburg  wegen  Frie- 
drichstorf und  Meienburg  getroffenen  Uebereinkunft  x  A,  II,  283. 

Oot.  12.  Spandow  (Mont.  vor  Gallen).  Mgr.  Ludwig  und  Ludwig  d.  B.  versöhnen  sich  wieder  mit 
der  St.  Spandau  und  bestätigen  dieser  ihre  Rechte  und  Freiheiten  A,  XI,  38. 

Oot.  12.  Spandow  (Mond,  vor  Gallen).  Mgr.  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  begnadigen  die  St.  Span- 
dau mit  dem  Zoll,  dem  Berg  und  dem  ganzen  Bentz,  dem  Rechte,  eine  Walkmühle  zu 
bauen,  freier  Viehtrift  und  Jagd  A,  XI,  39. 

Oct.  18.  Seyezere  (Luce).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  vom  Kalande  vorgenommene 
Bewidmung  des  Altares  des  h.  Kreuzes  in  der  Nicolaikirche  zu  Burg  A,  X,  469. 

Oct.  18,  Sejezere  (Luce).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  »den  von  dem  Kaland  in  der  Ni- 
colaikirche  zu  Burg  dotirten  Altar  des  h.  Dionyaius  A,  X,  471. 

Oct.  18.  Seyezere  (Luce).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestimmt,  wie  es  mit  dem  Patronat  über 
die  Jacobscapelie  zu  Burg  gehalten  werden  soll  A,  X,  472. 

Nov.  10.    Spandow  (Martins  Auend.)    Mgr.  Ludwig  und  Ludwig   d.  R.  geben  dem  Gr.  Ulrich  von 

86» 
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Lindow  die  Städte  Wusterhausen  und  <3tiinsee  nebst  den  dlusu  gebSrigen  Landgebieten 
erblich   zu  Lehn  A,  IV,  56. 

Nov.  11.  0.  O.  (Martini).  Das  Kl.  Darobeck  verkauft  dem  Ordensbause  Werbet  seine  HebuogA 
in  der  Umgegend  von  Werben  A,  VI,  31. 

Nov.  26.  Spandowe  (fer.  V.  post  Elisabeth).  Mgr.  Ludwig  empfiehlt  dem  Schutze  des  Rathes  n 
Spandau  die  in  der  St.  wohnenden  Juden  '      A,  XI,  309. 

Nov.  29.  Eonnigesberg  (dorn,  ante  Andree).  Mgr.  Ludwig  genehmigt  die  Stiftung  des  Marienil- 
tares  in  der  Kirche  zu  Soldin  >      .  A,   XVIII,  458. 

Nov.  30.  Koningesberg  (fer.  IL,  Andree).  Mgr.  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  weisen  der  Sl  Königs- 
berg, die  ihre  und  K.  Waldemar's  von  Dänemark  Pftnder  ausgelöst  hat,  Hebungen 
daför  an  A,  XIX,  211. 

Nov.  30.  Konigesberg  (Andree).  Mgr.  Ludwig  versöhnt  sieh  mit  den  Juden  in  den  Städten  jes- 
seits  der  Oder  und  dankt  den  Stadtobrigkeiten  ftir  den  den  Juden  in  seiner  Abwesen- 
heit geleisteten  Schut«  A,   XXIV,  4«. 

Dec.2.  actum:  Königsberg;  datum:  Soldin  (fer.  IV.  ante  Nicol.)  Mgr.  Ludwig  überlässt  der  St 
Königsberg,  zum  Dank  für  ihre  Treue,  das  D.  Bernekow  A,   XIX,  217. 

Dec.  4.  Soldin  (fer.  VI.,  Barbare).  Mgr.  Ludwig  gewährt  der  St.  Soldin  wegen  erlittener  Kriegt- 
schaden  einen  Nachlass  an  ihren  Abgaben  A,   XVIII,  459. 

Dec.  4.  Soldin  (fer.  VI.,  Barbare).  Mgr.  Ludwig  gewährt  denen  von  Kerkow  Ersatz  ftir  erlittene 
Kriegsschäden  A,  XVIII,  4». 

Dec.  6.  Soldin  (Nicol.)  Mgr.  Ludwig  überlässt  Bürgern  eu  Königsberg  den  Zoll  su  Küstrin  iSr 
die  Zeit,  für  welche  er  dem  Brendekin  von  Kyritz  verschrieben  war  A,   XIX,  17. 

Dec.  6.  Soldin  (Nicol.)  Mgr.  Ludwig  gewährt  der  St.  Neu  -  Landsberg ,  welche  flir  ihn  dem  K. 
von  Dänemark  und  dem  H.  von  Sachsen  Zahlungen  geleistet  hat,  eine  weitere  Henb- 
Setzung  der  Urbede  A,  XVIII,  394. 

Dec.  7.  Gartz  (fer.  II.  post  Nicol.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  der  St.  Schönfliess  die  Mühle  im 
Stadtgraben  A,  XIX,  74. 

Dec.  9.  Gartz  (fer.  IV.  post  Nicol.)  Mgr.  Ludwig  bekundet,  dass  die  St.  Schönfliess  für  ihn,  seinen 
Bruder  Lbdwig  und  seinen  Schwager,  K.  Waldemar  von  Dänemark,  Pfandschulden  ge- 
tilgt habe,  für  deren  Verzinsung  er  der  St.  einen  Theil  der  Urbede  bis  zur  Rückzah- 
lung erlässt  A,   XIX,  75. 

Dec.  16.  Stetin  (fer.  IV.  post  Lucio).  Mgr.  Ludwig  vereignet,  zur  Stiftung  eines  Johannis-Altan 
in  der  Collegiatkirche  zti  Soldin,  gewisse  Hebungen  A,  XVIII,  461. 

Dec.  17.  0.  O.  (fer.  V.  ante  Thorae).  Die  Geistlichen  der  Marienkirche  zu  Stendal  verkaufen  dem 
Pfarrer  zu  Schinne  den  3.  Theil   einer  zwischen  Schinne  und  Rochow  gelegenen  Wiese 

A,  V,  100. 

Dec.  18.  Stettin  (fer.  VI.  post  Lucic).  Mgr.  Ludwig  erklärt,  von  Ludwig  von  Bertkow  ein  Pferd 
ftir  45  Mark  erhalten  zu  haben ,  bis  zu  deren  Bezahlung  er  ihn  von  der  Leistung  des 
Rossdienstes  befreit  A,   XXIV,  48. 

Dec.  20.  Stettin  (vig,  Thome).  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Kl.  Marienfliess  das  D.  Falkenberg 
bei  Uchtenhagen  A,  XVIII,  121. 

Dec.  21.    Stettyn  (Thomas).    Mgr.  Ludwig  weiset  die  Mannen,  welche  in  den  Vogteien  Jagow  und 
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Stolpe    beseesen    sind,    mit   deren  Vesten    an    den  H.  Barnim   d.  Aelt.    von   Pommerti 

B,  II,  265. 

1.  Stettin  (Thome).  Mgr.  Ludwig  erneut  die  von  seinen  Vorgängern  derStPyritz  ertheilte 
BestÄrigung  A,  XXIV,  49. 

0.  O.  K.  Karl  berichtet,  wie  sich  Mgr.  Ludwig  ihm  unterworfen  und  G-r.  Günther  von  Schwarz- 
burg auf  das  Reich  verzichtet  habe  (zwischen  Mai  26.  nnd  Juni  14.)  B,  II,  954. 

o.  O.  Mgr.  Ludwig  bevollmächtigt  ■  seine  nenmärkiscben  Landvögte  und  die  St.  Frankfurt, 
mit  seinen  Gegnern  Vergleiche  einzugehen  A,  XVIII,  122. 

Vrankenfurth.    Mgr«  Ludwig  verleiht  denen   von  Schönebeck  die  kleine  Heide  zu  Grünrade 

A,  XXIV,  49. 

o.  O.  Die  Rathroannen  zu  Eberswalde  entschnidigen  sich  gegen  den  Mgr.  Waldemar,  an 
einem   bestimmten  Tage  nicht  bei  ihm  in  BerKn  sein  zu  können  Suppl.  235. 
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,  Nove  Landesberg  (Circumots.)  Mgr.  Ludwig  belehnt  Heinrich  Winther  und  Henning  von 
Vorhaver  mit  dem  Schulzenamte  zu  Reetz  A,  XVIII,  20. 

.  Nove  Landesberg  (fer.  VI.,  Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  erlässt  der  St.  Drambnrg,  wegen  de- 
ren Heimsuchung  durch  die  Polen,  zu  ihrer  mehreren  Befestigung  auf  5  Jahre  ihre  Ab- 
gaben A,  XVni,  223. 

.  Nova  Berlin  (fer.  VI.,  Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St.  Dramburg  einen  Platz 
zur  Erbauung  einer  Wassermühle  A,  XVIII,  223. 

.  Nova  Landsberg  (Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  gestattet  den  Einwohnern  Neu  -  Landsbergs, 
ohne  Zollentrichtung  Heringe  von  Stettin  einzuführen  A,  XVHI,  394. 

.  Nova  Landsberg  (Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  eine  Hebung  aus  dem  Hufenzinse 
Neu-Landsbergs   für   einen,   in    der  Pfarrkirche   der  St.   zu   errichtenden   Elenden- Altar 

A,  XVni,  395. 

.  Nova  Landesberg  (Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  fiath  Neu -Landsbergs  den 
Anfall  von  10  Fl.  aus  dem  Hufenzinse  der  St.  A,  XVHI,  395. 

.  Nova  Landesberg  (Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Hospitale  au  Bärwalde  eine 
Mühle  und  eine  Hebung  aus  dem  Hufenzinse  der  Pfarrkirche  dieser  St.       A,  XIX,  17. 

.  Nova  Landesberg  (fer.  VI.,  Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  notificirt  der  St.  Königsberg,  dass 
er  seinem  dortigen  Münzmeister  erlaubt  habe,  40  Mark  in  Pfennigssttteken  auszu- 
prägen A,  XIX,  218. 

.  Franckenfort  (sabb.  [sie],  Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  vereignet,  zur  Stiftung  des  Petersal- 
tares in  Drossen,  eine  Hebung  aus  dem  Hufenzinse  der  St.  A,  XIX,  132. 

.  Seyesere  (IX.  [XI.  ?]  Jan.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verbietet,  mit  Uebergehung  eines 
unteren  Richters  zu  dem  höheren  sieh  zu  wenden  und  gegen  seine  Vorgesetzten  zu 
conspiriren  A,  VIII,  265. 

.  Gubben  (fer.  II.  in  oct.  Epiph.)  Mgr.  Ludwig  befreit  die  St.  Fürstenberg  für  ihre  aus- 
dauernde Treue  von  Zoll-  und  Qeleitsabgaben  in  der  Mark        C,  II,  8  und  Suppl.  25. 

3.    o.  0.    (achte    D.    na   Twelften).     Versöhnung    der   St.    Ptitzwalk    mit    Hans    Predoehl 

A,  II,  2T. 
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Jan.  30.  Vrankenfurt  (Mittew.,  Fab.  und  Sebast.)  Mgr.  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  verschreiben 
dem  Hokemann  zu  Frankfurt  eine  Schuld  A,  XXm,  43. 

Febr.  2.  Spremberg  (Purific.)  Mgr.  Ludwig  bekundet  seine  Versöhnung  mit  Sachsen,  Anhalt^ 
Mecklenburg,   Barby  und  Magdeburg  und  ihr  Compromiss  auf  den  E.  von  Schweden 

B,  n,  265. 

Febr.  6.  Budjssin  (VIH.  id.  Febr.)  E.  Karl  entschädigt  das  EL  Marienstem  fHir  Beschwerungen, 
welche  dasselbe  von  seinem  sur  Eroberung  der  Mark  Brandenburg  durchsiehenden  Heers 
erlitten  hat  C;  U,  9. 

Febr.  7.  Budissin  (Sont.  vor  Fastnacht).  Mgr.  Ludwig  wählt  den  Pfidsgr.  Ruprecht  zam  Schied»- 
richter  in  seinen  Streitigkeiten  mit  dem  K.  Karl  B,  11,  267. 

Febr.  7.  Budissin  (Sunt,  vor  Fassnacht).  Mgr.  Ludwig  erklärt,  dass  er  es  in  seinen  StreitigkateB 
mit  dem  K.  Karl  auf  den  Ausspruch  des  Pfalzgr.  Kupreoht  ankommen  lasse,  und 
dass  er  im  Falle  der  K.  es  auf  dem  Tage  zu  Nürnberg  bei  dem  Ausspruche  der  Ffirsten 
belasse,  die  Reichskleinodien  ausliefern  wolle  B,  11,  867. 

Febr.  9,  Bndisin  (Dienst  nach  Lichtmes).  Geleitsbrief  des  K.  Karl  fiir  den  K.  Waldemar  von  Dl- 
nemark,  den  Otr,  Günther  von  Schwarzburg  und  ihre  Begleitung  ftir  die  Reise  von 
Spremberg  nach  Bautzen  und  wieder  zurück  B,  II,  269. 

Febr.  10.  Budessin  (Camispriv.)  H.  Bolko  von  Schlesien  gewährt  der  St.  Frankfurt  für  die  Trene, 
welche  sie  gegen  den  Betrüger  Waldemar  ihrem  rechtmässigen  Landesherm  bewiesen, 
gewisse  Handelsvortheile  A,  XXm,  43. 

Febr.  14.  ghededynghet :  Vrederychstorp ;  ghegheuen :  Hylghen  graue  (irste  Sund,  in  Vasten).  Eiia[^ 
Koneke   von  Krusemark  verkauft  dem  Kl.  Heiligengrabe  das  D.  Böltzke         A,  I,  48S. 

Febr.  15.  Budessin  (o.  Orig.-D.)  K.  Elarl  bestätigt  den  Urtheilsspruch  des  Pfalzgr.  Rnprecht  von 
14.  Februar,  wodurch  dem  Mgr.  Ludwig  die  Mark  Brandenburg  wieder  zaerkannt  and 
Mgr.  Waldemar  fttr  unecht  erklärt  wird  B,  II,  269. 

Febr.  15.  Budissin  (Mond,  nach  Invocavit).  Mgr.  Ludwig  nimmt  die  vorstehende  Entscheidung  an 
und  gelobt,  derselben  nachzukommen  B,  11,  271 

Febr.  15.  Budessin  (fer.  II.  post  Valentin).  K.  Karl  bestätigt  dem  Mgr.  Ludwig  und  dessen  Brä- 
dem  alle  ihre  Privilegien,  Gerechtigkeiten  und  Briefe,  ausgenommen  die  Briefe  über  dii 
Lande  zu  Bautzen  und  Görlitz,  über  die  Städte  Lüben,  Lübow  und  Examens,  das  Lind 
Sarow  und  die  Herrschaft  Albrechts  von  Hackeborn  B,  II,  277. 

Febr.  16.  Budesyn  (Dinst.  vor  Reminisc.)  Mgr.  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  verleihen  dem  Gr.  Ul* 
rieh  von  Lindow  Bötzow,  Haus  und  Städtchen  nebst  der  neuen  Mühle,  und  verschiedene 
Dörfer  A,  IV,  5& 

Febr.  16.    Budissin  (Dienst,  nach  Invocavit).    Mgr.  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  bekunden,  sidi  ai 
dem  K.  Karl  und  mit  dem  Mgr.  Johann  von  Mähren  vertragen  zu  haben      B,  II,  27J- 

Febr.  16.    Budessin  (fer.  IH.  post  Valentin.)    K.  Karl   belehnt  den  Mgr.  Ludwig  und  dessen  fir^ 

der  mit  den  Marken  zu  Brandenburg  und  zu  Lausitz,  mit  der  Stimme  bei  derKuru.&v.  |(^ 

B,  11,27a 

Febr.  16.    Budissin  (Dinst.  nach  Invocavit).    Mgr.  Ludwig  reversirt  sich  wegen  der  empfangeDS 

Belehnung  gegen  EL  Karl  B,  II,  281  |k 

Febr.  16.   Budiszin  (Dienst,  nach  Invocavit).    Mgr.  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  begeben  sich  alkr 
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Ansprüche  auf  das  Land  Budissin  und  €törlitK/  auf  die  Stttdte  Lüben,  Lubowe  und  Ka- 
mena,  sowie  an  das  Land  Sarow  und  die  Hadkebornsohe  Herrschaft  B,  II,  282. 

.  16.  Budessin  (fer.  III.  post  Invocavit).  K.  Karl  bekeDnt,  dass  Mgr.  Ludwig  die  Lehen  von 
ihm  empfangen  habe,  und  dass  er  ihn  bei  allen  seinen  Fttrstenthümem  u.  s.  w.  schirmen 
wolle  B,  n,  283. 

.  16.  Budessin  (fer.  IIL  post  Invocavit).  K.  Karl  verspricht,  den  Mgr.  Ludwig,  seine  Brüder 
und   seine  Unterthanen   mit   der  Kirche  zu  versöhnen  B,  11,  284. 

.  16.  Budessin  (fer.  III.  post  Invocavit).  Erklärung  des  Mgr.  Ludwig  tlber  das  Procuratorium, 
welches  er  zur  Befreiung  vom  Banne  dem  K.  Elarl  ausgestellt  B,  11,  286. 

.  16.  Budisin  (Dinst  nach  Valentin.)  K.  Karl  versöhnt  sich  mit  dem  K.  Waldemar  von  Dä- 
nemark wegen  alles  dessen,  was  dieser  zum  Beistande  des  Mgr.  Ludwig  wider  ihn  ge- 
than  hat  B,  II,  286. 

.  16.  Budissin  (fer.  III.  ante  Reminisc.)  Mgr.  Ludwig  verzichtet,  zu  Qunsten  des  K.  Walde- 
mar von  Dänemark,  auf  die  Reichssteuer  aus  der  St  Lübeck  B,  II,  286  und  C,  I,  29. 

.  18.  Budessin  (fer.  V.  post  Invocavit).  K.  Elarl  gelobt  dem  Mgr.  Ludwig  d.  R.,  dass  er  ihm 
alle  die  Entscheidungen  halten  wolle,  welche  der  Pfalzgr.  Ruprecht  zwischen  ihm  und 
dem  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  getroffen  hat  B,  II,  287. 

.  19.  Budissin  (Frit.  vor  Reminisc.)  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  überlassen  den 
Herzögen  von  Braunschweig  die  Lehnsherrlichkeit  über  Wittingen  A,  XXV,  215. 

.  19.  Budissin  (fer.  VI.  ante  Reminisc.)  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  zeigen  den 
Herzögen  Otto  und  Wilhelm  von  Braunschweig  und  Lüneburg  ihre  Versöhnung  mit  dem 
K.  E^arl  und  ihre  Belehnung  mit  der  Mark  an,  indem  sie  um  Vermittelung  der  Letztem 
bitten,  damit  ihre  Unterthanen  sie  als  wahre  Erbherren  wieder  anerkennen  B,  U,  289. 

.  19.  Budissin  (Freyt.  nach  Valentin.)  K.  ELarl  verpfändet  dem  K.  Waldemar  von  Dänemark 
die  Reichssteuer  aus  Lübeck  B,  II,  288  und  C,  I,  30. 

.21.  Budissin  (Reminisc.)  Revers  des  Ritters  Friedrich  von  Lochen  wegen  der  ihm  verpfän- 
deten St.  und  Veste  Luckau  B,  II,  289. 

•  21.   Tangermunde  (Reminisc.)   Mgr.  Waldemar  und  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  vergleichen 

sich  mit  den  Städten   der  Altmark  wegen  landesherrlicher  Hebungen  A,  XV,  134  und 

B,  n,  290. 

•  23.    Budissin  (Matthias  AAen).    H.  Erich  von   Sachsen   bekundet  seine  Einwilligung  in   die 

Ueberweisung  der  ihm  bisher  von  dem  Mgr.  von  Brandenburg  verpfändet  gewesenen 
Reichssteuer  aus  Lübeck  an  den  K.  von  Dänemark  B,  II,  290  und  C,  I,  31. 

.  26.  o.  O.  (fer.  VI.  post  Reminisc.)  Der  Rath  der  Neustadt-Salzwedel  versichert  den  Priester 
Konrad  von  Güssfeld  des  Begängnisses  seiner  G-edächtnissfeier  wegen  einer  Altar-Do- 
tation A,  XIV,  94. 

i  1.  0.0.  (Mond,  vor  Mitfasten).  Erzb.  Otto  von  Magdeburg,  Mgr.  Waldemar  und  die  Magi- 
strate verschiedener  Städte  stiften  einen  Vergleich  zwischen  der  St  Stendal  und  den 
daraus  vertriebenen  Bürgern  A,  XV,  136. 

s  1.  0. 0.  (Mond,  vor  Mitfasten).  Mgr.  Waldemar  und  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  geben 
Zeugnks  von  demjenigen,  wozu  die  exilirt  gewesenen  Stendalschen  Bürger  sich  ver- 
pflichtet haben  A^  XV  ^  \3Äi . 
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März  2.  Präge  (Dinst  nach  Mathias).  K.  Karl  ermächtigt  den  K.  Waldemar  von  Dänemark  zur 
Uebernahme  des  Schiedorichteramtes  in  den  zwischen  ihm  und  dem  Mgr.  Ludwig  ent- 
stehenden Uneinigkeiten  B^  11,  291. 

März  2.  Prag  (Dinst  nach  Mathias).  K.  Ejirl  weist  die  St  Lübeck  an ,  die  Beichssteuer  kfioftig 
an  den  K.  von  Dänemark  zu  entrichten  C,  I,  31. 

März  3.  Spandow  (fer.  IV.  post  Ocuii).  H.  Erich  von  Sachsen  und  mehrere  Ritter  der  Mark  neb^ 
der   St.  Spandow    vidimiren    eine   Abschrift  der  Urkunde  K.  EarFs  vom    16.  Februar 

B,  U,  29L 

März  3.  o.  O.  (Mitw.  nach  Oculi).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  versprechen  dem  E 
Erich  von  Sachsen,  statt  der  verschriebenen  6000  Mark,  2000  Mark  an  bestimmten  Te^ 
minen  zu  zahlen  B,  II,  292. 

März  4.  Spando  (Donred.  vor  Letare).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  nehmen  den  E 
Erich  von  Sachsen  in  ihren  Dienst  B,  11,  293. 

März  12.  München  (Freyt.  vor  Judica).  K.  Karl  bekundet,  die  Reicbskleinodien  von  dem  Mgr. 
Ludwig  erhalten  zu  haben  B,  II,  293. 

März  12.  Monachii  (d.  Veneris  ante  Judica).  Mgr.  Ludwig  bekundet,  dem  K.  Karl  die  Reichsklei- 
nodien übergeben  zu  haben  B,  U,  29i 

März  12.  o.  O.  (Gregor.)  Joachim  von  Pinnow  überläest  dem  EI.  Heiligengrabe  das  D.  Weimer- 
storf  Ay  I,  485. 

März  15.  und  Apr. 25.  actum:  Frankenfurd  (fer.  II.  ante  Palm.);  datum:  Soldin  (dorn,  «nie 
Valburg.)   Mgr.  Ludwig  überlässt  dem  Stifte  zu  Soldin  die  Pfarrkirche    au  Schöoffie» 

A,  XVm,  462. 

März  16.  Franckenford  (fer.  IIL  ante  Palm.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Stifte  Soldin,  auf  An- 
trag seines  Hofrichters  Gercke  Wolf,  die  Gobin'sche  Mühle  A,  XVIII,  461. 

März  24.  Frankenfurd  (fer.  IV.  ante  Pasce).  Mgr.  Ludwig  belehnt  die  Gebrüder  von  Marwits  nit 
Hebungen  zu  Marwitz  A,  XXIV,  50. 

März  27.  o.  O.  (sabb.  Pasche).  Das  h.  Geistkl.  in  Salzwedel  empfängt  eine  Schenkung  des  Prie- 
sters Hermann  Krön,  sein  G^dächtniss  zu  begehen  und  alle  Schaltjahre  eine  Spende  u 
die  Armen  zu  vertheilen  A,  XIV,  95. 

März  29.  Präge  (Mant.  nach  Ostirt.)  E.  Karl  notificirt  mehreren  märkischen  Städten ,  dass  er  ia 
Ansehung  des  vorgeblichen  Mgr.  Waldemar  gänzlich  betrogen  sei,  den  Mgr.  LaAwf 
als  solchen  anerkenne  und  zur  förmlichen  Entscheidung  der  Sache  einen  Beiohsta;  n 
Nürnberg  ausgeschrieben  habe  B,  II,  39f. 

März  29.  Frankfurd  (fer.  11.  infra  oot  Pasce).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  bestiiign 
die  von  Hasso  von  Wedel  zu  Dramburg  gestiftete  Capelle  mit  4  Altären  A^  XVIII,  23i 

März  31.  Franckenfurt  (fer.  IV.  post  Pasche).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  ttberliM 
das  Patronat  über  die  Pfarrkirche  zu  Mohrin  dem  Stifte  Soldin  zur  Vereinigong  dieiv 
Pfarre  mit  der  Dechanei  des  Stiftes  A^  XVIII,  462. 

Apr.  6.  Nurenberch  (Dinst.  nach  Quasimod.)  K.  Karl  befiehlt  den  märkischen  Städten ,  sieb  ^ 
dem  falschen  Waldemar  an  die  Mgrafen  Ludwig,  Ludwig  d.  R.  und  Otto  zoiüebi' 
wenden  A,  XII,  497,  XXI,  166  und  Suppl.  2& 
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.6b  Fnnikeafiirth  (fer.  lU.  poet  Quaaimo^o.)  Mgr.  Ludwig  venchreibt  den  Juden  über  de^ 
Oi$t  das  Recbty  fremde  Juden  bei  sich  auftuoebmen  A,  XXIV,  50. 

.  7«  o.  O.  (fer.  IV.  post  Ambro8.)  Heino  Mowerin  belebnt  den  Hermann  von  Hematedt  mit 
Hebungen  in  Hemetedt  A,  XXII;  391. 

.  7.  Frankenfurd  (fer.  IV.  poet  Quaaimodo.)  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  verschreiben 
dem  Dobergast  von  der  Ott  aum  BitterMien  und  dessen  Vater  Betkin  eine  Hebung  ans 
Blumberg  (1350?)  A,  XVHI,  293. 

.12.  Nuremberg  (Mont.  nach  Miserioord.)  K»  Karl  bekundet ,  dass  auf  dem  zu  Nürnberg  gth 
haltenen  Gerichtstage  des  angeblichen  Mgr.  Waldemar  Anspruch  auf  die  Mark  Bran- 
denburg fUr  ungereoht  eracbtet  sei ,  und  trägt  daher  den  HeraSgen  Otto  und  Wilhelm 
la  foaunsohweig  und  Lüneburg  auf;  den  rechten  Mgrafen  Ludwig ,  Ludwig  d.  R.  und 
Otto  wieder  in  den  Besita  der  Mark  zu  verhelfen  B;  H,  297. 

•  12.  Nürnberg  (Mont.  nach  Misericord.)  E.  Karl  fordert,  nach  dem  Erkenntnisse  des  Hofge- 
riohts  zu  Nürnberg,  Jedermann  auf,  den  Mgrafen  Ludwig ,  Ludwig  d.  R.  und  Otto  zur 
Wiedererlangung  der  ihnen  durch  den  als  falsch  anerkannten  Waldemar  ungerechter- 
weise  entzogenen  Marken  Brandenburg  und  Lausitz  behülflieh  zu  sein  B,  U,  298. 

vis.  Nüremberg  (Sunt,  vor  Georgen).  K.  Karl  spricht  seine  Billigung  dazu  aus,  dass  Span- 
dau und  andere  Städte  der  Mark  sich  von  dem  Mgr.  Waldemar,  als  einem  unechten, 
abwenden  und  sich  dem  Mgr.  Ludwig  wieder  unterwerfen  A,  XI,  40. 

'.  18.  0.  0.  (Jubilate).  Mgr.  Waldemar,  H.  Rudolph  von  Sachsen  und  die  Fürsten  von  Anhalt 
verweisen  die  Altmark  zur  P&ndhuldigung  an  den  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  B,  II,  299. 

•«19.  0.0.  (Mont.  nach  Jubilate).  Die  Städte  Brandenburg,  Köpenick,  Rathenow,  Pasewalk, 
Strausberg,  Angermünde,  Gdrtzke,  Berlin  und  Edln,  Arnswalde,  Templin  und  Beman 
ersuchen  den  K.  Karl,  sie  bei  den  ihnen  als  Landesherren  zugewiesenen  Herzögen  von 
Sachsen  und  Fürsten  von  Anhalt  zu  lassen  A,  IX,  45. 

*•  19.  Brandenburch  (Manend.  nach  Jubilate).  Die  Herzöge  von  Sachsen  Rudolph  und  Albrecht 
und  die  Anhaltischen  Fürsten  Albreoht  und  Waldemar  geben  der  Altstadt -Brandenburg 
gewisse  Zusicherungen  fär  den  Fall  ihrer  Succession  in  der  Mark  A,  IX,  46. 

-.24.  0.0.  (Sunab.  nach  Jürgen).  Die  St.  Rathenow  bittet  den  K.  Karl,  sie  nach  Waidemars 
Tode  bei  den  Herzögen  von  Sachsen  und  Fürsten  von  Anhalt  zu  lassen    A,  VU,  415. 

-.  30.  Berlyn  (Walpurgen  Avend).  Die  Herzöge  von  Sachsen  und  die  Fürsten  von  Anhalt  ver- 
sichern, die  St.  Berlin  nach  dem  Tode  ihres  Oheims  Waldemar  bei  allen  Rechten  und 
Gewohnheiten  zu  lassen  Suppl.  235, 

12.  Amswold  (dorn,  post  Philippi).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  B.  präsentiren  dem 
Stifte    Soldifa    den    Franciseus,    Scholasticus    zu    Kolberg,    au    einer    Majorpräbende 

A,  XVin,  463. 

iS.  o.  0.  (vig.  Ascens.)  Henning  von  Ronstede  bezeugt,  gegenwärtig  gewesen  zu  sein,  als  am 
22.  Mai  1827  die  Knappen  Thideke  und  Abem  von  Oderberg  halb  Serwest  dem  Kl. 
Ohorin  aufliessen  A,  XIH,  259. 

i  8.  Lubek  (Sunnav.  der  Hemelvart).  Die  Herzöge  Albreoht  und  Johann  von  Mecklenburg  ver- 
söhnen sich  mit  dem  K.  Waldemar  von  Dänemark  und  verpflichten  sich,  seinen  zwischen 
ihneü  und  dem  Mgr.  Ludwig  gestifteten  Veiyleich  anzuerkennen  B,  11^  SiQCI« 

Chron.  Reg.  L  ^^ 


1350. 

1360. 

lf«i  N.  Soldin  (fer.  II.  ante  Penteco^t.)  Mgr.  Ludwig  verleiht  der  Oattin  des  Ritters  Wedego  von 
Wedel  das  D.  Kannenberg  sam  Leibgedinge  A,  XVllI,  122. 

Mai  IL  o.  O.  (Dienst,  vor  Pfingsten).  Die  Hi^nsöge  von  Sachsen  nnd  die  Fürsten  von  Anhalt ,  de- 
nen die  St.  Prenzlau  för  den  Todesfall  des  Mgr.  Waldemar  GrbfaaldigaDg  geleistet  hat, 
machen  der  St.  fUr  diesen  Fall  verschiedene  Zugeständnisse  A,  XXI|  167. 

Mai  11.  o.  O.  (fer.  III.  ante  Penthecost.)  Helniir  von  Stolpen,  BOrger  der  Altstadt-Salswedel,  ver- 
kauft dem  Kl.  Diesdorf  Wiesen  bei  Werle  A,  XVI,  423. 

Mai  12.    Soldin  (fer.  IV.  ante  Pentecost.)   Mgr.  Ludwig  verkauft  der  St  Soldin  das  D.  WerheKti 

A,  XVIII,  463. 

Mai  141  Villa  nova  Avinionensis  dioeceseos  (XIV<  Mai.)  B.  Oaufried  vcm  Carpenträs  emeuet,  anf 
Veranlassung  des  Bisthums  Lebus,  die  Ezcommunication  des  Mgr.  Ludwig  und  aller 
seiner  Anbänger,   sowie  das  über  die  St.  Frankfurt  verhängte  Interdict         B,  11,  302. 

Mails.  Numberch  (Dinst.  in  Pfingst.)  Pfalzgr.  Ruprecht  entscheidet  die  zu  Bautaen  noch  vorba» 
haltenen  Uneinigkeiten,  die  zwischen  dem  E.  Karl  und  dem  Mgr.  Ludwige,  beaondeit 
über  den  Durchzug  des  E.  durch  des  Mgr.  Lande,  stattgefunden  B,  11,  31S. 

Mai  19.  Nürnberg  (Mittw.  nach  Pfingsten).  Mgr.  Ludwig  verbindet  sich  mit  dem  K.  Karl  gegen 
den  Burggr.  Johann  von  Nürnberg  B,  U,  88S. 

Mai  24.  Premzlavie  (fer.  II.  post  Trinit)  Rudolph  und  Albrecht ,  Herzöge  zu  Sachsen ,  wie  aoeh 
Waldemar  und  Albrecht,  Fürsten  von  Anhalt,  treten  an  die  Prenzlauer  alle  Gerechtsame 
an  den  dortigen  Juden  ab  A^  XXI,  168. 

Mai  27.?  0.0.  (corp.  Gristi).  Yvan  und  Paridam  von  dem  Knesebeck  schenken  die  Dörfer  Bog- 
moor,  Höddelsen  und  Haselhorst  dem  Kl.  Diesdorf  (1350?)  A,   XXII,  143. 

Mai  27.  München  (u.  Herren  Lichnam).  Mgr.  Ludwig  reversirt  sich  gegen  den  Gr.  Johann  von 
Hennebergy  ihn  wegen  seiner  Dienste  schadlos  zu  halten  B,  II,  313. 

Mai  27.  München  (u.  Herrn  Lichnams).  Mgr.  Ludwig  gelobt  dem  Gr.  Hermann  von  Henneberg, 
Aschacher  Linie,  ihn  wegen  seiner  Dienste  schadlos  zu  halten  B,  11,  314 

Mai  27.  Nigen  Angermunde  (h.  Lichnams).  Mgr.  Waldemar,  die  Herzöge  von  Sachsen  und  die  Fib*- 
sten  von  Anhalt  vereignen  der  St.  Angermflnde  eine  Zollbebung  und  ordnen  zu  ihren 
Gunsten  die  Strassenfahrt  zwischen  Schwedt  und  Neustadt  A,  XIH,  1T9. 

Mai  28.?  Nurinberg  (Freyt.  nach  h.  Leichnams).  K«  Karl  bittet  den  Mgr.  von  Meiesen,  den  H. 
Rudolph  von  Sachsen,  den  er,  um  dessen  Streitigkeiten  mit  dem  Mgr.  Ludwig  zu  A 
nen,  zu  sich  entboten,  von  Prag  bis  Pirna  durch  sein  Land  geleiten  zu  lassen  (1350? 
1351?)  B,  n,  327. 

Mai  29.  Morin  (sabb.  infra  oct  corp.  Cristi).  Mgr.  Ludwig  befreit  die  St.  Neu-Landsberg  w^si 
erlittenen  Brandes  auf  5  Jahre  von  allen  Abgaben  und  Leistungen  A,  XVIII,  395. 

Jimi  1.  Nürnberg  (Dinst.  nach  u.  Hern  Leichnamen).  EL  Karl  ermahnt  mehrere  Städte  und  Vi- 
sallen  der  Mark,  die  baierischen  Fürsten  als  wahre  Mgrafen  anzuerkennen     B,  II,  314 

Juni  2.  Koningesberg  (fer.  IV.  post  corp.  Cristi).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  nebmeB 
die  von  Wesenig,    Malitz    und    Hegnitz    mit   Klitschen  in  ihren    Dienst  A,  XXIV,  51. 

Juni  3.  0.  O.  (Donerst.  nach  u.  Herren  Blutes).  Koppkin  von  Schwet  und  Andere  bekunden  «m 
Aussöhnung  A,  XIX,  219. 

Jnm7.   Freysigen  (Mont  nach  Bonifac.)   Mgr.  Ludwig  und  H.  Stephan  compromittiren ,  in  Hin- 


1S60. 

1350. 

Bicht  auf  die  Tbeilong  ibr«r  Lande,   auf  den  Pfalagr.  Bapreoht  und  auf  den  Bnrggr« 

Johann  von  Nürnberg  B,  11,  315. 

Juni  19.    Ukermunde  (aabb.  ante  Joh.  bapt.)    Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.   verieiheii 

dem   älteren  Hasso    von  Wedel  das  Eigenthum  an  seinen  Mühlpächten   in  Dramburg 

A,  XVm,  122. 
Juni  33.   Vredeland  (Job.  Abend  bapt.)    Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  B.   verbuchten   auf 

die  Vasallen pfiicht  der  mecklenburgiaefaen  Hersöge  und   weisen  Haus,  St  und  Land 

Fürstenberg  an  dieselben  B,  II,  316. 

Joni  23«   Vredelant  (Joh.  Avend  bapt)  Die  Herzöge  von  Mecklenburg  verzichten  auf  gewisse  Lehn- 

stflcke  in  der  Mark  B,  II,  317. 

Juli  1.    0. 0.  (oct  Joh.  bapt)    Der  Knappe  Nicolaas  von  Leyne  resignirt  dem  Abte  Heinrich  von 

Chorin  Besitzungen  in  Goltse  A,  XIH,  250. 

Juli  16.   0.  0.  (divis.  apost)    Das  Kl.  Arendsee   bekundet  die  Stiftung   der  Gkdächtnissfeier   des 

Priesters  Budolph  Hennemann  zu  Seehausen  A,  XXII,  52. 

Juli  15.    0.0.  (divis.  apost)   Das  Kl.  Arendsee    verkauft   an  Johann    von  Lughe  Hebungen  ans 

Vielbaum   fUr   eine  Conventualin    auf  Lebenszeit   und   zu   seiner    Ckdächtoiss  -  Stiftung 

A,  xxn,  53. 

Ja]i27.  Frankenford  (fer.  III.  post  Jacobi).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  B.  vereignen 
dem  Stifte  zu  Soldin,  zur  Dotation  eines  Altares,  eine  Insel  bei  Lippebne  A,  XVIU,  464. 

Ang.  9.  Spandow  (Laurentz  Abend).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R  söhnen  sich  mit 
KyriU  aus  A,  I,  376. 

A^g.  20.  0.0.  (fer.  VI.  ante  Barthol.)  Das  Domstift  und  der  Stadtrath  zu  Stendal  vergleichen 
sich  über  die  Stiftung  eines  Altares  des  Apostel  Paulus  in  der  Hospital-Capelle  des  h. 
Geistes  A,  V,  100. 

Aug.  80.  0.  0.  (fer.  VI.  ante  Barthol.)  Das  Capitel  und  der  Bath  zu  Stendal  bekunden  die  Stif- 
tung des  Altares  Pauli,  Laurentii  und  Erasmi  in  der  dortigen  Petrikirche    A,  XV,  137. 

Avg.  22,  insula  Wistock  in  castris  (dom.  ante  Barthol.)  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R. 
bestätigen  der  St  BrieUen  die  Zollfreiheit  in  der  Mark  A,  IX,  373. 

Aug. 24.  0.0.  (BarthoL)  Rudolph,  Dechant  zu  Boyster,  stiftet  bei  dem  Kl.  Arendsee  seine  Ge- 
d&chtnissfeier  mit  Hebungen  aus  Thielber  A,  XXTT,  53. 

Aug.  24.  o.  O.  (Barthol.)  Des  Kl.  Arendsee  Verschreibung  fUr  den  Dechanten  zu  Boyster  fiber 
die  Stiftung  seiner  Qedächtnissfeier  A,  XXII,  54. 

Ang.  K.  Middenwalde  (fer.  IV.  post  BarthoL)  H.  Albrecbts  von  Mecklenburg  Versicherung  fiber 
die  Zoll-  und  Geleitsgelder  der  Bürger  von  Brietzen  in  seinen  Landen         A,  IX,  373. 

Sept  1.  tzu  Felde  vor  Saremunde  (Mitw.,  Egid.)  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  B«  ver- 
sprechen dem  Qr.  Johann  von  Henneberg  für  seine  Ejriegsdienste  1800  Oulden  und 
setzen  ihm  dafür  die  St.  Müncheberg  zum  Pfände  B,  11,  318« 

Sept.  13.  Pim  (Mont.  nach  u.  Fr.  Geb.)  E.  Karl  erklärt,  dass  er,  auf  Antrag  des  Mgr.  Ludwig, 
die  Städte  Görtzke,  Brandenburg,  Stendal,  Tangennünde,  Osterburg,  Seehansen,  Prenz- 
lau,  Pasewalk  und  Templin  in  die  Acht  gethan  habe  Suppl,  27. 

Sept  14.  Bodenborgh  (exalt.  crucis).  B.  Daniel  von  Verden  genehmigt  die  Ablassbewilligung  der 
Cardinal-Bischöfe  vom  25.  September  1344  A,  XXV,  216. 
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1350. 
Sapt  lt.   «nie  Bcmow  (dorn.  Mite  Mathei).    Mgr.  Ludwig  verieiht  die  'BedehebuDg«  hl  Scblagenthiii 

Bürgern  in  Arenswalde  A,  XVin,  20. 

Sept  li.   WiBtook  offen  flösse  (Saat,  vor  Mothes).    Bestätigung  der  MgNifen  Ladwig  waA  Lodfrig 

d.  R.  für  die  St  Brietsen  über  die  Zolifreibeit  A,  IX,  374. 

Sept  19*    ante  Bernow   (dorn,   ante  Mattbei).    Mgr.  Ludwig   vereignet   dem  Jacobi-Altare   in  der 

Pfarrkirche  zu  Areaswalde  einen  Ghirten  A,  XVII^  SL 

Sept.  M«   ante  JBemow  (fer.  II.  ante  Kaorio.)    Mgr.   Ludwig   gewährt   dem  Jobaan    von   Storkow 

das  Privilegium,  den  von  ihm  und  seinen  Nachkommen  aa   leistenden  LebiicRenst  nicht 

an  Andere  su  übertragen  A,  AJLiV,  51. 

Sept.  21.    Torne  (Mathei).  Der  Knappe  Jacob  Mortin  bekundet  eine  von  ihm  mit  der  Hälfte  des  Pa- 

tronats  der  Kirche  au  Sohwachenwalde  dem  Kl.  MarSeüwaide  gemachte  Stiftung  A,  XIX,  40OL 
Sept.  mn  21.  Bernow  (circa  festum  Mathei).    Mgr.  Ludwig  bestätigt  dem  Nimiro,  Unterkämmerer 

der  polnisohen  Krone,   die  ihm  von  seinem  Vater,  d^fm  K.  Ludwig,  verliehenen  Redtte, 

Besitzungen  und  Einkünfte  B,  VI,  84. 

Sept.  2S.    (Nova)  Berlin  (fer.  IV.  ante  Michahel.)   Mgr.  Ludwig  verleiht  denen   von  Qllnihersbsif 

die  ihm  durch  den  Tod  Otto's  von  Liebenow  heimgefallenen  Besitsnngen  A,  XVm,  123. 
S^.  IS«  Nova  Berlin  (fer.  V.  ante  Michahel.)    Mgr.  Ludwig   verleiht  dem  Pr.  Dieterich  und  im 

Gebrüdern  Mörner  das  Angefälle  der  Besitzungen  der  Witten  A,  XIX,  18. 

Sept^Sf.   ante  Bernow  (dorn,  ante  Miohahel.)   Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  Kopkin  Leist,  B&;ger 

zu  Frankfurt,  das  Angefälle  an  Olauswalde  A,  XII,  161  nnd  XXIII,  44 

Oöt  9.    o.  O.  (Dyonis.)    Der  Knappe  Gherke   von  Kerkow   verkauft  der  Gewandschneidergilde  in 

Salzwedel  mehrere  Besitzungen  im  D.  Kerkow  A,  XIV,  9& 

Oot.  10.   ante  Strutzberg  (dorn,  ante  Galli).    Mgr.  Ludwig   verleiht  dem  Henning  von    Bredakw 

^    das  Angefälle  an   den  Lehen,  welche  Hinz  Junge  in   den  Dörfern  ZoUen,    WnthsDOW 

■  "  und  Naulin  besitzt  A,  XXIV,  8& 

Oet  18.    Strnzberg  (Lucas).    Die  Mgrafen  Ludwig,  Ludwig  d.  R.  und  Otto  versprechen  den  Mgrafea 

zu  Meissen,  Friedrich  und  Balthasar,  und  deren  Erben  nach  den  von  ihrem  Vater,  Ki 

Ludwig,  darüber  erhaltenen  Briefen,  die  Vesten  Lengefeld,  Kalmunz  and  Velburg  sk 

ein  Pfand,   nächst  diesem    aber  Haus  und  St.  Landsberg,  Wilheim  und  Felo   einaont- 

Worten  B,  H,  319. 

Oet.  18.   Struzsberg  (Lucas).    Gtegenverschreibnng  der  Mgrafen  Friedrich,  Balthasar,    Lodwig  vi 

Wilhelm  von  Meissen  B,  11,  32L 

Oet  21.    Strutzeberch  (XI  mil.  virg.)     Mgr.   Ludwig  schenkt  der  Familie  Mörner  das  Hans  dai 

Juden  Meyer  in  Berlin  A,  XIX,  19. 

Oet.  24.    Strutzberg  (dorn,  ante  Sym.  et  Jude).    Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Henning  Schula  das  B»- 

gemeisteramt  der  hohen  Heide  bei  -Königsberg  A,  XIX,  219. 

Nov,  1«    Everswalde  (omn.  Sanct.)    Mgr.  Ludwig  verleiht  an  Nonnen  in  Zehden   und   an  die  Fi- 

milie  Mörner  eine  Hebung  aus  dem  Hufenzinse  in  Schönfliess  A,  XIX,  IBi 

Nov.  2.    Nuenstadt  (Dienst,  nach  aller  Heil.)    Mgr.  Ludwig  bekennt  sich  gegen  Gr.  Hermann  voa 

Henneberg  wegen  ihm  geleisteter  Dienste  zu  einer  Schuld  von  700  Gulden  B,  II,  333i 
Nov.  2.    Euerswolde  (animar.)   Mgr.  Ludwig  verpfändet  dtie  St.  Nörenberg  an  Henning  von  Wetf 

-      A,  XVIH,  12i 
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2.   fiuenwoMe- («nimar.)    ICgr.  Lädwig   yerleibt  :.4em  Henning«  nm  WÄd«l   die  St.   KaUies 

A,  XVni,  124, 

21    Bverswolde  (fer.  III^  ADinar.)    Mgr«  Ludwig  i'besttttigtdeto  Stifte  Seldin   die  Exemtion 

'  '  •'    vion  der  Gewalt  aller  mgräflichen  Beamten  A,  XVIIIy  465. 

2.  Evei^woM  (fer.  lU.^  aninap;)  Mgr.  Ludwig  vereigaM  4  Hafen  Landes  in  Stenuewiti^ 
welefae  Henimg  TOD  Penrenita  besase^  dem  CoUegiät^tifte  zn-  Soldi»  >    A,  XVIII,  465. 

4.  Stirutaberg  (Donnerst,  na  aller  Heyl.)  Mgr.  Ludwig  versöhnt  sich  mit  der  St.  Eberswalde, 
die  ihm  wieder  huldigt,  und  der  er  den  Geriohtsetknd  vor  dem  Stadtgerichte,  Holaungs« 
und  Weidegereebtigkeiten  verleibt  A^  XII,  296. 

4;  -Strutaberg  (fer.  V.  post  Sanct)   Mgr.  Ludwig  verzklUet  flir .  sieh  und  eiein^  Brüder  Lud- 

'  wig  d^  R.  und  Otto  auf  das  Paitronat  &ber  dea  AMar  Petrixind  Paicdi  -ift  der  Pfarrkirche 

SU  Eberswalde,  su  Gunsten  des  h;  Gtoist*Hos)[iitales  daselbst  A,  XTT,  297. 

lO.-  ^9.  O»  (Mertens  Avend).  Das  Capitel  der  Kirche  u.  1.  Fr.  zu  Magdeburg  genehmigt  den 
Bau  einer  Capelle  am  Zerbster  Thore  au  Burg  '    A,  X,  478. 

10.  Fpanckfurt  (Mittw.,  Martins  Abent).  Pfaizgr.  Rnpreoht  th^lt  zwischen  den  Mgrafen  Lud« 
'    wig  und  Ludwig  d.  R.  deren  Lande  B,  II,  323. 

10.  Vrankenuorde  (Ifittw.,  Marteias  Abend).  Mgr.  Ludwig  bekündet  die  Ordnusg,  welche 
H.  Ruprecht  zwischen  ihm  und  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gemacht  hat,  wonach  ihm  das  Land 
Oberbaiern,  unter  Vorbehalt  der  brandenburgischen  Kutatiitime,  auf  6- Jahre  überlassen 
wird  !  B,  II,  326. 

10.  Luohoue   (vig.    Martini).     Die    von    dem    Knesebeck  verkauf   dem- Kl  Diesdorf   das 

wendische  D.  Rüstenbeck  -  -      A,  XVI;  434. 

11.  Frankenfart  (Martini).    Mgr.  Ludwig   d.  B.  bestätigt   der  St.  Königsberg  ihre   Rechte 

A,  XIX,  220. 

11.    Franckenford  (Martini).    M^.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem  Dobergast  von  der  Ost,  Betkin'» 

Sohne,    zur   bessern    Behauptung    der   neu   erlangten   Ritterwftrde,    das   D.   Bluraberg 

A,  XVni,  2Ö4. 
11.    Frankenfort  (Martini).    Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.   und   Otto  bdehnen   Betkin   von   Ost 
Air  das   ausbedungene  Oeffiiungsreoht  an  Driesen  mit  60  Mark  aus  den  Abgabeli  der 
St.  Friedeberg  A,  XVIH,  294. 

11.  Bemow  (Martyii).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verschreibt  dem  Betkin  von  der  Ost  das  Ange^ 
fälle  der  Besitzmigen  der  von  Kremtsow  A,  XVlll,  295. 

11.    Frankenfurt  (Martini).    Mgr.  Ludwig  d.  R.   bestätigt  die  St.  Bärwalde,  da  sie  ihm  Hul- 
digung leistet  A,  XIX,  19. 
11..  Fraiickenfurt  (Martini).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  die  St.  Soldin          A,  XVHI,  466. 
13.    o.  O«  (Briet)     Der   Rath   zu   Burg   befreiet  eineÄ   Platz   zur  Anlegung    einer  Capelle 

A,  X,  473. 

6.   Vranckenvord  (fer.  II.  ante  Elisabeth).    Mgr.  Lftdwi^  d:  Aelt.  befiehlt  den  Städten  Brietzen, 

Beelitz  und  Mittenwalde,  seinem  Bruder  Ludwig  d.  R^  zu  huldigen  A^  IX,  374. 

17.    Franckenfurd  (fer.  IV.  post  Martini).   Die  Mgrafeu' Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  verpfänden 

dem- Johann  von  Wedel,  fiir  die  veft  ibffi>' bewirkte  Auslösung  Rempelo's  von   Riemantz 

'  ''^tti  dessen  Gefangenschaft,  Hebungen  in  der  Bede  zu  Deetz  und  Riehenow  A,  XVIII,  126. 


886  1360. 

1350. 

Nov.  17.  0. 0.  (fer«  IV:  ante  Eliubeth).  Mgr.  Ludwig  d.  B«  vervignet  den  Augustiiierii  m  Friede- 
berg mehrere  Besitzungen  A^  XVXIIy  295. 

Nov.  21.  Stendal!  (dorn,  poet  Elizabeth).  Mgr.  Ludwig  beacbenkt  den  Altar  Pauli  in  der  Marian- 
kirche  zu  Salzwedel  A,  XIV,  96. 

Noy.24.  Soldin  (vig.  Katherine).  Mgr.  Ludwig  conferirt  dem  Henning  von  Dahmits  das  halbe 
Dorf  Kammini  das  ihm  Jobann  Parwenita  Torkauft  bat,  und  bestimait  Uier  den  Lehndieost 

A^  XXIV,  62. 

Nov. 25.  0.0.  (Elaterine).  Das  EL  Dieadorf  bekundet,  wie  es  das  ihm  von  der  Gemahlin  des 
H.  Otto  von  Lüneburg  und  Braunschweig  gesohenkte  Geld  aom  Ankauf  von  Hebungen 
in  Büstenbeck  angelegt  habe  A,  XVI,  425. 

Nov.  25.  o.  0.  (Katerine).  Versehreibung  des  Kl.  Diesdorf  fftr  seine  Conventualinnen  Eunigund 
Burmeister  und  Elisabeth  von  Marenholi  über  das  zum  Ankauf  von  Büsienbeck  herge- 
gebene Oeld  A,  XVI,.  425l 

Nov.  25.    0.  0.  (Katherine).    Desgleichen  ftUr  Aldrudis  von  Marenbol«  A,  XVI,  426. 

Nov.  25.   o.  O.    (Catherine).     Desgleichen    f&r   Zaoharia   von   Dannenberg    und    Oertrud    Melksi 

A,  XVI,  426. 

Nov.  25.  o.  O.  (Elaterine).  Desgleichen  für  Elisabeth  von  Hydaacker,  Ermengard  und  Aiheid  tob 
dem  Knesebeok  A,  XVI,  426. 

Nov.  25.   0.  O.  (Katerine).    Desgleichen  fär  Gertrud  von  Bodendyk  A,  XVI,  427. 

Nov.  25.  0.0.  (Elaterine).  Desgleichen  für  Margarethe  von  Lüneburg,  Sophie  von  Gardelegen, 
Walburg  und  Mecbtild  Sotmeister  A,  X^fT^  144. 

Nov.  25.    o.  0.  (Katerine).    Desgleichen  fUr  Beatrix  und  Gertrud  Wolter  A,  XXn^  145. 

Nov.  26.  Soldin  (fer.  VI.  post  Katherine).  Mgr.  Ludwig  versichert  Heinrich  Sachsenberg,  Ztiloer 
zu  Küstrin,  seines  Schutzes  und  des  Gerichtsstandes  vor  dem  Hofgerichte  A,  Xnr^  20. 

Nov.  27.  Soldin  (sabb.  post  Katherine).  Mgr.  Ludwig  erlässt  dem  Kl.  Cborin  wegen  erfittensr 
Schäden  die  Bede  auf  2  Jahre  A,  XU^  260. 

Nov.  27.  Soldin  (sabb.  post  Katherine).  Mgr.  Ludwig  verleiht  der  Wittwe  Ulrichs  von  Marwiti 
ein  Leibgedinge  A,  XXIV,  63. 

Nov.  27.  Soldin  (sabb.  post  Katherine).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  B.  legen  der  St 
Tankow  die  Hütungs-  und  Holzungs-Gerechtigkeit  in  der  Heide  bei         A,  XVIH,  296. 

Nov.  28.  Soldin  (dorn,  ante  Andree).  Mgr.  Ludwig  bekundet,  daas  vor^  ihm  Hufenpäcbte  au 
Schönfliess  von  Hasso  von  Wedel,  Namens  der  von  Dosse,  an  Lüdekin  von  Schildberg 
und  dessen  Genossen  au%egeben  seien  A,  XIX,  76  und  280i 

Nov.  28.  Soldin  (dorn,  post  Katherine).  Mgr.  Ludwig  legt  dem  Bernhard  von  Wulkow  Hebungen 
aus  Cartzig  bei  A,  XXIV,  5S. 

Nov.  30.  Kungsperg  (Andree).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  ennässigt  die  Urbede  der  St.  Bftrwalde  und 
gewährt  der  St.  Begünstigungen  A,  ICTJC^  20. 

Dec.  3.  o.  O.  (fer.  VI.  ante  NicoL)  Dus  Stendaler  Domstift  genehmigt  die  von  der  Familie  Sohs- 
dewachteu  vorgenommene  Einrichtung  eines  Altares  in  der  Domkircbe  au  £hren  des  k 
Leichnams  und  der  3  Magier  A,  V,  lOL 

Dec.  7.  0. 0.  (crast  Nychol.)  Das  Kl.  Areadsee  verkauft  an  Conventualinnen  Leibrenten  aoi 
»einen  Gütern  A,  X^TT,  55. 
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.  o.  O.  (crast.  Nycol.)  Dm  Kl.  Arendsee  verkauft  denen  von  Klitsing  Leibrenten  fttr  Con- 
ventaalinnen  ihrer  E^milie  A,  XXII,  65. 

L  Frankenfurtb  (sabb.  ante  Lncie).  Mgr.  Ludwig  Überiftsst  HaMo  dein  Rothen  von  Wedel 
das  SchloBS  Hochseit  A,  XVIII,  125. 

$•  Frankenfurtb  (fer.  IV.  post  Lucie).  Mgr.  Ludwig  übertrftgt  dem  Zölher  an  Eüstrin  den 
Tkeil  des  Zolles  mr  Berivlmang^  welchen  der  Berliner  Bürger  Uhleuann  besehen  and 
wegen  seiner  Anerkennung  des  falschen  Waldemar  verwirkt  bat  A,  XIX,  21. 

1.  Frankenfordis  (Thome).  Hermann  von  Werberg^  Herrenmeister  des  Johanniter  -  Ordens, 
bekundet  den  Vergleich  mit  den  Mgrafen,  wonach  sie  die  St.  Zielenzig  dem  Jobanniter- 
Orden  wiedergeben  sollen  A,  XIX,  133. 

1.  Franckenford  (Thomas).  Die  Hgrafen  Ladwig  and  Ludwig  d.R.- geben  dem  Johanniter- 
Orden  die  Stadt  Zielenaig  aurfiok  A,  XIX,  134. 

[.  und  Dec.  24.  Frankenfordis  (Thoroe)  und  Franekenfurth  (vig.  nativ.  Crieti).  Der  Johan- 
niter-Ordensmeister  Hermann  von  Werburg  gew&hrt  den  Mgrafen  und  der  Stadt  Frank- 
furt Versicherungen  wegen  Aufrechterhaltung  der  alten  Strassenfahrt  von  Reppen  auf 
Frankfurt  A,  XIX,  188,  186  und  XXIH,  45. 

l.  Luckow  (vig.  nativ.  Cristi).  Mgr.  Ladwig  d.  Aelt  notificirt  der  St.  Müncheberg  die 
Abtretung  der  Marken  Brandenburg  und  Lausitz  an  seine  Brüder  Ludwig  and  Otto  und 
entlässt  die  St.  der  ihm  geleisteten  Huldigung  A,  XX,  140. 

L  o.  O.  (fer.  VI.,  vig.  nativ.  Cristi).  Der  Johanniter  -  Orden  verschreibt  den  Mgrafen  das 
Oeffhungsreoht  an  Lagow  und  allen  seinen  Häusern  und  verspricht  eventuell,  Gandem 
denselben  abzutreten  A,  XIX,  136. 

L  Franckenford  (Prit.,  h.  Kerst  Avent).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  ver- 
eignen dem  Johanniter  -  Orden  das  Haus  Lagow  und   entsagen  allen  Ansprüchen  daran 

A,  XIX,  187. 

$•  Dresen.  (sabb.  [sie]  Steffani).  Mgr.  Ludwig  verschreibt  dem  Beteke  von  Bornim  die 
Bede  au  Schönrade  zur  Schadloshaltung  flfar  seine  in  Oderberg  erlittene  Oefangenschaft 

A,  XII,  351. 

).  Euerswalde  (Mittw.  nach  Krists).  Mgr.  Ludwig  verspricht  mehreren  Söldner-Hauptleuten 
in  seinem  Dienste  bestimmte  Q^Identschädigung  ^  B,  VI^  86. 

).  Dreszden  (Dornst,  naoh  Crist).  Friedrich,  Balthasar,  Ladwig  and  Wilhelm,  Landgrafen 
in  Thtlringen,  beleiben  die  Edlen  Herren  au  Ueborg  mit  den  Lehen,  womit  Mgr. 
Ludwig  von  Brandenburg  jene  an  sie  gewiesen  hat  B,  II,  326. 

äoldin.  Mgr.  Ladwig  verleiht  den  Brüdern  Clans  und  Otto  von  Schöning,  zum  Ersatz  filr 
erlittene  Schäden,  das  oberste  Gericht  au  Chursdorf  A,  XVIII,  79. 

^mow.  Mgr.  Ludwig  überträgt  die  Vogtei  über  die  Städte  Königsberg,  Soldin,  Bärwalde, 
Sohönfliess,  Lippehne  und  Morin  an  Heinrich  und  Arnold  von  üchtenhagen  von  Wedel 
und  Heinrich,  Otto  and  Reinekin  Mörner  A,  XVIII,  126. 

).  O.  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  B.  vereinigen  sich  mit  der  St.  Königsberg  über 
ihren  der  Fälschung  sohaldigen  Münzmeistet*  Jacob  Sehwet  A,  XIX,  221. 

).  0.  Der  Landvogt  Albrecht  Wolfstein  und  Kone  Sack  entscheiden  Streitigkeiten  über  12 
Hufen  za  Laskow  awiseben  dem  Kl^Marienwalde  und  den  von  Hagen  (um  1860)  A,  XIX^4j80. 
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1350. 
o.  D.    0. 0.   Der  Rath  bh  Perleberg  bekundet  einen  Vertrag  awiscfaen  ihm  und  der  gameinen  Bfir 

gerschaft  wegen  Nutzung  der  Ländereien^  der  Mühlen,  Soboespflichtigkeit  der  Lehngdter 

und  der  Mühlenantheile,  Reohnüngslegung  und  Gerichttbarkeit  (um  1360)   A,  III|  381- 
o«  D.    o.  0.    Der  Rath   zu  Perleberg   nimmt    die  Juden   daselbst   unter   gewisaen  Bedingungen  in 

«einen  Schutz  (um  1350)  A,  III,  SSL 

o.  D.    o.  O.    Aeusserungen  der  Unzufriedenbeit  Aber  die  Fremden  in  der  Mark  (etwa  ate  der  Mitte 

des  14.  Jahrbunderta)  A,  XXIII,  45. 

1351. 

Jan.  6.  Hauelberg  (Epipfa.)  Mgr.  Ludwig  vereignet,  auf  Antrag  des  Bürgers  Bordekin  bu  Kjrila, 
zur  Gründung  eines  Marien-Altars  in  einer  vor  dem  Wnsterhausenschen  Tkore  daselhit 
zu  errichtenden  Capelle^  Hebungen  aus  Lohme  A,  XVIIy  388. 

Jan.  6.  Kyrita  (fer.  V.,  Epiph.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Kreuzaltar  zu  Kyrits  Hebungen  aoi 
der  Münze  A,  XXV,  25. 

Jan.  8,  Vrankenvord  (sabb.  infra  oct.  Epyph.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verschreibt  der  St.  Frankfiirt 
370  Mark,  die  sie  ihm  im  Kriege  gegen  den  fitlscfaen  Waldemar  in  seiner  höchsteB 
Noth  dargeliehen  hat  A,  XXm,  47. 

Jan.  8,  Vrankenvord  (sabb.  infra  oct.  Epiph.)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  bestätigt  der  St  EVankfurt  alle 
ihre  Rechte,  besonders  die  Niederlags-Oerechtigkeit  und  die  Strassenfahrt  A,  XXUIy  47. 

Jan.  8.  Vrankenvord  (sabb.  infra  oct  Epiph.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  begnadigt  Frankfurt  f&r  seine 
Treue  A,  XXIII,  48. 

Jan.  11.  Kyrits  (fer.  III.  infra  oct.  Epiph.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St  Wusterhausen  ihre 
Rechte  und  Freiheiten,  namentlich  den  Zoll  und  das  Holsnngsrecht  im  Bodan  A,  IV,  396. 

Jan.  13.  o.  O.  (Remig.)  Vergleich  des  Pfarrers  zu  Wusterhausen  a.  d.  D.  mit  dem  Rath  wegen 
der  Errichtung  der  Stephanscapelle  vor  der  St  A,  XXIV»  367. 

Jan. 24.  Segheser  (Thymoth.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  Dotation,  welche  der 
Rath  zu  Burg  zu  der  neu  zu  errichtenden  Kirche  der  h.  Maria  Magdalena  gegeben  liit 

A,  X,  474 

Febr.  4.  Vrankenuord  (Vryd.  nach  Lichtmeaze).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  versa- 
hen der  Altstadt-Salswedel  und  der  Mannschaft,  soweit  sie  auf  des  H.  von  Lttnebnrg 
Vermittelung  eingegangen  ist,  die  Parteinahme  ftir  den  falschen  Waldemar  und  gewlbren 
ihr  gewisse  Zusicherungen  A,  XIV,  98. 

Febr.  4.  Vrankenuord  (Vryd.  nach  Lichtmezae).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  gewikreo 
dieselbe  Verzeihung  der  Neustadt-Salawedel  und  verschreiben  auch  dieser  einige  bsson* 
dere  Rechte  A,  XIV,  J8. 

Febr.  4.  Vrankenuord  (Vryd.  nach  Lichtmezae).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  erlasNn, 
bis  zur  Deckung  der  an  den  H.  von  Braunsohweig  übernommenen  Zahlung ,  beiden 
Städten  Salzwedel  die  Urbede  A,  XIV,  M 

Febr.  5.  o.  O.  (Agaten).  Die  Forsten  von  Anhalt  entlassen  die  St  Osterburg  der  ihnen  geleistete 
Huldigung  A,  XVI,  3» 

Febr.  6.   Franckenford  (Agathe).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  trägt  dem  Hermann  von  Wnlkow  aof,  den  Jobis- 
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niter- Orden    in    den  Besitz    von  Zielensig,   Sandow   und    Lagow    wieder   einanweiten 

A,  XIX,  138. 

Febr.  5.  Vrankenuord  (Agathe).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  weist  die  St.  Zielensig  an  den  Johanniter- 
Orden  A,  XIX,  138. 

Febr.  9.  Frankenfurd  (fer.  IV.  ante  Valentin.)  Mgr.  Ludwig  veraohreibt  dem  Ritter  Petzo  von 
Wulkow  das  Angefillle  von  den  Lehnabeaitsungen  Hennings  Beuster         A,  XXIV,  54. 

Febr.  10.  o.  O.  (Scolast.)  Die  Fürsten  von  Anhalt  entlassen  die  8t.  Sandow  der  ihnen  geleisteten 
Huldigung  A,  XVII,  500  und  B,  II,  328. 

Febr.  10.  o.  O.  (Scolast.)  Die  Fürsten  von  Anhalt  entlassen  die  St.  Stendal  der  ihnen  geleisteten 
Huldigung  A,  XV,  138. 

Febr.  10.  Vranckenaort  (fer.  V.  ante  Valentin.)  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  ver- 
eignen der  Johanniscapelle  zu  Quartschen  eine  Hebung  aus  dem  Hufenzinse  der  St 
Baerwalde  A,  XIX,  21. 

Febr.  11.  Vrankenvord  (Vrit.  vor  Valentin.)  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  verschreiben 
den  Hokemann  in  Frankfurt  226  Mark  A,  XXIU,  49. 

Febr.  12.  Vrankenvord  (Samptzt  vor  Valentin.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  weiset  den  Ritter  Heinrich 
von  Ysoltzryet  und  alle  Ritter,  Knechte  und  Einwohner  Baiems  an,  seinem  Bruder,  dem 
Mgr.  Ludwig,  in  allen  Dingen  gehorsam  und  unterthänig  zu  sein  B,  II,  328. 

Febr.  17.  Vrankenvord  (Donrest,  na  Valentin.)  Mgr.  Ludwig  compromittirt  in  einem  Streite  mit 
dem  Johanniter-Orden  über  das  Patronat  der  P£arrkirehe  zu  Königsberg  auf  Or.  Gün- 
ther von  Schwarzburg  und  Ritter  Friedrich  von  Lochen  A,  XIX,  22L 

Febr.  19.  Vrankenvord  (fer.  VII.  post  Valentin.)  Der  Johanniter  -  Herrenmeister  Hermann  von 
Werberg  compromittirt  in  dem  Streite  mit  den  Mgrafen  über  das  Patronat  der  Kirche 
zu  Königsberg  auf  dieselben  Herren  A,  XIX,  222. 

Febr.  28.  o.  O.  (vig.  Mathie).  Johann  von  Wedel ,  Vogt  dee  Mgr.  Ludwig,  bekundet,  auf  Befehl 
des  Letzteren  und  mit  Hülfe  des  Rathes  sämmtliehe  in  Königsberg  wohnende  Juden 
verbrannt  und  ihr  Vermögen  eingezogen  zu  haben  A,  XIX,  228. 

Febr.  25.  Ratenow  (Frit.  vor  Elstomihi).  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  versöhnt  sieh  mit  der  St.  Rathe- 
now und  mit  der  Mannschaft  der  Umgegend  A,  VII,  416. 

Fabr.  27.  Ratenow  (Estomihi).  Mgr.  Ludwig's  d.  Aelt  Versicherung  filr  die  St.  und  das  Land 
Rathenow,  sie  niemals  von  der  Mark  zu  trennen,  aueb  die  an  Johann  von  Buch  gewie* 
senen  Lehnsleute  wieder  an  sieh  zu  bringen  A,  VII,  417. 

Fabr.  27.  Rathenow  (Estomihi).  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  vereignet  der  St  Rathenow  die  Mühlen 
und  bestätigt  ihr  die  Hokungs-Q^rechtigkeit  A,  VH,  418. 

]|irz  5.  o.  O.  (Sunnab.  vor  Invocavit).  Das  Domci^itel  zu  Magdeburg  giebt  der  St  Stendal  das 
Hebungsrecht  von  20  Mark  aus  ihrer  Urbede  auf  A,  XV,  139. 

llirz  !!•?  o.  0.  (fer.  IV.  [sie]  Reminisc.)  Konrad  und  Henning  von  Quitzow  bitten  den  Mgr. 
Ludwig,  eine  an  den  Kaland  zu  Perleberg  vorgenommene  Abtretung  von  3  Hufen  zu 
Quitzow  zu  genehmigen  A,  XXV,  26. 

VMn  20.  Hauelberch  (Oouli).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Ludwig  d.  R.  bekunden  ihre  Aussöhnung 
mit  der  St  Sandow  B,  II,  328. 

Mftrz  26.   Kyritz  (Sunab.  vor  Letare).   Mgr.  Ludwigs  d.  R.  Sühnbrief  für  Pritzwalk        A,  II,  28. 

Cbron.  Beg.  I.  ^^ 
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MänB29.    0.0.  (fer.  III.  pöst  Letare).    Pr.  Ludolph  von  Salzwedel  erkennt  das  Präsentationsrecht 

über  die  Pfarre  zu  Packebusch  denen  von  dem  Knesebeck  zu  A,  XVII,  335. 

März  31.    Havelberg  (Donnerst,  vor  Judica).    Mgr.  Ludwig   d.  Aelt.    bekennt   Bich  gegen  Gr.  Jo> 

bann  von  Henneberg  wegen  geleisteter  ELriegsdienste  zu  einer  Schuld  von  9213  Pfiuid 

schwäbischer  Heller  und  279  Schock  20  Groschen  B,  H,  831. 

Apr.  1.    0.0.  (I.  Apr.)   Schwur  zweier  Brandenburger  Domherren ,  welche  von  der  Kirche  ansge- 

stossen  waren  A,  VIII,  866. 

Apr.  18.    Spandow  (fer.  H.  in  Pasce).    Mgr.  Ludwig  belehnt  Betekin  Valkener  mit  einigen  Hebon- 

gen  im  D.  Dyrotz  A,  VH,  18& 

Apr.  26.    Spandow  (Dienst,  nach  Quasimodo.)   Schuldbrief  des  Mgr.  Ludwig  fttr  die  St.  Spandow 

wegen  verschiedener  Pferde  A,  XI,  41. 

Mai  1.    Borch  tu  Brandenborch  (Wolborgh.)    Der  Pr.   und  das  Domcapitel  zu  Brandenburg  bekb- 

nen  Ebel  Pritzerbe   mit  Hebungen  aus  der  Havelfischerei  und   aus  dem  Trebower  See 

A,  VIII,  8M. 
Mai  1.    Borch  tu  Brandenborch  (Wolborgh.)    Ebel'e  Pritzerbe  Lehnsrevers   für  das   Domcapitel  in 

Brandenburg  wegen  m^rerer  Hebungen  A,  VIÜ,  867. 

Mai  5.    Soltwedel  (fer.  V.  poat  Phil,  et  Jac.)   Mgr.  Ludwig  vereignet  zu  seiner  Aufnahme  in  die 

Gewandschneidergilde  zu  Salzwedel   dieser   die  von  Gercke  von  Kerkow  erkauften  Be- 
sitzungen im  D.  Kerkow  A,  XIV,  100. 
Mai  12.    Luneborch  (fer.  V.  post  Jubilate).  Eirchenordnung  des  B.  Daniel  von  Verden  A,  XXV,  216. 
Mai  20.   Präge  (Frit.  für  Urbans).    Fttrst  Albrecht   von  Anhalt ,   der  Erzb.  von  Magdeburg  nad 

die  Herzöge  von  Sachsen  und  Braunschweig  schliesaen  mit  dem  Mgr.  Ludwig   und  dv- 

sen  Anhange  einen  Waffenstillstand  bis  sum  nächsten  Johannisfeste  B,  H,  390« 

Mai  20.    Soltwedel  (fer.  VI.  ante  Urbani).    Mgr.  Ludwig    bestätigt   dem    h.  Geistkl.    su  Salzwdel 

die  Eatharinenkirche  nnd  vereignet  demselben  die  Perwermfihle  A,  XIV,  101. 

Mai  20.    o.  O.  (Vryd.  vor  Urban.)   Mgr.  Ludwig  d.  Aelt  verpfibidet  Schnakenburg   mt  dem  Zdk 

an  die  Herzöge  von  Braunsehweig  A,  XXV,  219. 

Juni  3.    Soltwedel  (fer.  VI.  ante  Penthecost)    Mgr.    Ludwig  ttberlässt   dem    Thidekin    Amsborg, 

Bürger  in  Salzwedel,  1  Mark  jährlicher  Renten  aus  Zietenitz  daftir,  dass  er  dem  Komtd 

von  Rydeburg  ein  Pferd  bezahlt  bat  A,  XIV,  lOK. 

Juni  8.    Frankeuort  (Mitichen  in  Phingest.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  bittet  Mgr.  Friedrich  von  MeisKO, 

den  Städten  der  Mark  von  Reichswegen  zu  gebieten,  dass  sie  ihm  huldigen  B,  H,  332. 
Juni  8.    Werben  (Middew.  in  Pingsten).    Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St  Werben  ein  älteres  Scheo- 

kungsdiplom  A,  VI,  406. 

Juni  8.    o.  O.  (Middew.  in  Hnoksten).    Hameid  von  dem  Knesebeck  bezeugt  den  von  Paridam  ?«■ 

dem  Knesebeck  vorgenommenen  Verkauf  des  Zehnten  zu  Wittorf  an  Segeband  von  des 

Berge  A,  XVII,  83«. 

Juni  9,   Reppin  (Dcmred.  in  Pingsten).    Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  belehnt  die  von  der  Scbulenburg  mit 

Apenburg  A,  V,  321. 

Jnni  11.    Spandow  (sabb.,  vig.  Trinit.)  Mgr«  Ludwig  schenkt  dem  Kl.  Spandau  10  Pfund  ans  dtf 

Bede  der  Dörfer  Gatow^    Kladow,    Daldorf  und   Lichtenow  zum  Seelenheil   seines  voi 
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dem  Ratbe  zu  Berlin  bingericbteten  Getneiien  Heinrich  Hemerer  und  cum  Leifa^dinge 
für  Margarethe  von  Burg,  Nonne  in  Spandau  i  A;  XI,  41. 

Auinione  (HI.  id.  Jun.)  Cardinal  Stephan  hebt  auf  Bitten  des  Pfarrers  Quoeelliii  von 
dem  Knesebeck  das  Interdict  tu^  womit  der, B.  von  V^en  einen  Altar  der  Katharinen- 
kirche  in  Salzwedel  belegt  hatte  A,  XVII,  336. 

L  Brandeburg  (vigi^  Viti).  Der  Fr.  und  das  DomcapiteL  au  Brandenburg  verkaufen  die 
grössere  Fischerei  im  Rietzer  See  u.  s.  w.  an  einen  gewissen  Peter  von  Pessin  A,  VIII,  267, 

).   0.0.  (Viti).    Der  Bath  zu  Lüneburg  bekundet  ^  dasa  ein  daselbst  dem  Kl.  Arendsee  ver- 

i       machtes  Haus  von  diesem  verkauft  sei  .  A,  XXU,  56. 

)•  0. 0.  (Proth.  et  Gervas.)  Werner ,  Volrad  und  Konrad  von  Boklensen  entsagen  gegen 
eine  Beute  ihren  Ansprüchen  auf  den  HofTro  zuGilnsten  des  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  145. 

f.  Vrankeovorde  (fer.  IV.  ante  Joh,  biqst.)  JIgr.  Ludwig,  stellt  .der  St  Frankfurt  einen  Schuld- 
brief über  150  Mark  aus  A,  XXIU,  50. 

K  Brandenburg  (Petri  et  Pauli).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  resignirt  seinen  Hof  in 
Brandenburg,  innerhalb  dessen  die  Capelle  S.  Oeorg  gelegen,  dem  Gapitel  daselbst  und 
bestimmt   die   Bedingungen,    unter   wekshen-  er    den   Hof  in   Sudenburg  erkauft   habe 

A,  VUI,  268. 

Spandow  (Sonnab.^  Processi  und  Hart)    Mgr.. Ludwig  schliesst  einen  Wafiensttllstand  mit 

den  Städten  Berlin  und  Köln  und  deren  Anhange  auf  4  Wochen  B,  II,  332. 

0.0.  (Ulrich).     H.  Ernst  von  Braunschweig  verspricht  dem  Erzb.   von   Magdeburg,    das 

Schloss  Alvensleben  oder  Hotensleben  ■  wieder  ausauantworten  A,  XVII,  67. 

•  tlio  Velde   in   dem  Dorpe  tho  Temppelhoffe  (Fried.,  Mar.  Magd.)    Mgr.  Ludwig  versöhnt 

sich  mit  den  Städten  Berlin  und  Köln  ;        .  B,  H,  383. 

«   Belitz  (vig.  Jacobi).     Mgr.  Ludwig  nimmt  die  St  Teltow  in  seinen    besonderen   Schutz 

A,  XI,  211. 

*  antiquo  Lantsperg  (fer.  IV.  post  Jacobnm).    Mgr.  Ludwig  d.  R.   wirft  der  Bürgerschaft 

zu  Köln  den  gegen  ihn  und  seinen  Brider  begangenen  Treubruch  vor  Suppl.  286. 

.  Vrankenvord  (vig.  Petri  vinc.)  Reiner  Qoldbeck  in  Stralsund .  schreibt  wegen  Briefschaften 
des  dänischen  K.  an  die  Hokemann  zu. Frankfurt  A,  XXIU,  50. 

.  Spandow  (fer.  IV.  ante  Sixti).  Mgr.  Ludwig  überläsat  dem  Hasso  von  Uchtenhagen,  ge- 
nannt von  Wedel,  die  Bede  des.D.  Hani^berg  für  100  Mark,  die  jener  für  den  K.  von 
Dänemark  in  Stralsund  aufgewendet  hat  A,  XVIII,  127. 

7.  0. 0.  (fer.  IV.  post  Assumpt.)  VersobreibuQg  dee  £1.  Diesdorf  für  seine  Cionventualin 
Margarethe    von    Stesow   über    das    zum   Ankauf  von  Rustenbeok  hergegebene    Qteld 

A,  XXU,  140. 

.  0.  O.  (£gid.)  Eberhard  Vogt  vergleicht  sich  mit  dem  6r*  Johann  von  Henneberg  wegen 
seines  in  der  Mark  erlittenen  Sehadens  B,  VI,  85. 

.  0.  O.  (£gid.)  Heinrich  Mützer  vergleicht  sich  mit  dem  Gr.  Johann  von  Hennebei^  Wegen 
seines  in  der  Mark  erlittenen  Schadens  B,  VI,  86. 

.  Pyme  (Mont  fllr  u.  Fr.  geb.)   K^Karl  bastitigt  d4«  St  Prenalau  ihcafi«^hti  A,.XXI,  169L 

.  Bricen  (vig.  nativ.  Virg.)  Anordnung  des  Bathes  au  Brietaen  wegen  Ansetaung  eines 
Färbers  A,  IX,  374. 
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Sept.  13.    Znaim  ?  (Dienst,  nach  u.  Fr.  geb.)    K.  Karl  weist  die  St.  GörUke  an,   sich  künftig  zu 

den  bairiscben  Mgrafen  von  Brandenburg  zu  halten  SuppL  28. 

Sept.  n.   Pirn  (Dienst  naoh  u.  Fr.  geb.)   JL  Karl  befiehlt  der  St  Tangennttnde  y  sich,  des  Eawk 

von  Magdeburg   ungeachtet,    su   dem    Mgr.  Ludwig   und   dessen  Brüdera    zu    halten 

A,  XVI,  13. 
Sept  16.    Dresden  (Freit  vor  Matbei).   Mgr.  Ludwig  versiebtet ,  für  den   Todesfall  des   PAdagr. 

Rudolph,  auf  dessen  Lande  in  Baiem  und  in  der  Pfals ,  die  der  Pfiüagr.  d«m  K.  Karl 

und  seiner  Gemahlin  Anna  versohrieben  hat  -         B,  11,  336. 

Sept  li>   Berlin  (fer.  VI.  ante  Matbei).    Mgr.  Ludwig  d.  Aelt  verleiht  das  SchulseMunt  zu  Beman 

an  Betekin  Botel  A,  XII,  16L 

Sept  17.   in  curia  sancti  Sepulchri  (Lambert.)   Widmung   von   6  Hafen  in  Wilmersdorf  zu  einem 

von  Konrad   von  Platen    in   der   Kbsterkirche   zum   Heiligengrabe   errichteten   Ahaie 

A,  I,  486. 
SeptK.   Franckenfurd  (dom.  ante  Mathei).    Mgr.  Ludwig  belehnt  die  Gebrüder  Hokeanann   mit 

Hebungen  in  Storkow  A,  XXIV,  54. 

Sept  21.    o.  O.  (Mathens).    Statut  der  Gewandmacher  und  Wollenweber  zu  Pritzwalk       A,  U,  27. 
Sept  22.   Werben  (Mauric.)   Der  Johanniter -Herrenmeister  Hermann   von  Werberg   beatlUigt  die 

Widmung  eines,  von  dem  XI.  Dambeck  erkauften  Zinses  zu  einer  Pitanz  und  zur  Fsier 

des  Annen-Festes  mit  einem  Gastmahl  im  Ordenshanse  zu  Werben  A,  VI,  S2. 

Sept.  30.   Lippene  (fer.  VI.  post  Michael.)    Mgr.  Ludwig  d.  Aelt  verleiht  den  Gebrüdern  Konnd 

und  Albrecht  Toyten,  Schulzen  zu  Berlinicfaen,  statt  des  D.  Wendisch-Petsick,  Gien- 

Dickow  A,  XVIII,80. 

Oct.  2.   Königsberg  (dom.  post  Michael)     Mgr.  Ludwig  d.  Aelt  schenkt  der  St.  Dramburg  die  'm 

der  St.  belegenen  Mtthlen  A,  XVIII,  SK. 

Oct.  4.    Koningesberch  (Francisci).    Mgr.  Ludwigs  d.  Aelt.  Verschreibung  über  die  der  St.  Könige 

berg  zustehende  Zollfreiheit  in  der  Mark  Brandenburg  A,  XIX,  8Si 

Oct.  7.    Neue  Berlin  (fer.  VL  post  Francisci).   Mgr.  Ludwig  d.  Aelt  verschreibt  der  Gattin  Hasso'i 

des  Rothen  von  Wedel  das  D.  Blockhagen  zum  Leibgedinge  A,  XVIH,  U7. 

Oct  7.   Noua  Berlyn  (fer.  VI.  post  Francisci)  Mgr.  Lndwig  verspricht  dem  Hofmeister  zu  Crefe- 

storf  beim  Holz*  und  Kohlenverkauf  den  Beistend  seiner  Forstbedienten  A,  XVm,  SM. 
Oct  7.   Noua  Berlin  (fer.  VI.  ante  Dionis.)   Mgr.  Ludwig    gewährt  dem  KI.  Marienwalde  Stestf- 

und  Dienstfreiheit  für  die  Dauer  von  8  Jahren  Aj  XIX,  461. 

Oct  0.    Koningesbergh  (dom.  ante  OalU.)    Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.   ermttssigt  nochmals   die  ürfasdi 

der  St  Bürwaide  A,  XIX,  22. 

Oct  10.   Koningesberg  (fer.  H.  ante  Galli).    Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.   verspricht  der  St  Kdnigsbeq^ 

dass  ihr,  nach  der  Auslösung  von  Schwedt  aus  dem  Besitz  des  H.  Barnim,   die  Zollbe 

bung  zu  Schwedt  auf  10  Jahre  überlassen  werden  sott  A,  XIX,  224 

Nov.  1.    Brandenburg  (I.  Nov.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestimmt  die  Einkünfte   des  Bns* 

denburger  Domcapitels  aus  der  Eürche  in  Markow  A,  VIH,  268. 

Nov.  Sa   Havelbeiig  (V.'  T.  nach  aller  H^.).  Mgr.  Ludwig  vereignet   der  Marien*   und  Georgs-C** 

pelle  vor  dem  Buchholz'schen  Thore  zu  Pritzwalk  ihr  zugewandte  Hebnngen  A,  XXV,  27. 
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Nov.  4.  Hanelberg  (fer.  VI.  post  omn.  Sanct.)  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  b.  Qmst-Hospital  su 
Perleberg  2  Hufen  zu  Gulow  und  Hebungen  auf  der  Stadtfeldmark  A^  I,  149. 

Kov.  II.  O.O.  (Martini).    Ritter  Ermbreebt  von  Rietdorf  retignirt  den  Wilden-Hof  zu  Neuenkirchen 

A,  VI,  32. 

Nov.  13.  äandow  (Bricc.)  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  gewährt  der  St.  Stendal  Verzeihung  aller  Vorfälle 
und  sichert  ihr  gewisae  Rechte  zu  A,  XV,  189. 

Nov.  18.  Koningeaberg  (Briz.)  Mgr.  Ludwig  hält  wegen  seiner  Schulden  Abrechnung  mit  der  St. 
Königsberg  und  verpfändet  ihr  den  Zoll  zu  Schwedt  A,  XIX,  225. 

Nov.  13.  Masriht  (dorn,  post  Martini).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem  Bruno  Gbldschmied  in 
Frankfiirt  die  Vormundschaft  über  Heinrich  Angermünde's  Sohn  und  den  Anfall  seiner 
Lehen  A,  XXIH,  51. 

Nov.  14.  Seyoser  (fer  U.  post  Martini).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  den  Vertrag  der 
St.  Burg  mit  dem  Altare  des  h.  Kreuzes  daselbst  über  die  Freiheit  des  Altaristen  von 
Communallasten  A,  X,  475. 

Nov.  19«  Stendal  (fer.  V.  ante  Elizabeth).  Mgr.  Ludwig  vereignet  dem  Martin  Bötoher  zu  Werben 
den  Wilden-Hof  in  Neuenkirchen,  zur  Wendung  desselben  in  geistlichen  Besitz  A,  VI,  31. 

Nov.  22.  Stendfti  (Dynst  vor  Catherinen).  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  verspricht  der  St.  Stendal,  dass 
seine    Brüder   ihr    ebenfalls    zu    halten    versichern    sollen,     was   er    ihr    verschrieben 

A,  XV,  142. 

Nov.  23.  Stendal  (Clemens).  Mgr.  Ludwig  versöhnt  sich  mit  dem  Erzstifte  Magdeburg,  bewilligt 
ihm  5000  Mark  fUr  die  in  den  letzten  4  Jahren  aufgewandten  Kriegskosten  und  ver- 
pfitndet  ihm  Tangermünde  und  Jerichow,  wogegen  der  Erzb.  die  Schlösser  und  Städte, 
welche  er  in  diesem  Kriege  eingenommen,  herauszugeben  verspricht  B,  II,  336. 

Nov.  23,  Tangermunde  (Clementis).    Gtegenrevers  des  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  B,  II,  388. 

Nov.  2&  Stendal  (fer.  IV.  ante  Katharine).  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  Gewandschneidergilde  der 
Neustadt-Salzwedel  das  der  Altstadt  im  Jahre  1233  verliehene  Privilegium  A,  XIV,  103. 

Nov.  24.  Stendal  (Donrst.,  Katherinen  A vend).  Mgr.  Ludwig  bekundet,  dass  Stendal  ihm  100  Pfund 
verehret  und  für  300  Pfund  Pfitnder  für  ihn  geUtat,  ftir  welche  letztere  sich  die  St.  aii* 
ihrer  Urbede  wieder  bezahlt  machen  soll  A,  XV,  142. 

Dec.  14.  Berlin  (fer.  IV.  ante  Thome).  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  verleiht  Tankow ,  wie  Henning  von 
Wenden  es  besessen,  dem  Betbeko  von  der  Ost  A,  XVIII,  296. 

Deo.  14.  Berlin  (fer.  IV.  post  Lucio).  Mgr.  Ludwig  belehnt  die  Mdmer  mit  der  Bede  in  Voigts- 
dorf A,  XIX,  22. 
;•  15.  Berlin  (fer.  V.  post  Lucie).  Mgr.  Ludwig  beleiht  Jacob  von  der  Lype  mit  der  Bede 
.  von  7^  Hufen  Landes  in  Wendemark  bei  Werben  A,  VI,  405. 
15:  Berlin  (fer.  V.  post  Lucie).  Mgr.  Ludwig  verschreibt  der  Familie  Mömer  die  gesammte 
Hand  sowohl  an  ihren  ererbten,  als  an  ihren  neu  erworbenen  Besitzungen  A,  Xil,  852 

und  XIX,  23. 

Dec.  li»   Berlin  (fer.  VI.  ante  Thome).   Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  überlässt  seinem  Vogte  Otto  Mörner 

und  dessen  Brüdern  das  Recht,  Kelpfenhinge  und  Finkenaugen  in  allen  Städten  seiner 

'  Vogtei  zu  münzen  A,  XXIV,  55. 

Dec.  21.    0.0.  (Thomas).    Siegfried,  von  Walstawe  and  sein  Soha  überlassen  ihren  Antheil  an  der 
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Lehiiware    und    dem   Gericht   über .  die   PerwermiUii«  aa  das  h.  Qeietkl.   io   iSaliwedfll 

A,.XIV,  103. 

Dec.21.  Berlin  (Thomat).  Mgr.  Ludwig  d.<Adit^  beleiht  Jobana  von  Bochow  und -aeine  Vettori 
Henning  und  Wichard  wieder  mit  Qolzow  und  dem  ELlapdunfc,  das  eie  von  Johann  tob 
Buch  ausgelöst  haben  •     -  •  .  ▲,  X,  IM, 

D8C.24.  Luckow  (vig.  nativ.  Christi).  Mgr.  Ludwig  d.Aelt  dai^Kt  dem  On  Ulrich  mon  Lindii 
für  dessen  ihm  bisher  bewiesene  Trene,  entlässl  'ihn «seiaesi Eides-iind  verwaist  ihn  si 
die  Mgrafen  Ludwig  d.  B.  and  Otto  •  •   -        '  A,  IV,  51. 

Dec«24.  Luckow  (Sambst.,  h.  Ohristabend).  Die  Mgra&n  Ludwig  id.  &innd  Otto  «itMftteita,  wd 
Ludwig  d.  Aelt.  andererseits  scfaUessen  eikien  Vertrag,  wonach /Letaterar.^Uis  Mark  Bm- 
denburg  und  das  Land  Lausitz  an  jene  abtritt  und  daf&r  Oberbaiem  empfilng^t  B,  II,  338. 

Dec.  24.  Lukkowe  (Oristsabent.)  Mgr.  Ludwig  d.  B:  bekundet^'  unter  wekhen  BacKn^ungen  Mgt 
Ludwig  d.  Aelt.  ihm  und  seinem  Bruder  Otto  mit  100  Mann  in  der  Matk  Bfandenhuj 
Hülfe  leisten  soll  B,  II,  34a 

Dac.  24.  Luckow  (Sambst»,  Aben  Weiohenachten).  Begesten  von  versdbied^nen  NäbanarklfiMnifai 
zum  Luokauer  Vertrage  B,  II)  841  und  34Sl 

Deo.24;  Luckow  (vig.  nativ.  Christi).  Mgr.  Ludwig  d.  AeH  macht  der  St  Ständial  bakanot,  din 
er  die  ganze  Mark  Brandenburg,  die  Lausita,  die». Altmark  *  und  das«  Laad  über  Oder 
seinen  Brüdern  Ludwig  d.  B.  und  Otto  abgetreten  habe,  denen  er  zu  huldigen  auffordert 

'  A,  XV,  Itt. 

Dec.  24.   Luckow  (vig.  nativ.  Christi).    Dasselbe  Schreiben  an  die  St  Tranklurt      A,  XXm,  ÖL 

Deo.  24.  Luckow  (Christes  Avend).  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  verspricht  seinem  Bruder,  Ludwig  d.  &, 
ihm  sein  Hofgesinde  und  dessen  Unterpfi&nder  auszolösea  0,  I,  32. 

Deo.  26.  Lugkow  (Stephani).  Mgr.  Ludwig  überläset  an  Tjlo  von  Kak)w  und  deeaen-  Söhne  dis 
Patronat  und  die  Kirche  zu  Lukow  B,  H,  34i 

Dec  26.  o.O.  (Stephani).  Bathund  Schoppen  zu  Seehaueen  bekunden  die  Aueatattuiig ,  womit 
Mechtild  von  Brietzke  ihre  Tochter  in  das  KL  Arendeee  gebracht  hat        A,  XXII,  57. 

ice.  31.  Berlyn  (Sylvestr.)  Mg^.  Ludwig  d.  B.  verleiht  dem  Bruno  und  dem  Johann  Qoldschmied, 
Bürgern  zu  Frankfurt,  die  Vormundschaft  über  ihre  unmündigen  Brüder  A,  XXIII,  48. 

o.  D.  Dresden.  Mgr.  Ludwig  gcflobt,  hinfüro  keine  Büadaisse  einzugehen,  ohne  den  K«  Kari^  des- 
sen Kinder  und  Erben  auszunehmen  *  fi,  II,  336. 

O.D.  0.0.  Mgr.  Ludwig's  Begnadung,  darin  er  dem  KL  Lehsin  80  Schock  und  noch  80  Schoek 
jährliche  Pension,  so  die  von  Bochow  an  des  Kl.  Oütern  bisher  gehabt,  erlässt,  vsd 
dem  Kl.  alle  seine  Güter  oonfirmiret  A,  X,  347. 

o.  D.    Britaen.   Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  befreit  die  St.  Belitz  von  der  Urbede  und  Steuerentrichtnog 

A,  IX,  478, 
o«D.   o.O.    Fundationsbrief  der  Stephans*Capelle  vor  dem  Kampehlschen  Thore  au  Wueterhaasen 

A,  IV,  396. 
1352. 

Jan.  1.  Spandow  (Circumcis.)  Pr,  und  Convent  des  Kl.  Spandau  gestatten  dem  Kaland  des  Lan- 
des Barnim,  in  der  P&vrkirobe  zu  Spandau  einen  Altar  au  errichten  A,  XI,  42. 
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i.  Berlyn  (Middew.  vor  Oversten),  Mgr..  Ludwig  d«R.  versöhnt  sich  mit  den  Städten  Berlin 
nnd  Köln  des  falschen  Waldemar  wegen  B,  VI,  87. 

5.  Oolbat*  (Tig.  Eptph.)  Der  Abt  za  Kolbati  jgestatleft  dem  Abte  des  Kl.  Marienwalde  das 
Recht  n  Erw«rbangen  in.  Laskow  und  Seh&iwerder  A,  XIX,  461. 

&  o.  O*  (TwelfiteD).  Siegfried  von  Walstawe  d.  Aell  und  sein  Sohn  verkaufen  einen  Wispel 
Roggen  aus  der  Perwerroühle  an  das  h.  G-eistkl.  vor  Salswedel  A,  V,  328. 

7.    Hamborch  (orast.  Elpypb.)  £^ertmd  Perseval   und  Dietrich  Portes  ftberlassen  das  Patronat 
/des  Altaree  Matthiä  in  der  Katharinenkiroke  zu  Salzwedel  dem  h.  Geistkl.  A,  XIV,  104. 

15.  Stendal  (Send,  vor  Fab.  «t  Sebast.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  wiederholt  die,  v4Mk  «einem  Bru- 
der Ludwig  am  13;  Nov.  13&1  der  St.  Stendal  gewährte  Verzeihtang  und.  Bestätigung 
der  Gerechtsame  der  St  A,  XV,  144. 

15.  Stendal  (Sovd.  vor  Fab.  et  Sebast)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verspricht  der  St.  Stendal,  <la8s 
sein  Bruder  Otto,  wenn  er  in  die  Mark  kommen  werde,  ihnen  Alles  bestätigen  soll,  was 
er  ihnen  verbrieft  habe  Ay  XV,  144 

16;  Stendal  (Send,  vor  Fab.  «nd  Sebast.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bekundet,  data  der  Rath  zu 
Stendal  seinem  Bruder  Ludwig  100  Pinnd  geschenkt  und  300  Pfund  geliehen  habe ,  in- 
dem er  sie  wegen  letzt^er  Schuld  auf  die  Urbede  der  St  anwtist  A,  XV,  146. 

ß«  Stendal  (Sund,  vor  Fab.  and  Sebast.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  denen  von  der  Schu- 
lenbarg und  von  Bartensieben  die  Haupt mannschaft  in  der  Akmark  A,  XV,  828. 

iO.  CeKporta  (Fab.  et  Sebast.)  Arnold  Vizten  verkauft  dem  EJ.  Himmelpforte  in  seinem  D. 
Krumbeck  eine  jährliche  Zinshebung  A,  XIII,  44. 

¥1.  Stendal  (Fryd.  nach  Pauls  bek.)  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  versprechen  der  St 
Stendal,  die  ihnen  huldigt,  eine  mündliche  Lossage  von  der  ihrem  Bruder  Ludwig  ge- 
leieteten  Haldigung  A,  XV,  146. 

il.  Stendal  (Fryd.  nach  Pauls  bek.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verspricht  den  Bürgern  der  St.  Stendal, 
ihnen  die  von  dem  Erzb.  von  Majgdeburg  aosgestellten  Verschreibungen  zurückzuschaflRem 
und  die  jetzige  Leihung  ihrer  Lehen  zu  halten  A,  XV,  146. 

(8.  Stendal  (sabb.  post  convers.  Pauli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  dem  Franko  Böttcher 
in  Stendal  einen  Lebabrief  seines  Bruders  Ludwig  A,  XV,  146. 

(1.  Calnorde  (Dinst  vor  Liehtmiss.)  ' Mgr.  Ludwig  d.  R.  bekennt ,  dass  er,  nach  dem  Inhalt 
kaiserlicher  Briefe  Adolph's  und  Ludwig's,  einige  Herrschaften,  Grafiwhaften  und  Lande 
von  dem  B.  von  Halberstadt  zu  Lehn  genommen  habe  B,  H,  343. 

1.  Soltwedel  (Avend  Lichtmess.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  der  Alt-  nnd  Neustadt-Salz- 
wedel, f&r  sich  und  seinen  Bruder  Otto,  ihre  Rechte  und  Freiheiten  A,  XIV,  106. 

1.  Soltwedel  (Avend  LiehtmjtMe).   Mgr.  Ladwig  d.  R.  gekibt  der  Neustadt-Salkwedel,  ihr  die 

filrmliche  Lossprechung  von    der  seinem  Bruder  Ludwig  geleisteten  Huldigung  zu  ver- 
schafien  A,  XIV,  106. 

2.  Soltwedel  (Lichtmess.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  verspricht  der  Neustadt-Salzwedel,  ihr  die  Los- 

sagung von  der  Huldigung  zu  verschaffen,  welche  sie  seinem  Bruder  Ludwig  geleistet 

hat  -    A,  XIV,  lOr. 

4.    Stendal  (Sonab.  na  Lichtmess:)   Mgr.  Ludwig  d.  &  •vtnprioht,  die  St.  Warben- der  seinem 

Bruder  Ludwig  geleisteten  Erbhuldigung  zu  entledigen  A,  VI,  406. 
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Febr.  12.  Berlin  (dorn.  Exarge).  Mgr.  Ladwig  d.  R.  verleibt  das  D.  Scböofeld  an  Weralyn  Mfthl- 
meister  A,   XI,  310. 

Febr.  U*  Berljna  (fer.  IV.  ante  Eetomihi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verspricht  den  St&dten  Berlin  and 
Köln,  den  gefangenen  Ghr.  Waldemar  von  Anhalt  ihnen  wieder  ansralielem',  wenn  sie 
dadurch  cur  Bezahlung  ihrer  Forderungen  an  die  Fürsten  von  Anhalt  gelangen  können 

B,  U,  344. 

Febr.  15.  Berlin  (fer.  IV.  ante  Estomiohi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dena  Lenteldii  Kiesdmg 
fitlr  erlittene  Schäden  jährlich  2  Tonnen  Heringe  im  Zoll  su  Frankfurt      A,  XXUl,  5S. 

Febr.  26.  Soldin  (Invocavit).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verrichert,  die  Städte  Soldin  und  Lippebne»  so- 
wie   die   Ritterschaft    in   den    gleichnamigen   Landen,     bei   ihren    Rechten    su    lasMO 

A,  XVUI,  466. 

rebr.  U.  o.  O.  (Invocavit).  Der  Rath  der  Altstadt  Salswedel  bestätigt  Hermann  Krmi's  Stiftnig 
einer  Spende  für  die  Armen  A,  XXV,  280. 

Febr.  27.  Soldin  (Mand.  na  Invocavit).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  denen  von  Mömer  und  an- 
deren Rittermässigen  im  Lande  Königsberg,  Bärwalde  und  Scbildberg  ihre  BechAs  und 
Freiheiten  A,  XIX,  34  und  226. 

Febr.  29.  Soldin  (fer.  IV.  ante  Reminisc.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  das  Heidereiter -Amt  in 
der  Tankow'schen  Heide  dem  Henz  Opiser  und  dessen  Vetter  Kuns       A^  XVHI,  297. 

Man  2.  Soldin  (fer.  VI.  ante  Reminisc)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpfitndet  denen  von  Ofinthersbcrg 
für  ihre  Schuldforderungen  die  Bede  aus  den  Dörfern  Cremlin,  Liebenow,  CratsniGk 
und  Kölpin  A,  XVHI,  128. 

Mars  S*  Soldin  (fer.  VIL  ante  ReminiBC«)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  die  von  Heinsberg  mit  dsa 
Schulsenamte  bu  Arenswalde  A,  XVIII,  21. 

März  4.  Soldin  (Reminisc.)  Mgr.  Ludwig  verschreibt  der  Gattin  Henning's  d.  Aelt.  von  Wedel 
das  halbe  D.  Cflrtow  A,  XVIII,  US. 

März  6.  o.  O.  (fer.  IIL  ante  Oculi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  ertheilt  der  St.  Soldin  dma  PrivileginB, 
dass  alle  Fuhrwerke  zwischen  Landsberg  a«  d.  W.  und  Pyritz  über  Soldin  gehen  soUei 

A,  XVIII,  467. 

März  10.  Koningesberg  (sabb.  ante  OcuH).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überträgt  dem  Otio  MOmer  dti 
Recht,  Brandenburgisohe  Pfenninge  und  Finkenaugen  in  allen  Städten  stttner  V<^ 
Königsberg  su  münzen  A,  XIX,  24. 

März  18.  Lippen  (Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  beldhjit  Hwining  von  Brederlow  und  dessen  Vettern 
mit  dem  D.  Peetzig  und  der  Hohen  Heide  A,  XXIV,  66. 

März  Sit  £uer8walde  (fer.  lU.  post  Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  zu  einem  Altare 
zu  Rathenow  Hebungen,  welche  Henning  von  Stecbow  und  Konrad  von  Friesack  m 
Lehn  tragen  A,  XH,  494. 

linSV.  0,0.  (Donerd.  vor  Palm.)  Henning  von  Ziesar,  Thiele  Grothe  und  Gerke  Kotke  bekun- 
den y   daiss   der  B.  von  Brandenburg  sich  mit  dem  Gr.  von  Anhalt  ver^fUefaen  habe 

A,  VIII,  269. 

■teU.?  Spandow  (fer.  [sie]  ante  dorn.  Domine  ne  longa).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überträgt  Tankow, 
Haus  und  St|  die  Landsberger  Heide  und  andere  Heiden  dem  Bürger  Geldsohoded  in 
Frankfurt  zur  Obhut  A,  XVIU,  297. 
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Apr.  4.  in  cibBtris  prope  villam  Groben  (fer.  IV.  post  Palm.)  Mgr.  Ludwig  d»  B.  Terieibt  dem 
Thomas  Valwen  die  Hälfte  des  D.  Regentin  A|  XXIV,  57. 

Apr.  H»  Pritzwalck  (IV.  T.  nach  Ostern).  Gerwin,  Pfarrer  zu  Pritzwalk,  genehmigt  das  dem  Ma- 
gistrate Torbehaltene  Patronatsrecht  über  die  Marien-  und  Georgs-Capelle  zu  Pritzwalk 

A,  XXV,  28. 

Apr.  Mi  Wittstock  (VL  T.  nach  Ostern).  B.  Burohard  von  Havelbarg  bestätigt  die  Stiftung  der 
Marien*  und  Ghorgs-Capelle  zu  Pritzwalk  A,  XXV,  28. 

Apr.  11  Pozewalk  (Dinnst.  vor  Misericord.)  Die  Städte  Prenzlaa ,  Pasewalk  und  Templin  bekun- 
den^ dass  sie  den  Sold  ftlr  100  Mann,  von  den  Ghrafen  Albrecht  und  WaMemar  von 
Anhalt  anzunehmende  Söldner,  tragen  wollen  A,  XIII,  169. 

Apr.Sii  Strasbergh  (Vryd,  vor  Misericord.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gelobt  der  St  Strausberg,  die  ihr 
ertheilten  Varschreibungen  au  halten  A,  XU,  494. 

Apr.  21.  Soldin  (Misericord.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  ein  Urtheil  seines  Hofrioktarsi  worin  die 
Hälfte  der  SL  Schleppe  dem  Jacob  Boytin  merkannt  wird  B^  II,  344  ntxl  VI,  86* 

Afv.  28.  o.  O.  (Jorgens).  Die  von  Walstawe  veiicaafen  ^  Wispel  Boggenpaohf  am  der  Perwer- 
mühle  an  das  h.  G^istkl.  vor  Salzwedel  A,  V,  328. 

Apr.  25.  Fredeberg  (Marci).  Mgr.  Ladwig  d.  R.  belehnt  Andreas  und  Johann  Hnlperick  mit  der 
erkauften  Hälfte  des  Schulzengerichts  zu  Woldenberg  A,  XVHI,  298. 

liai  6.  a  O.  (Joh.  ante  portam).  Die  von  Wartenberg  überlassen  dem  h«  Geisthospital  au  Perle* 
berg  das  Schulzenthum  zu  Spiegelhagen  A,  I,  150. 

Miai  10.  o*  O.  (Gord.  nnd  Epym.)  Die  von  der  Sohulenborg  verkaufen  ihren  Hof  bei  dem  Bar* 
fftsserkl.  in  Sahiwedel  an  das  EL  A,  V,  329. 

Ifaili»  aO.  (fer.  V.  ante  dorn.  Vocem  jocund.)  Heinrich  von  Jetze  überlässt  dem  Georgs-Hoqn- 
tale  in  Salzwedel  Hebungen  ans  dem  D.  Kossim  A,  XIV,  108. 

llailll  Cracouie  (sabb.  post  Asoens.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  qaittirt  seinen  Schwiegervater,  den  K* 
Kasimir  von  Polen,  ttber  3050  Mark  B,  U,  345. 

Mai2L  Cerwust  (Mand.  vor  Pingkesten).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  quittirt  die  Gr.  von  An- 
halt wegen  ihm  entrRhteter  100  Mark  A,  VTII,  270. 

HeiSi«  o.O.  (Urban  Abent).  Busse,  Rudolph  und  Wilke  von  der  Dolle  mit  andern  Edelleuten 
geloben  dem  Hauptmann  au  Prenzlaa  die  Entrichtung  einer  Brandschatsung  A,  XIU,  829« 

Mai  14  o.  O.  (fer.  V.  ante  Penthecoet)  Der  Hauptmann  Nicolaos  Falke  bestätigt ,  Namens  des 
Landesherm,  der  Elendenstiftong  in  Brietaen  eine  Schenkung  A,  IX,  376. 

Mai  25.  o.  O.  (Urban.)  Ritter  Albrecht  von  Warburg  and  mehrere  Knappen  geloben  dem  Haupt* 
mann  zu  Prenzlau  und  Andern  die  Entrichtung  einer  Brandsohataong      A,  XUI,  329. 

Jani  3.  Tankow  (Trinit)  Mgr.  Ladwig  d.  B.  befreit  das  Kl.  Marienwalde  und  seine  Outseingeses- 
senen  auf  10  Jahre  von  allen  Abgaben  A,  XVIH,  22. 

Joai  13.  Vrankenford  (fer.  IV.  infra  oct  corp.  Cristi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verschreibt  dem  Her- 
mann Wael  in  Frankfurt  das  nächste  in  der  Vogtei  Lebus  oder  im  Zolle  au  Frankfurt 
oder  zu  Lebus  sich  eröffiiende  Lehn  A,  XXIII,  63. 

Jmii  13.  Vrankenford  (fer.  IV.  infra  oct.  corp.  Cristi).  Mgr.  Ladwig  d.  R.  verleiht  dem  Heino 
Palewangen,  Bürger  in  Frankfurt,  2  Stücke  j&hrlicher  Hebungen  aus  dem  Zolle  zu  Lebus 

A,  XXIII,  &3. 

Chron.  Reg.  L  %% 
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Juni  IS.  Vrankenfurt  (fer.  IV.  infra  oct  oorp.  Christi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  rerieiht  dem  Nieolaos 
ADgermünde  y  Bürger  in  Frankfurt  ^  gewisse  von  den  Straoz  angekauft»  Hebungen  im 
Zolle  zu  Lebus  A,  XXUI,  M. 

Juni  14.  o.  0.  (oct  corp.  Christi).  Mgr.  Ludwig  d«  R.  vereignet  eine  Hebung  aus  dem  Hufenainse 
der  St.  Frankfurt  einem  Altare  in  der  Marienkirche  daselbst  A,  XX^TT^  54. 

Juni  14.  Olden  Ruppin  (achte  D.  h.  Lichnames).  Gh:.  Ulrich  vonLindow  bestätigt  dem  in  der  Pfiurldithft 
zu  Qransee  von  dem  Kalande  und  von  Bruning  und  Otto  yon  Hakenberg  gestifteten  Bar- 
tholomäus-Altäre 3  Hufen  in  Sonnenberg  und  die  kleine  Mühle  in  Baumgarten  A,  IV,  429. 

Juni  19.   Monchebergh  (Dynst  vor  Job.  bapt)   Mgr.  Ludwig  d.  B.  bestätigt  die  St  Müncbeberg 

A,  XX,  141. 

Juni  24.  Ameborg  (Joh.Touff.)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  der  St.  Ameburg  Terschiedene  Freiheitai  ja 
Ansehung  des  Zolles,  Geleits,  Gerichts,  Arrestschlages,  der  Landfolge  und  der  Borg- 
wehre A,  V^  19a 

Juni  25.  Bemowe  (crast.  Job.  bapt)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleibt  der  Wittwe  des  Zöllners  in 
Lebus,  Ebelyn  Eiohstedt,  alle  durch  den  Tod  des  Ebelyn  ihr  zugefidlenen  Beaitanngia 

A,  XX,  215. 

Juni  29.  Bemow  (Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  quittirt  die  St.  Strausberg  wegen  der  Zah- 
lung ihrer  Urbede  A,  XII,  495. 

Juli  2.   Moryn  (Mand.  nach  Petirs  und  Pawels).   Mgr.  Ludwig  d.  R.    bestl^t  die   St    Bärwakk 

A,  XIX,  85. 

Juli  2.  Morin  (fer.  H.  infra  oct  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verordnet,  dass  M^hrin  der 
Sitz  der  Münzmeister  fbr  das  Land  jenseits  der  Oder  sein  soll  A,  XIX,  76. 

Juli  4.  Aychach  (Mitw.  nach  Peters  und  Pauk).  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt  seigt  der  St  FraaUot 
die  mit  seinen  Brüdern  vorgenommene  Landestheilung  an  A,  yXTTT^  55i 

Juli  4.  Antiqua  Bemow  (ßtr.  IV.  post  Petri  et  Pauli).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  and  Otto  nt- 
leihen  der  St.  Luckau  Zollfreiheit  nebst  den  Wassermühlen  vor  der  St  und  allen  Müh- 
len auf  dem  Stadtgebiete  B,  II,  349t. 

Juli  6.  Berlin  (fer.  VI.  infra  oct  Ottonis).  Mgr.  Ludwig  überlässt  dem  El.  Beets  das  Patronst 
der  Pfarrkirche  au  Nörenberg  A,  XYIII,  2S. 

Juli  6.  Nova  Berlin  (fer.  VL  infra  oct  Ottonis).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  Terpftndet  dem  Fr.  Dietiieb 
und  seinen  Vettern,  den  Mörnem,  ßic  ihre  Forderungen  seine  Hebungen  aus  Mehia 
und  Bärwalde,  aus  der  Mttnse  in  der  Neumark  und  andere  Einkünfte         A,  ^TX^  77. 

Juli  8.  Cüstrin  (dom.  infra  oct.  Ottonis).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestellt  Hasso  von  Wedel  von  Cdh 
.  tenhagen  xum  Hauptmanne  aller  Lande  über  Oder  A,  XVIII,  129. 

Juli  10.  in  castris  adte.  Nauwen  (fer*  lü.  ante  Margarethe).  Mgr«  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem 
Altare  des  h.  Kreuzes  in  der  Pfarrkirche  au  Kauen  die  von  der  Gröbenscben  2  Hufien 
zu  Markee  A,  VH,  31i 

Juli  13.  Scyezere  (Margarete).  B.  Dietrioh  von  Brandenburg  und  das  ELL  Leitakau  incorporiren 
dem  Kl.  u.  1.  Fr.  in  Magdeburg  die  Pfarrkirche  in  Wörmelitz  A,  XXIV,  368. 

Juli  18.  Berijn  (fer.  IV.  post  divis.  apost)  Heinrich  Billerbek  entscheidet  den  Streit  der  wol 
einem  Altare  zu  Templin  vom  Mgr.  Ludwig  d.  B.  und  vom  Mgr.  Waldemar  zugleicb 
präsentirten  Bewerber  A,  XIH,  169. 
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Juli  27.  Nauwen  (Vryd.  nach  Jacobs).  Arnd  von  der  Groben  überläest  der  Nicolaibrfld^scbaft  tia 
Nauen  2  Hufen  zu  Markee  A,  VII,  315. 

Avg.  3.  0.0.  (invent  Sthephani).  Das  KL  Diesdorf  bekundet,  dass  Errogärd  von  Lüneburg  und 
Mechtild  von  Walstawe  eine  Rente  aus  dem  D.  MöUenbeck  gekauft  und  dem  EL  ver- 
macht haben  A,  XXII,  147. 

Aug.  8.  Gardeleghe  (fer.  IV.  ante  Laurenc.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  die  Schenkung  seinem 
'Bruders  Ludwig  an  Werner  von  Rudenzhofen  vom  16,  Juli  1347  A,  XXI,  35. 

Aug.  15.  Berlin  (Assumpt.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  dem  Johanniter-Orden  unter  gewissen  Be- 
dingungen das  Patronat  der  Pfarrkirche  *zu  Königsberg  A,  XIX,  226. 

Aug.  16.  0.0.  (prox.  d.  Assumpt.)  Uhrich  von  Wartenberg  verzichtet  auf  die  Lehnsherrlichkeit 
über  das  Schülzenthum  in  Spiegelbagen  A,  I,  150; 

Avg.  17.  Kytitz  (oct.  Laurent.)  B.  Burchai^d  von  Havelberg  genehmigt  die  vom  Mgr.  Ludwig 
im  Jahre  vorher  ertheilte  Bestätigung  der  Qrfindung  einer  Capelle  su  Kyritz  durch 
den  Bürger  Bordeck  A,  m^  382. 

Aug.  27.  actum :  Soldjn ;  datum :  Vrankenford  (fer.  II.  post  Barthol.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt 
dem  Jobann  von  Oezer  einen  Anfall  A,  XXTTfy  55: 

Sept.  3.  Berlyn  (fer.  IL  ante  nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  d.  R  überlässt  dem  Ritter  Friedrich 
von  Lochen  die  Lehnschaft  über  Mühlen,  Gerichte,  Zoll  und  Hafenzins  in  Fttrstenwalde 

A,  XX,  216. 

Sept5.  Berlin  (fer.  IV.  ante  nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  belehnt  die  Gattin  des  Küchen- 
meisters seiner  Gemahlin  mit  Hebungen  in  Selchow  A,  XXIV,  57. 

Sept.  7.  Monaco  (vig.  Marie).  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  entlässt  die  St.  Frankfurt  nochmals  mündlich 
zu  München  der  ihm  geleisteten  Huldigung  A,  XXHI,  56. 

Sept  7.  Berlyn  (vig.  nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Altare  Dien  jsii  und  Se« 
bastiani  in  der  Pfarrkirche    zu  Perleberg  einige  Hebungen   von  der  dortigen  Feldmark 

A,  in,  382. 

Sept  14.  o.  O.  (exalt.  crucis).  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet ,  dass  die  Conventnalinnen  Ludgard 
und  Bertha  von  Bartensieben  und  Mathilde  von  Oberg  behufs  einer  Stiftung  Hebüngeo 
aus  Möllenbeck  vom  Kl.  gekauft  haben  A,  XXH,  147. 

Sept  16.  Landesperg  (dom.  post  exalt.  crucis).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  an  Hermann  Gold- 
schmied in  Frankfurt  Hebungen  im  D.  Kemmyn  A,  XXm,  56, 

Sept  24.  Dramburg  (fer.  H.  post  Mathei).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  genehmigt  die  von  Hasso  von  We- 
del dem  Rothen  vorgenommene  Verpfändung  des  D.  Ratzdorf  an  die  St.  Neu-Landsberg 

A,  XVm,  180  und  397, 

Oet.  1.  Dartzow  (Mont.  nach  Michels.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpflichtet  sich^  Burchard  von  Dor- 
stadt  und  seinen  Begleitern  jeden  Schaden,  den  sie  in  seinem  Dienste  nehmen  sollten, 
zu  vergütigen  A,  XVH,  242. 

Oot.  10.  Berlyn  (fer.  IV.  ante  Galli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  der  St.  Müncheberg  das  D. 
Hoppegarten  mit  der  Erlaubniss,  es  in  geistlichen  Besitz  zu  bringen  A,  XX,  142. 

Oct.  14.  Berlin  (dom.  ante  Galli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bewidmet  den  Altar  des  Kalands  in  der 
Pfarrkirche  zu  Spandau  mit  Hebungen  in  Giesensdorf  und  Waltersdorf  A,  XI,  43. 
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Oct  18.  o.  O.  (Lucas).  Der  Rath  zw  Berlin  bezeugt  einen  zwischen  dem  El.  Lebnin  and  denen 
von  der  Groben  geschlossenen  Vergleich  A,  X^  248. 

Oct.  24.  Eiritz  (fer.  IV.  ante  Sfym.  et  Jade).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verleiht  an  Ritter  Peter  toh 
Trutenberg  und  Wolfbard  Lengevelder  gewisse  Hebungen  aus  dem  El.  Lebnin  und 
alle  die  Güter,  welche  Amelung  ehedem  besessen  A,  X,  248. 

Nov.  1.  0. 0.  (aller  Hylg.)  Die  Gtebrüder  von  Stendal  verkaufen  einen  Hof  zu  Menkireheo  i/mt 
Ordenshause  zu  Werben  A,  VI,  33. 

Nov.  8.  Pützowe  (sabb.  post  omn.  Sanct.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  beleiht  Peter  von  Bredow  mit  itm 
D.  Elessen  und  trägt  ihm  auf,  den  Ufartch  von  Grieben,  der  wegen  Hoehverrmdia  dieses 
Bentzthumes  verlustig  gegangen,  daraus  zu  verdrängen  A,  VII,  4B. 

Nov.  8.  Berlin  (fer.  V.  ante  Martini).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überträgt  die  Vogtei  Drooatn  and  Zie- 
lenzig  dem  Ritter  Hans  von  Waldow  A,  XIX,  139. 

Nov.  13.  Koningesberg  (Briet)  Der  Meister  des  Johanniter -Ordens,  sowie  die  Cointhare  n 
Quartschen  und  Rörike,  acceptiren  die  Schenkung  des  Patronates  Aber  die  Pfiurrkirck 
zu  Königsberg  A,  XIX,  291. 

Nov.  18.  Berlin  (Sonnt,  vor  Elisabeth).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Altar  Petri  and  PinE 
in  der  Pfarrkirche  zu  Spandau  Hebungen  aus  Carpzow,  welche  Jacob  und  Ladwig  vw 
Arnim  demselben  geschenkt  haben  A,  XI,  4i 

Nov.  25.  Wismer  (Eatherinen).  Die  Herzöge  Albrecht  und  Johann  von  Mecklenburg  theilen  ihre 
Lande  y    mit   Nebenbestimmungen    in    Besiehung    auf  die  Mgrafen    von    ftrandenbag 

C,  111,32. 

Dec.6.  Tankow  (Nicol.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  nimmt  Stibor  von  Gfroskow  und  Bertkold  von  Ts- 
schow  zu  Rittern  seines  Hofes  auf  A,  XXIV,  58. 

Dec.  6.  Tankow  (Nicol.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpfiindet  der  St.  Neu-Landsbei^  seuM  dsntigt 
Wiese  A,  XVü^  397. 

Dec  18.  0.  O.  (Lucien).  Bündniss  mgräflicher  Amtleute  in  der  Altmark  mit  dem  H.  Wilhelm  von 
Braunechweig  gegen  die  von  Alvensleben  und  Andere  A,  XXV,  SSL 

Dec.  16.  Angermunde  (dorn.  Gaudete).  Verschiedene  Zeugen  bdninden ,  dass  die  Wittwe  Thids- 
kintf  von  Oderberg   dem  El.  Chorin  ihr  Witthum  in  Servest  freiwillig  aufgelassen  bat 

A,  Xin,  MOL 

Dec.  17.  Everswold  (Mont.  nach  Lucien).  Die  Mgrafen  Ludwig  und  Otto  dberlasien  der  St  Eben- 
watde  das  Lichterfeldscfae  Bruch  in  bestimmten  Gk^enaen,  wie  sie  eß  im  Beaits  gehabt 

A,  Xn,  297. 

Dec.  21.  Spandowe  (Thome).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem  Peter,  Cöpkin,  Wilkin  und  Matthn^ 
Gkbrttdern  von  Bredow,  das  Schloss  Friesack  mit  St.  und  Land  daselbst       A,  VII,  SO. 

Dec.  26.  Spandow  (Stephani).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  versetzt  dem  Bathe  au  Spandau  die  Mühha 
daselbst  für  176  Pfund,  womit  der  Rath  seine  und  seines  Hofgesindes  Pfilnder  auagelöst 
hat  A,  XI,  4b. 

0«  D.  o.  O.  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verspricht  der  St.  Drossen  und  der  Ritterschaft  in  dö^n  Umge- 
bung, ihre  Rechte  zu  halten  A,  XIX,  1S9. 
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Jmi«20.  Briezsen  (Fab.  et  Sebast.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpfiLndet  dem  Xylo  von  Wedingen, 
Bürger  xu  Rathenow,  und  seinen   Erben   das  Wttohteramt  der  Rathenow'sohen   Heide 

A,  Vn,  419. 

Jan.  24.  Spandow  (Donrst  na  Agneten).  Mgr.  Ludwig  d.  B«  erneut  die  Verpfändung  von  Schna- 
kenburg an  H.  Wilhelm  von  Braunschweig  A,  XXV,  222. 

Febr.  6.   o.  O.  (Dopothee).   Privilegium  des  Bathes  au  Beeekow  für  die  Schuhmacher  A,  XX,  350. 

Febr.  7.  Vrankenfurt  (fer.  V.  ante  Invocavit).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  genehmigt  die  Bewidmung  eines 
in  der  Marienkirche  za  Frankfurt  au  stiftenden  Altars  A,  XXTTT,  57. 

Febr.  13.  o.  O.  (Middew.  in  der  erst.  Wek.  tor  Vasthen).  Bischöfliche  Bestätigung  einer  Altarstif- 
tong  in  Oransee ;  vgl.  14.  Juni  1352  A,  IV,  430. 

Febr.  22.  Nova  Brandenborch  (cathedr.  Petri).  Gr.  Otto  von  FOrstenberg  ttberlässt  dem  KL  Zeh- 
denick  den  halben  See  Tornow  A,  XIII,  134. 

Febr.  25.  Fredeberg  (fer.  II.  post  Oculi).  Mgr.  Ludwig  überlässt  dem  Domstifte  au  Soldin  das 
Patronat  über  die  Pfarrkirche  au  Strausberg  A,  XII,  73. 

Febr.  25.  Fredeberg  (fer.  IL  post  Oculi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  sichert  dem  Stifte  Soldin  Abgaben- 
und  Dienstfreiheit  in  allen  seinen  Besitaungen  au,  ausgenommen  seine  Beisteuer  aor 
Heer&hrt  A,  XVin,  468. 

Mira  2.  Lippen  (sabb.  ante  Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  der  St  Soldin  die  Holzungsge- 
rechtigkeit in  der  Qolyn'schen  Heide  A,  XVIII,  468. 

Mfira  2«  Lyppen  (sabb.  ante  Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  ordnet  die  Strassenfahrt  von  Neu-Lands- 
berg  in's  Pommerscbe  zu  Gunsten  der  St.  Soldin  A,  XVIU,  469. 

Ilfira4.  Nova  Landsperg  (fer.  IL  post  Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  besttttigt  und  verleiht  dem 
Sitzo  oder  Siegfried  von  Emow  alle  Güter,  welche  durch  den  Tod  Berend  Schrapsdorfe 
ihm  anheimgefallen  A,  XXIV,  58. 

Mkn  8.  Vrankenford  (fer.  VI.  ante  Judica).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  genehmigt,  dass  Wynand  Peters- 
dorf,  Bfirger  in  Frankfurt,   Zollhebungen  au  Lebus  an  Nicolaus  Spandow  abgetreten 

A,  XXm,  58. 

Man  8.  Vrankenford  (fer.  VI.  ante  Judica).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  den  Gebrüdern  Claus 
und  Johann  von  Nymik,  Bürgern  zu  Frankfurt,  Hebungen  im  Zoll  zu  Frankfurt  mit 
dem  Rechte,  diese  in  geistliche  Hände  zu  veräussem  A,  XXIII,  58. 

Mira  8.  Vrankenford  (fer.  VI.  ante  Judica).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleibt  den  Bürgern  von  Nymik 
in  Frankfurt   das  D.  Gusow  gegen  Erlass    der  Schulden,   womit   er  ihnen    verhaftet 

A,  XXHI,  59. 

Mira  9«  Nürnberg  (Sonnab.  vor  Judica).  Die  Mgrafen  Liidwig  d.  &  und  Otto  gestatten  dem  K. 
Karl  und  dem  H.  Bolko  von  Schlesien,  die  Mgrafschaft  Lausitz  von  dem  Mgr.  von 
Meissan  auszulösen  (vgl.  Mark.  Forsch.  IK,  56)  B,  II,  346. 

Mira  12.  Berlyn  (Gregor.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestellt  Rentze  von  Guzk  zum  Vogte  der  Vogtei 
Lebus  A,  XX,  216. 

Mftrz  12.  Berlyn  (Gregor.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  der  Elendengilde  der  Altstadt-Branden- 
burg 30  Schillinge  jährlicher  Hebung  aus  dem  D.  Rossow  A,  IX,  46. 
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März  31.  Kiritz  (Quasimodo.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  das  D.  Wagenitz  der  Gattin  Peters  toh 
Bredow  zum  Leibgedinge  A,  VII,  51. 

März  81.    Kiritz  (Quasimodo.)    Mgr.  Ludwig  d.  B.  verleibt  der  Oattin  Wilkins  von  Bredow 
rere  Hebungen  in  den  Dörfern  Liepe,   Landin,  Kriele  und  Senzke  zum 

A,  Vn,  51. 

März  31.  Kiritz  (Quasimodo.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  der  Gattin  des  Mathias  von  Bredow  ge- 
wisse Hebungen  in  Bredow  zum  Leibgedinge  A,  VU,  127. 

Mftrz  31.  Kiritz  (oet.  Pasche).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verieiht  an  Hermann  von  Redem  20  Marie  jik^ 
lieber  Hebung  aus  der  St.  Nauen  A^  VU,  815. 

Apr.  8.  Sehusen  (Ifiddew.  nach  Quasimodo.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bescheinigt  ^  von  der  Altstidt- 
Salzwedel  zur  Auslösung  von  Tangermünde  200  Mark  empfangen  zu '  haben ,  woflir  er 
seine  Hebungen  aus  der  Altstadt-Salzwedel  dem  Rathe  vcrpftndet  A,  XVI,  14. 

nach  Apr.  14.  Berlin  (.  .  .  .  post  Jubilate).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleibt  dem  Johann  von  WaUov 
eine  Mühle  zu  Reppen  A,  XIX,  139. 

Apr.  24.  Berlyn  (fer.  IV.  post  Cantate).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erlaubt  zur  besseren  Vertheidigmig 
von  Fürstenwalde,  dass  Friedrich  v.on  Lochen  ein  Scbloss  daselbst  erbaue,  weg^n  desMii 
der  Mgr.  mchy  nach  hergestellter  Ruhe,  die  Disposition  vorbehält  A,  XX^  217. 

Mai  7.  Vredebergh  (fer.  HI.  post  Walburg.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem  Falko  von  der  Lie* 
zenitz  die  jährliche  Hebung  von   12  Wispeln  Malz  aus  den   Mühlen   «u   Brandenburg 

A,  IX,  47. 

Mai  10.  Stendal  (fer.  VI.  ante  Pentecost.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  sichert  der  Neustadt-Salzwedel  b 
Betreff  des  Gewandschnittes  dieselben  Rechte  zu,  welche  die  Altstadt  bisher  gepcsm 
hat  A,  XIV,  108. 

Mai  14.  Stendal  (fer.  IH.  post  Penthecost.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereigtiet  Altären  in  der  Jteohi- 
kirche  zu  Stendal  verschiedene  Besitzungen  A,  XV,  147. 

Juni  12.  und  19.  Monaco  (fer.  IV.  ante  Viti  und  fer.  IV.  ante  Job.  bapt)  SchuldTersehreibungeD 
des  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  an  Bürger  zu  München  C.  I,  St 

Juni  13.  Konigesberg  (Donrest,  vor  Viti  et  Mod.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  beauftragt  seinen  Vogt  über 
Oder,  Rüle  von  Liebenthal ,  die  St.  Königsberg  in  den  Besitz  von  10  Mark  aus  ihrer 
jährlichen  Abgabe  und  von  12^  Stück  aus  dem  Hnfenzinse  zu  ScbSnfliess   einsuwsim 

A,  XIX,  228. 

Juni  II.  Konigesbergh  (fer.  V.  ante  Viti  et  Mod.)  Mgr.  Ludwig  d.R.  belehnt  Henninge  Buntekogel 
mit  den  von  ihm  erkauften  Hebungen  aus  Schtefliess  A^  XIX,  228. 

Juni  14.  Kusteryn  (Vrit.  vor  Vitis).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erklärt  sich  bereit,  den  von  ELasso  fon 
Wedel  von  Uchtenhagen,  Betke  von  der  Ost,  Dietrich  Mömer  und  den  Städten  über 
Oder  mit  dem  H.  Barnim  verabredeten  Frieden  zu  halten  A,  XIX,  229. 

Juni  17.  Nova  Berlin  (fer.  II.  ante  Job.  bapt.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vergleicht  sich  mit  Betheke  voo 
der  Ost  wegen  der  Vogtei  über  Zantoch,  Hochzeit  und  Tankow  und  veipfiliidet  ihm  die 
Tankower  Heide  A,  XVm,  298. 

Juni  19.  Nova  Landsbergh  (fer.  IV.  ante  Job.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überlässt  der  St  Tankow  sDe 
seine  Gewässer  in  der  Umgegend  A,  XVIII^  299. 
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120.  0.0.  (fer.  V.  post  Bamabe).  B.  Burcbard  von  EUtvelberg  bestellt  einen  Gbifttiicben  zu 
dem  Johannia-Altar  in  der  Pfarrkirche  zu  Perleberg  A,  in,  383. 

120.  Konnisperg  (fer.  V.  ante  Job.  bapt)    Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem   Rulo  Liebenthal 

die  kleine  Heide  bei  Neuenbürg  A,  XXIV,  69. 

i  21.    Nova  Berlin  (fer.  VL  ante  Job.  bapt)   Mgr.  Ludwig  d.  R.   belehnt  Heinrich  Poltzin  von 

Wedel  mit  dem  Schlosse  Hochzeit  A,  XVIH,  130. 

i  21.    Nova  Berlin  (fer.  VI.  ante  Job.  bapt)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  verschreibt  dem  Betkin   von 

der  Ost  Bedehebungen  an  Beyersdorf  und  Lohrensdorf  A,  XVni,  300. 

121.  Nova  Berlin  (fer.  VL  ante  Job.  bapt)  Mgr.  Ludwig  verschreibt  denen  von  Wedel,  bis 

sie  zur  Hebung  der  ihnen  angewiesenen  Einkünfte  aus  Königsberg  gelangeui  die  Schmol- 
nitasche  Heide  A,  XIX,  229. 

i  24.  Nova  Landisperg  (Joh«  bapt)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verschreibt  die  St  Reppen  an  Johann 
von  Waldow  A,  XIX,  140. 

i27.  Nova  Landesberg  (£sr«  V.  post  Joh.  bapt.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpfiUidet  auf  Abschlag 
von  Schulden  dem  Rolo  Liebenthal  die  Bede  des  D.  Lindenbusch  A,  XXIV,  69. 

11 28.  0.0.  (Avend  Peter  und  Pawel).  Der  Rath  der  St  Stendal  setit,  statt  der  bisherigen 
Dotation  des  Altars  Cosmae  und  Damiani  in  der  Jacobikirche,  gewisse  Orundhebungen 
dazu  aus  A,  XV,  148. 

i  30.  Nova  Landespergh  (crast  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Lujyig  d.  R.  ftberlässt  Bürgern  au  Frie- 
deberg die  Bede  in  Bussow  W  A,  XVIH,  300. 

iS.  Vrankenford  (£9r.  IV«  post  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verschreibt  der  Wittwe 
Heinrichs  von  Magdeburg,  Richters  zu  Dressen,  die  Vormundschaft   tlber  ihre  Söhne 

A,  XIX,  140. 

i  3.  Vrankenfärd  (fer.  IV.  post  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  der  Schlächtergilde 
au  Frankfurt  Einkflnffce  aus  dem  Zolle  zu  Frankfurt  und  Lebos,  zur  Bewidmung  eines 
von  ihr  gestifteten  Altars  A,  XXIII,  60. 

i  3.  Vrankenvord  (fer.  IV.  post  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  den  Gewand- 
schneidem  in  Frankfurt  Hebungen  aus  dem  Zolle  daselbst  A,  XXIII,  61. 

i  5.  Ftlrstenwalde  (Vryt  nach  Peters  und  Pauls).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  der  St  FOrsten- 
walde  ihre  Rechte,  jedoch  soll  das  Gbbäude  an  der  Stadtmauer  erhalten  und  Friedrich 
von  Lochens  Besitzungen  diesem  zuständig  bleiben  A,  XX,  218. 

[7.?  Bescow  (fer.  IV.  [sie],  vig.  Kiliani).  Mgr.  Ludwig  erklärt  die  Bürger  der  St  Guben 
wegen  ihres  Verhaltens  in  Betreff  des  fiüschen  Waldemar  fär  nichtschuldig    C,  III,  35* 

19.  Spandowe  (crast.  Kyiiani).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  genehmigt,  dass  Heinrich  Wegher  dem 
Bürger  Paul  Dammeker  in  Kauen  gewisse  Hebungen  im  D.   Wustermark   verpfände 

A,  VII,  316. 

i  16.  Struaberg  (crast  divis.  apost)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  weist  den  Gebrüdem  von  Marwitz  40 
Mark   f&r   ein   ihnen   abgekauftes  Pferd  auf  Hebungen   im  Lande  über  der  Oder  an 

A,  XXIV,  60. 

19.  Passaw  (Freyt.  vor  Jacobs).  Schiedsrichterlicher  Ausspruch  des  H.  Albrecht  von  Oester- 
reich,  in  Sachen  des  K.  Karl  und  des  Mgr.  Ludwig  über  die  Belehnung  der  Brüder 
dieses  Fürsten  mit  der  Mark^  die  Lösung  desselben  aus  dem  Banne  u.  s.  w.  B,  II,  348. 
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JaliSL  Rochow  (Mat.  Hagd.  Avend).  Wichard  von  Rochow  verkauft  an  Lttdeke  und  Claus  von 
Vinzelberg  jährliche  Hebungen  in  Polkau  und  den  achten  Theile  am  Geriohte  zu  Ro- 
chow, indem  er  sich  und  seinem  Bruder  Meinhard  von  Rochow  das  Wiederkaufiweekt 
vorbehält  A,  X,  125. 

Juli  24.  0.0.  (vig.  Jacobi).  Siegfried  von  Walstawe  verkauft  eine  Wiese  bei  Werle  an  das  KL 
Diesdorf  A,  V,  829  und  XVI,  427. 

Juli  25.  Mfinchebergfa  (Jacobs).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  tritt  fbr  sieh  und  den  Mgr.  Otto  6mr  St.  EHmts- 
walde  das  Eigenthum  seiner  dortigen  Mflblen  för  90Pftind  Pfenninge  ab    A,  XEL,  898. 

Aug.  1.  Nurenberg  (Petri  vino.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überträgt  den  von  der  Famifie  Beer  su  Rnlai- 
dorf  2U  leistenden  Dienst  auf  die  Gttter  der  Vorhuwtr  und  verschreibt  jener  das  Ab- 
geftlle  der  letzteren  A,  XXIV,  60. 

Aug.  10.  o.  O.  (Laureno.)  Die  altmärkischen  Städte  verbinden  siob  unter  einander  Ar  die  Alf- 
rechterhaltung  der  öffentlichen  Sicherheit  und  ihrer  Freiheit   A,  VI,  100  u.  XVII,  501. 

Aug.  14.  Nurenberg  (vig.  Assumpt.)  Heinrich  von  Brederiow ,  der  das  Schloss  Zantooh  gdoMfi 
und  dem  Mgr.  abgetreten  hat,  bekundet,  dafilr  wiederkäuflich  die  hohe  Heide  bei  Kö- 
nigsberg emp&ngen  su  haben  A,  XVill^  S88. 

Aug.  14.  Munchebergh  (vig.  Assumpt)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpftndet  der  St  Mlliieheberg  sne 
Hebungen  von  den  in  der  St.  wohnenden  Judenfamilien  A,  XX,  142. 

Aug.  30.?  Vrankenford  (fen  IL  [o^Felic  et  Ad.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  versehreibt  der  Gada 
des  Bürgers  Nicolaus  WMn  in  Frankfurt  gewisse  Hebungen  aus  dem  Zoll  xu  Ldm, 
im  D.  Wolkow  und  in  der  Mühle  zu  Fürstenwalde  aum  Witthum  A,  XX,  218. 

Sept3.  to  Felde  vor  Lewenwolde  (Dingst  nach  £^d.)  H.  Erich  von  Sachsen  rs^verairt  aich  gcfoi 
den  Mgr.  Ludwig  d.  R.,  die  St  Perleberg  wieder  abzutreten,  sobald  ihm  2000  Haik,  wo- 
fär  die  St  ihm  verp&ndet  worden,  bezahlt  srien  A,  IQy  383* 

Sept  25.  tu  Velde  vor  Brandenborg  (Middew.  vor  Michael.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vertbeidigt  ach 
vor  dem  H.  Johann  von  Mecklenburg  gegen  die  Beschuldigungen  das  Qr.  Otto  tob 
Schwerin  B,  VI,  88. 

Sept  30.  o.  O.  (Jeronimi).  Des  Magistrats  Bestätigung  der  Schuhmadier-  und  Q^rberKüde  zu  Per 
leberg  und  ihrer  Privilegien  A,  I,  US. 

Oot  2.   Perleberghe  (Leodogar.)   Mgr.  Ludwigs  d.  R.  Aussöhnung  mit  Perleberg  A,  I,  15L 

Oot  2.  Perleberghe  (Leodegar.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Altare  Dionyaii  und  Sebaitism 
in  der  Pfurkirche  zu  Perleberg  einige  Hebungen  von  der  dortigen  Feldmark  A,  ID^  38i 

Oet  19.  o.  O.  (Sunab.  nach  Qullen).  Fürst  Waldemar  von  Anhalt  nimmt  Busse  Milow  zum  Vogte 
in  TempKn  an  A,  XIH,  170. 

Oot  22.  Rodenborch  (fer.  HI.  post  XI  mil.  virg.)  B.  Daniel  von  Verden  bestätigt  dem  h.  Odft^ 
Kl.  zu  Salzwedel  das  Patronat  des  Matthias- Altars  in  der  Eatharinenkirche  A,  XXV,  831 

Oct27.  Wesenborg  (Avend  Sim.  et  Jude).  Einigung  des  Ghr.  von  Lindow  mit  dem  H.  JohsB 
von  Mecklenburg^  ihren  Unterthanen  gegenseitig  zu  Recht  zu  verhelfen  A,  IV,  58. 

Nov.  6.  o.  O.  (Middew.  na  alle  Hilgh.)  Die  von  Walstawe  verkaufen  \  Wispel  Roggenpacht  soi 
der  Perwermühle  an  das  h.  Gcistkl.  vor  Salswedel  A,  V,  31f> 

Nov.  11.  ante  Strusperg  (Martini).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überträgt  dem  Heinrich  Eicfaendorff,  <& 
Vogtei  Lebus  inne  zu   haben,   bis  er  ihm  wegen  der  erlittenen  Schäden,  nameatliek 
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weget  ^naea  v6rlofeii6ii  Hjengatea  und  eines  ^kleinMi  Pfarck»  |^iig..getbiMi'blben  werde 

▼.23.   Aukitone  (XXIIL  Nor.)  AblosMrf  der  Cardinäle  zr  Avignon  Ar  die  Kircben  su  U»^ 

gelingen  und  Qroee-Morungea  -  A,  XVII,  502. 

iv.  86.   snte  Strusperg  (orast^  Eetberine).    Mgr«  Ludwig  d.  IL  verleibt  an  Jobann  und  Fritze 

Belkdw,  Bürger  in  Frankfurt,  Bede  und  WagendieosI  im  D«  Mansfeld  A,  XXm,  61^ 
KL  4.    80ldi»  (Barbare).   Mgr.  Ludwig  d.B^,iidrpOUidet  Bürgern  aa  Arenewalde  dje  Bede  des  D. 

Sobönfeld  .  A,  XVUI,  S3« 

Id.  4.   0.0.  (Barbaren).    Jobann  von  Staz,  Bürger  zu  Stendal ,   verkauft  dem  Knappen  Lüdeke 

von  Vinselberg  Hebungareebte  vqh  einen  Bauerfaofe  au  Scborstedt.  bei  Boobow  A,  X,  125« 

IC«  7.    Lindew  (Sonnab.  naob  Nyclaw.)   Qr.  Ulriefa  von  Lindow  lässt  dem  Mgr.  Ludw^  d.  R.  die 

.Bürgerleben  im  Lande  Buppin  auf  und   bittet»  seinen  Sobn  Ubrieb  damit  au  beiebnen 

A,  IV,  69, 
10. 15.   Berlin  (Valeriani).    Mgr.  Ludwig  d.  B.  gestattet  denen  von  Ucbtenbagen   und  Mörner, 

als  Pfandbesitzern  des  Hauses  und  der  St.  Oderberg,  auf  dem  Werder  in  der  Oder  ein 

neues  festes  Haus  zu  erbauen,  auch  das  alte  abzutragen  A,  XII,  3^ 

n.  20.   Catnin  (vig.  Tbome).   B.  Jobann  von  Kammin   bestätigt  eine  Versobreibung  des  Mgr. 

Ludwig  für  einen  Altar  der  Jacobikircbe  in.Prenzlau  A,  XXI,  170. 

10.29.   Tankow  (dorn,  ante  CirournciSi)    Mjgr»  Ludwig  d.  B»  vereignet  der  St«  Aren^walde   60 

Hufen  in  Sammenthin  A,  XVIH,  24. 

«•  30.   o.  O.  (fer.  IL  ante  Cireumcis.)   Der  Knappe  Qerbard  von  Kerkow  verkauft  der  Gewand* 

scbneidergilde  in  Salawedel  einen  Hof  in  Scbernikow  A^  XIV,  109. 

!C.80a    0..0.  (fer.  IL  ante  Circumois.)   Der  Knappe  Oerbard  von  Kerkow  lässt  den  der  Gewand- 

QObneidergilde  in  Salz wedel  verkauften  Hof  dem  Mgr.  auf  A,  XIV,  HCl 
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s.  L  0. 0.  (Cireumcis.)  Die  Städte  Seebausen  und  G«rdelegea  bekunden, .  qich  mit  Stendal  und 
den  anderen  altmärkisoben  Städten  ttber  einen  Artikel  ibi^  Einigung  vexglicben  au 
baben  A,  XV,  149. 

a.  8.  Soldin  (fer.  VI.  ante  I^pipb.)  Abrechnung  des  Mgr.  Ludwig  d.  B«  mit  Betbekin  von  der 
Ost  aus  der  Zeit,  da  er  des  Mgr.  Vogt  gewesen  ist  A,  XVIII,  131. 

D.  7.  Berlin  nova  (orast  Epipb.)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  ertbeilt  dem  Günther  und  Walther  von 
Günthersberg  eine  Versioberung  ttber  Bede  und  Wagendienat  der  Dj^er  Cremlin,  Lie- 
benow,  Kratzniok  und  Kolpin  A,  XVIU,  132. 

D.  11.  0.  O.  (sabb.  infra  oet.  Epypb.)  Das  E^l.  Diesdorf  verschreibt  den  Verweserinnen  des  See- 
lenamtes eine  Hebung  aus  Wolmersen  fax  eine  im  Jahre  1341  aus  Malsdorf  verschrie* 
bene  Rente  A,  XXII,  148. 

D.  13.  o.  O.  (oct  Epipb.)  Johann  Stendal  verkauft  dem  Hospital  des  h.  Geistes  au  Perlebei;g 
einige  Ländereien  A,  I,  153. 

3. 16.   gegeben :  Fürstenwalde ;  geschehen :  Beekow  (Donrat.  vor  Priscen).    Mgr.  Ludwig  d.  & 

Chron.  Reg.  I.  39 
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belehnt  Hau«  Qaentyn,  Bttrger  in  EVankfarty  mit  Brieskow,  dem  See  Loeeow,  dem  D. 

lindow  und  einer  Mühle  A,  XXm,  62. 

Jw.  18.  StriMberg>h  (Prisoen).    Ugt.  Ludwig  d.  iL  bestätigt  der  St.  Strausberg  ^Ke  lUtfai^  ued 

Schoppen  wähl  y   das  Brandenburgische  Recht,   HeboBgen  aus  BeierBmühlei  den  Zoll,  die 

Einkünfte  von  den  Gtewerken  und  andere  Rechte  und  Beeitsungen  A,  XII,  74. 

Jan.  30.    o.  O.  (Fab.  et  Sebast)   Johann  von  D5hre  und  seine  Sdbne  Dethard  und  Johann  endas- 

Ben  Reineke  von  Winkelstedt  aller  Ansprüohe  A,  XXU,  148. 

Febr.  14.    o.  O.  (Valentin.)   Der  Rath  zu  Stendal  ergänzt  den  GKldebrief  der  Oewaadmacher  dordi 

einige  neue  Bestimmungen  A,  XV,  148. 

Febr.  16.    Berlyn  (dorn,  post  Valentin.)   Mgr.  Ludwig  d;  R.   verleibt  dem  Johann  iron  SckmeigoVy 

Bürger  in  Spandau,  die  Besitsnngen  in  Üets,  Paaren  und  Boachow,  nebst  dem  D.  Wut, 

welche  Henning  Roschow,  Btlrger  in  Brandenburg,  zu  Lehn  getragen  A,  XI,  4ß. 

Febr.  26.  Berljn  (Cinerum).  Mgr.  Ludwig  d.R.  genehmigt,  dass  Friedrich  von  Lochen  einem  ge- 
wissen Slahendüvel  eine  Hebung  aus  dem  Hufenainse  der  St.  Fürstenwakle  ▼erkauft  hit 

A,  XX,  219. 
März  1.   Calbe  (Sonnab.  nach  Mathias).    Verbindung  des  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  mit  dem  E 

Rudolph  von  Sachsen  und  dem  Fflrsten  Albrecht  von  Anhalt  gegen  ihre  Feinde,  mit  bs* 

sonderer  Beziehung  auf  die  Mark  B,  11,  349. 

März  4.   Eiriez  (fer.  XU.  post  Invocavit).   Mgr.  Ludwig  d«  R.  vereignet  den  Gebrüdern  Tolner  «nt 

Hebung  aus  Böddenstedt  und  Bockhom  A,  XXV,  284 

März  1.   Berlin  (fer.  VI.  ante  Reminisc.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.   verleiht  an  Peter   und   Wilkin  vm 

Bredow  wegen  der  Schäden  und  Kosten,  die  sie  mit  ihrem  Hause  Friesack  in  des  Mgr. 

Dienste  getragen,  alle  AngeftlUe  im  Lande  Friesack  A,  VII,  62. 

März  7.   Berlyn  (fer.  VI.  ante  Reminisc.)   Mgr.   Ludwig  d.  R.   verleiht  an  Peter,  Köpkin,  Wikin 

und  Matthias,  Gebrüder  von  Bredow,  zur  Deckung  von  Schuldforderungen  aas  der  Vcr 

waltung   der    Vogtei    Spandau,    das   AngeßUle   in  mehreren   Dörfern   des    Havelland« 

A,  Vn,  128. 
März  10.    Vrankenvord  (fer.  U.  post  Reminisc.)    Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  h.  Gleist-Ho^ 

tale  zu  Frankfurt  Hebungen  aus  dem  Zolle  dasdbst  A,  XXIII,  tt» 

März  10.   Vrankenvord  (fer.  II.  post  Reminisc.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  der   St.   Frankfint 

das  D.  Schwetig,  welches  diese  von  denen  von  Lossow  gekauft  hat  A,  XXTTT,  6i 

März  10.   Vrankenfurt  (fer.  U.  post  Reminisc.)    Mgr^  Ludwig  d.  R  vereignet  Bede ,   Wagendieoit 

und  Rauchhühner  des  D.  Golitz  den  Hokemann,  Bürgern  zu  Frankfurt  A,  XXm,  64. 
März  10.    Vrankenfurt  (fer.  H.  post  Reminisc.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpflichtet  sich  den  Qebrtden 

Hokemann  wegen  ihrer  Sehuldforderung  zum  Einlager  in  Frankfurt  A,  '^TTTTTT^  65. 

März  14.    Konnygesberg  (fer.  VI.  ante  Oculi).    Die  Knappen  von   Fiddichow  verlassen    dem  Bsdi 

zu  Königsberg  das  D.  Bemekow  A,  XIX,  2S(K 

März  14.    Crosna  (XIV.  Mart.)   H.  Heinrich  von  Glogau   vermittelt  einen  Vergleich  zvnschen  dem 

Mgr.  Ludwig  d.R.,  dem  Bisthum  Lebus  und  der  St.  Frankfurt  A,  XX,  220. 

März  15.   Crossin  (Sunab.  vor  Oculi).    H.  Heinrich   von  Schlesien   verbindet  sich  auf  6  Jahre  nü 

dem  Mgr.  Ludwig  d.  R.  Suppl.  28. 

März  23.   Spandow  (Letare).    B.   Dietrich  von  Brandenburg   bf»stätigt  die  Dotation ,   welche  den 
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Altare  Petri.jand  Pftuli  su  Spaadait  Ja.  den  Dörfern  Carpsonf  land  StreffCfw . beigelegt  ist 

A,  XI,  46. 
27.    Yrrnk^nfurt  (fer.  V.  tote  Jadica).   Mgr.  Lhdwig  d.R.  verpfltadet  dem  Bftrgiir  NieoUue 

Jj^Tmiok  in  Frankfurt  die  jährbofae  Urbed«  der  8t  Bernaa  .  A^  XII,  495. 

31.   Frideberg  (fer..  II.  rata  Palm.)  Hgr.  Ludwig  dLB.  geetattat  demlQünther  von  Günthers- 

.;  becg,  sich  ein  festes  Haus  am  Flusse  Crassenick  zu  erbauen,  welches  der  Mgrafschaft 
stets  offen  stehen  soll  A,  XVIII,  139. 

IL  Scbowenflyth  (fer.  U.  ante  Pabn.)  Mgr.  Ludwig  d.B.  yereignet  dem  El.  Marienwalde  das 
D.  Hitzdorf  A,  XVIII,  25. 

1,  Fredeberg  (fer.  HL  ante  Palm.)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verschreibt  dem  Heinrich  von  Boyten 
fiir  die  ihm  geleistete  Kriegshülfe  die  Bede  üM  dem  D.  Schöneberg  bei  Arenswaide 

A,  XVIII,  24 

4b  Schowenvlietht  (fer.  VI.  ante  Palm.)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verschreibt  dem  Bruno  Gh>ld- 
sehmied,  Bürger  in  Frankfurt,  100  Mark  Schuld  und  verpfändet  ihm  dafQr  die  Bede 
des  D.  Adamsdorf  A,  XXHI,  66. 

5.  Oderberg  (Palm  Abendt).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verspricht  dem  H.  Barnim  von  Pommern, 
dass  Niemand  aus  den  abgetretenen  Vesten  Geifenberg,  Boitsenburg  u.  s.  w.  sein  Feind 
werden  solle  B,  U,  350, 

5.  Oderberg  (Pahn  Avend).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verweist  die  Städte  Brüssow,  Schwedt,  An- 
germünde u.  s.  w.  in  der  Ukermark  zur  £rbhuldigung  an  den  H.  Barnim  von  Pommern 

B,  n,  351. 
7.    Konnigesberg  (fer.  IL  post  Palm.)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  transsumirt  und   bestätigt  der  St 

Königsberg  ein  Privilegium  der  Mgrafen  Otto  und  Konrad  vom  21.  Febr.  1292,  worin 
ihnen  freie  Schiffiahrt  und  das  Verbietungsrecht  von  Mühlanlagen  auf  dem  Flusse  Bö- 
rike  zugesichert  ist  A,  XIX,  231. 

7.  Koningesberge  (fer.  IL  post  Palm.)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  transsumirt  und  bestätigt  der  St 
Königsberg  das  ZoUprivilegium  vom  4.  Oct  1351  A,  XIX,  232. 

10.  Vrankenvord  (Donrst  vor  Ostert)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verweist  die  Städte  Brüssow, 
Schwedt,  Angermünde  und  mehrere  Ortschaften  und  Gtebiete  in  der  Ukermark  zur  £rb- 
liuldigung  an  den  H.  Barnim  von  Pommern  B,  II,  351. 

16.  0.  O.  (fer.  IV.  Pasce).  Die  Gebrüder  Sievert,  Gerhard,  Dethard  und  Gebhard  von  Wal- 
stawe  entsagen  ihren  Bechten  an  den  Wiesen  bei  Werle  zu  Gunsten  des  Kl.  Diesdorf 

A,  XXU,  149. 

20.  o.  O.  (dom.  I.  post  Pasche).  Meinhard  von  Bochow  verkauft  zu  seiner  Lösung  aus  Ge- 
fangenschaft 5  Kossäten  mit  -l-  ^^  den  Gerichten  und  seinem  Antheil  an  dem  Holze, 
sowie  eine  Getreidepacht  aus  dem  Schulzenhofe  zu  Bochow,  2  Banerhöfe  zu  Polkau  mit 
f  an  den  Gerichten  daselbst  und  einigen  Getreidepächten,  ingleiohen  Gtetreidepächte  zu 
Weissenhagen  an  die  von  Vinzelberg  (irrthümlich  mit  der  Jahreszahl  1353  abgedruckt) 

A,  X,  126. 

20.  Brandenburg  (XX.  Apr.)  Das  Domstiflt  Brandenburg  übergiebt  die  zur  P£urre  zu  Nauen 
gehörige  ELirche  erblich  einem  Bürger  daselbst  A,  VII,  316. 

23.   geschehen :  Nuwen  Berlyn ;  gegeben :  Beta  (Mitw.  nach  Quasimodo.)  Mgr»  Ludwig  d.  B.  ver- 
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Bchreibt    dem   Bistlnvn   'und    dorn    Capittl    wm    Xj^bat   die    ZtUmig    von    900  Hark 

A,  XX,  222. 
Apr.  26.  Woldenbereh  (crMt  Marei).   Mgr .  Ludwig  d.  R.  nimmt  Hasso  Ton  Wedel  mk  HauptaaM 
au  Schiefelbein  mit  100  Oewappneten,  aar  ETüHe  aeinea  Vogtea  der  Neamark,  in  aeinan 
Dienst  und  bevollmftelitigt  Beide  «n  Friedana-UnterkandioDgen  mit  den  Hetsögan  ipoo 
Stettin  A,  XVm,  226. 

Apr.  29.  Driesen  (Dynst.  vor  Walbarg.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überläset  Btlrgem  in  Berlin  und  Kän 
wegen  einer  Bcbald  tod   iOll  Mark  gesK^aae  Hebungen   ans  aeinon  BerKner   lükka 

X>y      ly    O^ 

■ai  4.  Stettyn  (Sant  vor  Jefa.  lat  Port)  fViedrick  von  Lochen  verspriebt  dem  £L  Barnim  van 
Pommern,  mit  dem  Haaae  Boitzenborg  nicht  aein  Feind  sa  werden  B,  II,  366. 

Mai  7»  o.O.  (fer.  IV.  post  Job.  ante  port.  lat.)  Oebbard  von  Alvenaleben  überläsat  dem  Paridam 
von  dem  Kneaebeck  seine  Lehnsgerecbtaame  an  Tilaen  A,  XYII,  48. 

Mai  10.  Pntlest  (sabb.  ante  Cantate).  Die  Edlen  Herren  Gana  sa  Patlits  verbuden  aioh  mit  dem 
H.  Albrecht  von  Mecklenburg  A,  III,  386. 

Mai  18.  Drawenborch  {dom.  Vocem  jocond.)  B.  Jobann  von  Eammin  veribindet  aidi  mit  4m 
Mgr.  Ludwig  d.  R.  sum  Beistande  gegen  die  HeraOge  von  Stettin  SoppL  29. 

Mai  22.  o.  O.  (Hemelvart).  Die  Herzöge  von  Pommern,  Boguslaw,  Barnim  und  Wartialaw  verbm- 
den  sich  mit  den  Fürsten  von  Anhalt  gegen  den  Mgr.  Ludwig  d.  R.  nnd  empfipgea 
die  St.  Pasewalk  mit  den  Vogteien  Jagow  nnd  Brüssow  von  den  Fürsten  von  Anhalt 
Bum  Pfände  B,  II,  352. 

Mai  22.  0. 0.  (Hemelvart).  Vergleich  awischen  den  Herzogen  von  Pommern  and  den  Füraten  vsa 
Anhalt,  wie  es  bei  Streitigkeiten  zwischen  ihren  beiderseitigen  Vasallen  gehalten  werden 
soll  B,  n,  354. 

Mai  28.  Lippen  (crast.  Ascens.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gestattet  den  Gkbrüdem  Henninge  und  Hasn 
von  Wedel,  sich  zwischen  Meilen  und  Zehrten  ein  festes  Haus  za  erbauen,  das  itt 
Mgrafschaft  stets  offen  stehen  soll  A,  XVUI,  133. 

Mai  24.  o.  O.  (Sonab.  na  Hemelfarth).  Iwan  von  Retzdorf  giebt  10  Hufen  in  BUteendorf  Ar  die 
Aufiiahme  zweier  Schwestern  in  das  Kl.  Heiligengrabe  A,  I,  486. 

Mai  28.  Konnigesberg  (fer.  IV.  in  oct  Ascens.)  Mgr.  Ludwig  d.R.  vereignet  dem  Marienaltare  der 
Pfarrkirche  Neu-Landsberg's  Bede  und  Dienste  von  4  Hufen  zu  Lorenzdorf  A,  XVIH,  398. 

Mai  29.  Königsberg  (oct.  Ascens.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überlässt  aaf  Abschlag  von  Schulden  an 
Henning    von    Brederlow    die    Bede    und    den    Wagendienst    des    D.    Marggelfendorf 

A,  XXIV^  61. 

Mai  80.  Frienwold  (fer.  VI.  ante  Penteoost.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpfiindet  dem  Johann  von  We- 
del, flir  die  Auslösung  seiner  Pfänder  in  Lippehne,  die  Bedehebung  von  Jädickeodorf 
und  Woltersdorf  A,  XVm,  80. 

Juni  6.  Vrankenfurt  (fer.  VI.  inira  oct.  Penthecoat.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem  Ebelin 
Wal  und  seiner  Gattin  im  D.  Rathstock,  bei  Lebus  in  der  Niederung  belegen,  2  Höfen 

A,  XX,  214 

Juni  6.  Pozewalk  (Vryd.  in  Pfingsten).  Qr.  Johann  von  Gutzkow  und  mehrere  pommersche  Ta- 
Ballen  v^ürgen  sich  för  den  Vertrag  vom  22.  Mai  d.  J.  B,  II,  36& 
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Juni  12.  Vrankenfiirt  (oorp.  Christi).  Mgr.  Ladwig  d.  R.  verpfändet  dem  Satbe  der  St  Münche- 
berg  seine  jährliche  Hebung  aus  der  St.  Eberswalde  A^  XX,  143. 

Imoi  12.  Franckenfiirth  (oorp.  CSimti).  Mgr.  X>iidwigsd.R.  Gbelöfan&s  gegea-den  Johaimiter^Qnlen 
wegen  des  ihm  in  seine«  Kriege  geöffneten  Hauses  Tempelboig  A,  XXI V,  61. 

Jnni  18L.  Frankenfurth  (crast  corp.  Cristi).  Hgr.  Ludwig  d.  B.  sagt  die  Stttdte  Drossen  und  Zie- 
lensig  dafür,  dass  sie  dem  B.  Heinrich  von  Lebus  die  verglichene  Bosse  für  die  Laa- 
deshercsohaft  aahlen,  anf  9  Jahre  von  allen  Abgaben  los  A,  XIX,  141. 

Juni  15.  o.  O.  (Viti).  Fr.  Ludolph  sä  Salawedel  spricht  den  Bath  der  Neoatadt-Salswedel  aller 
Verantwortlichkeit  wegen  der  nicht  strenge  nach  den  Fundations-Vorschriften  erfolgten 
Einsetzung  eines  Altaristen  frei  A^  XIV^  110. 

Jani  17.  Frankford  (Dingst,  naoh  u.  Herren  Leichnams).  Vergleich  des  Mgr.  Ludwig  d.  B.  mit.  dem 
B.  Heinrich  von  Lebus  A,  XX,  224. 

Juni  17.  Vrankenuorde  (fer.  HL  infra  oct.  oorp.  Christi).  B.  Heinrich  von  Lebus  stellt  eine  Ver- 
sicherungs-Urkunde über  den  mit  dem  Mgr.  Ludwig  d.  B.  abgeschlossenen  Vergleich 
aus  A,  XX,  227. 

Juni  24.  Briezsen  (Job.  bapt)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  fiberlässt  den  Bürgern  Hokemann  in  Frankfurt 
Thurm,  Städtchen  und  Kiea  zu  Lebus  A,  XXm,  67. 

Jani  26.  Perleberghe  (crast.  Job.  bapt)  B.  Burchard  von  Havelberg  bekundet  die  Einweihung 
und  Bewidmung  des  Kalands-Altares  in  der  Jacobikirche  au  Perleberg       A,  XXV,  30. 

Juni  28.  Briessen  (vig.  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  weist  dea  Bath  au  Strausberg  an,  seine 
Urbede  der  St.  Frankfurt  zu  zahlen  A,  XXIH,  68. 

Juni  28.  Briessen  (Abund  Petirs  und  Pauls).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verschreibt  den  Hokemann  in 
Frankfurt  für  eine  Schuld  Hebungen  aus  Qoltz  A,  XXIH,  68. 

Juni  29.  Vrankenvord  (Petri  et  Pauli).  B.  Heinrich  von  Lebus  überlässt  der  St.  Frankfurt  den 
Ueberrest  zu  erheben,  wenn  ihm  und  seinem  Capitel  von  dem  Versöhnungsgelde  6000 
Mark  in  den  nächsten  9  Jahren  gezahlt  sein  werden  A,  XXIII,  70. 

Juli  2.  Briessen  (Mitw.  nach  Petirs  und  Pauls).  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  bekundet  seine  Aus- 
söhnung mit  den  Mgrafen  Ludwig  d.  B.  und  Otto,  erhält  Sandow,  Plathow  und  Plane 
mit  den  Landen  Kammern,  Klietz,  Jerichow  und  Schollene,  giebt  dagegen  Arneburg 
und  Tangermünde  den  Mgrafen   zurück  und  beleiht  sie  mit  den   erzstifitischen  Lehen 

B,  n,  357. 

Juli  2.  Briessen  (Mittew.  naoh  Peters  und  Pawls).  Gtegenrevers  der  Mgrafen  Ludwig  d.  B.  und 
Otto  wegen  der  vorstehenden  Aussöhnung  B,  H,  358. 

Juli  2.  Briessen  (Mittew.  nach  Petirs  und  Pauls).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  B.  und  Otto  bekennen, 
dass  Ludwig  d.  Aelt.  und  Stephan  mit  der  Verzichtleistung  auf  die  Mark  Brandenburg 
auch  die  magdeburgischen  Lehen  aufgegeben  haben,  und  dass  der  Elrzb.  Otto  von  Mag- 
deburg diese  jenen  conferirt  habe  B,  H,  359. 

Juli  5.  Fürsteawaldt  (V.  Jul.)  B.  Heinrich  von  Lebus  bdcundet  die  naoh  einem  mit  ihm  getrof- 
fenen Vergleiche  vom  27.  Juni  feierlich  zu  Frankfurt  erfolgte  Lösung  der  Mgrafen 
Ludwig  d.  Aelt.  und  Ludwig  d.  B.  und  des  Qr.  Günther  von  Schwarzburg  aus  dem 
Kirchenbanne  A,  XX,  282. 

Juli  20.     Vrankenvord    (XX.    JuL)     B.    Heinrich    von   Lebus   belehnt   die   Familie    Lichtenberg 
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mit   ein«r.  Hebtuig   aas    (dem  .Zoll    in  iFnuikfiirt    und   alit^;  BesitBungen    in    Süestow 

•.■:■■.•-. -M   -' ••  .  ;  ;;    v,r:t:.:         4,  xxin,TO. 

Juli  28.  Berlin  (fer.  IV.  iante  jACobi).  Mgr.  Ludwig  jd;  R.  jeitnäohiigi  die  Bathnumnen  ku.  Frank- 
furt und  Stettin,  wegen  UebeiisetBang  des  Lokneb  der  'Schiffaknechte  und  I>efraudatiQB 
des  Zolles  durch  die  Schiffsheirenisui  rieblfen.  .  t    A^SXIBL,  %i, 

Aug.l.  Sultzbaeh  (Peters  yinc.)  Die  Hgtaüsn- Lttdwig  d.  Aelt  und  Ludwig  d^  R.  Terüchten  anf 
alle  Ansprüche,  welche  sie  als  Mgra&n  von  BnHidenburg  süj  dem  Lande  Bautsen  und 
Görlitz,  zu  den  Städten  Luban,  L$ben  und  Oamente,  zb|  .dem  edlen  Herrn  Ullibh  vonSMk 
von  Sorau  und  zu  dem  Lande  Soran.  und  su  'den  IBbrrscbafiBh  AMnMokta  Von  Hacke- 
born gehabt  ■        '-  iB,  H,  3G0. 

Aug.  1.  Sultzbaeh  (Peters  vinc.)  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  Terpfliefatet  sich,  in  de»  Landen  desX 
Elarl  und  des  Mgr.  Johann  von  Mähren  keine  Besitzungta  zu  erwerben         B,  H,  36L 

Aug.  7.  actum:  Gardeleghe;  datum:  Soltwedel  (fer*  V.  ante  Laurent)  Mgr.  Ludwig  d.lt.  wmg- 
net,  auf  Antrag  des  Schulzen  Dietrich  zu  Engersbuw,  dem  Bathe  zu  Gkunielegen  u 
einer  Spende  Hebungen  daselbst  A,  XVH,  503. 

Aug.  8.    Szoltwedel  (fer.  VL  ante  Laurent)  Mgr.  Ludwig  bestätigt  das  Stift  Boyster  A,  XVII,  50i 

Aug.  16.  Na  wen  (crast.  Assumpt)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  vwBchreibt  dem  Batbe  der  St  Kauen  saue 
Hebungen  daselbst ,  weil  derselbe  die  Pfknder  des  Mgr.  für  79  Pfiond  Pfenninge  ni 
den  Bürgern  daselbst  eingelöst  hat  A,  VII,  317. 

Aug.  16.  Kawen  (orast  Assumpt)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  incorperirt  der  Propstei  und  dem  Donea- 
pitel  zu  Brandenburg  die  Pfarrkirche  der  St.  Bathenow  A,  VU,  419. 

Aug.  16.  o.  O.  (crast  Assumpt)  Verkauf  verschiedener  Grundstücke  in  Perwer  an  das  h.  Geilt' 
Hospital  zu  Salzwedel  A,  XXV,  225. 

Aug.  19.  Massowe  (fer.  UL  ante  BartoLj  Mgr.  Ludwig  d.  B.  überlässt  an  Otto  und  Wilkin  vm 
Horker  die  Gerichte  zu  Lohrensdorf  A,  XXIV,  62. 

Aug.  22.  Seyezere  (oct  Assumpt)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  der  Pfarrkirche  n 
Burg  einen  Ablass  A,  X,  47& 

Aug.  25.    Soldin  (crast  BartoL)     Mgr.   Ludwig  d.  B.   überlässt   der   St    Woldenberg    einen   See 

A,  XVm,  301. 

Aug.  26.  Soldin  (fer.  IH.  post  BartoL)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  belehnt  die  von  Wedel  mit  verschiede- 
nen ihnen  durch  Erbschaft  angefallenen  Besitzungen  A,  XVIU,  133. 

Ang.  26.  Soldin  (fer.  UI.  post  Bartol.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  giebt  die  Vogtei  Dressen  und  Stan- 
borg  an  Dersekin  von  Weissensee  zurück  A,  XEX,  141. 

Aug.  27.  Soldin  (fer.  IV.  post  Bartol.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überweist  für  eine  Schuld  dem  Heinrich 
Brederlow  alle  seine  Hebungen  im  D.  Zollen  A,  XXTV,  63. 

Sept  1.  0.  O.  (Egid.)  Vertrag  über  die  Schi£Sahrt  zwischen  Stettin  und  Frankfurt ,  zwischen  ba- 
den Städten  geschlossen  A,  XXHT^  72. 

Sept  6.  Stendal  (far.  VL  ante  nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  vereignet  der  Wittwe  ChristioA 
Smoldemann  zu  Xyritz   die  von  ihr  zur  Stiftung  eines  Altares  bestimmten    Hebungen 

A,  XXV,  30. 

Sept  St   0.0.  (fer.  VI.  ante  nativ.  Marie).    Mgr.  Ludwig  verspricht,  nach  seiner  Bückkehr  in  die 
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Ältnuurk  die  Besohwerden  des  Stendaler  Domstiftes  rtickaichilich  der  Pedellen  und  .Lttud- 

reiter  zu  erledig«  A,  V,  102. 

SepU  1^*   o.  O.  (fer.  VI.  ante   nativ.  Marie).     Mgr.    Ludwig  d.  R.    bestätigt  das   Domstift  Stendal 

A,  V,  103. 
Sept.  ••   StendAl  (Snnnab.  vor.  u.  Vr.  geb.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bewilligt  den  Stftdten  der  Altmarki 
neue  vollhaltige  Pfenninge. auszuprägen,  und  triflPt  Anordnungen  darüber,  wie  solche  ge- 
nommen werden  sollen  A,  XVII,  505. 
Sept  7.    RaUienow  (dorn,  ante  nativ.  Marie).   Mgr.  Ludwig  d.  R.  fordert  die  Altmark  zur  Entrich- 
tung eines  Schosses,   behuft  der  Auslösung  der  Schlösser  und  Städte  Tangermünde  und 
Ameburg,  auf  A,  VI,  191. 
Sept.  8.    o.  O.  (nativ.  Marie).    Die  von  Wartenberg  resigniren  dem  Mgr.  Ludwig  d.  R.  die  von 
ihrem  Vater  einem  Altare  in  der  P&rrkirche  zu  Perleberg  verkauften  2  Hufen  zu  Ghm- 
sten  dieses  Altares                                                                                                  A,  HI,  387. 
Sept.  11.    0.0.  (fer.  V.  post  nativ.  Marie).   Entscheidung  eines  Streites  mehrerer  Ezspectivirter  über 
ihre  Anciennetät  zum  Eintritt  in  das  Stendaler  Domstift  A,  V,  103. 
Sept.  15.    o.  O.  (crast,  exalt.  crucis).   B.  Burchard  von  Havelberg  überträgt  das  Patronat  über  die 
Pfarrkirchen  zu  Neu-Brandenburg,   Penzlin  und  Ankershagen  an  das  El.  Broda,  in  Be- 
rücksichtigung der  Dürftigkeit  desselben                                                               A,  H,  463. 
Sept.  17.   Livenwold  (fer.  IV.  ante  Matthei).   Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem  Ritter  Nioolaus  Sack 
fbr  die   ihm   während  der  5  Ejriegsjahre  geleisteten  treuen  Dienste  die  heimge&Uenen 
Lehen  der  von  Eisholz  zu  Schönfeld  bei  Bärwalde                                           A,  XIX,  25. 
Sept.  22.    o.  O.  (Maurit.)   Martin  und  Thiederich ,    Gebrüder  von  Wenkstern ,    Konrad  Plote  und 
Heinrich  Arnstede  söhnen  sich  mit  der  St.  Perleberg  aus                                A,  III,  387. 
Sept  24.    Elonigesperg  (fer.  IV.  ante  Michahel.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  spricht  dem  Peter  und  Willi- 
kin  von  Bredow,  welche  das  Haus  Friesack  unter  sich  getheilt  haben,  jedem  dem  Vor- 
kauf am  Theile    des   Andern    zu   (irrthümlich    mit   der   Jahreszahl    1353   abgedruckt) 

A,  VH,  51. 

Sept  24.   Eonigesperg  (fer.  IV.  ante  Michahel.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  erlaubt  den  Gebrüdern  Peter, 

Köpkin,   Wilkin  und  Matthias  von  Bredow,   mit  Vorbehalt  der    gesammten  Hand  zu 

theilen  A,  VII,  127. 

'    Sept.  29.    o.  O.  (Michael.)   Ritter  Hermann  von  Meding  und  sein  Sohn  Werner  bescheinigen ,  fbr 

allen    bei    dem   Mgr.  erlittenen  Verlust   von   dem  H.  Wilhelm  von  Braunschweig  und 

Lüneburg  Ersatz  erhalten  zu  haben  A,  XXV,  226. 

.  Sept  30.   Amswald  (Jeronimi).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  El.   Marienwalde    die    Dörfer 

-r  Rackow,    Hitzdorf,    Göhren  und  Eölzig,    sowie  den  Hof  Wildenow    A,  XVIH,  25  und 

^  XIX,  462. 

l  Sept.  30.    Amswolde  (Jberonimi).    Mgr.  Ludwig  d.  R.    bestätigt   dem   Kl.   Marienwalde    alle .  von 

seinen  Vorfahren  verliehenen  Besitzungen  und  Befreiungen  A,  XVIH,  26. 

•el.1.?  S.?   Premziaw  (Remig.  et  Ottonis).    Der  Rath  zu  Prenzlau  verkauft  dem  Arzte  Solomo  eine 

Rente  zur  Stiftung  eines  Altares  in  der  Marienkirche  A,  XXI;  171. 

Oct«  4.    Amswolde  (sabb.  post  Michael.)    Mgr.   Ludwig  d.  R.    überlässt   die    St    Nörenberg   dem 

Ritter  Heinrich  von  Wedel  A,  XVIII,  134. 
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Ootk4.   AngermdiiAe  (Fränbisci).    B^  Fmnko^  Vioa^.'des.fi«^  Dietricb  vöi»  Braadeabnrg».  verschreibt 

Vi  .'den  Wohlthätern  der  EleDdeDgilde  zu  ÄDgermÜDde  einen  Abhfi»!   •  Ay  XDU,  180. 

0^t;4/  AÄBwold  (tabb.  puttt  Micb&ell)  M^.  Ludwig  d.  IL  iMreiginel  dar  ßti  AraMwalde  8  ^aSm 

:'  I     V    /in  Sammenthin  A,  XVffl,  26. 

Oo^l,  "KioAmgeihcrg  (fer.  IIL  pöst  Fiaiiöiätt)J  M^.  Lwdwigd.Ri  bestellt  Haa^  von:  Wedd  ?m 

FslkenUarg  EU  eraiem  Labdi^gt  jeiieeits  dar  Oder^  HftinricIüdvAflIti'  tron  W^del,  Betb 

/.'von   der   Ost,    Heinrich    von   Uchtenhagen,  Otto  Mörnei^  und   4  Rathakorrsn   aus  des 

StädteB  m  semen  Bäiheb^'obne  wMckai'er  niebiii  in  LandasfAngelegapheitaa'.  voi^uiA 

men^  und  denen  er  auch  die  Hitgift  Mrin^  fblnisohefa  Ghsmablni  Kanignnde  su  über 

geben  verspricht  A^ 'XVHI,  1& 

Oot.  8^  KobiDgesberg  (fer.  IV.  post  SVaiKsiici).    Nähere  ■/Besthnmiihgen   das   Mgr.    Ludwig  d.  IL 

übet  die  Befugnisse  des  ndümärkstoheh  LahdTOgteis  vnä  der  ibm  beigtordnefien  8  Bilk 

A^  XVm,  186. 

Oik94  Berlin  (fer.  V.  poat  Francisci).   Mgr.  Ludwig  d.  R.  Üchert.dem  3etkin  von  dar  Ost  # 

.  'Mark  Hebungen  aus  Friedeberg  für  dessen  zu  dem*  Laibgeding  der  Mgt&fin  .Kunigunde 

geschlagene  Hebung  aus  Wokhnbarg  zu  A>  XXIV,  6& 

Odt.  14.   0.0;  (Kilixä).    Der  Batk  an  Perleber^  vereignel  aihem  Altare  in  der  Ffarxidrche  einiga 

:  =      Mühlpächte  A,  10,  384. 

Ooi.  15.  Magdeboroh  (Galli  Arend).    Der  Bath  ^uMagdebmig  bekuncbt,  dass  Berabard    von  Ab* 

'      leben^  zur  AüsBsnng  von  Lenzte^  600  Mark  .^nqpfan|geft  ba)^  A,  HI,  38& 

0^31*   Pi^gk  in  Ergewe  (fer.  HI.  pd^  Oalli).    Mgr.    Ludwig  d:  Adt.    verbindet    siob    mit  dei 

Herzögen  von  Oesterreich  zum  Beistande  gegöfti  JedentaaBli,  ausser  gegen  das  Back 

und  seine  Brüder  Ludwig  dwR.  und  Otto  B,  H,  361. 

Otttr27.    Kiritz  <vig/  Sym.  et  Jtide).    Mgr.  Ludwig  d.  &  ttreignet  (fie  Pfarrkircba  der- St.  Bad» 

<  ^'  w>w  dem  Jwig&atienkL  auZieear  unter  der  Bedingung,  das  Kl»  nach  Batheolow  zu  ▼e^ 

legen:  A,  VH,  420. 

N <yv«  3. '  Efaitze  (fer.  II.  post  omn.  Sanct.)   Mgr.  Ludwigs  d.  R.   durch  Nicolaus   von  Klitzing  Ter 

anlässte  Sbhetlnlng  des  Sperlingsber^s  an  das  Domcapitel  zu  Havelberg  A,  I,  30. 

Mov*.  % '  'Hilghen  Greue  (doai.  ante  Martini).    Des  Wigheloyls  vün  Stendal  Sohuldveracbreibung  an 

'    !      '  •    das  El.  Heiligengrabe  A,  I,  487. 

IMv,  IS.   Frizwalk  (Doavbt.  nach  Merfyne).    Mgr.  Ludwig  d^  R.  verp&ndet  Letuaen*  dem   H.  AI* 

brecht  Von  MeokletiWrg  A,  III,  385. 

NttV.  14L'  Haanesbergh  (fer.  VI.  infra  oct.  Martini).    Heine  von  Sidow  verbürgt   aioh  ftir  ein  Bür 

gericind  zu  Königsberg,  das  seine  Volljährigkeit  noch  nicht  erreicht  hat     A,  XIX,  232. 

Nov.  18.   Seyezerä  (vig.  Elytebet).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  Dotation  der  Oeorgs- 

'  Capelle  zu  Burg  A,  X,  477. 

Dec.  L   actum:  Stnubeiig;  datum:  Tanckow  (crasi.  Andree).   Mgr.  Ludwig d. R.  verpfilndet  des« 

vob  Schöning  die  Bede  zu  Deetz  und  Chursdorf  f&r  17  Mark  A,  XVIII,  81. 

Dee.  3.   Merseburg  (Barbaren  Abend).   Mgr.    Friedrich   von   Meissen    bekundet   aeine   durch  d« 

Mgr.  Ludwig  d.  R.  vermittelte  AussShnung  mit  dem  EIrzb.  Otto  von  Magdeburg  B,  U,  362. 

Dec.  3.   Merseburg  (Barbarin  Abind).   Bündniss  des  Mgr.  Ludwig  d.  R.  mit  Magdeburg ,  Sadna 

and  Meissen  SuppL  31. 
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4.  Vrankenvord  (Barbare).  B.  Heinrich  von  Lebu3  quittirt  den  Batb  zu  Frankfurt  wegen 
einer  Theilzahlung  von  dem  Versöhnungsgelde  A,  XXHI,  73. 

4.  Meraborcb  (Donrest.  vor  Njcol.)    Erzb,  Otto  von  Magdeburg,  Mgr.  Ludwig  d.  R.,  H.  Ru- 

dolph d.  J.  von  Sachsen  und  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  schliessen  mit  einander  einen 
Landfrieden  auf  3  Jahre  Suppl.  32. 

5.  Vrankenuord  (V.  Deo.)   B.  Heinrich  von  Lebus  transsumirt  eine  dem  Kl.  Paradies  ange- 

hörige  Urkunde  des  B.  Paulus  von  Posen  A,  XX,  232. 

5.  Wismar  (Avend  Niclaw.)  Otto  Edler  von  Putlitz  erkennt  den  H.  Albrecht  von  Mecklen- 
burg als  Lehnsherrn  der  Herrschaft  Putlitz  an  A,  HI;  387. 

13.  o.  O.  (Lucio).   Das  EL  Diesdorf  verkauft  ah  die  Succentriz  eine  Eomrente  aus  dem  D. 

Danksen  •  A,  XXH,  149. 

14.  Lychen  (D.  na  Lucien).    H.  Johann  von   Mecklenburg  überlässt  mehreren   Bürgern  in 

Lychen  8  Hufen  im  D.  Konow  A;  XXI,  36. 

18.  Oransoye  (Donrsd.  vor  Tomas).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  und  Qr.  Otto  von  Schwerin  compro- 
mittiren  wegen  ihres  Streites  über  Perleberg,  Mernitz,  Neustadt  und  Stavenow  auf  das 
Erkenn tniss  der  Herzöge  von  Mecklenburg  und  von  Pommern  A,  U,  215  und  Suppl.  38. 

.  19.  Wystoch  (Vrid.  vor  Thoms).  B.  Burchard  von  Ebivelberg  verzichtet  auf  die  Lehnsherr- 
schaft   über   die   Herrschaft   Putlitz   zu   Gunsten   des   H.   Albrecht    von   Mecklenburg 

A,  I,  301. 

,  23.  Spandowe  (fer.  UI.  ante  nativ.  Christi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet,  auf  Antrag  der 
Bürger  von  Nymik  in  Frankfurt,  Altären  in  der  Marienkirche  daselbst  einige  Hebungen 

A,  XXUI,  74. 

.  0.  O.  Die  Städte  der  Neumark  geloben  dem  E.  Easimir  von  Polen ,  seiner  Tochter  Euni- 
gunde,  sobald  der  E.  diese  mit  dem  zu  zahlenden  Ehegelde  in's  Land  geschickt  haben 
werde,  die  Huldigung  zu  ihrem  Witthum  zu  leisten  A,  XXIV,  64  und  B,  H,  363. 

.  o.  0.  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  bei  ihm  Henning  Heimerkes  und  dessen  Frau  f&r 
sich,  sowie  Mechtild  und  Margarethe  für  Johann  von  Dannenberge,  mit  Hebungen  aus 
Döhre  Gedächtnissfeiern  gestiftet  haben  (1354?)  A,  XXU,  150. 

.  o.  O.  Das  El.  Diesdorf  bekundet,  dass  Margarethe  Martin  sich  bei  ihm  mit  einer  Hebung 
aus  Döhre  die  Gedächtnissfeier  gestiftet  habe  (1354?)  A,  XXU,  150. 
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2.  Berlyn  (crast.  Circumcis.)  Des  Mgr.  Ludwig  d.  R.  Schuldverschreibung  ftir  die  St.  Mün- 
cheberg  über  160  Mark  -  A,  XX,  143. 

4.  Berlyn  (dom.  post  Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  Hebungen  aus  Botzis  und 
Woltersdorf  einem  Altare  in  der  Nicolaikirche  zu  Berlin  A,  XH,  496. 

r.  5.  Stendal  (Agathen).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erklärt,  dass  das  von  ihm  eingenommene  Haus 
Apenburg  unfehlbar  gebrochen  werden  soll,  wenn  die  Städte  der  Altmark  esv  nicht  fort- 
bestehen lassen  wollen  *  A,  V,  330  und  XVU,  505. 

r.  7.    Stendal  (Sunnav.  vor  Scolast)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  verspricht  den  Ständen  der  Altmark,  die 

Dhron.  Keg.  L  '  40 
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mit  ihrer  Hülfb  ausgelöiiten  Orte  TaDgermünde  nnd  Amebvrg  iliiofct  bu  ytrfkwmern  edit 
zu  yerpßLnden  A,  VI,  191. 

Febr.  11.  Tanfgermande  (fer.  lY.  post  dorn.  Ex'urge).  Mgr.  Ludwig  d.R.  vereigtiet  dem  h.  GtistKL 
sn  Salzwedel  diesem  zugewandte  Besitzungen  in  Celvelde  A,  XXV,  226. 

Febr.  IS.  Tangermunde  (Donret.  nach  Scolast.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpAndet  dem  Comthur  Al- 
brecht von  Dannenberg  die  DörfiBt  Behrendorf  und  GKeitensehla^  A,  Vi,  Si, 

F^fir.  14.  Vrankenuord  (Valentin!).  B.  Heinrich  roh  Lebus  bestätigt  ^e  vom  Rflttb  sa  Mflncheberg 
vorgenommene  neue  Einrichtung  und  Dotation  des  h.  Geist-HospitaleB         A,  XX^  144 

Febk*.  17.  Soldin  (fer.  III.  ante  Invocavit).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereigäet  Hebungen  aus  <lem  finfeih 
zinse    der   St.   Tanköw    dem   Peter-    ttaä   Piittls  -  Altare    di^  Pfarrkirche     bu    Soklii 

A,  XVm,  301. 

Febr.  18.  o.  O.  (Cinerum).  D^  Berliner  Rath  bekundet  gegen  den  Rath  ün  Jüterbock  eintaSrk* 
Schaftsverzicht  SuppL  237. 

Febr.  23.  Brandenbürg  (vig.  Mathie).  Versicherung  des  Hauptmannes  zu  Brandenburg  ah  du 
dortige  Domcapitel,  ihm  jeden  zugefttgten  Schaden  zu  vergüten  A,   Vlil,  27L 

Febr.  24.  Ehritz  (Mathias),  Mgr.  Ludwig  d.  R,  welcher  den  Rittern ,  Knappen,  Gottesliäuseni  und 
Städten  der  Altmark  die  Auslösung  von  Tangermünde  und  Ameburg  dankt  ^^  verqiricb 
ihnen,  diese  Schlösser  unverpfllndet  in  seinem  Besitz  zu  behalten  A,  XV,  150. 

Febr.  24.  Eiritz  (Mattias).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  Schloss  und  St  Kremmen  mit  dem  Kieti 
und  den  dazu  gehörigen  Dörfern  an  Eoppeke  von  Bredow,  der  di^se  Güter  von  llnk- 
ward  von  Läüterbach  gekauft  hat  A,  VII,  203. 

Febr.  24.  Kyritz  (Mathei  [falsch  für  Mathie]).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verschreibt  dem  Johann  von 
Buch  die  ihm  durch  das  Absterben  Ywans  von  Niebehde  hinterlassenen  Güter  und  e^ 
laubt  demselben,  zu  Birkenwerder  einen  Burgfrieden  zu  bauen,  verpftndet  ihm  auch  die 
Vogtei  Rathenofw  (vgl.  Mark.  Forsch.  XI,  S.  59  Anm.  2.)  A,  VII,  421 

Febr.  25.  Monkeberg  ((er.  IV.  ante  Reminisc.)  Pfarrer  und  Rath  zu  Münchebei^  bekunden,  dtfi 
die  Mitglieder  der  Elendengilde  daselbst  gelobt  haben,  dem  Nicolai-Altare  in  der  dorti- 
gen Marienkirche  eine  jährliche  Hebung  beizulegen  A,  XX,  14S. 

Febr.  27.   Premszlaw  (Vrjd.  vor  Reminisc.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  versöhnt  sich  i6it  der  St  PMihi 

A,  XXI,  ni  l\ 

März  3.  0.  O.  (Dinst.  vor  Oculi).  Die  Fürsten  Albrecht  und  ViTaldemar  von  Anhalt  geloben  dem 
H.  Barnim  von  Pommern  eine  rechte  Sühne  und  compromittiren  wegen  ihrer  Streitig- 
keiten auf  den  Mgr.  Ludwig  d.  R.  B,  II,  368.  |iji 

März  3.  Premsslaw  (fer.  III.  post  Reminisc.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  Henning  Vranken,  Bir 
ger  in  Prenzlau,  mit  Hebungen  in  Blindow  A,  XXI,  lA 

März  4.   P^mtzslaw  (fer.  IV.  post  Reminisc.)    Mgr.  Ludwig  d.  R.  verp&ndet  dem  Rath  zu  Frear  |^ 
lau  die  Juden  daselbst  A,  XXf,  VH- 

März  4.   Brandenborch  (fer.  IV.  ante  Oculi).   Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpflichtet  sich  dem  Johann  foi  1^ 
Buch  und  seinen  Schwestern  zum  Einlager  in  Spandau,  wenn  er  dieselben  nicht  wegtt 
des  Leibgedinges  der  Gattin  Iwans  von  Nybede  schadlos  halte  A,  XI,  41 

^rz9.    0.0.  (Mand.  hach  Oculi).    Schutzbrief  der  anhaltischen  Ftlrsten  Albrecht  und  Waideitf  |V 
ter  die  Altstadt-Brandenburg  A,  IX,  4' 


9.  Peysis  (Mon^  vor  Gregor.)  Stephan,  P&Ugr.  \m  Rheiiii  bel^updet  die  Vfsr^hQUDg  sein^ 
Bruders  y  des  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.  mit  dem  K.  Karl  und  leistet  auf  alle  Besitzungen 
desselben,  naraentUch  auf  Bautaen  und  Görlitz,  Verzicht  B,  II,  364^ 

W.  Brandenborg  (fer.  UL  post  Oculi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  der  Altstadt-Brandenburg 
ihre  Gerechtigkeiten  und  Besitzungen  und  versöhnt  sich  mit  derselben  wegen  der  Vor- 
fiüle  des  in  den  letzten  7  Jahren  stüttgefundenen  Krieges  A,  IX,  48. 

0,  Dessowe  (Dinsend.  nach  Ocoli).  Mgr.  Waldemar  verweist  die  Städte^  Brandenburg  und 
Görtzke  an  den  Mgr.  Ludwig  d.  R.  **  A^  IX,  48. 

Jl.  Brandeborch  (fer.  IV.  post  Oculi).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verschreibt  dem  Johann  von 
Buch,    rücksicbtlich    des    Leibgedinges    der   Gattin   Yvans    von    Niebehde,    50  Mar^ 

A,  VII,  420. 

13.  Wittenberg  (Gregor.)  H.  Rudolph  von  Sachsen  versichert  dem  Edlen  Friedrich  von 
Torgau,  den  er  mit  Zossen  beliehen  hat,  dass  er  ftir  den  Fall  der  Auslösung  Zossens 
den  Mgr.  von  Brandenburg  bewegen  werde,  diese  Belehnung  anzuerkennen    B,  II,  366. 

L2.  0. 0.  (Gregor.)  Wolfram  Roweder  empßii^t  von  dem  Kl.  Mari^nwalde  ein  Gut  zu 
B^ckow  zu  Lehn  A,  XIX,  462. 

12.  Spandowe  (fer.  V.  ante  Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  Einkünfte  aus  dem  Zoll 
zu  Frankfurt  zu  Altären  in  der  Marienkirche  daselbst  A,  XXIII,  74. 

15.  Kyritz  (Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  der  St  Kyritz  die  Holzungsgerechtigkeit 
im  Rodahn  ^,  lU,  388. 

L7.  Vrankenvord  (fer.  UL  post  Letare).  B.  Heinrich  von  Lebus  bestätigt  jsinem  Altare  zu 
Frankfurt  die  diesem  am  12.  März  vereigneten  Zolleinkünfte  A,  XXIU,  75. 

il.  Sandow  (Sonnav.  vor  Judica).  Die  St.  Sandow  bekennt  die  dem  Erzstifte  Magdeburg 
geleistete  Huldigung  und  verspricht,  demselben,  wie  bisher  den  Mgrafen  von  Branden- 
burg, getreu  zu  sein  B,  II,  366. 

i2.  Soldin  (Judica).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  befreit  Hermann ,  des  Ritters  Claus  Witten  Sohif, 
von  der  Vormundschaft  A,  XXFV,  64. 

K  Eoningesberg  (fer.  V.  ante  Quasimodo.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Kl.  Reetz  das 
D.  Rietzig  bei  Arenswalde  A,  XVIH,  27. 

.3.  Eberswald  (fer.  II.  post  Quasimodo.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  einem  in  der  Pfarr- 
kirche  zu   Frankfurt   zu   gründenden   Altare    12  Pfund   aus    der  Zollhebun|p   daselbi^t 

A,  XXra,  77. 

.5.  Everswalde  (fer.  IV.  post  Quasimodo).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  schenkt  an  Wilhelm  Murow 
und  die  übrigen  Stifter  des  Altares  aller  Apostel  zu  Frankfurt  das  Eigenthum  einer 
Hebung  aus  dem  Zolle  daselbst  (vgl.  SuppL  514)  A,  XXTIT,  77  und  78. 

.6.  Eberswald  (fer.  V.  ante  Misericord.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überlässt  St.  und  Land  Görtzke 
für  1500  Mark  an  Nicolaus  Valken  B,  H,  367. 

.8.  Everswold  (sabb.  ante  Misericord.)  Mgr.  Ludwig  d.  ^  befiehlt,  Rath  ^nd  Einwfhner  der 
St.  Eberswalde  nirgends,  sonderlich  nicht  in  Oderberg,  mit  Zollabgaben  ii|^pr  das  Her- 
kommen zu  beschweren  A,  XH,  29^. 

!4.  Fredeberg  (crast.  Georg.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  seinen  Vogt  au  Drossln ,  Dietrich 
von  Weissensee,  mit  .mehreren  Dörfern  A,  XIX,  jl4^. 
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Mai  5.    0.  O.  (GkKlehardi).    Der  Rath  zn  Lüneburg  bekundet  das  Recht  des  Kl.  Arendsee  auf  einen 

Antbeil  an  der  Saline  A,  XXII,  58. 

Mai  13.    Seyezere  (vig.  Ascehs.)    G^rbard  von  Wederden,  Herr  su  Zabna,  dotirt  eine  Capelle  auf 

seinem  Hause  Zahna  mit  Genehmigung  des  B.  Dietrich  von  Brandenburg  A,  Vlll,  S70. 
Mai  19.   Berlin  (fer.  HI.  ante  Pentecost.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  ernennt  Hasso   von  Wedel  von  Fil- 

kenburg  zu  seinem  Hofmeister  und   übergiebt  ihm  unter  Zuordnung  bestimmter  Bftthe 

die  Landesregierung  in  allen  Theilen  der  Mark  und  der  Lausitz  C,  I,  35. 

Mai  20.   Berlyn  (fer.  IV.  ante  Penthecost.)    Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpfiindet  dem  Rathe  2q  Münche- 

berg  wegen  einer  Schuld  von  176  Mark  seine  Hebungen  daselbst  A,  XX,  145. 

Mai  27.    Spandow  (fer.   IV.   in  Penthecost.)    Mgr.  Ludwig  d.  R.   vereignet   dem  Kl.    in    Spaodao 

das  Patronat  über  den  Marienaltar  in  der  Schlosscapelle  A,  XI,  47. 

Mai  27.    Berlin  (fer.  IV.  infra  Pentecost.)   Mgr.    Ludwig  d.  R.    erlaubt   dem    Kopkin    Zabelsdorf, 

Bürger  in  Prenzlau ,  den  Hof  Suckow  auf  der  Insel  Berkenwerder  wieder  aufsubanen 

A,  XXI,  171 
Mai  27.   Berlin  (fer.  IV.  in  Penthecost.)    Mgr.  Ludwig  d.  R.  verschreibt  Köpkin  von  Bredow  md 

seinen  Brüdern  100  Mark,  zu  Fastnacht  zu  zahlen  A,  VII,  204. 

Juni  7.   Kyritz  (dorn,  infra  oct.  corp.  Christi).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpfändet  der  St  Nanen  seine 

Hebungen  aus  der  St.  auf  1  Jahr  A,  VH,  317. 

Juni  7.    Kyritz  (dorn,  infra  oct.  corp.  Christi).    Mgr.   Ludwig  d.  R.  verspricht  ^  den  Oebrüdem  von 

Redem  ftir  ihre  Schuldforderung  gewisse  Qüter  einzuräumen  A,  VH,  318. 

Juni  7.    Kyritz  (dorn,  infra  oct.  corp.  Christi).   Mgr.  Ludwig  d.  R.  giebt  dem  Ritter  Friedrieb  von 

Lochen  die  Zusicherung,  dass  Niemand  über  ihn  richten  solle,  bevor  der  Mgr.  ihn  nicht 

wegen  der  Schulden  befriedigt  haben  werde,  womit  er  ihm  verhaftet  sei    A,  XHI,  330. 
Juni  18.    Lippene  (fer.  V.  ante  Joh.  bapt.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  der  St  Woldenberg  einen 

von  Betkin  von  der  Ost  erkauften  Wald  A,  XVIII,  302. 

Juni  18.   Lyeppen  (fer.  V.  ante  Joh.  bapt.)   Mgr.    Ludwig  d.  R.    vereignet   einem    Altare  in  dir 

Pfarrkirche  zu  Frankfurt  Hebungen  aus  dem  Zolle  daselbst  A,  XXm,  79. 

Juni  19.    0.  O.  (fer.  VI.  ante  Joh.  bapt.)   Mgr.  Ludwig  d.  R  gestattet  denen  von  Wedel,  die  ihnen 

aus  Berlinichen  yind  Woldenberg  verschriebenen  Hebungen  durch  P&ndergpreifung  einn- 

treiben  A,  XVUI,  81. 

Juni  29.   Konigesberg  (Petri  et  Pauli).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Kl.  Zehden  Besitiongen 

in  Zäckerick  und  Eichhorn  A,  XIX,  78. 

Juni  29.    Konigsberch  (Petri  et  Pauli).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  bekundet,  seiner  Wirthin  su  Frankfurt, 

der  Hausfrau   des  Nicolaus  Nymik ,   für  ein  Ross   und  einen  Hengst  500  Mark  Finkec- 

augen  und  12  Mark  Silber  gezahlt  zu  haben  A,  XXIII,  79. 

Juni  29.    Königsberg  (Petri  et  Pauli).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  den  Grebrüdem  Qrdnebei^  nnJ 

Hokemann,  Bürgern  zu  Frankfurt,  ihre  Besitzungen  im  D.  Gander  A,  XXUI,  80. 

Juli  2.    Prinzlaw  (Processi  et  Mart.)    Das  Nonnenkl.    zu  Prenzlau  theilt  dem   Ratb   zu  Frankfvt 

mit,   dass  den  Nonnen  volle  Erbberechtigung  verliehen  sei  A,  XXIII,  Sd 

Juli  13.    0.  O.  (Margarete).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht   dem  Peter  von   Falkenburg  das  Oericb 

und  die  Bede  auf  dem  Taschenberge  A,  XI,  Sl^ 

Juli  21.    Ratisponi  (XII.  kal.  Aug.)    K.  Karl  bestätigt   einen  zwischen  dem  H.  Barnim   von  Pos* 
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mern  and  dem  Mgr.  Ludwig  d.  R.  geschlossenen  Vertrag ,  kraft  dessen  Angermündei 
Schwedt  y  Brüssowy  Stolpe ,  Zichow  and  andere  ukermärkische  Orte  an  Pommern  abge- 
treten werden  B^  11,  368. 

Juli  23.  Bemow  (crast  Mar.  Magd.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  nimmt  das  Kl.  Chorin  in  seinen  beson- 
deren Schutz  A,  Xin,  261. 

JuliMf  0.0.  (Mont  nach  Jacobi).  Werner  und  Heinrich  yon  der  Schalenburg  beafterlehnen 
Heinrich  Müller  mit  Kriecheldorf,  der  Fischerei  in  der  Jeeze  und  dem  Holze  und  den 
Wiesen  bei  der  Schulenburg  A,  V,  330. 

Ang.].  Kjritz  (Petri  vinc.)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  willigt  in  den  Verkauf  der  Bede  und  der  Wagen- 
dienste in  Kuhz  an  das  Kl.  Marienpforte  A,  XXI,  36. 

Aug.  6.  o.  O.  (Sixti).  Die  beiden  Städte  Brandenburg  vereinigen  sich  wegen  des  Schosses  von  2 
Weinbergen  A,  IX,  49. 

Aug.  15.  Tanghermund  (Assumpt.)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  vereignet  das  D.  Wendischen  Böddenstedt, 
das  der  lange  Paridam  von  dem  Knesebeck  bisher  von  ihm  zu  Lehn  getragen,  dem  Kl, 
Diesdorf  A,  XXII,  151. 

Aug.  19.  Sehusen  (fer.  IV.  infra  oct.  Assumpt)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  präsentirt  dem  Archidiaconus 
des  Balsambannes  einen  Altaristen  für  die  Schlosscapelle  zu  Tangermünde  A,  XVI,  15. 

Aug.  27.  Juterbogh  (fer.  V.  ante  decolL  Job.  bapt.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  der  Wittwe 
Busso's.von  Redem  ein  Witthum  im  D.  Swant  B,  U,  371. 

am  Aug.  29.  Juterbug  (circa  decoll.  Job.  bapt.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verbietet,  wegen  der  letztver- 
gangenen   Zwietracht    mit   Berlin    und    Köln   Jemand    zur   Verantwortung    zu   ziehen 

B,  VI,  90. 

Sepb  9.  o.  O.  (Qt)rgonii).  Der  Rath  zu  Lüneburg  bekundet  den  Verkauf  einer  Salzhebung  aus 
Lüneburg  an  mehrere  Nonnen  des  KL  Diesdorf  A,  XVI,  428. 

Sept.  15.  Berlin  (crast.  exalt.  crucis).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Altar  der  h.  Maria  und 
Katharina  in  der  Marienkirche  za  Prenzlau  Hebungen  aus  dem  Hufenzins  der  St.  Jagow 

A,  XXI,  174. 

Sept  17.  Berlin  (fer.  V.  ante  Mathei).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem  Henning  Vranken  zu 
Prenzlau  die  Bede  von  43  Hufen  inSeelübbe  mit  dem  Wagendienst  daselbstA^XXI,  175. 

Sept  18.  Berlin  (fer.  VI.  ante  Mathei).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verp&ndet  dem  Dietrich  Kampen, 
Bürger  zu  BerUn,  Hebungen  in  Stolpe  an  der  Havel,  welche  Werner  Beringer  früher 
besessen  A,  XI,  311. 

Sept  19.  Stmzeberch  (Sunnab.  vor  Matheos).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gestattet  der  St  Frankfurt,  den 
Margarethen-Markt  auf  einen  andern  Tag  zu  verlegen  A,  XXIII,  81. 

Sept  20.  Struzberch  (Sunt  vor  Matheus).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  die  Hokemann  mit  dem 
obersten  (Bericht  zu  Frankfurt  A,  XXIH,  81. 

Sept  20.  Struzbergh  (dorn,  ante  Mathei).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  die  vom  B.  zu  Lebus  ange- 
ordnete   Trennung    der    Filialkirohe    zu    Tuchebant    von    der    Pf&rrkirohe    zu    Lebus 

A,  XX,  233. 

Sept.  21.  Strussbergh  (Matheus).  Mgr.  Ludwigs  d.  R.  Privilegium  für  die  Bürger  Alt-Landsbergs, 
allein  innerhalb  ihrer  St.   vor  dem  Schulzengerichte  zu  Recht  zu  stehen     A,  XH,  498 

und  XXIV,  369. 
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Sept.  XL  o.  O.  (XXII.  Sept.)  VerÜieiliiDg  der  Opfer,  die  in  dar  MArienkircbe  bei  Braodenborg 
geschehen  A,  IX,  50. 

Sepi.  24.  Struzberch  (fer.  V.  post  Mathei).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  an  Zaebarias  von  Kofstein 
30  Mark   aus    der   von    dem  Abte   eu   Oberin   zu    entrichtenden    jährlichen   Abgabe 

A,  XIII,  261. 

Sept.  26.  Olostere  tu  Mergenwold  (Sunnav.  vor  Michael.)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  entaobeidet  zwiachea 
dem  H.  Barnim  d.  Aelt  von  Pommern  und  den  Fürsten  von  Anhalt  wegen  der  Schä- 
den, welche  Ersterer  durch  die  Letztern  erlitten  hat  B,  U,  372. 

Oot  7.  Pragae  (VIL  id.  Oot)  EL  Karl  verleibt  der  Krone  Böhmen  die  Mark  Bautzea  und  Gfe- 
litz,  die  derselben  durch  Verleihung  an  die  Mgrafen  von  Brandenbnrg  entfiremdet  und 
durch  deren  Aussterben  wieder  zugefallen  sei,  ftr  immer  ein  B,  II,  874 

Oet.  12.  Ebirswald  (fer.  II.  ante  Qalli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erlaubt  dem  Heise  von  Wilmersdorf 
die  Propstei  zu  Berlin  auf  2  Jahre  zu  miethen  A,  XI,  SIL 

Oot  16.  Konegesbergfa  (Oalli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  genehmigt,  dass  die  von  Uchtenhagen  die  von 
ihnen  besessene  Hälfte  an  Oderberg  denen  von  Wedel  verkaufen  A,  XII,  3Ö4. 

Oot  19.  0.0.  (crast  Luce).  B.  Ludwig,  General -Vicar  des  B.  Daniel  von  Verden,  ertheilt  Am 
Woblthätern  des  h.  Geistkl.  zu  Salzwedel  einen  Ablass  A,  XXV,  227. 

Oot.  26.  Berlin  (fer.  IL  ante  Sym.  et  Jude).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem  Büi^er  Johann 
Wipert  in  Berlin  ein  Out  mit  8  Hufen,  einen  Kx)ssätenhof  und  die  Schäferei-Oerechtig- 
keit  im  D.  Wilmersdorf  A,  XI,  312. 

Oet.  27.  Berlin  (vig.  Sym.  et  Jude).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpfiindet  den  Bürgern  Johann  Schmer- 
gow  und  Wilkin  Heiligensee  alle  Gewässer  bei  Spandau  A,  XI,  48. 

Oot  29.  Berlin  (crast  Sym.  et  Jude).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpfi&ndet  dem  Johann  von  Buch  ge^ 
wisse  Hebungen  aus  den  Wassern  zu  Spandau  und  den  Mühlen  zu  Berlin     A,  XI,  49. 

Oct.  29.  Berlin  (crast  Sym,  et  Jude).  Mgr.  Ludwig  d.  £.  verp&ndet  an  Johann  Bheinsberg,  Bfir 
ger  in  BerKn,  Hebungen  in  Berlin  und  Köln  A,  IV,  500. 

Kov.  11.  o.  O.  (Mertines).  Wittwe  Kunigunde  von  Bartensieben  schenkt  dem  Kl.  Marienthal  17 
Schillinge  Renten  zu  einer  Seehnesse  A,  XVil,  242. 

Kov.  12««^  18.  Plaw  (infra  o<^.  Martini).  Die  Herren  Mätzke,  Ritter  und  Knappe,  schenken  die 
Vicaarei  im  D.  Wendisch  Cuwalk,  um  einen  Altar  zum  Seelenheil  ihrer  Familie  in  der 
Klosterkirche  zu  Stepenitz  zu  errichten  A,  I,  252. 

Nov.  14.  Vrankenuord  (sabb.  infra  oct  Martini).  B.  Heinrich  von  Lebus  bestätigt  eine  Schenkung 
von  Hebungen  aus  Hoppengarten,  welche  der  Bath  zu  MUncheberg  an  das  l!iIicQlai-li0i' 
pital  daselbst  vorgenonunen  A,  XX,  146. 

Nov.  30.  Nurmberg  (Andreae).  Mgr.  Ludwig  gelobt  eidlich  für  sioh  und  seinen  Bruder  Otto,  alb 
gegen  den  K.  Karl  und  den  Mgr.  Johann  von  Mähren  jetzt  und  vormals  ftbemommeDS 
VerpflÜchtungen  zu  erfüllen  B,  H,  386. 

Dee*  3.  Nurmberg  (Donnerst  nach  Andreas).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  beikunden  ihn 
völlige  Aussöhnung  mit  dem  K.  Elarl  und  dem  Mgr.  Johann  von  Mähren  und  leisten 
auf  alle  Ansprüche  auf  deren  Lande  und  Leute  Verzicht  B,  U,  376. 

Dec.  8.  Nürnberg  (Donnerst  nach  Andres).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  unterwirft  sich  fiir  den  Fall,  da« 
«wischen  ihm  und  seinem  Bruder  Otto  einerseits  und  dem  Elaiser  nebst  dem  Mgr.  von 
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IfUiret  andererseits  Uneinigkeiten  entstellen  sollten,  dem  Scbiedssprache  der  ligrafim  Fd^ 
drich  und  Balthasar  von  Meissen  B,  11^  377. 

Dee.  3.  Nttmber|^  (Demst.  nach  Andreas).  Mgr.  Ludwig  d*  B.  bekundet,  dass  das  Land  Ellgtr  Üb 
Pfimdstttck  der  Krone  Böhmen  au  ^trachten  sei  B,  11,  378. 

Dee.  8.  Nuratrberg  (fen  V.  ^st  Andree).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  bekennt,  die  Mark  Brandenburg  'f  o» 
SatI  als  nunmehrigem  Kaiser  £u  Lehn  empfangen  und  ihm  aufs  Neue  gehuldigt  zu 
haben  B,  II,  S79j 

Ded»  3.  Ndremberg  (Dnnerd.  nach  Andrea).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erneuet  den  Vertrag  mit  dem 
Kaiser  Karl  als  König  von  Böhmen  und  dem  Mgr.  Johann  von  Mähveü,  kuslft  deSSe» 
Keiner  in  des  Andern  Landen  Schlösser ,  Städte  und  sonstige  Besitonngen  kaufen  oder 
Mannen  in  Dienst  nehmen  darf  B,  11,  380. 

Dee.  3.    Nuremberg  (Donerst.  nach  Andres).    Qegenrevers  des  K.  Karl  B,  II,  381. 

Dee.  3.  Nuremberg  (Donnerst,  nach  Andreas).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erneuet  die  Verzichtleistung  auf 
die  Lande  Budessin,  Görlita  und  die  Städte  Laban,  Löbau,  Kamena  n.  s.  w.  B,  ü,  381« 

Dee.  3.  Nuremberg  (Donnerst,  nach  Andres).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bekennt  seine  Aussöhnung  mit 
dem  K.  Karl  und  dem  Mgr.  Johann  von  Mähren  B>  ü;  388. 

D^.  3k  NUrenberg  (Donrst.  vor  Niclai).  K.  Karl  fordert  den  Fürsten  Albreöht  ven  Anhalt  auf, 
dem  Mgr.  Ludwig  d.  R.  zur  Begründung  des  Friedens  in  der  Mark  Beistand  au  leistet 

B,  n,  383. 

Dee.  4.  I9[ürfoberg  (fer.  VI.  post  Andree).  Mgr.  Ludwig  d.  R  gelobt  dem  K.  Karl  und  dem  Mgr^ 
Johann  von  Mähren,  dass  der  Mgr.  Otto  von  Brandenburg  die  zwischen  jenen  zu  Nürn- 
berg eingegangenen  Verträge  anerkennen  soll  B,  11^  384# 

Dee.  4.  Nurmberg  (fer.  VI.  post  Andree).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gelobt,  nach  bewirkter  Aussöhnung 
mit  dem  K.  Karl  und  dem  Mgr.  Jobann  von  Mähren,  dass  alle  Fehde-Ankündigungen 
aus  dem  vorigen  Kriege  vergessen  sein  sollen  B,  II,  384. 

Dee.  13.  Nuremberg  (Lucio).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  ertheilt  seine  Zustimmung  dazu,  dass  das  Her* 
zogthum  Breslau  und  ganz  Schlesien,  sowie  die  Mark  Budessin  und  GN^rlitz,  der  Krone 
Böhmen  verbanden  werden  B,  11^  386* 

Dee.  14.  Moncheberg  (Mant.  nach  Lucian).  Urfehde  Hentaing's  von  Alm  und  Abderef,  vor  dem 
Vogte  des  Landes  Lebus  und  dem  Rathe  au  Müncheberg  geschworen         A,  XX,  147« 

Dee.  94.  Reppin  (vig.  nativ.  Dom.)  Gr.  Ulrich  von  Lindow  vereignet  gewisse  Hebungen  aus  Lan- 
gen  zur  Stiftung  eines  Altares  der  Eäendengilde  in   der  Pfarrkin^  zu  Neu-Ituppin 

A,  IV,  291. 

Dee.  26;  o.  O.  (Wkiaehten).  Die  von  der -Groben  bekunden,  dass  ihre  Febde  mit  dem -Kl.  Lehnim 
über  den  Besitz  von  Golyn  vor  dem  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gesühnt  sei  A,  X,  249. 

Oi  D.  o.  O.  Mgr.  Ludwig  d.  R  verpfändet  an  Christian  I>eseke  zu  Pankow  und  an  den  Bürger 
Otans  Retanebem  zu  Nauen  gewisse  Hebungen  zu  Wustermark  ubd  Niewend  A,  VII,  318. 

o.D.  0.0.  Mgr.  Ludwig  d.R.  weist  zu  dem  begonnenen  Umbau  der  Ooliegiatkirche  zu  Soldin 
Holz  aus  seinen  Heiden  an  A,  XVIH,  47a 

o.  D.   Fredeberg.    Mgr.    Ludwig   d.  iR.    gestattet    der  'St.    Soldm,    einen    Jahrmarkt    zu    halten 

A,  XVIII,  470. 
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o.  D.  o.  O.  Mgr.  Ludwig  d.  B.  vereignet  dem  Städtchen  Zellin  eine  diesem  tod  Henning  von  Mör- 
ner  ehedem  überlassene  Mühle  A,  XTX,  S6. 

o.  D.  Eonigesberg.  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  der  St.  Königsberg  gewisse  Hebungsrechte  in 
Schönfliess,  um  solche  einer  geistlichen  Stiftung  sn  rereignen  A,  XXX,  232. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verschreibt  dem  Sitter  Friedrich  von  Lochen  eine  Schuld  von  172 
Mark  A,  Xm,  330. 

o.  D.  o.  O.  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verbietet,  über  die  Rathmannen  und  die  Bürger  sa  Berlin  und 
KjÜh  wegen  seiner  mit  diesen  stattgehabten  Zwietracht  su  richten  SuppL  837. 

o.  D.  0. 0.  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verschreibt  dem  Henning  Vranken  zu  Prenzlau  das  ÄngefiÜle  ge- 
wisser Hebutgen  in  Blindow  (um  1355)  A,  XXI,  176. 

1858. 

Jan.  1«  o«  O.  (nyen  Jares  D.)  Konrad  von  Scheplitz  überlftsst  dem  Kl.  Heiligengrabe  seine  Be- 
sitzupgen  im  D.  Bläsendorf  A,  I^  487. 

Jan.  1.  Ingolstat  (Ebenwicht.)  Vertrag  zwischen  dem  Mgr.  Ludwig  d*  R.  und  dem  Mgr.  Ludwig 
d.  Aelt  über  die  Kur,  die  Eventualhuldigung  ihrer  Lande  u.  s.  w.  B,  H,  391. 

Jan.  1.  Ingolstadt  (Circumcis.)  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt  verweist  die  St  Belitz  an  seine  Brüder 
Ludwig  d.  R.  und  Otto  A,  IX,  478. 

Jan.  1.  Ingolstat  (Ebenweicht.)  Bündniss  zwischen  den  Mgrafen  Ludwig  d.  Aelt ,  Ludwig  d.  B. 
und  Otto  SuppL  34. 

Jan.  7.  Nurenberg  (Donrst.  nach  Oebersten).  Zeugniss  des  Erzb.  Q^rlach  von  Mainz ,  dass  nach 
dem  Schlüsse  der  Kurfürsten,  der  im  kaiserlichen  Hofe  zu  Nürnberg  gefiaast  wordeni 
der  Mgr.  Ludwig  d.  R,  weil  er  die  Mark  Brandenburg  in  Gewehr  halte,  auch  die  bran- 
denburgische  Kurstimme  zu  fuhren  habe  B,  II,  395. 

Jan.  7.  Nurenberg  (Donrst  nach  Oebersten).  Zeugniss  des  Pfalzgr.  Ruprecht  über  eben  diessi 
Ausspruch  B,  H,  396. 

Jan.  26,  Prenzlaw  (convers.  Pauli).  Waldemar  von  Benz  verkauft  dem  EX  Mari^ipforte  4|  Hnln, 
den  18.  Theil  des  Sees  und  Werders  und  eine  Anzahl  Hühner  in  Kuhz      A,  XXI,  37. 

Jan.  26.  Prenzlaw  (convers.  Pauli).  Waldemar  von  Benz  gewährleistet  mit  Alvericb  und  Ebel  voo 
Kerkow  zu  gesammter  Hand  den  vorstehenden  Verkauf  A,  XXI,  37. 

Febr.  2.  o.  O.  (Purific.)  Der  Convent  zu  Diesdorf  bekundet  die  Beihülfe,  welche  2  seiner  NoDDen 
zur  Erwerbung  einer  Salzhebung  aus  Lüneburg  geleistet  haben  A,  XVI,  440. 

Fdbr.  2.  o.  O.  (Lichtmissen).  Burchard  von  Alvensleben  schenkt  dem  Kl.  Marienbom  1  Hufe  vad 
einen  Werder  in  Siersleben  A,  XXV,  288. 

Febr.  8.  Berlin  (Blas.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bekennt,  dass  der  oberste  Hauptmann  in  der  Hark, 
Hasso  von  Wedel  von  Falkenburg,  dem  Ritter  Marquard  Loterbeck  im  Namen  des  Mgr* 
381  Gulden  und  30  Mark  bezahlt  habe  C,  I,  S7. 

Felnr.  14.  Berlin  (Sunt.,  Valentin!).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erklärt  sich  gegen  die  St  Treuenbrietien 
über  die  von  ihm  und  seinen  Brüdern  getroffene  Theilung  und  die  ihm  geleistete  Hul- 
digung A,  IX,  376. 

Felnr.  16.   Spandow  (fer.  U.  post  Dyonis.)    Arnold   und   Ludwig   von  der  Ghröben    und  Nicolini 
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Honbate,  Schalle  in  SpancUuiy  überlassen  dem  Kl.  Spandau  die  Abgabe,  welche  sie  voii 
einer  Pfarrhafe  in  Bornim  bezogen  haben  A,  XI,  49. 

Febr.  15.  o.O.  (fer.  II.  post  Dyonis.)  Der  Rath  zu  Spandau  bekundet,  dass  vor  ihm  das  Ha- 
bungsrecht der  Abgaben  von  einer  Pfarrhufe  zu  Bornim  von  dem  Stadtschulzen  Nico- 
laus  Honhase  dem  Arnold  von  der  Gk^ttben  und  von  diesem  dem  Pr.  Nicolaus  ange- 
lassen sei  A,  XI;  50. 

Febr.  21.  Segezere  (dorn.  Circumdederunt).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  das  Patronats- 
rscht  über  die  Pfarre  su  Berge  dem  EU.  Hilberode  A,  VH,  819. 

Mkra  II.  Monchbergh  (fer.  IV.  ante  Oculi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  spricht  der  St  Berlin  den  Zoll 
zu  Spandau,  der  ihr  vor  dem  Kriege  gehörte,  wieder  au  und  giebt  ihr  Bitter  Johann  von 
RochoWy  den  Hofrichter,  zum  Einweiser  A,  X,  127. 

Hftrs27.  0.0.  (Oculi).  Günzel  und  Günther  von  Bartensleben  machen  eine  Memorienstiftung  an 
dem    von   dem   Pr.    Ludolph   in   der   Marienkirche  zu   Salzwedel   gegründeten    Altare 

A,  XVn,  842. 

März  27.  Vrankenvord  (Oculi).  B.  Heinrich  von  Lebus  quittirt  die  St.  Frankfurt  über  eine  Theil- 
zahlung  des  Versöhnungsgeldes  A,  XXHI,  82. 

Jlirz  27.  Monchbergh  (Oculi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  errichtet  einen  Vertrag  zwischen  mehreren  Va- 
sallen und  ZöUnei-n  zu  Lebus  über  die  Zollhebung  daselbst  A,  XXIH,  82. 

Mirz  30.  Monichbergh  (fer.  IV.  ante  Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  befiehlt  dem  Schulzen  zu  Mün- 
cheberg,  über  den  Juden  David  daselbst  nicht  zu  richten  A,  XX,  148. 

März  SO.  Monchbergh  (fer.  IV.  ante  Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bekennt,  dem  Bathe  zu  Münche- 
berg,  des  Erzb.  von  Magdeburg  wegen,  16  Pfund  Pfenninge  schuldig  zu  sein  A,  XX,  148. 

Apr. 3.  Berlin  (Letare).  Mgr.  Ludwig  quittirt  die  Münzmeister  zu  Eyritz,  Berlin,  Brandenburg, 
Prenzlau,  Stendal  und  Königsberg  wegen  eines  von  jedem  derselben  gemachten  Vor- 
schusses von  50  Mark  C,  I,  37. 

Apr.  5.  Berlin  (fer.  HI.  post  Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gestattet  seinen  Münzmeistem,  in  diesem 
Jahre  um  Jacobi,  wie  alle  Jahre,  neue  Pfenninge  zu  schlagen  C,  I,  88. 

Apr.  C  Berlin  (fer.  IV.  post  Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  erlaubt  dem  Münzmeister  zu  Branden- 
burg, sich  wegen  eines  dem  Mgr.  für  20  Mark  verkauften  Hengstes  aus  der  Münze  be- 
zahlt zu  machen  A,  IX,  50. 

Apr.  8.  Berlin  (fer.  VI.  post  Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  setzt  Brüning  von  Hakenberg  zum 
Richter  über  Mannen,  Ritter  und  Knechte  und  über  alle  unmittelbaren  Unterthanen  im 
HaveUande  A,  VII,  319. 

Apr.  13.  Nova  Ruppin  (fer.  IV.  ante  Palm.)  B.  Burchard  von  Havelberg  bestätigt  die  Schenkung 
des  Gr.  Ulrich  von  Lindow  vom  24.  Dec.  1355  A,  IV,  291. 

Apr.  30.  0.0.  (vig.  PhiL  et  Jac.)  Dietrich  Arnsberg  verkauft  der  Elendengilde  in  Salzwedel  eine 
Mark  jährlicher  Hebung  aus  Zietenitz  A,  XIV,  111. 

Mai  1.  Pragae  (Phil,  et  Jac.)  Erneuerung  des  Bündnisses  zwischen  dem  E.  Elarl  und  dem  EL 
Kasimir  von  Polen,  worin  jener  sich  diesem  namentlich  zum  Beistande  gegen  die  Baiem 
in  der  Mark  Brandenburg  und  andere  Angehörige  der  Mark  verbindet  B,  II,  397. 

Mai  7.  Berlin  (sabb.  ante  Misericord.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  4  Hufen  in  Ghross-Beeren  an 
den  Bürger  WiUekin  Roden   in  Berlin,    welche   früher   einem  Bürger  in  Mittenwalde, 
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Martin  Pomd,  gebärt  tmUi&a  und  der  Toehtcr  dentlben,  in  ihttr  bettem  Verheirmtfaung, 

gelassen  waren  A,  XI,  230. 

Mai  14.   Berlin  (sabh.  ante  JaUlate).   Mgr.  Ludwig  d.  &  gestattet  der  St.  Mittenwalde,   4  Jaden 

anfiunehmen  A,  XI,  231. 

Mai  14.   Bertin  (sabb.  ante  Jobilate)«   Mgr.  Lodwig  d.  R.  weist  dem  Tylo  Ton  Brügge  und  T7I0 

von  Ejunpen  Hebungen  aus  der  Mühle  an  Spandau,   dem  Zolle  an  Ltbna,  aowie  ans 

dem  Schosse  und  der  Orbede  za  Barlin  an  A^  XI,  5L 

Mai  14.  Berlin  (sabb.  ante  Jubilate).   Mgr.  Ludwig  d.  R.  weist  deo  Bath  au  Bevlin  und  Köb  an, 

14  Mark  dem  Tylo  von  Brügge  und  Tjlo  von  Kampen  su  aahlen  A,  XI,  fiS. 

Mai  14.  Berlin  (sabb.  ante  Jubilate).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  weist  den  Rath  au  Berlin  aa ,    70  Mark 

der  jährlichen  Martini-Abgabe  an  dieselben  au  besahlen  A,  XI,  52. 

Mai  14.   Berlin  (sabb.  ante  Jubilate).   Mgr.  Ludwig  d.  B.  weist  den  Bath  au  Berlin  an ,   50  Mari: 

der  jäbrlichea  Martini-Abgabe  an  dieselben  au  beaaUen  A,  XI,  &3. 

Mai  14.   Berlin  (sabb.  ante  Jubilate).   Mgr.  Ludwig  d.  R.   verschreibt  dem  Tylo  von  Brügge  und 

Tylo  von  Kämpen  260  Mark  aus  der  Mühle  au  I^Mmdau  u.  si  w.  A,  XI,  68. 

Mai  14.   Berlin  (sabb.  ante  Jubilate).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  verkauft  an  Henning  Rathenow,  Bürger 

in  Berlin,  gewisse  Zollhebungen  daselbst  A^  VH,  48L 

Mai  14.   Berlin  (sabb.  ante  Jubilate).    Mgr.  Ludwig  d.  R.   verleiht  aa  Elisabeth   von  Krakow  ge- 
wisse Hebungen  im  D.  Falkenhagen  A,  X,  4Z8. 
Mai  14.   Berlin  (Sunnav.  vor  Jubilate).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  verp&ndet  der  St  Prenalaa  die  Mfihko 

für  dargeliehene  460  Mark  A,  XXI,  1% 

Mai  15.   Spandow  (Jubilate).   Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  die  Häufte  der  Mühle  an  Spandnu  an  die 

von  Sohlieffen  A,  XI,  M. 

Mai  15.  Berlin  (Jubilate).   Mgr.  Ludwig  d.  R.  bekennt,  dem  Ritter  Hermann  von  Wulkow  15  Hirk 

schuldig  zu  sein   itir  einen  Hengst,   den   dieser  an  Henake   von  Waldow  gegeben  hat 

A,  XX,8Si 
MaiM.   Nauwen  (fer.  H.  post  Jubilate).   Mgr.  Ludwig  d.  B.   verschreibt  der  Oattin  Köpkins  voo 

Bredow  aum  Leibgedinge  Hebungen  aus  Ejremmen  und  das  D.  Vehle&nz  A,  VII,  S04 
Mai  17.  Kyritz  (fer,  IIL  post  Jubilate).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  übertrügt  die  Vormundschaft  über  dir 

Kinder  Konen  Amoldi,  Bürgers  zu  Rathenow,  an  Henning  Stecbow  A,  VII,  422. 

Juni  3.   Tangermünde  (Vryd.  na  Hemelvart).   Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  an  Johann  Ton  Kamm 

Hebungen  in  der  Bede  und  den  Dienst  der  Bauern  des  D.  Klein-Streckenthin  A,  HI,  389. 
Juni  3.    Boycenborch  (negh.  Fryd.  Hemelvart).    Ritter  Friedrich    von  Lochen    verkauft    dem  KL 

Marienpforte  Besitzungen  in  Kuhz  A,  XXI,  38. 

Juni  3.   Boyceneborch  (negh.  Fryd.  Hemelvart).    Ritter  Friedrich  von   Lochen    gewährleistet  deo 

vorstehenden  Verkauf  durch  ein  Gut  in  Weghun  und  2  Bürgen  A,  XXI,  38. 

Juni  8.    Sehusen  (Mitw.  nach  Himmelfart).    Die  Bösel  und  Eaphengst  versprechen  deoD  Mgr.  Lud- 
wig d,  R.,  gegen  die  ihnen  über  Kumlosen  ertheilte  Belehnung,  ihm  den  Auskauf  dissn 

Hauses  frei  zu  lassen  A,  XXV,  31. 

Juni  19.   Colberghe  (Trinit.)   B.  Johann   von  Kammin   bestätigt   den  Altar,  welchen  Magister  Sa- 

lomo  in  der  Marienkirche  zu  Prenzlau  gegründet  und  bewidmet  hat  A,  XXI,  177. 

Juni  22.    o.  O.  (fer.  IV.  ante  Job.  bapt.)   Der  Rath  der  Altstadt-Salzwedel   bekundet   den  von  den 
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Gewandichneidem  vorgeiioinmeiien  Vei^auf  eine«  Hansphitses  und  i^ierordnef,  wie  der- 
selbe bebaut  werden  soll  A,  XIV,  111. 

Jiutt2ö.  TaBgemittnde  (Sunav.  nach  Job.  Iiapt)  Mgr.  Ludwig  d.  R  eiitaebeidet  StreitigkeiteD, 
welcbe  zwischen  den  Gewandschneidergilden  der  Alt-  vnd  der  Neustadt-Salswedel  statt- 
gefanden  haben  A,  XIV,  11». 

Jörn  27,  Jericbow  (Mand.  vor  Peters  nnd  Pkiweb).  Mgr.  Ladwlg  d.  R.  verträgt  sioh  mit  dem 
Erzb.  von  Magdebnrg  und  überweist  demselben ,  statt  gewisser  Hebungen  aus  Stendal^ 
eine  Hebung  von  dem  Rathhause  an  Havelberg  B,  jD,  S98» 

Jimi  29.   Tangermunde  (Peten  nnd  Pawels).    Zweite  Aasfertigung  derselben  Uri^nnde  A,  IH,  290. 

Joni29.   Taaghermunde  (Petri  et  Pauli).   Mgr.  Ludwig  d.  R.   verpfilndet  dem  Tylo  von  Brfigge 
die  Vogteien  zu  Berlin,  Spandau,  Nauen,  Rathenow  mit  dem  Lande  Teltow  A,  VII,  422. 
li  8.    Tangermnnde  (Sand,   na   Peters   and  Pawels).    Mgr.  Ludwig  d.  R.   erkennt  die  SehoMmi 
zu  dem  Betrage  von  2189  Mark  an,  die  Qflnther  und  GKUizel  von  Bartensieben  von  ihm 
Bu  fordern  haben  A,  XVII,  344 

li  15.   Tangermunde  (divis.  apost)    Mgr.  Lndwig  d.  R.  seist  seinem  Chirorgm  Borohard  in  Berlin 
eine  Jahresrente  aus  C,  I,  38. 

li  16.   Tangermunde  (divis.  apost)    Mgr.  Lndwig  d.  R.  vereignet  Einkftnfte  Air  einen  Altar  ai^ 
Frankfurt  A,  XXHI,  315. 

Juli  22.  ou  O.  (Mar.  Magd.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpßtodet  an  den  Bflrger  Hans  Kaiser  das  Ober- 
geriebt  au  Brietzen  und  erlaubt  ihm,  Juden  in  die  St  aufcanehmen  A,  IX,  376. 

Attg.  7.  Euerswalde  (dorn,  ante  Laurent.)  Mgr.  Lndwig  d,  R.  vereignet  dem  Kl.  Ohorin  in  seinem 
and  seines  Bruder»  Otto  Namen  das  wüste  D.  Seehausen  am  See  Parstein  A,  XIII,  261^ 

Attg»  18.  Custrin  (Sunav.  na  Lanrenc.)  Mgr.  Ludwigs  d.  R.  Versiefaemng  für  die  Städte  der  Nen- 
mark,  die  sich  filr  das  Leibgedinge  der  Mgräfin  Kunigunde  verschrieben  haben  A,  XVIU^ 

471  und  XIX,  233. 

Ai^.  16.   Vrankenuord  (crast.  Assumpt)   Mgr.  Ludwigs  d.  R.  Manzverordnung  C,  I,  38» 

Aug.  17.  Vrankennorde  (Myddew.  nach  Wortwygh.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erneut  der  St  Bärwalde 
das  Privilegium  wegen  des  zollfreien  Handelsbetriebes  A,  XIX,  26. 

Aug.  19.  0.  O.  (Vryd.  na  u.  Vr.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verkauft  mit  Bewilligung  seines 
Domcapitels  das  D.  Schobsdorf  an  Ebel  von  Wiltberg  A,  X,  42. 

Aug.  19.  Vrankenvord  (fer.  VI.  post  Assumpt.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  weist  Hans  Nymik,  Bürger  in 
Frankfiirty  und  seine  Schwägerin  an,  40  Mark  von  dem  mgräflichen  Vogte  in  Perleberg, 
Andreas  Vlotow,  zu  erheben  A^  XXIII,  83. 

Aug.  28.  Zehden  (Sonnt,  nach  Barthol.)  Des  Mgr.  Ludwig  d.  R.  Verhör  des  Pr.  zu  Zehden ,  aia 
nunmehrigen,  und  Hennings  von  Uchtenhagen,  als  Vorbesitzers  der  St  Zehden,  gegen 
Hermann    von   Wnlkow    wegen    der   Grenze    zwischen    Zehden    und    Hohen  -  Sathen 

A,  XIX,  79. 

Sept.  1.  o.  O.  (Egid.)  Busse  von  Oarthow  verkauft  an  Ritter  Albrecht  von  Dannenberg  •)-  von 
Garthow  mit  Kapern,  Rediohs-  oder  Resdorf,  Vietze,  Brünkendorf  u.  s.  w.       A,  VI,  33. 

Sept.  8.  Soldjn  (nativ.  Marie).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem  Juden  Fritzel  das  Amt  der  Thurm- 
wacht  zu  Spandau  A,  XI,  W. 

Sept.  11.   Königsberg  (Sonnt,  nach  u.  Fr.  G^b.)    Mgr.  Ludwigs  d.  R.    und    seines   Manngerichtes 

41* 
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EntBobeiduDg  der  Streitsache  derer  von  Wulkow  gegen  den  Pr.  sq  Zebden,    der  Gh-en- 
zen  wegen  A,  XIX,  80. 

Sept.  11.  Eonnigeasberge  (Send,  oaeh  u.  Vr.  geb.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  der  St.  ScbSnllie« 
ZoIifreiheitjFftir  ewige  Zeiten  A,  XIX,  81. 

Sept.  22.  Pariebergfae  (Mauric.)  Gr.  Otto  von  Schwerin  verpflichtet  sich ,  die  Burg  Stavenow  lu 
brechen  und  den  Wiederaufbaa  nach  dem  Rath  des  Mgr.  Lndwig  einBurichten  A,  n,  215. 

Sept.  29.    o.  O.  (Mychahel.)   Des  Rathes  zu  Perieberg  Statut  wegen  der  Schlächter      A,  111,  389. 

Sept.  30.  Zwerin  (Vrid.  na  Michel.)  Die  Grafen  Claus  und  Otto  und  Gräfin  Meohtild  mn  Schwe- 
rin bestellen  den  Eirchherrn  Ulrich  Labns  und  Eerstian  Bozel  zu  Amtleuten  und  Vög- 
ten über  ihr  Land  zu  Schwerin,  Neustadt,  Glewen,  Mamitz,  Stavenow  und  das  halbe 
Land  Lenzen  A,  II,  216. 

Kov.  11.  0.0.  (Mertens),  Ludwig  Haselow  nimmt  ein  frfiher  vom  Mgr.  zu  Lehn  gehendes  Gut  in 
Rackow  von  dem  Abte  des  Kl.  Marienwalde  zu  Lehn  A,  'XTX'^  463. 

Nov.  14.  Mesendorpe  (fer.  II.  infra  oct.  Martini).  Des  Domherrn  Johann  von  Scheplits  Oonsens 
zu  dem  Verkauf  der  Scheplitzschen  Besitzungen  in  Bläsendorf  an  das  El.  HeiKgengimbe 

A,  I,  488. 

Nov.  14.  o.  O.  (crast  Bricc.)  Die  von  der  Schulenburg  verkaufen  verschiedene  Renten  aus  KleiBaa 
an  den  Rath  der  Altstad^SaIzwedel  zum  Besten  einer  vom  Pr.  Ludolph  von  Bartens- 
leben  gegründeten  Vicarie  A,  V,  331. 

Dee.  1,  Metis  (crast.  Andree).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  genehmigt  die  Vereinigung  mehrerer  bairiseher 
Orte  und  Länder  mit  der  Erone  Böhmen  B,  II,  401. 

Dec.  29.  Nuremberg  (Thomas  von  ELantelberg).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  consentirt  darein,  dass  mehrere 
bairische  Städte  und  Schlösser  der  Erone  Böhmen  incorporirt  werden  B,  11,  389. 

o.D.  0.0.  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  4  StfLck  jährlicher  Hebungen  dem  Johann  von  Njmik 
zur  Bewidmung  zweier  Altäre  in  der  Pfarrkirche  zu  Frankfurt  A,  XXIII,  81 

a  D.  0. 0.  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bietet  dem  Orden  in  Preussen  an ,  ihm  den  Frieden  mit  seinem 
Schwiegervater,  dem  E.  von  Polen,  zu  vermitteln  (1356?)  C,  11^  S& 

1367. 

Jan.  13.  Lubeke  (oct,  Epyph.)  Das  Johanniskl.  zu  Lübeck  nimmt  das  EL  Diesdorf  in  seine  gei* 
stige  Gemeinschaft  auf  A,  XVI,  439. 

Jan.  15.  Brandenburg  (XV.  Jan.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verleiht  den  Dreissigsten  in  6o- 
litz  und  Wachow  an  das  El.  Lehnin  A,  X,  2Ö0. 

Jan.  16.   o.  O.    (Marcelli).      Das    El.    Isenhagen    verkauft    einen    Hof   in    Flämisch  •  Stockbeim 

A,  XVn,  244 

März  3.  Sejezere  (fer.  VI.  ante  Reminisc.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  genehmigt  eine  am 
1.  Febr.  1356  vom  H.  Rudolph  von  Sachsen  für  die  Capelle  auf  dem  Schlosse  Zaboa 
ausgestellte  Bestätigung  gewisser  Einkünfte  A,  VIII,  271. 

März  6.  o.  O.  (Reminisc.)  Gerke  von  Wodewal  verkauft  Güter  in  Perz  an  die  von  der  Schulen- 
burg  A,  V,  332. 


1357. 

57. 

22.  Olden  Berlin  (Middew.  na  Letare).  Mgr.  Ludwig  d«  R.  belehnt  die  von  Bartensieben  mit 
GHitern  in  der  Mark  A^  XVII^  245. 

22.  Prenslaw  (fer,  IV.  post  Letare).    Der   Rath   bu   Prenslau   bestätigt   die   Hergabe    eines 

Platzes  zur  beabsichtigten  Ghrtindung  eines  Hospitals  A,  XXI,  177. 

23.  o.  O.  (Dornst  naob  Mitfastenn).  Ebel  und  Martin  Bertekow  nehmen  das  bisher  von  dem 
Mgr.  lehnsrülirige  D.  Hitzdorf  vom  Kl.  Marienwalde  zu  Lehn  A,  XIX,  463. 

il.  Alten  Berlin  (Vrjt.  vor  Palm.)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verspricht  der  St.  Frankfiirt, 
nachdem  dieselbe  zu  Ghinsten  seiner  Wirthin  eine  Ausnahme  gemacht  hat,  künftig  zu 
gestatten,  dass  Heirathen  nur  mit  Zustimmung  der  Blutsverwandten  geschlossen  werden 
sollen  A,  XXIII,  84. 

11.  Olden  Berlin  (Dinst  in  Paschen).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verträgt  sich  mit  der  Neustadt- 
Salz  wedel  darüber,  dzss  diese  einen  verfesteten  Mann,  Namens  Düvel,  gegen  seine 
Hanptleute  in  Schutz  genommen  hat  A,  XIV,  113. 

14.  o.  O.  (Vrit.  in  Ostirw.)  Die  von  Schenk  zu  Vlechtingen  verbinden  sich  mit  dem  Schlosse 
Vlechtingen   dem  Erzb.  von  Magdeburg,  jedoch  nicht  gegen  ihren  Herrn,   den  Mgr. 

*    B,  VI,  90. 

16.  o.  O.  (Sont.  nach  Paschgen).   Die  (Gebrüder  von  Segefeld  verkaufen  dem  El.  Marienwalde 

auslöslich  10  Hufen  zu  Gtöhren  A,  XIX,  464. 

21.  Berlin  (Vrid.  vor  Misericord.)    Hasso  und  Wedego  von  Wedel  sagen  dem  Rath  zu  Prenz^ 

lau  gut  ftir  ein  Lehngut  zu  Blindow  A^  XXI,  178. 

22.  Berlin  (Sonnab.  vor  Misericord.)    Mgr.   Ludwig  d.  B.    überlässt    der   St   Prenzlau    das 

Eigenthum  über  48  Hufen  zu  Blindow  A,  XXI,  179. 

9.  Wittenbergh  (Vrit.  nach  Hymelvart).  Mgr.  Friedrich  von  Meissen,  H.  Magnus  von  Braun- 
schweig, Qr.  Dietrich  von  Hohenstein  und  Friedrich  von  Schönenberg  bekunden,  dass 
Schenk  Albrecht  zu  Landsberg  des  Mgr.  Ludwig  d.  R.  und  des  H.  Rudolph  von  Sach- 
sen Streitigkeiten  über  Trebbin,  Bärwalde  und  Brück  entschieden  habe  A,  X,  478. 

fl.  Wittinberg  (Sunt,  vor  Urbans).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  und  H.  Rudolph  von  Sachsen  stiften 
einen  Vergleich  über  Rideburg  und  andere  Streitpunkte  zwischen  dem  Landgr.  Frie- 
drich von  Thüringen  und  dem  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  B,  H,  403. 

17.  Euerswold  (Snnnav.  nach  Vitus).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  einigt  sich  mit  den  von  Bartensieben 

über  die  Forderungen  der  Letzteren  als  Vögte  der  Altmark  A,  XVII,  245. 

20.  (Dienst,  vor  Job.  bapt)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verspricht  Oüntzel  und  Qüntzel  von  Bartene- 
leben,  dass  sie  wegen  ihrer  amtlichen  Stellung  nicht  in  Anspruch  genommen  werden 
sollen,  bevor  ihnen  der  Mgr.  seine  Schuld  bezahlt  hat  A,  XVII,  246. 

!2.  Wittenbergh  (Mar.  Magd.)  Satzung  des  B.  Dietrich  von  Brandenburg  f&r  die  St  Wit- 
.     tenberg  über  das  Oeldleihen  A^  VIII,  272. 

(5.  Pryswalk  (Jakob.)  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  verspricht  für  den  Fall,  dass  das  Land 
Stargard  und  die  märkischen  Pfeindbesitzungen  von  seinem  Bruder  an  ihn  fidlen  sollten, 
den  von  den  Räthen  des  Letzteren  mit  dem  Mgr.  geschlossenen  Vergleich  zu  halten 

B,  VI,  91. 

ib.    0.  O.  (Jacobi).    Qiso  Stesow,  Bürger  zu  Salzwedel,  überlässt  dem  El.  Diesdorf,  das  seine 
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Tante  asfgeooiDinexi  bat  nnd  rane  Tochter  juifbefamen  boU,  eme  fialaliebiuig  aus 

barg  A^  XVI,  429. 

Aug.  20.   Paileberg  (dorn,  infra  oet  AsBumpt)  Mgr.  Ludwig  d,  R.  vereignat  dem  Perleberger  Bfir 

gar  Hao8  Dessow  einige  H^angen  auf  der  Stadtfeldmark  A,  I,  154. 

Aug.  89.   O.O.  (Job.  HaTet  affgeel.)   Die  Ton  Crucemann  verkanfian   aa    die    ren  Walstawe  einen 

Haf  in  Wendiaoh-Bienitedt,  2  HiUe  und  andere  Stücke  in  Dentadi-Bierstedt    A,  V,  333. 
Sept  IOl   o.  O.   (dem.  infra  oot  Marie).    AbkM  fir  die »   weldie  die  Capelle  anf  dem   ScUem 

W<d£sbarg   besueben,   mit  TeraoUedenen   Zageatindmaaen   Ar  die  Boi^^bewohner  (11. 

Sept.  1862?)  A,  XVII,  247. 

Sept  11*   Avlnione  (XI.  Sept.)    Cardinal-Bischöfe  verachreiben  der  h.  Geiatkirebe  an   Salswedel, 

der  Katharioenkircfae  in  der  Neuatadt  und  derKirebe  an  Henmge  AUaaa  A,  XXV,  228. 
Sept  30.   Spando«  (craat  Mycbael.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  beatitigt  dem  KL  Spaodan  die 

▼an  dem  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vorgenommene  Schenkung  dea  Marienallarea  im   SddoMt 

an  Spandau  A,  XI,  fi& 

Oct  18.  o.  O.  (Middew^   Lncaa).    Gerke  ven  Waktawe  tauaebt  out  dem  h.  GeialkL  vor   Sah- 

wedel  Güter  A,  V,  333. 

Nov.  1.   Pmnalaw  (omn.  Sanct)    B.  Johann  von  Kammin  vereehreibi  Allen,  velebe  mmm  Ba«  lad 

aur  Einrichtung  des  Fremden-Hospitak  in  Prenalau  beitragen,  einen  AUaaa  A,  XXI,  180. 
Nov.  8.   0.0.  (Mitw.  nach  allir  HeiL)  Friedrich   von  Biberatein   gelobt,    dem  K.  Karl    und  dar 

Krone  Böhmen,  aowohl  mit  aeinen  Lehen  Landeakron,  Doofaraa  und  Soraa  in  der  Laa- 

aits,  ab  auch  mit  aeinen  Allodien  Friedland  und  Hammeratein  in  Bdhmen,    ateta  getna 

zu  dienen  A,  XX,  351. 

Nov.  11.   Berlin  (Martini).   Der  Diaconaa  Dietrich  Broaeken  reaignirt  dam  EX  Spandan  dea  Ha* 

rienaltar  in  der  Sohloaacapelle  au  Spandau  A,  XI,  54. 

Nov.  16.   Deaaow  (Donraat  nach  Martyna).   Bitter  Tyme  Krul  veif;leicbt  aich  mit  den  Graüsn  tob 

Anhalt  über    Gkwinn    und  Verluat,    den  er,   ala  ihr   Amtmann  in  der  Marie,  eriok 

B,  11,401 
Dec  1.   0.0.  (fer.  VL  poat  Andree).    Johann  von  Buch,   Stadtachrdiber  der  Altatadt^Salawedd, 

gelobt,  ein  von  ihm  erworbenea  Haua  nicht  dem  Bürgerrechte  an  entfremden  A,  XIV,  113. 
Dec.  1.   o.  O.  (fer.  VI.  post  Andree).    Der  Bath  der  Altatadt-Salawedel   verkauft  an   den  Bfiger 

Heinikin  Molitz  den  Jndenhof  mit  Auanahme  der  Judenaohule  A,  XIV,  114. 

Dec  7.   Vrankenvord  (crast.  Niool.)    B.  Heinrich  von  Lebua   bestätigt  einem  Altar  in  der  Maiiea- 

kirche  zu  Frankfurt  die  von   dem  Mgr.  Ludwig  d.  R.  am   15.  April  1355  vereigneteo 

ZoHhebuDgen  A,  XXHI,  85. 

Dea  13.   o.  O.  (Lucie).    B.  Dietrich  von  Brandenburg  giebt  der  Domkirche  daseibat   einen  AUm- 

hrief  wegen  des  darin  aufgerichteten  Bildes  des  h.  Kreuzet  A,  VIII,  273. 

Dec  22.   Boyater  (crast  Thome).   Der  Dechant  von  Boyster  citirt  den  Archidiaoonua  der  Capeik 

au  Hildagesburg  vor  sein  Gericht  A,  V,  lOi 

DecM.  Präge  (Sunav.  in  Weynnachten).    Schutabrief  über  200  Mark  an  Tymo  von  KoldiU,  K. 

Karls  Hofmeister  B,  II,  40i 

0.  D.   0. 0.   Die  von  Bartensieben  geben  dam  Mgr.  Ludwig  d.  R.  Hebungen  aua   verachiedeMB 
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Dörfern  su  Gunstan  eines  in  der  Merienkirdie  an  Salswadel  sum  Gedicbtsiae  der  SfihM 
des  Ritters  Hempo  von  dem  Knesebeck  bu  griodendeB  Altflfes  auf  A^.  XVII,  337. 

1358. 

6.  Seyeser  (Epyph.)  B.  Dietrick  von  Brandenburg  bestätigl  die  ftr  die  Pftunren  des  Domca- 
pitels  SU  Brandenburg  erlassene  Procurationstaxe  seines  Vorglngers  A^  Vllly  278. 

13.  o.  O.  (SvBnav.y  acbt  D.  Epipk.)  H.  Johann  ten  Meoklenboig  stiftet  »a  seinen  und  aei^ 
ner  Familie  Seelenheil,  namentlich  seiner  Qattin  Riccia,  einen  Altar  im  Kl.  Himmelpforte 

A,  XIU,  8B. 

21*  o.  0.  (Agnete).  Fürbitte  des  Magistrats  su  Harelberg  bei  der  St  Hamburg  wegen  des 
Fracktlohns  für  einige  ihrer  Bfirger,  wefebo  Korn  nach  Hamburg  gefiAren  A,  HI,  299. 

2&  0.  O.  (dom.  ante  Purific.)  Heinrich  und  Fritze  yon  Vinsalberg  ▼erhao&ii;  an  Claus  von 
Vinzelberg  eine  Hebuog  in  ELlein-Schwechten  A,  XVU,  50A. 

r.2.  Zaltwed^  (Purific.)  Knappe  Busse  von  Walstawe  beetfttigt,  das»  sein  Vater  seine  Be- 
sitzungen zu  Sannen  dem  Kl.  Arendsee  abgetreten  A,  XXH^  59. 

r.  4*  o.  O,  (Send,  naeh  Blas.)  Ulrich ,  Albrecht  und  Qfhither ,  Ghrafen  von  Lindow,  bestätigea 
den  Fürsten  von  Anhalt  das  den  Vorfahren  derselben  berdts  ven  ihrem  Vater ,  dessen 
Bruder  und  Vaterbroder  ttberlassene  Haus  Bosslaa  A,  IV,  59. 

r.  9.  Luhes  (IX.  Febr.)  Peter  Bode  versichert  eine  j&hrliehe  Bentansahiung  an  das  Branden- 
burger Domcapitel  fllr  den  Besitz  der  Pfiure  zu  Luhes  A,  VHI^  274w 

r.  12.  Hain  (Mont.  vor  Valentyns).  Die  Landgrafen  IViedrich  und  Balthasar  von  Thüringen 
befreien  den  Convent  des  Kl.  Dobrilugk  von  der  jährlichen  Pflege,  welche  derselbe  den 
Mgrafen  von  Brandenburg  vormals  zu  entrichten  hatte  By  H,  405. 

r.  M.  Eyritz  (fer.  VI.  ante  Invocavit).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  schenkt  dem  8.  Spiritus-Hospitale 
in  der  Neustadt-Brandenburg  eine  jährliche  Rente  aus  dem  D.  Wust  A,  IX,  50. 

r.  21.  Eyritse  (fer.  IV.  ante  Seminisc.)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verpOndet  der  St  Eyrita  das  halbe 
Gericht  A,  I,  377. 

r.  22.  Seyeaer  (cathedr.  Petri).  B.  Dietrich  an  Brandenburg  confirmirt  eine  Schenkung  des 
Mgr.  vom  14.  October  1352  für  einen  Altar  des  ELalands  in  der  Kirche  au  Spandau 
und  genehmigt,  dass  die  Ealandsbrttder  in  Barnim  und  im  Spandanschen  und  Ootae» 
bander  IKstricte  künftig  unter  dem  Namen  Spandaosohe  Ealandsbrttdexeohaft  vereint  be- 
stehen Ay  Xly  55w 

B  t.  Antiquo  Beppin  (fer.  VL  ante  Letare).  Die  Ghrafen  von  Lindow  bestätigen  der  Lorenz- 
kirche in  Möckern  2  Hu&n  daselbst  A,  XXIV,  371. 

B  18.  0.  O.  (dom.  post  Letare).  Der  Rath  au  Königsberg  bekundet  eine  Erwerbung ,  welche 
das  Kl.  Marienwalde  in  Laskow  gemacht  hat  A,  XIX,  465. 

B  21.  Beriyn  (fer.  IV.  post  Judica).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  die  Privilegien  des  Dorne*- 
pitels  zu  Brandenburg  A^  VHI,  274. 

8  23.  Avinione  (X.  kal.  Apr.)  P.  Innocena  VL  beauftragt  den  Ersb.  von  Prag  nebst  den  Bi- 
schöfen von  Breslau  und  Kammin,  den  Mgr.  Ludwig  d.  B.,  seine  Anhänger  und  die  ge- 
sammte  Mark  vom  Banne  und  Interdicte  su  befreien  B^  11^  406. 
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Min  25.  Nowan  (PAlned.)  Zabel  von  Schorin  verkauft  Bürgern  zu  Nanen  seinen  Antbeil  an  der 
Wnblitz  mit  4  Wenden  auf  dem  Kietz  daaelbet  A,  VII,  321. 

Apr.  8.  o.  O.  (Quasimodo.)  Gh*.  Otto  von  Fürstenberg  kauft  von  dem  Abte  zu  Himmelpforte  die 
Feldmark  Garlin,  die  er  von  dem  Kl.  zu  Lehn  nimmt  A,  XIII,  34. 

Apr.  28.  Nawen  (Vitalis).  Der  Magistrat  in  Nauen  erwählt  Schiedsrichter  in  einem  Streite  mit 
dem  Domcapitel  in  Brandenburg  über  die  Opfer,  weleha  zu  Niekammer  der  Kirche  dar- 
gebracht werden  ▲,  VII,  320. 

Mai  6.   Nawen  (Job.  ante  port    lath.)     Die   gewählten   Sebiedsriehter  entsebeiden  diesen   Streit 

A,  Vn,  380. 
Mai  16.   Mugelen  (XVI.  Mai.)   B.  Johann  von  Meissen  schreibt  an  den  B.  von  Brandenburg  wegen 

der  Wiederbesetsung  des  Bistbumes  Naumburg  A,  Vm,  276. 

Mai  21.   0.0.  (Mond,  in  Pinzten).   Hans  und  Betke  von  Badewal  tiberlassen  den  Schulenboigti 

2  Stttcke  Geldes  in  Apenburg  A,  V,  3Si 

Mai  31.   o.  O.  (corp.  Christi).   Erab.  Otto    von  Magdeburg  verrichtet  auf  die  an   der  Capelle  si 

Hildagesburg  von  dem  Archidiaconus  des  Bannes  Waarieben  in  Anspruch  genommeMi 

•  Diöoesanrechte  A,  V,  10&. 

Juni  6.   o.  O.  (Bonifao.)  Der  Knappe  Dietrich  von  Wultita  verkauft  Hebungen  aus  VITultitB  ud 

Pordita  an  Bürger  in  Stendal  A,  V,  105. 

Juni  10.   o.  O.  (Send,  na  acht  T.  h.  Leichnams).    Hermann  von  Werberge,  Johanniter-Ordens  Ge- 

bietiger,  verkauft  den  Reichen  au  Berlin  gewisse  Hebungen  aus  Marienfelde  A,  XI,  812. 
Juni  16.   o.  O.  (Viti  et  Mod.)    Der  Rath  au  Königsberg  bestätigt  den  Verkauf  der  grossen  MfiUe 

daselbst  und  bekundet  die  Bedingungen,    unter   denen  dieselbe  erblich   besessen  «iid 

A,  XIX,  231 
Jad  HL  Angermünde  (X  mil.  milit)    Quardian  und  Convent  au  Angermünde  danken  dem  Bttfa 

au  Bärwalde  ßkt  die  Be£reiung  eines  Hausplaties  von  btirgerlichen   Lasten     A,  XOL 

181  und  XXIV,  6ö! 
Juni  29.   Amesse  (Petri  et  Pauli).   Ablassbrief  eines  bisch(äUch  Verdenscken  Gtenend-Vioars  i&r  du 

KI.  Arendsee  A,  XXII,  59. 

JuK  16.   Sehusen  (crast.  divis.  apost)   Ablassbrief  eines  bischtkiich  Verdenschra  General- Vican  fBr 

die  Wohlthäter  und  Theilnehmer  des  Ealandes  su  Seehausen  A,  VI,  356. 

Juli  22.   0.0.  (Mar.  Magd.)    Das  Kl.  Alt-Ueltsen  bekundet,   dass  das  Kl.  Diesdorf  eine  jenen  « 

zahlende  jährliche  Rente  abgelöst  habe  A,  XVI,  436  und  XXn,  152. 

Juli  26.    up  der  Vere  to  Trybizes  (D.   na  Jacop.)    H.    Albrecht   von    Mecklenburg    versöhnt  die 

Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  mit  den  Hersögen  Boguslaw,  Barnim   und  Wartislsv 

von  Pommern  in  der  Art,  dass  die  Mgrafen  den  Heraögen  13,000  Mark  aahlen,  Otto 

sich  mit  Boguslaws  Tochter  Ilse  vermählen,  Pasewalk  und  Torgelow  aber  den  Hers5g« 

als  Pfand  verbleiben  sollen  B,  II,  ^• 

Juli  26.   bi  der  Vere  to  Tribczes  (D.  na  Jacop.)   H.  Barnim  von  Pommern  gelobt,  den  vortteben- 

den  Vergleich  aufrecht  zu  erhalten  B,  II,  411. 

Aug.  10.   Böricken  (Liaurentz).    Hermann  von  Werberg,   sowie  Comthur  und   Convent   zu  Boreke. 

genehmigen  die  Altarstiftung  Lüdeke  Schildbergs  zu  Königsberg  A,  XIX,  230. 

Ang.  18.   Sultzpach    (Sonnab.    nach   Wurtzwey).     E.    Karl    entscheidet   den   Streit   des   H.  Bo- 
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dolph  TOD  Saohseoy  de»  Mgr.  Friedrich  ved  Meissen  und  dee  Mgr.  Ludwig  d.  R.  %^egtA 
dies  ScbloBsea  Ubigaw  in  der  Lausitz  B,  II,  411. 

Aug.  29.  Printzlaw  (Job.  bapt.  decoll.)  Der  Ratb  zu  Prenalau  fertigt  einen  Boten  in  die  Umge- 
gend ab,  der  milde  Gaben  zar  Erriehtung  deü  HoftpitaU  in  der  Neustadt  einsaoftmel4 
eoU  A,  XXI,  180. 

Sf  pU  h  o.  O.  (Conatantii).  Annehmunge-Vej^ag  eines  Bauern  zu  (Jenze  durch  einen  Vicar  za  Peili 
kberg  A,  I,  154. 

Qat»  6.  Aiiinione  (VI.  Oct.)  Ablassbrief  mehrerer  Bischöfe  fUr  die  Pfarrkirche  zu  Werben,  in  Be- 
ziehung auf  die  Abendglocke  A,  VI,  84» 

Oct  9«  o.  O.  (Dyonis.)  Pr.  und  CouTent  dea  EU.  Dieedorf  verkttnden  die  fronunen  Werke,  welche 
die  Marienbrüdersohaft  und  der  Convent  täglich  begehen  A,  XVI,  430. 

Oot»  18.  o.  O.  (Luce).  Die  Eoiappen  Glebrüder  Crucemann  treten  dem  EL  Arendsee  einen  Antheil 
am  Gericht  zu  Sannen  mit  gewissen  Hebungen  ab  A,  XXII,  60« 

Od.  18.  o.  O.  (Luce).  Das  Kl.  Diesdorf  yerisohreibt  der  Conventualin  Luckard  von  Bartensieben 
f&r    einen    Beitrag     zum    Ankauf    des    D.    Wolmersen    eine   Hebung    aus   diesem    D. 

A,  XXII,  lb2i 

Oct  29.  Seyeser  (crast  Sim.  et  Jude).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  vereinigt  die  Einkünfte  eines 
Altares  in  der  Katharinenkirche  der  Neustadt-Brandenburg  mit  der  Pfarrstelle  an  der- 
selben A,  VIII,  27& 

Nov.  8.  Hauelberghe  (fer.  V.  ante  Martini).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Steudaler  Domstifte 
eine  Hufe  Landes  von  Seehausen  A,  V,  106. 

Kov.  12.  Havelberch  (XIL  Nov.)  B.  Jobann  von  Kammin  verkündet  die  Lossprechung  des  Mgr. 
Ludwig  d.  R.   und   der    märkischen  Bischöfe  vom   kirchlichen  Banne  A,  VUI,  277  und 

B,  II,  413. 

Nov.  25.  Zelow  (Katharine).  B.  Heinrich  von  Lebus  stellt  die  Leistungen  des  Schulzenamtes  in 
Bosenthal  fest  A,  XX,  234. 

Dac.  10.  Arneborch  (Mand.  vor  Lucien).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  trifft  für  Stendal  und  die  übrigen 
altmärkischen  Städte  Bestimmungen  über  die  Gerichtsbarkeit  der  Schulzen,  des  Land- 
vogtes und  des  Hofrichters,  sowie  über  den  neuen  zu  Ameburg  und  Angeripünde  er- 
richteten Zoll  A,  XV,  1Ö2. 

Dec*  14.  up  dem  Have  to  Plützkave  (Fryd.  na  Luden),  Die  Herzöge  Albrecht  und  Heinrich  von 
Mecklenburg  kaufen  von  Claus  und  Otto,  Grafen  von  Thekeneburg,  die  Grafschaft 
Schwerin  mit  Mernitz,  dem  halben  Lande  Lenzen  und  allem  andern  Zubehör  A,  III,  390. 

o*D.  0.0.  Kostenrechnung  Otto's  von  Dewitz  wegen  seiner  Theilnahme  an  Zügen  des  H.  Al- 
brecht von  Mecklenburg  in  die  Mark  C;  III,  37. 

o«  D.  Ok  O.  Die  Grafen  Albrecht  und  Günther  von  Lindow  klagen  gegen  den  H«  Albrecht  von 
Mecklenburg  wegen  Ueberfölle  und  Beschädigungen  (um  1358)  A,  XXIV,  370. 

1359. 

Jan.  6.  Euerswalde  (oversten  D.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verbindet  sich  mit  dem  H.  Barnim  d.  Aelt. 
von  Pommern-Stettin  B,  II,  414» 

Chron.  Beg.  L  ^ 
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Jan«  10.  Antiqua  Berlin  (fer.  V.  infira  oei.  Epiph.)  Ifgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Ratbe  la 
Königsberg  6  Hufen  zu  Grabow,  welche  diesem  der  Bürger  Lmnbert  Grelle  su  einem 
frommen  Zweck  geschenkt  hat  A,  XIX^  S37. 

Jan.  10.  Berlin  (fer.  V.  post  EpTph.)  Mgr.  Lndwig  d.  R.  giebt  den  Städten  das  Recht,  Ober  Rio- 
bor  und  Missethäter  zu  richten  SappL  238. 

Jan.  28.  Hauelberge  (oct  Agnete).  Mgr.  Lndwig  d.  R.  bestAtigt  die  Fundation  eines  Altans  ra 
Salzwedel  y  welcher  mit  einigen  von  Günzel  von  Bartensieben  erkauften  Hebungen  do- 
tirt  ist  A,  XVn,  248. 

Febr.  11.  Alden  Berlin  (Manth.  nach  Scolast.)  Friedrich  von  Torgow  bekundet,  dass  ftlr  den  Fdl, 
wenn  er  oder  seine  Erben  ohne  Nachkommen  verstürben ,  St  und  Schloss  Zossen  ao 
die  Mgrafen  von  Brandenburg  snrückfeUen  solle,  obgleich  die  Lehnsherrliehkeit  tfber 
Zossen  zur  Zeit  den  Hersögen  von  Sachsen  verp&ndet  sei  A,  XI,  258  und  B,  H,  415. 

Febr.  17.  Berenwolde  (dorn.  Circumdederunt).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  vereignet  der  St.  BärwaUe 
einige  im  Lehnsbesitse  der  von  Sidow  und  von  Eisholz  befindliche  Hebungen  ana  dem 
Hufenzinse  der  St.  A,  XIX,  27. 

Febr.  20.  Avinione  (X.  kal.  Marc.)  P.  Innocenz  VT.  bevolhnifcchtigt  das  h.  Geistkl.  sa  Salswedel, 
alle  Vermögensrechte    der    von    ihm    aufgenommenen   Personen    fiir   sich    za    veHblgen 

A,  XXV,  229. 

März  12.  0.0.  (Gregor.)  Der  Rath  der  Altstadt-Salzwedel  überlässt  an  Dietrich  Freitag  dnen 
Platz  vor  der  Cingel  A,  XIV,  116. 

März  14.  o.  O.  (fer.  V.  ante  Reminisc.)  Das  Kl.  Dambeck  ttberlftsst  dem  Kl.  Dieadorf  das  D. 
Wolmersen  gegen  eine  Baarzahlung  und  Hebungen  in  Henningen,  Malsdorf,  Berge  nl 
Prissir  A,  XVI,  431  und  XXH,  153. 

März  23.  Maguntii  (XXIU.  Mart.)  Päpstlicher  Erlass  an  den  B.  und  die  Pröpste  von  BrandcB- 
burg  und  Leitzkau  über  die  Einsammlung  einer  Eärchensteuer  A,  VHl^  279. 

März  31.  Havelberghe  (Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  schenkt  dem  Kl.  Zehdenick  eine  jähriiche 
Rente  aus  Dalgen  auf  Bitten  Marquards  Lauterbaoh  A,  XIH,  136. 

Apr.  2.  Sandow  (Djnst.  nach  Letare).  Schnldverchreibung  des  Mgr.  Ludwig  d.  R.  fär  den  Ersb. 
Otto  von  Magdeburg  B,  H,  416. 

Apr.  2.  Sandow  (Diust.  na  Letare).  B.  Burchard  von  Havelberg  und  Pr.  Konrad  von  Wolden- 
hagen  bekunden ,  dass  die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  ihre  Hebung  von  30  UmA 
jährlicher  Rente  aus  der  St.  Havelberg  dem  Erzb.  Otto  von  Magdeburg  verpfändet 
haben  A,  IH,  291. 

Apr. 2.  Sandow  (Dinst.  nach  Letare).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verspricht,  von  der  Schuld,  wofOr  dem 
Erzb.  von  Magdeburg  die  Hebung  von  30  Mark  aus  Havelberg  zum  P£snde  steht,  30Ü 
Mark  binnen  3  Jahren  zu  tilgen ,  widrigenfalls  er  das  Auslösungsrecht  an  20  Mark  der 
verp&ndeten  Hebung  aufgiebt  A,  HI,  292. 

Apr.  18.  Camyn  (cena  Dom.)  B.  Johann  von  Kammin  verleiht  den  Wohltfaätern  des  veranoten 
KI.  Bernstein  einen  Ablass  A,  XXIV,  66. 

Mai  1.    o.  O.  (Walpurg.)    Petze  Stym   versetzt  dem   Kl.  Marienwalde  6  Hufen  zu  Lamprechtsdorf 

A,  XIX,  366. 

Mai  7.    Stendal  (VII.  Mai.)   Das  Stendaler  Domstift   appellirt   an    den   apostolischen   Stuhl   wegen 
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des  ihm  sam  Domherrn  aa%edraiigeneny  als  Anhänger  des  Mgr,  Ludwig  in  den  BmA 
verfallenen  Hoyer  Falke  A,  V,  106. 

Mai  7.  0.0.  (fer.  HL  poat  Misericord.)  Erab.  Otto  von  Magdeburg  bestellt  Commisaarien,  weloha 
die  von  Rochow  anhalten  sollen^  dem  Kl.  Lehnin  wegen  der  Beranbnngen  desselben  ge* 
recht  au  werden  A,  X,  261» 

Ibu  24.  Bisdal  (fer.  VI.  post  Cantate).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verspricht^  fär  sich  und  seinen  Bruder 
OttO|  dem  Rathe  au  Eberswalde  Grundabgaben,  welche  filr  das  Q^org-Hospital  erworbe« 
werden  sollen^  diesem  au  vereignen  A,  XU,  300. 

Mai  28.  0.0.  (fer.  IIL  in  Rogacion.)  B.  Ludwig  von  Halberstadt  schliesst  sich  der  Appellation 
vom  7.  Mai  an  A^  V;  10& 

Jörn  10.  Pritawalk  (Mand.  in  Pingesten).  H.  Barnim  von  Pommern  gelobt  den  Mgrafen  Ludwig 
d.  EL  und  Otto  y  dass  seine  Brüder  BogusUw  und  Wartislaw  Über  3  Wochen  zu  Pase- 
walk  den  au  Pritawalk  geschlossenen  Vertrag  besi^;eln  und  alle  über  Torgelow,  Pasc- 
walk  und  andere  Orte  der  Mark  erhaltenen  Briefe  herausgeben  sollen  B;  11,  421. 

Juni  11.  Pritzwalk  (Dinst.  in  Pingesten).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bekundet  den  mit  den  Heraögen 
von  Pommern,   Boguslaw,  Barnim  und  Wartislaw,  geschlossenen  Frieden  und  Vertrag. 

B,  II,  418. 

Jon!  12.  0.  0.  (Middew.  in  Pingist).  Die  Elnappen  von  Grabow  verkaufen  dem  Ejilande  zu  Burg 
Besitzungen  au  Lebbekune  A,  X,  479. 

Jani  22.  o.  O.  (Sunnav.  under  acht.  D.  h.  Lichnams).  Des  Rathes  au  Brietzen  Ordnung  für 
die  Bäcker  A,  IX,  377. 

Juni  29.  o.  O.  (Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  gestattet  der  St.  Brietaen ,  einen  Altar  au 
gründen  und  au  dotiren  A,  IX,  378. 

JqH  5.  Alden  Berlin  (Vrit  an  aidite  T.  Peters  und  Pauls).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bekundet  einen 
awischen  den  Städten  Guben  und  Sommerfeld  mit  der  St  Frankfurt,  in  Gegenwart  des 
Mgr.  Friedrich  von  Meissen,  über    die  Niederlags-Gkrechtigkeit  geschlossenen   Vertrag 

B,  U,  421. 

Juli  6.  o.  O.  (achte  D.  Peters  und  Paules).  Busse  von  Alvensleben  vertauscht  den  Zehnten  aa 
Siersleben   gegen   eine  Hälfibe  des  Zehnten  aus  Ostingersleben  an  das  El.   Marienthal 

A,  XVII,  68. 

Juli  22.  Aninion  (XXIL  Jul.)  Kämmerer  und  Sohatameister  des  päpstlichen  Stuhles  geben  dem 
Hermann  von  Werberge  und  Bernhard  von  der  Sohulenburg,  päpstlichen  CoUectoren  in 
der  Provina  Magdeburg,  auf,  den  Arnold,  Dechanten  zu  Magdeburg,  mit  den  geforderten 
Annaten  zu  verschonen  A,  V,  3S4. 

Aug.  1.  Liptzig  (Donrst  nach  Jacofs).  Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm,  Mgrafen  von  Meissen, 
verbinden  sich  mit  den  Fürsten  Albrecht,  Waldemar  und  Albrecht  von  Anhalt  zu  ge- 
genseitigem Beistande,  mit  gewissen  Bestimmungen  rücksichtlich  der  Mgrafen  von  Bran- 
denburg B,  n,  422. 

Aug. 3.  0.0.  (invent.  Stephani).  Die  Knappen  Günael,  des  Ritters  Busse,  und  Günzel,  Günthers 
Sohn,  von  Bartensieben  bekunden  den  Verkauf  von  Hebungen  aus  Andorf  an  das  KL 
Diesdorf  A,  XXU,  154. 

42* 
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Äug,  24.  o.  O.  (Btttol.)  Han«  von  Vinselbergy  Sohn  Werner't,  Bnrgaetsen  aa  Arneboif^y  überltat 
Claus  von  Vinzelberg  das  Lehnpferd  aas  dem  Schulsenhofe  su  Ooldbeck  A^  XVII,  506. 

Aug.  SO.  Monaoi  (penalt  Aug.)  Bekenntniss  und  GelObniss  Mgr.  Ludwigs  d.  Aelt  sa  seiner  Los- 
sprechung aus  dem  Banne  A,  VI,  92. 

Sept.  8.  Perlebergh  (u.  Vr.  geb.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpfändet  dem  Rath  das  oberste  Gericht  in 
Perleberg  A,  I,  156. 

Sept  16.  Everswold  (fer.  IL  post  ezalt  oruois).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  ttberlftsst,  ftr  sich  und  seinen 
Bruder  Otto,  dem  Ealande  zu  Eberswalde  daa  Patronat  eines  Altares  in  der  Pfarrkirche 
daselbst  A,  XII,  900. 

Sept.  U.  o.  O.  (Middew.  vor  Michahel.)  Ritter  Amd  von  Lüderitz  verkauft  an  Nicolaus  von  Bis- 
marck  4  Höfe  in  Uebtorf  A,  XVII,  507. 

Sept.  27.  Alden  Berlyn  (Vrid.  vor  Micbil.)  Nioolaus  Vaike  von  der  Liesnitz  und  seine  Söhne  und 
Bürgen  verpflichten  sich  gegen  den  Rath  su  Berlin  und  Slöln,  Jn  dessen  Vertretung  der 
Mgrafen,  die  dem  Erstem  verpfiindeten  Schlösser  Saarmund,  Neuhaus  und  Thyrow  nicht 
in  fremde  Hand  zu  bringen  Ä,  X,  48Ai 

Sept.  27.  Olden  Berlin  (Vrid.  vor  MichiL)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  entscheidet  einen  Streit  zwischen 
Frankfurt  und  Strausberg   über  eine  von  ersterer  in  letzterer  St.  vollstreckte  PfiUidnig 

A,  xxm,  8& 

Sept  28.  Villa  Pame  (vig.  Michael.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  weihet  die  von  Bürgern  la 
Nauen  erbaute  Kirche  su  Guien^Paaren  A,  VII,  SSI. 

Oct.  lt.  Prempslow  (fer.  V.  ante  Galli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  zu  Prenslsa  gestifteten 
Fremdenhospitale  4  Hufen  au  Arendsee  A,  XX],  181. 

Oct.  13.  Präge  (III.  id.  Oct.)  E.  Kari's  Mandat  gegen  die  Beeinträohtigungen  der  Geistlichkeit 
in  den  Metropolitankreisen  von  Magdeburg  und  Bremen  C,  ^  39. 

Nov.  4.  Monkbergh  (Mand.  na  Syro.  und  Juden).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  legt  der  St.  Mfinchebeig 
das  Vorkaufsrecht  an  den  Fischen  bei,  welche  innerhalb  einer  Meile  Ent&mung  von 
der  St.  gefangen  werden  A,  XX,  148. 

Nov.  8.  Kjritz  (Vryd.  vor  Mertens).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verieiht  an  Hans,  Reinboldt  und  Stellen- 
tin,  Oebrüder  von  Eröcher,  den  Rodan  zwisohen  Rhin  und  Dosse,  wie  ihre  Vorfahren 
denselben  zum  Pfände  besessen  haben  A,  XVII,  384. 

Nov.  13.  Eiritz  (Middew.  na  Martin.)  ^  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erkennt  in  Elagsachen  der  St.  Potili« 
wider  Tamme  und  Otto  von  Lusskow  und  die  von  Stülpnagel  A,  XXI,  455. 

Nov.  17.  Auinion  (XV.  kal.  Dec.)  P.  Innocenz  VI.  befiehlt  dem  Stendaler  Domstifte,  den  Hojer 
Falke  zum  Besitz  einer  Major-Präbende  zuzulassen  A,  V,  109. 

Nov.  30.  und  Dec.  1.  Antiqua  Berlin  (Andree)  und  in  castro  eccles.  Brandeb.  (I.  Dec.)  Gtridl- 
liches  Instrument  über  die  Präsentation  des  Mgr.  Ludwig  d.  R.  zu  einer  Altaristenstelk 
in  der  Eatharinenkirche  der  Neustadt-Brandenburg  A,  Vin,  279. 

Dec. 4.  Magdeburg  (IV.  Dec.)  Heinrich^  päpstlicher  Legat,  schreibt  an  den  B.  und  die  Preiste 
von  Brandenburg   und  Leitzkau    wegen    eines   Geldbeitrages  zur  päpstlicheD   Eammer 

A,  Vm,  280. 

Dec.  18.   o.  O.  (Mydew.  vor  Thomas).    Segeband  und   Johann   von   Wittorp   verkaufen   Hebung^ 
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uns  Klein-Neuendorf  der  Gewandsohneidergilde  sa  Sabwedei  flfr  moon  Altar  in  der  lli^ 
rienkirche  A,  XI V,  115. 

Dae.  24.  Berlin  (Ayend  h.  Christs).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  einem  Altere  su  Nauen  «ioeil 
Theil  des  Wublitssees  nnd  Hebungen  in  Wustermark  A,  VII,  322. 

o.  D.  o.  O.  QOdzel)  Bussen  Sohn  j  and  Günsel,  Gllnther  s  Sobn,  nnd  Bertha ,  Güntber'e  Wittwa, 
schenken  dem  Kl.  Marienthal  2  Theile  des  Zehnten  von  Rikmestorp  su  Seelmessen 
für   Günther,    Gysele,    Günsel's    verstorbene    Frau,    und    Bertha    von    Bartensieben 

A,  xvn,  34«: 

Oft  D.   0. 0.   Der  Rath  ku  Perleberg  bittet  den  Ratb  su  Stendal  um  Herausgabe  eines  Nachlasses 

A,  XXV,  S». 
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Jan.  1.  Wistock  (Circumcis.)  B.  Burehard  von  Havelberg  bestätigt  die  Vereinigung  der  Pfarre 
und  der  Propstei  in  Wittstock  mit  dem  Domstifte  zu  Havelberg  A,  III,  98. 

Jan.  6.  o.  O.  (swellften  T.  nach  Weynachten).  Die  Gtebrüder  von  Segefeld  verkaufen  dem  Kl. 
Marienwalde  4  Hufen  au  Göhren  wiederkänflieh  A,  XIX,  466. 

Jnx  16*  actum:  Tangermundis ;  datum:  Vranken verde  (Harcelli).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und 
Otto  schenken  und  verkaufen  dem  Johanniterorden  die  Insel  Krummendyk  in  der  Ver- 
denschen  Diöcese,    mit  Vorbehalt  der  St.  Sohnakenburg         A,  VI,  35  und  B,  H,  424^ 

Jan*  16.  Vrankenuorde  (Marcellus).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  erlauben  dem  Johannt- 
terorden  den  Erwerb  von  Garthow  mit  Vorbehalt  des  Oeffhung^reckts  A,  VI,  34. 

Jas.  19.  gededinghet:  Vrankenuorde;  gegevon:  Eustryn  (Sund,  na  Marcellus).  Mgr.  Ludwig  d.  R. 
befreit  den  Johanniter -Orden  im  Umfang  der  Mark  von  dem  Einlager  und  von  der 
Pflicht,  Hunde,  Pferde  und  Hundeknechte  für  die  Landesherrschaft  zu  halten  A,  VI,  36. 

Jan,  31.  Prag  (Freyt.  vor  Liechtmezz^).  Mgr.  Otto  versiebtet  auf  Bautsen  und  Gdrliti,  die  Stftdfe 
Luban,  Löbau  und  Eamentz  und  alle  zu  Böhmen  gehörige  Besitzungen  B,  II,  425. 

Jan.  31.  Präge  (Freit,  vor  Liechtmecze).  K«  Karl  erneut  als  K.  von  Böhmen  den  Vertrag  mit 
den  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  nnd  Otto,  wonach  Keiner  in  des  Andern  Landen  Besitzungen 
erwerben  oder  Einsassen  in  seinen  Dienst  nehmen  darf  B,  H,  427. 

Febr.  9.  Prag  (Lichtmesse).  Mgr.  Otto  erklärt  als  Kurfürst,  dass  Flosa  dem  Königreiche  Böhmen 
eigenthttmlich  angehöre,  daher  diesem  von  Reichs  wegen  nicht  verpftndet  seiB,  II,  427. 

Febr.  2.  Präge  (Liohtwjh.)  K.  Karl  erklärt,  dass  die  von  ihm  mit  dem  Mgr.  von  Brandenburg 
zu  Nürnberg  errichteten  Verträge  auch  von  seinem  Bruder,  dem  Mgr.  von  Mähren,  an- 
erkannt werden  sollen  B,  H,  428. 

Febr.  2.  Präge  (Lychtmezze).  K.  Karl  bestätigt  die  von  den  Mgrafen  von  Brandenburg  vorge- 
nommene Verpfändung  des  Landes  Lausitz  an  die  Mgrafen  von  Meissen  •      B,  II,  429. 

Febr.  2.  Präge  (Purific.)  K.  Karl  belehnt  den  Mgr.  Otto  mit  den  Marken  Brandenburg  und  Lau- 
sita und  deren  Zubehör  mit  Ausnahme  von  Burg  und  St.  Spremberg  B,  II,  480. 

Febr.  6.  Präge  (Dorotheen).  K.  SLarls  Erklärung,  dass  die  dem  Mgr.  Otto  ertheilte  Belehnung 
einem  Jeden  an  seinem  Rechte,  besonders  aber  dem  H.  Barnim  von  Stettin,  unschädlich 
sein  soll  B,  II,  431. 

Febr.  15.   o.  O.  (sabb.  ante  Estomichi).   Testament  Gödeke  Herhefmen's  in  Salawedel  A,  XIV,  116. 


m  1360. 

1360. 
F«br.  19.    Seyeser  (Cynerom).    B.  Dietrich  von  Brandenburg  vereinigt  die  Kirchen  in  den  DfirfiMn 

Enobloch  und  Etsin  A,  VUI,  281. 

Febr.  28*    Perleberghe  (Vryd.  na  Invooavit).   Die  Mgrifin  Ingeburg   bestätigt,  nach  aogenommeiMr 

Huldigung  der  St.  Perleberg^  deren  Privilegien  A,  III,  390. 

Mars  2.   o.  O.  (Mant  nach  Beminiec.)   Ersb.  Otto  von  Magdeburg  bekundet  die  Theilanga-DiBpo- 

sitionen,  welche  der  verstorbene  Busso   von  Alvensleben  ftir  seine  Söhne  getroflfen  hat 

A,  XVn,  69. 
MäraC.   0.0.  (fer.  VI.  ante  med.  Quadrag.)   Frankfurter  Bürger  verkaufen  dem  Kl.  Somrits  die 

Hälfte  des  bei  Meserita  gelegenen  D.  Gross-Osaieck  A,  yiTTTT^  87. 

Mars  15.    o.  O.  (Letare).   Knappe  Gfobhard  von  Alvensleben  übergiebt  dem  Kl.  Diesdorf  mit  seinen 

Töchtern  Adelheid  und  Elisabeth  das  D.  Meilin  A,  XXII,  156. 

Mära  15.    o.  O.  (Sond.  tu  Mitvasten).   Qebhard  und  Heinrich  von  Alvensleben  verpfiinden  an  GHlii- 

ther  Schfltae  und  zu  getreuer  Hand  Bodo ,   Ebns   und  Hempo   von  dem  Knesebeck  i 

Mann  in  dem  D.  Mellin  A,  XX  TI,  157. 

März  19.  ?   o.  O.  (Joh.  mart)   Fritze  Vinaelberg  verkauft  seinem  Vetter  Clans  Vinaelberg  ^  Wiqpel 

Boggenhebung  in  Klein -Seh  weckten  A,  XVII,  507. 

März  21.   0.0.  (Benedict.)   Qtinzel  und  Heinrich  von  dem  Knesebeck  verkaufen  dem  KI^Diesderf 

die  Sehweinpfennige  aus  Hodeisen,  EiCkhorst,  Bercmer  und  Wunesbuttele    A,  XVI,  431. 
Mära  22.    Stendal  (Judica).    Mgr.  Otto  versöhnt  sich  mit  der  St  Stendal  A^  XV,  152. 

Mära  22.    Stendal  (Judica).   Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.   und  Otto  vereinigen  sich  mit   der  Mana- 

sdiaf t  und  den  Städten  der  Altmark ,  sonderlich  mit  der  St  Stendal  dahin,   daas  jeder 

von  beiden  Landesherren  die  Regierungshandlungen  des  andern  als  giltig  und  ihn  mü 

verbindend  anerkenne  A,  XV,  155. 

März  23.    Soltwedel  (Mond,  na  Judica).  Ausfertigung  derselben  Urkunde  Ar  Sabwedel  A,  XIV,  119. 
Mära  23.    Soltwedele  (Mond,  na  Judica).   Mgr.  Otto   bestätigt  die   Alt-   und    Neustadt- Salzwedel 

A,  XIV,  117. 
März  23.   Soltwedel  (Mand.  vor  Palmen).   Mgr.  Otto   gelobt  der  St.  Salzwedel,  nachdem  sie  Um 

und  Ludwig  d.R.  jetzt  gehuldigt  hat,   ihr  eine  förmliche  Freispreohong   von  der  den 

Mgr.  Ludwig  d.  Aolt  geleisteten  Huldigung  zu  verschaffen  A,  XIV,  118. 

März  24.   Soltwedel  (fer.  HL  post  Judica).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  B.    und    Otto    vereignen  ssf 

Antrag  des  Bürgers  Betke  von  Chüden  einen  Bauernhof  in  Stappenbeck,   den  die  vos 

Alvensleben  besessen,  einem  Altar  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  A,  XIV,  120  mi 

XVII,69. 
März  24.   Antiqua  Saltwedel  (fer.  III.  post  Judica).    Die  Mgrafen  Ludwig  d.  B.  und  Otto  schenkoi 

dem  Kl.  Diesdorf  eine  Hebung  aus  dem  D.  Mellin  A,  XXII,  166. 

März2&    Werbenn   (Donred.    vor  Pabne).    Des   Mgr.    Otto  Privilegium    fllr    die    St.    Werba 

A,  VI,  406. 
■in  28.   Tangermunde  (Sunnav.  vor  Sund.  Domine  ne  longhe).    Die  Mgrafen   Ludwig  d.  B.   vai 

Otto  erklären  sich  gegen  die  St  Tangermande  über  die  Gemeinschaftlichkeit  ihrer  Se- 

gierung  A,  XVI,  15. 

Mäns  31.    0. 0.  (Dinxd.  vor  Paschen).   Ulrich  von  Dreyeleve  verkauft  Hebungen  aus  Bokenün  an 

die  Schulenburge  A,  V,  S35. 
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Apr.  (• — IL   o.  O.  (infra  oct  Pasche).   Die  von  Alvensleben  sn  Calbe  confirmiren  dem  KI.  Marien- 

borD  den  Befiita  von  2  Hufen  in  Völpke  A,  XXV^  230. 

Apr«  12.   Tselle  (Quasiroodo.)    H.  Wilhelm  von  Braunschweig  und  Lftneburg  und  sein  Erbe  Lud- 
wig vereignen  dem  Kl.  Diesdorf  das  D.  Wendisoh-Grabenstedt  A,  XVIy  433. 
Apr.  16.    Kyritz  (Donred.  nach  Quasiroodo).    Bestätigung  der  St.  Perleberg  durch   den  Mgr.  Otto 

A,  r,  166. 
Apr.  33.    o.  O.  (Jurien).    Die  von  Bodendiek  verkaufen  das  D.  Wendisch-Orabenstedt  an  das  Kl. 

Diesdorf  A,  XXII,  158. 

Apr.  26.    Küstrin  (Marcus).    Die  Mgraftn  Ludwig  d.  R.  und  Otto  erdieilen   der  Q«wandschneider- 

gilde  in  Saliwedel  gewisse  Zugeständnisse  A,  XIV,  120. 

Apr.  27.    Morin  (fer.  II.  post  Jubilate).    Des  Mgr.  Otto  Bestätigung  fUr  die  St.  Mohrin  A,  XIX^  81. 
Apr.  28.  und  lai  ••   Königsberg  (fer.  III.   ante  Phil,  et  Jao.)   und  Amswolde  (fer.  IV.  post  Phil. 

et  Jac.)    Mgr.  Otto  bestätigt  der  St  Königsberg  und  den  fibrigen  Städten  der  Neuroark 

nach  Annahme  der  Huldigung  ihre  Rechte  A,  XIX,  237. 

Mai  1.    Betzendorp  (Phil,  und  Jac.)    Die   von  der  Schulenburg   verkaufen    dem   Johanniter  •Orden 

ihren  Antheil  an  Garthow  A,  V,  386^  VI,  37  und  XXV,  230. 

Mai  1.    Konigsbergk  (Phil,  und  Jac.)    Mgr.  Otto  bestätigt  die  St.  Soldin  A,  XVIII,  471. 

Mai  6.   Amswalde  (Dinst.  nach  Phil,  und  Jac.)   Mgr.  Otto  bestätigt  die  St  Bärwalde    A,  XIX,  28. 
Mai  6.    G^ene  (fer.  IV.  post  Cantate).   Knappen  von  Eilerseil  schenken  dem  h.  Oeistkl.  bu  Sals- 

wedel  Hebungen  aus  dem  D.  Calene  A,  XXV,  232. 

Mai  17.    o.  0.  (Send,  vor  Pingesten).    Günther  Schütze  entsagt  seinen  Ansprüchen   an  2  Mann  in 

dem  D.  Meilin,  die  ihm  von  Gebhard  von  Alvensleben  verpfändet  gewesen  A,  XXII,  168. 
Mai  20.  Eberswald  (Mittw.  vor  Phingsten).  Mgr.  Otto  bestätigt  die  St.  Eberswalde  A,  XII,  302. 
Mai  22.   Everswold  (fer.  VI.  ante  Penthecost)    Mgr.  Ludwig  d.  R.   vereignet,   fUr  sich  und  seinen 

Bruder  Otto,  dem  Altare  des  Georgen-Hospitals  bei  Eberswalde  2  Wispel  Roggenpacht 

aus  einer  Mühle  zu  Klobbicke  A,  XII,  301. 

Mai  23.    o.  O.  (vig.  Penthecost.)   Vergleich    zwischen    dem   Stadtrathe   zu   Neu  -  Ruppin   und    der 

Elendengijde  daselbst  über  das  Einsammeln  von  Almosen,  das  Begräbniss   der  Armen 

und  über  die  Beschaffung  des  Weines  und  der  Hostien  auf  ihrem  Altare  A,  IV,  292. 
Mai  29.   Tangerraunde  (fer.  VI.  infra  oct.  Pentecost.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem   Thideke 

Schulz  von  Engerbuw,  Bürger  zu  Oardelegen,  Hebungen  in  Estedt  A,  VI,  102. 

Jnd  1.    Münichen  (Mont.  vor  Qt>czleichnams).    Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.   verpflichtet  sich  gegen  den 

K.  Karl,  in  semen  Landen  keine  Räuber  und  andere  schädliche  Leute  au  hegen,  sondern 

sie  fangen  und  richten  zu  lassen  C,  I,  41. 

Jnni  2.   Frankenvorde  (Marcellins).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  einen  Bflrger  in  Dressen  mit  zwei 

von  Betke  Wal,  Bürger  in  Frankfurt,  erkauften  Hufen  in  Kaul  A,  XXIH,  88. 

Jnni  4.   Tangermunde  (corp.  Christi).    Mgr.  Ludwig  d.  R.   vereignet  der  Elendengiide  zu  Branden- 

bürg  Einkünfte  aus  der  Havel-Fischerei  A,  IX,  51. 

Juni  4.    o.  O.  (h.  Lychames).    Friedrich  von  Oarthow  überlässt  dem  Kl.  Arendsee  alle  seine  Rechte 

am  D.  Gentzin  (irrthümlich  mit  der  Jahreszahl  1365  abgedruckt)  A,  XX,  63. 

Juni  11.    0.0.  (Bamabe).    Der  Convent  des  Kl.  Diesdorf  bekundet  die  Stiftung,  welche  2  Conven- 
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lualinnen    mil   ihrem    Antheil    an    einer    Salahebung    aus   Lüneburg    gemacht    haben 

A,  XVI,  434. 

Juni  IL  0.0.  (Barnabe)^  Der  Oonveiit  des  EL  Diesdorf  bekundet  den  Beitrag,  welche»  die 
Wittwe  Elisabeth  von  Walstawe  und  ihre  beiden  Töchter  sur  Erwerbung  von  Wen- 
diaeh-Grabenstedt  geleistet  haben  A,  XVI,  434. 

Juni  15.  Prymzlaw  (XV.  Jun.^  fer.  11.  post  oct.  corp.  Christi).  Der  Rath  zu  Prenzlau  bestellt 
Bevollmächtigte  sur  Appellation  wider  ein  Interdict,  das  fiber  die  St.  weigen  des  Wohn- 
sitzes von  Juden  in  derselben  verhängt  ist  A,  XXI,  182. 

Juni  17.  Tangermunde  (Middew.  nach  Viti).  Tilgr.  Ludwig  d.  S.  verleiht  den  Wenden  im  D. 
Eidbu  einen  Werder  in  der  Elbe  und  die  VersLoherung,  von  aller  Bedeforderung  vei^ 
schont  SU  Ueiben  A,  X^  16. 

Juni  23.  Tangermunde  (Job.  Abend  bapt)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  bestellt  Hermann  Dalym  son 
Münsmeister    sn   Stendal    und    überträgt    dem   Qathe   die  Auftieht   über    die   Münse 

A,  XV,  165. 

Juni  24.  o.  O.  (Joh.  bapt)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet  die  von  4  seiner  Mitschwestem  Nameoi 
Sodmester  zum  Ankauf  von  Wendisch-Grabenstedt  geleisteten  Betträge       A,  XVI,  432. 

Juni  24.  0.0.  (Joh.  bapt.)  Das  KL  Diesdorf  bekundet  die  von  3  seiner  Mitschwestem  Nameni 
von  Gardelegen  zum  Kauf  des  D.  Mellin  geleisteten  Beiträge  A,  XVI,  431 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt.)  Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  der  Wittwe  Hennings  von  denn  Knesebeek 
und  seiner  Conventualin  Elisabeth  Arnsberg  eine  Hebung  aus  Wendisch  -  Qrabenstedt 
zur  Stiftung  eines  ewigen  Lichtes  A,  XVI,  4S&. 

Juni  24.   0.0.  (Joh.  bapt.).  Dergleichen  Verschrei bungen   ftir   mehrere   andere   Conventualinnen 

A,  XVI,  43i. 

Juni  24.  0.0.  (Job.  bapt.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  seine  Conventualin  Irmgard  rai 
Lüneburg  im  Auftrage  von  Ermgard  Jens  von  Knesebeek  eine  Rente  in  dem  D.  MelUo 
gekauft  habe  A,  XXH,  159. 

Juni  24.  0.  O.  (Joh.  bapt)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  mehrere  Conventualinnen  nur  StÜbuf 
ihrer  Gedächtnissfeiern  Benten  aus  Mellin  gekauft  haben  A,  ITITTT^  159. 

Juni  24.  o.  O.  (Joh.  bapt.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  die  Conventualin  Meahtilde  von  Oar- 
delegen  durch  einen  Beitrag  zum  Ankauf  des  D.  Wendisch-Grabenstedt  Gedächtmn- 
feiern  gestiftet  habe  A,  XXII,  16a 

Juni  24.  0.0.  (Joh.  bapt.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  4  seiner  Mitschwestem  KasitBi 
Sotmeister  durch  Renten  im  D.  Mellin  sich  Gedächtnissfeiern  gestiftet  haben  A,  XXH,  160. 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt.)  Das  Kl.  Diesdorf  verschreibt  3  Conventualinnen  und  dem  Küchen- 
meister  eine    Leibrente   für   einen   Beitrag   zum   Ankauf   von   Wendisch-Grabenstedt 

Ai  XXn,  16L 

Juni  24.  o.  O.  (Joh.  bapt)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet ,  dass  4  Conventualinnen  mit  einer  Bsoti 
aus  Andorf  sich  Gedächtnissfeiern  gestiftet  haben  A,  XXII,  16L 

Juni  24.  0. 0.  (Job.  bapt.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  2  Conventualinnen  mit  Hebungen  sui 
Andorf  sich  Gedächtnissfeiern  gestiftet  haben  A,  XXII,  162. 

Jani  24.   o.  O.  (Job.  bapt.)   Dfis  KL  Diesdorf  bekundet ,  dass  seine  Conventualinnen  Ermgard  nd 
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Gertrud  von  Liineburg  durch  einen  Beitrag  zum  Ankauf  Yon  Wendisch-Grabenstedt  siob 
Leibrenten  und  Gedäehtniasfeiem  gestiftet  haben  A,  XXII,  162. 

Juni  24.    o.  O.  (Job.  bapt)   Das  EL  Diesdorf  bekundet  eine  Stiftung  mehrerer  seiner  Conventua- 
linnen  A,  XXII,  163« 

Juni  24.    0.0.  (Job.  bapt)   Das  KL  Diesdorf  bekundet   die    Seitens   Margarethens,    Wittwe   des 
Knappen  Hennig  von  dem  Eoiesebeck,  geschehene  Zuwendung  einer  Hebung  in  Andorf 

A,  XXir,  164. 

Juni  24.   o.  O.  (Job.  bapt.)    Das  KL  Diesdorf  bekundet  eine    aum  Ankauf  von  Andorf  gemachte 

Stiftung  einiger  Conventuaiinnen  A,  XXU,  164. 

Juni  26.    o.  0.  (Frid.  vor  Dames  translat.)   Der  Johanniter-Orden  su  Tempelhof  verwandelt  seinen 

Hof  Richardsdorf  in  ein  Dorf  SuppL  238. 

Juni  29.    0.0.  (Peters  und  Faules).    Johann  von   Döhre   und  seine  Söhne  und  Vettern    entsagen 
'  ihren  Ansprüchen  auf  das  D.  MöUenbeck  su  Gunsten  des  Kl.  Diesdorf  A,  XXTT,  166. 

Juli  18.  o.  O.  (Margarethen).  Johann  von  Döhre  und  dessen  Söhne  begeben  sich  gegen  das  Kl. 
Diesdorf  ihrer  Ansprüche  auf  das  D.  Meilin  A,  XVI,  433. 

Aug.  10.  Helsingeborch  (Laurent)  Vertrag  zwischen  dem  H.  Erich  von  Sachsen  imd  dem  H.  Al- 
brecht von  Mecklenburg,   mit  Rücksicht  auf  die  Verhältnisse  sur  Mark  Brandenburg 

B,  U,  432. 

tag»  14«  0. 0.  (Avend  u.  Vr.  Wortmissen).  Hans  von  Garthow  verkauft  dem  Johanniter-Orden  Be- 
sitzungen zu  Gross- Vietze,  Brünkendorf  und  Getlitz  A,  VI,  37. 

Aug.  14.  o.  O.  (vig.  Assumpt.)  Vertrag  zwischen  dem  Abte  zu  Zinna  und  dem  Rath  zu  Treuen- 
brietzen  wegen  der  Zindelmühle  A,  IX,  379. 

Aug.  16.  o.  O.  (Assumpt.)  Das  Kl.  Arendsee  verkauft  Leibrenten  aus  seinen  Besitzungen  an  Con- 
ventuaiinnen A,  XXII,  60. 

Aug.  30.  Spandow  (dorn,  post  decoll.  Joh.  bapt)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  der  St.  Stendal 
das  D.  Belkow  mit  der  Erlaubniss,  dasselbe  der  Kirche  zuzuwenden  A,  XV,  156. 

Sept.  6.  o.  O«  (Magnus).  Die  von  Walstawe  verkaufen  die  Lehnware  über  ^  Wispel  Roggenpacht 
aus  der  Perwermühle  und  einen  Theil  der  Fischerei  in  der  Jeeze  an  das  h.  Geistkl. 
vor  Salzwedel  A,  V,  336. 

Sept.  27.  Konninghesberge  (dom.  ante  MichaeL)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  überlässt  der  St  Königsberg 
fUr  die  ihm  und  seinem  Heere  geleisteten  Vorschüsse  den  Hof  Reichenfelde  und  das  D. 
Wendisch-Kränig  A,  XIX,  238. 

Sept  27.  o.  0.  (dom.  ante  Michael.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  Henning  von  Brederlow  mit  dem 
D.  Gruse,  das  er  von  Kopkin  Staffeid  erkauft  hat  A,  XXIV,  67. 

Nov.  11.  0. 0.  (Martini).  Gr.  Heinrich  von  Holstein  schenkt  der  Katharinenkirche  in  der  Neustadt- 
Salzwedel  3  Hufen  in  WiebeUtz  A,  XIV,  121. 

Nov.  18.  Halberstad  (oct  Martini).  Das  Domcapitel  zu  Halberstadt  übernimmt  die  schiedsrichter- 
liche Entscheidung  zwischen  dem  Domstifte  Stendal  und  dem  Hoyer  Falke   A,  V,  109. 

Nov.  30.  0.  O.  (Andreas).  Das  Kl.  Diesdorf  nimmt  fär  eine  Schenkung  Werner  Eüysing  und  seine 
Eltern  in  seine  Brüderschaft  auf  A,  XXTT,  166. 

Dec.  7.  Halberstad  (vig.  Concept)  Aufhebung  des  wegen  rückständiger  Zahlungen  an  die  päpst- 
liche Kammer  über  das  Kl.  Neuendorf  verhängt  gewesenen  Bannes  A,  XXH,  391. 

Cbzon.  Beg.  I.  A& 
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D60.9.  Wislogk  {hr.  IV.  pott  NiooL)  B.  Banchards  tod  Haveiberg  Synodal  -  SUtut  wegeo 
wehlicheD;  UDanständigen  L^bem  der  GeistliolMn  and  deren  Abweseohctt  von  ihren 
Aemtern  A,  III,  23& 

o.  D.    o.  O.    Statut  des  Rathes  zu  Neu-Ruppin  fUr  die  Schubmachergilde  A,  IV^  292. 

O.D.    0.0.   £xtracte   ans   einem  Magdeburger  Lehns-Oopiarium    aus   den   Jahrtn    1360*^1398 

A,  XVn,  38i 

0.  D.  Ol.  O.  Fragment  einer  SLlageschrift  des  Ritters  Henning  von  Beer  über  die  durch  die  Ghrafen 
von  Lindow  an  seinen  Beaitaungen  NetSjebaod,  Drosedow,  GMnebergy  Rogelin,  Betftil^ 
Dargitz  und  Eaterbow  erlittenen  Beeinträchtigungea  (1860—1370)  A,  II,  308. 

1361. 

Ja&.  9«  Kyrita  (sabb.  pest  Epyph.)  Mgr.  Ludwig  d.  Rr  vereignet  dem  Marien-Altar  in  der  Capelle 
vor  de»  Wosterhausen'achen  Thore  au  Eyrita  Hebungen  aus  der  Mttnse     A,  III,  39S 

und  XXV,  32. 

Jan.  9.  Eyritie  (sabb.  post  Epyph.)  Mgr.  Ludwig  d*  R.  vereigoet  Hebungen  auf  Antrag  der  B(b^ 
ger  Bone  einem  Altar  in  Kyritz  A,  XXV,  33. 

Ja».  10.  Furstenwald  (dorn,  infra  oct.  Epiph.)  B.  Heinrich  von  Lebus  quittirt  den  Rath  au  Frank- 
fiart  über  eine  auf  das  Versöhnungsgeld  gemachte  Theilaablung  A,  XXIU,  8& 

Ain.  13.  Kyritz  (acht.  D.  na  Twelfften).  Die  Edlen  Herren  zu  Putlita  bekennen  sieh  wegen  ihrer 
Herrschaft  Putlita  ala  mecklenburgische  Lehnsleute  A,  III,  Stf. 

Jan.  1?»  Kyritz  (Sund,  na  acht.  D.  der  Twelfften).  Die  9t  Pntliti  verschreibt  deo  Herzögen  von 
Mecklenburg  das  Oeffnungsrecbt  A,  IH,  S93. 

Febr«  fk   Brandenburg  (Purific.)   Das  Brandenburger  Domcapitel  verkauft  ein  Haus  aa  Magdebarf 

A,  VIII,  Ml. 

Febr.  6.  Seyesere  (Agathae).  B.  Dietrich  und  das  Domcapitel  au  Brandenburg  vereignen  dem 
Cisterciens^rkl.  zu  Ziesar  2,  vonnals  der  Pfiurre  gehörige  Hufen  und  die  SeemilUi^ 
welche  die  Loderpapen  ihnen  zu  diesem  Zwecke  abgekauft  haben  A,  X,  43. 

Febr.  12..  Berlin  (fer.  VI.  ante  Invocavit).  Johann  Wolf  verkauft  dem  Kk  Spandau  D.  und  MtLble 
Tegely  lässt  diesen  Besitz  ihm  vor  dem  Vogte  Tile  Brügge  auf  und  verspricht^  aaeh  dsr 
Bückkehr  der  abwesenden  Vgrafen  die  Auflassung  vor  diesen  zu  wiederboloD  A,  XI,  56. 

liftrz  5.    0. 0.  (fer.  VI.  post  Oculi).    Statut  Air  die  Mühlen-Interessenten  zu  Perleberg  A,  IH,  39L 

März  8«  0.  O.  (fer.  U.  post  Letare).  Ludolph  von  Mellentia  und  Andere  entscheiden  als  Sehiedi- 
richter  über  Ansprüche  Bruning's  von  Segeleid  und  Albrecht  Ruthers  an  das  KL  Ih- 
rienwalde  in  Betreff  der  Haide  zu  Driversdorf  A,  XIX,  467. 

März  21.  Woldenberg  (Palm.)  Petze  Stym  und  sein  Bruder,  der  Schulze  in  Woldenberg,  verkaa- 
fen  dem  Kl.  Marienwalde  20  Hufen  zu  Lamprechtsdorf     A,  XVIH,  28  und  XIX,  46ft 

März  27.  o.  O.  (Ruperti).  Das  Kl.  Neuendorf  verkauft  dem  Kl.  Walkenried  verschiedene  He- 
bungen SuppL  357. 

Hftrz29«  o.  O.  (fer.  II.  infra  oct.  Pasche).  Ludolph  von  Mellentin  und  Andere  entscheiden  als 
Schiedsrichter  über  Ankröche  Janeke's  und  Henning's  von  Segefeld  an  daa  Kl  Ms- 
rienwalde  in  Betreff  des  Hofes  Meusdorf  A,  XIX,  468. 
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Apr.  14.  Nnremberg  (fer.  IV.  post  Micrericord.)  Mgr.  Ladwig  d.  £.  documentirt  einen  Vertrag 
zwischen  dem  K.  Karl  und  dem  H.  Rudolph  von  Oetterreich  B,  11,  433. 

Apr.  17.  Nurenberch  (S&mtst.  vor  Jubilate).  Pfalzgr.  Ruprecht  und  Mgr.  Ludwig  entscheiden  ^ 
Streitigkeiten  ihrer  Brtkier  Ludwigs  d.  R.  und  AllHrechto  B,  ü,  420. 

Apr.  28.  Yorstenbergk  (Georg.)  Der  Rath  der  St.  Ffirstenberg  vergleicht  sich  mit  dem  KL  Him- 
melpforte über  die  Fischerei  A»  XIU,  89. 

Apr.  ^3.  o.  O.  (Georg.)  Das  b.  GeistkL  vor  Salawedel  giebt  dem  Qebhard  von  Alvensleben  seine 
Anspnicbe  auf  Wendisch-Wustrow  auf  A,  XVII,  70« 

Apr.  30.  t>.  0.  (Wolburg.  Avend).  Die  von  Runtstede  verkaufen  dem  Stendaler  Domstifte  Be- 
sitsungen  in  Bisewerde  A,  V,  110» 

Mai  28.  Vrankenvord  (fer.  VI.  infra  oct.  corp.  Christi).  Mgr«  Ludwig  d.  R.  belehnt  emen  Bürger 
au  Drossen  mit  2  Hufen  zu  Kaul  A,  XXTTI,  89» 

Juni  5.  Soldin  (sabb.  post  oct.  corp.  Christi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  die  noch  unmündigen 
Walter  und  Konrad  von  Berge  mit  dem  Schubenamte  au  Mohrin  und  setst  ihneo  ihre 
Vettern^  die  Reiche,  au  Vormündern  A,  XIX,  82. 

Juni  6.  actum :  Frankenford ;  datum :  Soldin  (Bonifac.)  Mgr.  Ludwig  d«  R.  verschreibt  Frankfurter 
BüigerUy  vom  Markte  genannt,  Besitzungen  zu  Sachsenberg  A,  XXIII,  89. 

Juni  9.  Vredeberg  (fer.  IV.  ante  Viti  et  Mod.)  GFebrüder  Sack  belehnen  einen  Bürger  in  Königs- 
berg mit  4  Hufen  zu  Bemekow  und  dem  Rechte,   eine  Schäferei   daselbst   zu    halten 

A,  XIX,  239. 

Juni  15.  0.  0.  (Wites).  Hans  von  Walslawe  oedirt  dem  KL  Diesdorf  fElr  eine  seiner  Schwester 
ertheilte  Präbende  Gkerecbtigkeiten  in  Ellenberg  und  Steinlage  A,  XXII,  166« 

Jaci  21.  Berlin  (fer.  IL  ante  Job.  bapt.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  befreit  das  vom  Kl.  in  Spandau  er- 
kaufte D.  Tegel  von  der  Lebnsverbindiichkeit  und  allen  Lasten  A,  XI,  68» 

Juni  25.  o.  O.  (crast.  Joh.  bapt.)  Der  Knappe  Fritz  von  Vinzelberg  consentirt  in  die  Veräusse- 
rung  von  Besitzungen  zu  SLlein-Schwechten  an  das  Stendaler  Domstift  A,  V,  110. 

Juni  29.  Vrideberg  (Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  Altären  in  der  Pfarrkirche  zu 
Friedeberg,  welche  dem  dortigen  Kaland  angehören,  Besitzungen  zu  Birkholz  und  Schön* 
rade  A,  XVIII,  302. 

Juli  1.  Tanckow  (oct.  Joh.  bapt.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  der  Marienkirche  zu  Meu-Lande- 
berg  4  Hufen  in  Lorenzdorf  zur  Stiftung  einer  ewig  brennenden  Lampe  A,  XVIH,  399. 

Juli  3.  Tankow  (sabb.  ante  Kiliani).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  der  St.  Neu-Landsberg  Dienste 
und  Bede  von  20  Hufen  in  Lorenzdorf  A,  XVIII,  399. 

Juli  14«  0. 0.  (D.  nach  Margareten).  Die  Knappen  von  Orabow  verkaufen  dem  Kalande  zu  Burg 
Besitzungen  in  verschiedenen  anderen  Orten  A,  X,  481. 

JuU  16.  Strussperg  (divis.  apost.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  die  Schenkung  Mgr.  Waidemars 
an  den  Johanniterorden  hinsichtlich  des  Patronates  der  Kirchen  zu  Freienstein  und 
Amswalde  A,  II,  263. 

Juli  26.  Priswalg  (crast.  Jacobi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  einem  Bürger  zu  Prftzwalk  He- 
bungen aus  den  Mühlen  zu  deren  Verwendung  in  geistlichen  Gebrauch  A,  II,  29. 

Ang.  9.    to  Velde  bj  dem  Dorpe  to  Beggerow  (Laurenc.  Avend).  Mgr.  Ludwig d.R.  nebst  H.  Barnim 

43* 
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TOD  PominerD,  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  und  die  Fürsten  Berend  und  Lormis  too 
Werle  verbinden  sich  snr  AufirecbterbAltcing  des  Landfriedens  B,  ü,  434. 

Aug.  9.  to  Veide  by  dem  Dorpe  te  Beggerow  (Laorenc.  Avend).  Landfriedenssohlass  swischeii 
Mgr.  Ludwig  d.  R.,  den  Herzogen  Barnim  von  Pommern  und  Aibrecht  toq  Mecklenburg 
und  den  IHirsten  Berend  und  Lorenz  Ton  Werte  B,  H,  434. 

Sept.  S6.  Soitwedel  (dorn,  ante  Michael.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet,  ftlr  sich  und  seinen  Bruder 
Otto,  der  St.  Salswedel  eine  Hebung  aus  der  Bokhoming-Mflhle  A,  XIV^  182. 

Sept.  26.  Soitwedel  (dom.  ante  Michael.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  rereignet,  ftr  sich  und  seiDen  Brad^ 
Otto,  der  Marienkirche  ita  Salswedel  eine  Q^treidepacht  aus  Büoe  A,  XIV,  122. 

Sept.  20.  Tangermunde  (Michael.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  dem  h.  Geistkl.  au  Salzwedel  dss 
Patronat  der  Elatharinenkirche  A,  XIV,  123. 

Oct.  9.  o.  O.  (Dyonis.)  Gerke  von  Walstawe  verzichtet  auf  seine  Fiscberei^Rechte  in  der  Jeese 
8u  Qunsten  des  h.  Geistkl.  zu  Salzwedel  A,  XIV,  124. 

Oct.  10.  Tanghermunde  (dom.  post  Dyonis.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  h.  GkistkL  su 
Salzwedel  verschiedene  ihm  zugewandte  Grundbesitzungen  A,  XXV,  233. 

Oct  14.  o.  O.  (Donrest,  vor  Gallen).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gesUttet  dem  Rathe  der  Altrtadt-Sds- 
wedel,  über  die  Missethäter,  welche  sich  gegen  den  Mgr.  und  den  Rath  schwer  vergan- 
gen haben,  filr  dies  Mal  zu  richten,  die  7  Rädelsführer  ausgenommen         A,  XIV,  124. 

Oct.  14.  Tangermünde  (Dunrst.  vor  Gallen).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verordnet,  dass  die  Gildemeister 
der  Gewandschneider  in  der  Altstadt-Salzwedel  ihm  und  dem  Rath  Gehorsam  geloben, 
auch  dem  letztem  von  wichtigen  Beschlüssen  Anzeige  machen  sollen  A,  XIV,  125. 

Oet  16.  Tangermunde  (Gallen).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erklärt  sich  fiir  unbefugt,  das  Stendaler  Dom- 
stift mit  Ablager,  Bede  oder  sonstiger  Besteuerung  zu  beschweren  A,  V,  111. 

Oet  18.  Tangermunde  (Lucas).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  verzeihen  den  Bürgern  der 
Neustadt-Salzwedel  die  unter  ihnen  stattgefundene  Uneinigkeit,  derentwegen  einige  Bflr 
ger  verfestet  waren,  und  ermächtigen  den  Rath  zum  Eintreiben  der  zu  zahlenden  Bosm 

A,  XIV,  125. 

Oet  20.  Nuremberg  (XX.  Oct.)  E.  ELarl's  Befehl  an  die  St.  Sandau,  dem  Erzstift  Magdeburg  «i 
buUigen  A,  XXIV,  372. 

Oet  29.  Berlin  (fer.  VI.,  crast.  Sjm.  et  Jude).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verpflichtet,  indem  er  die 
Pfarrkirche  zu  Lübben  mit  dem  Archidiaconat  der  Lausitz  vereinigt,  den  Archidiacon 
der  Lausitz,  die  G-edächtnissfeier  seines  am  18.  Sept.  verstorbenen  Bruders  Ludwig,  wie 
kOnftig  seine  und  seines  Bruders  Otto  Gedttchtnissfeier,  in  der  Domkirche  zu  Meisen 
SU  begehen  B,  11,  438. 

Oet  ZU   Berijn  (aller  Heil.  Abend).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  befreit,  auf  G-rund  nachgewiesenen  Her 
kommens,  die  Bürger  zu  Luckau  von  der  Entrichtung  der  Oeleits-Abgaben    zu  Mitten- 
walde A,  XI,  231. 
S^r.  f#   Soldin  (fer.  III.  ante  Martini).    Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  auf  Antrag  der  Toyten  einem 
Altare  zu  Berlinichen  Hebungen                                                                       A,  XVIII,  &?. 
Mor.  10^    o.  O.  (Tieberius).    Werner  von  der  Schulenburg  belehnt  die  Chüden   mit  halb  RokeDtjn 

A,  V,  836. 
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4.  SCroxbergh  (Snnt.  nach  Mertins).    Privilegiam  des  Mgr.  Ludwig  d.  R.  ftir  die  St.  Str»ii»* 

berg  wegen  der  Malzaosfuhr  A,  Xn^  74. 

5.  o.  O.  (crast.  Katbarine).   Der  Priester  Werner  von  Stendal  überlftsst  der  Schule  zu  Sab- 

wedel  gewisse  Hebungen  von  Häusern  der  St.  A,  XIV^  126. 

S.  Magdeburg  (XXVI.  Nov.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  besUttigt  die  Urkunde  seines 
Vorgängers  vom  21.  März  1342  Suppl.  21. 

)•  o.  O.  (fer.  VL  ante  Lucio).  Herzogin  Agnes  von  Mecklenburg  befreit  einige  geistliche 
GHlter^  auf  Bitten  des  PfiArrers  und  eines  Bathsherm  zu  Lage,  weiche  dieselbe  dortigen 
Vioarien  zulegt,  vom  Hundekom,  zum  Seelenheile  ihres  ersten  Oemahk,  Ftirsten  Nico- 
laus  von  Werle,  und   seines  Vaters,   sowie   ihres  Bruders,  des  Gr.  Ulrich  von  Lindow 

A,  IV,  60. 

l.  Bretzeke  (Thome).  Knappe  Wichard  von  Bretzeke  stattet  «eine  Tochter  mit  Hebungen 
in  Dewitz  fär  das  El.  Arendsee  aus  A,  XXII,  61. 

X  Berlin  (Donnerst,  binnen  acht  D.  Christi  Gteh.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  die  Im- 
munität der  Besitzungen  des  B.  und  des  Domcapitels  zu  Brandenburg       A,  Vm,  282. 

0.  0.  Thideke  und  Wilke  Schulz  von  Engersbuw,  Bürger  zu  Gardelegen,  dotiren  einen  Al- 
tar in  der  dortigen  Pfarrkirche  A,  VI,  102. 

0.  O.  .Mgr.  Ludwig  d.  R.  vergleicht  das  Kl.  Lehnin  mit  dem  von  Rochow  A,  X,  251. 

0.  O.    Mgr.  Ludwig  d.  R,   verkauft  der   St.  Königsberg   einen   auf  den  Gütern   Reichenfelde 

und  Wendisch-Kränig  ruhenden  Manndienst  A,  XIX,  239. 

1362. 

o.  O.  (crast.  Epiph.)    Gerhard  von  Walstawe  lässt  das  Lehn  über  Hebungen  aus  Ferchau 

zu  Gunsten  des  h.  Geistkl.  vor  Salzwedel  auf  A,  V,  337. 

o.  O.  (crast.  Epiph.)   Konrad  und  G^bhard  von  Bodenstede  lassen  dem  Mgr.  Ludwig  d.  R. 

zu  Ghinsten  des  h.  Geistkl.  zu  Salzwedel  Hebungen  in  Zierow  auf  A,  XFV,  127. 

f.  o.  O.  (fer.  IV.  infra  oct.  Epiph.)  Der  Rath  zu  Salz  wedel  befreit  ein  Haus,  worein  die 
Küsterei   der  Marienkirche  verlegt  ist,    von   bürgerlichen  Abgaben  und  Wachdiensten 

^  A,  XV,  157. 

L  0.0.  (oct.  EpTph.)  Des  Stadtsecretairs  Johann  Oldendorf  Aufzeichnung  der  Pflichten, 
Verhältnisse  und  Einnahmen  des  Rathes  zu  Keu-Ruppin,  nebst  einem  Zolltarif  A,  FV,  293. 

^  Amnion  (XVUI.  kal.  Febr.)  P.  Innocenz  VL  lässt  durch  den  Diaconus  des  Bannes  Al- 
vensleben  die  Klage  des  Stendaler  Domstiftes,  auf  Veranlassung  des  Hoyer  Falke  mit 
Unrecht  excommunicirt  zu  sein,  untersuchen  A,  V,  111. 

K  Segezer  (XIX.  Jan.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestimmt,  dass  die  Hälfte  der  Opfer, 
die  in  der  Kirche  zu  Niekammer  einkommen,  dem  Domci^itel  zu  Brandenburg  zufallen 
soll  A,  VII,  323. 

1.  Stendal  (Fryd.  nach  Pawels  beker.)    Mgr.  Ludwig  d.  IL  verspricht  der  St  Stendal,  sie  von 

der  seinem  Bruder  geleisteten  Huldigung  zu  befreien  A,  XV,  157. 

'.  0.0.  (Puriiic.)  Die  Familie  Bockmast  überläset  dem  KL  Diesdorf  ihre  Besitzungen  in 
Döhre  A,  XVI,  43*7 
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Fshr.  S.   Drawenborib  («iMt  I^rifio.)   Ifgf.  I^idwig  i.  B.  veraigiiet  dem  LoroM-AlCart   in  Drui- 
barg  Hebaogeo  aus  dem  HufeDsinse  A»  XVlli,  227. 

Ahr.  3.   Batseodarpe  (Bbeins).    Die  Ton  der  Sehakninng  verkanfeii  dae  Hok  bu  SUppaibeek 

A,  V,  337. 

Febr.  14.  Anewelde  (ier.  IL,  Vakniini).    Mgr.  Lndwig  d.  IL  vereignet  dem  KL  Beete   den  See 
Trebin  und  die  Heide  Lehmkuhlschinde  A,  XYlIl,  28. 

IUr.S7.   FHoMsUw  (Eeto  nuU).   Mgr.  Ludwig  d.  R.  Teragnet  der  St  Premlaa  fttr  ein  DttMn 
S1UB  pommertcben  Veldsoge  eine  ZdUhebung  A,  XXI,  183. 

Wlin4»  O.O.  (IV.  Merc.)   FriUenteftion  eines  Geistlichen  sa  einem  Altaae  in  der  Mngdalenen-Car 
pelle  TOT  Oerdeiegan  A,  VI,  102. 

4»  FreDtzlaw  (fer.  VL  ante  Invocavit).    Mgr.  Ludwig  d.  R.    vereignet   dem  NonnenkL   und 
dem  b.  Oeiet-Hospitale  an  Prenalau  das  D.  Böpersdorf  A,  XXI,  184. 

6.   o.  0.  (VL  Mart.)   B.  Dietrich  von  Brandenbarg  bestittigt  die  Verttneeerang  dee  Patronati 
ttber  den  Paolt-Altar  zu  Burg  von  Johann  Fridc  an  Clane  Zöllner  A,  X«  48ft 

Xirs  12.  Brandenburg  (Ghregor.)   Das  Brandenbarger  Domcapitel  löst  das  verpftadete  D.  Barne- 
wita  aus  A,  VIII,  982. 

HAra  13.    o.  O.  (andern  Soned.  in  Vasten).    Die  von   der  Scholenburg  verpAiehten  sich ,  den  Ho^ 
zögen  von  Brannsehweig  ein  von  ihnen  aoszuwähleudes  Schloss  der  Aitmark  absatielia 

A,  XXV,  Sä. 

]färz20.  Verde  (Oculi).  Das  Domcapitel  zu  Verden  best&tigt  dem  h.  GeistkL  nu  Salzwedel  die 
erworbenen  Patronatsrechte  über  andere  Kirchen  A,  XXV,  234 

Apr.  4.  Soldin  (fer.  IL  post  Judica).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Bath  zu  Lippehne  19  Ha- 
fen auf  der  Stadtfeldmark  A,  XVm,  Sa 

Apr.  5.  Laadesberg  (fer.  III.  post  Judica).  Mgr.  Ludwig  d.  B.  verleiht  die  Hebong  des  Stättegtldsi 
zu  Königsberg  an  Heine  OrÜDcberg,  Bürger  zu  Soldin  A,  XIX,  240. 

Apr.  19.  Soldin  (fer.  III.  infra  oct  Pasoe).  Mgr.  Lndwig  d.  R.  be8tä%t  dem  Stifte  Soldin  die  Ob- 
servanz, dass  Niemand,  ohne  eine  Minorpräbende  besessen  zu  haben,  eine  Mijorpräbende 
erlangen  kann  A,  XVIQ,  471 

Apr.  20.  Woldenbergk  (fer.  IV.  infra  oot.  Pasche).  Die  St.  WoUenberg  bekundet,  dass  der  Akt 
zu  Marienwalde  das  Kaufgeld  fUr  Peter  Stym's  Gut  zu  Lamprechtsdorf  vollständig  ge- 
zahlt habe  *  A,  XVin,  303  und  XIX,  469. 

Apr.  21.  Soldin  (fer.  V.  infra  oot  Fasee).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  Margarethe ,  Tochter  fies- 
nings    von    Wedel    zu    Schildberg,    mit    dem    Städtchen    Schildberg    auf    Lebeosiiit 

A,  XVm,  131. 

Apr.  24.   Hauelberghe  (dorn.  I.  post  Pascha).    B.  Burchsrd   vod  Havelberg  incorporirt  der  Johas- 
/      niter-Oomthurei  Mirow  die  Pfisrrkirche  der  St  Freienstein  A,  III,  394. 

Mai  1.  Halberstad  (Misericord.)  B.  Ludwig  von  Halberstadt  bestätigt  den  Johannitern  nu  Werben 
einen  Ablassbrief  A,  VI,  38. 

Mai  8.  Kiritz  (Jubilate).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Marienaltar  in  der  Pfarrkirebe  za  Kf 
ritz  Hebungen  aus  der  Münze  A,  XXV,  3i 

Mai  20.   Rodenborch  (£er.  VL  ante  Asoens.)    B.  Daniel   von  Verden  bestätigt  dem  k.  GeistkL  fi 


12. 


S4lsw«del   das   Patronat   ttUr  die   lUlhaftiMlkinA^  mä  dtn   MüttkiM^AItar  daselbst 

A,  XXV,  235. 

i.  Stetin  (Sand,  vor  Urbaoi).  B«  Jiyhaiin  Ten  Katamid^  Mgr,  Lodtrig  d/R.,  dto  HArM||» 
Barnim,  B^gualaw  und  Wartlslaw  to«  Poaeiiitrti  und  die  Heradge  Albreeht  ttnd  Johann 
voa  Mecklenburg  verbinden  sich  zum  Beistande  gegeo  ibra  iriderBeteHoben  Ünterthanen 

B,  II,  499« 

B.  SoldjB  (Hemelvart)«  Die  Mgrttfon  Ludwig  d«  R.  mid  Otto  belehilen  die  voa  Bartensieben 
mit  dem,  auch  Möckern  genannten,  D.  Erxleben  bei  Osterburg  A,  XVII,  249. 

7.  Soldin  (crast.  Ascens.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  Arnold  und  HcMenrrfch  Ruiige  ttift 
dem  TOD  Otto  HoUeke  erkauften  Sebalaengeriebte  d«r  St.  BcheiiiflieM  A>  XtX,  8^. 

K  0.0.  (Pingtsten).  Der  G^sekwiater  von  SantarsUbM  Sehuldverscbreibilng  über  8  Mark 
gegen  1  Mark  jährlicher  Zinsen,  aus  ihfett  Renten  iu  Latltbe  «u  erheben,  fiir  den  Bür- 
ger Kopeken  in  Magdeb<irg  A,  lEXC,  80St 

L  Kova  Berlin  (fer.  IV.  in  Pentecost.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  Katharina  von  Wedel, 
Ltideken's  Gattin,  mit  Hebungen  a«s  de«  D.  CttrCow  awn  Leibgeditige  A,  XVHI,  IS?. 

.2.  0.  O.  (oct.  Penthecost.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erlässt  der  St.  Tankow  auf  3  Jahre  die  Hälfte 
ihrer  Urbede  A,  XVIIf,  804. 

14.  actum:  Nova  Landisberg;  datum:  Soldin  (Inr.  IU.  ante  corp.  Christi).  Mgr.  Ludwig  d.  R. 
vereignet  einem  Altare  der  Pfarrkirche  zu  Neu-Landsberg  die  Bede  von  8  Hufen  zu 
Stennewits  A,  XVIIl,  406. 

.9.  Berlin  (Sunt,  in  Acht.  u.  Hern  Ltekams)«  Mgr.  Ladwigs  d.  R,  ZugestSndnisse  für  das 
Land  Lebns  wegen  Verfolgung  von  BAubem  and  MiseeÄätem  A,  XXIII,  90. 

il.  Berlyn  (Djnst.  nach  h.  Blutes).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erlaubt  der  St.  Müneheberg,  gegen 
Diejenigen,  welche  ihre  Bürger  beraubt  und  ereeUagen  haben,  das  VergeHuirgsrecht  zu 
üben  A,  XX,  149. 

)8.  0.  O.  (vig.  Petri  et  Pauli).  Der  Gtafen  Albrecht  und  Otnther  von  Lindow  Sehenkunge- 
brief  fUr  den  Altar  Maria  xm  Möekoro,  über  einen  Theil  des  Hofes  am  Hause  des  Prie- 
ster» Heyse  und  Johannas,  genannt  Ktaigsbom  A,  IV,  60. 

r  0.0.  (Djnad.,  Pawels).  SSrkeantniss  des  Hofrieliters  M  Berlin,  Henning  Feldberg,  in 
Sachen   der  Wittwe  Micheb  von  Schlaberndorf ,   wegen  ihres   Leibgedinges  zu  Dürotz 

A,  VII,  824. 

7.  0. 0.  (Simd«  vor  Mar.  Magd.)  Vergleich  zwiecbe»  den  Fünten  Rudolph,  JTohann  und 
Waldemar  von  Anhalt,  mit  Bezug  auf  die  deneelbea   in  der  Mark  verpfändeten  Vesten 

B,  II,  440. 

4.  Tangermunde  (Jacobs  Avend).    Mgr.  Ludwig  d.  R  beleibt  Paut  Engersbue  und   Egbard 

Hoghen   mit  den   zu  einem  Bürgerlebn  au  OardelegM  gehörigen  Geriefarten  zu  Weteriz 
md  andern  Hebungen  A,  VI,  102. 

5.  o.  O.  (Jacobi).    Pr.  Rudolph  zu  Stendal,  Heinrieh  und  Kopkin,   alle  von  DoMin  genannt, 

verkaufen    dem    Standaler   Domstifte   zum  MichtfMlis^Akar  Hebungen    aus  Schernekow 

A,  V,  112. 
O4   Tangermunde  (Sunav.  na  Jacobs).   Mgr.   Ludwig  d.  R  dankt  Mannen   und   Städten   der 
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Altmark  ffir  bewilligte  2100  Mark  und  verspricht  denselben  ^  die  Altmark,  «uaeer  im 
ftussersten  Nothfalley  nicht  zu  verp&nden  A,  XIV,  127. 

Ang.  16.  Bodenborch  (eratt.  Assampt.)  £•  Daniel  yon  Verden  genehmigt  den  Uebergaog  de«  Cih 
tronates  der  Egidienkirche  au  Kl&tae  und  der  Capelle  auf  dem  Berge  daselbst  an  das 
h.  OeistkL  xu  Salawedel  A,  XXV,  236. 

Aug.  27.  Brunswick  (XXVU.  Aug.)  Der  Johanniter-Comthur  Hermann  yon  Werberg  citirt ,  in 
Sachen  des  Domstifies  Stendal  wider  Hoyer  Falke  und  Jacob  von  filfiden,  dieae  vor 
Gericht  A,  V,  112. 

Sept  11.  vgL  Sept  10.  1367. 

Sept.  21.  Berlin  (Ifathei).  Hgr.  Ludwig  d.  B.  vereignet  dem  Marienaltar  vor  dem  Wuaterhaosen- 
sehen  Thore  au  Kyrita  eine  Hebung  aus  der  dortigen  Münae,  welche  der  Borger  Bot- 
dekin  von  Heinrieh  von  Kröcher  an  Lehn  trug  A,  XYII,  385. 

Sept  21«  Berlin  (Mathei).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  einem  Altare  in  Brietaen  die  diesem  Ytrüt- 
hene  Dotatbn  A,  IX,  37». 

Sept  29.    0.  0.  (MichaheL)     Die    von   Bartensieben    belehnen    die   Ton    Grabow     mit    Gkabov 

A,  xvn,24a 

Sept  30.  o.  O.  (fer.  VI.  post  MichaheL)  Der  Bath  der  Altotadt-Salzwedel  bekundet  die  StUboBg, 
welche  Mathilde  Spyker  zu  Gunsten  der  Gewandschneidergilde  und  der  Armen  geaisekt 
hat  A,  XIV,  128. 

Oct  18.  o.  O.  (Lucas).  Bodo;  Hans  und  Hempo  von  dem  Knesebeck  verkaufen  dem  Pauli-Altere 
in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  einen  Hof  in  Gardisse  A,  XVU,  337. 

Oct  18.  0.  O.  (Lucas).  Heine  Witing  verkauft  dem  h.  GeistkL  zu  Salzwedel  eine  VtTiese  an  der 
Jeeze  A,  XIV,  129. 

Oct  19.  Szelaw  (crast.  Luce).  B;  Heinrich  von  Lebus  schenkt  dem  Vicarien-CoUegio  seiner  Stifts- 
kirche 2  Höfe  nebst  der  Schäferei  zu  Kliestow  A,  yx^  210. 

Oct  24.  Marienwalde  (fe|r.  II.  ante  Sim.  et  Jude).  Das  Kl.  Marienwalde  leiht  Nicolaua  voo  Wit 
denan  Hufen  und  Kossäten  zu  Lamprechtsdorf  fär  seinen  Hof  Wildenau   A^  XIX,  470. 

Oct.  27«  Spandowe  (fer.  V.  ante  omn.  Sanct)  Mgr.  Ludwig  d.  B.  vereignet  dem  Marien- Altsre  a 
der  Capelle  vor  dem  Wusterhausenschen  Thore  zu  Kyritz  Hebungen  aus  der  Hfime 
daselbst  A^  XXV,  3i 

Nov.  2.  0.  O.  (omn.  anim.)  Die  zur  Beendigung  des  Streites  des  Stendaler  Domcapitels  mit  dea 
Hoyer  Falke  erwählten  Commissarien  remitUren  die  Akten  an  den  Halberstädter  Dosfr., 
da  sie  keinen  Vergleich  zu  Stande  bringen  können  A,  V,  113. 

Nov.  9.  Berlin  (fer.  IV.  ante  Martini).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestimmt  Henskin  von  Waldow  sod 
Vogte  von  Dressen  und  Zielenzig  A,  TCJX^  Iti» 

Nov.  10.  Spandow  (V.  fer.  ante  Martini).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Marieoaltare  in  der 
Pfarrkirche  zu  Kyritz  eine  Hebung  aus  der  dortigen  Münze,  welche  der  Bürger  Borde* 
kin  von  Heinrich  und  Johann  von  Kröcher  zu  Lehn  trug  A^  XVHi  386. 

Nov.  10.  o.  O.  (vig.  Martini).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  Martini-Altare  in  der  KathsiiDeB* 
kirche  zu  Salzwedel  verschiedene  Besitzungen  A,  XIV,  liS* 

Nov.  11.  Segeser  (XL  Nov.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  Stiftung  der  Kirche  ü 
Ohezerik  bei  Burg  A,  X,  48L 
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Nov.  11.  0.  O.  (Martini).  Ritter  Gumpert  von  Wanzleben  Überlässt  dem  h.  G-eistkl.  zu  Salzwedel 
Besitzungen  in  Buckow  A,  XXV,  237. 

Nov.  28.  Avinione  (IV.  kal.  Dec.)  P.  Urban  V.  recommandirt  den  Matthias  Honow  dem  B.  ▼on 
Brandenburg  zur  Versorgung  mit  einem  geistlichen  Lehn  A,  VII,  324. 

Dec.  6.  Tangermunde  (Nicol.)  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  vereignen  dem  h.  GkistkL  zu 
Salzwedel  die  von  Ghimpert  von  Altenhausen  empfangenen  Besitzungen    A^  XXV,  238. 

Dec.  8.  Tanghermundis  (Concept.)  Mgr.  Otto  bestätigt  dem  h.  Geistkl.  zu  Salzwedel  das  Patronat 
der  SLatharinenkirche  A,  XXV,  238. 

Dec.  10.  Tangermunde  (Sunab.  vor  Lucio).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gelobt  dem  Erzb.  von  Magdeburg, 
ihm  in  den  nächsten  3  Jahren  beittändig  zu  sein,  und  übergiebt  ihm  seine  Lande  and 
Leute  zur  Verwaltung  innerhalb  dieser  Zeit  B,  11,  441. 

Dac.  10.  Marienwalde  (sab.  post  Concept.)  Ebel  von  Segefeld  verkauft  dem  El.  Marienwalde 
1  Hufe  mit  3  Eossäten  in  Göhren  A,  XIX,  471. 

Dec.  11.  Tangermunde  (Sunt,  vor  Lucien).  Erzb.  Dietrich  von  Magdeburg,  B.  Heinrich  von  Le- 
bus  und  Christian  Bösel  geloben,  die  Mark  Brandenburg  Ar  die  Mgrafen  Ludwig  und 
Otto  3  Jahre  hindurch  zu  verwalten  B,  II,  442. 

Dec.  13.  Tangermunde  (Luzien).  Schutz-  und  Tmtz*Bündniss  zwischen  Magdeburg  und  Mecklen- 
burg mit  Bezugnahme  auf  die  Marken  von  Brandenburg  B,  II,  442. 

Dee.  16.  Tangermunde  (Dunnerst.  nach  Lucien).  Erneuerung  des  Landfriedens  zwischen  Magde- 
burg, der  Mark,  Mecklenburg  und  Sachsen  A,  II,  464  und  B,  II,  443. 

o.  D.  0. 0.  Mgr.  Ludwig  d.  R.  versöhnt  sich  mit  den  Rathmannen  und  Bfirgem  Berlinichens, 
welche  die  St.  nicht  gebührend  bewahrt  haben,  jitf3{&Mt  sich  die  Besatzung  des  Müh- 
lenthores  vor  /^  C\  A,  XVIII,  82. 
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Jan.  11.  0.  O.  (IV.  fer.  post  Epiph.)  Das  El.  Zehden  verzio^Ult  zu  Gunsten  der  St.  auf  die  Hol- 
zung zu  2iehden  A,  XXIV,  67. 

Jan.  24.  Ejritz  (Avend  Bekehr.  Faules).  Vereinigung  zum  gegenseitigen  Beistande  zwischen  dem 
Fürsten  Hennig  von  Werle  und  dem  H.  Barnim  von  Pommern,  mit  Bezugnahme  auf 
die  Mgrafen  von  Brandenburg  B,  II,  444. 

Jan.  25.  o.  O.  (Pauli  convers.)  Das  El.  Diesdorf  bekundet  eine  Stiftung  mehrerer  seiner  Conven- 
tualinnen  A,  XXII,  166. 

Febr.  9.  Berlin  (Dunrest,  vor  Scholast.)  Mgr.  Ludwig  d.  R  verzeiht  der  St  Stendal  begangene 
Münz-Vergehen  A,  XV,  158. 

Fabr.  19.  o.  O.  (Invocavit).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  bewilligen  den  Städten  Berlin 
und  Eöln,  gegen  Erlass  einer  Schuldforderung,  Nachlass  von  der  Urbede,  die  Juden, 
Mühlen  u.  s.  w.  Suppl.  239. 

Fabr.  22.    Stethyn  (kathedr.  Petri).   Vereinigung  zwischen  dem  H.  Barnim  von  Pommern  und  den 
Fürsten  von  Anhalt,  worin  sie  sich  beiderseits  im  Besitze  ihrer  &b-.  Lehn-  und  Pfand- 
güter zu  erhalten  versprechen  B,  11,  444w^ 
Cbron.  Reg.  L                                                                                                                                          ^^ 
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Febr.  22.    o.  O.  (Petrus).    Die  von  Döfcre  ▼erkaufen  ibre  Anrechte  auf  Ddhre  und  OBtede  an 

Familie  Bokmast  und  zu  Gunsten  des  Kl.  Diesdorf  A,  XXII    167. 

Febr.  26.  o.  O.  (Reminisc.)  Der  Ea»iq)e  Heinrich  Rnst  Terpftndet  an  Berthold  Breddin ,  unt« 
Heinrich  Winterfeld  s  Börgscbaft,  Hebungen  von  1  Hufe  in  Lnbzow  A,  III,  395. 

März  1.  Koningperge  (^fer.  IV.  post  Beminisc)  Der  Herrenmeister  des  Jofaanniter-Ordens,  Henntim 
von  Werberg,  gestottet  dem  Kaland  zu  Zehden  den  Besitz  eines  Altares  in  der  Pfarr 
kirche  zu  Königsberg  A,  XIX,  840, 

M&rz  6.  Braadenburgk  (Mond,  na  Oeuli).  Die  anhaltischen  Fürsten  Rudolph  und  Johann  ertheika 
der  Ältsiadt-Brandenburg  einen  Schutzbrief  A,  IX,  52. 

Miurz  18.  Nuremberg  (Samczt.  vor  Judica).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  nehmen  den  Kö- 
nig Wenzel  von  Böhmen  und  andere  Söhne  des  Kaisers  in  die  Mitbelehnung  mit  d« 
Mgrschaften  Brandenburg  und  Lausitz  auf  B,  11,  445. 

Marx  18.   Nuremberg  (^Sunab.  vor  Judica).    Die    Mgrafen  Ludwig  d.  R.   und  Otto   bekunden,  da» 
K.  Karl  dem  Letztem  seine  Tochter  EUsabeth  veriobt,  ihr  auch  20^000  Schock  Qtnmdm 
zur  Mitgift  versprochen  habe,   indem  sie   sich  sowohl  wegen  Sioherstellung  der  Mitgift, 
als  auch  wegen  Anfalls  der  Herzogthümer  Schweidnitz  und  Jauer  reversiren  B,  11,  447. 
Mkrz  18.    NurubtTg  (sabb.  ante  Judica).   K.  Karls  Erklärung  darüber  B,  II,  449. 

Mttr«  18.  Kurouborg  (XV.  kal.  Apr.)  K.  Karl  bestätigt  die  Erbverbrüderung  der  Mgrafen  Lud- 
wig d.  lt.  und  Otto  in  Bezug  auf  den  H«  Bolko  von  Schweidnitz  und  den  Mgr.  Johan 
vuu  Mähren  B,  VI,  95. 

MUralJtf.  Niiroiibcrg  (Mietw.  vor  Palm.)  K.  Karl  bekundet,  dass  die  Mgrafen  von  Brandenburg 
iliui  unter  dc^m  Vor^'^bd^t.  d^r  Wiederauslösung  gestattet  babeu,  die  Lauaitz  als  P&nd- 
liiluihtir  in  HoHitis  au  nehmea.  v  B,  II,  449. 

MUtyi  l^*^  MoK<U)l>nrg  (Düfitterst.  vor  PalA.^  Mgr.  Otto  quittirt  die  Alt-  und  die  Neustadt-Sak- 
woilol  übor  die'  Zahlung  ihres  Beitrages  zu  der  Greldsurome,  welche  die  Städte  der  Ab- 
nini'k  zur  AuNl/isiing  von  LenXI^  au&ubringen  haben  A,  XIV,  130L 

Mih'M  liH,  o.  <>.  (l'or.  lll.  pbst  Palm.)  ^€lhyze  Winekens  erlässt  dem  KI.  Neuendorf  eine  SchoU 
von   10  Mark  -■  A,  XXII,  38£ 

Aiir.  il.  Nurontborg  (Munt,  nach  Oster).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  verschreiben  siek 
dem  Kaisor,  als  König  von  Böhmen,  zum  Beistande  zur  Sicherstellung  aller  Hansba- 
NiiMiingon  <l()HHolbon,  sonderlich  in  Böhmen,  Polen  und  Baiem  B,  II,  451. 

Aiii«  ^''''  Hy<'^<^t'  (Onorg.)  Da»  Nonnonkl.  in  Ziesar  nimmt  den  Pr.  des  Kl.  in  Zehdenick  in  seine 
gniNtlichn  Octmcinschaft  auf  A,  X,  44« 

Mail'.  'r«nK"riiiuiMliM  (i'cr.  111.  ante  Ascens.)  Mgr.  Otto  verleiht  dem  Capellan  Rudolph  vod  Do- 
baiin,  Pr.  zu  Stendal,  und  dem  Knappen  Heinrich  von  Döbelin  Besitzungen  in  Ott- 
\mmui  A,  XV,  159. 

Mai  tO.  'rangoriniindo  (üjr.  IV.  ante  Ascens.)  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Pr.  Rudolph  und  den 
KnApiMiii     lluinrich    von    Döbelin    Besitzungen    in    Oöhre,    Döbelin    und    Uengelingen 

A,  V,  113. 

Mm)  !'•    Aiiinion  (V.  id.  Mai.)    P.  Urbnn  V.  ertheilt  auf  Antrag  des  K.  Karl   seine   Dispcnsatioa 

vfiir  Verniälilung  doM  Mgr.  Otto  mit  der  Prinzessin  Elisabeth  von  Böhmen      B,  II,  451. 
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Mai  19.  Seyezere  (XIX.  Mai.)  B.  Dietrich  tod  Brandenborg  bestätigt  die  Veräussernng  des  Pa- 
tronats  über  den  Pauls-Altar  zu  Burg  von  Johann  Frick  an  Claus  Zöllner    A,  X^  482. 

Mai  24.  Batenow  (Mittew.  in  Pfingsten).  Die  St  Sandow  erklärt  gegen  den  Erzb.  von  Magde- 
burg die  Briefe  der  Mgrafen^   die  St.   nicht  von   der  Altmark  zu  trennen,  för  kraftlo« 

A,  XXIV,  372  und  B,  II,  463. 

Mai  26.  Zantoch  (fer.  V.  infra  oct.  Penthecost)  Matthias,  Arnold  und  Matthias  von  Jagow  über- 
lassen der  St.  Neu-Landsberg  das  D.  Eulem  A,  XVIII,  400. 

Mai  30.  Seieser  (penult  Mai.)  B.  Dietrich  von  Brandenbarg  erklärt  den  Matthias  Honow  für 
fkhig,  ein  geistliches  Lehn  au  emp&ngen,  and  providirt  ihn  mit  dem  ersten,  was  sich 
eröffnen  wird  A,  VII,  326. 

Mai  80.  Seyeser  (penult.  Mai.)  Verordnung  des  B.  Dietrich  von  Brandenburg  hinsichtlich  der  Er- 
hebung der  Zehnten  in  seiner  Diöcese  A,  VIII,  284. 

Jain20.  Berlin  (fer.  III.  ante  Job.  bapt)  Mgr.  Ludwig  d.  IL  vereignet  der  St.  Lippehne  eine 
von  Henning  von  Brederlow  erkaufte  Mühle  A,  XVIII,  84. 

Jniu  25.  0.  O.  (negh.  D.  Job.  bapt.)  Die  von  Crucemann  verkaufen  dem  Kl.  Diesdorf  eine  Hufe 
za  Deutech-Bierstedt  A,  XXII,  167. 

Joli  5.  Strotczberch  (fer.  IV.  infra  oct  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Ladwig  d.  R.  räumt  der  St.  Berlini- 
chen  das  ihr  abgenommene  Thor  wieder  ein  A,  XVIII,  84. 

Jtilll2.  Dobrane  (Middw.  vor  Margreten).  Joachim  Gans,  Herr  zu  Putlitz,  Johann  Moltke  und 
Berend  Maltzan  compromittiren  wegen  ihrer  Anforderungen  auf  die  Erbschaft  des  Qr. 
Otto  von  Fürstenberg  auf  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  A,  XXV,  35. 

Joli  26.  Frankenfurd  uff  der  Odir  (Jacobs).  E.  Kari  bestätigt  die  St.  Stendal  ftir  den  Fall ,  dass 
sie  an  ihn  fallen  werde  A,  XV,  159. 

Joli  25.    Frankenfurd  uff  der  Oder  (Jacobs).    K.  SLarl  bestätigt  die  St.  Osterburg      A,  XVI,  329. 

Jali25.    Frankfurt  uff  der  Oder  (Jacobs).    K.  Kari  bestätigt  die  St  Werben  A,  VI,  407. 

Juli  25.    FrankenAird  uff  dir  Oder  (Jacobs).    E.  Earl  bestätigt  die  St.  Eönigsberg    A,  XIX,  241. 

Jttli  25.    Vrankenford  uf  der  Oder  (Jacobs).  E.  Earl  bestätigt  die  St.  Neustadt-Eberswalde  A,  XII,  303. 

Juli  25.    Frankenfurd  uff  der  Oder  (Jacobs).    E.  Eari  bestätigt  beide  Städte  Salzwedel  A,  XIV,  130. 

Jali25.  Frankenford  (Jacobis).  H.  Bolko  zu  Schweidnitz  und  Jauer  bestätigt,  als  Vormund  von 
E.  Earl's  Söhnen,  die  Erbverbrüderung  mit  der  Mark  und  dass  sie  eventuell  bei  ihren 
Privilegien,  Rechten  und  Handfesten  solle  gelassen  werden  B,  VI,  99. 

Joli  26.  Frankenvorde  (Mittew.  nechst  Jacobs).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  macht  der  St.  Frankfurt  den 
mit  E.  Earl  geschlossenen  Erbvertrag   bekannt  und   weist  sie  an,   diesem  zu  huldigen 

A,  XXIII,  91. 

Juli  27.  Frankenfurd  (Pantelionen).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  compromittiren  wegen 
ihrer    Streitigkeiten    mit    dem    Gr.    von   Schwarzburg   auf  den   Erzb.    von   Magdeburg 

B,  II,  453. 

Juli 30.  Berlyn  (Sunt,  nach  Jacobi).  E.  ICarl  verspricht,  dass  die  ihm  geleistete  Huldigung 
märkischer   Städte  dem   Pfandrechte    der  Fürsten    von  Anhalt   unnachtheilig   sein    solle 

B,  II,  453. 

Juli  30.  Berlin  (Sunt,  nach  Jacobi).  Erzb.  Dietrich  von  Magdeburg  ermahnt  die  Städte  der  Alt- 
mark, dem  E.  Earl  Huldigung  zu  leisten  B,  U,  454. 
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Juli  30.  Berlin  (Sonnt  nach  JacoU).  K.  KarVa  Revers  für  die  AltBtadt- Brandenburg  wegen  dei 
anhaltischen  Pfandrechts  an  derselben  A»  XII,  498. 

Juli  31.   Berlyn  (Mont  nach  Jacobs).    E.  Karl  bestätigt  die  Altstadt-Brandenburg  A,  IX,  a2. 

Juli  31.    Alden  Berlin  (Mont.  nach  Jacobs).    K.  Karl  bestätigt  die  St  Prenalau         A,  XXI,  185. 

Juli  31.  Berlin  (fer.  II.  ante  vinc.  Fetri).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gestattet  dem  Claus  von  Schfining, 
zu  seiner  Wohnung  im  D.  Adamsdorf  einen  Burgfrieden  zu  erbauen        A,  XXIV,  68. 

Aug.  3.  Spandow  (Steffans  fund.)  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R,  und  Otto  machen  der  St  Stendal 
den  mit  dem  K.  Karl  wegen  der  Mark  Brandenburg  geschlossenen  Vertrag  bduttat 
und  weisen  sie  an,  diesem  und  dem  IL  Wensel  au  huldigen  A,  XV,  161. 

Aug.  3.  Spandowe  (Steffians  fiind.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  seiner  Gkmahlin  Ingeburg  Perle- 
berg ^   Arneburg  y   Seehausen    und   Werben    mit   deren  Zubehömngen   als    Leibgedioge 

A,  VI,  1«. 

Aug.  3.  Spandow  (Steffans  fund.)  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  weisen  beide  Städte  Sab- 
wedel    an,    dem    K.  Karl  und    seinem   Sohne  Wenzel  Eventual* Huldigung    zu  UiMim 

A,  XIV,  ISl 

Aug.  5.  Seyeser  (V.  Aug.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  berichtet  an  den  Papst  über  Matthis» 
Honow,  welcher  die  P£uTe  su  Nauen  eigenmächtig  in  Besits  genommen  hat  A,  VII,  327. 

Aug.  8.  Berlyn  (Dinst.  vor  Laureuc.)  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  bestätigen  die  Stidte 
Berlin  und  Eöb  SuppL  SM. 

Aug.  19.   Budissyn  (Sunnab.  nach  u.  Fr.  zu  Hymel  emphang.)    K.  Karl  bestätigt  die  St  Sabiwedel 

A,  XV,  162. 

Aug.  19.  Budsyn  (Sonnab.  nach  u.  Fr.  zu  Himmel  emj^ang.)  E.  Karl  versichert  das  Eiastift 
Magdeburg  für  den  Fall^  dass  die  Mark  Brandenburg,  kraft  seines  Erbvertrages  mit 
den  Mgrafen,  an  ihn  oder  seine  Erben  fedlen  sollte,  des  dem  Erzb.  an  der  St.  Hafd* 
berg  zuständigen  Hebungsrechtes  von  30  Schock  A^  III,  SM 

Aug.  19.  Budsyn  (Sunnab.  nach  u.  Vr.  zu  Himmele  empfang.)  K.  Karl  verpflichtet  sich,'  bodn 
Städten  Salzwedel,  im  Fall  dass  in  Folge  des  mit  den  Mgrafen  geschlosseneu  Sucoei- 
sionsvertrages  die  Mark  an  ihn  fiele,  auch  die  von  ehemaligen  Mgrfcfinnen  erhaheui 
Rechte  und  Freiheiten  zu  bestätigen  A,  XIV,  133. 

Aug.  23.  Wolmerstete  (BarthoL  Abend.)  Bündniss  der  Grafen  Albrecht  und  Günther  von  lindoir 
mit  dem  Erzb.  Dietrich  von  Magdeburg  A,  XXIV,  373. 

Sq»t.  4.  Steindal  (Mond,  vor  u.  Fr.  nativ.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  erlaubt  der  Neustadt -Salzwedd, 
zu  ihrer  besseren  Befestigung  Wasser  aus  dem  die  Alt-  und  Neustadt  trennenden  6n- 
ben    in    den    untern    Graben    zu    leiten,    sowie    im   Jahrmarkt    Stättegeld    zu    erheben 

A,  XIV,  13t 

Sept  6.  o.  O.  (VI.  Sept.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  Wahl  Dietrichs  von  der 
SchuIeDburg  zum  Brandenburger  Dompr.  A,  V,  338  und  VIII,  283. 

üepL  22.  Tangermunde  (neg.  T.  Matheus).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  bekunden,  dsit 
die  St.  Stendal    zur  Auslösung   von   Lenzen    an    die  Bösel    266^  Mark    gezahlt  habe 

A,  XV,  163. 

bept.  24.   Taügcrmunde  (Sund,  vor  Miehils).    Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.   und  Otto   quittiren  die 
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AU-  und  NeoBtadt-Siilzwedel  wegen  der  an  die  Bösel  erfolgten  Zahlung  zur  Ausläsung 
von  Lenzen  ^  A,  XIV,  134. 

Oct.  5.  Bernwold  (fer.  V.  post  Michael.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gestattet  der  St  Friedeberg ,  ihren 
Wochenmarkt  auf  den  Montag  zu  verlegen  A,  XVIII,  304. 

Oct.  1 1.  o.  O.  (Augustini  translat)  Der  Magistrat  in  Belitz  vereinigt  sich  mit  dem  Kl.  auf  dem 
Marienberge  zu  Brandenburg  wegen  der  Grenze  der  Lünewitz  A,  XII,  499. 

Oct.  13.  Hauelbergh  (Vryd.  vor  Ealixt.)  Aussöhnung  des  B.  Burchard  von  Havelberg  mit  dem 
H.  Albrecht  von  Mecklenburg,  vom  H.  Rudolph  von  Sachsen  vermittelt         A,  11,  465. 

Oct.  14.  Gramzsaw  (Calixti).  Der  Pr.  von  Gramzow  bezeugt,  dass  er  den  Ablassbrief  des  B.  von 
ELammin  zur  Gründung  des  Hospitals  zu  Prenzlau  gesehen  habe    A,  XIU,  491  und 

XXI,  187. 

OcL  26.  Angermund  (Donrst.  vor  Sym.  und  Jude).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gelobt,  den  Mgr.  Friedrich 
von  Meissen  wegen  der  Lehen  über  Haus,  St.  und  Land  Spremberg  nicht  weiter  zu 
mahnen  B,  U,  456, 

Oct.  28.  Tangermund  (Sym.  und  Jude).  Uebereinkunft  des  Mgr.  Ludwig  d.  R.  und  des  Mgr. 
Friedrich  von  Meissen  wegen  der  Rechnung  des  Landes  zu  Lausitz  B,  II,  455. 

Nov.  11.  Soldin  (Martini).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überl&sst  der  St.  Berlinichen  bis  zur  Tilgung  einer 
Schuld  das  oberste  Gericht  A,  XVIII,  85. 

Nov.  17.  0. 0.  (XVn.  Nov.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  untersagt  seinen  Pröpsten  und  Oificia- 
len,  die  ohnehin  durch  Brand,  Raub  und  allerlei  Verwüstungen  schwer  heimgesuchte 
St.  Teltow  mit  Abgaben  und  Aufträgen  zu  bedrücken  A,  XI,  211. 

Nov.  22.  Vredebergh  (Cecilie).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  dem  El.  Marienwalde  das  D.  Schwa- 
chenwalde  A,  XVUI,  29. 

Nov.  22.  Nove  Berlin  (Cecilie).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  Lüdeke  von  Wedel  mit  dem  dritten 
Theile  an  Neuwedel  und  Cürtow  A,  XVIH,  138. 

Nov.  24.  Soldin  (Katherine).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gestattet  der  St.  Friedeberg,  ihren  versuchsweise 
vom  Sonnabend  auf  den  Montag  verlegten  Wochenmarkt  auf  den  Sonnabend  zurück  zu 
verlegen  A,  XVIH,  305. 

I>ec.  3.  actum :  Soldin ;  datum :  Suken  (dom.  post  Katherine).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  vereignet  einem 
in  der  CoUegiatkirche  zu  Soldin  zu  stiftenden  Marienaltare  gewisse  Hebungen  A,  XVIU,  473. 

Dec.  8.    0.  O.  (Concept)    Mgr.  Otto  bestätigt  der  St.  Brietzen  die  Zollfreiheit  A,  IX,  380. 

I>ec.  9.  Briezzen  (Sunab.  nach  Concept.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  versichert  die  Freiheit  der  Oder- 
schifffahrt für  den  Fall  eines  Krieges  mit  Pommern  A,  XXTTT,  92. 

Dec.  13.    0.0.  (Myddew.,   Lucien).     Lehnbrief  des    Mgr.    Otto   über   Betzendorf  und   Apenburg 

A,  V,  338. 

o.  D.  Lippene.  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem  Kune  Blume  und  Claus  von  Schöning  das  Ange- 
fälle von  einem  Drittel  des  Schulzenamtes  zu  Lippehne  A,  XVII,  85. 

o.D.  0.0.  Die  St.  Stralsund  erklärt  sich  gegen  den  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bereit,  mit  andern 
Städten  über  den  neuen  Zoll  Rücksprache  zu  nehmen  (1363?)  A,  XXUI,  94. 

o»  O.  (fer.  III.  ante  Mar.  Magd.)  Die  St.  Rostock  erklärt  sich  bereit,  den  Brandenburgern  den 
Zoll  zu  erstatten,  wenn  solcher  von  ihnen  gefordert  sein  sollte  (1363?)    A,  XXIU,  93. 
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<K  O.  (Mftr.  Magd»)    Auskunft«  *  Ertheilung    der   8t.    Greifewald   über   den    neu   eingeföbrten  Zoll 

(1363?)  A,  XXm,  93. 

o.  O.  (seq.  d.  Mar.  Magd.)    Der  Rath    zu  Anklam  giebt  dem   Mgr,  Ludwig  d.  R.   Auskunft  ober 

einen  neu  angelegten  Zoll  (1363?)  A,  XXIII,  92. 

1364. 

Jan.  11.  Brag  (Donnerst,  nacb  obristen  T.)  Stephan  d.  Aelt  und  seine  Söhne  ^  Herzöge  ?oii 
Baiem,  versprechen  dem  K.  TSMtly  den  Herzögen  von  C^streich  keinen  Beistand  wider 
ihn  zu  leisten^  wogegen  K.  Karl  versprieht,  die  Mgrafen  Ludwig  d*  R.  und  Otto  während 
der  Zeit  von  ihren  Ansprüchen  auf  Oberbaiern  abzuhalten  B,  H,  456. 

Jan.  30.  Oöme  (fer.  HI.  ante  Purific.)  Janekin  von  Segefeld  verkauft  dem  Kl.  Marieawalde  die 
ihm  noch  übrigen  7  Hufen  und  8  Kossäten  in  Qöhren  A,  XIX,  471. 

Febr.  1.  Berlyn  (Abend  Purific.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verlegt  die  Wagenfahrt  und  den  Zoll  ▼€■ 
Liebenberg  nach  Müncheberg  A,  XX,  IM. 

Febr.  2.  Berlyn  (Lichtwy.)  Ritter  Nicolaus  Valke  von  der  Liezentti  vergldoht  sich  mit  des 
Städten  Berlin  und  Köln  wegen  des  Zolles  zu  Saarmund  A,  XII,  499. 

Febr.  4.  Berlyn  (Este  mihi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  schenkt  den  Kalandsbrüdern  in  der  Altstadt- 
Bi^ändenburg  2  Hufen  und  eine  Rente  im  D.  Pesrin  A,  IX,  öi 

Febr.  24.  Tangermünde  (Sonnab.  vor  Oculi).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  verpftoden 
dem  Erzb.  Dietrich  von  Magdeburg  Friedrichsdorf,  Meienborg  und  den  Bchoes  zu  Kth 

A,  II,  881 

Febr.  tt«  Tangermunde  (Oculi).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  verpflichten  eich,  dem  Enb. 
von  Magdeburg  eine  Verschreibung  der  St.  Köln  über  50  Mark  jährlicher  Crbede  n 
beschaffen  8appL  24L 

März  11.  Berlin  (fer.  II.  ante  Palm.)  Mgr.  Otto  erneut  den  Schutabrief  der  Juden  im  Lande  füm 
Oder  A,  XXIV,  6a 

März  15.  o.  O.  (fer.  VI.  ante  Palm.)  Die  von  Fiddichow  verkaufen  der  St  Königsbergs  Land  sor 
Anlegung  eines  Weges  zum  Crimow  und  verpflichten  sich^  den  FIubs  Böreke  niehtn 
verbauen  A,  XIX,  Hl 

Apr.  4.  Pym  (Dornst,  noch  Quasimodo.)  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  genehmigen,  im 
die  Mgrafen  von  Meissen  Haus  und  St.  Spremberg  an  Böhmen  verkauft  haben  B,  U,  4M. 

Apr.  12.  Pirne  (Freyt.  nacb  Misericord.)  Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm,  Mgrafen  von  MeisKS, 
versprechen  dem  K.  Karl  und  seinen  Nachkommen,  1  Jahr  hindurch  die  Auslösung  te 
Lausitz  frei  zu  lassen  B,  11,  46iX 

Apr.  12«  und  14.  Pirne  (Freit,  naeh  Misericord.)  und  Pirne  (Jubilate).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  IL 
und  Otto  theilen  ihre  märkischen  Lande,  nebst  K.  Karl's  Bestätigung  SuppL  Si 

Apr.  14.  Pym  (Jubilate).  K.  Karl  bekundet,  dass  zwischen  dem  Mgr.  Otto  und  seiner  Toete 
ein  Ebebündniss  geschlossen  sei  B,  II,  459. 

Apr.  14.  Pirne  (Jubilate).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  willigen  darein ,  dass  die  Laotitt 
durch  K.  SLarl  von  den  Mgrafen  von  Meissen  abgelöst  und  an  H.  Bolko  von  SchweiJ- 
nitz  auf  Lebenszeit  eingethan  werde  B,  II,  46L 
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14.  PIrn  (Jubilate).  Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  verschreiben  dem  K.  Karl  als 
einetD  Könige  von  Böhmen ^  für  den  Fall,  dass  K.  Wenzel  ohne  Erben  bliebe  und 
Schweidnitz  und  Jauer  an  Otto's  Qemahlin  Elisabeth  fallen  würden ,  zum  Ersatz  fElr 
die  Krone  Böhmen  die  ganze  Neumark  nebst  dem  Lande  Lebus  und  dem  Lande  Barnim 

B,  II,  466l 

14.  Pirne  (Jubilate).   K.  Karl's  Vertrag  mit  dem  Mgr.  Otto  über  Schweidnitz  und  die  Neu- 

mark Cod.  cont.  I,  19» 

15.  Pym  (Mont  nach  Jubilate).    K.  Karl  genehmigt,  dass  die  20,000  Schock  Groschen  Mit* 

gift,  welche  dem  Mgr.  Otto  verschrieben  worden,  wenn  sie  zur  verabredeten  Zeit  nicht 
baar  erlegt  sein  sollten,  von  der  Pfandsumme  der  Lausitz  in  Abrecfanung  gestellt  werden 

B,  n,  467. 

30.  0.  O.  (II.  kal.  Mai.)  P.  Urban  V.  giebt  dem  Brandenburger  Domcapitel  auf,  einen  Ver- 
stossenen  wieder  aufzunehmen  A,  VIII,  284. 

L.    0.  O.  (Phil,  et  Jac.)   Das  Kl.  Marienbom  vertauscht  an  das  KI.  Hilleraleben  1  Hufe  Landes 

A,  XXII,  448. 

L  Berlin  (Sonnab.  nach  Hemmelfhartt).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  gestattet  dem  Bathe  zu  Freien- 
walde  die  Erhebung  von  Stättegeld  auf  dem  Jahrmarkte  und  die  Verlegung  des  letztern 

A,  XII,  382. 

).  Saltwedel  (Donnerd.  vor  -Pyngesten).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  schenkt  der  Neustadt-Salzwedel 
einen  unbebauten  Baum  zwischen  beiden  Städten,  den  Lohteich  genannt   A,  XIV,  135. 

(0.  0.  O.  (oct.  corp.  Christi).  Der  Pr.  au  Ruppin  und  die  Kalandsbrüder  der  Umgegend  be- 
kennen, dass  ehedem  der  Dompr.  Bernhard  zu  Havelberg  7  Hufen  Landes  in  dem  den 
-  Kalandsbrüdern  angehörigen  D.  Garditz  zur  Stiftung  eines  Altares  im  Dom  zu  Havel- 
berg erkauft  habe  A,  III,  99. 

3.  o.  O.  (UL  Jun.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  eine  Altars-Dotation  des  Mgr. 
Ludwig  d.  R.  A,  Vn,  322. 

b.  o.  O.  (fer.  IV.  post  oct  corp.  Cristi).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  belehnt  die  noch  unmündigen 
Walter  und  Konrad  von  Berge  mit  dem  Sehulzenamt  zu  Mohrin  und  setzt  ihnen  ihre 
Vettern,  die  Reiche,  zu  Vormündern  A>  XIX,  82. 

5.  Soldin  (fer.  IV.  post  oct.  corp.  Cristi).  Mgr.  Otto  belehnt  Arnold  und  Helmrich  Runge 
mit  dem  Schulzengerichte  in  Sohönfliess  A,  XIX,  83. 

&•  0. 0.  (fer.  IV.  post  oct.  corp.  Christi).  Mgr.  Otto  belohnt  die  treuen  Dienste  des  Land- 
reiters Hensel  durch  die  Anwartschaft  auf  einen  Hof  in  Lohrensdorf  ■■       A,  XXIV,  69« 

5.  o.  O.  (Bonifac.)  ELnappe  Nicolaus  von  Ellöden  verkauft  dem  Stendider  Domstifte  Besitzun- 
gen iu  Biesewede  A,  V,  114. 

5.  o.  O.  (Bonifac.)  Der  Rath  zu  Lüneburg  bekundet,  dass  der  B&rger  Nicolaus  von  Toppen- 
stedt  dem  KL  Diesdorf  ^  Wagen  Salz  vermacht  habe  A,  XXII,  168. 

5.  o.  O.  (Bonifac.)  Pr.  Günzel  von  Bartensleben  confirmirt  den  von  der  Familie  Burmeister 
gegründeten  Altar  Andrea  in  der  Nicolaikirche  zu  Salzwedel  A,  XIV,  135; 

X?  6.?  Soldin  (fer.  IV.[?]  V.[?]  post  oct.  corp.  CbrisÜ).  Mgr.  Otto  vereignet  Hebungen 
zur  Stiftung  des  h.  Qeist^ Altares  in  der  CoQegiatkirche  zu  Soldin  A;  XVIU,^  473. 
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Juni  7.   Nova  Landespericg  (VI.  post  Bonifac.)    Mgr.   Otto  belehnt  Peter  Rackow  mit   der  HUfte 

des  Stadtgerichts  sa  Neu-Landsberg  A,  XVIII,  401. 

Juni  8.    o.  O.  (Kylians).    Der  Rath   der  Altstadt-Salzwedel   vergleicht    sich    mit   dem    h.    GeistkL 

wegen  der  Jeeze  A,  XIV,  136, 

Juni  10.   o.  O.  (fer.  11.  post  Bonifac.)    Mgr.  Otto  belehnt  den  Sohn  Schwarze  Helperick's  mit  der 

Hälfte  des  Scbulzengerichtes  zu  Woldenberg  A,  XVIII,  805. 

Juni  13.   Arnswolde  (fer.  V.  ante  Viti).    Mgr.  Otto  verschreibt  dem  Johann  Rackow  das  Ang^LÜe 

an  dem  Oerichte  zu  Friedeberg  und  an  den  sonstigen  Lehen  des  Henning  Schulzen  sn 

Priedeberg  A,  XVIII,  306. 

Juni  16.?   auff  dem  Werder  zu  Topelitz  (Mittw.,  Veitt  [sie]).    Marquard  Loterpeck,  Vogt  zu  Spis- 

dau,  berichtigt  die  Grenze  zwischen  denen  von  Bardeleben  und  den  Mönchen  zu  Lehoia 

(vielleicht  vom  4.  Sept.  Veitt  =  Vitalicus)  A,  X,  258. 

Juni  16.    Arnswolde  (dorn,  post  Viti  et  Mod.)    Mgr.  Otto's  Lehnsemeuerung  über  das  Schulzenamt 

zu  Arenswalde  A,  XVIII,  29. 

Juni  20.    Konigesberg  (fer.  V.  ante  Job.  bapt.)    Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.    und    Otto    bestStigeB 

der  St.  Neu-Landsberg  die  Zollfreiheit  zu  Küstrin  A,  XVIH,  401  und  TCJX^  29. 

Juni  21.   Konnigesberg  (fer.  VI.  ante  Job.  bapt.)    Die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.   und  Otto   vereigMO 

einem  in  der  Johanniskirche   zu  Prenzlau  gegründeten  Altare  4  Hufen  in  Baomgartn, 

welche  Friedrich  von  Lochen  dazu  aufgegeben  hat  A,  XXI,  187. 

Juni  21.   Kungesberg  (Vrit.  vor  Job.  bapt.)  Mgr.  Otto  consentirt  in  das  der  Mgrfifin  IngebuTg  so 

Perleberg,  Ameburg,  Seehausen  und  Werben  verschriebene  Leibgedinge       A,  VI,  194. 
Juni  23.   Schonenflite  (Job.  Abend  bapt.)   Mgr.  Otto   verieiht   der  St   Schönffiess   das    Recht  lor 

Haltung  eines  Jahrmarktes  A,  XIX,  83. 

Jud26.    Soldin  (Dinst.  nach  Job.  bapt.)   Mgr.  Ludwig  d.  R.  bekundet,  dass  die  von  der  Ost,  von 

Uchtenhagen,    Mömer,   von  Brederlow,    von   der  Marwitz  und  von  Schöning    dem  K. 

Karl  gehuldigt  haben  '  A,  XXIV,  69. 

Juni  25.    Soldin  (Dinst  nach  Job.  Deuf.)   Die  Mannen  der  Neumark  bekennen,  dass  sie  der  Krone 

Böhmen  anheimfallen   und   erblich   verbunden    bleiben  BoUen,  sobald  die  Fttrstenthtbner 

Schweidnitz    und  Jauer   dem  Mgr.  Otto   und    seiner   Gemahlin   überantwortet  werte 

B,  11,4«. 
Juni  25.    Soldin   (Dinst.  nach  Job.  Deuf.)    Dieselbe   Erklärung   von   den    Stielten    der    Neuoark 

B,  II,  47L 
Juni  26.    Soldin  (Dienst  nach  Job.  bapt.)    Mgr.  Ludwigs  d.  R.  Versicherung  f&r  Soldin  und  andere 

Städte  der  Neamark  wegen  der  dem  K.  Karl  geleisteten  Huldigung       A,  XVIH,  414. 
Juni  26.    Soldin  (Mittw.  nach  Job.  bapt.)    Mgr.  Otto  bestätigt  den  Städten  Soldin,  Landsberg,  Wol- 

denberg,   Friedeberg,    Tankow,   Berlinichen  und  Lippehne  ihre  Rechte  and  versjiriehl 

denselben,  fELr  den  Fall  einer  Theilung  mit  seinem  Bruder  Ludwig  d.  B.,  die  Hälfte  4er 

Schulden  des  Letzteren  zu  übernehmen  A,  XVHI,  4fö 

Juni  26.   Soldyn  (Mitw.  nach  Job.  bapt)    Dieselbe  Versicherung  fbr  die  Städte  Kteigsbeig,  Bb^ 

walde,  Küstrin,  Mohrin  und  Schönfliess  A,  XIX,  243. 

Juni  26.    0. 0.  (fer.  IV.  post  Job.  bapt)   Dieselbe  Versicherung  für  die  von  Wedel,  von  Güntben- 

berg,  von  Mdmer,  sowie  fttr  die  Städte  der  Neumark  A,  XVIH,  138. 
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ii2ß.  Soldin  (fer.  IV.  post  Job.  bapt.)  Die  Mgrafen  Ludwig  d,  R.  und  Otto  verpfänden  an 
Jacob  von  Oünthersberg  das  oberste  Oerioht  su  Dramburg  fUr  erlittene  Gefangenschaft 
und  Schäden  A,  XVIII,  228. 

ii27.  Prigwalk  (soven  Sleper).  Das  KI.  Stepenitz  leiht  Otto  Brietzke  und  Otto  von  Stendal 
9  Hufen  und  1  Eossäten  im  D.  Pankow  A,  I,  253. 

ii29.  Soldin  (fer.  VIL  post  Job.  bapt.)  Mgr.  Otto  gelobt  den  Städten  über  Oder,  ihnen  alle 
Urkunden  seiner  Brüder  zu  halten  A,  XXIV,  70. 

i  2«  o.*0.  (Dinst.  nach  Peters  und  PaweU).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verspricht  den  beiden  Städten 
Brandenburg,  sie  nicht  wieder  zu  verpfänden,  und  räumt  ihnen  ein  Widerspruchsrecht 
dagegen  ein  '  A,  IX,  54. 

12.  Posnanie  (visit.  Marie).  Abgesandte  des  K.  Kasimir  von  Polen,  des  Hochmeisters  von 
Preussen  und  des  Johanniter -Ordens  erneuen  eine  Grenzbestimmung  zwischen  Polen, 
Preussen  und  der  Neumark  vom  19.  Nov.  1251  A,  XXIV,  71. 

16.  Auinion  (VI.  Jul.)  Schuldverschreibung  eines  Domherrn  zu  Schwerin  fUr  einen  Domherrn 
zu  Stendal  A,  V,  114. 

i  8.  o.  O.  (Eylian.)  Der  Rath  der  Altstadt-Salzwedel  bekundet  einen  mit  dem  h.  Geistkl.  ge- 
schlossenen Tausch  über  die  Jeeze  A,  XIV,  137. 

i8.  0.0.  (Kyiian.)  Das  h.  Geistkl.  in  Salzwedel  überlässt  der  AltstadtrSalzwedel  den  Theil 
der  Jeeze  vom  Neuen  Thor  bis  zur  Burgmühle  A,  XIV,  137. 

i  14.    Vrankenuorde  (Sunt,  nach  Margarethen).   Mgr.  Otto  bestätigt  die  St.  Strausberg  A,  XII,  75. 

i  15.    Franken vorte  (Apost.  vorsand).    Mgr.  Otto  bestätigt  die  St.  Frankfurt         A,  XXIII,  94. 

i  15.  Frankenfurte  (Mant.  nach  Margarethen).  Die  Städte  des  Landes  Barnim  bekennen,  dass 
sie  der  Krone  Böhmen  anheimfallen  upd  erblich  verbunden  bleiben  sollen,  sobald  die 
Fürstenthümer  Schweidnitz  und  Jauer  dem  Mgr.  Otto  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth 
überantwortet  werden  B,  11,  472. 

i  17.  Franckfurte  (Mitw.  nach  Margarethen).  K.  Wenzel  bestätigt  fär  den  Fall,  dass  die  Mark 
an    ihn    fallen  sollte,    verschiedenen  märkischen  Vasallen  ihre  Rechte  B,  II,  472  und 

Suppl.  39. 

i  19.  o.  0.  (Frit.  vor  Mar.  Magd.)  Busse  von  Kröcher  entlässt  den  Erzb.  Dietrich  von  Magde- 
burg aller  Ansprüche,  indem  er  dafür  Seitens  des  Erzstiftes  mit  6-^  Hufen  in  Bardeleben 
beliehen  wird  A,  XVU,  387. 

i  22.  0.  O.  (Mar.  Magd.)  Die  Neustadt-Salzwedel  verpflichtet  sich  der  Altstadt,  die  Bretterwand 
am  Perwerthore  zu  unterhalten  A,  XIV,  138. 

g;.  10.  0.  O.  (Laurent.)  Detlef  von  Waktawe  als  Bauherr  und  Johann  als  Pfarrer  zu  Walstawe 
verkaufen  dem  Kl.  Diesdorf  eine  Wiese,  um  den  Erlös  zum  Bau  der  Kirche  zu  Wal- 
stawe zu  verwenden  A,  V,  339  und  XVI,  438. 

g.  11.  0.0.  (Sond.  na  Laurent.)  Die  von  dem  Knesebeck  verkaufen  Besitzungen  in  Dohre  an 
das  Kl.  Diesdorf  A,  XXII,  169. 

g.  15.  Magdeburgi  (Assumpt.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verpflichtet  sich  Aem  Erzb. 
von  Magdeburg,  die  Provinzialstatuten  zu  halten,  sowie  von  den  Städten  Berlin  und 
Köln  wegen  der  Elinrichtung  des  Priesters  Konrad  Schütz  keine  Busse  ohne  erzbiscköf- 
liche  Genehmigung  anzunehmen  A,  VUI,  286. 
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Aug.  15.  Zelle  (u.  1.  Fr.  to  Himmel  oommen).  Revers  der  von  Bartensl^en  für  die  Henög« 
von  Braonschweig  darüber,  wie  sie  sich  mit  dem  Schlosse  Wolfsborg  in  Kriegszeites 
gegen  sie  und  gegen  die  Mgrafen  von  Brandenburg  zu   halten  haben        A,   XYII,  2001 

Aug.  25.  Kyritz  (Sond.  na  Bartbol.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  der  St.  Pritswalk  die  dortigi 
Zollhebung  A,  III,  39». 

Sept.  8.  o.  O.  (u.  Fr.  geb.)  Gr.  Günther  von  Müblingen  belehnt  Paridam  von  dem  Knesebeek 
mit  dem  Erbmarschallsamte,  das  der  Mgr.  dem  Gr.  verlieben  hat  A,  XVII,  33& 

Sept  9.  0.0.  (D.  na  u.  Vr.  lateren).  Der  Herrenmeister  des  Johanniter -Ordens  varpflichtet  mk 
gegen  Braunschweig  wegen  der  Erwerbung  von  Garthow  und  wegen  des  Krummendiecb 
in  Beziehung  auf  die  Mark  A,  XXV,  239. 

Sept.  10.  o.  O.  (Dinnest.  na  u.  Vr.  gheb.)  H.  Wilhelm  von  Braunschweig^Lüneburg  bestätigt  im 
Johanniter*Orden  den  Besits  von  Qarthow,  unter  Vorbehalt  des  OetFnunga-  und  Einli' 
sungs-Bechtes  A,  VI,  38. 

Sept.  11.  Gardelege  (Middew.  na  u.  Fr.  nativ.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  verleiht  dem  Ritter  Oumpreokl 
von  Altenhausen  ein  Burglehn  zu  Salzwedel  und  stattet  dasselbe  mit  verschiedenen  H^ 
bungen  aus  A,  V,  340  und  XIV,  ISa 

Sept.  14,  Frentzlow  (exalt.  crucis).  Das  Nonnenkl.  zu  Prenzlau  übersendet  dem  B.  von  Kamnin 
seine  Genehmigung  zur  Stiftung  eines  Jacobi- Altares  in  der  Johannis-Capelle  zu  PreBshi 

A,  XXI,  188. 

Sept  15.  Berlin  (crast.  exalt.  crucis).  Mgr.  Ludwig  d.  R,  quittirt  die  Städte  Berlin  und  Köb  le- 
gen einer  Abschlagszahlung  von  der  Urbede  Sappl.  8tt 

Sept  28.  Steindal  (Michels  Avend).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  bestätigt  der  St  Perleberg  die  Zollfreibol 
für  ihre  Waaren  im  ganzen  Umfange  seines  Gebietes  A,  UI,  39& 

Sept  39.  Arnswalde  (Michael.)  Wedego  von  Wedel  sichert  dem  Kl.  Marienwalde  in  Betreff  dei 
ihm    von    dem   Mgr.   Ludwig  d.  R.   vereigneten   D.   Schwachen walde   seinen    Schutz  m 

A,  XIX,  472. 

Oct.  2.  Tangermunde  (Middew.  na  Michils).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überläset  dem  Rath  zu  Ratheoow 
das  Verfahren  gegen  den  Pfaffen  Heinrich  von  Schmidtsdoff  A^  XXIV,  374 

Oot  9»  o.  O.  (Dionis.)  Die  von  Wederden  einigen  sich  über  Streitigkeiten  ihrer  Untersassen  ait 
dem  El.  Hillersleben  A,  XXII,  449. 

Oct  14  Everswalde  (Mant  vor  Galli).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  entlässt  die  St.  Eberswalde  der  Zoll- 
pflichtigkeit  SU  Oderberg   bis    zu'  der   Zeit,   da  Mgr.   Otto    in's  Land    kommen  wirf 

A,  Xn,  305, 

Oct  16.  Corlyn  (Galli).  B.  Johann  von  Ejimmin  bestätigt  die  Stiftung  und  Bewidmung  eines  Jt- 
eobi-Altares  in  der  Johannis-Capelle  zu  Prenzlau  A,  XXI,  189. 

Oot  18.  o.  0.  (Luce).  Die  St  Frankfurt  verkauft  ihrem  Bürger  Heinrich  Winkelmann  eine  Leib- 
rente       ,  A,  XXm,  95. 

Oct  24.  Konigesperch  (Donred.  vor  Sym.  und  Jude).  Mgr.  Ludwig  d.  R.  giebt  dem  Hennio; 
Rüdiger   und   Fabian    das   von    ihnen    erkaufte    Schulzenamt    in   Königsberg    zu  Leks 

A,  XIX,  244. 

Oct  30.   o.  O.  (Myddew.  vor  alle  Hilgh.)   Bernd    und  Henning   von    der  Schulenbiirg    bekunden, 
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das8  8ie   dem  Kl.  Diesdorf  mit  Hargarethe   von  der  Schulenbarg  Hebangen  aus  Eilen- 
berg und  Wiatedt  mitgegeben  haben  A,  XXII,  169. 

Nov.  11.  0.  O.  (Hertens).  Die  von  dem  Knesebeck  bekunden ,  dass  ihr  Vater  Ludolpb  mit  He- 
bungen in  Döbre  eine  Q-edächtnissfeier  im  Kl.  Diesdorf  gestiftet  habe      A,  XXII,  170. 

Not.  II.  0.0.  (Hertens).  Die  von  der  Sobulenburg  verpfilnden  den  4.  Theii  von  Betzendorf  an 
Braunschweig-Lüneburg  A,  XXV,  241. 

Nov.  11.  Tselle  (Hertens).  Die  Herzöge  von  Braunschweig  und  Lüneburg  nehmen  die  von  der 
Schulenburg  mit  Betaendorf  imd  Apenburg  in  ihren  Dienst  A,  XXV,  245. 

Nov.  15.  Gobyn  (Frit.  nach  Hartins).  K.  Sjurl  genehmigt  eine  brüderliche  Tbeilung  der  Oüter 
Heinrichs  und  Johanns  von  Kotbus  und  verleiht  dem  älteren  das  Anfallsrecht  an  den 
Gütern,  mit  welchen  sein  jüngerer  Brüder  abgethealt  ist.  Suppl.  40. 

Nov.  15.  Gobin  (Fryt.  noch  Hertins).  H.  Bolko  von  Schlesien  bestätigt  die  St  Luokau,  die  ihm, 
auf  Gebeiss  der  Hgrafen,  gehuldigt  hat  B,  H,  473. 

Nov.  U*  o.  O.  (fer.  VI.  post  Martini).  Der  fiath  der  Altstadt-Salzwedel  bekundet  die  von  dem 
Vicar  Werner  aus  seinem  Vermögen  gemachten  frommen  Stiftungen  A,  XIV,  139. 

Nov.  18.  geschehen :  Pritzwalk ;  gegeven :  Kyritz  (Hand,  vor  Elisabeth).  Des  Mgrafen  Ludwig  d«  R. 
Aussöhnung  mit  der  St.  Pritzwalk  A,  H,  29. 

Nov.  20.  o.  O.  (crast.  Elizabeth).  Der  Bath  au  Lüneburg  bezeugt,  dass  Priester  Hermann  von 
Bemstede  mit  Hebungen  aus  der  Saline  zu  Lüneburg  die  G^dächtnissfeier  seiner  Eltern 
bei  dem  Kl.  Diesdorf  gestiftet  habe  A,  XVI,  439. 

Dec.  6.  0. 0.  (Nycol.)  Die  von  Jagow  verschreiben  dem  h.  G^istkL  zu  Salzwedei  Hebungen  aus 
Rademin  A,  XXV,  24& 

Dec.  27.  Rathenow  (XXVII.  Dec.)  Ernennung  von  Schiedsrichtern  des  Pfarrers  Heinrich  Buckow 
zu  Hilow  und  der  Rathsherren   der  St.  Rathenow  zur  Entscheidung  ihrer  Streitigkeiten 

A,  XXIV,  874 

Dec.  27.  Rathenow  (XXVII.  Dec.)  Vergleich  zwischen  dem  Pfarrer  Heinrich  Bnckow  zu  Hilow 
und  dem  Rath  zu  Rathenow  A,  XXIV,  376. 

Qi^D.  0.0.  H.  Wilhelm  von  Braunschweig  und  Lüneburg  ertheilt  seinen  Consens  au  dem  Ver- 
kauf von  Garthow  A,  V,  840. 

9^  D.    0.  O.   Der  Rath  zu  Frankfurt  ertheilt  den  Bäckern  Vorschriften  A,  XXIH,  96. 

o.  D.  o.  0.  Die  Hgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  verkaufen  Städten  und  Landen  der  Altmark,  in- 
gleichen der  St.  Havelberg  die  Hünze  für  ihren  Bereich  A,  XXV,  243. 

p.  D.    0.  O.    Das  Kl.  Lehnin  kauft  das  D.  Phöben  A,  X,  252. 

o«  D.  Frigenwolde.  Hgr.  Ludwig  d.  R.  verschreibt  der  Wittwe  Hans  Pressels  au  Neu-Landsberg 
ein  Leibgedinge  zu  Weperitz  A,  XVIII,  402. 
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Jiu).  3.    Heideburg  (acht.  T.  Job.  evang.)    Erzb.  Dietrich   von  Hagdeburg  quittirt  die  St.  Berlin 

wegen  Empfangs  von  80  Hark  Suppl.  242. 

Jas.  IL   Lenyn  (Sonav.  bynnen  acht.  D.  Epyph.)   Bitter  Nioolaos  Falko  und  die  St  Belitz  unter* 
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sich  wegen  der  von  ihnen  dem  Brandenburger  Domcapitel  zugefugten  Bescbädi- 
gangen   dem   Ausspruche  des  Bitters  Hans   von  Bochow  und  eines  Bürgers   zu   Bräck 

A,  X,  127. 

Jas.  15.  Präge  (fer.  IV.  ante  Fab.  et  Sebast.)  Mgr.  Otto  belehnt  Burcbard  und  Eckard  von  dem 
Wolde  mitgdem  Hause  Becheler  und  den  Dörfern  Welschen  bürg ,  EJausdorf,  Karwitz, 
Lübbesee  und  Klücken  A^  XXIV,  76. 

Jaa.  2^'k  o.  O.  (Fab.)  Die  Söhne  Ludolphs  von  dem  Ejiesebeok  bekunden,  dass  ihr  Vater  und  ihr 
Vetter  Henning  dem  Kl.  Diesdorf  einen  Hof  in  Dolslege  verkauft  haben  A,  XVI,  440. 

Jan.  20.  o.  O.  (Fab.)  Die  Oebrüder  von  dem  Knesebeck  überlassen  dem  Kl.  Diesdorf  eine  He- 
bung aus  Döhre  A,  XXTT,  17L 

Jan.  20.  o.  O.  (Fab.  et  Sebast.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet  eine  Stiftung  seiner  ConventualinneB 
Ermgard  und  Qertrud  von  Lüneburg  A,  XXII,  17L 

Febr.  7.  Boycenborgh  (fer.  VI.  post  Purific.)  Bitter  IViedrich  von  Lochen ,  Herr  in  Boizenbarg^ 
bekundet    dem    Kl.    Marienpforte    und    Anderen    gemachte    letztwillige    Schenkungen 

A,  XXI,  39. 

Febr.  14.  Blingow  (Walentin.)  Henning  Gule  verkauft  Bürgern  in  Prenzlau  Hebungen  aus  einem 
Hofe  zu  Blingow  A,  XXI,  19a 

Mirz  2.  o.  O.  (I.  Sond.  in  Vasten).  Die  von  der  Schulenburg  und  von  Walstawe  überlassen  dai 
Holz  bei  Werle  dem  h.  Geistkl.  vor  Salzwedel  A,  V,  341. 

Mirz  4»  0. 0.  (Dinnesd.  na  Invocavit).  Das  Kl.  Neuendorf  verkauft  einem  Bürger  in  KalvQrde 
eine  Hebung  aus  der  Mühle  in  Lüffingen  A,  XXII,  3^ 

Ibrz  13.  Boycenborch  (fer.  V.  post  Beminisc.)  Die  Wittwe  des  Bitters  von  Lochen  bekundet  ihre 
Zustimmung  zu  den  dem  Kl.  Marienpforte  im  Testamente  ihres  Gemahles  gemacbieB 
Schenkungen  A,  XXI,  4a 

Mfirz  14.  Werben  (fer.  VI.  ante  Oculi).    Mgr.  Otto  bestätigt  die  St.  Werben  A,  VI,  409. 

März  15.  Avinione  (id.  Mart.)  P.  Urbans  V.  Commissoriale  an  den  Dechanten  der  Nioolaikirek 
zu  Stendal,  die  Güter,  die  von  der  Marienkirche  zu  Prenzlau^  abgekommen,  wieder  be^ 
beizubringen  A,  XXI,  19a 

Man  16.    Soltwedel  (Oculi).    Mgr.  Otto  bestätigt  die  Altstadt-Salz wedel  A,  XFV,  14L 

Mirz  18.   Soltwedel  (fer.  IH.  post  Oculi).    Mgr.  Otto  vereignet  dem  Kl.  Arendsee  das  D.  Gentni 

A,  xxn,  «2. 

Uän  20.  Soltwedel  (fer.  V.  ante  Letare).  Mgr.  Otto  bestätigt  dem  h.  Geistkl.  vor  Salswedel  one 
Zuwendung  der  von  Jagow  A,  XXV,  246. 

Mirz  22.  Gardelege  (Sunav.  vor  Letare).  Mgr.  Otto  beleiht  Paul  Engersbue  und  Elghard  Hogheo 
mit  den  zu  einem  Burglehn  zu  Gardelegen  gehörigen  Gerichten  zu  Weteriz  und  andern 
Hebungen  A,  VI,  103. 

Mirz  23.  Soltwedel  (Letare).  Mgr.  Otto  entscheidet  Streitigkeiten  der  Altstadt-  mit  der  Neusttdt- 
Salzwedel  über  den  Wochenmarkt,  den  Lohteich  und  Anderes  A,  XIV,  14L 

Win2H.  Tangermunde  (fer.  VI.  post  Letare).  Mgr.  Otto  bestätigt  dem  Dom  zu  Stendal  alle 
Woblthaten  und  Freiheiten,  die  demselben  die  vorigen  Landesherren,  besonders  seine 
beiden  verstorbenen  Brüder,  ertheilt  haben  A,  V,  115  und  XV,  163. 

h^/4,   Bodenborch  (fer.  IV.  post  Palm.)    B.  Gerhard  von  Verden  bestätigt  die  von  dem  ehema- 
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ligen  Pr.  Ludolph  vorgenommene  Stiftung  und  Bewidmang  des  Marienaltars  in  der  Ma- 
rienkirche zu  Salzwedel  A,  XIV,  142. 

.  14.  o.  O.  (fer,  U.  in  Pasche).  Werner  und  Werner  von  Bartensieben  verleihen  der  Gattin 
des  Konrad  Brewitz  in  Salzwedel  ein  Leibgedinge  in  Chtttlitz  A^  XVII,  251. 

.  20.  0.  O.  (Quasimodo.)  Quittung  des  Schenken  Friedrich  von  Lützendorf,  Burgsassen  zu  Ar- 
neburg, für  den  Rath  zu  Rathenow  über  50  Mark,  die  Mgr.  Otto  fiir  das  Einlager,  das 
die  von  Schwarzburg  und  von  Strele  gelobt  hatten,  schuldig  geworden  A,  XXIV,  378. 

.  23.  Lubus  (Adalb.)  B.  Heinrich  von  Lebus  bestätigt  den  Kaland  in  Fürstenwalde  und  Mün- 
cheberg  A,  XX,  150  und  235. 

.  30.  0. 0.  (Phil,  und  Jac.  Avend).  Der  Rath  zu  Stendal  bekundet  eine  Schenkung  Franko 
Gt)ldebecks  an  die  Hospitäler  S.  Oeorg  und  zum  h.  Geist  A,  XV,  194. 

1.  Tangermunde  (Phil,  et  Jac.)   Mgr.  Otto  ertheilt  dem  Nicolaus  von  Ertmerstorf  das  Ange- 

fälle  der  Güter  Heinrichs  von    Wedel,   namentlich    der  St.  Schildberg   und  der  Dörfer 
Qolzow,  Kerkow  und  Rufen  A,  XVIH,  139. 

2.  Perleberghe  (Frit.  nach  Walburg.)    Bestätigung    der  St.  Perleberg    durch   Mgr.   Otto    bei 

dessen  Anwesenheit  daselbst  A,  I,  156. 

4.   Hauelberg  (Jubilate,  Sond.  nach  Walpurg.)   Mgr.  Otto  bestätigt  den  G^wandschneidem-zu 

Havelberg  gewisse  Vorrechte  A,  HI,  287. 

21.  Steyndal  (Avend  Hymmelfart).    Mgr.  Otto  bestätigt  die  St.  Stendal  A,  XV,  164. 
31.  Zwerin  (Avend  Pingsten).    Kerstens,  Johanns  und  Hennings  der  Bosel  Revers   wegen  der 

von   dem  H.  Albrecht   zu  Mecklenburg  erhaltenen    Belehnung  über  das  von    dem  Gr. 

Otto  zu  Schwerin  ihnen  verpfändete  Schloss  und  Gut  Stavenow  A,  H,  217. 

1.    Nowen  (Penthecost.)   Mgr.  Otto  dotirt  elften  Altar  in  Nauen  A,  VH,  329. 

12.   Frienwalde  (h.  Lichamen).    Mgr.  Otto  gewährt  der  St.  Freienwalde  für  ihren  Handel  die 

Zollfreiheit,  welche  andere  Städte  diesseits  der  Oder  geniessen  A,  XU,  382. 

12.    Kongesperch  (h.  Lichamen).    Mgr.   Otto  genehmigt  den   Verkauf  des  Schulzenamtes   zu 

Königsberg  an  Henning  Rüdiger  und  Fabian  A,  XIX,  245. 

16.   Prempzlaw  (crast.  Viti  et  Mod.)    Heinrich  Mussheim  verkauft  Bürgern  zu  Prenzlau  die 

Bede  von  4  Hufen  in  Gustow  A,  XXI,  191. 

W.    Berlin  (fer.  V.  ante  Job.  bapt.)    Mgr.   Otto  ermässigt  die  jährliche  Abgabe  Amswalde's 

und  Dramburg's  f&*  die  nächsten  4  Jahre  A,  XVni,  30. 

27.    Brandenburg  (Vryd.    na   Job.    bapt.)     Mgr.   Otto    bestätigt   die   Neustadt  -  Brandenburg 

A,  IX,  55. 
27.    Brandenburg    (Vryd.    na   Job.    bapt.)    Mgr.    Otto    bestätigt   der   Altstadt  -  Brandenburg 

A,  IX,  55. 
27.    Rathenow  (fer.  VI.  ante  Petri  et  Pauli).    Mgr.  Otto  bestätigt  das  Brandenburger  Domca- 

pitel  A,  VUI,  285. 

8.    to  Velde  vor  Klotze  (Kylian.)    Mgr.  Otto  verpfilndet  dem  H.  Wilhelm   von  Braunschweig 

und  Lüneburg  das  von  ihnen  beiden  den  von  Al^tensleben  abgenommene  Schloss  Klötze 

A,  XXV.  247. 

22.  Cracovie  (Mar.  Magd.)    Dobrogost  mit  seinen  Brüdern   nimmt  Driesen  und  Zantoch  von 

der  Krone  Polen  zu  Lehn  A,  XXIV,  77. 


M8  1365. 

1365. 
Jali30.    Breteo    (Middew.    nach   Jaoobes).     Ulrich    von    Locben   verkauft  dem   Mpr.  Otto  Haas, 

Städtchen  und  Land  Boizenburg  nebst  allen  Leben  in  der  Mark  A,  XIII,  331. 

Aug.  3.    Spandow    (Stepbans   gevund.)      Anordnung   des   Mgr.    Otto ,    wie   es  mit   der   Münxe  is 

Berlin  und  in  Frankfurt  gebalten  werden  solle  A,  XXIII,  97. 

Aug.  14.    o.  0.  (vig.  Assumpt.)    Paul  Budita  verkauft  an  Thydke  Schartow  Hebungen  aus  Schid* 

stedt  Ay  V,  11& 

Aug.  29.   Wolmerstedt  (Job.  decoll.)   Heinrich  und  Ludolpb  von  Alvensleben  bekunden ,   dass  der 

Erzb.   von  Magdeburg  ihnen  die  Schlösser  Wolmirstedt  und  Ottenbarg  anvertraut  Int 

A,  XVII,70. 
Aug.  30.    Berlin  (sabb.^  post  Bartbol.)   Mgr.  Otto  überträgt  die  Hauptmannscbaft  des  Landes  ühr 

Oder  dem  Gr.  Heinrich  von  Scbwaraburg  und  dem  Friedrich  von  Schlieffen,  ohne  dem 

Consens  er  zugleich  die  Gefangenen,  die  zu  Spandau  und  Tangermunde    aitsw,  oieht 

herauszugeben  verspricht  A,  XXIV,  78. 

Sept.  28.    Soltwedel  (Sunt,  vor  Michael.)    Mgr.  Ludwig  d.  R.    belehnt   die  von  Itxenplits   mit  ixm 

Schulzenhof,   der  Bede,   dem  Gerichte  und  3  Höfen  in  Bademin  (gebart  weJhrscheiDliel 

in  das  Jahr  1355)  A,  V,  34L 

Oct  17.    Stendal  (Vryd.  na  Gallen).    Gr.  GUnther  von  Lindow  verträgt  die  von  Boasov  mit  im 

Julbruck  zur  Sühne  eines  Todtschlages  A,  IV,  6L 

Oct  22.    Frage  (Mittew.  nach  Lucas).    K.  Karl   bestätigt  den   Städten   und  allen   Bewohneni  fa 

Mark  Brandenburg,  welche  er,  vermöge  des  mit  Mgr.  Otto  geschlosaenen  Vergleieki6 

Jahre  lang  inne  haben  soll,  ihre  Gerechtigkeiten  B,  H,  4Ii 

Her.  9.    Königsberg  (Sunt,  vor  Mertins).    Mgr.  Otto  verweist  die   Städte  jenseits  der  Oder  auf  6 

Jahre    an    K.    Karl    und    zu    seiner   Hand    an    den    Gr.    Heinrich    von     Schwarzbarg 

A,  XIX,  24& 
Flfv«9.    Königsberg  (Sunt  vor  Mertins).    Gr.   Heinrich  von   Schwarzburg  verspricht ,    den   Städten 

jenseits    der  Oder  vom  K.  Karl  eine  solche  Bestätigung  zu  verschaffen,    wie  sie  aodsn 

Städten  der  Altmark  und  Mittelmark  ertheilt  ist  A,  XIX,  246. 

Nov.  22.    Thangermünde  (Cecilien).    Mgr.  Otto  gestattet  den '  Gewandschneidern  zu  Salzwedel,  da 

Brief  des  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt.   über  das  Gewandschneiden  und  das  dazu  erbaute  Bm 

zu  brechen  A,  XIV,  143i 

Nov.  22.    o.  O,  (Cecilien).    Die  Bözel  verpfänden   den  Herzögen   von  Braunschweig    und  Lünetwrj 

ein  Drittheil  von  Lenzen  A,  XXV,  ^ 

Nov.  23.    Thangermünde  (Clemens).   Mgr.  Otto  belehnt  Gebhard,  Albrecht  und  Busse  von  AlTen»* 

leben  mit  dem  Hause  Elalbe  A,  XVH,  71 

Nov.  30.    Cölne  bi  Berlin  (Andree).    Gr.  Heinrich   von   Schwarzburg   bestätigt   den    zu    HebuogeB 

aus  dem  Zoll  in  Berlin  und  Köki  Berechtigten  diese  Hebungsrechte  C,  I,  42. 

Dec.  20.   Wittenberge  (sabb.  ante  nativ.  Dom.)    Die  Ritter  und  Knappen ,   die  Bözel,  Herren  tob 

Wittenberge,  bestätigen  die  St.  Wittenberge  (vgl.  Suppl.  S.  509)  A,  I,  29ä 

Dec.  26.  Präge  (Stephans  tu  Wynachten).    Mgr.  Otto  verweiset  die  Städte  der  Altmark  an  KEirl 

als  ihren  Vormund  auf  6  Jahre  B,  II,  4T5. 

0.  D.    o.  O.   Heberolle  des  Ruthenzinses  von  den  Gebäuden   der  St  Neu-Ruppin    und  Verzeichnis 

der  Hausbesitzer  dieser  St.  A,  IV,  29i. 
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1365. 
o.  D.    o.  0.    Busso  von  Alvensleben  vertauscht  einen  Hof  in  Wefenslebcn  an   das  Kl.  Marienborn 
fär  einen  Hof  in  Erxleben  A,  XXV,  248. 

1366. 

Jan.  2.    Njen  Branden borch  (D.  na  nyen  Jar.)    Die  von  Scheplitz  bekunden,  dass  ihnen  H.  Johann 

von  Mecklenburg  Schloss  und  St.  Zehdenick  verpfändet  habe  A,  XUI,  136. 

Jan.  3.    Boyoenborgh  (Sunav.  na  nyen  Jar.)    Ritter  Ulrich   von  Lochen  verschreibt  dem  Kl,   Ma« 

rienpforte  den  4.  Tbeil  des  D.  Kuhz  und  des  Sees  und  Werders  daselbst   A,  XXI,  40. 

Jan.  27.    Frage  (Dinst.  nach  Agneten).    K.  Karl  bestätigt  die  St.  Salewedel  A,  XIV,  143. 

Jan.  27.    Prag  (Dynst.  nach  Agneten).    K.  Karl  bestätigt  die  St.  Stendal  A,  XV,  165. 

Febr.  1.    Primzlow  (I.  Febr.)    Heyso,   Vicar  und  Stadtschreiber  in  Prenslau,  schenkt  znr  Errich« 

tung    einer  Vicarei   in    dem    Hospitale   der  Neustadt- Prenzlau    eine  jährliche    Hebung 

A,  XXI,  191. 
Febr.  1.    Primzlow  (I.  Febr.)    Priester  Nicolaus  Mockem   schenkt  zu   demselben  Zwecke  eine  He- 
bung aus  Templin  und  eine  aus  seinem  Hause  in  Prenzlau  A,  XXI^  19S. 
Febr.  6.    Präge  (nechst.  Freyt.  Lychtmesse).    K.  Karl  verlobt  dem  Mgr.  Otto  seine  Tochter  Eatha- 
rine,  Wittwe  des  H.  Rudolph  von  Oesterreich  B,  H,  475. 
Febr.  6.    Colbas  (D.  na  Aghaten).   Beteke  von  dem  Borne  verkauft  dem  Kl.  Kolbatz  das  D.  Schön- 
werder bei  Arenswalde                                                                                       A,  XXIV,  78. 
Febr.  19.    Korin  (Freyt.  nach  Valentin.)  Mgr.  Ludwig  d.  R.  überträgt  dem  Johanniter-Herrenmeisteri 
nachdem  ihm  Sandow  abgetreten  ist,  die  Lehnsstreitigkeit  Heinrich  Klepzk's  und  seiner 
Brüder  (gehört  in  das  Jahr  1356)                                                                   A,  XIX,  143. 
Febr.  22.    Präge  (Invocavit).    K.  Karl  und  Mgr.  Otto  geben  dem  Gr.  Heinrich  von  Schwarzburg^ 
als  Hauptmann  der  Altmark,  die  Vollmacht,  Lehen  zu  verleihen  B,  II,  476« 
Fabr.  23.    Amnione  (VH.  kal.  Mart.)    Päpstliche  Dispensation  zur  Vermählung  des  Mgr.  Otto  mit 
der  Prinzessin  Katharine,  K.  Karl's  Tochter                                                        B,  II,  477« 
März  5.    Roreken  (fer.  V.  ante  Oculi).    Des  Herrenmeisters  Hermann   von   Werberg  Versicherung 
über  eine  Oetreidepacht  für  einen  Bürger  Königberg's                                  A,  XIX,  247. 
Mirzö.    Avinione  (V.  Marc.)    B.  Ludwig  von  Halberstadt  macht  einen  päpstlichen  Befehl  bekannt 
über  Sequestration  der  Pfarre  in  Qardelegen,  deren  Patronat  zwischen  dem  Kl.  Neuen- 
7^                     dorf  und  dem  Mgr.  Otto  streitig  geworden  war                                             A,  XXH,  393. 
_  ICirz  8.    vor  Haldesleve  (HL.  Sond.  in  Vasten).    Schiedsrichter  entscheiden  Streitigkeiten  des  Kl. 
^                     HiUersleben  über  Besitzungen  zu  Gropendorf                                                A,  XXU,  460« 
-  MifB  15.    o.  O.  (Sond.  tho  Mitfasten).   Hans  von  Schartow  überlässt  den  von  der  Schulenburg  He- 
bungen aus  Ladekath,  Kerkow,  Britze  und  Danne                                             A,  V,  341. 
^lUiS.    Calue  (Sont.  nach  Walburg.)    Erzb.  Dietrich  von  Magdeburg  belehnt  seinen  Oheim   Nico- 
laus von  Bismarck  mit  dem  D.  Bläst                                                              A,  XVII,  507. 
"  Mai  14.    0. 0.  (Hemelvart).    Die  von  Wultitz  verkaufen  an  Thydeke  Schartow  Hebungen  aus  hoben 
^                   Wultsch                                                                                                              A,  V,  116. 
_;ilail7.    Nowen  (dorn,  infra  Ascens.)   B.  Dietrich   von  Brandenburg   bestätigt  die  Dotirung  eines 

Altares  in  Nauen  A,  VII,  329. 
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1366. 
Mai  18.    Wiyzen  (Manth.  vor  PbytigeBten).    Gute  von  Lochen,  Herrin  zu  Wrietzen,  stiftet  in  der 

Lorenz-Capeile    daselbst   die  Gedächtnissfeier  fUr  ihren   Gemahl  Friedrich   von  Lochen, 

für  sich  und  ftir  ihre  Töchter  A,  Xu,  421. 

Mai  23.    0.  O.  (Avend  Pinghesten).    Gebrüder   von  Jeetze   verkaufen  dem  El.  Arendsee  Hebungen 

aus  Neulingen  A,  XXII,  63  und  XXV,  248. 

Juni  18.    0. 0.  (Marci  und  Marcell.)    Joachim    von   Platen    verkauft  das  D«  Wülmendorf  an  die 

Bozel  A,  I,  488. 

Juli  1.    o.  O.  (Midw.  na  Peters  und  Paulos),    Punkte,  worüber  der  Kaiser,  der  Mgr.  von  Branden- 
burg und  der  H.  von  Lüneburg,  durch  Vermittlung  des  Gr.  von  Schwarsburg,  zur  & 

haltung  der  öffentlichen  Sicherheit  in  ihren  Landen  übereingekommen  sind     B,  II,  477. 
Juli  13.    Präge  (Margarethen).    K.  Karl  bestätigt  die  St  Rathenow  A,  VH,  m. 

Juli  13.    Präge  (Margarethen).    K.  Karl  bestätigt  die  St.  Eberswalde  A,  XH,  30& 

Juli  13.    Präge  (Margaretben).    K.  Karl  bestätigt  die  Neustodt-Salzwedel  A,  XIV,  144 

Juli  13.    Prag  (Margarethen).    K.  Karl  bestätigt  die  St.  Friedeberg  A,  XVHI,  306. 

Juli  13.  •  Präge  (Margareten).    E.  Karl  bestätigt  die  St.  Soldin  A,  XVIH,  476. 

Juli  13.   Prag  (Margarethen).    K.  Karl  bestätigt  die  St.  Königsberg  A,  XIX,  24i 

Juli  13.   Präge  (Margarethen).    K.  Karl  bestätigt  die  St.  Frankfurt  A,  XXED,  96. 

Juli  13.    Präge  (Margareten).   K.  Karl  bestätigt  die  Städte  Berlin  und  Köln  Suppi.  242. 

Juli  31.    Rome  (U.  kal.  Aug.)   P.  Urban  V.  incorpoiirt  dem  Kl.  Krevese  die  Pfarrkirche  zu  Ottst- 

bürg  A,  XVI,  331. 

Aug.  11.    Berlin  (XI.  Aug.)    Vergleich  zwischen  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  und  dem  Mit- 

thias  Honow  wegen  der  Pfarr^  zu  Nauen  A,  VII,  330. 

Aug.  17.    Pryzswalk  (fer.  II.  post  Assumpt.)    Der  Magistrat  zu  Pritzwalk   präsentirt  dem  B.  Bio- 

chard    von  B[avelberg   einen  Geistlichen    für    den  Marienaltar  in  der  Georgen -Capelle 

A,  II,*). 
Sept.  1.    0. 0.  (Dinstet.  na  Joh.  Hovet  afschlag.)    Der  Rath   zu   Prenzlau   bekundet   den   Verfanf 

von  Hebungen  aus  einem  Hofe  in  Blindow  A,  XXI,  19i 

Sept.  7.    o.  O.  (Avend  u.  1.  Fr.  lateren).    Paridam   von   dem  Knesebeck  schenkt  dem  KL  Diesdof 

eine  Hebung  aus  Horst  und  Steinlage  A,  XXII,  172. 

Oct7.   Nürnberg  (non.  Oct.)   K.  Karl  verleiht  dem  Hofmeister   seiner  Tochter,  der   Mgräfin  Kft* 

tharine  von  Brandenburg,  eine  jährliche  Hebung  B,  U,  4TS. 

Oct.  9.    o.  O.  (Djonis.)    Die  von  Walstawe  verkaufen  6  Scheffel  Roggenpacht  aus  der  PerwermflUe 

an  das  h.  Oeistkl.  zu  Salzwedel  A,  V,  342. 

Oct.  18.    0. 0.  (Lucas).    Das  h.  Oeistkl.  zu  Salzwedel  verpflichtet  sich,  von  einem  erkauften  Bfi^ 

gererbe  alle  bürgerlichen  Lasten  zu  tragen  A,  XIV,  14& 

Oct.  31.    o.  O.  (vig.  omn.  Sanct.)    Die    von    Walstawe   verkaufen   ihre  Renten    aus   EJeinau  nJ 

Lohne  an  das  h.  Oeistkl.  vor  Salzwedel  A,  V,  391 

Oct.  31.    0.  O.  (vig.  omn.  Sanct.)    B.  Peter  von  Lebus  quittirt  den  Rath  zu  fVankfurt  wegen  einer 

auf  das  Versöhnungsgeld  gemachten  Theilzahlung  A,  XXIH,  lOd 

Nov.  1.    Nuremberg  (aller  Heil.)    Mgr.  Otto  bekennt,   dass  nach  seinem  und  seiner  Gattin  Kitbi* 

rine    unbeerbten   Tode   die    von   Oesterreich    auszuzahlenden   10,000  Schock   Orosehei  |V 

Leibgedinge  an  K.  Karl  und  dessen  Erben  restituirt  werden  sollen  B,  11,  419. 


1366^IS67.  dOf- 

Königsberg  (Andreas).    Mgn  Otto   bestätigt  der  St;  Königsberg'  Mhere  Festsete^ngen 

über  den  Betmg  ihrer  Urbede  -     '  A,  XIX^  248. 

gebin:  Königsberg:  gesehen:   Fryenwatde    (Fryt.   nach   Katherine).     Mgr.    Otto    belehnt 

die  Bürger  Belkow  in  Frankfurt  mit  den  Dörfern  Wereihenoiir  und  Biegen  A^^XIII,  100. 

Kongisberg  (fer.  IV.  post  ELatherine).  Mgr.  Otto  überlässt  wiederniflich  dem  Rathe  zu 
Königsberg  das  oberste  Gericht  und  die  Hebung  des  Stftttegeldes  A,  XIX,  249/ 

Berlin  (Nicol.)  Mgr.  Otto  belebnt  nach  dem  Tode  Hennings  Schulzen  Johann  Rakow  mit 
dem  Friedeberger  Stadtgerichte  A,  XVIII,  307. 

0.  O.  (Nycoi.)  Die  von  dem  Knesebeck  überlassen  dem  KI.  INesdorf  f&r  die  Aufnahme 
Adelheid  Jantsmann's  eine  ablösbare  Hebung  in  Lagendorf  ' '    A,  XXTT,  173. 

Spandow  (T.  nach  NycoI.)  Mgr.  Otto  stellt  die  Entriohtting  "der  Urb^e  in  der  St.  Brie- 
tzen  her,  indem   er  der  St.  im  Uebrigen  ihre  früheren  Freiheiten  und  Rechte  bestätigt 

A,  IX,  380. 
Frankenvorde  (Sanct.  innocent.)    Mgr.  Otto   vereignet   einigen  Frankfurter  Bürgern   eine 
Hebung  aus  dem  Zolle  zu  Frankfurt  behufs  einer  Altarstiftung  in  der  Mariehkirctie  da- 
selbst A,  XXIII,  99. 
0.0.  (Sixtus  [=  Sextus?]).    Die    von    dem  Knesebeck    verschreiben   dem   Kl.   Diesdprf 
flir  die  Aofiiahme  aweier  ihrer  Familienglieder  eine  Hebung  atis  Döbre    A,  XXII^  173. 
o.  O.  (Sixtes  [:=  Sextus  ?j).    Berthold ,   Otto  und  Dethlef  Kind,  Knechte,  überlassen  dem 
KI.   Diesdorf  einen   Hof  in  Döhre    und   eine  Hebung  an   einem  Hofe   zu  der  Horst 

A,  XXn,  174. 

)andow.   Mgr.  Otto   verlebt  seinem   vertrauten  Physiker,   dem  Domherrn  Mag.  Albrecht, 

eine  lebenslängliche  Rente  aus  dem  Zolle  bu  KüsHin  A^  XIX,  29. 

1867. 

Berlin  (Mant.  nach  Jars  T.)    Mgr.  Otto    vereignet   der  St.   Strausberg   von  ihr   erkaufte 

Hebungen  aus  dem  Hufenzinse  und  die  Seen  Bötaow  and  Venger  A,  XII,  75. 

Strusperg  (Ephyph.)   Der  Rath  zu  Strausberg  bekundet,  dassTbomavTrebus  mit  Qmnd- 

Zinsen    von  einigen  Gfirten   bei  der  St  in  der  Pfarrkiröhe  «iiM'  ewig'  biretiWetMe  Lampe 

und  Kerze  gestiftet  habe  i^,  XH,  76. 

0.0.  (Vrid.  na  Toelften)«    Blisabeth,  Wasmod's  von  dem  Knes^beok  Wittwe/ond  Janes^ 

mann  verpflichten  sich,  eine  Urkunde  der  von  dem  Knesebeck-  ttber  titid  Hebung'  aus 

Lagendorfy  die  sie  dem  Kl.  Diesdorf  nüt  Adelheid,  der  Schwester  Janesttanns,  geschenkt^ 

dem  Kl.  besiegeln  zu  lassen  -      A,  XXII,  175. 

Berlin  (II.  fer.  infra  öct.  J!piph.)    Mgr.  Otto  bestätigt  der  St.  'Teltow  Kliere   Privitegien ' 

A-'  XI,  212. 

o.  O.  (Mand.  na  Tuelüen).    Die  von  dem  Knesebeck   versohreibeii  dein  VL\.  Diesdorf  eine 

Hebung  aus  Lagendorf  statt  einer  solchen  ans  D5hre,   die  sie  frQh^  geschenkt  hatten 

....  A>  35X11,  176. 

0.  0.  (Pawels).   Die  von  Gkile  verkaufen  an  Echart  Melmeker  m  Prenatati '  1  Hufe  in 

Blindow  A,  XXI,  195. 
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1867. 
Jm.30.   Ok.O«.  (Al<}W4nd.)   Die  €kbr(l4e«  yo»%  Igiiirntldt  Terspfjäthea,- deii  von  <3bifi»imn  BoseLswi* 
, /Beben   ihnen    und  dem   h.  Geist-Hoapital  in  Perleberg  ermhtutaB'iVorgleiellL  xa  haltn 

.....■:■'-..      ■;  i      -r-f.  ■    .  ■  A,  1,1» 

Febr.a    (y.i).,(F4irifioO    Di^  KaübmMmeii.  ,«ti4li»'4  wmI  KUöV  irerbietoji   alle    Bokadek&ufe  ood 

.  ;   seUen  di».  ätrai!^  |iir  .IJebeilretorfest  .;'         ..'.'.  Sii|ipL  243L 

F^br.  3;  q^  0/  (Blas.)    Ervb.  l)ife|l?nQli..  vi^QrfJICtigdtfbuf^  <ymfifiLiidel;.4emi  Meinitke'  Ton  .  Schierstedt 

...  uud  .Warner  $tratzo%  iff^inm'Sabif^iigertivdeq  £bif<  am  Nen^il/  Markt    su    Magdeboigr 

"welcjier  dem  B.  von  Brandenburg  früher  BUgebörti  bai,  A,  VUI^  286. 

Ffb'«  IQ«   Meydehprob  (S«iil|Mt.)!  Qe|nri<^.md:jBafeM  vm^Aldf^wsIehw  M  Eimlabes    eataen  im. 

[\-,  firzh,  Dietrich  von  Mfigdfib^rgden  TtMrnittbef.der  .Brüdaci  4w£  dim:  8ohioaile  Erxkka 

,1         iür   dO.Mark.  iMiD   Pfiua^  imdM  fiOniii   ibw  ibr  ächiOM.  Erjd^en   su    seiii«tt  NSdn 

Fabr^Sp^.i  Spandow  (fer.  III.  post  dorn.  Exurge).  Mgr.  Otto  vereignet  der  Kirche  zn  Leb« 
..    ^JotuecMjcarf;  uad|  PaiQBSjyn :  ][  A,  XX,  29& 

Febr.  1^8.  jM[agd«b^cg  ($onV  nach.  IfotbiniO«  J:iv)tP!  Bando^  Vogt  m  Jemhom^.  Sandmr  und  Fm- 
.  :  ; ,  /.  driobsdorf,  gelobt  dem  Erzb.  Dietrich  von  Magdeburg,  mit  dessen  Scbldsaem  fllr  de«ii 
\      ,  ....    ri^eßfall  sieb,  i(M  dem  Etmtifte.^H  halten. .  .   >  .  A,  XXIV,  3% 

Fi^Vi^2ßi/QftO^  (Sopt.  nach  Matbiaf).  Rev^ta^.  dea/Kunä  Persike  ond  lim  ArAokL  von  Bandov, 
..    ,.    ,  ,   Vöjj^e  au  PlaPfBn,  gjeicbe»  fahiüta  ..   '     .:.,::  A,  XXIV,  SIH 

iqbriqSf.  .Q.a  (I.  SaD4«  ü»i  y«steB>  H;.Wilbelitk  Too^vArabnAihiraig  vfo^^^  im  Sahioss  Km- 
-  <    aebqck  an  Oünzel  von  Bartensieben  und  Kurd  von  Steinberg  auf  9  Jahre  A,  XVII,  251. 

Mffra^«  '^Pw^*)^  (Dmtf  M  Iqvocayit)^    Hiuia  yon.der  Qräbea  vte'leiht  den  Qs^i^enaeben  Hoffl 

IV  ./  ;  Berge  an  den  Pfarrer  zu  Nanen  aur  £)otirung  eines  Älteres  .  A,  VII,  331. 
März  9.  Nowen  (Dinst.  na  Invocavit).  Der  Pfarrer  zu  Nauen  acceptirt  diese  Besitzung  A,  VII,  331 
März  12.   Fryenwoldis  (fer.  VL  ante  Reminisc.)  -Mgr>  Otto  verleiht , seinem  obersten   Schreiber  B... 

von  Hamburg  das  D.  Beneckendorf  A,  XVII,  508. 

MllnSl7..  Q<.0.  iiv  caatca  (f^bb.  ante:  tietare)^  >Ba  Pater  yopi  Lebus  cpifttirt  den  Batfa  so  FianUint 

1  ^    ^egen  einer  Tbisiltablaog  de»  Yoraöbniuigsgeldea  A,  XXIII,  lOL 

vcor.Apr.  ^Qf   ih0^'\(v^.  Flisoe)^.  Die  Alb  lOid.Metietadli-Salawedei  veneinigeD  alcb  zn  gemeiiiscbft- 

..'liffhei;.  iParJt^gpi^ .dea  Kmiten.  4es  Prozeaees,  wdkafaent  dl»  h.  fieistUi  ihnen   wegen  da 

|.v  Ij^aldes  bei  Rietz  und  Chüden  bereitet  A,  XTV,  145. 

Apr,46.  XAbua  (]|0^üü[.v4i«'.>.S4::i^ter  Ton.i^  4ie  Stiftung  ieinca  Alters  in  der  Ik 

,;.    V     .  rw^kiicbe,  all,  E^  A,  XXIIl,  lOL 

Mni]^;   acO>  (MupmL  oH  Job.  tor.  der  Porten)..  Karaten  und  Qana  Bozel  verzichten  anf  alle  Ar 

::•     i/tprüahe  an  Krüssow  zu  Gunsten  der  von  Rohr  A,  I,  488. 

M^l^i,  3flio^  (S^rvao.)  Ex^b.  Dietrisb  voa  Magdebd^g  und;  Mgr*  Otto  bekunden  die  Bailegoi« 

V  ;     »7  eines  Streites   zwischen  Peter    von    Heinrichsdorf  und  Henze   von   der    Groben   wegen 
u       r    ..eiQfr  tffible  w  Beuthen  ::  /  A^  XXIV,  380  «nd  B,  U,  m 

MfttilHi  Spftodaw  (Jütteiw.  nach  Cantate).   Die  van>Stegalitz,  von  Uohtenhagea  und  von  Günthen- 

;    .'. .  ^.bftrff  verpflichten  sich  dem  Mgr.  Otto  wider  Hans  von  Wedel  A,  XH,  381 

ll(l|i23.  :p.P.;(SaBct  vmr  Hioimelfkrth).  Hans  von  Walatawa  vefkanft  an  die  von  Akt  Scbnlenborg 

.'.;  .1/./  .y. 
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den  6.  Theil  des  Sohttlsenhofes  su  Weudkcb-LangeDbeck  mit  anderen  Hebungen  d)ue)btot 

A,  V,  342. 
li  28.    Nowen  {FriA.  na  Himmelfart).    Die  von  Dobberits   weisen,  in  togriflicben  Auftrage ,  den 

Ffiarrer  %u  Nanen  in  den  Besits  dee  OatbereBsoheci  Hofes  au  Berge  ein  A,  VII,  332. 
niS.    Soltwedel  (d.  Mercur.^  III.  Jun.)    Arnold  Olbelen,  bischöflich  Verdenscher  General-Vicary 

theiit  den  in  der  Katbarinenkircbe  au  Salawedal  neu  eirrichtetien  Altären   verschiedene 

Commenden  zu,  um  deren  Ueberbäufiing  an  anderen  Alt&ren  abzustellen  A,  XIV,  146. 
ni  15.  o.  O.  (Vites).  Uuner  von  dem  Kneaebeck  ^rkanft  dem  Kl.  Diesdorf  die  Hälfte  des  Hol- 
zes Segenbruch  und  Hebungen  in  Varendorf  A,  XXII,  176. 
oi  18.  PremsBlow  (Freyt.  nach  h.  Licfaames).  Mgr.  Otto  bestätigt  die  SL  IVenzlau  A,  XXI,  19öw 
ni21.   Bernow  (Mant.  rat  Job.  Teuf.)    Albrecbt  von  Pekatei   gelobt  dem  Mgr^  Otto,   mit  den 

Vestcn  Trendekop  und  Prilwita  gegen  Jedermann,  ausser  den  Herzögen  von  Meoklen* 

bürg,  zu  dienen  B,  II,  480. 

ni  29.    Tangermttnde  (Petri  et  Pauli).    Mgr.  Otto  erneut  den  Wenden  zu  Kalbu  die  Verleihung 

eines  Jferders  in  der  Elbe  und  ier  Freiheit  von  aller  Bedezahlnng  A,  XVI,  IT. 

ni29.    Tangermonde  (Po^  et  Pauli).    Mgr.  Otto  wendet  dem  Kl.  Arendsee  Hebuvigen   aus  der 

Bede  zu  Kaulitz  za  A,  XXII,  64. 

li  19.   Tangermunde  (fer.  II.  ante  Mar.  Magd.)    Mgr.  Otto  schenkt  dem  Kl.  Diesdorf  HebangM 

aus  Varendorf  und  Dolsleben  und  einen  Holzfleck  in  Varendorf  A,  XXII,  177. 

li  n.   Berlyn  (fer.  V.  ante  Jacobi).     Mgr.  Otto  vereignet  4  Hufen   im  Teltower  ätadtleldie  detä 

Altare  des  b.  Kreuacis  in  der  Nicolaikirobe  zm  Berlin  A,  XI,  212. 

U  22.   Berlyn  (Mar.  Magd.)  Mgr.  Otto   bestätigt   alle   Rechte  und   Otiter  des   Kl.  Marienpforte 

und  der  Unterthanea  desselben  A,  XXI,  41. 

K25.    o.  O.  (Jaoobi).   Daa  KL  Arendäee  verkauft  an  Cenventnalinnen  Leibrenten,  die*  nach  ihrem 

Tode  fÜT  die  Kleidung  der  Nennen  verwandt  werden  soUen  A,  XXU,  65. 

li  25.    Berlin  (Jacobi).    Mgr.  Otto  übertittgt  Oebhaid  d.  Aelt.,  Heitirioh,  Gebkard  d.  J.  und  Wer^ 

ner  von  Aiveneleben  die  Vegtd  des  Landes  llber  Oder  A,  XXIV,  79. 

lg.  6.    o.  O.  (Syxten).    Die  iron  Jeetae  entsagen  allen  Anaprüchen  auf  Neulingen  au  Grinsten  des 

Kl.  Arendsee  V  A,  XXII,  65. 

lg.  6.    Vrankenfurd  (Frit.  vor  Laurenc.)   Mgr.  Otto  verleiht  einem  Bürger  zu  SVankfnrt  4  Hufen 

in  Kaul  A,  XKHI^  lOK 

lg.  6.  o.  O.  (8yxten).  Oebrftder  von  Jeetae  ^fotttEren  das  Kl.  Arendsee  wegien  geftafalter  Kauf- 
gelder fitr  Hebungen  aus  Nisulingen  •^  XXV|  949"* 
lg.  10.   o.  O.  (Lauraat.)    Ers^b.  Dietrich  tob  Magdeburg  stiftet  ein  Hoepital  au  Sandow  in  seinem 

Gebiete  B,  VI,  101. 

3g.  10.    0. 0.  (Laarent*)   Dae  Kl.  Arendiee  verkauft  an  Coaventualinnen  Leibpenteii ,  die  naeb 

ihrem  Tode  Air  die  Kleidung  der  Nonnen  verwandt  werden  aollei»  A,  XXII,  66. 

%.  15.    Lippene  (Aasonpt.)   Mgr.  Otto  gestattet  -der  St.  Lippehne .  diif  AnlagftiDg  eifaertieaM 

Strasse  und  die  Erhebung  eines  Wegegeldes  A?  XVIII,  85. 

lg.  15.   Lippene  (Assumpt.)   Mgr.  Otto  verleibt  dem  Claus  von  Scbtaing  eiMn  BVeibof  in  der 

St  Lippehne  A,  XVIII,  86. 

....    ^m 
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Aag.^.    Pri9swi4k€  (Vryd.  pa  Barthol.)   Die  Hon^ge  Erich  ond  Wariiakw  voi  XV^mmern  nehmen 

das  KL  Seebansen  in  ihren  Schutz,  insonderheit  für  die  damalige  Eriegszeit  A,  XIII,  492. 

Aag.  28.    Aiden  Bepjpin:  (Job.  bapt.  Avend  Hovet  afge«oblag.)    Die  Orafen  Albrecbt  und  GHtotfaer 

von   Lindow  nehioen   die  Möpcbe   au  Draoeee   und  Kotae  in  ihren  ßohuta     A,  II,  334 

QDd  IV,  6L 

S^pt.  1«    o.  0.  (iigid.) :  Die  Sohuienburg   rerkaufen   2  Wispel  Bogg^npacht  aua.  Stapenbeck   und 

,  •     l  Wimpel  aus  Bieb^u  ap  das  b.  Geistkl»  vor  Sala wedei  A,  V,  343. 

Sept.  1. .  Spandpw  (Mittew,  naph  Job«   bapt  enthoupL)    ligr.    Otto   bestfttigt   dem   Brandenbiirger 

i      .Domcapitei  das  D.  Langerwische  -  .  A,  VHI,  287. 

jSept..lr   Spandüw  (Aegid.)   Mgr,  Otto   vereignet  einem  Altare   iu   der  Katharinenkirche  der  Mea- 

stadt-Bracdenhurg  eine  Rente  aus  dem  Zolle  und  aus  der.  Münze  A,  IX,  5& 

SeptS^   Soltwedei..  (fer.    VI.    post   £gid.)    Der  Stendaler  Bürger  Johann  Günther   überlässt  du 

Patronat   über    die  Marien -Magdalenen-Capeile   zu   Gardelegen   an    die  Familie  Ealbe 

A,  VI,  104 

Sept  13.    Tangermunde  (fer.  II.  post  nati^.  Marie).   Mgr.  Otto  überläset  dem  J4cobi-Altar  in  der 

,  Marienkirche  zu. Salzwedel  Hebungen  aus  Meedorf,  auf  Veranlassung  Günsels  von  Btf* 

;.  /  tensleben,  dem  er  auch  das  Patronat  der  Vicarie  überweist  A,  XVU,  252. 

Ootk  BrizeQ   (fer.   m.   post  Michael.)     Mgr.    Otto   bestiegt   den   Michaelis  •  AJtar    in    Brietn 

.  :/        .  VA,  IX,  38L 

OcL  11«    Giibjn  (Mant  vor  GaUen).    Mgr.  Otto  bezeugt,  dass  er  die  Mgrafrchaft  Lansilai  dem  £ 

.Wenzel    von   Böhmen  ftir  die   bereits  ausgezahlte  Summe  von  21,000  Mark    überhuie, 

dooh  unbescbad«!  den  Bechten  des,  H.  Bolko  von  fichweidnits  .  B,  II,.  481 

Oet.  ih/  Qnbyn  (Mant.  vor  Gallen).   Mgr.  Otto   verpflichtet  sich    dem   ¥L  Wenzel    von   Böhoieii, 

.1       ...dass  er  die.ivoo  Addern  zu  Lehn  rührenden  Städte,  Vesten  Und  OtUer  in  der  Lauats 

li  '  /.ihm  auflassen  und  deren  Lehimng  erwirkea  wolle  y:  B,  U,  4fö. 

QqUjH*.  QHhjii:  (Mant  vor  Galien).   Mgr.  Otto  verspricht ^  daas  er  all^  lauaitziachen  Uaterthaasa 

,  /!/  /und  Insassen  zur  Huldigungsleistung  an  den  K.  von  Böhmen  weisen  wolle    B,  11,  4tt. 

Oet .11.   Qubbizi  (Mont  vor  Gallen).  Bolko,  H.  von  Sehle8ien,.vanipriobt,  den  wegen  des  Landa 

(  .![/:/ Lmisitz  zwischen  dem  K.  Wenzel  von  Böhmen  und  dem  Mgr.  Otto  .geaehlöBBenen  Kaif 

.ittverrülskt.z«  halten  B^  U»  4ML 

JSoi«.  tl.:  ;B^rn$tein  (Mittew.  vor  Elyzabeth).   Mgr.  Otto    schliesst    auf  3  Jahre   ein  Bfindniss  ait 

]./;         dein  =  H«  Barnim  .voo  Stetäo  znr  Sieherstellung  ^des  Friedens  in  ihren  Landen  B,  II,  48L 

Ibt;  19«/  J.«enyn  (Elyzabeth).    Revers  und  Recognition  des  Kl.  Lehnia  wegen  der.ikn)  vom  Ersb. 

i-i ,;.:      ;,    Dietrich  von : Magdeburg  zur  Stiftung  eines  neuen  Ahares  in  der  Kl.^Kirche  geschenklia 

.:  .;    .1/    tOOMark  ■      A,  X,  25». 

Keiv^SO;;  P«l^  (Al^dres). .  K^  Wanzel   genehmigt  die  iLeibgedin^VetschroibaBgi   des  MgrJ  Ottl 

.    »  j;//fü/  dessen  G<eQiahlin  Kathariae  .  !.  ,.    ...  Suppl.  41. 

Deü^lS«  Ji^n j^jft . (^mi.  Diic.).  ilUooIaus  und  ! Matthias  Betaow   gaben,  dem  El*  Ldbiiin    ihre  Abk 

^1.,  /"/Bpi<|che  auf  den  See  bei  Jeserig  auf  ^       V.  A,  X,  253. 

]|>eG.  1.4. i  B0rtiti  .(Di)»st^. aa^bi  Luoien).   Des  BittersUlrich  von  Looben  noobmalige  Erklärung  über 

«)'    .!  i  //deik  Verkauf  seiner  Burg  und  St  Boizenburg  •  i  :A,  XIII,  332. 

Dec.  23.    Taf^rmunde  (fer.  V.  ante  nativ.  Christi).    Mgr.  Otto   vereignet  einige   Hufen   und  He- 
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bnogsrechte  in  Gross-Retsin  rar  Stiftung  eines  Altares  in  der  Pfarrkirche  zu  Pritzwalk 

A,  n,  30. 
.    o.  O.  (Stephani).    Das  Kl.  Arendsee   verkauft  an  Conventualinnen  Leihrenten ,   die  naoh 

ihrem  Tode  för  die  Kleidung  der  Nonnen  verwandt  werden  sollen  A,  XXII,  66. 

.    Tangermunde  (Joh.  naoh  h.  Christus).     Sobald verschreibnng   des  Mgr.   Otto   über   600 

Mark  fär  Oebhard,  Heinrich,  Oebbard  und  Werner  von  Alvensleben  A,  XVII,  73. 

oldin.    Lehnbrief  Mgr.  Otto's  filr  den  Domherrn  Arend  von  dem  Graben  und  sdne  Brüder, 

Bürger  zu  Arenswalde,  über  Hebungen  in  Schönfeld  A,  XVIII,  30. 

.  O.    B.  Peter  von  Lebus  bekundet  die  am  9.  Apr.  von  ihm  vollzogene  Einweihung  eines 

Altares  (in  Frankfurt)'  A,  XXIH,  101. 

.  O.    Das   Kl.  Arendsee  verkauft   an   2  seiner  Nonnen   Hebungen  aus  dem   D.  Neulingen 

A,  XXV,  250. 
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Nuremberg  (acht.  T.  Obristen,  Epiph.)    Mgr.  Otto  verzichtet  feierlich  auf  die  an  K.  Wen- 
zel von  Böhmen  verkaufte  Lausitz  B,  U,  489. 
Narnberg  (acht.  T.  Obristen,  Epiph.)    Mgr.   Otto   verspricht  dem   K.   Wenzel  alle   Ver- 
schreibungen  über  die  Lausitz  herauszugeben  B,  II,  489. 
vgl,  Oct.4. 

Langenstein  (I^  Febr.)  Des  B.  Albrecht  von  Halberatadt  Privilegium  fUr  die  Augustiner- 
Eremiten  in  seiner  Diöcese,  namentlich  auch  in  Stendal,  in  der  Wische  und  auf  der 
Heide  in  der  Altmark  A,  XV,  166. 

o.  O.  (Agate).  Der  Rath  zu  Stendal  leistet  dw  Jaoobikirohe  Ersatz  f&r  geunsse  Garten« 
ländereien,  die  mit  zur  Befestigung  genommen  sind  A,  XV,  165. 

(.  Drawenbnrg  (Sont.  Exurge).  Vertrag  zwischen  dem  Mgr.  Otto  und  dem  K.  Kasimilr 
von  Polen  B,  II,  491. 

K  Drauenburg  (fer.:  III.  ante  Estomibi).  Mgr.  Otto  verleiht  den  Frankftirter  Bürgern  Her» 
mann  Hokemann,  Lorenz  und  Johann  Bayer  das  von  denen  von  der  Ost  erkaufte  D. 
Massin  A,  XXIII,  103. 

K  Drauenburg  (fer.  lil.  ante  Estomiht).  Mgr.  Otto  verweist  den  Gömthur  zn  Tempeiburg 
mit  seiner  Comthnrti  an  den  iL  wn  Polen  '  .  A,  XXIV,  80. 

.  Ob O.  (Gregor.)  Das  SU.  Diesdorf  bekundet,  an  Oertrud  von  Abbendorf  eine  Präbende 
gegen  Zahlung  verliehen  an  haben  A,  XXII,  178* 

4  Qubyn  (Mitw;  nach  OonliV  'Mgr.  Otto  qnittirt  den  K.  Elarl  und  den  E.  Wenzel  wegen 
der  ftir  die  Lausitz  bezahlten  6867  Schock  oiid  20  Orozehen  B,  II,  493. 

.    0.  O.  (Letare).    Ein  Schuldbrief  der  Oäbrflder  Otto  und  Claus  von  Sohöaing  A,  XIX,  249. 

.  0. 0.  (Dinst.  nach  Letare).  Botho  und  Dietrich  von  Torgow  und  Reinhard  von  Strele 
verlegen  den  Beeskower  •  Jahrmarkt  ^'     ^j  ^^y  B^^* 

.  Everswalde  (fer.  IV.  post  Judica).  ^B.  Dietrich  von  Brandenbarg  bestBtigl  dem  Kaland 
za  Ebcrswalde  die  bischöfliche  Qenehmigung  seiner  Verfassung  und  die  mgräfliche  Ver- 
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leibusg  des  Patronste  über  eisen  Altar  an  der  Pfarrkirobe  und  erweitert  die  dem  Ei- 
lande verliehene  Ablassspende  A,  XII,  301 
Apr.  2.   0.0.  (Palm.)    Da«  KI.  Arendsee  belHindet  die  Gedächitoisaififtuag  Arnolds  von  Sohmt 

A,  xxuei 

Apr.  M*  iO.  O.  (fer.  II.  peat  Paeoe).  Die  ir(tt  Rochow  ▼^rafehitn  auf  den  See  bei  Jeoerig  A^JL^ÜL 
Apr.  24.  I^ove  Landeeberg  {kr.  IL  poit  Qeorg.)    Mgr.  Otte   bettfttigt   den    Henning    Plöts  da 

Plaadbesita  von  halb  LietaegArioke ,  Selobow  und  Kunersdorf ,  weichen  £rieli  wfm  Ri- 

diciiow  ihm  aufgelassen  A^  XXIV,  80. 

Apr.  26.  TanckiDiw  (£».  IV.  peet  Mieerioovd.)   Mgr.  Otto  erlttist  den  Stifte  zu  Soldin  die  Enta^ 

.  tong  von  Heidehafer  A,  XVIII,  47IL 

Apr.  S9.    Stolzenburg  (sabb.  ante  PbiL  et  Jae^)   Mgr.  Otto  yerleiht  einen  Bfii^r   eu  Soldio  Hi- 

bungen  in  dem  D.  Trossin  A,  XVUI,  471. 

Mai  1.    Soldin  (Phil,  et  Jac.)    Das  Capitel  zu  Soldin   gestattet  dem  Archidiaconos  Heinrich  Sw» 

ghen  die  Errichtung  des  Kalandsaltares  in  der  Kirche  zu  Bärwalde  A,  XIX,  SIL 

Mai  3.    Berlin  (invent.  cruois).    Mgr.  Otto  bestätigt  dem  KI.  Himmelstädt  die  Schenkungen  mSm 

Vorgänger    und   giebt    dem   Abte   zu    Kolbatz    das    Recht   zur   Einrichtung    desselba 

A,  XVIQ,  lOL 
Mai  14.    Lychen  (dorn.  Vocem  jocund.)    Die  Grafen  Jacob  und  Oerbard  toa  Füratenbarg  Tcrkn- 

fen  dam  El.  Marienpforte  die  Dörfer  Malendorf,  Ziegelsdorf  und  KOstrin.  A,  XII,  41 
Mai  25.   Wjstock  (oct  Ascens.)   B.  Burcbaad  von  Bavelberg  gestattet  dam  Pfiurrer  su  PritiwiL 

die  bei  der  römischen  Curie  erlangten  Indulgenzien  jährlich  am  KirdiireibtAge  der  Ml* 

deBkirehe,  nämlidi  amSonnlagiBf  nach  dem  8.  Sept.,  at  tenkfiadigen  A,  III,  M. 

Jilni^.    Cloden  (Dfnsend.  vor  fa.  Ljghams).    Die  Knappen  von  Klöden  überlassen    dem  Stendtkr 

Domstifte  Besitzungen  in  Biesewede  A,  V,  116. 

Juni  17.    Odersbei^  (sabk  post  Viti).    Mgr.  Otto    verleibt   der  Gattin  Hennings    Güstebitse  m 

Leibgedinge  in  Grttneberg  A,  XU,  355 

ftmi  28.    Magdeburg  (XXni.  Jdn.)    Zwei  iPrätendenteB  /auf  die  Pfaire  ia  Gardelegen   yertnga 

ieicb  vorläufig  A,  XXII,  3S& 

Jini  28.   o.  O.  (Avend  FbtitM  und  Pauku).   Pr.  Georg  an  Dieadorf  bittet  um  Entaoheiduag  mm 

Streites  Über  Lebnsiuooeesion  in  Beahzungen  seines  KL  za  Maklsdorf,  ivoraaf  Hans  ni 

Boyer  Stesow  in  Salzwedel  Anspruch  machen  A,  XVI,  411 

^Ingu  6«  und  Dec.  2.   Lübm  (V:  Ang,)  Vvankenrvor^  (sabb.  poat  Aadree).    B.  Peter  von  lüke 

^qolttirt  den  Rath  zu  Frankfurt  wegen  erbakener  TheikaUungen  des  VersöhnungsgeUa 

A,  XXm,  lÄ 
Aug.  28.   e.  OC  (Avend  Barthol.)    Rötger  von  Gustedt,  Knecht,   spricht  «Is  fi^hitedsncfater  in  einea 

Streit  ttiit  Bürgern  fai  Salzwedei  dem  KL  Diesderf  2  Höfe  au  Maladorf  m  A,  XXII,  lA 
Ang.39.   e.  O.  (decoll.  Job.  bapt)    Das  Marienkl.  in   Salzwedei  vertaasoht  Hebungen   aas  Wcb- 

discfa-^Böddenstedt   gegen   soidve  ans  Draohlegen  und  Bocken  tin  an   das  KL  Diisii' 

A,  XXII,  Ift 

Sept.  5.  'o.  O.  (Dinst  vor  u.  Fr.  geb.)    Urfehde  Sivert's  und  Johann  s  «on   Ketheiitn   nebst  Eii- 

lager-Verselifaibsuig  ikrlar  Bürgen  gegen  den  Herrn  von  Torgow  nnd  die  St  Bttiki* 

A,  XX,  3K 
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Ci  Biflia  (lüttew.  reit  u.  Vn  geb.)   Mgr.  Otto  balebnt  Üe  Belkow  m  Frankfurt  mit  Wei«- 

ditmw  md  Biagm  A,  XXm,  104. 

9l  Tangcrmunde  (natir.  Marie).    Mgr«  Otto  yei^gnet  <fom  Johann  Ton  Borstel  Hebungen 

auA  Schinne,  welche  dieser  bisher  zu  Lehn  getragen  hat  A,  XVll,  252. 

18.    Soltwedel  (Middew.  vor  Cnuei  esalt.)    Mgr.  Otto  belebst  die  rön  der  Sehnlenbui-g  mit 

der  Bede  in  Riebau  und  dem  Gerichte  daselbst  ;  tc     .«  A,  V,  343. 

18.    Tangov  (fer.  II.  ante  Mathei).    Mgr.  Otto    belehnt    die    von   Alvensleben    mit  dem   D. 

Sehwachen walde  A,  XVIfl,  307  nnd  XXIV,  St. 

20.  o.  Or  (Matheus  Avend).    Ritter  Paridam  von  dem  BLnesebeok  verkauft  d^m  Kl.  Diesdorf 
das  D.  Wendisoh-Böddenitedt  A,  XVI,  448. 

20b    o.  O.  (vig.  Mathei).    Das  EI.  Diesdorf  verkauft  an  Johann   voA*  Amelingsdorf  eine   He- 
bung aas  Bdddenstedt  als  Leibrente  A,  XXII,  180. 

21.  o.  O.  (Matbeits).    Das  Kl.  Wolmirstedt  vergleicht  sich  mit  dem  EI.  Hillersleben  Über  den 
Besitz  eines  Hofes  A,  XXH,  450. 

o.  O.  (Mitw.  nach  Remig.  [Remig.  =a  traaelat»  Remig.  ipgL  Mark.  Forseh;  XI,  104,  Anm.]) 
Mgr.  Otto  belehnt  GeUfard,  Albrecht  und  Gebhavd  von  Ak^ensleben  mit  dem  Anfall 
der  Qüter  Hasso's  und  Wtllfcin's  von  Bredow,  namentlich  de»  Landet  nnd'  Schlosses 
Friesack  A,  XVH,  74. 

10.  Lubuz  (XX.  Oct.)   B.  Peter  von  Lebus  bestätigt  mgräfliche  Urkunden  TOm  19.  Mai  1335 

und  ¥5111  3.  Juli  1368  über  Erwerbungen  von  Zollbebongta  durch  die  (S^wandschneider 
zu  Frankfurt  und  deren  Widmung  zu  einem  Altar  der  dortigen  Pfiin^kihsbe' A,  XXni,  104. 
(5;    Berlin  (fer.  IV.  aale  Sies.  et  Jode).    Mgr.  Otto  verleiht  ieav  Haseo,  I^idekin  tind  HasSo 

« 

von  Wedel   von  Meilen   die   ihnen    diin^h   HenningB  von  Wedel  TV»d   Angefallenen  Be- 

sitaungen  A,  XTIIV,  14K). 

}7.   Berlin  (vig.  8im.  et  Jude)..  Mgr.  Otto  erneut  die  der  St.  ISApenik  von  eeinem  Bruder 

Ludwig  d.  Aelt.  am  2.  Juli  1325  ertheilte  Bestätigung  A,  XH,  2. 

!7.    Berlin  (Sim.  et  Jude  Avend).    Mgr.  Otto  weiset  dem  Günzel   von  Bartensieben  5  Mark 

aus  der  Urbede  der  Neustadt-Salzwedel  fdr  eine  Schuld  von  100  Mark  an  A^  XYII,  253. 
h-  Berlin  (fer.  U.  ante  omn.  Sanet.)   M^*  Otto  sehenkt  dem  El.  Ateadsee  dne  Hebung  in 

Nealingen  A,  XXH,  68. 

)lr  e.  O..  (vig.  omn.  Sanct.)   Der  Pr.  zu  Diesdorf,  Otoeg  von  Amelingsdbrf  ^  madlt  daselbst 

eine  fltif^g  mit  Binkfi»ften  ans  We^disek-BSddefUiledt  A,  XlVI,  441. 

7.  Wystoek  (Wiilebordi).    B.   Burchard    von   Havelberg   iaeorporirC    den  Ki.   tteiligengrabe 

eben  Altar-  A,  I,  489. 

11.  O;  0.  (Herlens).    Die  von  Bodenstede  verleihen  Hebungen   an«-,  der  Mflhie  in  der  Neu- 

st«di-8alawedel  an  etoe  Tnrit8>  Bflfger  in  dtt"  AlMadt  daselbst  A,  XIV,  14T. 

13.   Wisteek  (craet  Hartini).    Transsumpl  des  B.  Burebard  von  Havelberg  A,  H,  30. 

M*   Lenzen  (acht.  D.  Mertene).    Die  St  Lensen   hnldigt  den   Idknögen   rem  Braunschweig 

und  Lüneburg,   sowie   d^nen  von  Alvensleben,    welchen  Mgr.  Otto  sie  veipfilndet  hat 

A,  XXV,  88  und  B,  VI,  103. 
22k-  Pmicswalk  (Mitw.  vor  KaAertne).    Mgr.  Otto  TersOhnfr  die  JG^ewaiHdsehneider  in  der  Alt- 

un4  in  der  Neustadt-Salzwedel  und  trifft  f&r  sie  bestimmte  Anordnungen   A,  XIV,  147. 
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Nov.  23.  Prizwalk  (Dunnerst  vor  Eatharinen).  Mgr.  Otto  giebt  der  Neustadt-Salswedel  die  Znn- 
cherttDgy  dass  alle  Angelegenheiten ,  die  aus  derselben  ^ur  gmchtlicben  Elntscheidiiiig 
kommen  y  nirgends  als  in  der  St.  nach  dem  Urtheile  des  Rathes  vor  dem  mgrifficiieB 
Vogte  gerichtet  werden  sollen  A,  XIV,  149. 

Nov.  30.  Lentzen  (Andreas).  Mgr.  Otto  sichert  den  Herzögen  von  Braunschweig  and  Lflnebuf 
den  Mitbesitz  von  Lenzen  A^  XXV,  37. 

Dec.  2.  vgl.  Aug.  5. 

Deo.  8.  Oderberg  (fer.  VL  ante  Lucie).  Mgr.  Otto  bestellt  Hans  von  Bakow  auf  1  Jahr  ran 
Hauptmann  in  BeeU  A,  XVUI,  3L 

Dec.  13.  o.  O.  (Lucien).  Pr.  Ludger  bekundet  die  Stiftung  der  Oedflchtnissfeier  Arnds  von  Bot- 
sow  bei  dem  Kl,  Arendsee  A^  XXII|  68. 

Dec.  14.  o.  O.  (crast.  Lucie).  B.  Konrad  von  Ortho,  Vicar  des  Bisthums  Verden,  confirmirt  einn 
von  dem  Pr.  au  Diesdorf  in  dem  Kl.  daselbst  mit  dem  D.  Wendiscb-Böddenstedt  ge- 
stifteten Altar  A,  XXII,  181. 

Dec.  17.  o.  O.  (Sund»  na  Lncian).  Johanne»  Danker  und  Claus  Brune  quittiren  die  Rathmaonü 
zu  Berlin  und  Köln  wegen  emp&ogenen  Schwestererbes  Suppl.  241 

Dec.  21.   Berlin  (Thome).    Mgr.  Otto  schenkt  der  Kirche  in  Markow  1  Hufe  A,  Vlll,  287. 

Dec.  21.  Brandenborg  (Thoms).  Der  Bath  der  Altstadt-Brandenburg  kauft  einige  EUnkünfte  Ton 
denen  von  Böne  A,  XII,  600. 

Dec.  21.  0. 0.  (Thomas).  Henning  Litsik  verkauft  36  Schillinge  Rente  aus  dem  Zoll  su  PrensUa 
an  Echart  Melmeker  A,  XXI,  196. 

Dec.  30.  Berlin  (sabb.  ante  Epiph.)  Mgr.  Otto  verschreibt  den  Qebrttdem  Hasse ,  Wedigo  iiad 
Titeen  von  Wedel  das  Angefälle  des  D.  Batadorf  A,  XVIII,  140. 

0.  D.  Morin.  Mgr.  Otto  legt  den  Burgmannen  des  neuen  Hauses  Stolsenburg  so  Stolsendorf  bei 
Mohrin  die  Rechte  der  Beichsburgleute  zu  Friedeberg  und  Geilenhausen  bei  A,  XIX,  81 

1369. 
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Jan.  2.   Tangermunde  (Dinst.  nach  Circumcis.)   Mgr.  Otto  berechnet  sich  mit  Qünsel  und  Gfialber 

von  Bartensieben  über  Forderungen  derselben  aus  seiner  Zeit,  sowie  aua    den  Zeilefi 

Ludwigs  d.  Aelt  und  Ludwigs  d.  R.  A,  XVII,  25ä* 

Jan.  12.   Berlin  (fer.  VI.  infra  oct.  Epiph.)   Mgr.  Otto's  Schuldbrief  fiir  die  von  Wedel  von  Uek- 

tenhagen  und  von  Meilen  A,  XVUI,  141. 

Jan.  13.   Berlin  (acht.  T.  Epiph.)   Leihbrief  des  Mgr.  Otto  für  die  von  Prützke  über  Prütake  ood 

andere  Besitxungen  A,  VIH,  388  und  X,  483^ 

Jan.  29.   Berlin  (Mant  vor  Lichtmisse).    Mgr.  Otto   beauftragt  Ofinael  von  Bartenaleben ,  Qtiim 

von  Bothe  von  Zaslewitz  und  von  der  Schenkin  von  Sidow  einzuaiehen  A,  XVH,  Söi 
Febr.  1.   Brandenburg  (vig.  Pnrific.)   Das  Domcapitel  zvl  Brandenburg  vererbpacbtet  die  aar  Fbnt 

SU  Neuen  gehörigen  3  Hufen  auf  der  Feldmark  des  D.  Niekwimer  A,  Vü,  333. 

Febr.  2.    o.  0.  (Licfatmiuo).   Bevers  der  Erbpftchter  der  Pfarrhufen  au  Neuen  A,  VII,  333. 

Febr.  2.    o.  O.  (Lichte  wyegh.)    Bekenntniss  des  Rathes  zu  BeedEow  über  Erwerbangen  au  Adrise- 

•torf  A,  XX,  363. 
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Febr.  6.  Sejeaer  (VI.  Febr.)  P.  Urban  V.  läast  durch  den  B.  Dietrich  vod  Brandenburg  den  60. 
Theil  aller  Einkünfte  der  Benediotiner-Uönohe  ans  seiner  Diöceae  ekifordem  A,  VHI,  288. 

Febr.  17.  Berlyn  (Sonav.  vor  Invocavit).  Mgr.  Otto  giebt  den  Schulenburgen  die  gesamnite  BLand 
auf  die  Güter  des  Qumpreoht  von  Wanzleben  und  der  Vettern  von  Walstawe  A,  V,  343. 

Febr.S7.  Berlin  (fer.  IIL  post  Beminisc.)  Mgr.  Otto  coneentirt  unter  dem  Titel  einer  Schenkung 
in  den  Verkauf  der  Dörfer  Küstrin,  Ziegelsdorf  und  Malendorf  an  das  Kl.  Marienpfoiie 

A,  XXI,  48. 

Ml&rz  S*  üfienstadt  (sabb.  ante  Oculi).  Mgr.  Otto  vereignet  der  St  Lippehne  Hebungen  aus  dem 
Hufenzinse  der  Feldmark  A,  XVIII,  86. 

Man  9.  o.  O.  (fer.  VL  ante  Letare).  Das  Domstifit  zu  Stendal  bekundet  die  Stiftung  eines  Hos- 
pitals in  der  Judengasse  zu  Stendal  A,  XV,  167. 

Mftn  11.  uppe  der  Torgheloweschen  Heyde  tu  der  Tolbude  (Sund,  to  Mitfasten).  H.  Johann  von 
Mecklenburg  verbindet  sich  den  Herzögen  Swantibor'  und  Boguslaw  von  Pommern- 
Stettin  wider  den  Mgr.  von  Brandenburg  B,  H,  498. 

März  15.  0. 0.  (I>onresd.  tbo  Midvasten).  Gebrüder  Dethard  und  Johann  von  Döhre  bekunden 
ihre  Aussöhnung  mit  dem  Kl.  Diesdorf  A^  XXII,  181. 

März  18.  Tangermunde  (Judica).  Mgr.  Otto  vereignet  der  St.  Osterburg,  die  vor  der  St  gelegene, 
von  denen  von  Königsmark  besessene  Hofstätte  Pinnow  A,  XVI,  332. 

Mftrz  19.  Tangermunde  (Monend.  na  Judica).  Mgr.  Otto  verkauft  den  altmärkischen  Städten  die 
Münze  oder  das  Rechte  Pfenninge  zu  schlagen  A,  XV,  170. 

ICftrz  19.  Tangermunde  (Monend.  na  Judica).  Mgr.  Otto  verpflichtet  sich,  die  Münze  von  allen 
darauf  ertheilten  Verschreibungen  zu  befreien  A,  XV,  171. 

Mftrz  19.  Tangermunde  (Monend.  na  Judica).  Mgr.  Otto*s  Erklärung,  wie  es  mit  der  Bezahlung 
der   ihm    fUr   die   altmärkische  Münze  verheissenen  5700  Mark    gehalten   werden    soll 

A,  XV,  171. 

März  22.  Selow  (XXIL  Mart.)  Ablassbrief  des  B.  Peter  von  Lebus  für  Qebete ,  die  bei  dem 
Schlag  der  Abendglocke  zu  Müncheberg  verrichtet  werden  A,  XX,  161. 

MärzM.  Havelberg  (fer.  II.  post  Palm.)  Mgr.  Otto  vereignet  dem  h.  Geistkl.  vor  Salzwedel  He- 
bungen aus  Stappenbeck  und  Riebau  A,  V,  344  und  XIV,  l&O. 

Apr.  6.  Wystock  (fer.  VI.  infra  oct.  Pasche).  B.  Burchard's  zu  Havelberg  Bestimmung  über  die 
Feier  des  Gottesdienstes  in  der  h.  Geistcapelle  zu  Perleberg  A,  I,  156. 

▲pr.  8.  Bobele  (Quasimodo.)  Die  von  Bismarck  begeben  sich  mit  Burgstall  und  Plathow  in  den 
Schutz  des  H.  von  Braunschweig  und  Lüneburg  und  in  dessen  Hofgesinde  A,  XXV,  250. 

Apr.  8.  Osterborch  (Qnasimodo.)^  Mgr.  Otto  schliesst  ein  Schutz-  und  Friedensbündniss  mit  dem 
H.  Magnus  von  Braunschweig  und  Lüneburg  Suppl.  42. 

Apr.  9.  Hauelberg  (Mand.  nach  Quasimodo.)  Mgr.  Otto  verspricht,  die  St  Stendal  wegen  der  ihr 
schuldigen  300  Mark   aus   der   für   die  Münze   zu  erwartenden  Zahlung  zu   befriedigen 

A,  XV,  172. 

▲pr.  12.  Berlin  (Dunnirst,  nach  Quasimodo.)  Mgr.  Otto  weist  den  Bath  zu  Stendal  an,  dem  Claus 
¥on  Bismarck,  seinem  Hofmeister,  zur  Auslösung  der  Urbede  von  Stendal  und  Oster- 
burg  940  Mark  zu  zahlen  A,  XV,  173. 

Chron.  Beg^.  I.  47 
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Apr.  18.    o.  O.  (Fryd.  na  Qaasimodo.)    Ludolph  von  dem  Knesebeck  verkauft  die  halbe  Lehnwire 

in  einem  Hof  an  Werle  an  die  von  der  Sohulenburg  A,  V,  344. 

Apr.  13.   Berlin  (fer.  VI.  ante  Misericord.)    Mgr.  Otto    schenkt   dem  Brandenburger  Domcajatel  1 

Hof  und  2  Hufen  im  D.  Niebede  aur  Pfarre  daselbst  A,  VIII,  290. 

Apr.  23.   Boycenborch  (Juriens).    Ritter  Benedict  von  Benz  verkauft  dem  Kl.  Marienpforte  Allein 

was  er  im  D.  Kuhs  hat  A,  XXI,  44. 

Apr.  28.    o.  0.  (Georg.)    Ludolph  d.  Aelt  von   dem  Knesebeck   verkauft  an  das  Kl.  Diesdorf  eine 

Hebung  aus  Lagendorf  A,  XXII,  IfiS. 

Mai  1.  vgl.  Juni  21. 
Mai  7.   Jutirbock  (Mont.  in  Cruozew.)    Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  verkauft  Bogäta  an  die  von 

Alvensleben  A,  XVH,  76  und  XXV,  251. 

Mail!«   o.  O.  (Frid.  na  Hemelvart).     Die   Städte  Stendal,    Seehausen,  Havelberg,    Tangermfinde, 

Osterburg  und  Werben  vereinigen  sich  zur  Ebltung  der  Münze  A,  VI,  409. 

Mai  19.    0. 0.  (vig.  Pentecost.)    Paul   von  Buditz   verkauft  an  Thydeke   Schartow  Hebungen  am 

Schadstede  A,  V,  117. 

Mai  26«   o.  0.  (sabb.  infra  Penthecost.)    Das  Kl.  Diesdorf  bekundet  eine  zum  Ankauf  von  Widen- 

dorf  angelegte  Schenkung  mehrerer  Kl.-Jungfrauen  von  Lüneburg  A,  XXQ,  183. 

Mai  31.    0. 0.  (Lichnamen).    B.  Albrecht  von   Halberstadt  verspricht  denen   von   Alvensleben  und 

Andern  Beistand  gegen  die  von  Bodendik  A,  XVH,  76. 

Juni  3.    0.  0.  (dom.  infra  oct.  corp.  Christi).   Die  Mgräfin  Katharine  bestätigt  der   St.    Rathenow, 

als  ihrem  Leibgedinge,  deren  Gerechtsame  A,  VII,  424. 

Juni  3.    Spandow  (Sund,  na  h.  Blutes).    Die  Mgräfin  Katharine  bestätigt  ebenso  die   St.  Spandaa 

A,  XI,  68. 
Juni  8.    0.0.  (Frit  na  acht.  D.  h.  Lichnammes).    Die  von  dem  Knesebeck  verkaufen  das  D.  Hil- 

genfelde  an  die  Klöster  Arendsee  und  Dambeck  A,  XVH,  7. 

Juni  14.    o.  O.  (Avend  Vites).    Die  Familie  Hauskummer    überlässt    dem   EL  Stepenita    au  ihren 

Seelenheil  alle  ihre  Besitzungen  in  Kreien  A,  I,  2&3. 

Juni  14.    0. 0.  (Vitis  Avend).   Die  Grafen  Albrecht  und  Günther  von  Lindow  veraöhnen  sich  mit 

dem  H.  Elasimir  von  Pommern-Stettin  B,  U,  49i 

Juni  21.    Berlin  (Dunrest  vor  Joh.  bapt.)    Versicherung    einiger  Städte    wegen   der   Fordenmgei 

der  Grafen  von  Anhalt  an  die  Mark  B,  II,  4S6. 

Juni 21.   0.0.  (Meynden  D.  [Meynden  =  Maini.    Oder  =  Meigentag  =  I.Mai?]).    Das  Doi^ 

rieht  zu  Meseberg  verschreibt  von  seinem  D.  eine  Rente  A,  XXII,  45L 

Juni  23.    o.  O.  (vig.  Joh.  bapt)    Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  der  Pr.  Gkorg  von  Amelingsdoff 

das  D.  Wendisch-Boddenstedt  f(ir  das  Kl.  erworben  habe  A,  ICJCIJ^  183. 

Juni  24.    o.  O.  (Joh.  bapt)    Das  EU.  Diesdorf  bekundet  eine  Stiftung  der  Nonne  Elrmgard  von  Li- 
neburg A,  XXn,  184. 
Juni  24.    Berlin  (Joh.  bapt.)   Mgr.  Otto  tiberlässt  die  Münse  den  Städten  des  Berliner  Münsbeiiik^ 

welche  daf&r  aur  Auslösung  von  Brandenburg,    Görtzke,   Prenzlau  und  Templin  5000 

Mark  an  die  Fürsten  von  Anhalt  su  sahlen  abemehmen  A,  XII,  501. 

Juni  25.   Gracovie  (XXV.  Jun.)    B.  Peter  von  Lebus  ergänzt  den  Vertrag  .vom  Jahre  1368,  woiii 
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er  sich  mit  dem  K.  von  Polen  gfttlich  geeinigt  bat,   and  erkennt  denselben  als  Schuts« 
herm  seines  Stiftes  an  A^  XX,  237. 

n  26.  Berlin  (Joh.  und  Pauli).  Mgr.  Otto  verpflichtet  sich,  die  den  Städten  und  Landen  über- 
lassene  Münze  von  den  darauf  ruhenden  Renten  zu  befreien,  auch  die  Käufer  in  den 
nächsten  2  Jahren  mit  Abgaben  zu  verschonen  A,  XII,  508. 

li  26.  Berlin  (Joh.  und  Pauli).  Mgr.  Otto  versetzt  Gewissen  vom  Adel  und  den  Städten  Frank- 
furt; Berlin,  Köln  und  Spandau  die  Schlösser  Boizenburg  und  Oderberg  gegen  3000 
Mark,  um  die  an  den  Or.  Johann  von  Anhalt  versetzten  Städte  und  Lande  einzulösen 

A,  XXI,  466  und  XXIII,  106. 

i4.  0.0.  (Ohikes).  Knecht  Hüner  von  dem  Knesebeck  entsagt  dem  Kl.  Diesdorf  gegenüber 
seinen  Ansprüchen  auf  den  Segenbruch  und  die  Hälfte  von  Warendorf    A,  XXn,  184. 

i  8.  o.  O.  (Kjlian.)  Günzel,  Priester,  und  Heinrich,  Knecht,  Gebrüder  von  dem  Knesebeck,  ce* 
diren  dem  Kl.  Diesdorf  die  Hälfte  des  Holzes  Segenbruch  und  Hebungen  in  Warendorf 

A,  XXII,  186. 

g.  23.  o.  O.  (vig.  Barthol.)  Georg ,  Pr.  des  Kl.  Diesdorf,  bekundet  die  Beendigung  der  Strei- 
tigkeiten zwischen  diesem  und  den  Gebrüdem  Stesow  wegen  gewisser  Lebngüter  zu 
Malsdorf  A,  XXU,  186. 

g.  28.  Levenwalde  (fer.  IH.  post  Bartol.)  Mgr.  Otto  verleiht  die  Anwartschaft  auf  das  Schul- 
zenamt  zu  Soldin  an  Konrad  und  Claus  Damnitz  A,  XVIII,  477. 

g.  29.  Lieuenwalde  (decoU.  Joa.)  Mgr.  Otto  verpfändet  Haus  und  St.  Beetz  an  Hasso,  Wedego 
und  TieUe  von  Wedel  A^  XVUI,  31. 

9)t.  20.  0.  O.  (vig.  Mathei).  Der  Rath  zu  Neu-Ruppin  transsumirt  eine  Urkunde  vom  Jahre  1321 
über    den   Verkauf  von   Hebungen    an    einen  Altar   in  der  h.   G^st-Capelle  daselbst 

A,  IV,  286. 

pt20.  Magdeburg  (XX.  Sept.)  Heinrich  von  Wederden  erklärt  sich  in  BetreflF  der  Pfarre  an 
Gardelegen  für  abgefunden  A,  XXII,  395. 

pt24.  Luneborg  (XXIV.  Sept.)  B.  Heinrich  von  Verden  bestätigt  den  Tausch-Contract  zwi- 
schen Günzel  von  Bartensieben,  Pr.  in  Salzwedel,  und  dem  Pr.  zu  Diesdorf  über  Hie- 
bungen aus  Rockentin  und  Droplegen  •  A,  XXII,  187. 

pt  29.  o.  0.  (Mychahel.)  Das  El.  Diesdorf  bekundet  eine  Stiftung  des  Pfarrers  zu  Danksen 
und  zweier  Nonnen  A,  XXII,  187. 

pt.  29.  0. 0.  (Mychahel.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  der  Pfarrer  in  Danksen  und  2  Con- 
ventualinnen  des  Kl.  durch  einen  Beitrag  zum  Ankauf  des  D.  Wendisch-Grabenstedt 
sich  Leibrenten  und  Gedächtnissfeiern  gestiftet  haben        A,  XVI,  444  und  XXII,  188. 

1. 1.  o.  O.  (Remig.)  Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  eine  Hebung  aus  der  Lüneburger  Saline  an 
Brand  von  Roioffsdorf,  BQrger  in  Lüneburg  A,  XXII,  188. 

t  5.  o.  O.  (V.  Oct.)  Elisabeth,  Gottfrieds  von  der  Biese  Wittwe,  vergleicht  sich  vor  dem  Rathe 
zu  Salzwedel  wegen  gewisser  Schuldforderungen  A,  XIV,  150. 

t.  21i  Hindenborch  bi  Templin  (XI  dusunt  Jungfr.)  Mgr.  Otto  schliesst  einen  Waffenstillstand 
mit  dem  H.  Kasimir  von  Pommern-Stettin  B,  II,  496. 

>v.  3.    Soltwedel  (Sonav.  na  omn.  Sanct)   Mgr.  Otto  erlaubt  den  Bauern  in  Biebau,  ihren  Holz- 
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bedarf  aui  dem  benaobbarten  mgrUflichen  Forste  zu  entnehmen  A,  V,  345,  XIV,  151 

und  XXV,  252. 
Not.  1 1.    AmBwalde  (Hertens).    Beteke  von  dem  Borne  verkauft  dem  Kl.  Marienwaide  swei  Sesi 

bei  Hitadorf  A,  XIX,  472. 

Not.  14.   Tangermunde  (fer.  IV.  ante  Elizabet).    Mgr.  Otto  belebnt  die  Ifomar  mit  Besitsnngm 

BU  (}roB80w,  die  ihm  durch  den  Tod  Günthers  von  Wedel  heimgefisUen  aind  A,  XV 111, 141 
Nov.  21.   Berlin  (fer.  IV.  post  Elizabet).   Mgr.  Otto  vereignet  zu  einer  Messstiftiuig  in  der  Ffrnr- 

kirohe  zu  Arenswalde  4  Hafen  und  1  Kossätenhof  zu  Nowelin  A,  XVIII,  38. 

Nov. 29.    Valckenboroh  (vig.  Andree).    Die  Ritzerow   verkaufen,  mit  lehnsherrUchem  Consens  ia 

von  Wedel,  der  St  Sohievelbein  zum  dortigen  Hospitale  ihren  Antheil  an  Bmnow  wie- 
derkäuflich A,  XVm,  2S8. 
Deo.  19.   Berenwalde  (Mitw.  vor  Thome).    Mgr.  Otto  belehnt  Heinrich  von  DoUin  mit  einem  nm- 

dienstfreien  Hofe  au  Doblin  A,  XXV,  2SS. 

Deo.  21.    o.  O.  (Thome).    Lebuser  Domherren  quittiren  den  Rath  zu  Frankfurt  über  eine  Theilsak- 

lung  des  Versöhnungsgeldes  A,  ^^nr^  107. 

Dee.  21.   Brandenburg  (Thome).    B.  Dietrich  von  Brandenborg  eriaubt  einer  bttseandeD  Schwester, 

bei  der  Marienkirche  auf  dem  Berge  zu  Brandenburg  Clausur  zu  halten  A,  IX,  57. 
Dee,  24.  o.  O.  (vig.  nativ.  Christi).  Grabschrift  des  Pr.  Eonrad  von  Buch  in  Seehauseii  A,  VI,  ^ 
Dee.  24.    o.  O.  (Christus  Avend).    Die  Mgräfin  Katharine  bestätigt  den  Städten  und  der  Mannsekft 

in  den  Vogteien  Lebus  und  Droesen  ihre  Rechte  A,  XX,  3S8. 

Dee.  27.   Konigsperg  (Joh.  evang.)   Mgr.  Otto  belehnt  Tidekin  Zolner,  Bfirger  sa  Konigsbei)^,  ait 

6  Hufen  in  Oross-Mantel  A^  XIX,  Sfll 

Dee.  28.    Koningsberg  (innocentum).    Mgr.  Otto  bestätigt  der  St  ESnigsberg  die  ihr  auatändige  ZaD- 

fireiheit  A,  XIX,  M 

Dee  90l   Stoltzenborgk  (dorn,  infra  oct  nativ.  Oristi).    Mgr.   Otto  belehnt  Degonhttrt  von  Wcki- 

berg  mit  Besitzungen  in  Grossow ,   die  ihm  durch  den  Tod  Oflnthen  t«mi  Wedel  hoz* 

ge&Ilen  sind  A,  XVm,  14SL 

o.  D.   o.  O.    B.  Dietrich  von  Brandenburg  eriaubt  einer  bilssenden  Schwester  auf  den  MarieDbap 

bei  Brandenburg,  an  geidssen  Tagen  zu  communiciren  A.  IX,  51 

1370. 

Jan.  5.  o.  O.  (TwelAen  Avend).  Werner  Billerbeck  verkauft  einen  Hof  imd  eine  Sofc  in  Eono- 
beck  an  Baldoin  und  Hans  von  dem  Knesebeck,  Gebröder,  nnd  MzduUe,  des  Letnen 
Gemahlin  A.  XXEL  lA 

Jan.  f.  Teltow  (Mjddew.  na  Oversten).  Heynick  von  der  Qrdben  erkennt  daz  HolaMgMtdtfc 
Bfirger  au  Teltow  in  der  Nutbeheide  an  und  vergleicht  sich  mit  des  Birgen  ibr'' 
Ausübung  desselben  A.  XL  ^  f  ^, 

Jan.  12.   o.  O.  (sabiK  infrm  oct.  Epvpb.)   Das  Domcapitel  zu  Havelbei^  bekundet,  daas  Escnd 

Buch,  Pr.  zu  Seehausen,  ihm  und  dem  Nicolaistifte  zu  Stendal  geowiMHkafiiieb  1 B*^  |  ^. 
bei  Seehausen  zn  seiner  Gkdlchtnissfeier  hinterlassen  habe  A.  IIL  l^^^^ 

Jan.  12.   Bajqän  (Sunnav.  na  Oversten).    Heinrich  Haue ,   Pr.  zu  Rup|Mn ,   vctwhci  den 
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Raprecht  Ton  Gfllen  and  die  Bürger  su  Nea-Rnppin  wegen  der  an  Hans  Kopelnits  ver- 
fibten  Mordtbat  A,  IV,  304. 

)•  Berlin  (Fab.  et  Sebast)  Mgr.  Otto  verschreibt  derGhtttin  Jobann's  von  Sofaievelbein  ein 
Leibgedinge  A,  XVUI,  229. 

}.  Lubbowe  bie  Saltwedel  (Vioencii).  Mgr.  Otto  nimmt  von  dem  Bistbnme  Halberstadt  die 
Belehnnng  mit  Tangermttnde,  Stendal,  Gardelegen,  Oeterborg,  Seehausen,  Werben,  Ar- 
neburg und  Kmmbeck  and  deren  Zubehörungen  an  B,  II,  496. 

L  Stendal  (Mant.  vor  Parific.)  Mgr.  Otto  gestattet  der  Neostadt^Salawedel,  sieb  ein  Rath- 
haus,  Gewandbaus  und  Kaufhaus ,  wie  die  Altstadt  besitzt,  in  einem  Gebäude  zu  er- 
richten A,  XIV,  161. 

).  Berlin  (Dinst  vor  Purific.)  Mgr.  Otto  verschreibt  der  Wittwe  des  Busso  von  Alvensleben 
ein  Leibgedinge  A,  XVH,  77. 

L.  Berlyn  (Abind  Purifia)  Mgr.  Otto  verleibt  dem  Henning  Sobadow  das  Schulzenlehn  mit 
Zubehör  zu  Tzschetzschnow  A,  XXIII,  107. 

7.  Nova  Berlin  (fer.  V.  post  Agathe).  Mgr.  Otto  vereignet  dem  h.  Geist-Hospitale  zu  Frank- 
furt Hebungen  aus  dem  Zolle  A,  XXIII,  108. 

*•  o.  O.  (I.  Send,  in  Vasten).  Knecht  Huner  von  dem  Enesebeok  verschreibt  dem  Kl.  Dies- 
dorf  eine  Hebung  in  Haselhorst  A,  XXH,  190. 

i.  Nien  Branden  borch  (fer.  VL  post  Invooavit).  H.  Johann  von  Meoklenborg  vereignet,  auf 
Bitten  Engelke's   und  Albrecht's  Warburg,   dem    El.  Himmelpforte  2  Hufen  in  Vlatow 

A,  XIU,  34. 

0.  o.  O.  (Reminisc.)   Das  Kl.  Krevese  vertauscht  einen  Hof  an  Schinne  an  Clans  von  Klöden 

A,  XVI,  333. 

3.  Lüneborch  (XIII.  Marc.)  B.  Heinrich  von  Verden  gewahrt  der  Elendengilde  zu  Salz- 
wedel einen  Ablass  A,  XIV,  158. 

'4.  o.  O.  (Avend  Bodeschaph  Marien).  Bitter  Ludolph  von  dem  Elnesebeck  d.  Aelt.  schenkt 
dem  Kl.  Diesdorf  2  Hufen  in  Stockheim  filr  die  Aufnahme  seiner  Tochter  Elisabeth 
nnd  seiner  Nichte  Margarethe  A,  XXII,  190. 

,  Camyn  (fer.  III.  post  Judica).  General- Vicarien  des  B.  von  Kammin  genehmigen  die  Ver- 
tauschung von  Altären  der  Collegiatkirche  S.  Marien  zu  Stettin  und  der  Marienkirche 
zu  Prenzlau  A,  XXI,  196. 

1.  Franckenforde  (guden  Dunrist,   vor  Paschen).     Mgr.  Otto   bekundet,    der   St.    Prenzlau 

aus  dem  mecklenburgischen  Kriege  1330  Mark  schuldig  zu  sein,  und  verpfändet  ihr  da- 
fftr  die  Urbede  und  die  Gerichte  der  St.  A,  XXI,  197. 

}.  Konigispergk  (vig.  Pasce).  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Thidekin  Zolner,  Bürger  in  Kö- 
nigsberg, und  seinem  Sohne,  dem  Priester  Johann,  die  jenem  verliehenen  6  Hufen  zu 
Gross-Mantel  A,  XIX,  251. 

7.  Konigesberg  (fer.  IV.  post  Pasce).  Mgr.  Otto  belehnt  Hemlin  von  Seidlitz  mit  dem  D. 
Zermützel  A,  XII,  604  und  XXV,  39; 

l.  0.  O.  (Quasiroodo).  Aebdssin,  Pr.  und  Capitel  des  S.  Lorenzstiftes  in  Magdeburg  geneh- 
migen,  dass  ftir  das  Wanderblut  in  der  Pfarrkirche  zu  Belitz  eine  eigene  Capelle  er- 
baut werde  Ay  IX,  479. 
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Apr.  32*   SoUin  (far.  IL  post  Quaumodo.)   Mgr.  Otto  Toreignet  dem  KL  Zahden  das  D.  OeOen 

A,  XIX,  86. 

Apr.  2&  Cmlae  (Marcus).  Ersb.  Albrecbt  von  Magdeburg  yerpfiindet  Flaue  an  die  ran  Stdnfiirtii 
und  TOD  Wederden  A,  X,  13. 

Apr.  S5.  Brandenburg  (Marcus).  Fürst  Johann  von  Anhalt  verspricht,  den  Mgr.  Otto  wegen  igt 
jeoein  verpfftndeten  Städte  in  der  Mark  und  der  darauf  noeh  rfickständigen  1000  Mark, 
welche  su  Martini  bezahlt  werden  sollen,  nicht  weiter  zu  mahnen  B,  U,  497. 

Apr.  30.  Beriin  (fer.  IIL  post  Misericord.)  Mgr.  Otto  überlfisst  denen  von  Wedel  Hans  und  St 
Beete  A,  XVm,  33. 

Mai  1.  Hauelberch  (PhiL  et  Jac.)  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Vicar  des  Altars  Barbari  in  Aroe- 
burg  (&r  die  bis  dahin  aus  der  Münze  zu  Stendal  eiiiobenen  4  Talente  eine  Hebng 
gleichen  Betrages  in  der  Bede  des  D.  Ostheeren  A,  VI,  1%. 

Mai  2.  Magdeboigk  (IL  Mai.)  Eine  Magdeburgerin  verzichtet  auf  ihre  Ansprüche  an  den  Osthee- 
renschen  Altar  in  Berge  zu  Ounsten  des  Pfarrers  in  Nauen  A,  VII,  334 

Mai  3.  Gabjo  (Crentzes  fund.)  K.  Karl  bestätigt  dem  H.  Kasimir  von  Pommern  den  über  die 
Abtretung  eines  Theils  der  Ukermark  an  Pommern  im  Jahre  135Ö  zwischen  dem  E 
Barnim  und  dem  Mgr.  Ludwig  d.  R.  eingegangenen  Vertrag  B,  II,  497. 

Mai  5.  Spaodowe  (Jubilate).  Mgr.  Otto  bekundet,  alle  EUeinodien  des  K.  von  Dänemark,  welehe 
der  Sc  Kteigsberg  überlassen  waren,  von  dieser  zurück  empfangen  zu  haben  A,  XTIT,  851. 

Mai  IL  Premslow  (Sunav.  vor  Cantate).  Kuno  von  Oderberg  lässt  dem  Kl.  Chorin  6  Freihafen 
am  Parsteinsee  in  der  Gegend  von  Seehausen  auf  A,  XIII,  262. 

Mai  14«  Gubjo  (Dinst  nach  StanisL)  K.  Karl  verspricht  dem  BL  Kasimir  von  Pommern,  fiir  des 
Fall  des  erblosen  Todes  des  Mgr.  Otto,  die  Herzöge  von  Pommern  im  Besitz  ibiti 
Antbeils  an  der  Ukermark  zu  lassen  B,  II,  501. 

Mai  14«  Oobjn  (Dinghest  nach  Cantate).  H.  Boguslaw  von  Pommern  erklärt  dem  K.  Karl  sich 
wnm  Beistande  bereit,  den  zwischen  dem  Mgr.  Otto  und  des  Ejusers  Söhnen  geschk»^ 
senen  Erbvertrag  gegen  jeden  Einspruch  aufrecht  zu  erhalten  B,  11.  502. 

Mai  14«  Chibio  (Dinst  nach  Cantate).  Erklärung  des  BL  Kasimir  von  Pommern  gleichen  b- 
helte  B,  n,  5(0. 

Mai  20,  Ottbjm  (Mont  vor  Urbans).  K.  Wenzel  und  sein  Bruder  Siegmund  verbinden  sich  den 
If.  Magnus  von  Braunschweig  und  Lüneburg^  zum  Beistande,  für  den  Fall,  dass  iboeo 
die  Mark  anfalle  B,  II,  503. 

Mäi2(ßs  Ouhjn  (Mont.  vor  Urbans).  Erzb*  Johann  von  Prag  gelobt,  als  ein  Vormand  des  K. 
Wenzel  und  seines  Bruders  Siegmund,  deren  mit  dem  H.  Magnus  von  Brannschweig- 
LOoeburg  geschlossenen  Vertrag  zu  halten  B,  II,  505. 

Mai  20^  Gnhyn  (Mont.  vor  Urbans).  K.  Wenzel  verspricht  für  den  Fall ,  dass  ihm  die  Mark  su- 
gefiUlen  sein  würde,  in  dem  Herzogthume  zu  Braunschweig  und  zu  Lüneburg  keinen 
fbrrn,  Mann  oder  Diener  anzunehmen  oder  in  seinen  Schutz  zu  nehmen        B,  II,  506. 

Mal  29,  ih  O.  (Arend  Hymmelvard).  Die  von  Bodendik  verkaufen  dem  Kl.  Diesdorf  verschiedene 
Hebungen  -^>  XVI,  444. 

jmyg  ^j),  (Uimmel&rth).  Dietrich  von  der  Schulenburg  verkauft  einen  Hof  in  Pflggen  an  die 
laandwigllde  in  Lüchow  A,  V,  345. 
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124.  Berlin  (fer.  VL  post  Ascens.)  Mgr.  Otto  belehnt  Konrad  und  Heinrich  von  Lauchstedt 
mit  Schwachenwalde,  das  sie  von  denen  von  Alvensleben  erkauft  haben  A,  XXIV,  81. 

Lt4.  Berlin  (fer.  VI.  infira  oct.  Ascens.)  Mgr.  Otto  beschenkt  den  Siegmund-Altar  in  der  Ma- 
rienkirche zu  Berlin  mit  der  Mühle  Dalwits  und  mit  Pacht^  Zins  und  Bede  von  20  Hu- 
fen in  Sohmargendorf  SuppL  245. 

d  15.  o.  O.  (Viti).  Abt  Heise  von  Hillersleben  verkauft  Hebungen  aur  Vereignung  an  einen 
Altar  in  seiner  KL-Kirche  A,  XXU,  452. 

J  18.  oJO.  (Marceil.  et  Marci).  Das  Kl.  Diesdorf  verschreibt  einigen  seiner  Conventualinnen 
Hebungen  in  Ellenberg  A,  XXH,  191. 

li  18.  0. 0.  (fer.  UI.  infra  oct  corp.  Cristi).  Verschreibung  des  KL  Diesdorf  fOr  4  Conven- 
tualinnen daselbst  über  eine  Rente  aus  Mudsingen  A,  XXH,  192. 

ii20«  Berlin  (oct  corp.  Cristi).  Mgr.  Otto  vereignet  dem  von  seinem  Hofibeister  Nicolaus  von 
Bismarck    und   Anderen    zu   Stendal    gestifteten    neuen   Hospital    dessen    Ausstattung 

A,  XV,  174. 

li  23.  o.  O.  (vig.  Job.  bapt.)  Der  Rath  zu  Lüneburg  bekundet  eine  von  den  Testamentsvoll- 
streckern Lüdekin's  Stoterogghen  seiner  Wittwe  gewährte  Abfindung         A,  XIV,  153. 

li  23.  o.  O.  (vig.  Joh.  bapt.)  Der  Magistrat  in  Brietzen  bezeugt  ein  Vermfichtniss  zu  einer 
Spende  A,  IX,  381. 

u24.  Präge  (Joh.  Täuff.)  K.  Karl  bestätigt  das  von  dem  Mgr.  Otto  seber  Qemafalin  Katha- 
rine  auf  Spandau,  Nauen  und  Rathenow  verschriebene  Leibgedinge  A,  XI,  59. 

ii24.  Präge  (Joh.  Täuflf.)  Johann,  Mgr.  von  Mähren,  und  dessen  Söhne  Jobst,  Zobeslaus  und 
Procop,  geben  ihre  Zustimmung  zu  der  Leibgedings-Verschreibung  des  Mgr.  Otto  filr 
seine  Gemahlin  Katharine  A,  XI,  60. 

ii24.  Präge  (Job.  Tauf.)  K.  Wenzel  consentirt  in  das  Leibgedinge,  welches  Mgr.  Otto  sei- 
ner Gkmahlin  Katharine  auf  die  Neumark  verschrieben  B,  II,  506. 

li  25.  Berlin  (crast.  Joh.  bapt.)  Mgr.  Otto  reversirt  sich  gegen  den  B.  Dietrich  von  Havelberg, 
dass  die  ihm  von  dem  B.  aus  Freigebigkeit  bewilligte  Qeldhülfe  der  Steuerfreiheit  des 
Bisthums  für  die  Zukunft  nicht  präjudicire  A,  II,  465. 

ii25.    Berlin    (crast.   Joh.    bapt.)     Derselbe    Revers    für    den    B.    Dietrich    von    Brandenburg 

A,  Vm,  290. 

ii26.  Berlyn  (Joh.  et  Pauli).  Mgr.  Otto  schenkt  den  Städten  Berlin  und  Köln  das  Eigenthum 
von  Hebungen  aus  Falkenberg  und  Bergholz  zur  Wendung  derselben  in  geistlichen  Be- 
sitz -        A,  XII,  504. 

ii28.  Berlin  (vig.  Petri  et  Pauli).  Mgr.  Otto  bestätigt  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  die 
Bede  und  die  Dienste  in  Zachow,  welche  die  von  Bredow  in  Anspruch  genommen  haben 

A,  VII,  128  und  Vffl,  291. 

i  6.  Vrankenvordis  (oct  Petri  et  Pauli).  B.  Peter  von  Lebus  quittirt  den  Rath  zu  Frankfurt 
über  eine  Theilzahlung  des  Versöhnungsgeldes  A,  XXIII,  109. 

i  8.  0.  O.  (Ealiani).  Luddph  von  Bletmer  verkaufti  mit  Qenehmigung  Otto's  und  Werner's  von 
der  Schulenburg,  einen  Hof  in  ELlein-Qnstede  A,  VI,  244. 

il5.  Konyngsbergh  (Apost.  ghedelet).   Der  Qebietiger  des  Johamiiter-Ordens,  der  Comthur  zu 
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Böricke  und  der  Fürrer  su  Elönigsberg  geDefamigen  die  Stiftung  einer  Viearei  in  der 
Oeorgs-Capelle  zu  Königsberg  A,  XIX,  2S2. 

Juli  19.  Stendal  (fer.  VL  unte  Mar.  Magd.)  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Stendaler  Dometifke  He- 
bungen aus  Schdnfeld  zur  Qedächtnissfeier  des  Dechanten  Johann  ron  Qarthow  A,  V^  117. 

Juli  19.  Stendal  (Frid.  vor  Mar.  Magd.)  Mgr.  Otto  belehnt  Gebhard  von  Alvensleben  zu  Kalbe 
mit  dem  AngeftlUe  alier  Güter,  welche  die  Gebrüder  Hans  und  Nicolaos  von  Jeetze  fae- 
sassen  A,  XYII,  77. 

Juli  19.    Cerwizst  (Frid.  vor  Mar.  Magd.)   Fürst  Johann  zu  Anhalt  bekundet,  dass  ihm   Gr.  AI- . 
brecht  von  Lindow  das  Haus  Lindow  mit  den  dazu  gehörigen  Städten,  Dörfern  n.  s.  w. 
für  1300  Mark  zum  Pfände  gesetzt  habe  A,  IV,  62. 

Juli  19.    o.  O.  (Freit  vor  Mar.  Magd.)    Gleichlautender  Gegenrevers  A,  IV,  64. 

Juli  26.  o.  O.  (Jacdbe).  Günther  von  Günthersberg  verkauft  dem  Kl.  Marienwalde  16  Hufen  so 
Bemsee  A,  XIX,  473. 

Juli  27.  Konnigesberge  (Panthaleons).  Mgr.  Otto  belehnt  die  von  der  Schulenburg  mit  dem  Ge- 
richte und  dem  Schulzen-Lehnpferde  in  Sallenthin  A,  V,  346. 

Aug.  1.  Beuzelnburg  (Petri  vinc.)  Mgr.  Otto  überträgt  denen  von  Alvensleben  die  Vogtei  dei 
Landes  über  Oder  A,  XXIV,  KL 

Aug.  16.  Stendal  (Assumt.)  Mgr.  Otto  verzeiht  der  St.  Salzwedel  alle  in  Betreff  der  bösen  Pfen- 
ninge vorgefallenen  Vergehen  A^  XIV,  153. 

Aug.  17.  Wolmirstete  (Sonab.  nach  Assumpt)  Mgr.  Otto's  Verschreibung  gegen  Erzb.  Albrecht 
von  Magdeburg  über  150  Mark  rückständiger  Urbede  aus  Köln  Suppl.  244. 

Aug.  21.  Magdeburg  (fer.  IV.  post  Assumpt)  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  und  Mgr.  Otto  e^ 
neuen  das  zwischen  ihnen  geschlossene  Bündniss  zur  Verfolgung  von  Räubern  und  son- 
stigen Verbrechern  SuppL  4S. 

Aug.  22.   Burgstal  (Donrest,  vor  Barthol.)    Lehnsrevers  des  Mgr.  Otto  für  das  Erzstift  Magdeboig 

B,  n^HH. 

Aug.  24.  Magdeburg  (Bartol.)  Schutzbrief  Erzb.  Albrechts  von  Magdeburg  iür  die  Einwohner 
von  Havelberg  in  Betreff  der  Elbschiffiahrt  A,  XXV,  ^. 

Sept.  20.  Lubus  (XX.  Sept.,  Venite  addoremus).  Der  Rath  zu  Frankfurt  und  B.  Peter  von  Lebui 
bestätigen  eine  von  Heinrich  Hasenfelde  für  das  h.  Geisthospital  zu  Frankfurt  gemai^ 
Stiftung  A,  XXm,  109. 

Sept.  21.  o.  O.  (Matheus).  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  die  Bauern  zu  Mudzingen  ihre  Dieoite 
abgelöst  haben  A,  XXII,  192. 

Sept.  22.  Koningesbergh  (Maurit.)  Der  Rath  zu  Königsberg  widmet  die  Pacht  einiger  Hufen  ii 
Schönfliess  der  Stiftung  einer  täglichen  Messe  in  der  Georgscapelle  A,  XIX,  253. 

Sept.  24.  o.  0*  (fer.  IIL  post  Mathei).  Sühne  der  St.  Neu-Ruppin  mit  Paul  Ly vesyle ,  der  wk 
in  der  St  Holzungen  vergangen  A,  IV,  309l 

Oct  9«  o.  O.  (Dyonis.)  Heinrich,  Pr.  zu  Dambeck,  bescheinigt  die  ehemaligen  Gtereohtsame  seiaef 
Kl.  im  D.  Wulmersen  A,  XXQ,  Üü 

Oct  26.  Tzachow  (Sunav.  vor  Sym.  et  Jude).  Einführung  des  Brandenburger  Dontici^tels  in  die 
Besitz  der  Bede  und  der  Dienste  des  D.  Zachow  A,  Vm,  28i 
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Oot  89.  Twgermunde  (Si».  «t  Jiide).  Mgr.  Otto  bemftrtgt  die  8t.  Stendal,  mit  semen  Vögt«|^ 
Amtleuten  und  ManDen  die  Altmark  gegen  seine  Feinde  za  sobflien  X,  XV,  175. 

Not»  11.  Statyn  (Ifartini).  Pia  Hersöge  von  Pommem  tauschen  dem  Karthaose  su  Stettin  eiw 
Hebung  aus  Bernstein  ab  Ai  XXIV,  82. 

lÜtOT.  IK  Q«  O.  (acht.  D.  Hertens).  G^org ,  Pr.  des  Kl.  Diesdorf ,  bekundet ,  waa  die  Bauern  des 
D.  Weodisch-Böddenstedt  dem  Ki  an  gelnn  schuldig  sind  A,  XXH,  19& 

Doc  13.  Boyster  (fer.  VL  post  Nicol.)  Per  Dechant  vod  das  Capitel  des  Mioolaistift^s  in  Boister 
bekunden  den  mit  dem  Mgr.  wegen  der  Verlegung  ihres  Stiftes  nach  Seehausen  ge- 
schlossenen Vergleich  A,,  VI,  357* 

Pec.  26.  Arenswalde  (Stephans).  Mgr.  Otto  belehnt  den  &bktichenmeister  Bernhard  von  der  Schu- 
lenburg mit  yerscbiedenen  Renten  aus  dem  D.  Dernewits  A,  V,  346. 

o.  P.   0.  0.    OttOy  Pn  zu  Brandenburg,  stiftet  einfs  Seelmesse  in  der  Domkirche        A,  VIII,  293« 

O^  P.  HUgdeburg.  Pfandverechreibung  des  Ersb,  AH^recht  von  Magdeburg  fibr  die  von  Steinfiurt 
und  von  Wederde  über  das  Schloss  Plauen  A,  ZXIV,  38}. 

Q,  P.   9. 0.   Pie  von   Schartow   fiberlasse«   dem  KL  HillerslelMa  HebungCQ   daselbst  (um  1370) 

A,  XXH,  459, 

<V  D.  Oaellis.  B.  Heinrich  von  Verden  armahnt  den  Convent  su  Diesdorf ,  die  ^rste  Bitte,  welche 
H.  Albrecbt  von  Braunsohweig-litüaeburg  bei  seinem  Regierungsantritt  aa  das  KL  gf- 
richtet,  nicht  unberOckaichtigt  su  lassw  (awischen  1370  und  1380)  A,  XVI,  443. 


1371. 

Jw.  1.    Berlin  (nieu  Jars,  Circumcis.)   |Igr.  Otto  belehnt  Gebbard  voq  Alveqsl^ban  mit  dem  Mar- 
sehallsamte A,  xvn,  78. 

Jan«  L   0.  0.  (Vryd.  vor  Twelften).   Das  KL  Neuendorf  verpOndat  den  Armanpflegerinneo  im  Ooit 

vent  eine  Hebung  aus  der  Mühle  au  LAffingen  A,  XXH,  396. 

Jim.  9.    o.  0.  (Donnerd.  na  Twelften).    Rolef  von  Kldden  verkauft  an  die  von  Brunow,  Bürger  su 

Salzwedel,  Hebungen  aus  dem  D.  Brunow  A,  XIV,  154. 

JhMa.  13«   Berlin  (oct  Epiph.)   Mgr.  Otto  verpfiUidet  Köpenick,   Ait-L«andsberg  und  Oderberg  ip 

die  von  Bismarck  *    A,  XH,  3, 

JaVftt*   Stendal  (fer.  V.  ante  Pauli  coBvers«)   Mgr»  Otto  bestfttigt  die  Trfaspositioo  der  Altibra 

Matthift  und  Cyriaci  zu  Salzwedel  A,  XIV,  155. 

Jm.  29.  A^ione  (IV.  kal.  Febr.)   P.  (Tregor  XI.  ampfijsblt  dem  B.  von  Brandenbarg  einen  g^^ 

wissen  Crogamainn  au  einer  Pr&beode  A,  VIII,  293. 

JUbr.  5.  Zwerin  (Middew.  na  Lichtmissen).    Die  Edlen  Herren   zu  Pntlits  bekennen,  dass  das  D. 

Wendisch  -  Pankow   vop  H.  AU^reobt  von  Mecklenburg  der  )Iwrsch|ift  Pat|ita  hjusi^ 

ftgt  sei  A,  I,  302. 

MMf*  2-  Premalaw  (Reminjac.)  Die  von  Holtaendorf  vcpAuissm  Basitaungep  sq  Ellingen  A,  XIH,  339. 
M|f>  4.   0*  O.  (fer.  in.  post  Baminiac.)   Pas  JLi.  Piesdorf  bdcoudet  eine  Stiftung  aeinfs  Pr.  Gaorg 

von  Helmstedt  und  dar  Wittwe  Kpnrad'p  ▼Qn  Boden  ip  Brf^unachweig  A,  XXII,  194^ 
ClrakS^.  L  48 
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Hftrz  12.  Tangermundis  (fer.  IV.  ante  Letare).  Mgr.  Otto  entsagt  allen  Rechten  auf  eine  Hofe  in 
Gross-Schwaralosen  A,  V,  118. 

März  12.  Tangermunde  (Middew.  yor  Letare).  Mgr.  Otto  befiehlt  dem  Johann  Borstel,  Jacob  tod 
Schinne  in  eine  dem  Stendaler  Nicolaistifte  zugeeignete  Getreidehebung  in  Schwandosen 
einzuweisen  A,  V,  119. 

März  31.  Magdeburch  (Mont.  nach  Palm.)  Die  Herzöge  von  Sachsen  verbinden  sieb  mit  dem 
Erzb.  von  Magdeburg  in  einem  Kriege  gegen  Braunsehweigi  woran  Mgr.  Otto  Theil  hst 

B,  n,  807. 

Apr.  3.  Luneborch  (guden  Donresd.)  H.  Albrecht  von  Sachsen-Lüneburg  bekennt  sieb  wegen  des 
mit  den  von  Bartensieben  geschlossenen  Bündnisses  denselben  zu  einer  Schuld  von  400 
Mark  A,  XVII,  254. 

Apr.  7.  Lunemborch  (Mand.  in  Paschen).  Die  Herzöge  Wenzel  und  Albrecht  von  Sachsen-Lüne- 
burg schliessen  ein  Bfindniss  mit  Werner  und  Busse  von  Bartensieben     A,  XYII,  256. 

Apr.  12.  Koningesberg  (Sunnab.  vor  Quasimodo.)  Befehl  des  Mgr.  Otto  an  den  Zöllner  an  Kfi- 
strin  und  Lebus,  von  Königsbergem  keinen  Zoll  zu  nehmen  A,  xix^  253. 

Apr.  12.  Eoninghberg  (Sunab.  vor  Quasimodo.)  Mgr.  Otto  gelobt  der 'St.  Königsberg,  ihr  schul- 
dige 338  Mark  aus  den  nächst  aufkommenden  Landeseinkünften  abzutragen  A^  TCITC^  251 

Apr.  14.  Soldin  (fer.  II.  post  Quasimodo.)  Mgr.  Otto  überlfisst  an  Hasse,  Wedego  und  Titze  von 
Wedel  von  üchtenhagen  flir  ihre  Ansprüche  an  Bellen  das  wüste  D.  Helpe  A,  XVIIIy  143. 

Apr.  15.  und  Apr.  17.  Soldin  (Dienst,  und  Dunnerst.  vor  Misericord.)  Mgr.  Otto  lässt  die  Stinde 
des  Landes  über  der  Oder  dem  H.  IViedrich  von  Baiern  Erbhuldigung   leisten     B^  ü, 

508  und  A,  XVm,  479. 

Apr.  15.  Soldin  (fer.  III.  post  Quasimodo.)  Mgr.  Otto  best&tigt  dem  Kl.  Zehden  die  vom  Mgr. 
Ludwig  am  26.  Mai  1360  demselben  mit  derP&rre  zu  Ebers walde  gemachte  Schenkim; 

A,  Xn,  3(B. 

Apr.  15.  Soldin  (Dynst  vor  Misericord.)  Mgr.  Otto  überlässt  dem  Gtebhard  von  Alvensleben  £e 
Lehnsherrlichkeit  über  die  in  dem  Kalbeschen  Werder  gelegenen  adligen  Güter ,  mit 
Ausnahme  solcher,  welche  die  von  Bartensleben,  die  von  der  Schulenburg  oder  die  toi 
dem  Knesebeck  besitzen  A,  XVII|  79. 

Apr.  15.  Soldin  (fer.  m.  post  Quasimodo.)  Mgr.  Otto  befiehlt  seinen  Beamten ,  dem  Stifte  n 
Soldin  alles  benöthigte  Holz  verabfolgen  zu  lassen  A,  XVin,  478. 

Apr.  16.  0.  0.  (fer.  IV.  post  Qaasimodo.)  Der  Dechant  des  Stendaler  Domstiftes  verleiht  an  Ber 
thold  Hoyer  das  Pfarramt  zu  Schinne  A,  V,  119. 

Apr.  16.  Soldin  (fer.  IV.  ante  Misericord.)  Mgr.  Otto  verschreibt  dem  Waffenschmied  Titae  tw 
Dambeck,  der  auf  der  Stolzenburg  seinen  Sitz  hat  und  ihm  jährlich  6  neue  ArmbriWi 
liefern  soll,  eine  Rente  aus  der  Urbede  zu  Neu-Landsberg  A,  XIX,  tt. 

Apr.  17.  Cfistrin  (fer.  V.  ante  Misericord.)  Mgr.  Otto  belehnt  Thile  von  dem  Ormben  mit  dea 
Angefälle  des  Schulzenamtes  zu  Arenswalde  A,  XVIII|  SSl 

Apr.  17.  Soldin  (fer.  V.  ante  Misericord.)  Mgr.  Otto  belehnt  Herne  Orüneberg  zu  Soldin  mit  Be- 
sitzungen, welche  er  von  Siegfried  von  Eckstedt  in  Simonsdorf  erkauft  hat  A,  XVni,  478. 

Apr.  17.  Cfuleryn  (fer.  V.  ante  Misericord.)  Mgr.  Otto  bestätigt  die  Stiftung  einer  Frühmesse  io 
der  Pfarrkirche  zu  Clossow  mit  Hebungen  vom  Rathhause  zu  Zellin  A,  XIX,  31. 
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Apr.  22,  Berlin  (fer.  III.  post  Miaericord.)  Mgr.  Otto  belehnt  Henning  Eenstel  mit  dem  D.  Sto- 
bin  und  mit  Kalb  Woltersdorf  A,  XXIV,  88. 

Apr.  28.   o.  0.  (Georg.)   Das  Kl;  Diesdorf  bekundet  eine  Stiftung  seines  Pr.  Georg  von  Helmstedt 

A,  XXH,  195. 

Apr.  26.  Angermund  (Marcus).  Claus,  Thideke  und  Janeke  Oderberg  verkaufen  dem  Kl.  Cborin 
6  Hufen  auf  dem  Felde  Seebausen  am  Parsteinsee  A,  XIH,  263. 

Apr.  26.  Angermund  (Marci).    Der  Bath  su  Angermünde  bekundet  diesen  Verkauf  A,  XIII,  264. 

Apr.  26.  Angermunde  (Marcl).  Der  Rath  zu  Angermünde  bekundet,  dassTbydekin  Sist  von  dem 
Abte  zu  Cborin  einen  Hof  mit  6  Hufen  und  den  4.  Theil  des  Krummensees  zu  Lebn 
erhalten  habe  A,  XIII,  264. 

Mai  4«  Berlin  (Ciriaci).  Mgr.  Otto  belehnt  Henning  von  Wedel  mit  Hebungen  ftir  Kosten  und 
Schäden,  die  derselbe  im  mgräflichen  Dienste  vor  Liebenwalde  genommen  hatA,XU,  264. 

Hai  7.  Priessen  (crast  Job.  ante  port.  lat)  Versioherungsbrief  des  Pfialzgr.  Friedrich  für  die  St 
Brietzen  bei  der  ihm  geleisteten  Eventualhuldigung  A,  IX,  382. 

Mai  26.  Nowen  (Drbani).  Heinrich  Perwenitz  wird  als  Altarist  zum  Peter-  und  Pauls-Altare  in 
Nauen  präsentirt  A,  VU,  334. 

Juni  6.  Soltwedel  (corp.  Christi).  Mgr.  Otto  vereignet  den  Bürgern  von  Brunow  in  Salzwedel  die 
von  den  von  Klöden  erkauften  Hebungen  aus  Brunow  zur  Verwendung  derselben  in 
geistlichen  Gebrauch  A,  XIV,  166. 

Jani  8.  o.  O.  (dom.  infra  oet.  corp.  Christi).  Versicherung  der  Mgräfin  Katharine  för  die  St.  Ra- 
thenow und  Alles,  was  ihr  zum  Leibgedinge  verschrieben  ist  A,  XXIV,  383. 

Juni  10.  Steindal  (Dinst.  nach  Lichams).  Erklärung  des  Mgr.  Otto  über  die  Bundbrüchigkeit  des 
Kaisers  und  dessen  Versuche,  sich  der  Mark  zu  bemächtigen,  nebst  der  Einigung  des 
Mgr.  mit  seinem  Neffen  Friedrich,  H.  zu  Baiern,  dem  er  auf  seinen  unbeerbten  Todes- 
iall  die  Huldigung  in  der  Mark  hat  thun  lassen  B,  II,  609 

Juli  10.  Stendal  (Dinst.  nach  h.  Lycham).  H.  Stephan  von  Baiern  und  seine  Söhne  versprechen; 
die  von  Alvensleben  zur  gesammten  Hand  zu  belehnen,  und  machen  verschiedenie  Zu 
geständnisse  für  den  Fall,  dass  die  Mark  Brandenburg  an  sie  fallen  sollte  A,  XVU,  79 

JaniSL  Prag  (Sonnab.  vor  Job.  zu  Sunnwend.)  Des  K.  Karl's  Kriegserklärung  gegen  der  Mgr, 
Otto  B,  H,  611 

Jiiiii23.  Kyrite  (Job.  Abend  Tauf.)  Mgr.  Otto  gestattet  der  St.  Kyritz,  durch  Fehde  an  ihren 
Beschädigem  sich  zu  erholen  A,  I,  377 

Juni  23.  Kiritz  (vig.  Job.  bapt.)  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Kl«  Heiligengrabe  das  D.  Kleiu-Wol 
tersdorf  A,  I,  489 

Jani  24.  o.  0.  (Job.  bapt)  Günther  von  Bartensieben  belehnt  Kersten  Bekmann  mit  seinen  Lohns 
besitzungen  A,  XVH,  266 

Jani  27.  o.  O.  (fer.  VI.  post  Job.  bapt.)  Bernhard  von  der  Schulenburg  quittirt  den  Rath  der 
Altstadt-Salzwedel  über  100  Mark  A,  XIV,  166 

Joli  2.  Pressburg  (Mittichs  vor  Ulrichs).  Vertrag  des  K.  von  Ungarn  und  der  Herzoge  in  Baiern 
mit  den  Herzten  von  Oesterreich,  wonach  ihre  Lande,  ungeachtet  ihrer  Theilnahme 
an  dem  Ejriege  über  die  Mark  Brandenburg,  gegeneinander  in  Friedenszustand  bleiben 
sollen  B,  U,  612. 

48» 
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Tnd  Pkob).    Mgr.  Otto  compromittirt  wegen 

xen   i.   -fm  ^faramk  n  (Merbcq^  gnomoien  hftt,  anf  die  Eni- 

-n.  mamesi  B,  II,  511 

jiii  :i    aesm     - -anckaasiinTi    Ms^avedie  :   xkbib:  Beriin  (uno  1373.  fer.  IV.  po8t  Epiph.)  Hgr. 

•.ttn   JUAüLUii   «ae  -na  ji^r.  LoKwqp  1  &  dnem  Ahare  aa  Frankfurt  ▼ereignete  Dt- 

:3iA«i  A,  XXm,  315. 

>xli  K\    äi   iem  5»   v    ks  Sorik   Sub^  w  Xr.  Magd)   Vertrag  swiBchen   dem   Mgr.  Ott» 

md  «HB  5.  IjHmr  "tä  ?umn-:§taliD.    »eiiuitteh  daztsb  KL  Waldemar  von  Dta^ 

sark  md  Jea  ^fbiapi  ?  JAiiJi  B,  II,  514. 

>m  iT-.    31  JBnx  Euus  ai   iam  loiSBäui   SanL  vor  Xar.  Xagd.)     Mgr.   Otto   bestätigt   den  He^ 

▼acer  Bbraim  ton  ihm  und  seinen    VorfahreA 

B,  n,  516. 
Ai^.  15.    Kupiabor^     lia«miji.      £a&  .^ifarscht   von  Migdebnrg  begiebt  sidi  aller   AneprOete 

VorgiDger  vom  Landgr.  Dietrich  d.  J.  her- 

B,  11,  51«. 

A3ig.  A    3^:^11    ?T*x.  «tu-  SarroLfi.      Xp.  Friedrich  niomic  f&r  den  Fall ,   dass  naeh  Otto*s  Ab- 

M«s    fi»   Bark   «t   -hs    Ua.    daa  Qr.  Alfare^  tou  Lindow  and  dessen    Söhne  ift 

MB»  Scmoi  A,  IV,  61 

Am  2?.    Berm    Vt*c  ^r  üaraiin.     X{r  <>»  huiUogt  dem  Gh*.  Albrecht  von  Lindow  und  desKO 

SofaHtt  sO»  iscM».  F»k«iltta  od  BMtnngcn  A,  IV,  6& 

A:ar.  ?4.    «^  C^-    IVsrätfi.       EW  «qk  Phi  Tiiimiihen   hAhnsn  2  Bürger  in  Brannschweig  mit  einem 

BtaMip  «t  R»«itf  A,  XVn,  S66. 

A^.  3T.    BKäs    M   n*   m(  BertkiL      l%r.  Oto  ««rpAadet  Drambarg  an  die  von  Wedel  ftr 

^X>  Mark  ^  A,  XVIII,  229. 

Aar.  ISi    Brccsf  ^>fr.  IV.  smc  Saröuu     l^m  ItaBdnbmger  Domcapitel  wird  ein  Gtoiatiicher  nm 

KL  BkUa  M|i&&in  A,  VIII,  29L 

Sepc  6.    Pk«sa»taw  \^¥V«L  ^w  x.  FV.  gthi^   Vgr»  Otto  ▼eragnet  eine  Rente  ans  dem  D.  Oars  der 

B^«imchaft  *r  CSnuk»  te  ihr  AlMadt^&raadenbug  A,  IX,  67. 

Sept.<^oder&   I-ea««?  Iäw^^  >iMk  W?  aaeht]  o.  Fr.  geb.)   Mgr. Otto  borgt  von  den  vm 

der  ScbulMbarj:  ii^^  Mark  «ai  xurpätedel  die  Urbede  ans  Alt-  nnd  Neustadt-Salaweiel 

A,  V,  847. 

Sent  9     Berlin  ^^crast  nauT.  MarW\    Mgr.  Ott»  rerteiht  der  Gattin  Jacob's  von  Ottnihersberg  ein 

* '       Leibgedinge  im  R  »^««  A,  XVIH,  141. 

Seot  16-   Seieeer  tNvwdem,^    R  PiHrich  von  Bruidenburg  investirt  Heinrich  Perwenits   als  AI- 

tankten  t4  Mama  A,  VU,  39& 

Oct  5.    ö.  O-  iSond.  tot  IV^nv«.^     Die    ron  der  Schaknbarg  belehnen  die  BrQder   GhOden  mit 

Pichten  aas  Slappenbeck  uad  Depokdk  A,  V,  S47. 

Oct  16    Pim  uff  der  Elbe  ^OallenV    Mgr-  Otto  nnd   dessen   Bruder  Stephan  d.  Aeit,    desiefi 

S(>hne  Stephan.  Wednch  and  Johann  schlieisen  ftr  sich  und  ihre  Helfer  einen  WjAi- 

stillstand  bis  Ping»t»n  dee  Jahite  1878  nut  K.  Karl  und  seinen  Söhnen ,    mit  Johans, 

Mgr.  Ton  Mkhrea.  mit  Albte«h^  Erab.  au  MhP*«'^&  ™^  ™*  ^"  Hewögen  Alhrcck 

und  Leopold  ron  ^>tsierreick  B,  II,  51«. 
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Oot  1«.  Firn  off  äer  Elbe  (Qallen).  Die  LandsOnde  und  Städte  der  Lausits  verbürgen  sieh  de» 
Ifgr.  Otto  und  dessen  Anhange^  fiir  die  Beebaohtmrg  des  vorstehenden  Vertreges  Seiten» 
des  Kaisers,  seiner  Helfer  nad  Diener  B,  II,  619. 

Oot.  16.  Brunsawyck  (Gallen).  H.  Magnus  von  Braunscbweig  und  Lüneburg  cedirt  dem  Johann!- 
terorden  das  ISgeBthum  des  Hauses  Garthow  A,  VI,  40. 

OetAS.  Pim  (Donerst.  nach  Lucas).  Vergleich  swisehen  K.  Karl  und  dem  E.  Wenael  einerseits 
uad  dem  B.  von  Baeaberg  und  den  Hgwfen  von  ICeissen  andererseitB,  in  BcMehong 
auf  die  Feindseligkeiten  swisehen  dem  Kaiser  und  4tm  Mgr.  von  Brandenburg  B,  II,  521. 

OotSL  Berlin  (vig.  omn.  SancL)  Mgr.  Otto  schenkt  dem  KL  Spandan  die  Bede  des  D.  Lang- 
witz und  setzt  2  Jungfiwuen ,  der  Dorothea  von  Px«g  und  der  Margarethe  von  Burg, 
eine  Leibrente  darin  aus  A,  XI,  61* 

'SofT.  16.  Rathenow  (Sont.  vor  BSsabeth).  Mgr.  Otto  überläset  der  St  Bathenow  die  Rechte  seiner 
Kammer  über  2  auftuBehmende  Juden  A,  VII,  484. 

Beo.  18.  o.  O.  (Friet  nach  Nicol.)  Mgr.  Otto  und  H.  Friedrioh  gestatten  den  Bifagem  zu  Span- 
dau gegen  Alle ,  die  sie  schinden  und  berauben ,  wie  gegen  wirkliche  Räuber  au  ver- 
&hren  A,  XI,  60. 

DecSl.  o.  O.  (Thonws).  GeAe  von  Reinickendorf  lässt  dem  Kl.  Ohorin  seine  Betitvangen  *■« 
Seehausen  am  See  Parstein  auf  A,  XIII,  266. 

Dac  21.  Massow  (Thomas).  B.  Philipp  von  Kammia  verbindet  sich  dem  Mgr.  Otto  anas  SchotM 
uxid  Beistande  B,  n,  588. 

Dac.  28.  Erlbrdie  (innocentum).  Quittung  für  den  Brandenburger  Clerus  über  die  BrAillung  ge- 
wisser, dem  apostolischen  Stuhle  schuldiger  Abgaben  und  Leistungen         A,  Vm,  886. 

•.IX   O.O.   1^.  Otto  giebt  dem  KL  Lehnin  das  Eigenthum  an  dem  D.  Derwita         A,  X,  254. 


1372. 

Jm.  &   Bariin  (III  Koninge  Abend,  Epiph.)    Mgr.  Otto  bestätigt  der  Kirche  su  Havelberg  das 
Land  BelUn  Cod.  cont  I,  28. 

1. 17.  Berlin  (Sunnab.  vor  Fab.  und  Sebast.)  Mgr.  Otto  verspricht  dem  B.  Dietrich  von  Havel- 
berg, der  ihm  EEQlfe  im  Kriege  gegen  Mecklenburg  leisten  will,  den  Schaden  au  er* 
s^taen,  welchen  der  B.  oder  seine  Kirche  erleiden  möohten  A,  11,  4M. 

1.80.   0.0.  (Fab.  und  Sebast)  Der  Rath  au  Beeskow  bekundet,  dass  seine  Herren  von  Strele 
und  Torgow  ihre  Hebungen  aus  der  St  dem  KL  Neuaelle  verpfibndet  haben  A,  XX,  3&S. 
Jm^M.  Budissina  (XXVL  Jan^)    Der  Patriarch  Johann  von  Alexandijen  fordert,  auf  BefoU  des 
P.  Gregor  XI.,  eine  Pfoouration  von  200  Gulden  A,  VHI,  295. 

^  FAr.  8.  O.O.  (Lichtmissen).  Albrecht  Herth   von  Lindow  und  dessen  Mutter  verkaufen  dem  KL 

Lehnin  das  D.  Derwita  A,  X,  266. 

Febr.  8.  Zegeser  (Dyonis.  -et  soc)    B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestfttigt   die  Schenkung   des 

Mgr.  Otto  an  daa  Brandenburger  Domcapitel  über  Niebede  v<em  Jahre  1369  A,  VIH,  297. 
Fabr.  10.  •^o.O.    (Scholast)     Die   von   der  Schulenburg  beschenken   den  Johannis  -  Altar  in   der 

SU  Apenburg  A,  V,  348. 
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Febr.  U.  o.  O.  (ABcfad«)  Friedrich  von  Torgow,  Herr  zu  ZioaseOi  yerleiht  den  Einwohnern  det  D. 
Rotzis  HoUungs^erechtigkeit  im  Bereiche  seiner  Besitznngen  A,  XI,  251 

Febr.  15.    Premslaw  (Invocavit).    Mgr.  Otto  vereignet  an  Ludekin  Krats  9  Hufen  in  Stemhagen 

A,  XXI,  198. 

Febr.  25.  o.  0.  (Mattias).  Bnsso  von  Alvensleben  zu  Erxleben  bekundet  die  Anaaöhnung  seiner 
Streitigkeiten  mit  seinen  Vettern  Ludolph  und  Friedrich  von  Alvensleben  A,  XVII,  81. 

Febr.  26.  o.  O.  (and.  D.  na  Mathis).  Das  Brandenburger  Domcapitel  verspricht,  für  eine  jähr- 
liche Rente  aus  dem  Wublitzer  See  Seelenmessen  zu  halten  A,  VIII,  297. 

Febr.  26.  o.  O.  (and.  D.  na  Mathiess).  Das  Brandenburger  Domcapitel  verkauft  an  Amd  von 
dem  Berge  den  Wendenhof  zu  Posin  und  1  Hufe  daselbst  A,  VIU,  298. 

Febr. 29.  Meidburg  (Oculi).  Die  von  Bartensieben  bekennen,  dass  das  Schloss  Wol&burg  vom 
Stifte  Magdeburg  lehnrührig  und  auch  dem  Stifte  beständig  offen  sein  soll  A,  XVU,  1^7. 

März  3.  Vredeland  (Mitw.  vor  Mitvasten).  Die  Herzöge  von  Mecklenburg  und  die  Herren  Ton 
Werle  verbinden  sich  mit  den  Herzögen  von  Pommern  wider  den  Mgr.  Otto  B,  II,  523. 

März  6.  Vrankenvordis  (sabb.  ante  Letare).  B.  Peter  von  Lebus  qnittirt  den  Bath  sa  Frankfurt 
über  eine  Theilzahlung  vom  Versöhnungsgelde  A,  XXIII,  HO. 

März  t.  ELonigesberg  (sab.  ante  Letare).  Mgr.  Otto  verleiht  dem  Martin  Httnerjäger  4  Hufen  in 
Voigtsdorf  A,  XXIV,  84. 

Mäm  7.   Borch  (Laetare).    Erzb.  Peter  von  Magdeburg  bestätigt  die  St.  Burg  A,  X,  4&i 

9(ärz  7.  o«  0.  (Letare).  Der  Rath  zu  Prenzlau  belehnt  die  Söhne  Mentso  Schulzen's  mit  der  Hälfte 
des  D.  Blindow  A,  XXI,  198. 

)Iärz  10.  Avinione  (VL  id.  Marc.)  P.  Oregor  XL  bestätigt  das  h.  Gteistkl.  zu  Salzwed«l  (irrthfim- 
lich  mit  der  Jahreszahl  1375  abgedruckt)  A,  XXV,  251 

März  16.   Kongesberg  (fer.  HI.  ante  Palm.)    Mgr.  Otto  vereignet  den  Augustinern  zu  Eldnigsbcxg 
«  den  Hof  Reichenfelde  und  verpflichtet  sie   zu  einer  täglichen  Messe  für  sein  Seelenheil 

A,  XIX,  251. 

März  26.  Seieser  (seq.  d.  Annunc.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  dem  Domstifte  BrsB- 
denburg  das  Recht,  den  Ueberrest  der  Pfarreinkünfte  zu  Nauen,  Markau  und  Ketain, 
nach  Deckung  der  diesen  Pfarren   obliegenden  Lasten,  in  seinen  Nutzen  su  verwenden 

A,  VII,  335. 

März  26.    Seieser  (seq.  d.  Annunc.)   Dieselbe  Bestätigung  in  anderer  Form  A,  VU,  336. 

März  29.  Brandenburg  (fer.  IL  in  Pascha).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verfiigt ,  dass  bei  du 
in  der  Neustadt-Brandenburg  stattfindenden  feierlichen  Prozessionen  eine  von  ihm  ge- 
weihte Hostie  an  bestimmten  Tagen  vorgezeigt  werden  soll  A,  VUI,  298. 

März  29.  Newen  Landesbergk  (Mont.  in  Ostern).  Mgr.  Otto  gestattet  dem  Bath  su  Neu-Lsodi- 
berg,  das  D.  Kernein  gleich  seinen  andern  Besitzungen  in  seinen  Schutz   zu   nehmen 

A,  XVIII,  401 

Apr.  4.  Präge  (Quasimodo.)  H.  Albrecht  von  Sachsen  verpflichtet  sich  .zur  Aufrechthaltung  dei 
Vertrages,  wodurch  die  Mgrafen  Ludwig  d.  R.  und  Otto  im  Jahre  1363  in  rechtsbesiia- 
diger  Form  des  ELaisers  Söhne  in  die  Mitbelehnung  der  Blarfcen  au%eiionimen  haben 

B,  11,086. 


1S72.  388 

1372. 

IfaiS.  Arnswalde  (vig.  Ascens.)  Mgr.  Otto  Terleiht  dem  Siegmund-Altar  in  der  Marienkirehe  sa 
Berlin  Hebungen  ans  dem  Zolle  der  St  Frankfnrt  SappL  246. 

Mai  1 1.  Sevezer  (XI.  Mai.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  entscheidet  einige  Streitigkeiten  dea 
Pfarrers  zu  Labars  mit  seinen  Eingepfarrten  über  den  (Gottesdienst  in  der  Capelle  aa 
OsthibarSy  die  Zehnthebnng  von  Schweinen  und  Bienen  u.  s.  w.  A,  Vül,  299. 

Mai  lt.  Morin  (fer.  IV.  in  Penthecost.)  Mgr.  Otto  belehnt  den  Johann  Rakow  mit  der  Bede  im 
D.  Polita  A,  XXIV,  86. 

Mai  26.  Amswolde  (vig.  corp.  Cristi).  Mgr.  Otto  widmet  der  Stiftung  eines  Altares  in  der  Pfarr- 
kirche SU  Friedeberg  16  Hufen  im  D.  Lichtenow  A,  XVm,  308. 

Mai  26.  0.  0.  (profest.  corp.  Christi).  Die  von  Alvensieben  schenken  das  Patronat  der  Kirche  au 
Henningen  und  der  Capelle  daselbst  dem  h.  Gkistkl.  in  Salawedel  A,  XYIi,  82. 

Mai  29.  Amswolde  (sabb.  post  corp.  Cristi).  Mgr.  Otto  verpfibidet  der  St  Friedeberg  das  oberste 
Gericht  fUr  im  Kriege  gemachte  Auslagen  A,  XVUI,  308. 

Juni  6.  o.  O.  (Bonifac.)  Das  Kl.  Neuxelle  Torstattet  der  St.  Beeskow,  eine  Frfihmesse  in  der  Pfaxr- 
kirche  au  halten  A,  XX,  364. 

Juni  6.    o.  O.  (Bonifac.)   Verschreibung  über  dieselbe  Messe  Seitens  des  IV.  in  Beeskow  A,  XX,  366. 

Juli  27.  Frankinvorde  (Dynst.  nach  Jacops).  Hermann  Palitz  aus  Oreifswald  bekundet,  dass  die 
St.  Frankfurt  ihn  in  der  Herren  Kriege  ungehindert  mit  seinen  Waaren  habe  sieben 
lassen  A,  XKIII,  111. 

Aug.  3.  Beetz  (invent.  Steffani).  Mgr.  Otto  verleiht  der  Oattin  Hasso's  von  Wedel  von  üchten- 
hagen  ein  Leibgedinge  A,  Xviii,  144. 

Aug.  4.  Amswolde  (fer.  IV.  post  vinc.  Petri).  Mgr.  Otto  verbrieft  der  St  Soldin  600  Mark  Fin- 
kenaugen für  erlittene  Kriegsschäden  A,  XVIIIy  480. 

Aug.  6.  Amswolde  (Sixti).  Mgr.  Otto  verleiht  die  St.  Nörenberg  an  Ludwig  und  Hasso  von  We- 
del von  Meilen  mit  dem  Rechte,  ein  Schloss  bei  der  St.  au  erbauen        A,  KVIII,  144. 

Aug.  17.   Amswolde  (fer.  HI.  post  Assumpt)   Mgr.  Otto  ermftssigt  dieUrbede  der  St.  Arenswalde 

A,  XVin,  34. 

Aug.  17.  Amswolde  (fer.  IH.  post  Assumpt)  Mgr.  Otto  vei|xfkndet  der  St.  Arenswalde  die  He- 
bung der  ürbede  A,  XVHI,  36. 

Ang.  29.  Amswolde  (decoU.  Job.  bapt.)  Mgr.  Otto  versöhnt  sioh  mit  den  Rittern  Dobergast  von 
der  Ost  auf  Driesen  und  nimmt  sie  wieder  in  seinen  Dienst  A,  XVIII,  309. 

Aug.  30.  Premzlaw  (Felicis  et  Ad.)  Der  Rath  au  Prenzlau  vollftlhrt  ein  Legat  von  Heinrich  Bis- 
marck  A,  XXI,  199. 

;  Sept  4.  Amswolde  (sabb.  ante  nativ.  Marie).  Mgr.  Otto  belehnt  Peter  Berfelde  mit  der  Hälfte 
^  des  Stadtgerichts  an  Neu-Landsberg,  die  Peter  von  Rakow  beseesen  hat  A,  XVIII,  404. 

j  Sept.  8.  0. 0.  (Bort  Marien).  Die  Eürschnergesellen  in  Stendal  errichten  eine  Krankenkasse 
p  A,  XV,  176. 

;  Sept.  9.   Lenin  (IX.  Sept)    Notariata-Instrument  fttr  das  EX  Lehnin  Ober  eme  Urkunde  des  Jahres 

1313  "  A,  X,  265. 

Sept  21.  Konigesberg  (Mathei).  Mgr.  Otto  widmet  eine  Hebung  aus  dam  ZoUb  au  Oderberg  aur 
Stiftung  einer  Messe  im  Schlosse  daselbst  A,  XII,  365. 
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Sapt.  3S.   itoQgesbergk  (fer.  V.  ante  MicIimL)   Mgr,   Otto    baldint  Henmng  ron  Brederlow  vd 

seinen  Sohn  Euno  mit  der  Btde  su  SfeoliMifeUl^  WutheiMMr  und  Zollen  A,  XXIV,  iL 
Oct.  7.   Eonigsbercb  (Dunred.  Tor  Djony«.)   llgr.  Otto  Oberlttaet  der  St  Königaberfp,  mxan  Emli 

von  EriegMchftdeDy  die  Hebung  dM  Stfttt^geldes  in  der  St  A^  XIX,  25S. 

Oet  7.    Kongesberg  (Dauerst  vor  Dyonb.)    Mgr«  Otto  verschreibt  der  St  Königsberg  Bum  Enili 

iron  Eriegsscbftden  das  Aagefiüle  des  dortige»  Scbals^Munies  A,  XIX»  KL 

Oet.  9.    Soldin  (Dionis.)   Mgr.  Otto  verbrieft  der  St.  Soldin  1525  Marik  Unkenangwi    ftr  erfittae 

KriegsschKden  A,  X Vm,  4aa 

Oct  9«   Soldm  (Dionis.)   Mgr.  Otto  gestattet  deo  Ratbe  ra  Soldin ,  das  Lagerhols  in  der  Sehte* 

beoker  Heide  ebenso  su  nutsen,  wie  das  in  der  Golliner  A,  XVilly  48L 

Oet  18*    Amswolde  (fer.  IV.  ante  Gmlli).    Mgr^.  Otto  venchreibC  der  Gattin  Hiasso'a  von  Hek 

ein  Leibgedinge  an  Schildberg  A,  XVIU,  Ift 

Oet  29.   Berlin  (seq.  d.  post  Sim.  et  Jude).    Mgr.  Otto  bestktigt  ainea  Altäre  in  der  KathariBOh 

Kirche  in  der  Neustadt-firandenbarg  einige  Einkfinfte  A,  VIII,  90CI 

Nov.  3.    0.  0.  (III.  Nov.)   Sieg,  welchen  Stendal  bei  Merits  über  die  von  Wernigerode,  Regensten, 

Egdn,  Errlebea  und  Andere  errimgen  A,  XV,  171 

Nov.  7.   o.O.  (Sond.  na  aller  Hilg.)   Bitter  Henning  von  Steinfort  getattet  dem  Jobanniler-Qiia 

die  Ausifieuug  des  ihm  verpftndeten  Hofee  au  Magdeburg  *  A,  VI,  4L 

Not.  18.   o.  O.  (acht  D.  Merthines).    Obligation   des  Kl.  Diesdorf  f&r   seinen    Scbfiler    Heimiek 

Faber  «ber  4  Mark  A,  XXH,  IW 

NeT.  21.  o.  O.  (Sund,  vor  Eatherinen).    Vertrag  Lippold's,  Henning's  and  Peter*«  von  Bredow  iit 

dem  B.  von  Havelberg,   wonaeh  dieselben   f&r  gewisse  Zugeständnisse,    die   sie  im 

Lande  Bellin  einräumen,  zu  Linum  und  Leatake  einen  Hof  au  Lehn  erhalten  A,  VH,  8T. 
Norr.  24.   Soldin  (Katherinea  Abend).  Mgr.  Otto  belehnt  die  Bebow  au  Frankfurt  mit  Besitsoq|tt 

su  Kunersdorf  A,  XXITT,  IIL 

Nov.  27.   Pinta  (sab.  ante  Andree).    Mgr.  Otto's  wiederholte  Pfandverschreibung  über   DrMnhm 

an  Lfideke  von  Wedel  A,  XVIII,  230. 

Nov.  80.    Soldin  (Andree).   Mgr.  Otto  verleibt  der  Gattin  Ludekin's  von  Wedel   ein    Leibgfdii«! 

im  D.  Pamin  A,  XVIII,  145i 

Dec.  1.    Soldia  (orast  Andree).   Mgr.  Otto  belehnt  Hasso  von  Wedel  von  Meilen ,   nqr  Def^Mf 

seiner   im  Ejriege  mit  den  Hersögen  von  Stettin   entstandenen  Schulden,    mit  Keikov 

oad  Golta  A«  XVID,  141 

Deo.  1.    Soldin  (fer.  IV.  post  Andree).   Mgr.  Otto'  belehnt  Peter  Borrad  mit  einem  Viertheik  i» 

Gerichtes  au  Neu-Landsberg  A,  XVm,  4M. 

I>e^  1.   Soldia  (crast  Andnee).   Mgr.  Otto  belehnt  den  Arnold  Bing  mit  der  Bede   im  D.  Oross- 

Dfekow  A,  XXIV,  85. 

Deo.  2.   Soldin  (fer.  V.  post  Andree).    Mgr.  Otto  belehnt  die  Gebrüder   Otto    und   Henning  tob 

Lenta  mit  der  Rokinsohen  MShle,    welche  die  Kitaelwita  und  die  V5gte  von  Irenbsck 

besessen  haben  A,  XXIV,  85. 

Dec.  3.   Stolaenbergl:  {vig.  Barbare).   l|gr.  Otto  veif  fitadet  die  Abgaben  der  St  Wolden^trg  tf 

Viviantz,  Jeske  und  Henning  von  Wedel  fEbr  1200  Mark   f^nkenaugen  Sobadenersiti 

A,  XVm,  310. 
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1372. 
Deo.  6.   Oderberg  (Nicol.)   Mgr.  Otto  belehnt  den  Konrad  von  Herfelde  mit  der  Bede  im  D.  Man«* 

feld  A,  XXIV,  85. 

Deo.  6.    Odirsberg  (Nicol.)    Mgr.  Otto  belehnt  den  Henning  Plötz  mit  der  Bede  im  D.  Crenick 

A,  XXIV,  85. 
Dee.  6.    Odirberg  (Nicol.)   Mgr.  Otto  belehnt  den  Hermann  Witte  mit  der  Bede  im  D.  AUenkerken 

A,  XXIV,  86. 
Deo. 27.   Euerswalde  (Joh.  evang.)    Mgr.  Otto   gestattet,  das  Hospital  aus  Barsdin  bei  Oberberg 

nach  Chorin  zu  übertragen  A,  XIII,  266. 

Dec  31.    Berlin  (vig.  Circumcis.)    Mgr.  Otto  und  H.  Friedrich  verpfänden  dem  Haseo  von  Wedel 

von  Uchtenhagen  und  seinem  Bruder  Titaen  fUr  ihre  Schuldforderungen  die  Vogtei  des 

ganzen  Landes  über  Oder  A,  XVIII,  146. 

o.  D.   o.  0.   Päpstliche  Bullen  fUr  das  Kl.  Lehnin  zum  Schutz  gegen  Beraubungen       A,  X,  256. 
o«  D.   Amswolde.   Mgr.  Otto  belehnt  Hermann  und  Mattheus  von  Heinsberg  mit  einem  Theile  des 

Holzes  Schlagenthin  A,  XVUI,  35. 

o.  D.    0. 0.   Mgr.  Otto  überlässt  der  St.  Arenswalde  das  oberste  Gericht  A,  XVUI,  36. 

1373. 

Jan.  1.  Berlin  (nien  Jars  D.)  Erkenntniss  des  Mgr.  Otto  und  seiner  Räthe  in  Sachen  des  Domca- 
pitels  zu  Havelberg  wider  die  St.,  wonach  die  letztere  ftlr  schuldig  erkannt  wird,  bei 
jedem  Wechsel  des  Pr.  im  Domcapitel,  wenn  sie  die  Mühlen  von  diesem  zu  Lehn  trägt, 
dem  Pr.  den  Lehnseid  zu  schwören  A,  IH,  294. 

Jan.  12.  Berlin  (Mitw.  nach  HI  Könige).  Mgr.  Otto  beleiht  die  Edlen  Herren  zuJPutlitz  mit  der 
Mannschaft  im  Lande  Wittenberge  A,  I,  303. 

Jan.  12.  vgl.  JuU  13.  1371. 

Jan.  25.  Berlin  (Pauli  convers.)  Mgr.  Otto  schenkt  dem  B.  von  Brandenburg  eine  jährliche  Rente 
aus  dem  D.  Radewege  A,  Vm,  301. 

Febr.  8.  Alten  Berlin  (Dienst,  nach  Lichtmesse).  Mgr.  Otto  gestattet  der  St'.  Neu-Landsberg,  zum 
Unterhalt  ihrer  ö£Fentlichen  Uebäude  und  Dämme  einen  Zoll  zu  erhebet»  A,  XVUI,  405. 

Febr.  11.  Blankenvelde  (fer.  VI.  ante  Septuag.)  Franz  Trampe  und  Heinrich  von  Sidow  über- 
nehmen, als  Gerichtsherren  von  Blankenfelde,  von  dem  Rath  zu  Königsberg  das  Ver- 
mögen eines  Minderjährigen  A,  XIX,  256. 

März  2.  Soltwedel  (fer.  IV.  ante  Invocavit).  Mgr.  Otto  vereignet,  auf  Bitten  des  Heinrich  Wit- 
stedt,  dem  Rath  der  Altstadt-Salzwedel  Hebungen  aus  Zietenitz  A,  XIV,  156. 

März  4.  Salzwedel  (Frit.  vor  Invocavit).  Mgr.  Otto  weist  die  St.  Qardelegen  an,  jährlich  30  Mark 
aus  der  Urbede  an  die  Schenken  zu  Flechtingen  zu  bezahlen  A,  XXV,  254. 

Mära  11.  0.0.  (I.  Vrid.  in  Vasten).  Der  Rath  zu  Magdeburg  schreibt  an  den  Rath  zu  Stendal  in 
einer  Schuldsache  von  Bürgern  dieser  Städte  A,  XV,  179. 

März  21.  Stetjn  (fer.  II.  post  Oculi).  B.  Philipp  von  Blammin  bestätigt  die  zu  Prenzlau  bestehende 
Brüderschaft  für  Begräbniss  der  Armen  A,  XXI,  158. 

't  März  25.  Tangermnnde  upp^r  Elue  (Dlnst.  vor  Annunc.)  Mgr,  Otto's  Vertrag  zwischen  dem  Dom- 
0    .  capitel  und  der  St.  Havelberg,  der  Mühlen  wegen  aufgerichtet  A,  I,  30. 
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Man  27.  TangertDünde  (LeUure).  Mgr.  Otto  beleiht  die  Edlen  zu  Putlitz  mit  dem  Obermanohailt- 
amte  A,  I,  304. 

Mftns  28.  o.  O.  (ICant  nach  MitteTAsten).  Reinhard  ron  Strele  und  Dietrich  von  Torgan  beetltigen 
die  St.  Beeskow  A,  XX,  356. 

März  29.  Tangermunde  (fer.  III.  post  Letare).  Mgr.  Otto  verschreibt  (gezwmigeD  za  Strauzberg) 
de«)  gestrengen  Christian  Bozzel  das  Eigenthum  der  Dörfer  Premslin,  Glovezin  und 
SemeUn  A,  11,  218  and  B,  DI,  22. 

M&rz  29.  0.  O.  (Dingesd.  na  Midvasten).  Ritter  Arend  von  Lttderitz  veriässt  dem  Mgr.  Otto  eine 
Getreidehebang  A,  V,  120. 

März  30,  Tangermunde  (Mittew.  nach  Letare).  Mgr.  Otto  verschreibt  (gezwungen  zu  Strausberg) 
an  Herwig  von  Pjwelinge  einen  Hof  zu  Eläkelitz  A,  VI,  468  und  B,  IH,  23. 

Apf.  1,  Tangermilnde  (Fryt  vor  Judica).  Mgr.  Otto  verschreibt  der  Wendengemeindo  im  D. 
Ealbu  Hebungen  aus  dem  Zolle,  dem  Fährgelde  und  dem  Wehrzinse  zu  TangermOndi 

A,  XVI,  17. 

Apr.  18.  0. 0.  (Manend.  in  Paschen).  Vertrag  beider  Städte  Salzwedel  Ober  die  Bau-  uod  ünto^ 
haltungskosten     eines    an    der    lüneburgischen    Grenze    zu    errichtenden    Bargfriedens 

A,  XIV,  157. 

Apr.  18.  0.0.  (Manend.  in  Paschen).  Zustimmende  Erklärung  der  Neustadt- Salz wedel  zu  dem 
obigen  Vertrage  A,  XIV,  15& 

Apr.  19.  Tangermunde  (Dinst  in  Oster.)  Mgr.  Otto  verleiht  das  AngefUle  des  durch  Meinhard'i 
von  Bochow  Absterben  apert  gewordenen,  seiner  Vl^ttwe  verleibdingten  halben  Hofes 
im  D.  Rochow  an  die  Herren  von  der  Schulenburg  A,  V,  348  und  X,  129. 

Apr.  21.  0.0.  (XXI.  Apr.)  Vereinigung  der  Suffragan-Bischöfe  des  Erzstiftes  Magdeburg  gegn 
eine  päpstliche  Steuererhebung  A,  VIH,  SOS. 

Apr.  23.?  0.0.  ([Son?]  Navendes  [sie]  nach  Oster.)  Mgr.  Otto  vereignet  aa  Betkin  Woldeke 
mehrere  Orte,  mit  der  EVeiheit,  dieselben  an  geistliche  Stifte  zu  veräussem    A,  V,  120L 

Apr«  26.  Tangermundis  (Marci).  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Stendaler  Domstifte  eine  Gktreidehebaog 
aus  Göhre  A,  V,  12L 

Apr.  27.  Tangermunde  (Mittew.  nach  Qnasimodo.)  Mgr.  Otto  verschreibt  (gezwungen  zu  Straus- 
berg) dem  Gebhard  von  Alvensleben  zu  Kalbe  einen  Hof  in  Möllendorf    A,  XVII,  8S 

and  B,  UI,  83. 

Mai  14.   Brytzen  (XIV.  Mai.)   Ablassbrief  des  B.  Peter  von  Lebus  fbr  die  Marienkirehe  su  BrietseB 

A,  IX,  381. 

Mai  15.  o.  O.  (Cantate).  Abrechnung  der  Oebrüder  von  Flössen  mit  dem  H.  Albrecht  von  Meck- 
lenburg wegen  ihrer  in  dessen  Kriege  mit  Braunsohweig  und  Brandenburg  im  Pflmdbt' 
sitze  von  Neustadt  und  Mernita  erlittenen  Schäden  B,  II,  &3L 

Mai  81.  BerUn  (Dinst.  vor  Pfingsten).  Mgr.  Otto  verpftlndet  die  Altmark  und  die  'PriffoitM  m 
H.  Friedrich  von  Baiern  B,  H,  631 

Juni  4.  Luckow  (Pfingstabend).  Qr.  Albrecht  von  Lindow  verkauft  die  OraflBcbaft  Lindow  nebt 
Mäckem  dem  K.  Karl  und  seinem  Sohne  Wenzel  A,  IV,  66. 

Juni  4.  Berlin  (Phingstabend).  Mgr.  Otto  beleiht  Betke  Dyreken  mit.  einer  Bruehwieae  zu  Bodsir 
und  Buckow  A,  XI,  313^ 
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Jul  4.  o.  O.  (vig.  PentecoBt)  Der  Rath  der  Altstadi-Salswedel  stellt  dem  Gkorgen-Hoepitale  einen 
Schuldbrief  über  80  Pfund  Pfenninge  aus  A,  XIV,  159. 

Juni  6.  Fflrstenberg  (Mont.  nach  Pfingst.)  Wenzel,  K.  von  Böhmen  und  Mgr.  von  Brandenbarg, 
verpfilndet  die  St.  Havel berg  filr  den  Fall,  das»  er  Berits  davon  genommen  haben 
werde,  dem  H«  Albrecfat  von  Mecklenburg  A,  III,  295« 

Juni  6.  Berlin  (Mont.  in  Pfingst.)  Mgr.  Otto  belehnt  Heintse  Stertzinger  mit  Hebungen  in 
Wernits,  Oross-Bähnits  und  Schwanebeok  A,  VII,  130. 

Juni  6.  Berlin  (fer.  ü.  in  Penthecost.)  Mgr.  Otto  schenkt  eine  jährliche  Rente  aus  dem  D.  Trem- 
men  an  Meinhard  Susteiner  A,  VIH,  808. 

Juni  6.  Furstenberg  (Mont.  im  Pfingst)  Bündniss  des  K.  Wenael  mit  H.  Albrecht  vOn  Mecklen- 
burg wider  Mgr.  Otto  und  die  bairisohen  Herzöge  zur  Erkämpfong  der  Mark  B,  11,  533. 

Jmi  6.  Furstenberg  (Mont.  nach  Pfingsten).  K.  Wenzel  beleiht  den  H.  Albrecht  von  Mecklenburg 
mit  der  Prignitz  B,  ü,  534. 

Jani6.  Furstenberg  (Mont  in  Pfingst)  Bündniss  des  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  mit  BL 
Karl  wider  den  Mgr.  Otto  und  die  bairischen  Herzöge  zur  Erkämpfung  des  Beritzes 
der  Mark  B,  II,  63&. 

Jani  7,  Berlin  (Dinst  czu  Phingsten).  Mgr.  Otto  verschreibt  (za  Strausberg  gezwungen)  den  Ed- 
len Gans  zu  Putlitz  50  Mark  aus  der  Urbede  in  Pritzwalk     A,  U,  82  und  B,  III,  22. 

Jitni  10.  Furstenberg  (fer.  VI.  post  Penthecost.)  E.  Wenzel  bestätigt,  als  Mgr.  von  Brandenburg, 
dem  H.  Albrecbt  von  Mecklenburg  den  Zoll  zu  Schnakenburg  B,  H,  536. 

Jani  18.  Fttrstemberg  (Mont.  nach  Dreyfalt)  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  verspricht  dem  Erzb. 
von  Magdeburg,  ihm  sein  Pfandrecht  an  Friedrichsdorf  zu  wahren  A,  II,  310. 

Juni  16.  Furstenberg  uf  der  Oder  (oorp.  Christi).  E.  WenzeFs  Verrioherung  flir  H.  Johann  van 
Mecklenburg  über  dessen  Lehn-  und  Pfandbesitzungen  in  der  Mark  B,  U,  537. 

Jimi29.  Franken  verde  (Peters  und  Paules).  MgriOtto  belehnt  Friedrich  Belkow  und  Peter  Rackow 
mit  dem  Obergericht  in  Neu-Landsberg  A,  XXIV^  86. 

Juli  4.  Frankenuorde  (Mont.  nach  Peter  und  Pawels).  Mgr.  Otto  belehnt  Heinrieb  voti  der  Schu- 
lenburg und  die  Vettern  von  Luczendorf  mit  der  Korn-  und  Pfenningbede  in  Lütken- 
Sehwechten  A,  V,  849. 

Juli  12.  o.  O.  (Margariden  Avend).  Weisthum  des  Schöppenstuhls  zu  Stendal  fiir  den  Rath  zu 
Wittstock  über  dessen  Competenz  in  Gewerksstreitigkeiten  A,  I,  410. 

Juli  18»   Frankenuorde  (Margarethe).    Mgr.  Otto    vereignet   dem    Lebuser  Domstifte   einig«   Sein 

A,  XX,  239. 

JaK  13»  uf  dem  Felde  vor  Frankfurt  (Margarete).  Meineke  von  Schierstedt  verspricht,  dem  K. 
Elarl  gegen  den  Mgr.  Otto  zu  dienen  B,  II,  539. 

JaliSL  Fimnckfort  (Donerst.  vor  Jacobs).  Mgr.  Otto  verleiht  das  oberste  Gericht  zu  IVankfott 
an  Fritz  Belkow,  Bürger  daselbst  A,  XXIII,  112. 

Jali  28.  Magdeburg  (Sonav.  nach  Mar.  Magd.)  Gr.  Albrecht  von  Bnppin  quittirt  den  E.  Karl  we- 
gen empfangener  d616|  Schock  Groschen  von  dem  wegen  der  Grafschaft  Lindow  ta 
entriohtenden  Kaufgelde  A,  IV,  68. 

Juli  24.   Berlin  (Jacoben  Abend).    Mgr.  Otto   verschreibt  (gezwungen   zu   Strausbeig)  an   Degen- 

49» 


S88  1373. 

1373. 

hard  von  Wesemberg  und  Albreeht,   seinen  Brader^    7  Hufen  za  Gossow,    welche  der 
verstorbene  Günther  von  Wedel  zu  Lehn  getragen  A,  XVIII,  147  and  B,  Ul^  24. 

Ang.  15.  Premslaw  (Aesumpt.)  Der  Rath  zu  Prenzlau  verkauft  seinem  Notar  Peter  Fabri  Hebmi- 
gen,  die  nach  seinem  Tode  dem  Altar  der  Kalandsbrfider  znfallen  eoUen   A^  XXI,  200. 

Aug.  15.  o.  0.  (Arnolphi).  Gr.  Albrecht  von  Lindow  bezeugt,  dass  die  Wittwe  und  der  Sohn  dei 
Dietrich  Herth  von  Lindow  ihre  Besitzungen  zu  Derwitz  dem  EL  Lehnhi  anflasMD 
sollen    und    wollen,    sobald   ihnen   die  Fehden    gestatten,    vor   den   Mgr.    zu    kommen 

A,  X,  267. 

Aug.  16.  Amswolde  (fer.  IQ.  post  Assumpt.)  Mgr.  Otto  erneut  die  in  Betreff  der  Urbede  der  St. 
Arnswalde  getroffene  Erm&ssigang  Al,  XVUI,  37. 

Aug.  17.  0. 0.  (Mittw.  nach  u.  Fr.  Sohydung).  El.  Karl  verschreibt  dem  Mgr.  Otto,  dass  ihm  die 
Kur  und  das  Erzkämmereramt  der  abgetretenen  Mark  auf  Lebenszeit  verbleiben  toll 
und  dass  des  Kaisers  Söhne  den  Titel  „Kurfürsten''  nicht  flihren  dttrfen  B,  III,  8. 

Aug.  18.  Fürstenwalt  (Agapiti).  H.  Friedrich  von  Baiem  leistet  für  sich  und  im  Namen  seinei 
Vaters  und  seiner  Brttder  auf  alle  Ansprüche  an  die  Mark  feierlich  Verzicht   B,  IQ,  8. 

Aug.  18.  Fürstenwalt  (Agapitus).  K.  Wenzel  verspricht  dem  Mgr.  Otto  und  den  Herzögen  von 
Baiem,  dass  ihnen  für  die  verschriebenen  100,000  Q-ulden  gewisse  Reichsstädte  ab 
Pfand  eingeräumt  oder,  bis  dies  geschehen,  jährlich  10,000  Onlden  gesahlt  werden 
sollen  B,  III,  10. 

Ang.  18.  Prag  (Agapitus).  Prag  nnd  mehrere  andere  böhmische  Städte  verbfirgen  sich  dem  Mgr. 
Otto  für  die  Verpfändung  der  Städte  Nördlingen  u.  s.  w.,  fttr  100,000  Galden  Kaptil 
oder  die  Entrichtung  von  jährlich  10,000  Qulden  B,  III,  U. 

Aug.  18*  Furstenwalde  in  der  Marke  (Dnnrst  noch  u.  Fr.  Schidung).  Schreiben  des  B.  Lanqwt 
von  Strassborg  an  die  St.  Strassbnrg,  worin  er  berichtet,  wie  der  Mgr.  Otto  am  IS. 
August  die  Mark  an  die  Söhne  des  Sjusers  abgetreten  habe  B,  U,  &39. 

Aug.  28.  Frankenuorde  (Barthol.  Abend).  Mgr.  Otto  verweist  alle  Einwohner  der  Mark  an  den 
K.  Karl   nnd   den  K.  Wenzel   und    gebietet   ihnen,   diesem  die  Huldigung   an  leista 

B,  m,  14 

Aug.  23.  Frankenuorte  (Bartol.  Abend).  Mgr.  Otto  verweist  alle  Einwohner  der  Mark  an  des 
Kaiser  and  dessen  Sohn  Wensel  und  giebt  diesen  Hasse  von  Wedel  von  Uchtenhag« 
zum  Einweiser  B,  lU,  15. 

Aug.  23.  Frankenforte  (BartoL  Abend).  H.  Friedrich  von  Baiem  entlässt  im  eignen  Namea  wd 
im  Namen  seines  Vaters  und  seiner  Brüder,  Herzöge  von  Baiem ,  die  Mark  aller  As" 
Sprüche  und  beauftragt  Hasse  von  Wedel  von  Uchtenhagen  damit,  dies  allen  Einwoii- 
nem  kund  zu  thun  B,  HI,  17. 

Ang.  24.   Franckenfurdt  u£F  der  Oder  (Bartel.)    K.  Karl  bestätigt  die  St  Frankfurt  A,  XXIII,  11& 

Ang.  27.  Strusberg  (sabb.  ante  Joh.  decoll.)  Mgr.  Otto  vereignet  dem  Bisthume  Sbivelberg  die 
Dörfer  Sohrepkow  und  Olöwe  A,  H,  461. 

Aug.  27.  Stmsberg  (Ruffi).  K.  Karl  bestätigt  den  Bürgem  der  St.  Rathenow  ihre  Rechte  lai 
Freiheiten,  insonderheit  die  üntrennbarkeit  von  der  Mark  und  den  Glerichtsstand  tot 
dem  Stadtschulzen  A,  VII,  ^ 

Aug.  27.    Strusborg  (Ruffi).    K.  Wenzel  bestätigt  die  St.  Rathenow  A,  VU,  42S. 
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27.  Strnaperg  (RuBfeo).    K  Karl  bestätigt  die  AlUtadt-Brandeaburg  A,  IX,  58. 

27.  Strftussberg  (Raffens).    E.  Wenzel  bestätigt  die  Altstadt-Brandenburg  A,  IX,  59. 

27.  Strauszberg  (Buffi).   E.  Karl  bestätigt  die  St  Beiitz  A,  IX,  480. 

27.  Strawd)erg  (Raffen).   E.  Earl  bestätigt  die  St.  Eberswalde  A,  XII,  307. 

27.  Strawsberg  (Raffi).    E.  Wenzel  bestätigt  die  St.  Strausberg  A,  XII,  77. 

27.  Strusperg  (Ruffi).   Die  St.  Stronsbeif^  huldigt  dem  E.  Wenzel  •  A,  XII,  505. 

27.  Strauszberg  (Sonnab.  noch  Bartel.)    E.  Wenzel  bestätigt  die  St.  Frankfurt  A,  XXIII,  114. 

27.  Strausberg  (Ruffi).   E.  Earl  bestätigt  die  Städte  Berlin  und  Eöb  Suppl.  247. 

27.  Strausperg  (Ruffy).    E.  Wenzel  bestätigt  die  Städte  Berlin  und  E«ln  .    Suppl.  248. 

27.  Straussberg  (Sunnab.  nach  Barthol.)   H.  Friedrich  von   Baiem    entsagt  der   Huldigung, 

die  ihm  die  Städte  Brandenburg  geleistet,  üir  sich,  seinen  Vater  und  seine  Brüder,  Her- 
zöge von  Baiern  A,  XII,  505. 

28.  Strausbergk    (Augustini).     E.    Earl    und    E.   Wenzel    bestätigen    die    St.    Friedeberg 

A,  XVIII,  310. 

28.  Strausbergk  (Augustins).    E.  Earl  bestätigt  die  St.  Neu-Landsberg  A,  XVIII,  406. 

28.  Strusperg  (Augustinen).   E.  Wenzel  bestätigt  die  St.  Soldin              -  A,  XVIH,  481. 

28.  Strusperg  (Augustinus).    E.  Wenzel  bestätigt  die  St.  Bärwalde  A,  XIX,  31. 

28.  Strausberg  (Augustini).   E.  Wenzel  bestätigt  die  St  Ettstrin  A,  XIX,  32. 

28.  Strauszbergk  (Augustinus).    E.  Earl  bestätigt  die  St  Schönfliess  A,  XIX,  86. 

28.  Strusberg  (Augustinus).    E.  Wenzel  bestätigt  die  St  Eönigsberg  A,  XIX,  257. 

28.  Strusberg  (Angustini).    E.  Earl  bestätigt  die  St.  Eönigsberg  A,  XIX,  258. 

29.  Strutzberge  (Job.  decoll.)    Mgr.  Otto   verweist  die  Stände  der  Prignitz  an  den  E.  Earl 

und  dessen  Sohn  Wenzel  A,  III,  398. 

29.   0. 0.  (Joh.  decoll.)   Hgr.  Otto  verweist  die  St  Brietzen  ebendahin  A,  IX,  383. 

29.   Strusperg  (Joh.  enthaupt).     E.    Earl   und  E.  Wenzel    bestätigen   der  St  Stendal,    dem 

Dom  und  der  ganzen  Altmark  ihre  Rechte  imd  Freiheiten  A,  XV,  179. 

29.    Strusperg  (Joh.  decoll.)   E.  Earl  und  E.  Wenzel  versprechen  den  altmärkischen  Städten, 

ihnen  für  dies  Mal  die  Lehnsemeuerung  rücksichtlich  ihrer  Lehngttter  unentgeltlich   zu 

ertheilen  A,  XV,  180  und  XXV,  265. 

29.  Strusperg  (Joh.  decoll.)  E.  Earl  und  E.  Wenzel  bestätigen  die  St  Brietzen  A,  IX,  383. 
29.    Strussberg  (Joh.  decoll.)    E.  Earl  bestätigt  die  St  Prenzlau  A,  XXI,  202. 

29.    Strussberg  (Joh.  decoll.)   E.  Wenzel  bestätigt  die  St  Prenzlau  A,  XXI,  202. 

29.   Strusperg  (Joh.  enthaupt).    E.  Earl  und  sein  Sohn  Wenzel  bestätigen  die  St  Salzwedel 

A,  XIV,  160. 
29.  Straussberg  (Joh.  decoll.)  E.  Earl  bestätigt  den  Johanniter-Orden  in  der  Mark  B,  III,  18. 
29.   Strusperg  (Joh.  decoll.)   E.SLarl  und  sein  Sobn  Wenzel  bestätigen  das  EL  Marienpforte 

A,  XXI,  45. 
29.   Strausberg  (Joh.  decoll.)   E.  SLarl  und  E.  Wenzel  beetätigen  die  von  Bredow  im  Besitz 

ihrer  Güter  und  Rechte  A,  VII,  130. 

29.    Strausberg  (Joh.  enthaupt)  E.  Earl  und  E.  Wenzel  bestätigen  den  Gebrftdern  Gtebhard 

und  Werner  von  Alvensleben  zu  Ealbe  ihre  Besitzungen  und  Rechte         A,  XVII,  83. 
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Aug.  89.    Strusperg  (Joh.  decoll.)    K.   Ejtrl    und    E.   Wens«!   betätigen   die    ron    Bftrtanilebet 

A,  XVn,  258. 
Aüg.  29.    Struzperg  (Joh.)    E.  Earl  bestätigt  den  Gkbrttdern   von  Eummeltits  Lehen   in  Hittai- 

walde ,   Mariendorf,  Marienfelde  und  Selobow,  welche  ihnen  der  Mgr.  Otto  am  4.  April 

1372  veriiehen  A,  XI,  2aS. 

Atig.  29.  Straihsberg  (Joh.  decoll.)    E.  Earl  und  E.   Weniel  bestätigen  die  Familie   von  Graf- 

fenberg  A,  Xm,  833. 

Sept.  1.  Rathenowe  (Egid.)  Die  St.  Rathenow  huldigt  dem  lozemborgieehen  Hanse  A^  VII,  427. 
Sept.  1.   Bielicz  (Egid.)   Die  St  Belita  holdigt  dem  luxemborgischen  Hause  A,  IX,  48L 

Sept.  1.   Spandow  (Egid.)   Die  8t.  Spandau  huldigt  dem  luxemburgischen  Hause  A,  XI,  61. 

Sept  1.  Eberswald  (Egid.)  Die  St.  Eberswalde  huldigt  dem  luxemburgischen  Hause  A,  XII,  30& 
Sept.  1.  Berenwolde  (Egyd.)  Die  St  Bärwalde  huldigt  dem  luxemburgischen  Hanse  Al,  XIX,  33. 
Sept.  1.    Berleyn  (Egid.)    E.  Eari  und  E.  Wenzel  bestätigen  das  El.  Chorin  A,  XIII,  261 

Sept  7.   Tangermunde  (u.  Fr.  Abend  geb.)    Die   St   Tangermünde  huldigt  dem  luxemburgisches 

Hause  A^  XVI,  1& 

Sept.  9.    Steyndal  (Frejt.  nach  u.  Fr.  Geb.)   Die  6t  Stendal  huldigt  dem  luxemborgiaoheo  Hsm 

A,  XV,  18a 
Sept  9.    Frankenuorde  (IX.  Sept)   B.  Peter  Ton  Lebus   bescfaliesst  mit  seinem  Capitel,   den  Siti 

des  letzteren  nach  Fttrstenwalde  zu  verlegen  A,  XX,  840. 

Sept.  10.    Steyndal  (Sonnab.  nach  u.  Fr.  geb.)    E.  Earl  und   sein  Sohn  Wenzel  geloben  den  all- 

märkischen  Städten,  ihre  alten  Briefe  zu  erneuern  A,  XV,  181  nnd  XXV,  8U. 

Sept.  10.    Stendal  (Sannab.  nach  u.  Vr.  geb.)    E.  Earl  und  E.  Wenzel  bestätigen  die  St  Steodsl 

A,  XXV,  256. 
Sept.  10.   Stendal  (Sunnab.  nach  u.  Fr.  nativ.)   E.  Earl  und  E.  Wenzel  bestätigen  die  von  V» 

«elberg  A,  XXV,  251. 

Sept.  IL   Stendal  (Sunt,  nach  u.  Fr.  nativ.)   E.  Earl   und  E.  Wenzel  bestätigeii   de«  B.  und  du 

Domcapitel  zu  Brandenburg  A,  Vm,  30i 

Sept  11.    Steyndal  (Sunt  nach  u.  Fr.  nativ.)    E.   Earl  und  E.  Wenzel  bestätigeii    das  BisthiiB 

Havelberg  A,  H,  461 

Sept.  12.   Tangermond^  (Mand.  na  u.  Fr.  geb.)   K  Eari  und  E.  Wenzel  bestätigen   die  FaoÜB 

von  der  Schulenburg  A,  V,  349. 

Sept.  14.   Prag  (Erewtz  erhöcfat).    Hans  von  Torgow  bekennt,  dass  ihm  die  in  der  Mark  eriiUspsn 

EriegsBchäden  vom  Mgr.  Otto  und  H.  Friedrich  ersetzt  seien  B,  HI,  18* 

Oct.  2.    Prag  (Sunt,  nach  Michels).    E.  Earl  belehnt  seine  Söhne  Wenzel,  Siegmund  und  JohaoS) 

sowie  event  den  Mgr.  Johann  von  Mähren,  mit  der  Mark  B,  HI,  It« 

Oct  4.    Präge  (EMnst  nach  Michils).  Hgr.  Otto  transsumirt  mehrere  Briefe,  die  er  Vasallen  in  der 

Mark  unter  früherem  Datum  nach  dem  Tage,  an   welchem  er  die  Mark  an  KL  Yfeopi 

abgetreten  hatte,  und  zwar  zu  S<fausberg,  auszustellen  gezwungen  worden      B,  UI,  tt 
Oct.  11..   Prag  (Dinst.  vor  Gallen).   E.  Earl  und  E.  Wenzel  venprecben,  die  böhmiechen  Städte 

daftlr  eehadlos  zu  halten,  das»  sier  sich  den  Hei«ögen  von  Baiera  fär  die  denselben  te 

sprochene  Verpfändung  der  Städte  Nördlingen  u.  s.  w.  verschrieben  B,  IQ,  ^ 

Oct  11.    Prag  (Dinst  vor  Oailen).    E.    Earl    und    E.    Wenzel    versprechen,    mehrere   bobmisek 
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Städte   daltir   icbadloiS  su  halten ,  dass  «ia  sich  fiir  das,  dem  Mgr»  Otto  au  leistende 

Jahr-  und  Wochengeld  mit  verschrieben  haben  B,  III;  26. 

B«   Steyndal  (Dinst,  tot  Hertens).   Nieolaus  von  Bismarck  d.  Aelt  bekundet ,  dass  er  swien 

Hof   zu    Magdeburg    mit    allem    Zubehör    dem    Erzb.    verkauft    und    verlassen    habe 

A,  XXV,  267. 
33.   Ijandsbute  (dementen).    Verzicbtleisiung  dee  H.  Stephan  d.  Aelt   und  seiner  Söhne  auf 
alle  Ansprüche  an  die  Mark  B,  lU,  27. 

23.   Landshute  (dementen).   Dieselben  entbinden   die  Einwohner  der  Mark  aller  Verpfliel^ 
tungen  gegen  sie  B,  lU,  29. 

25.    in  Paradiso  (Catharine).    Andreas,   Abt  des  El.  Paradies,   bekundet,   dass  die  St.  Neu- 
Landsberg  seinen  Antheil  an  Eemein  ainspfliobtig  besitse  A,  XVIH,  407. 

4.   o.  O.  (Barbare).    Ablassbrief  des  biscböffichen  Vicars  von  Meissen  fiir  die  Pfiurkirche  und 
das  b.  Geist-Hospital  au  Beeskow  A,  XX,  856. 

21.   Primzlaw  (XXI.  Dec.)   Elisabeth  Slepkow  und  Beatrix   Gustow    bewidmen  einen  Altar 
im  h.  Geist-Hospitale  au  Prenzlau  A,  XXI,  20S. 

Zt.   Brandeburg  (fer.  V.  infra  oct.  nativ.  Christi).    B.  Dietrich  von  Brandenburg  erlaubt,  dass 
das  Pfarramt  in  Brietzen  von  einem  Viear  verwaltet  werde  A,  IX,  384 

0.  O.    Gleichzeitiger  Bericht  wegen  des  Ueberganges  der  Mark  Brandenburg  von  Baiern  an 
Böhmen,  nebst  einer  Beschreibung  der  damaligen  Zubehörungen  der  Mark       B,  IH,  1. 
0.0.   Bathmannen,   Gildemeister   und   Bürger  der  St  Havelberg  bekunden  die   vom  M§r. 
Otto  zwischen  ihnen   und  dem  Domcapitel  wegen  der  streitigen  Mühlen  getroffene  Ent- 
scheidung A,  in,  296. 
0.  0.    Der  Commendator  zu  Rörike,  Wilhelm  Öolsten,  bittet  den  Papst  um  Untersuchung  und 
Bestrafung  der  bei  seber  Gefangennehmung  dorch  die  von  Wedel,  den  Rath  su  Ktf* 
nigsberg  und  Andere  am  13.  März  1373  und  in  der  Folge  gegen  ihn  verübten  Gewalt- 
ihaten                                                                                                              A,  XIX,  268. 
0.  O.   Beinhard   von  Strele  und  Dietrich  von  Torgow  verweisen  Beeskow  mit  der  Entrich- 
tung der  Urbede  an  das  El.  Neuzelle                                                              A,  XX,  356. 
0.0.   Instructionen   kaiseriicher  Gesandten   an  den   Papet,   welche  diesen  zu  Maassregeln 
gegen  den  K.  von  Ungarn  bewegen  sollen,  wml  Letzterer  sich  denBaiem  angeschlossen 
hal  und  dem  Mgr.  von  Brandenburg,  der  die  Mark  den  Söhnen  des  Kaisers  zu  entzie- 
hen sucht,  Hülfe  leistet  B,  H,  597. 
0. 0.   Die  von  Rochow  werden  wegen  ihrer  dem  Kl.  Lehnin  zugefügten  Verletaungen  vor 
die  päpstliche  Curie  geladen                                                                              A,  X,  256. 
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L3.  Brandeburg  (oct  Epiph.)  Das  Domcapitel  in  Brandenburg  belehnt  Henning  Possin  mit 
der  Hälfte  des  Rietzer  See's  A,  VHI,  304. 

ih?  Ghistrow  (sabb.  Venite  adoremns).  B.  PhQipp  von  Kammin  bestätigt  die  Altarstiftung 
in  der  Capelle  des  h.  Geist-Hospitals  zu  Prenzlau  A,  XXI,  20&. 
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Febr.  10.   Blitzen  (Scolaat)   Nicolaos  von  Bofade,  Pfarrer  su  Brietsen^  resignirt  dem  K.  Karl  seine 

Pfarre  und  bittet  um  eine  Pension  A,  IX,  385. 

ICärs  7.    Berlyn  (Dinst.  nach  Oculi).   E.  Karre  Best&tigung  und  Begnadigung  der  St   Perleberg 

März  11.  Merseborch  (XI.  Hart.)  Erklärung  eines  päpstlichen  Einnehmers  über  die  von  dem 
Erzb.   von  Magdeburg  und  dessen  Suffraganen  entrichtete  Abgabe  von   6000  Ghilden 

A,  Vni,  306  und  B,  VI,  103. 

Mäni  12.  0.  O«  (Letare).  Die  Herzöge  Heinrich  und  Magnus  von  Mecklenburg  verpflichten  neh 
geg^n  ihren  Oheim,  H.  Johann  von  Stargard,  zum  Schutz  der  brandenbargischen  Pfaod- 
güter  B,  VI,  101. 

März  12.  Brandeborch  (XIL  Mart)  Der  Domherr  in  Brandenburg  Heinrich  von  Gendorf 
wird,  auf  Präsentation  K.  Earrs,  zum  Prediger  in  Brietzen  bestellt  A,  IX,  385. 

März  21.  Wystock  (Benedict.)  B.  Dietrich  von  Havelberg  bestätigt  und  declarirt  daa  Wittstocker 
Erbrecht  A,  U,  468. 

März  22.   Wytstock   (crast.  Benedict)    B.    Dietrich    von   Havelberg    bestätigt   die    St.    WitUtock 

A,  11,468. 

März  22.  Berlin  (Mitw.  vor  Palm.)  Or.  Albrecht  von  Ruppin  quittirt  den  K.  Karl  viregen  der 
Zahlung  von  400  Schock  Groschen  von  dem  wegen  der  GrafiK^haft  Lindow  au  entxkb- 
tenden  Eaufgelde  A,  IV,  68. 

März  23.  Ameswalde  (fer.  V.  ante  Annimc.)  Barut  Meissner  verkauft  dem  Abte  des  KL  Marien- 
walde  ein  Gut  in  Backow  A,  XTY^  474. 

Apr.  1«  Berlyn  (L  April.)  K.  Karl  bestätigt  der  St  FQrstenberg  das  Recht  freien  Verkehrs  in 
der  Mark  C,  H,  10. 

Apr.  28.  Tangermünde  (Freyt.  nach  Markus).  K.  Kari's  Verzicht  auf  des  H.  Albrecht  zu  Meck- 
lenburg Länder  und  Besitzungen  A,  U,  219. 

Apr.  28.  Tangermunde  (Frit.  nach  Marcus).  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  verspricht  dem  K.  Esrl 
für  sich  und  K.  Albrecht  von  Schweden  treu  und  behülflich  zu  sein,  dass  die  Mark 
ihm  und  seinen  Erben  verbleibe  B,  III,  3Ü. 

Mai  2.  Sejeser  (d.  seq.  post  Phil,  et  Jac.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  von  seisea 
Vorgänger  Ludwig  vorgenommene  Veräusserung  des  See's  u.  s.  w.  bei  Prits<u'be  an  du 
Domcapitel  in  Brandenburg  A,  VIII,  905. 

Mai  3.  Zeieser  (invent.  crucis).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  stiftet  beim  Domcapitel  seine  6^ 
dächtnissfeier,  indem  er  dem  Domcapitel  gewisse  Hebungen  aus  Wollin  und  später  aoi 
Pritzerbe  und  Ferchesar  überweist  A,  V,  350  und  VIII,  306. 

Main,  und  18.  o.  O.  (Hymelvart)  (Donrest,  nach  Auffart).  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  qaitdrt 
den  K.  Karl  über  Abschlagssummen  auf  das  Pfandgeld  von  Lenzen  A,  XXV,  39. 

Mai  15.  Prymsla  (id.  Mai.)  K.  Karl  incorporirt  das  den  Brüdern  Gryfko ,  Reinbold  und  Bertrsa 
von  Greifenberg  abgekaufte  D.  Labuzick  den  Gütern  des  Kl.  Marienpforte  A,  XTil^  46. 

Mai  17.  Primslaw  (Mitw.  vor  Pfingst.)  Landfriede  zwischen  Brandenburg  (K.KarI),  Mecklenbu^t 
Pommern  und  Werle  A,   XXI,  45^- 

Mai  17.   Premslaw  (Mitw.  vor  Pfingst.)    K.   Kwrl  und   seine    Söhne   schliessen    ein    Schutz-  vd 
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Trutzbündnisfl    swischen    der  Mark  und  den  Hersögen  Wartislaw  und  Bogiulaw  von 
Pommem-Stcttin  B,  III,  31. 

Mai  17.  oder  24.  Premslow  (Mittw.  vor  Pfingst.  —  auch:  fer.  IV.  post  Pentecost.)  Die  Herrea 
Ton  Werle  nehmen  die  Städte  und  Lande  Parchim,  Plau  und  Penalin  von  der  Krone 
Böhmen  zu  Lehn  B,  III,  34. 

Mails.  Premslaw  (Donrst.  vor  Pfingsten).  K.  Karl  und  seine  Söhne  schliessen  ein  Bündniae  mit 
den  Herzögen  Swantebur  und  Boguslaw  von  Pommern-Stettin  B,  III,  32. 

Mm  18.   Brandenburgk  (acht.  D.  Upfartt).    Das  Domoapitel  su  Brandenburg  verkauft  dem  Predi- 
ger im  D.  Lübars  eine  Rente  A,  VIII,  307. 
Mai  20.   Newenbrandembnrg  (Pfingstabent).    H.  Johann  von  Mecklenburg  verspricht  ftr  sich  und 
seine  Brttder,   den  K.  Wenzel  und  dessen  Brüder  im  Besits  der  Mgrafschaft  Branden- 
burg  nicht  zu   hindern   und  die  ihm  von  den  vorigen  Mgrafen  verpfändeten  Güter  zur 
Wiedereinlösung  o£Fen  zu  halten  B,  III,  82« 
Mai  21.   Alten  Stad  Brandenburg  (Pfingst.)    Die  Städte  der  Mark  bekunden  ihre  Zustimmung  zu 
der  Erbeinigung  mit  der  Ejrone  Böhmen  B,  III,  36. 
Mai  26.   Premslauia  (fer.  V.  post  Penthecost.)    Revers  des  K.  Karl  gegen  die  Hennen  von  Werle 
wegen  ihrer  übernommenen  Lehnsabhängigkeit  von  der  Ejrone  Böhmen            B,  III,  38. 
Mai  28.    Oubyn   (Drejvald.)    Alle    von    Wedel    huldigen    dem   K.    Wenzel   und    seinen    Brüdern 

A,  XVIII,  148. 

Mai  28.    Gubin  (Dryvald.)    K.  Karl's  und  K.  Wenzers  Lehnbrief  Ar  die  von  Wedel  A,  XVIII,  149. 

Mai  28.    Oubyn  (E>rey  vald.)    K.  WenzeFs  und  dessen  Brüder,  Johann's  und  Siegmund's,  Mgrafen  von 

Brandenburg,  Verzicht  auf  des  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  Länder  und  Besitzungen 

A,  U,  220. 

Mai  28.    Gubin  (Dreifald.)    K.   Wenzel    bekundet  die  Erbvereinigung  der  Mark    mit   der  Krone 

Böhmen  B,  HI,  39. 

i   Juni  1.    Luneborch  (Lichamenn).    H.  Albrecht  von  Sachsen  und  Lüneburg  vereignet  dem  Kl.  Dies- 

i  dorf  4  Mark  in  Soltendick ,  die  Werner  Pawenberg  demselben  f&r  die  Aufnahme  seiner 

Tochter  überlassen  hat  A,  XXII,  196. 

-    Juni  5.   o.  O.  (Mand.  nach  Lychnames).    Aussöhnung    verschiedener   Gewerke    der    St.   Perleberg 

durch  den  Eath  A,  III,  398. 

Juni  29.  Tangermunde  (Peters  und  Pauels).  K.  Karl  bestätigt  die  Erbvereinigung  der  Mark  mit 
der  Krone  Böhmen  B,  III,  42. 

Jali4.  Seieser  (IV.  Jul.)  Gerichtliches  Instrument,  dass  der  B.  von  Brandenburg  zur  päpstlichen 
Contribution  seinen  Antheil  beigetragen  habe  A,  VIII,  308. 

Juli  5.  Tangermunde  (Mittew.  nach  Peters  und  Pauls).  K.  Karl  und  dessen  Söhne  Wenzel,  Sieg- 
mund und  Johann  errichten  von  Seiten  der  Mark  eine  Einigung  mit  dem  Erzstifto 
Magdeburg  B,  m,  47. 

Jtifi5.  Tangermunde  (Mittew.  nach  Peters  und  Pauls).  Dieselben  begeben  sich  aller  Ansprüche 
auf  die  Besitzungen  des  Erzstiftes  B,  III,  48. 

Jnliö.  Tangermunde  (Mittew.  nach  Peters  und  Pauls).  K.  Kari.  verspricht  dem  Ersb.  Peter  von 
Magdeburg  y  dass  sein  Sohn  Wenzel  die  mit  dem  Erzstifte  geschlossenen  Verträge  mit 
besiegeln  soll  B,  III,  48« 

Chron.  Bog.  I.  50 
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Juli  7.  TasgtnDonde  (Freyt  vor  Hargarethen).  H.  Albrecht  ▼on  Mecklenlmrg  trfigt  dem  K. 
Wenzel  und  der  Krone  Böhmen  die  Burg  Mernitze  zu  Liehn  auf  B,  111,  49. 

Juli  7.  Tasgermund  (Frit.  Tor  Margrithen).  Fürst  Heinrich  zu  Anhalt  gelobt  dem  K.  Karl  wd 
seinen  Söhnen,  als  Mgrafen  von  Brandenburgs  ihnen  mit  HfUfe  und  Dienst  treulich  bei- 
zustehen B,  IQ,  50. 

Juli  1&   o.  0.  (id.  Joi.)   K.  Karl  bestätigt  die  St  Köpenick  A,  XII,  4  und  47. 

Juli3(K  Mittenwalde  (XX.  Jul.)  Bericht  aus  dem  luiseriioben  Hauptquartier  su  Mittenwalde  an 
den   B«   von   Strassbui^   über  das,   was   der  Kaiser   in  der  Mark  Torg^Dommen  hsk 

B,  m,  50. 

Juli  26.  Berlin  (seq.  d.  Jacobi).  K  Dietrich  von  Brandenburg  benachrichtigt  den  Pfarrer  ia  Gau- 
denita,    wie   der   Fr«  Arnold    ron   Boiseoborg   die   Kirche   in  Waarthe    Tersorgen   soll 

A,  XXI,  47. 

Juli  26.  Bezendorp  (and.  D.  na  Jacobes).  B.  Dietrich  Ton  Brandenburg  rersetst  «n  Albrecht  tos 
Badern  seine  Schlösso*  su  Löwenberg  und  Teschendorf  mit  dem  ganzen  Lande  anf 
6  Jahre  A,  VU,  248. 

Aug.  11.    Luckaw  (Freit  vor  Assunpt.)   K.Karl  Tergleicht  das  KL  Lehnin  mit  denen  von  Bochov 

A,  X,  189. 
Aug.  23.    o.  O.  (Avend  Barthol.)   Mette,  TVittwe  Ludolphs  d.  Aelt  von  dem  Boieseback ,  verkarfl 

wiederkäuflich  eine  Rente  aus  Ordorf  an  Georg,  Pfarrer  zu  ^ttingen,  und  an  mehrere 

Klosteijungfrauen  in  Diesdorf  su  einer  Stiftung  A,  XYTT^  19T, 

Aug.  24.   Lnneborch  (BartoL)   Wenzel  und  Albreoht,  Herzöge  von  Sachsen  und  Lfinebnrg,  betehoBB 

die  von  Bartensieben  mit  dem  D.  Ehra  A,  XVII,  258. 

Sept  13.    Zeieser  (XIU.  Sept.)   Qerichtliche  Vollmacht  des  Pfarrers  zu  Brietzen  zu  einem  Proceeie 

beim  päpstlichen  Stuhle  A,  IX,  SK 

Sept  16.    Novabrandenborch  (Euphem.)    B.  Dietrich  von  Havelberg  bestätigt  die   Stiftung  eiiMi 

Altars  in  Friedland  A,  XXV,  4a 

Sq^  17«    Primzlaw  (Lambert)    Aebtissin  und  Pr.  des  NonnenkL  an  Prenzlau  geben  ihre  Zustm- 

mung  zu  einer  Altarstiftung  in  der  Capelle  des  h.  Geist^Hospitak  A,  TCXT^  20L 

Sept  22.   o.  O.  (Vrid.  na  Matheus).    Beimar  von  Plessen  giebt  dem  H.  Albrecht  von  MeckleabD| 

seinen  Antheil  an  den   seinem  Vater   versetzten   Schlössern  Neustadt  und   Mernitz  isf 

B,  III,fiL 
Oct  4.    Nürnberg  (Mitw.  nach  Michels).    Ruprecht  d.  Aelt^  Pfalzgr.   bei  Rhein,  Stephan  d.  Adt^ 

Kurftirst  Otto,  Stephan  d.  J.,  sowie  Friedrich  und  Johann,  Herzöge  in  Baiem,  gdebes» 
niemals  Ansprüche  an  die  Mark  und  an  die  sonstigen  Besitzungen  des  K.  Karl,  des  K 
Wenzel  von  Böhmen  und  des  Mgr.  Jobst  von  Mähren  zu  machen  B,  III,  52^ 

Oct  9.  0.  O.  (Djronis.)  Gebrüder  von  Britzke  verpflichten  sich ,  von  4  dem  h.  Qeistkl.  zu  Ssb- 
wedel  angehörigen  Höfen  in  Dewitz  keine  Leistungen  weiter  zu  fordern  A,  V,  350  vd 

XIV,  161 

Oot.  14«  Nuremberg  (Kalixt.)  KurfUrst  Otto  und  H.  Friedrich  von  Baiem  verzichten  gegen  E. 
Karl  auf  die  ihnen  vecspochene  VerpfiLndung  der  Städte  Ndrdlingen,  Schwftbischntri 
n.  8.  w.  B,  in,  M. 

Oel.21«   o«0.  (XI  dusent  Megede).    Heinrich,    Ludolph    und    Busse    von    Alvenaleben    bekuDckSr 
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daas  Hermann  und  Albrecht  von  Wegdeben  ein  Forderungsrecht  an  3^  Hafea  zu  Sfib9» 
Dingen  mit  ihrer  Zustimmung  erworben  haben  A,  XVII,  84. 

Oct  28.  Lancxhüt  (Sym.  et  Jude).  Kurfürst  Otto  und  dessen  Brüder  quitiiren  den  E.  Karl  wegen 
einer  geleisteten  Abschlagszahlung   ^  B,  III,  55. 

OeU-SL   Spandow  (vig.  Sanct.  omn.)    Das  ELI.  Spandau  disponui  über  die  Verwendung  von  Ein^ 
künften  aus  der  Hälfte  der  Qcwässer  in  Potsdam,   welche  Heinrich  Haselbtrg  ihm  ge- 
schenkt hat  A,  XI,  6i2: 
'Dma.  9.    Amnione  (V.  id.  Deo.)    P.  Ghregor  XI.  fordert  von  seinem  Nuntius  Bericht  über  den  An- 
trag  des   E.    Karl,   den   Erzb.    von  Prag   zum   Legaten    ftir   die  Mark   su    bestellen 

B,  ni,  68. 

O.D.    0.0.    Mgr.  Siegmund  belehnt  Heinrich  tod  Güntersberg  mit  dem  Schlosse  Eallies   und  der 

.    Vogtei  zwischen  Retze  und  Drawe  A,  XVIH,  151. 

o.  D.   o.  O.   E.  Earl  bestätigt  die  St  Pritzwalk  A,  IH^  399. 

1375. 
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Jan.  18.  Stetin  (acht  D.  IH  Eoninghe).  Die  St  Stettin  bittet  die  St.  Eönigsberg,  ihr  einen  von 
der  letztem  eingefangenen  Mörder  auszuUeiem  A,  XIX,  261. 

Jan.  25.  o.  Q.  (Paulos  bekert).  Hans  Dessow's  Vermächtnise  an  das  h.  Geistkl.  zu  Perlebej*g,  be- 
treffend eine  Hebung  von  5  Hufen,  ingleichen  das  Eigenthum  an  2  Hafen  und  2  Stücken 
Landes  auf  der  Stadtfeldmark  A,  I,  158. 

Febr.  7.  Avinione  (VII.  id.  Febr.)  Der  Cardinal  Johann  beauftragt  den  B.  von  Brandenburg, 
2  wegen  Theilnahme  an  der  Tödtung  eines  Prieststrs  excommuoicirto  Laien  in  den 
Schooss  der  Eirche  wieder  aufsunehmen  A,  VIII,  309. 

Febn  14.  Boycenborch  (Valentin).  Das  EL  Marienpforte  verkauft  Hebungen  aus  Hersleben  und 
Enhz  an  Johann  Emmelrjck  A,  XXI^  47. 

Feiir.  16.  o.  O.  (Juliane).  Der  Pr.  des  h.  Qeistkl.  au  Sabswedel  spricht  im  Auftrage  des  B.  von 
Verden  einige  Bürger  SalzwedeFs  von  der  Exooromanication  frei  A»  XIV,  162. 

Pebr.  24   o.  O.  (Mathias).    Erbverschreibung  der  Mühlen  in  und  um  Havelberg  A,  I,  B2, 

Febr. 25.    o.  O.    (Sund,    na    Mathias).     Claus    Iblefeld    verkauft    seine    Besitzungen    zu    Flieth 

A,  XIH,  334. 

Iflra  10.  vgl.  März  10.  1372. 

Apr.  2.  Tangermunde  (Mont.  nach  Mittevasten).  B.  Peter  von  Lebus  und  der  Hauptmann  der 
Mark,  Johann,  Herr  su  Eotbus,  entscheiden  Streitigkeiten  der  St^  Tangermünde  mit  dem 
wendischen  D.  Ealbu  A,  XVI,  19. 

Apr.  2.  Sturwaldis  (fer.  IL  post  Letare).  B.  Oebhard  von  HUdesheim  bekundet  den  Verkauf  der 
Dörfer  Elein-Drewenstedt  und  Jubar  Seitens  des   El.  Isenhagen  an   das  El.  Diesdorf 

A,  XXn,  198. 

Apr.  12.  o.  O.  (XII.  Apr.)  Notiz  über  die  Verfertigung  eines  Reliqaienkastens  im  Dome  au  Bran- 
denburg A,  Vm,  310. 

Apr.  15.  o.  O.  (Pahn.)  Der  Rath  su  Prenzlan  bekundet  «den  awiachen  Bürgern  der  St  geschlosse- 
nen Eaufvertrag  über  2  Hufen  su  Elinkow  A,  XXI,  206. 

50* 


1 


.     1876. 

1375. 

Aiir«2L  NiensUdt  (FiMdie  Ayend).  Die  von  Köoigsmarck  quiitireii  über  den  Empfang  einer 
Geldsumme  A,  Vm,  310. 

Mai  1.  o«  O*  (Phil,  et  J«c)  Ludolph  von  dem  Knesebeck  stellt  der  Wittwe  Alheide  Schriever  eiaa 
Schuldbrief  aus  »  A,  XVI,  445. 

Ifai  25.  0. 0.  (Urban.)  Gereke  Warbarg  verkauft  dem  EX  Himmelpforte  eine  Rente  ans  dem  D. 
Werbende  A,  ^UT^  46. 

Juni  7.  0. 0.  (Donred.  vor  Fingest)  Hans  Ostmann  verkauft  dem  B.  Dietrich  von  Havelbeig 
smne  Pachte  aas  den  Mfihlen  au  Wittstock,  Doesow,  Langefelde,  Papenbnudc,  Egpr- 
storf  und  Sasick  A,  II,  335. 

Juni  9.  Zeieser  (IX.  Jun.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  erlaubt  dem  Werner  von  der  Schulea- 
bürg,  seine  Pfarrstelle  in  Bernau  einstweilen  su  verlassen,  um  sich  höheren  Stadien  wid- 
men zu  können  A^  XII,  162. 

Juni  24.  Sohiuelbejn  (Joh.  bapt.)  Hans  von  Wedel,  Herr  zu  Schievelbein ,  belehnt  aeinen  Vasal- 
len Koppe  von  der  Labenz  mit  Grundstücken  in  Tecbenow  A,  XVHI,  231. 

Juli  8.  Rodenberg  (Eiliani).  B.  Heinrich  von  Verden  genehmigt,  dass  die  von  der  Schalenborg 
eine  Kirche  in  Betzendorf  erbauen  A,  V,  3öOL 

Juli  15.  0. 0.  (divis.  apost.)  Der  Rath  su  Königsberg  bekundet  eine  Messstiftung,  welche  von  den 
Bürger  Dietrich  Mus  vorgenommen  ist  A,  XTY^  263. 

Jofi29.  Lyndow  (Sund,  na  Jacobs).  Die  von  Walwits  versöhnen  sich  mit  dem  Domcapitel  aa 
Brandenburg  A,  VIII,  3ia 

Aug.  3.    0.  O.  (HI.  Aug.)    Der  Bath  der  St.  Neuen  dotirt  die  Nioolaicapelle  vor  dem  Dammtboie 

A,  Vn,  337. 

Aug.  16.  Wolmerstede  (Dornst,  nach  A^sumpt)  Ersb.  Peter  v<m  Magdeburg  erklärt,  aich  in  die 
Scheidung  seiner  Streitigkeiten  mit  der  St.  Halle,  welobe  Hans  von  Ejotboa,  des  Kaisstf 
Hauptmann  in  der  Mark,  getroffen  bat,  au  ftlgen  B,  UI,  67. 

Sept.  2.  Olden  Beppin  (Sond.  vor  u.  Fr.  nativ.)  Gr.  Albrecht  von  Lindow  empfKngt  seine  bi- 
schöflich Havelbergschen  Lehen  vom  B.  Dietrich ,  nämlich  die  Burg  Goldbeck  and  im 
Lande  Klytz  die  Dörfer  Göme  und  Palstorf  A,  II,  335. 

Sept.  20.  o.  O.  (Avend  libtheus).  Die  von  der  Scbnlenburg  fiberlassen  dem  b.  GteiatkL  vor  Ssb^ 
wedel  2  Pfund  Renten  ans  Rokentyn,  wefär  alljährlich  der  Prior  an  Fasten  eine  Toast 
Heringe  ftlr  die  Klosterkranken  kaufen  und  eine  Seelmesse  gelesen  werden  soll  A,  V| 

361  und  XIV,  1«L 

Sept.  27.  Premslou  (Donnerst,  vor  Michels).  K.  Karl  befreit  das  El.  Chorin  auf  fiemere  6  Jakit 
von  der  Bede  A,  XHI,  266. 

Sept.  29.  o.  O.  (Mychahel.)  Paridam  von  dem  Knesebeck,  Ritter,  und  sein  Sohn  Gtinael,  Knappe, 
entsagen  ihrem  Rechte  an  der  Crucemannschen  Hufe  des  Kl.  Diesdorf  in  Deutsdh 
Bierstedt  A,  XXH,  199. 

Oct.  18.  Wistock  (Luce).  B.  Dietriches  von  Havelberg  Synodal -Statut  über  das  Erscheinen  mit 
Larven  in  den  Kirchen,  Gefolge  von  Jungfrauen  für  den  Geistlichen,  die  Feier  der€osr 
munion  und  die  Bestrafung  der  Ehen  unter  nahen  Verwandten  A,  IH,  237. 

Nov.  11.    Wyastohk  (Martini).   Urkunde  über  die  von  dem  Bürger  Johann   Meraow  zum  BeMU 
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der  Hospitaliten  im  h.  Oeistr  und  S.  G^eorg-Hospital  sa  Pritswalk  gemachte  testMnent»* 
rische  Stiftung  A,  II,  32. 

Nov.  17.  Berlin  (Sonav.  nach  Hertens).  E.  Karl  nebet  seinen  Söhnen  nimmt  als  Mgr.  von  Brau* 
deoburg  den  Qr.  Albrecht  von  Ruppin  in  Schutz 

Nov.  19.  Seyezer  (Elisabeth).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  die  Vereinigung  der  Ein- 
künfte eines  Altares  in  der  Eatharinenkirche  der  Neustadt-Brandenburg  mit  denen  des 
Pfarrers  A,  Vm,  311. 

Nov.  24.  Brunswyk  (Avend  Katherynen).  H.  Magnus  von  Braunschweig  erlaubt  dem  Johanniter- 
Orden,  Haus  und  St  Gartow  zu  veräussem  A,  VI,  41. 

Nov.  25«  Frankenuorde  (Katerinen).  K.  Karl  trifft  Anordnungen  darüber^  wie  der  Streit  der  von 
Wedel  und  der  St  Kteigsberg  mit  dem  Comthur  Wilken  Holsten  verglichen  oder  ent- 
schieden werden  soll  A,  XIX,  262. 

Nov.  30.  o.  O.  (fer.  VI.  ante  Nicol.)  Das  Stendaler  Domcapitel  widmet  der  Johannis-Capelle  meh- 
rere Hebungen  aus  den  Dörfern  Schemekow,  Gross- Schwechten ,  Schadstedt,  Gross- 
Schwarzlosen,  Burgstall  und  Buchholz  A,  V,  121. 

Nov.  30.  Furstemberg  (Andress).  K.  Karl  bestätigt  der  St  Wrietzen  das  Privilegium  vom  12.  Jar 
nuar    1337    mit  dem    Vorbehalt,,   eine   feste   Burg   in   der   Stadt  erbauen   zu   dQrfen 

A,  Xn,  421. 

Dec.  16.  Brandenburg  (Sonnab.  na  Lucien).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  erlaubt  dem  Rathe  zu 
Nauen  die  Bestellung  eines  Priesters  für  den  Frtthmessen-Altar  A,  VII,  338. 

Dec  15.  Nawen  (Sunnav.  na  Lucien).  Der  Ra'th  zu  Nauen  übernimmt  die  Sorge  für  die  Haltung 
der  Frühmessen  in  der  dortigen  EJrche  A,  VH,  338. 

I>ec.20.   Pim  (Sunt,  Thomas  Abend).    Gebhard   von  Alvensleben  und  seiner  Söhne  Becognitions- 

ttber  die  Lehnbarkeit  des  Seblosses  Klötze  von  der  Mark  A,  XVII,  84. 
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Jan.!.  0.0.  (acht  D.  na  Winachten).  Otto  Morritz ,  Hofrichter  des  Mgr.  Siegmund ,  entscheidet 
eine  Streitigkeit  des  Rathes  zu  Königsberg  mit  Heinrich  Grüneberg  über  die  Stadtpfen- 
ninge  A,  XIX,  263. 

Jan.  25.  o.O.  (Pawels).  Der  Sathmannen  zu  Wittstock  Schuldbrief  für  das  Gotteshaus  u.  1. 
Fr.  und  S.  Martini  A,  I,  411. 

Jan.  30.  Konigsbergh  (fer.  IV.  ante  Purific.)  Der  Bath  zu  Lippehne  erklärt,  den  Bath  zu  Königs- 
berg ungemahnt  zu  lassen  wegen  eines  Briefes ,  der  jenem  bei  der  Einnahme  der  St 
Lippehne  verloren  gegangen  A,  XIX,  264, 

Febr.  16.  o.  O.  (Sunav.  nach  Valentin).  Erzb.  Peter  von  Magdeburg  tritt  dem  Kl.  Hillersleben 
seine  obrigkeitlichen  Bechte  über  den  Ort  Hillersleben  ab  A,  XXII,  453. 

Mirz  8.  o.  0.  (VIII.  Marc.)  Der  päpstliche  Nuntius  Micolaus  suspendirt  die  gegen  Nicolaus  von 
Bismarck  verhängte  Excommunicationssentenz  A^  V,  122. 

März  9.  o.  0.  (and.  Sund,  in  Vasten).  Schuldbekenntniss  des  Kl.  Diesdorf  über  110  Mark  Pfen- 
ninge fOr  Margarethe,  Wittwe  Amd's  Cleseke  A,  XXII,  199. 
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Mars  12.  0. 0.  (Oregor.)  Gebrüder  von  Bteobow  Terkaufen  dem  Bath  zu  Bathenow  Hebungen 
aus  der  Mühle  daselbst  A,  XXIV,  383. 

Mars  24.  WysCok  (XXIV.  Marc.)  B.  Dietrich  von  Havelberg  entscheidet  die  Streitigkeiten  dei 
Comtburs  zu  Rörike,  Wilke  Holsten,  mit  denen  von  Wedel  und  der  St.  Königsberg  ab 
Schiedsrichter  A,  XIX,  261 

Apr.  23.  Sejeeer  (G^rg.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  widmet  die  Einkünfte  der  Parochie  Mit- 
tenwalde zur  Tafel  des  Brandenburger  Domcapitels  A,  XI,  233. 

Mai  1.  zu  der  Weiden  (Phil.)  EL  Karl  verpflichtet  den  H.  Albrecht  von  MeoUenbui^ ,  desN& 
Tochter  er  seinem  Sohne  Johann  su  vermählen  verspricht ,  Liebeowalde,  Zehdeniek, 
Strassburg,  Fürsten werder  und  alle  Pfandgüter ,  welche  der  H.  Albreeht  und  sein  Bn- 
der,  H.  Johann,  in  der  Mark  besitzen,  gegen  6000  Maik  herausaugsbeD  A,  XXI,  463. 

Mai  3«  so  der  Weiden  (Crewczes  invent.)  Uebereinkunft  zwischen  dem  K.  Karl  und  dem  Gr. 
Albrecht  von  Lindow,  wonach  Letzterer  die  Ghra&chaft  Lindow  und  die  SU  MSckim 
unter  gewissen  Bedingungen  als  märkisches  Lehn  zurtfckerhält  und  der  Mgrmfischaft  da- 
flir  Bötzow  mit  den  Landen  Bhinow  und  Glin  frei  überliefert  A,  IV,  69. 

Mai  3.  SU  der  Wejden  (crucis  invent.)  Gegenerklärung  des  Gr.  Albreeht  von  Raj^n  wegen  dei 
vorstehend  documentirten  Taaschcontracts  A,  IV,  72. 

Mai  3.  .  •  »  iuelbeyn  (invent.  crucis).  Johann  von  Wedel,  Herr  zu  Schievelbein ,  fiberträgt  das 
Pfarramt  in  Simatzig  einem  benachbarten  Pfurer  A,  XVXn,  23t 

Maii»  Printzlaw  (fer.  VL  ante  Cantate).  Knappen  von  Schwaneberg  verkaufen  dem  Kaland  sa 
Prenzlau  Hebungen  aus  Falkenwalde  A,  ^ITT^  206. 

Mai  18.  o.  O.  (Sond.  vor  Hemmelvart).  Obligation  des  KL  Diesdorf  gegen  Karsten  ▼on  Erpensen 
über  60  Mark  Pfenninge  A,  XXH,  SOO. 

Mai  18.  Seiesere  (dorn.  Vooem  jocund.)  Des  B.  Dietrich  von  Brandenburg  Coofinnation  eiiMi 
Altars  in  der  Pfarrkirche  zu  Loburg  A,  XXIV,  381 

Juni  10.  Franckfurth  auff  dem  Mayen  (fer.  III.  ante  corp.  Christi).  Kurfärst  Otto  giebt  seüie 
Stimme  zu  WenzeFs  Königswahl  B,  UI,  57. 

Juni  19.  o.  O.  (XIX.  Jun.)  Burchard ,  Dechant  zu  Magdeburg,  bestätigt  die  gegen  den  Dechan* 
ten  zu  Stendal  als  Pfarrer  zu  Hildagesburg  wegen  schuldiger  Abgaben  ausgesprochasc 
Excommunicationssentenz  A,  V,  133. 

Jfmri  90.  Auinion  (XX.  Jun.)  Päpstliches  Judicat  in  Sachen  des  Comthurs  su  Rörike  gegen  die 
von  Wedel  und  deren  Gknossen^  ingteichen  den  Bath  au  KSnigsberg,  worin  diese  ns 
der  Ezcommunication  losgesprochen  werden ,  die  .wegen  der  gegen  jene  verübten  6^ 
waltthaten  über  sie  verhängt  war  A,  XIX,  26d. 

Juli  8.  Wistock  (Kilian.)  Die  von  Quitzow  verpfänden  dem  B.  au  Haveiberg  Hebungen  von  deo 
Schulzengerichte  und  dem  balben  D.  Bekentin  A,  11,  469. 

Aug.  10.  Nürnberg  (Sonnd.  vor  Assumpt.)  K.  Karl  giebt  den  Bchuleaburgen  das  Angefklle  wd 
das  Burglehn  zu  Salzwedel,  das  Gebhard  von  Bodenstede  besitet  A,  V,  3&2. 

Aug.  16.   o.  0.  (Wortmisse).     Margarethe   von    Bredow    giebt   ein   Letbgedtnge   su    Boschew  id 

A,  VII,13L 

Aug.  16.  Luneburch  (crast.  Assumpt.)  B.  Heinrich  von  Verden  gewährt  dem  Kalaade  su  fitb* 
Wedel  einen  Ablass  .A,  XIV,  162- 
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Aug.  22.  Berlyn  («obd.  D.  Assampt)  Der  Meister  des  JobanDiter-OrdenSy  Bernd  tod  der  Sehulea*- 
burg;  bekundet;  dass  der  Comthnr  in  Rörike,  Wilke  Holsten^  mit  dem  Ratbe  zu  Königs- 
berg gaQB  ausgesöhnt  sei  A^  XIX,  267» 

Ang.  24«    o.  O.  (Barthol.)   Testament  Gumprecht's  von  Wanslewa  A,  V,  862. 

Sept.  11.  Mureroberg  (Oonrst  nach  u.  Fr.  letzten).  EL  Wenzel  bestätigt  dem  Erzklmmerer  dnd 
Kurfürsten  Otto  nebst  dem  Pfalzgr.  bei  Rhein  ihre  Rechte  ^  fVeiheiten  und  Besitzungen 

B,  m,  b8. 

Sept  12.  Premslaw  (fer.  VL  ante  exalt  crucis).  Der  Rath  au  Prenabtu  präsentirt  Friedrich  von 
Eickstedt  zu  dem  Kreuzaltare  in  der  Jacobikirche  A,  XXI,  207. 

Oct.  16.  o.  O.  (Gallen).  Qebhard,  Albrecht  und  Qebhard  Ton  Alvensleben  zu  Kalbe  verkaufiBOn 
einem   Bürger  zu   Saliwedel   Hebungen   aus   Bnmow    fiir  einen  Altar  sa   Salzwedel 

A,  xvn,  86. 

Oct  28.  0.  O.  (Sim.  et  Jude).  Bestätigung  der  Dotirung  der  Nicoliu*Capelle  zu  Hauen  vom  3.  Aug. 
1376  durch  das  Domcapitel  zu  Brandenburg  A,  VII,  338. 

Nov.  20.  Seyeser  (XX.  Nov.)  B*  Dietrich  von  Brandenburg  verweist  den  der  Brandstiftung  an- 
geklagten Priester  Nicolaus  Hundewerper  snr  Fönitens  in's  KL  Lehnin  A^  X,  256. 

Nov.  30.  Magdeborch  (ult.  Nov.)  Burchard,  Dechant  zu  Magdeburg,  nimmt  die  Ezcommunicationa- 
Sentenz  gegen  den  Dechanten  zu  Stendal  zurück  A,  V,  123. 

Dec.  6.    o.  O.  (NicoL)    Herten    Mourin   verkauft   erblich   das   D.   Hemstedt   dem  KL   Neuendorf 

A,  XXn,  396. 

o.  D.  Nurenberg.  B.  Thomas  von  Ammanatis,  päpstKcher  Nuntius,  trennt  auf  Antrag  des  K.  KbA 
die  Pfarrkirche  zu  Tangermttnde  von  der  Propstei  zu  Stendal  und  verbindet  dieselbe 
mit  dem  vom  Kaiser  auf  dem  Schlosse  Tangermünde  gegründeten  Stifte      A,  XVI,  20. 

o«  D.    o.  O.  Inschrift  des  Tanfsteins  in  der  Marienkirche  zu  Frankfurt  A,  XXIII,  115, 
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JiB.  19.   o.  0.  (Geront)    Giese  aus  dem  Steinhause  verkauft  eine  Rente  aua  der  alten  Hfinzstri 

der  Neustadt-Brandenburg  an  Nicolaus  Bogow  A,  IX,  60. 

Febr.  12.  o.  O.  (I.  Dunrest,  yn  Vasten).  Hans  und  Ulrich  von  Bieberstein  bekennen ,  dass  ihnen 
E[aus  und  St.  Beeskow  überUssen  sei  A,  XX,  367* 

Febr.  13«  Schowenvlit  (fer.  VI.  ante  Invocavit).  Der  Rath  der  St  Schönfliess  meldet  dem  Rathe 
zu  Königsberg  eine  zum  Schutze  unmündiger  Erben  in  sein  Schöj^ieDbuch  bewirkte 
Eintragung  A,  XIX,  268. 

Febr.  18.    o.  O.  (I.  Vrit.  yn  Vastyne).    Hans  und  Ulrich  von  Bieberstein  bestätigen  die  St.  Beeskow 

A,  XX,  367. 

Febr.  14.  Rabenstein  (Sunnab.  vor  L  Sont  in  Vastene).  Schiedsrichter  entscheiden  einen  Streit 
zwischen  dem  H.  von  Sachsen  und  dem  B.  von  Brandenburg  A,  Vm,  311. 

Febr.  14.  Ravensteyn  (XIV.  Febr.)  Notariats-Instrument  über  die  Schlichtung  eines  Streites  zwi* 
sehen  dem  H.  Wenzel  von  Sachsen  und  dem  B.  und  dem  Dompr.  von  Brandenburg 
duieh  Schiedsrichter  A,  Till,  3124 
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Febr.  15.  Präge  (Invocavit).  K.  Wensel  bestätigt  dem  B.  und  dem  Domttifibe  sa  Brandenbnif 
seine  Privilegien  A,  VIII,  313. 

Febr.  22.  o.  O.  (and.  Sunt,  yn  Vasten).  Erklärung  des  Hans  und  Ulrieh  Ton  Bieberetein  über  die 
Verpßlndung  der  Urbede  der  St.  Beeskow  A,  XX,  S58. 

Febr.  24.  o.  O.  (Hathyas).  Thideke  und  Koneke  Ton  Wultits  veifatufen  an  Tbideke  Sefaartow  Be- 
sitBungen  su  Wultsch  A,  V,  184. 

Mars  7.  Beltz  (Sunab.  vor  Letare).  Notarielles  Instrument  über  ein  Schreiben  des  H.  Weosdi 
von  Sachsen  an  den  Brandenburger  Dompr.  wegen  Erlasses  der  geforderten  SyoodaEsn 
im  D.  Rostock  A,  VIII,  314 

Mars  8.  Zeiesere  (Letare).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verspriebt  dem  Domeapitd,  Üb*  jede  Vi- 
sitation des  Stiftes  mit  4  Mark  sich  begnügen  zu  wollen  A^  Vni,  314 

Mars  31.  0.  O.  (Dynsghed.  na  Paschen).  Die  von  Dannenberg  überlassen  dem  Kl.  Arendsee  wie- 
derkäuflich einen  Hof  zu  Lückstedt  A,  XXII»  69. 

Apr.  15.  Tangermunde  (Mittew.  nach  Misericord.)  Ghr.  Albreoht  su  Lindow  und  Ruppin  resigoirt 
dem  Stifte  Quedlinburg  die  Grafschaft  Lindow  und  die  Herrschaft  Mfickem,  damit  dii 
Aebtissin  des  K*  Karl  Söhne  als  Mgrafen  von  Brandenburg  damit  beleihe       A,  IV,  72. 

Mai  5.  SU  Felde  vor  Dannenberg  (Dinst  nach  Vocem  juound.)  Vergleich  swisohen  den  HeraSfea 
von  Sachsen-Lüneburg  und  Konrad  von  Saldem  über  Dannenberg  A,  XXV,  SS8. 

Mai  12.  Tangermunde  (Dinst  vor  Pfingisten).  Lehnsrevers  des  K.  Karl  für  sieh  und  seine  Erbeo 
als  Mgrafen  von  Brandenburg  wegen  der  von  der  Aebtissin  su  Quedlinburg  empfangeDcn 
Belehnung  mit  der  Grafschaft  Lindow  und  der  Herrschaft  Möckem  B,  Hl,  58. 

Mai  13.  o.  O,  (Xlll.  May.)  Das  Brandenburger  Domcapitel  bestellt  Procuratoren  bei  der  pipst- 
liehen  Curie  ftir  einen  Process  wegen  der  Pfarre  su  Markow  A,  VIIT,  315. 

Mails.  0.0.  (sabb.,  vig.  Pentecost)  Gumprecht  von  Wansleben  erlaubt  dem  Rathe  su  Saliwe* 
dely  nach  seinem  und  seiner  Hausfrau  Tode  sein  Wohnhaus  zu  verkaufen       A,  V,  353. 

Mai  25.  Brandeburg  (Urbani).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  unirt  die  Pfarre  zu  Klein-Kreuz  mit 
dem  Bauamte  des  Brandenburger  Domes  A^  VUI,  315. 

Mai  26.   Brandeborg  (Urbani).    Desgleichen  die  Pfarre  zu  Mittenwalde  A^  XI,  834 

Mai  26.  Tangermunde  (Dinst  nach  Trinit)  K.  Karl  befreit  eine  dem  Peze  Gortske  aus  den  Ak* 
gaben  der  St.  Frankfurt  angewiesene  Geldsumme   von  allen  Ansprüchen  der  GUubiger 

A,  xxm,  lli 

Juni  6.  o.  0.  (VI.  Jun.)  Der  Prediger  Arnold  in  Barnewits  bekundet,  dass  er  auf  seine  Stelle  le- 
signirt  habe  A,  VIH,  316. 

Juni  8.  Wusterhusen  (Hont,  vor  Viti  und  Mod.)  Die  Grafen  Ulrich  y  Albrecbt  und  GNinther  voo 
Lindow  verpfänden  der  St.  Wusterhausen  die  andere  Hälfte  der  Einkünfte  aus  den 
Schulzengerichte  daselbst  A^  IV,  39T. 

Juni  13.  o.  O.  (sabb.  ante  Viti).  Johann  Tebelke ,  Pfarrer  in  Küsten ,  bekennt,  von  einigen  Saif' 
wedelschen    Bürgern    wegen    des    von    ihnen    verübten    Spoliums    befriedigt    su    lon 

A,  XIV,  16S. 

Juni  13.  Tangermunde  (id.  Jun.)  K.  Karl  errichtet  ein  Domstift  in  der  Johannis-Capelle  auf  des 
Schlosse  zu  Tangermunde  A,  XVI,  22. 

Juni  13.   Tangermundis  (id.  Jun.)   B.  Albrecht  von  Halberstadt  genehmigt  diese  Stiftong  A,  XVI,  29. 
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17.  Magdebargi  (fer.  IV.  poat  Viti).   £rsb.  Peter  von  Magdeburg  versiebtet  auf  das  aus  den 

Dörfern  Schönhausen  und  Fischbeck  erhobene  Sohutsgeld  A,  11,  470. 

17.   Magdeborch  (fer.  lY.  post  Viti).    Enb.  Peter  von  Magdeburg  entsagt   dem  Reehtstreit 

über  das  Land  Elytz  Cod.  cont  I,  8. 

34.  Tangennonde  (Job.  Taw£)  K.  Kari  giebt  der  St  Brandenburg  auf,  die  wendischen  Be- 
wohner Ealbu's   von  dem  Hanfgarn   und  andern  Gegenständen ,  deren  sie  su  ihrer  Fi- 

Bofaerei  bedürfeui  su  keiner  Zollentrichtung  su  nöthigen  A,  XVI,  27. 

24.  Tangermunde  (Job.  Tenff.)  K.  Karl  erneut  den  Wenden  im  D.  Kalbu  die  Verieihung 

eines  Eibwerders  und  der  Freiheit  von  aller  BedesaUnng  A,  XVI,  27. 

84.  Tangermund  (Job.  Dop.)   EL  Karl  überläset  Bernhard  von  der  Sohulenburg  ans  der  Bede 

in  Schemikow  und  Neulingen  8  Mark  A,  V,  354. 

I.   Thomow  (Kilians).   Der  Landvogt  der  Lausits  und  der  Mark  ttber  Oder,  Botho  von  Cha- 

stolowitz,  belehnt  Bürger  der  St  Lüchow  B,  III,  59. 

lO.   o.  O.  (Vn  firatr.)   Der  Bath  su  Lüneburg  bekundet  ein  dem  KL  Arendsee  ans  der  Saline 

zugewandtes  Vermächtniss  A,  XXII,  70. 

L   Eberswald  (Sonab.  vor  Margrethen).    H.  Boguslaw  von  Pommern  bekundet  ^  halb  Pase- 

walk  und  Torgelow  als  Pfand  von  der  Mark  au  besitsen  B,  III,  59. 

L   Ebirswalde  (Sonnab.  vor  Margarethen).    K.  Karl  verschreibt,  als  Mgr.  von  Brandenburg, 

dem  H.  Boguslaw  von  Pommern-Stettin  halb  Pasewalk  und  Torgelow  snm  Unterpfande 

B,  III,  61. 
.3.   Kunigsperg  (Margareten).    K.  Karl    verlängert   dem  Kl.  Chorin  die  Befreiung   von   der 

Bede  auf  anderweitige  6  Jahre  A,  XIII,  267. 

!2.    su  Velde  für  der  Dobir  (Mittw.    vor  Jacobi).    Landfriede,    den   K.  Karl  als  Mgr.    von 

Brandenburg  auf  5  Jahre  mit  dem  B.  von  Kammin  und  dem  H.  Wartislaw  d«  J.  von 

Pommern  geschlossen  Suppl.  44. 

7.  0. 0.  (A£Pre).   Das  Kl.  Diesdorf  bekundet  eine  Schenkung  der  Conventualin  Luoia  von 

Blekede  an  die  Klosterjungfrauen  Elisabeth  Kussimes  und  Elisabeth  Redeber  A,  XXII,  200. 

16.  Dramburg  (XVI.  Aug.)   K.  Ejurl  bestätigt  dem  Kl.  Beets  eine  mgräfliche  Dotirung  vom 

10.  Oct.  1296  A,  XVm,  6. 

17.  Drahemburg  (Mont.  nach  Assumpt)    Beitrittserklärung  des  H.  Wartislaw  d.  Aelt  von 

Pommern  su  dem  Landfrieden  vom  22.  Juli  d.  J.  Suppl.  46. 

20.  Odirberg  (Donerst.  nach  Assumpt)  Botho  von  Zastolowita,  Hans  von  Schievelbein  und 
die  St.  Königsberg  verbürgen  sich  dem  Hasse  von  Wedel  filr  den  K.  Karl  wegen  der 
Zahlung  von  700  Schock  Pfenningen  für  einen  Antheil  an  Retsow  A,  XIX,  268. 

1.  Tangermunde  (Egid.)  K«  ELarl  verleiht  der  St  Königsberg  den  gestrichenen  Scheffel, 
einen  Jahrmarkt  und  ein  Zugeständniss  wegen  Vererbung  von  Harnisch  and  Pferden 
swischen  Ehegatten  A,  XIX,  269. 

8.  Tangermunde  (u.  Fr.  nativ.)    K.  Karl  erneuert  das  Verbot,  Befestigungen  ohne  landes- 

herrlichen Consens  zu  errichten,   und  gestattet  zugleich  allen  Städten  über  der  Oder, 

die  ohne  landesherrliche  Erlaubniss   erbauten  Schlösser  zu  brechen  und  über  Räuber  su 

richten  A,  XXIV,  86  und  C,  I,  42. 

13.   Lyndow  (Sund,  vor  Hefunghe  Crucis).    Albrecht  Herth   von   Lindow  bekundet,  dass 

Ihron.  Reg.  I.  51 
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■Jflris  ^ren  Gürtzke  «sine  BetttBunjeii,  die  er  so  I>erwitz  bmitB^  tob  ikm  md  nicht  nn 

denen  von  Rochow  au  Lehn  getragen  habe  A,  X,  251. 

Sept  21.    o.  O.  (Biattheut).   Die  Priorin  Adelheid    von  Brietdce  'Stiftet  sich  «id  ^niehreren  -äam^ 

wandten  ihre  G^dächtnissfeier  im  Kl.  Arendeee  ^A,  "^^Tf^  70. 

Sept.  23.   o.  O.  (fer.  IV.,  eraet  Manne.)    Erxb.  Teter  >von  Magdeburg  ecbeakt  dar  Donen'MiM- 

capelle  in  Magdeburg  ein  ihm  von  dem  Emqppen  Nioelaua  v«D/Bimiarak   verkaiifiei 

^Hau8  A,  XXV,  2S9. 

-Sept  27.   o.  O.  (Sand,  'vor  MycheL)  'Die  von  dem  Xnesebeck  verkaufen  ;2  HUe  in. Klain-WaUb 

^an  die  von  der  Schuienbuig  A,  V,  354 

Sept  29.   O.O.  (Michel.)   OOnther   nad  CMnael  vonJBartenateben  fiberiaieen  «n  Gftnad's  Wittee 

HUle  ihre  Güter  in  Walstawe  A»  XVII,  259. 

Oet  11.   LubuB  (XL  Oct)    B.  Wensel  von  Lebus  transsamirt  eine  derSt.  Efliatenwalda  vanidü 

Mgrafen  Otto  und  Otto  d.  J.  im  Jahre  1285  ertheihe  Uvkunde  A,  XX,  19L 

Oet.lL   Ghreninge  (Sent 'Vor  Oalli).   B.. Albrecht  von  Halberstadt  beknadet  ein  .Bfiodniie  isni 

Stiftes  mit  der  Mark  B,  HI,  fil 

-Oet  IL   Tangermunde  (Sonnt,  vor  Gallen).   (}egenrevere  des  E.  Karl  B,  HI,  flL 

Oct  15.  iTaDgermandis  (id.  Oct.)    K.  Karl  bestätigt  der  St  Kfoigsberg  das  Zoll-Privilegium  tob 

4.  Oct  1351  A,  XIX,iMll 

Oet  25.   Frankenforde  (XXV.  Oot)  B.  Wenael  von  Lebus  belehnt  Frankfarier ;  Borger  mit  eiiM 

Theile  des  Zolles  in  Frankfurt  A,  XXIII,  115. 

Oct 29.   Tanghermunde  (IV.  kal.  Nov.)    K.  Karl  bestätigt  «Is  Mgr.  von  Braadenhnrg  den  iadv 

Schlosscapelle  zu  Ameburg  zum  Seelenheile  des  Mgr.  Ludwig  d.  B.  von  aeiner  Gemsk- 

lin  Ingeburg  gestifteten  Altar  A,  Vü^  JX. 

OctSL   Tangemiünde  (IL  kal.  Nov.)    E.  Karl  vereignet  dem  KL  Diesdorf  das   D.  Widendof 

A,  XVI,  4tt 
Nov.  3.  TangermOnde  (Dinst  na  4dL  Hillig.)    Die  Heraöge  von  Brannsehweig  treten  das  SoUai 

Altenhausen  den  Mgrafen  von  Brandenburg  ab  Cod.  cont  I,  U 

Nov.  IL    o;0.  (Mertens).    Gumprecht  von   Wansleben  überweiset  den  von  der  Seholenbarf  ie 

Lehn  wäre  eines  Altares  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  A,  V,  36i 

Nov.  11.   Brandenborbh  (Martini).   Das  Brandenburger  Domcapitel  verkaaft  einem  DoniheiTn.aa 

jährliche  Geldrente  *  A,  VIII,  Sil. 

Nov.  13.   o.  O.  (Bricc.)    Das  Kl.  Neuendorf  verp&ndet  den  Armenpflegerinnen  im  Conveat  me 

Hebung  aus  der  Mühle  zu  Lflifingen  A,  XXII,  397. 

ifev.  23.   o.  O.  (Clementis).    Der  Rath  ■  zu  Königsberg  bekundet  ein  von  seinem  MitgUede  Jobs 

Blume  der  Marienkirche  ansgesetates  Vermächtniss  .  A,  XIX,  SIL 

Kov«  25«   o.  0.  (Catherinen).   Der  Rath   zu  Lüneburg   vergleicht   sich   mit   dem   KL  WalkenriA 

sowie  mit  andern  Klöstern  und  Prälaten  wegen  deren  Bereohtiguagen  an  dem  Salsweib 

zu  Lüneburg  A,:  XVI,  441 

1378. 
jMi'  ?'    W/stok  (D.  na  Twelften).    B.  Dietrich   von  Havelberg  ergänzt  «eine  "Entscheidung  ^ 
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Streitm  des  Comtbun  WiUeke  Hokten  mit  äir  St.  Kteigsbergi  in  Betreff'  einer  Braiii- 

pAmse  A  XIX,  271. 

il2.    Soltwedäl  (Xn.  Jan.)   B«  Heünriob  von  Verden  genehmigt  die  Dotation  2  einjis  Altaree  in 

der  Katharinenkirche  zu  Salcwedel  A,  XI V^  163. 

i  15.   o«  0.  (d.  Venerit,  XV.  Jan.)   Der  Gheietlicbe  Heinrich;  Jesken  erklärt  etoe«  Urfehde  wegen 

•einer  in  Brandenburg  erlittenen  Gefiangenechaft  A^  VIII,  317. 

,  21«.  oi  O:  (Agneten).  Heinrieh,  Otto  und  Segeband  von  Dannenbovg  verkaufen  dem  Johanni- 

terOrden  einen  Hof  bei  Hoborf  A,  VI,  42. 

.  29.   Brandenbnif^  (Vinoencu)    Eckard   Ton.  Barddehen  verkaofk   die  Wnblita?  mit  S  Wenden 

A,  VIII,  318. 
..8&   Magdeburg  (ceoTert.  PanU).   Ersb.  Peter:  vo»  Magdeburg  tritt  dem  KL  HiUereleben  einen 

Hbfi  und  6  Hufen  bu  Wantdeben  ab  A,  XXII,  454. 

.27w.  p«0.  (Middew.  n*  Paulus  bekart).    Der  Bath  mi  OlutMegen  genehmigt  die  Vbrieihuni^ 

eibee  dem  b.  Gkiste  sugehörigen  Platzes  an  einen  Bfirger  anf  Lebensaeit  A,  VI,  104. 
iiill   Erarswolde  (Vrid.  vor  Mathis).    Der  Batbiau.Eheniwald^  verkMft  den  h.  Geist-Hof  mit 

Zubehör  zu  erblichem  Besite  unter  VorhehaU  gewisser  Leistungen  filr  dict  St  und  f&r 

die>  Armen  A,  XII,  3091 

ri24b-  Ameborch  (fer.  IV.,  Mathie).    Ingeburg ^   ehemalige  Mgrifin    von  Brandenburg,   jetzt 

Grifin  von  Holstein^  veseignet  der  Pfarrkirche. za  SchSnebei^  eine  Schenkung  dior  Qe* 

brttder  Alard  und  Henning  Bohr  A,  XXV,  259. 

n4.    o<  O.  (fer.  V.  ante  Invocavit).    B.  Nicolaus,   Vicar  des  B.  Heinrich  von  Verden,  spendet 

dm  WohUfafttem  der  h.  GeistUrohe  au  Sakisedet  seinen  Abläse  A,  XXV,  260. 

■  fc   Brandenbarg  (fer.  VL  ante  Invocavit).    Der  Official   der  Brandenburger  Propstei   citirt 

einen  Bauer,  der  eine  Wahrsagerin  au  Rathe  gezogen  A,  VIII,  318. 

s8.  aO.  (Bland,  neest  Invocawt).    Der  Bath  au  P^rrita^  bekundet,  dass  Peter  Tymmeicnann 

einen  Mordbrand  den  Frankfurtern  mit  4d  Marie  gasthnt  hat  A,  XXIII,  116. 

■  12.   o.  0.  (Gregor.)    Resignation   der   von  der  Schnleftburg  euf  ihre  RecJbte  in  Peckensen 

A,  XXn,  201. 
ftUb  0.0.   (Ghregor.)    Gerke   von   Walstawe  verkauftr  dem   Kl.  Diesdorf  dati  D.  Peckonsen 

A,  XVI,  448. 

s*12.  0.0.  (Ghregor.)   OUigatioB  des  Kl.  Diesdorf  gegen  Gero  von  Walstawe  und  seine.  Fran 

und    gegen    die    von    der   Schulenburg    über    daa   Kmfgeld    fllr    daa   D.   Peckensen 

A,  XXII,  202. 
%  21.   0.  (X  (Oculi).   Die  Grenzen  des  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  und  der  dem  Kl.  Leh- 
nin getorigen  Hftlfta  des  Rieteer  See's  werden  bestimmt  A,  VIII,  319. 
s  SL  Ob  0.  (fer.  IV.  post  Letare).   Die  Gustebieee  verpftnden  einem  Altar  in  der  P&rrkirche 
zu  Kteigsberg  Hebungea  ans  Sefehow  A,  XIX,  272. 
';4.   Quitzow  (IV.  Apr.)   Schiedsrichterliche  Entscheidung   von  Streitigkeiten  des  h.  Geist-Hos- 
püals  au  Ptoleberg  und  der  von  Karstadt  A,  XXV,  41. 
'.  4.  Tangtrmfinde  (Ambros.)   Mgr.  ^gmund  bestftügt  die  der  PfiunrJürche  zu  Seböneberg  von 
der  Gräfin  Ingeburg  gemachte  Zuwendung                                                   A,  XXV,  261. 

61» 
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Apr.  18.   Sohiuelbeyn  (Pasce).   Hans  Ton  Wedel  erneuet  der  St  ScbieTelbeiii  ihre  durch  den  Bnod 

des  Rathhauses  zerstörten  Privilegien  A,  XV!!!,  2SL 

Apr.  21.   0. 0.  (Middew.  in  Paschen).    Ludolph  von  dem  Enesebeck  versetst  Hebungen  ans  B» 

nebeck  und  Darendorf  an  die  von  der  Schalenburg  A,  V,  36S. 

Apr.  23.   0.0.  (Juriens).    Die  Gebrüder  Gfilen   veikaufen   an  Eghart  Hekneker    Hebungea  m 

Blindow  A,  XXI,  S08. 

Apr.  23.   o.  O.  (Jurigens).    Henning  Hohenward  und  seine  Bürgen  verpiiehten  mehj  das«  VjiBtkf 

Hohen  ward's  Frau  ihr  Leibgedinge  in  Blindow  an  Egfaard  Melmeker  flberInMe  A,  XXI,  W. 
Apr.  25.   Wittemberg  (Quasimodo).    Jordan  von  Neundorf^  Henning  Seedorf  and  Andere  gtkkm 

den  Herzögen  Wenzel  und  Albrecht  zu  Sachsen,  es  zu  bestellen,  dass  der  Vogt^  der  m 

wegen  des  Stiftes  Brandenburg  das  Haas  zu  Wesemburg  innebal^  dieses  den  Herti^e 

zu  ihrem  Erbe  und  dem  Stifte  zu  seinen  Pfenningen  getreulieb  halten  soll  A,  VEI,  ÜQ. 
Apr.  25.   Boycenborgh  (Marci).   Das  Kl.  Marienpforte  verkauft  an  die  Kalandsbrilder  su  Pkenhi 

Hebungen  aus  Herzleben  A,  XXI,  4SL 

Mai  7.    Tangermunde  (Vrid.  na  Misericord.)    Mgr,  Siegmund  verträgt  sich  mit  der  St.  PiiUsit 

wegen  des  im  Schlosse  der  St  umgekommenen  Hans  Schteenhagen  A,  II,  SSL 

Mai  21,    Seieser  (Vrid.  vor  Hemmelfart).    Die  von  Plotho  bekunden  die  Schliobtanf^  ihres  Stnüei 

mit  dem  Prediger  Hermann  au  Parey  A^  Vm,  3tL 

Juni  11.    Prag  (Frit  nach  Pfingst)    E.  Wenzel  entlässt  den  Gr.  Albreoht  von  Lindow  der  ib 

geleisteten  Huldigung  und  verweiset  selbigen,  mit  der  Mark  fiberhanpt,    an  den  Mgr. 

Siegmund  A^  IV,  A 

Juni  11.   Präge  (Freit,  nach  Pfingst)   K.  Wenzel  verweist  die  von  Rocbow,  die  Von  Bredow  ml 

alle  Einsassen  des  Havellandes,  des  Olin  und  des  Landes  Friesack  an   seinen  Brafe 

Siegmund  B,  III,  66. 

Juni  11.   Prag  (Frit  nach  Pfingist.)   E.  Wenael  verweist  die  Städte  und  Mannen  des  HaveUsadei 

und  des  Glin  an  seinen  Bruder  Siegmund  B,  HI,  66. 

Juni  1 1.    Prag  (Frit  nach  Pfingst)    E.  Wensel   verweist  die  Städte  der  Altmark  an  seinen  Bn- 
der Siegmund  B,  m,  6T. 
Juni  11.    Prag  (Freit  nach  Pfingst.)    E.  Wenzel  verweist  die  Städte  des  Landes  Lebus  und  Sten- 

berg  an  seinen  Bruder  Siegmund  B,  HL  67. 

Juni  11.    Präge  (Frit.  nach  Pfingst)    E.  Wenzel  verweist  die  Städte  Brietzen,  Belitz  und  GMib 

an  seinen  Bruder  Siegmund  A,  IX,  3^ 

Juni  11.    Prag  (Freit,  nach  Pfingst)   E.  Wenzel  verweist  die  Städte  und  Mannen  der  Ckermark 

an  seinen  Bruder  Siegmund  A,  XXI,  465l 

Juni  14.   Präge  (Mont.  vor  Viti  und  Mod.)    Mgr.   Siegmund   verspricht   den   Ständen    der  Mirk, 

ihre  Privilegien  zu  bestätigen,  sobald  er  in  die  Mark  kommen  werde  B,  HI,  67. 

Juni  16.   o.  0.  (Vites).    Werner  von  Wartensleben  quittirt  das  El.  Diesdorf  wegen  des  S^aufgekte 

far  Widersdorf  *  A,  XVI,  449  und  XYn^  29L 

Juli  15.    o.  O.  (all.  Apost)   Vertrag  zwischen  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  und  Wichard  and 

Wichard   von   Soohow   wegen    der  Eüsterbesoldung   in   Plessow   vom    Hofe   Zolehow 

A,  X,  131. 
Juli  19.   Praghe  (Mont  für  Jaoobes).   E.  Earl  belehnt  Jacob  und  Heinrich  von  Günthersberg  mit 
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dem  Schlosse  Eallies^  mit  allen  ihren  Gfltem  und  mit  der  Vogtei  «wischen  der  Netse 
and  der  Drawe  A,  XXIV,  87. 

Aug.  6.   Berlin  (Sixti).   Mgr.  Siegmond  bestätigt  die  Städte  Berlin  und  Köln  SuppL  248. 

Aog.  10.   Brandburg  (Laurenc.)   Mgr.  Siegmund  bestätigt  die  St  Rathenow  A,  VII,  427. 

Aug.  10.   Brandeburoh  (Laurent)  Mgr.  Siegmund   bestätigt  die  Alt-  und  Neustadt -Brandenburg 

A,  IX,  60. 

Aug.  10.   Brandenburgk  (Laurent)   Mgr.  Siegmund  bestätigt  die  St  Brietsen  A,  IX,  387>. 

Aug.  15.   Premsslaw  (Assumpt)   Mgr.  Siegmund  bestätigt  die  St  Prenslau  A^  XXI,  209. 

Aug.  16.   Neuenstad  (Mont  nach  Assumpt)   Mgr.  Siegmund  bestätigt  das  Kl.  Chorin  A,  XUI,  268. 

Aug.  17.   Newenstadt  (Dinst  nach  Assumpt)   Mgr.  Siegmund  bestätigt  die  St  Neustadt  A,  XII,  310. 

Aug.  19.  Vrankenfimie  (Dunred.  nach  Assumpt)  Mgr.  Siegmund  bestätigt  der  St  Wrietaen  daa 
Privilegium  vom  12.  Jan.  1337  A,  XII,  422. 

Aug.  20.  Frankinforde  (Fryth.  nach  Hymmelfart  Marien).  Mgr.  Siegmund  bestätigt  die  St  Frank- 
furt A,  XXin,  117. 

Aug.  21.   Frankenfurde  (Sonab.  nach  Assumpt.)    Mgr.  Siegmund   bestätigt  die   St   Müncheberg 

A,  XX,  152. 

Aug. 21.  Frankinforte  (Sunnab.  nach  Assumpt)  Mgr.  Siegmund  überträgt  der  St.  Frankfurt  die. 
Gerichtsbarkeit  über  die  Landesbeschädiger  A,  XXIII,  117. 

Sept8.  Präge  (u.  Fr.  geb.)  Mgr.  Siegmund  belehnt  die  von  der  Schulenburg  mit  7  Stücken 
Geldes  in  Bocbow  A,  V,  356. 

Sept  U.  Oolts  (Middew.  na  u.  Fr.  nativ.)  Schiedsspruch,  wonach  die  von  der  Golta  ihre  Besitzun- 
gen au  Gh>ltie  von  dem  Abte  zu  Choiin  au  Lehn  haben  sollen  A,  Xm,  .268. 

Sept  15.  o.  O.  (oct  nativ.  Marie).  Des  Kl.  Diesdorf  Urkunde  über  eine  Stiftung  seiner  Conven- 
tualin  Gertrud  von  Stendal  A,  XXII,  202. 

Sept  26.  0.0.  (Sond.  vor  Michael.)  Die  Herzöge  Wenzel  und  Albrecht  von  Sachsen -Lüneburg 
verleihen  an  Werner  von  Bartensieben  das  Angeftlle  auf  das  Kirehlehn  in  Wahtawa 

A,  XVn,  259. 

Sept  29.  Brandenburg  (Michael)  Johann  Thomas,  Bürger  au  Brandenburg,  prisentirt  zur  Pfiure 
in  Schmerzke  A,  Vm,  321. 

Oct  28.  Meideburg  (Sym.  und  Jude).  Des  Ritters  Meineoke  von  Schierstedt  Erklftrung  aber  den 
vom  Erzb.  Peter  zu  Magdeburg  zu  leistenden  Ersatz  f&r  die  in  seinem  Kriege  mit  den 
Mecklenburgern  und  Prignitzem  stattgefundenen  Sch&den  B,  ID,  68. 

Hov.  1.  Brandenburg  (omn.  Sanct)  Der  Brandenburger  Pk*.  Henzo  überträgt  die  Einf&brung  dee 
Pfimrers  zu  Schmerzke  einem  benachbarten  Pfarrer  A,  VIII,  321. 

Nov.  11.  0.0.  (Mertens).  Balthasar  Falkenrehde  und  seine  Vettern  verkaufen  dem  K\.  Spandau 
eine  Fischerei  auf  dem  See  zu  Oross-Olienicke  A,  XI,  63. 

Nov.  22.  0.0.  (Cecilien).  Die  von  dem  Enesebeck  und  von  Dannenberg  überlassen  dem  Kl. 
Arendsee  Besitzungen  zu  Thielber  A,  XXII,  78. 

Nov.  26.  Eberswalde  (Katherinen).  Flantzko,  Hauptmann  zu  Eberswalde,  bestätigt  der  St  Ebws- 
walde  im  Auftrage  E.  KarFs  die  Zollfreiheit,  insonderheit  zu  Oderberg      A,  XII,  310. 

Nov.  26.   o.  O.  (fer.  VI.  post  Elysabeth).   Das  Kl.  Isenhagen  verkauft  Hebungen  aus  Dörfern  in 
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der  Nähr  voir  Salzwisdrt  an  de«.  Bath  der  Altstadt  sur  Auaetattang:  ehes  von   dteaeoi 

gegründeten  geistlichen  Lehnea  A«  XIV,  164. 

]Mbr&   Prlmsslaw  (Nieol<)    Aohlw  Stbeniekow^   Biobter'  im  UkerUEnde,   beet&tigt'  die-  von   etner 

Wittwe  vorgenomiMne  Verpftndung  ihre«  Leibgedinges  A,  XIU,  334«. 

Dde.  9.   oi'O!  (neg.  Di  Cottcefft«)   Lodwig;.  Clams  und  Hebriclv  Gelnildtr  Batalow^  verkaafea  den 

KL  Marienwalde  16  Hufen  zu  Rakow  A,  XVUI,  37  und  XIX,  474. 

Bi^-iaS^  o«^.  (Lueiea).    Dito  Kl  Diesiorf  bekundet  die  Briitener,  diei  ibm  vm  Hanai  £▼«•«{& 

Safawedel  sur  Enrerbudg^  dee  D.  VeokenMo  geleistet,  ist^  A,  XVI^  448; 

SMMft   SeÜMeiP  (edbb^  aiM  Tiioibe).  B»  Dietrich-  von  Braadwburg  ertbeilt  den^  Statafeen  d«i  lUr 

yküit^  ifti  fterfiau-  sefaM^  Ctenehiaigmyg  A^  XU;  163« 

B^  30.   o;  Ö\  (Auend  TbMtte).    Die  St.  ScköflOiess  T^erepriqbt  der  St  KOnigaharg,  dicae   weg» 

fli^  fbr  jene  übernommenen  Bürgschaft  schadlos  aa  balteiic  A,  XIX,  272. 

D^ü  6.O.  (for.  V.  ante  nati<;  ebristi).   Heine  Bremer  Obergiebt  yor  dem  Scbnlaan  und  dan 

d^shSj^pen  des  kleinen  Woltitz  genannten  Kietses  dem  Brandenburger  Domcapitel  einen 

"f  hear  dei^  HaTer  ▲>  Vin^SSl 
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Jtttii  8L   4^  O.  (Mond,  vor  Lychtmyssen).    Das  Kl.  Diesdorf  bekundet  tbtm  Stiftung  dar  Beke  tob 

€hiüiiiBle|e(eki  und  der  Lad«  Wolter  A,  XXU^  203; 

Pete.  3^  6. 0.  (Purific.)   Dm  EL  Diesdorf  bekuntidet  eine  Stiftung  der  GoarnntMÜB  BMirix  Woltv 

M,  XXH^aOi; 
VMt. 5/  0(0/  (Agate).    Das  KL  Diesdorf  bekundet  einen  Beilrag  der  Nonsa:  Beatiis  Wolter  som 

AdkMf  vM  IftawMiledi  und  J«btff  Ay  XXII;.  204i 

Fato.  llC*  Born«  (Iti^  M.  Febr.)  P.  Uitafr  YL  beauftragt  din  Fr.  aa  GMmaow,  dar.  aa  Prensisa 

ge^fMndete  Elisabeth-Hospital  su  bestätigen  A,  XXI,  210. 

Fate^ 24  o. O.  (llalhie).   Daa  KSr  Diesdorf  bekundet  eine' Sliftuag  saiaar  No— eMail Jfle  Balavss 

A,  XXII,  205. 
Febr.M.  Stendül  (fer,  VL  a«te  Itivocafit).  Sgr.  Siegmimd   bestätigt  deas.  Domaüft  Sitendat  dii 

▼OB-  Berahard  ^od  dei^  Sekuhabarg  flfar  dasselbe  eikaoftea.  Hebungen  in  Ballingen  unJ 

Milterde  x  A,  V,  125. 

Va^.21.  Steuldale  (lihroca^t).   Mgr.  Siegnmnd  bestätigt  die  St  Stendal  A,  XV^  lA 

ItiUn  4   d.  Ot  (fer.  VI.  post  InTocavit).   Das  Kl.  Eiden»  enniohtigt  die  Oonveiilnaiui  Okeie  B^ 

d#lis^  ihre  Basitaungw  ati*  Qotaow  au  TeittnssarB  B,  m,  69l 

MtraT^  otO.  (Maynt  nach  Beminiso.)    Die  Sft^  Beppen  verspricht  Vefgusaaubsit  für  Alles,   wai 

die  St  Fraakfbrt  ihr  auf  Befehl  de«  ehemaligen  Mgr.  Ott»  gethan  A,  XXIH,  11& 
<ira  It«  Soltwedel  (Donred.  vor  Mitrasten).  Mgr.  Siegmund  beatitigt  die  St  Saliaadsl  A^  XIV,  168. 
]fitt*i6w  0.0;  (seqi  6*  Andant.)    Das  KL  Diaidorf  bekundet  einen  Bdtnig  der  OcmaentuaÜBBia 

Walburgia  u^-  Mathilde  Rudolph  aam  Ankauf  Ton  Daeweastedt  aad  Jnbar  A,  xxn^  205. 
Mära27;   Taageraraaden  (JwUea).    Mgr.  Siegmund  bestätigt  die  Privilegien  der  Yon  dar  Sehuka* 

bürg  A,  V,  355. 
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i]|är&27.  TMgmnaDd  (Judioit).  Die  Siftdte .  der  .Ikmatk  cerenww  üch.  gegen  iipn  K.  iWwpil, 
sach  unbeerbtem  Absterben  seiner  :Brttdi»r:heii4er  Krone. BObo^H)««!  bleiben  B,  IH,  69. 

Apr.  9.  Fremzlau  (Paseben  Avond).  Matbias  Fiol  vergleicbt  sich  mit  der  St  Prenzlaa  fiber  die 
Zollerhebung  A,  XXI,  211. 

Apr.  12.  Tangermundis  (fer.  III.  in  Pascha).  Hgr.  Siegmnnd  bestätigt  dem  Kl.  Nenendorf  seine 
neueren  -Enreirbangen  in  HeBapstede,[*KeBMridoif  oad  GrossfBforipgin     UL^'XXII,  MUß. 

JnailS.  o.O.  (oct.  Trinit)  Pr.  flennann  Qnmbvw  in  Perlehecg  i^bekimdet  rdie  Cession  gewisser 
Hebungen  aisQKutMew,  welebe .  eine  Kbmie  des  KL  üld^na  an  » einen  Geistlicben  i  dar 
Havelberger  Diöcese  rorgenommen  bat  tA,'/XXVy.it8  and  B^  III,  70. 

Juni  15.  o.O.  (Vites).  Gdbrüder  ^Hartwig  TtckaMfen  die  iHerrenwieee  lanf  fiMfald  »an  .daa^b. 
OeistkL  au  Sakwedel  .A,  XIV,  165. 

Juni  24.  0.0.  (Job.  bapt.)  Michael  von  Schlabemdorf  verkauft  dem  KL  Spandau  eine  Hebung 
«US  Falkeohagen  A,  (XI,. M. 

Jiiiii28.  Berlin  (Dinsu,  Peters  Abend).  Mgr.  Siegmund  Tcreignet  dam^Kl.  Spaadeu  das  ihm  Ton 
denen  von  Bardeleben. überlasseneD.  Falkenhagen  mit -dem  Pattoaat  in 'Ealkenhagen 
und  Segefelde  A,  XI,  64. 

Joli6.  Berlin  (aeht.  T.  Peier  und  Pawel).  Mgr.  Siegmmd  Iteaufiiagt.  AvsebnTOii  Engersbu,  die 
Domherren  auf  dem  Schlosse  zu  Tangermttnde  in  die  Ofiter,  welche  K^^Ejurl  ihnen  ge- 
geben ^faaty  einzuweisen  A,  .XiVI,  28. 

JolilO.  Ifeustadt  (Dienst,  nach  Teil.  Apost)   Mgr.  Siegm.and's  iteUftiwg  wegut  der  freiem 

^fahrt  auf  der  Oder  B,  IH^.Il. 

JiiU22.  Kttlne  prope  Berlin  (Mar.  Magd.)  Erab.  Peter  vm  Magdeburg  ertbeilt^AblAss  sorNfint- 
4ietzung  des  Baues  der  Petrikirche  in  Köln  'Suppl.  248. 

Aug.  10.   Berlin  (Lanrenc)  Mgr.  Siegmund  erlaubt  den  StKdlen  der  .Altasark,  aioh  .wegen  geqifei- 

■  ner  Sicherheit  mit  dem  Stift  Magdeburg  au  Terbinden  B,  HI,  72. 
Avg.lO.   Boyoenborch  (Lanrenc.)  Otto  Ten  Wfurburg  au  .BSpersdorf  veijMht  !fl(sin  AngefUleiln 

■  Ktihz  dem  Kl.  Marienpforte  iA,  XXI,  49. 
Aug.  12.   Berlin  (Fceit  nach  lAurena.)   Mgr.  Siegmnnd  erlaabt  den  Städten  .Bk!enflUuy  Tei^ltfn 

und   Strassburg,  sich   mit  den   Städten  Stralsund,  Stettin  und  Paaeiwelk  zu  verbinden 

A,  XXI,  211  uAd  B,III,nie. 

'Aog.  29.  0. 0.  (Job.  Hoved  afgeslagh.)  Pfarrer  Johann  Swaef  zu  Plathe  reriuuft.  eine  Zinsbebung 
aus  der  AltatadtrSalzwedel  an  einen  Bürger  daaelbst  A,  «XIV,  107. 

Sept.  29.  Wi>lmerstede  (Michael.)  Altmärkische  Städte  verbindan  sieb  mit  dem  Ersitift  Magdeburg 
und  nrit  raagdeborgiscben  Städten  B,  lil,  IS. 

Sept^.  Lubus  (MichaeL)  B.  Wenzel  von  Lebus  bestätigt  die  Statalen  der  Altaristen-Brüder- 
schaft  zu  Frankfurt  .  A,  XXIII,  118. 

•Not.  23.  Qlden  Roppien  (Clemens).  Gtr.  Albiecht  von 'lindow  geelattet  der  St  Wusterhausen, 
eine  Landwehre  zu  graben,  bis  Kyrito,  Leddin  ond  PlAoita  A,  IV,  »97  und  XXIV,  385. 

Say.  29«  Valkenborch  (vig.  Andrea).  Die  von  Bitzerew  verkaufen  und .  TerpA&nden  mit  Zustim- 
mung der  von  Wedel  ihre  Besitzungen  zuBrnnow^andjeSt.  SchicTelbein  A,XXIV,86. 

Dec«  18.   0. 0.  (Luden).    Obligation  des  KL  Diesdorf  gegen  die  Kanneasebläger  fiber  35  Mai4c 

A,  XXII,  206. 
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O.D.  Noiran  (I>inst  .  .  •)   Erkllnmg  dw  IfAgistrats  la  Nauen  ttbar  die  Abgab«,  welob«  dar 
P&mr  von  gewissen  Lttndereieii  geben  mass  A,  Vli,  339. 

1380. 

Im.  k  o.  O.  (Avend  TweMfen).    Das  KL  Dftmback  erUubt  den  Schalenbnrgen,  eine  BoggeDpacht 

ond  GMdhebungen  ans  Apenburg  wiedor  ■arttcksokenfen  A,  Y,  856. 

Jen.  86«   Nawensted  (Peules).   Heas  und  Ulrieh  von  Bieberateini  Hanplleate  der  Merk,  TerpechteB 

dem  Beth  sa  Wrietsen  den  Zoll  daselbet  A,  XII,  422. 

Jen.  25.   o.  O«  (Pauli  eonveni.)    B.  Nicolaos  Ton  Meiaeen  erklärt  das  Hospital  an  Beeakow  ftr  dii 

Hauptstück  der  dortigen  geistlichen  Stiftungen  und  die  Pfiurrkirche  nur  ftr  ein  Zubahfir 

desselben  A^  XX,  358. 

Jan.  30.   o.  O.  (Mond.,  Adelgund.)   Die  von  Bockmast  verkaufen  dem  KL  Dieedorf  ihren  AotheS 

an  Hoben*  und  Nieder-DoUeben  A,  XVI,  460. 

Febr.  8.  o.  O.  (Blas.)   SchuldTerschreibung  des  KL  Diesdorf  ftr  Jansmann  von  Wytinge  w^eo 

eines  ihm  zum  Ankaufe  von  Dolslege  gemachten  Darlehns  A,  XYI,  45L 

Febr.  6.  Brandenborg  (Agathen).   Das  Brandenburger  Domeapifeel  Tergleicbt  sich  mit  dem  lli^ 

strate  der  Neustadt  wegen  mehrerer  Punkte  A,  VIII,  922. 

Febr.  12.    o.  O.  (I.  Sund,  in  Vasten).    Heine  und  Kunow  von  Winterfeld   Terkaufisn    an  Betsb 

▼on  Kehrberg  ihre  Hebungen  su  Schönebeck  A,  I,  490. 

Bn  7.  Brandeburg  (fer.  IV.  post  Letare).  Kirchenordnung  der  Brandenburger  Synode  A,  YHI,  324 
Mlrsn.   O.O.  (Palm.  Ovend).    Das  Kl.  Marienpforte  kauft  auf  Wiederkauf  die  Paoht  und  Bade 

von  2  Hufen  in  Kuba  A,  XXI,  ÖQ. 

Apr.  9.   o.  O.  (Mant  nach  Misericord.)   Ghrenaregulirung  awischen  Kunita  und  Beipaig,  Seitens  d» 

KL  Neuzelle  und  der  St  Frankfurt  A,  XXTTT,  122. 

Mai  8.   0. 0.  (Oruoes  ghevund.)   Obligation  des  Kl.  Diesdorf  gegen  Werner  von  Holdenatedt  Ober 

70  Mark  Pfenninge  A,  XXII,  207. 

Mai  16.   o.  O.  (Myddew.  in  Pingesten).   Vollmacht  des  Convents  aum  h.  Ghmbe  an  aeinen  Pr.,  m 

von  Hans  Dessow  gemachtes  Vermächtniss  zu  heben  •  A,  I,  199. 

Mail?,   o. O.  (Dunrsd.  in  Pingesten).   Hans  Mourin  verkauft  dem  Kl.  Neuendorf  seinen  Antbel 

des  D.  Hempstede  A,  XXH,  396. 

Mai  18.  o.  0.  (Fryd.  in  Pjogesten).   Hans  Moweryn   verkauft  dem  KL  Neuendorf  Hebungen  va 

Alyngstede,  Klynke  und  Sethen  A,  XXII,  399. 

Juni  23.   o.  0.  (Job.  bapt  Abendt).   Die  von  Bork  verkaufen  dem  KL  Marienwalde  ibren  Thal- 

besito  an  Hitzdorf  A,  XIX,  475. 

Juli  10.  Brandenburg  (Dinsed.  vor  Margrethe).    Gebrüder  von  Bredow  verkaufen  dem  Domcspitei 

zu  Brandenburg  eine  Oeldrönte  aus  dem  D.  Tremmen  A,  VII,  131. 

Aug.  6.   o.  O.  (V.  Aug.)    Der  Pr.  zu  Beeskow  vergleicht  sich  mit  dem  Stadtrathe  über  die  FaD^ 

tionen  der  Capellane  und  des  Schulmeisters  bei  Begr&bnissen  A,  XX,  359. 

Aug.  7.   Luneborch  (VH.  Aug.)   Werner,  Abt  des  MichaeliskL  in  Lüneburg,  ttberweiat  auf  Befehl 

P.  Urban's  VI.  das  Patronat  über  die  Katharinenkirche  in  der  Neustadt-Salzwedel  xak 

über  den  Altar  Matthiä  in  derselben  Kirche  dem  h.  Qeistkl.  vor  Salzwedel  A,  XIV  167. 
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Aug.  10.  Brandenburg  (Lftoreiit.)  Oebrflder  Ton  Bredow  yerkanfen  dem  Brandenbiirger  Doraea- 
pitel  eine  Geldrente  A,  VII,  132. 

Ang.  17.  0. 0.  (fer.  VI.  ante  Bartbol.)  Das  Stendaler  Dorocapitel  bestätigt  das  Testament  des  vo- 
rigen-  Deehanten  Jobann  von  Gartbow  A,  V^  125. 

Aug.  28.  o.  O.  (Augustins).  Burchard  Borke  lässt  sich  mit  dem  Kl.  Marienwalde  über  dessen  Be- 
sitzangen  in  Hitadorf  Tergleicben  A,  XIX^  470. 

Sept.  11.  o.  O.  (Prothi  und  Jac.)  Das  Kl.  Neuendorf  verpfilndet  den  Armenpflegerinnen  im  Con- 
vente  eine  Roggenhebmig  ans  der  Mfihle  su  Lflffingen  fiir  ein  Dariebn  von  6  Ifark 

A,  XXII,  400. 

Sept  17.  o.  O.  (Lambert.)  Die  Ton  dem  Knesebeck  verkaufen  das  D.  Bomtzen  an  das  Kl.  Dies- 
dorf  A,  XXn,  207. 

flapt21.  Seyeser  (Mathei).  B.  Dietrich  Ton  Brandenburg  bestätigt  die  getroffenen  Anordnungen 
über  das  Verhältniss,  worin  der  Pfiurrer  lu  Zachow  die  nen  errichtete  Kirche  su  Guten- 
Paaren  mit  curiren  soll  A,  VIII,  330. 

Oet.  18.  o.  O.  (Lucas).  Hempo  von  dem  Knesebeck,  Knecht,  verkauft  dem  Kl.  Diesdorf  seine  Be- 
sitEungen  zu  Wistedt  A,  XXII,  208. 

Oot.  18.  o.  O.  (Lucas).  Obligation  des  Kl.  Diesdorf  gegen  Hempo  von  dem  Knesebeck  über  25 
Mark  A,  XXII,  209. 

Oet.  24.  Präge  (IX.  kal.  Nov.)  Der  Cardinal  Mileus  ertheilt  Allen  Ablass,  welche  aum  Wieder- 
aufbau der  abgebrannten  Marienkirche  au  Berlin  oder  aur  Besoldung  ihrer  Diener  bei- 
tragen würden  Suppl.  249. 

Oot  28.  Brandenburg  (Sim.  et  Jude).  Frits  von  Knobloch  verkauft  dem  Brandenburger  Domoa- 
pitel  eine  Qeldrente  in  Tremmen  A,  VIII,  332. 

Nov.  10.  Lnneborch  (Avend  Mertens).  H.  Albrecht  von  Sachsen  und  Lüneburg  riehtet  seine  erste 
Bitte  an  das  Kl.  Diesdorf  (1380?  vgl.  oben  1370  o.  D.)  A,  XXII,  210. 

Nov.  19.  Brandenburg  (Elisabethen)*  Frits  von  Knobloch  verkauft  dem  Brandenburger  Domci^- 
tel  den  Krug  im  D.  Possin  A,  VIU,  332. 

Dee.21.  o.O.  (Thomas).  Schuldbrief  des  ersbischdfliohen  Hauptmannes  Meineke  von  Sohierstedt 
fär  die  Altmark  B,  lU,  75. 

Deo.  21.    o.  O.  (Thomas).   Obligation  des  Kl.  Diesdorf  gegen  den  Pr.  zu  Walsrode  über  30  Mark 

A,  XXII,  210. 

I>ec.28«  o.O.  (Vrid.  na  h.  Kerstes).  Johann  Swaef  bezeugt,  dass  sein  gleichnamiger  Vetter  eine 
Zinshebung  in  Salzwedel  veränssert  habe  A,  XIV,  169. 

Cm  D.  o.  O.  Beteke  und  Heinrich  von  Rochow  verkaufen  ihrem  Schwager  Claus  von  Vinzelbei^ 
einen  Hof  zu  Polkau  mit  3  Hufen ,  den  Gerichten  und  allem  Zubehör  f&r  die  30  Mark, 
womit  sie  ihre,  dem  Claus  von  Vinzelberg  verehelichte  Schwester  ausstatten  A,  X,  131. 

1381. 

Itt  Amswalde  (acht.  T.  Offenbarung).  Die  von  Wedel  verkaufen  dem  ELI.  Marienwalde  den 
See  Pritzen,  dessen  Auslösung  sie  sich  für  3  Jahr  vorbehalten  A,  XIX,  476. 

II.  o.  O.  (acht.  T.  Offenbarung).  Zweite  Redaction  der  vorstehenden  Urkunde  mit  etwas  ver- 
änderten Klauseln  A,  XIX,  477. 

Cfaron.  Beg.  I.  &% 
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Febr.  3.   Sejeter  (Bfaw.)   B.  Dietrich  tod  Bnodenbarg  nnirt  die  Kirche  des  wAeten  D.  Bliwwt- 

thal  bei  Burg  mit  einem  Altare  su  Burg  A,  X,  484. 

Pebi;  tt.   Premtslaw  (Vrjd.  vor  Exnrge).   Lippold    von  Bredow  verschreibt   als   mgräflieher  Ys|t 

unter  Bürgschaft  Tideke's  von  Sparenwold  imd  Bertram  Hase's  detn  Batiie  sa  Preniba 

eine  Schuld  von  100  Mark  A,  XXI  SU 

Febr.  83.   Eoningesberg  (Avend  Mathias).    Die  Sack  ttberleBeea  der  St  Kteigsbeiig  ilire  Besitsnn- 

gen  sn  Bornekow  A»  XTX,  SZ& 

Febr.  23.   Koningeberg  (Avent  Mathias).   Der  La&dvegt  der  Uuk  Ober  Oder,  Caspar  von  Dooid, 

veranlasst  die  Familie  Sack,  ihre  Ansprüche  auf  Bemekow   der  St  Königeberg  aofin- 

geben  A,  XIX|  Sttk 

Fobr.  24.    o.  O.  (Sond.  vor  lutteken  Vastelavend).    Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  an  Koneke  von  doi 

Knesebeok  und  Gczeke  Melkes  eine  Hebeng  aus  der  Mühle  an  Danksen  A^  XXII^SIA 
Febr.  24.    o.  O.  (Sond.  vor  lutteken  VjMtelavend).    FratemitäUbrief  des  Kl.  Diesdorf  für  Frits  vn 

Dkakenstedt  und   seine   Verwandten    und   Verschreibung   über  eine  Stiftmig   desselben 

A^  XXH,  81t 
Mttrz  16w   Seyeser  (XVI.  Mart.)    Das   Domcapitel  zu  Brandenburg  überlftsst  dem   Kl.  Zinna  dsi 

Synodalrecht  in  den  PfiBuren  seines  Patronats  A,  IX,  61  und  X^  48& 

März  17.   o.  0.  (Oculi).    Der  Rath   zu   Berlin   bestellt  George  Wilke  und  dessen  Sohn  zu  Vonte- 

hem  der  Hospitäler  zum  h.  Geist  und  au  S.  G^rg  SuppL  860l 

März  18.    0. 0.  (crast  Ghertrud.)    Der  Rath  zu  Lüneburg  bezeugt  den  Verkauf  von  Salzheboiigeo 

an  das  h.  Qeistkl.  zu  Salzwedel  A,  XXV,  262. 

März  18.   Stendall  (Mont  vor  Letare).    Das  Domcapitel   zu  Stendal  bekundet  die    Stiftung  deei 

Altares  in  der  Jacobikirche  durch  die  Familie  Noppow  A,  XXV,  261. 

März  27.    Seyeser  (VI.  kal.  Apr.)   B.  Dietrich  von  Braadenburg   inc<»rpocirt  dem   Kl.  Zinna  de 

Kirchen  zu  Luckenwalde  und  in  mehreren  Dörfern  A,  X,  4% 

AfNr.  3.   Stoltenhagen  (Middew.  vor  Palm.)    Eghard  und  Henning  Dunker  revMraireii   eich  g«g<i 

das  KI.  Choriny  dasselbe  nicht  zu  beschädigen  A,  XIH,  26}. 

Apr.  18.   Amesse  (vig.  Pasche).    Das  KI.  Arendsee  gestattet  dem  Bath  der  St    Arendsee  jom 

schweren  Bedingungen   die  Feier  des  Gottesdienstes  in  der  von  letzterem  in  der  St  tt- 

bauten  Gapelle  A,  XXD,  I& 

Apr.  21.   Koppenig  (Quasimodo.)    Der  Rath  zu  Köpenick  verschreibt  dem  dortigen  Kalande  one 

Rente  auf  Wiederkauf  A,  XU,  i 

Mai  26.    o.  O.  (Sund,  vor  Pfingsten).    Verkauf  eines  zur  Pfarre  gehörigen  Hauses  in  der  Altstadt- 

#  Brandenburg,  mit  Erlaubniss  des  Domcapitels  A,  VIII,  S33> 

Juni  17.    o.  O.  (Mand.  na  Lichnam).    Hermann  Runstedt  verkauft  seinen  halben  Hof  in  WinterieU 

an  die  von  der  Schulenburg  A,  V,  366. 

Juli  3.    Seyeser  (fer.  IV.  post  Processi  et  Mart.)    B.  Dietrich  von  Brandenburg  ordnet  die  Einriek' 

tungen  des  Kl.  Friedland  A,  XII,  422. 

Juli  24.   o.  O.  (Jacobs  Auend).    Pfandverschreibung  des  Gr.  Aibrecht  zu  lindow  filr  die  Gefetiat 

Busse  und  Friedrich  von  Alvensleben   über  das  Schloss  Möckem,    das  er   ihnen  abge- 
kauft hat  A,  IV,  n 


1381. 
A«g.  1*   o.  O.  (Peters  an  Oaste).    Das  KI.  IXesdorf  bekundet  die  Stiftung  einer   Gedächtnissfeier 

för  Dittmar  Zöllner  A,  XXII,  212. 

A«g.  8.    Seyeeer  (sab.   post  Petri  Tinc.)    B.  Dietrich   von  Brandenburg  gewährt  der  Katbarinen- 

kirehe  an  Brandenburg  einen  Abläse  A,  VIII,  334. 

Aug.  4t   Arnawalde  (Sont.  nach  Peters  Bennde).    Die  von  Bork  quittiren  das  Kl.  Marienwalde  wegen 

des  Kanfgeldes  für  Hitsdorf  A,  XIX,  479. 

Sept.  8.   Brandenburg  (u.  Vr.  Geb.)    Gyse   Direke  verkauft  einen   Theii  des  Wublitzer  See's  an 

Johann  von  Knobloch,  Pfarrer  zu  Etain  A,  VIII,  334. 

8(B|18.   Cselle  (u.  Vr.  lateren).    H.  Albrecht  von  Sachsen-Lfloeburg  bittet  den  Bath  au  Salawedel, 

die  ihm  schuldigen  50  Mark  an  die  von  Marenholz  zu  zahlen  A,  XIV,  169. 

8apt9.   Frangkfurdt  (Mant  nach  u.  Fr.  geb.)   Mgr.  Siegmund  erneuert  das  Lehn  des  Schulzen- 

geriühts  zu  Friedeberg  A,  XVIII,  311. 

Sept.  18.    Berlin  (vig.  exalt.  cruois).    Mgr.  Siegmund  bestätigt  dem  Domoapitel  zu  Brandenburg 

eine  Urkunde  des  Mgr.  Otto  vom  Jahre  1197  A,  VIII,  335. 

Sept.  18.  Berlin  (vig.  ezalt  crucis).    Mgr.  Siegmund  bestätigt  dem   Domcapitel  zu  Brandenburg 

eine  Urkunde  des  Mgr.  Ludwig  vom  Jahre  1346  A,  XXIV,  386. 

Sept.  16.   Berlin  (Mont.  nach  Creuzes).    Mgr.  Siegmund  bestätigt  dem  Bisthum  und  Doqacapitel  zu 

Brandenburg  Besitzungen  und  Rechte  A,  XII,  &06. 

Sept.  29.    o.  0.  (Michael.)    Die   von  Heinrichsdorf  zu  Blankensee  leisten  dem  Brandeburger  Dom- 
stifte Urfehde  A,  VIII,  336. 
Oet.  12.   Kunyngesberge  (Sunnab.  vor  Gallen).    Mgr.  Siegmund   bestätigt  der  St.  Königsberg  und 

der  umliegenden  Landschaft  ihre  Rechte  A,  XIX,  274. 

Oct,  15.    Rome  (id.  Oct.)   Päpstliche  Provision   des  Nicolaus  Kümmel   mit  einem  in  der  Branden- 
burgischen Diöcese  sich  zunächst  erledigenden  geistlichen  Lehn  A,  VII,  471. 
Ost.  15.    Koningesberge  (XV.  Oct.)    Mgr.  Siegmund   bestätigt  der  Sl  Königsberg  das  ZoU-Privile- 

gium  des  Mgr.  Ludwig  vom  4.  Oct  1361  A,  XIX,  275. 

Oot.21.   Nova  Landisperg  (XXI.  Oct.)   Mgr.  Siegmund  vereinigt  mit  der  Propstei  zu  Stendal  die 

Pfarre  zu  Oardelegen,   zum  Ersatz  ftir  die  davon  getrennte  Pfarre  zu  Tangermttnde 

A,  V,  127. 
Oot.  28.   Landesberg  (Middew.   vor  Sym.  et  Jude).    Mgr.  Siegmund  bestätigt  die  von  Bredow  in 

ihren  Lehen  u.  s.  w.  A,  VII,  133. 

Oet. 27.  Bronyk  (Sym.  et  Jude  Abend).    Mgr.   Siegmund    bestellt   Hans  von  Wedel,    Herrn  von 

Sobievelbein,  zum  Vogte  des  Landes  über  Oder  (nach  dem  Orig.  abgedruckt  in  Voigts 

Cod.  IV,  S.  11)  A,  XVIII,  234. 

Xoy.  1.   Euerswolde  (omn.  Sanct)   Statut  des  Bathes  zu  Eberswalde  für  die  Gtewandschneider  über 

Einfuhr  und  Verkauf  des  Tuches  A,  XII,  311. 

Kov.  22.   Präge  (X.  kal.  Dec.)   Ein  Cardinalpriester  bestätigt  und  bewidmet  mit  einem  100-tägigen 

Ablass  die  Altaristen-Brüderschaft  in  Frankfurt  A,  XXIII,  122. 

Not.  28.    o.  O.  (Clementis).    Die  von  Blumenthal  gestatten  dem  Kl.  Heiligengrabe  die  Anlegung 

der  Heidelberger  Mühle  A,  I,  490. 

Mbv.  24.   Kalbe  (Katherine  Abind).    Die  Grafen  Konrad,  Dietrich,  Albrecht  von  Wernigerode  ver- 
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löhnen  ncfa  mit  dem  Enb.  Lodwig  von  Megdeburg»  und  etkennen  eelbigeo  wegen  ii 

HaoseS;  der  St.  und  der  HerrschAft  Wernigerode  als  ihren  Lehhehenm  u      B,  10,  % 

Not.  25.    o.  O.  (Eatherine).    Die  Sack,  Trmmpe  und  Blook  verbürgen  ek»h  der  St.  Königsbeig  llr 

Qelder,    welche   die  St.  für  den  Mgr.   Siegmund  an  Amd  von   der  Ott  gesabk  hä 

A,  xix,m 

ec.  13.   Brandenburg  (Lucien).    B.  und  Capitel  an  Brandenbarg  diiponinui  fibmr   die  Wohei^ 

in  ihrem  Hause  au  Beriini  wetohee  ein  Oeistlioher,  Wilke  Wedige,  vom  Pater  BUh* 

felden  gekauft  und  dem  Stifte  geBcbenkt  bat  A,  VEE^  SSS. 

Dec.  21.    Scowenvlit  (Thomas).    Der  Batb  aa  Scbfinfliess  bittet  den  Batb  au  Königsberg  mn  H» 

ausgäbe  einer  Erbschaft  A,  XIX,  Sil 

Dec.  24.   Pryzswalk  (vig.  nativ.  Christi).    Der  Batb   au  Pritawalk  verpflichtet  aiok,    der  Ckpdh 

vor  dem  Buchholaschen  Thore  eine  jährliche  Rente  zu  aahlen  A,  ü,  Si 

0.  D.   Brandeborgh.    Die  Dominicaner  in  der  Neustadt-Brandenburg  verbriefen  der  GUlde  o.  L  fe 

einen  Altar,  ihre  Brtiderschaft  und  die  Todtenfeier  in  ihrer  Kirche  A,  IX,  6L 

0.  D.   o.  O.    Mgr.  Siegmund  bestätigt  das  EJ.   Lebnin  und  stiftet  einen  Verglich   swiachen  Im 

Abte  und  Wichard  von  Rochow  A,  X,  2St. 

o.  D.    o.  O.   Ulrich  von  Dewitz  und  Henning  Nienkerkea   kaufen  dem  Abte  au  Himmelpfiuie  4m 

halbe  D.  Reddelstorf  ab  A,  Xm,  H 

o.  D.    o.  O.   Nähere  Bestimmungen  über  diesen  Kavf  A,  TCUl^  31 

1882. 

Jan.  19.    Berlin  (dem.  ante  Sebast.  et  Fab.)   Die  St  Köpenick  versöhnt  sich  mit  der  Sl  Neosta^ 

Eberswalde  wegen  des  von  ihr  erlittenen  Brandsohadens  A,  XU,  5. 

Jan.  19.   Berlin  (dom.  ante  Sebast.  et  Fab.)    Entscheidung  des  Hauptmanns  der   Mark,   Beinlitrd 

von  Strele,  über  die  Busse,  welche  die  St.  Eberswalde  der  St  Köpenick  zu  leisten  hit 

A,  XU^fi. 
Jan«  19.   Berlin  (Sund,  vor  Sebast  et  Fab.)    Der  Rath  au  Eberswalde  bekundet  seine  mit  der  Sc 

Köpenick  erfolgte  Aussöhnung  A^  XII,  312. 

Jan.  23.   Brandenburg  (Donred.  vor  Pawels  Beker.)    Das  Brandenburger  Domcapitel   erlaubt  deo 

Kossäten    in    Fredersdorf,    Wald    auszuroden    und    sich    Aecker     daraus     zu    machec 

A,  Vm,  33T. 
Febr.  2.    Brandeburch  (Lichtmesse).    Johann  von  Knobloch  verkauft  dem  Brandenburger  Domstifte 

ein  halbes  Viertheil  der  Wublitz  mit  2  Wenden  auf  dem  Kietz  zu  Scborin  A,  VIII,  337. 
Febr.  3.    Brandenburg  (Blas.)    Das   Brandenburger   Domcapitel    bittet  das  PrämonstratenserkL  & 

Vincenz    in    Breslau,    seinen     Domherrn    Johann    Budden    auf    2  Jahre    aufzuDefamen 

A,  VIII,  337. 
Febr.  8.    Sturewaldis  (Dionis.  et  soc.)    B.  Gerhard    von  Hildesheim   genehmigt   den   von   dem  Kl. 

Isenhagen  vorgenommenen  Verkauf  seiner  Salzwedelschen  Mühlenpächte  A,  XIV,  169. 
Febr.  8.(?)   Brandenburg  (sabb.  ante  prox.  dom.  Scholast)    Das   Brandenburger  Domcapitel   bittet 

das   PrämonstratenserkL   ätrahau,   einen  seiner  Domherren   auf  2  Jahre    aufzunehmso 

A,    VIII,  33S. 
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Febr.  17.   ForstinwaUe  (XVII.  Febr.)   Urlmb  fibr  einen  Lebueer  VScar  auf  3  Jahi«  A,  XXIII,  128w 

Mlrs  18.  Velentiae  supra  Rhodanum  (XTTT,  Hart.)  Bestitigang  des  zwischen  dem  Johanniter- 
Meister  in  DeatscUand,  Konrad  von  Bronsberg,  und  dem  Heermeister  der  Bailei  Brao* 
denburg,  Bernhard  von  der  Sohulenburg,  geschlossenen  Vergleichs,  kraft  dessen  die 
Commendatoren  des  Meisterlhums  der  Bailei  Brandenburg  Macht  haben,  einen  Meister 
ihres  Oefallens  su  erwftblen  B,  III,  78. 

Mftrs  18.  Betsendorp  (Dunnerd.  vor  Letare).  Die  von  der  Schulenburg  treten  denen  von  Bartens- 
leben  das  Recht  ab,  einen  Hof  in  Ladekath  und  den  6.  Theil  von  Rohrberg  in  12  Jah- 
ren surttckaukaufen  A,  XVII,  260. 

Apr.  14.  o.  O.  (Tiburt.  und  Valer.)  Friedrich  von  Alvensleben  bekundet  einen  an  das  Kl.  Schö- 
nihgen  vorgenommenen  Verkauf  A,  XVII,  86. 

Apr.  15.  Rome  (XVII.  kaL  Mai.)  Der  Cardinal  Lucas  beauftragt  den  B.  von  Brandenburg  mit 
einer  Entscheidung  in  Sachen  des  Kl.  Monds  sereni  A,  VIII,  838. 

Mai  1.  0. 0.  (Walburg.)  Das  El.  Isenhagen  verkauft  dem  Rathe  der  Altstadt-Salawedel  die  Bock- 
homsche  Mühle  A,  XIV,  170. 

Mai  13.  o.  O.  (fer.  III.  Rogat.)  Die  Städte  Schievelbein  und  Bärwalde  verschreiben  der  St.  Kö- 
nigsberg eine  Schuld  A,  XIX,  277. 

Mai  31.  Stettin  (sabb.  Karitas  dei)I  B.  Philipp  von  Kammin  bestätigt  auf  Bitten  des  Rathes  au 
Königsberg  die  Messstiftung  des  verstorbenen  Bürgers  Dietrich  Mus  A,  XIX,  277. 

Juni  3.  oder  10.  Nyen  Reppin  (Dynst.  ....  Lichghames).  Vertrag  des  Rathes  au  Neu-Ruppin 
.mit  dem  Dominicanerkl.  daselbst  A,  IV,  306. 

Juni  10.  Bernwold  (Dynst.  na  h.  Bludes).  Hans  und  Hasso  von  Wedel  verpfibiden  die  Städte 
Bärwalde  und  Schievelbein  der  St  Königsberg  für  ein  Darlehn  A,  XVIII,  235. 

Juni  11«  Heymbach  (Barnab.)  Vergleich  «wischen  dem  Meister  des  Johanniter -Ordens  und  der 
Bailei  Brandenburg  über  die  der  letstem  eingeräumten  Rechte  B,  IH,  84. 

Juni  26.  Obyn  (Dunrest,  nach  Job.  bapt)  Mgr.  Siegmund  errichtet  einen  Landfrieden  m£  6  Jahre 
zwischen  der  Mark,  Mecklenburg  und  Pommern  B,  HI,  79. 

Juni  27.  o.  0.  (Frid.  na  Job.  bapt.)  (Gerhard  von  Wedderden,  Vater  und  Sohn,  verkaufen  dem 
Kl.  Neuendorf  die  Dörfer  Trustede  und  Sadenbeke  A,  XXTT,  401. 

JalilSt  Seyeser  (fer.  VL  ante  Jacobi).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  tauscht  dem  Kl.  su  Ziesar 
die  Seemühle  durch  (Bewährung  verschiedener  Hebungen  ans  Wittstock,  Bramsdorf  und 
Ghross-Lubars  ab  A,  X,  45. 

J«U  SC.  Cracovie  (sabb.  post  Jacobi).  Mgr.  Siegmund  schreibt  den  märkischen  Ständen ,  dass  er 
wegen  dringender  Gtescbäfte   in  Polen  noch  nicht  in  die  Mark  kommen  könne  (1382?) 

B,  in,  87. 

Juli  28.   o.  O.  (Mont.  nach  Jacobi).    Dietrich  Vogelsack  verkauft  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg 

eine  jährliche  Rente  aus  der  Fischerei  bei  Pritserbe  A,  VII,  472. 

Aug.  24.   o.  O.  (Barthol.)    Q^brtlder  Dorstat  verkaufen  den    Ronsteden  einen  Hof  zu  Scharstede 

A,  XXV,  264. 

Aug.  31.   Brysk  (Sont  vor  Egid.)    Mgr.   Siegmund   bestätigt   den  Rittern  Amd   und  Ulrich  von 

der  Ost,  Herren  zu  Driesen,  ihre  Güter  und  Freiheiten,  Transsumpt  vom  9.  Aug.  1419 

A,  XVm,  81i 
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gept.  1.   Brandenburg  (Egid.)   Das  Bnmdiuilrarger  DonMtpitel  «endet  einen  Mönch  dem  Kl.  Pudgii 

zumck  :        ■'    .  -^  A,  vm, m. 

Sept.  4.  o.  O.  (IV.  Sept.)  Notariate-Instniment  ttber  die  Aeobtbeit  des  Siegele ,  kraft  detsen  da 
KL  Eidena  dem  Priester  Johann  Bakhos  Beiitaungen  in  Quitsow  cedirC  bat  B,  IQ,  8). 

Sept.  6.  Bad  weis  (Freit,  vor  n.  Fr.  naÜT.)  BAndniss  des  K.  Wen  sei,  des  Mgr.  Siegmond  ni 
des  H.  Johann  mit  dem  Erzbisthum  Magdeburg,  in  Betreff  der  Mark,  derLaiisitsa.i.w. 

B,  m,  Ml 

Sept.  6.   Budweis  (Freit,  vor  n.  Fr.  nativ.)    Gkgonpevers  B,  m,  91 

Sept  9.   Grifenberghe  (D.  na  u.  Wr.  gheb.)    Reinbold  und  sein  Sohn  Joachim   von    €hreifenbet{ 

verkaufen  dem  Kl.  Marienpferte  das  D.  Olaushagen  A,  XXI,  iL 

Sept.  27.   Crutzewitz  (XXVII.  Sept.)   Notariats-Instrument  über  die  Uebergabe  der  ^farrsteDe  k 

Klein-Kreuz  A,  Vni,  3tt 

Sept.  27.    Posznan  (Sunav.  vor  Michels).    Mgr.  Siegnund  verbietet  dem  B.  von  Brandenburg,  aeiie 

Städte  eigenmächtig  in  den  Bann  au  thun  A^  Vm,  3M. 

Sept.  27.   Posnaw  (Sunab.  vor  Michils).    Mgr.  Siegmund  ermahnt  die  Städte  Berlin  and  Kfiln  nr 

Eintracht  0,  I,  41 

Sept.  27.    Posnaw  (Cosme  et  Dam.)    Mgr.  Siegmund   verkauft   dem  Kl.  Lehnin   St.    und  Sddo« 

Potsdam  mit  dem  Kiets^  der  Mühle,  dem  Zoll,  der  Heide,  einem  Theile  der  Havel  «i 

mehreren  Seen,  sowie  mit  der  Haken-  und  der  Neuenburger  Mtthle         A,  XXIV,  387. 
Nov.  11.   o.  O.  (Martini).    Der  Pfarrer  zu  Perleberg  vertauscht  eine  Hausstelle  beim  Pfeidennb 

an  den  Rath  A,  HI,  399. 

Nov.  12.    0.0.  (Myttew.  nach  Mertens).     Hans   Metegerode,   Hauptmann   zu  Köpenick,    bekundet 

eine  denen  von  Neustadt-Eberswalde  ertheilte  Rechtsentscheidung  A,  Xu.  6. 

Nov.  18.    Tangermunde  (acht.  T.  nach  Mertins).    Ortwin,  Landschreiber  der  Mark,  weist  den  Bttk 

zu  Salzwedel  an,  die  Urbede  an  die  Schulenburg  zu  zahlen  A,  V,  356. 

Nov.  29.    o.  O.  (Andrewses  Avend).    Der  Magistrat  in  Braunschweig  verwendet  sich  fiLr  einen  aei- 

ner  Bürger  zur  Hebung  einer  Erbschaft  in  der  Neustadt-Brandenburg  A,  IX.  63. 

Dec.  21.   0.0.  (Thomas).   Der  Stadtrath  zu  Beeskow   transsumirt  einem   seiner  Bürger   eine  Ver 

Schreibung  des  Edlen  Erich  Schenke  zu  Sehenkendorf  A,  XX,  36(} 

o.  D.    o.  O.    Vergleich  des  Mgr.  Siegmund  mit  dem  B.  Friedrich  von  Merseburg,   als  dem  Ventt- 

ser  des  Erzstiftes  Magdeburg,  wegen  des  Schlosses  Plane  A,  X^  13. 


1383. 

Jan«  S.  0. 0.  (D.  na  nyen  Jahres  D.)  Die  Schmiedezunft  zu  Prenzlau  trifft  Bestimmungen  aber 
ihren  Altar  in  der  Johanniscapelle  A,  XXI^  214 

Jan.  5.  o.  O.  (vig.  Epjph.)  Das  Kl.  Marienpforte  verkauft  dem  Nicolaus  Mazz  und  seinem  Bra* 
der  Amd  zu  Gnewitz  eine  Rente  aus  Warthe  A,  XXI,  52. 

Jan.  21.  0. 0.  (Agneten).  Vergleich  des  Domcapitels  mit  der  St.  Brandenburg  über  das  Kirp- 
wehr  und  andere  Streitpunkte  A,  IX,  63. 

Vabr.  8.   o.  O.  (Sond.  na  Lichtmyssen).    Beteke  und  Heinrich  von  Rochow ,  Knappen ,    verkaofeo 
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ihrem  jScbwager  BanB  von  Klöden  einen  Hof  sa  Qro88*8ohwechten  fär  18  Mark  «nf  Abr 
rechnung  von  seiner  Forderung  rüokftiohtliek  des  fihegeldes  A^  X,  132. 

Febr.  18.  o.O.  (Middew.  naob  Reminifio.)  Das  Kl.  Spandau  vergleichl  sieb  mit  der  Familie  Pali 
kenhagen  über  die  Zubebörungen  des  Scbulzengerichts  im  D.  Falkenhagen    A,  XI,  66. 

Mars  9.  Rome  (VII.  id.  Marc.)  P.  Urban  VI.  bestätigt  dem  Bernhard  Dimel  den  Besitz  eines  Al- 
tares in  der  Katharinenkirche  zu  Salawedel  A,  XIV,  171. 

März  18.  Brandenburg  (guden  Middew.  in  Martelw.)  Das  Brandenburger  Domcapitel  verspricht, 
fUr  eine  Rente  aas  dem  D.  Tremmen  aiyährlicbe  Messen  au  halten  A,  VUI,  .SU* 

Apr.  10.  Soltwedell  (Fryd.  vor  Jubilate).  B.  Dietrich  von  Brandfinborg  bekundet  als  Vorsteher 
der  Mark,  dass  die  von  Bartensieben  eine  Hebung  zu  Rohrberg  und  Latekat  vor  ihm 
denen  von  der  Sohulenborg  aufgeJassen  haben  A^  V,  357  und  VUI,  34il 

Apr.  21.  Berlin  (fer.  UI.  post  Cantate).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  bestätigt  dem  Kl.  Zehden 
das  Patronat  über  die  Pfarrkirche  in  Eberswalde  A,  XH,  312. 

Apr.  24..  Halberstad  (fer.  VI.  post  Caatate).  Johann,  Deohant  des  Marienstiftes  zu  Halberstadt, 
bedroht  den  Vogt  der  Grafen  von  Holstein  zu  Arneburg,  Thomas  von  der  Qöme,  und 
das  gmnae  Land  Arneburg  mit  dem  Bann  und  Interdiet  A,  V,  127L 

Juli  27.  0.  O.  (Mand.  na  Jaoopes).  Hans  von  Klöden  verkauft  den  von  Vinaelberg  seine  Besitzun- 
gen in  Klein-Schwechten  A,  XXV^.264ft 

Aug.  6.  o.  O.  (Sixti).  Der  Rath  au  Berlin  befreit  das  bischfifliche  Haus  daselbst  vea  den  städti- 
schen Lasten  A,  VHI,  342. 

Sept.  8.  Calve  (u.  Vr.  gheb.)  Gebhard  von  Alvensleben  zu  Kalbe  schenkt  dem  KL  Neuenderf  €kr 
fUlle  aus  der  St.  Bismarck  und  stiftet  dadurch  ein  Seelgerätb  fUr  sich  und  seine  Eltern, 
für  £3se  von  der  Schulenburg  und  Margaretbe  von  Bredow  A,  XXII,  402^ 

Sept.  19.  o.  0.  (Sunnab.  vor  Matheus).  Hans  und  Ulrich  von  Bieberstein  bekunden,  dass  die  St. 
Beeskow  eine  Anleihe  ffkr  sie  gemacht  hat  A,  XX,  361. 

Oot.  7.  Prentzlow  (Mydelew.  vor  Dyonys.)  Des  Schulzen  Mentzow  Kinder  zu  Blindow  verkaufen 
eine  Hebung  an  Tydeke  Nechlin  wiederkäuflich  A,  XXI,  213* 

Oct«  17.  o.  O.  (and.  D.  na  Gallen).  Das  Capitel  in  Stendal  erklärt  sich  bereit,  die  Uneinigkeit 
mit  dem  Knappen  Hans  von  Krnsemarck  vor  den  Mgr.  zur  Entseheidung  zu  brixigeil 

A,  V,  130. 

Oct  18.  Brandeborch  (Lucas).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  vertauscht  das  D.  Groningen  gegen 
die  Dörfer  Niendorf  und  Fräsdorf  an  das  Domoapitel  A,  VUI,  342. 

Oct  18.    Brandenborch  (Lucas).    Das  Domcapitel  bestätigt  diesen  Tausch  A,  VHI,  343. 

Oct  29.  Halberstad  (seq.  d.  post  äim.  et  Jude).  Der  Deohant  des  Marienstiftes  in  Halberstadt  exr 
communicirt  einen  Bürger  in  Stendal,  welcher  dem  Nicolaistifte  die  schuldigen  Pachte 
nicht  bezahlt  bat  A,  V,  129. 

Nov.  19.  o.  O.  (Elyzabetb).  Hans  von  Wedel  erlässt  seinem  Vasallen  Micbel  von  der  Elbe  die 
auf  dem  Gute  Simmetow  haftenden  Dienste  A,  XVIII,  235. 

•ec.  M.  o.  O.  (Sund,  vor  h.  Kerstes).  Tileke  von  Nitzenplitz  verkauft  sein  Gut  in  Rademin  an  die 
von  der  Schulenburg  A,  ¥,  36uL 

Dee.  27.  o.  O.  (Sund,  in  Wjnacht).  Friedrich  Belkow  und  Peter  Rackow  verkaufsn  dem  Rath  zu 
Neu-Landsberg  die  Obergeriohte  daselbst  A,  XXIV,  8lL 
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0;  D.   o.  O.    MicolauB  Smogektorp  spricht,  ▼ermöge  der  den  NicoUas  Kümmel  ertheilten  päpstlicheii 
Provision,  die  Pfarre  su  Eetsin  fllr  diesen  an  A,  VII,  472. 

o.  D.    o.  O.     Verhandlungen    des    Brandenburger     Domeapitels    ttber    verschiedene    FiacbereieB 

A,   Vm,  344. 

1384. 

Jaa«  4«  Nigen  Landesberghe  (Mond,  na  Joh^  evang.)  Amd  von  der  Ost,  Vogt  der  Neamark,  ver- 
eignet der  St.  Nea-Landsberg  das  oberste  Gkricht  und  ein  Viertel  dea  niedersten  Ge- 
richtes A,  XVm,  407. 

Jait  8.  o.  O.  (fer.  VL  post  Epiph.)  Dotation  einer  täglichen  Messe  und  einer  alle  Nacht  brennen- 
den Lampe  in  der  Domkirehe  au  Magdeburg  aus  dem  Testament  des  verstorbenes 
Oanonicus  Johann  von  Hordorp  mit  5  Mark,  welche  der  Stadtrath  su  Havelberg  jihr 
lieh   als    Zinsen   eines  jenem    schuldigen  Oapitals   su  bezahlen  hat    A,  III,  298  imd 

XXV,  44. 

Jan.  25.  und  Febr.  2.  Brand,  (convers.  Pauli)  und  Magd.  (Purific)  Der  Magdeburger  Domb«r 
Bernhardi  kauft  vom  Domcapitel  in  Brandenburg  dessen  Haus  Al,  VIII,  345. 

Febr.  7.  o.  O.  (Sonnt.  Circumdederunt).  Hildegunde,  Güozers  von  Bartensieben,  des  Hauptmaou, 
Wittwe,    überlftsst    dem   Kl.    Marienthal    1  Mark  Renten   aus   Rottorf  su    Seelmesm 

A,  XVII,  2eo. 

Febr.  9.  Magdeburch  (Apolonie).  Elxcommunication  des  Rathes  zu  Perieberg  wegen  einer  den 
Kirchenrechte  zuwider  errichteten  Satzung  A,  I,  159. 

Febr.  14.  o.  O.  (Valentin.)  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  belehnt  die  von  Bartensieben  mit 
Wolfsburg  A,  XVU,  861. 

Febr.  20.    Neapoli  (X.  kal.  Mart.)   Ablassbrief  des  P.  Urban  VI.    fär   das    h.  Blut  su   Wilsnsck 

A,  n,  14ft 

Febr.  25.    o.  O.  (Mathies).    Die   von    der    Schulenburg    stiften    eine    Seelmesse   in    Kl.    Dambeck 

A,  V,  3M. 

■an  2.  Priotzlaw  (Myddew.  in  der  yrsten  vullen  W.  Vasten).  Friedensvertrag  zwischen  Hasse  t» 
Blankenburg  zu  Wolfshagen  und  Hans  von  Klützow  zu  Dedelow  einerseits  und  dea 
Rath  zu  Prenzlau  andrerseits  wegen  einer  gefährten  Fehde  A,  XXI,  Sl£- 

März  6.    o.  O.   (Remioisc.)     Quittung   fär   den    Pr.    zu    Dtesdorf  über   zurückgesahlte    60  Maik 

A,  XXH,  212. 

März  14.  Berlin  (Mand.  nach  Oculi).  Lippold  von  Bredow ,  Ebuptmann ,  uod  die  Käthe  des  Xgr. 
erlassen  denen  von  Blankenburg  und  von  Klützow  und  ihren  Genossen  die  Busse  wegeo 
der  mit  Prenzlau  geführten  Fehde  A,  XXI,  211. 

März  15.  o.  O.  (fer.  HI.  post  dorn.  UI.  in  Quadrages.)  Des  Metropoliten  zu  Magdeburg  und  der 
Bischöfe  zu  Lebus,  Brandenburg  und  Havelberg  Ablassbrief  für  das  h.  Blut  su  Wibnsck 

A,  II,  140. 

März  20.  o.  O.  (Letare).  Andreas  Klitzeck's  Revers  gegen  den  Rath  zu  Rathenow  wegen  des  ihm 
vergütigten  Schadens,  den  er  auf  der  Fähre  zu  Milow  erlitten  A,  VII,  428. 

Apr*  3«   o.  O.  (Palm.)   Wilke  Schulte,  Bürger  zu  Qardelegen,  verschreibt  seiner  Tochter  £lissbetli 
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Nonne   im  Kl.   Neuendorf^   Hebungen   aus   der  Mühle  za  Sethen  auf  ihre  Lebenszeit 

A,  XXII,  402. 

Apr.  9.  o.  O.  (Osteravend).  Der  Magistrat  zu  Näuen  verkauft  wiederkttuflich  an  einen  Btirger  der 
Neustadt-Brandenburg  eine  Rente  A,  VII,  339. 

Apr.  14.  o.  O.  (XIV.  Apr.)  Hans  von  Wedel  übergiebt  St ,  Schloss  und  Land  Schievelbein  dem 
Deutsehen  Orden  A,  XVIII,  236. 

Apr.  14.  Eibingen  (Donnerst,  nach  Ostern).  Anderweite  Erklärung  Hans  von  Wedel^s  über  die 
vorgenommene  Abtretung  Schievelbein's  an  den  Deutschen  Orden  A,  XVIII,  237. 

Apr.  21.  0.  O.  (Donred.  vor  Jürgens).  Hans  von  ElÖden  verkauft  an  Hans  und  Claus  von  Vin- 
zelberg  Rechte  in  Gross-Schwechten  A,  XXV,  265. 

Apr.  24.  Furstenwalde  (crast.  Adalberti).  Das  Domcapitel  zu  Lebus  verschreibt  seinem  Cantor 
Nicolaus  Seckel  einen  Zins  und  eine  Gkdftchtnissfeier  A,  XX,  241. 

Apr.  26.  o.  O.  (Dinst.  vor  Volborg.)  Hasse  von  Blankenburg  und  Hans  Eltttzow  quittiren  den 
Rath  zu  Prenzlau  über  4|  Hundert  Mark  A,  XXI,  218. 

Apr.  27.  Wolmirstede  (Mittew.  nach  Marci).  Die  Edlen  Herren  von  Putlitz  versprechen  dem 
Erzb.    von   Magdeburg,   ihm    mit    dem    Schlosse   Putlitz   wider    die   Mark   zu    dienen 

A,  ni,  400. 

Mai  12.  Bezekow  (Dunnerst.  nach  Stanisl.)  Hans  und  Ulrich  von  Bieberstein  verschreiben  der 
St.  Beeskow  den  Zins  für  dargeliehene  300  Schock  Groschen  A,  XX,  362. 

Mai  18.  0.0.  (Abend  Hemelvart).  Mgr.  Siegmund  besetzt  neu  die  Schöppenbank  der  Altstadt- 
Brandenburg  A,  IX,  65. 

Juni  2.  Ameborcb  (Donret.  in  Pingesten).  Ingeburg,  verwittwete  Mgräfin  von  Brandenburg,  ver- 
eignet der  St  Arneburg  den  Hof  zu  Sladen,  zu  Stadtrecht  zu  besitzen         A,  VI,  197. 

Jiüi3.  Berlin  (HI.  Jul.)  B.  Dietrich  von  Havelberg  berichtet  das  Zeugniss  Henze's,  dass  die 
Kirche  zu  Plötzin  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  gehört  A,  XXIV,  388. 

Jali  6.  0. 0.  (acht.  D.  Peter  und  Pawel).  Heinrich  und  Heinrich  von  der  Schulenburg,  Gevettem, 
verkaufen  Besitzungen  in  Eortenbeck  an  Heinrich  Moychel  A,  XXII,  213. 

Juli  !•   o.  O.  (acht.  D.  Peter  und  Pawel).    Heinrich  Moychel  verkauft  einen  Hof  in  Pertz  an  Hein- 
rich von  der  Schulenburg  A,  V,  368. 

Jnii  28.  o.  O.  (XXVUI.  Jul.)  Hermann  Wieprecht's  Wittwe  erhält  von  dem  Brandenburger  Dom- 
capitel 4  Kossätenhöfe  zu  Zachow  A,  VIII,  346. 

Aag^L   Schiuelbein  (fer.  II.   post  Jacobi).     Die   St.    Schievelbein    huldigt   dem   Deutschen    Orden 

A,  XVni,  237. 

Aug.  10.  Marien  bürg  (Laurenc.)  Hans  von  Wedel  bekundet,  das  Geld  zur  Bezahlung  seiner 
Schulden  vom  Deutschen  Orden  erhalten  zu  haben  A,  XVIH,  238. 

Aog.  15.  Berlin  (Assumpt.)  Der  Landeshauptmann  Lippold  von  Bredow  nebst  dem  Landschreiber 
Ortwin  bescheinigen  eine  Kriegscontribution ,  welche  Berlin  und  Köln  zur  Landesver- 
theidigung  gegen  Magdeburg  entrichtet  haben  A,  VII,  133. 

Aog.  15.  Brandenborgh  (Assumpt.)  Der  Prior  des  Dominicaner-Ordens  verleiht  der  Mariengilde 
zu  Brandenburg  die  Theilnabme  an  allen  guten  Werken  seines  Ordens  A,  IX,  65. 

Sept.  8.  Marienburg  (u.  Vr.  nativ.)  Hans  von  Wedel  bekimdet,  dass  er  von  dem  Hochmeister  des 
Deutschen  Ordens  mit  Wohnung  und  Unterhalt  wohl  versorgt  sei  A,  XVIH,  239. 

Chron.  Re;.  I.  ^^ 
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Sept.21.   0.0.  (Mathus).   Obligation  des  El.  Diesdorf  gegen  Hargarethe,  Wittwe  Arnd   Cleaekens 

A,  XXn,  213. 

Not.  6.  Prinzlaw  (Sond.  vor  Mertins).  Bernd  Scbemekow  xa  Baumgarten  verkauft  an  die  Negge- 
lin,  Bürger  zu  Prenzlau,  einen  Werder  zu  Baumgarten  A,  XXI,  218. 

Nov.  9.  o.  O.  (Middew.  vor  Hertens).  Die  von  Bartensieben  verkaufen  an  die  von  der  Scbolen- 
burg  10|  Mark  jährlicher  Hebungen  aus  Apenburg  A,  V,  358. 

Nov.  29.  o.  O.  (vig.  Andree).  Das  h.  Gkistkl.  zu  Salzwedel  erklärt  sebe  Zustimmung  sn  der  Stif- 
tung Elisabeths  Stoteroggen  A,  XIV,  172. 

Nov.  30.  0.0.  (Andreas).  Heinrich  von  Ekendorf  überlässt  dem  KL  Alt-Haldensleben  das  D. 
Lindhorst  A,  XXV,  266. 

Dec.  2.  o.  O.  (Vrid.  nach  Andreas).  Die  von  Vinzelberg  verkaufen  Hans  Koneken ,  Bflrger  zu 
Osterburg,  einige  Hebungen  in  Bohrbeck  A,  XVI,  333. 

Dec.  11.  Brandeburoh  (Sund,  na  u.  Fr.  empfisng.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg,  Hauptmanz 
Lippold  von  Bredow  und  Wichard  von  Rochow  vereinigen  das  Domcapitel  mit  den  bei- 
den Städten  Brandenburg  wegen  verschiedener  Punkte  A,  VÜI,  346  and  X,  138. 

Dec.  16.  Heinti  (Friet  nach  Luden).  K.  Wenael  bestätigt  die  Abtretung  Schievelbein's  an  den 
Deutschen  Orden,  mit  Vorbehalt  der  Rechte  seines  Bruders  Siegmund    A|  XVIU,  239. 

0.  D.  Magdeburch.  Excommunication  einiger  Bürger  Perleberg's,  die  mit  einem  EzcommunidrteB 
in  Verkehr  gestanden  A,  I,  161. 

o.  D.   Prinslaw.   Lambert  Lüscbow  verkauft  dem  Kl.  Seehausen  Hebungen  und  Rechte  in  Potilow 

A,  Xm,  493. 

1385. 

Jan.  5.   o.  O.  (Avend  Openbarunge).    Verhandlungen  des  Ratfaes  au  Perleberg  Aber  Heine  Gon- 

kow's  Testament  und  seiner  Wittwe  fromme  Stiftungen  A,  HI,  40L 

Jan.  13.   0.0.  (Vryd.  na  Twelften).    Abt  Jacob  von  Hillersleben  verkauft  Hebungen    aar  Bewid- 

mung  eines  Altares  in  der  Klosterkirche  A,  XXII,  454 

Jan.  25.    Prinzsiaw  (oonvers.  Pauli).   Die  von  Stegelits  au  Stolsenburg  und  Temmen  verkaufen  dem 

SLaland  su  Prenzlau  Hebungen  aus  Bertekow  A,  XXI,  219. 

Jan.  M.   o.  O.  (Mont.  vor  Purific.)    Hasso  von  Wedel  au  Neuwedel  quittirt  das  KI.   MarienwaUe 

wegen  seines  Antheils  am  SLaufgeld  fUr  den  See  Pritsen  A,  XIX,  479. 

Febr.  14.    o.  O.  (XIV.  Febr.)    Die  Schenkung  des   Mgr.  Otto   vom  Jahre    1191   wird    durch  des 

Official  des  Brandenburger  Domstiftes  transsumirt  A,  VIII,  346. 

Febr.  24.    o.  O.  (Mathias).    Hans  von  Wedel  d.  Aelt. ,   Hasse  und  andere  Familienglieder  quittireo 

das    Kl.    Marienwalde    wegen    ihres    Antheils    vom   Eaufgelde    ftLr   den    See    Pritaes 

A,  XIX,  480. 
Mftra  9.   o.  O.  (fer.  V.  ante  Letare).    Der  Rath    au   Lüneburg   bezeugt,   dass   das  Hebungsrecbt 

eines  halben  Wispels  Salz  an  die  Klöster  zum  h.  Geist  zu  Salzwedel  und  su  Dambeek 

verkauft  sei  A,  XXV,  267. 

März  10.    Stendal  (X.  Mart)   Der  Dechant  entscheidet  die  Uneinigkeit  zweier  Vicarien  des  Domsi 

au  Stendal  '  A,  V,  132. 
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Min  26.   Magdeburg  (Palm.)    Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  vereignet  dem  El.  Alt-Haldensleben 
das  D.  Lindhorst  A,  XXV,  267. 

MinSf.  Woldenbergk  (Mittw.  nach  Palm.)  Der  Vogt  der  Neumark,  Amd  von  der  Ost,  entschei- 
det Streitigkeiten  des  El.  Marienwalde  mit  denen  von  Wedel  ftber  den  Verkauf  des 
Sees  Pritzen  A,  XIX,  480. 

Apr.  15.   Präge  (XIII.  T.  nach  Oster.)    Mgr.  Siegmnnd  bestellt  Lenthold  von  Elrummensdorf  zum 
Hauptmann  der  Altmark  und  fibergiebt  ihm  das  Sohloss  Tangermfinde         A,  XVI,  28. 
Apr.  21«  Berenwolde  (Vryd.  vor  Jurianis).    Hans  Troske,  der  von  den  Bärwaldem  gefangen  ge- 
nommen  ist,  gelobt  der  St.  eine  Sühne  A,  XIX,  33. 

Mai  11.   Brandenborch  (EBmmelfart).   Das  Domcapitel  zu  Brandenburg  erlaubt  dem  Schulmeister 
■  Claus  Bredow,  in  der  Altstadt-Brandenburg  ein  EUus  zu  bauen  A,  VII,  134. 

^    Mai  22.  juxta  Fürstenwalde  (XXIL  Mai.)   B.  Johann   von  Lebus  bestätigt  die  von  dem  B.  Peter 
^  im  Jahre  1373  angeordnete  Verlegung  seiner  Eathedralkirohe  von  Lebus  nach  Ftlrsten- 

'  walde  A,  XX,  242. 

Juni  4.  Lychen  (Sond.  na  Lychames).  Wilke  Manteufel  verkauft  mit  Zustimmung  seiner  Lehns- 
herrschaft,   des  El.  Hinmielpforte ,   dem  Fr.   zu  Ruppin  eine  Hebung  aus  Neddemin 

A,  XIII,  334. 
Jimi6.   Paradiso  (VI.  Jun.)   Das  El.  Paradies  verkauft  das  D.  Eernein  der  St  Neu-Landsberg, 
wofär  es  Goscar  bei  Erossen  wieder  erworben  hat  A,  XVHI,  408. 

Juni  16.  Plattenborch  (Vit!  et  Mod.)  Urkunde  des  B.  Dietrich  von  Havelberg,  worin  er  den  Ver- 
trag der  St.  Perleberg  mit  dem  Martinialtare  genehmigt,  nach  welchem  jene  den  dem 
Altare  zugehörigen  unbebauten  Platz  am  Pferdemarkt  erhielt  und  dem  Altar  dafftr  eine 
Getreidehebung  ausgesetzt  wurde  A,  I,  163. 

Juni  29.  o.  0.  (Pauwels).  Der  Enappe  Oerke  Noppow  entsagt  allen  Ansprüchen  auf  die  Hebun- 
gen in  Gtöhre,  welche  der  Hofrichter  Boltze  Noppow  dem  Stendaler  Nicolaistifte  gewidmet 

A,  V,  130. 
Juli  7.   o.  0.  (Frid.  na  acht.  D.  Peter  und  Pauli).    Der  Pfarrer  zu  Pritzerbe  erklärt,  unter  wel- 
chen Bedingungen  die  Seelsorge  zu  Tykow  mit  seiner  Ftäxrt  combinirt  ist  A,  VII,  473. 
Juli  9.    Prag  (Sunt  vor  Margarethen).   Mgr.  Siegmund  bekundet,  dass  ihm  Mgr.  Jobst  seinen  Bei- 
stand  in  Ungarn  gelobt,    wogegen  er  ihm  und   seinem  Bruder  Procop  50,000  Schock 
Pfenninge  versprochen  habe  und  dafttr  die  Altmark  und  die  Prignitz  ihm  zum  Unter- 
Z  pfände  verschreiben  werde  B,  VI,  105. 

=  JoHll.  Luneborgh  (Annen).   Testament  der  TVIttwe  Elisabeth  Stoterogghen,  enthaltend  die  Stif- 
2  tung  des  Annenkl.  zu  Salzwedel  A,  XIV,  174. 

(  JaUlS.   Burgleins  (Margreten).   E.  V^enzel  consentirt  in  die  Verpftndung  der  Altmark   und  der 

Prignitz  an  die  Mgrafen  Jobst  und  Procop  von  Mähren  B,  III,  91. 

■^  Joli  21.   o.  O.  (Mar.  Magd.  Abend).   Mgr.  Siegmund  notificirt  den  St&nden  der  Mark,  dass  er  diese 
^  an  K  Wenzel  abgetreten  habe  B,  IH,  92. 

'.  Juli  24.   o.  0.  (Avend  Jacobi).   Heinrich  Moichel  verkauft  Besitzungen  in  Eortenbeck  an  das  EL 
^  Diesdorf  A,  XXH,  214. 

^  Ang.  4.   Berlin  (IV.  Augi)   Nicolaus  Hundewerfer,  Rector  der  Lorenz-Capelle  zu  Wrietzen,  entsagt 
^  *         gewissen  Ansprüchen  an  die  Stftdte  Berlin  und  Eöln  A,  XU,  424. 
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Aug.  13.  in  deme  Dorpe  to  hoghen  Görne  (Ypolit)  Tbydeke  von  MöUendorf,  desBen  Sohn  ood 
Gemahlin  versöhnen  sich  mit  dem  Nicolaistifte  zu  Stendal  A,  V,  131. 

Aug.  15.  o.  O.  (XV.  Aug.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  verwendet  äch  bei  dem  Papst»  f&r 
den  neugewählten  B.  in  Havelberg,  Johann  Wupelitz  A,  VIII,  347. 

Aug.  15«  o.  O.  (XV.  Aug.)  Das  Domcapitel  zu  Brandenburg  versendet  Domherren  an  fremde 
Stifte,  weil  es  selbige«  der  mit  dem  Ersb.  von  Magdeburg  bestehenden  Fehde  wcgeB| 
nicht  zu  unterhalten  vermag  A,  VUI,  348. 

Sept.  8.  0.0.  (u.  Vr.  Gheb.)  Das  Kl.  Dambeck  verleiht  dem  Tydeke  und  Hermann  von  Gan«| 
Bürgern  zu  Salzwedel,  Hebungen  in  Sänne  A,  XXV«  268. 

OcL  1.  Sarow  (Sunt,  nach  Michils).  Bans  und  Ulrich  von  Bieberstein  bekunden  einen  vwisehei 
der  Propstei  und  dem  Rathe  zu  Beeskow  über  die  Wahl  des  Schulmeisters,  das  Brauen, 
die  Besitzungen  der  Elirche  und  des  Hospitals  in  Neuendorf  u.  s.  w.  gesohloasenen  Ver 
gleich  .     A,  XX,  362. 

Oct.  4.  Stendal  (Francisci).  Das  Stendaler  Domcapitel  genehmigt  die  von  den  Testamentarien  des 
Scholasticus  Johann  bewirkte  Stiftung  seiner  Memorie  A,  V,  ISS. 

Oct.  8.  0.0.  (Sond.  vor  Dionys.)  Barthold  von  Vorsfelde  verkauft  an  die  von  Bartenaleben  meh- 
rere Güter  A,  XVU,  ML 

Oct  10.  Koningsberg  (D.  na  Dyonis.)  Henning  Rossow  und  Hans  Cemow  stellen  der  St.  Käo^i- 
b^rg  einen  Schuldbrief  aus  A,  XIX,  818. 

Oct.  16.  Besekow  (Gallen)..  Hans  und  Ulrich  von  Bieberstein's  Erbverleihung  der  Mühlen  sa 
Beeskow  A,  XX,  36i 

Nov«  10.  o.  0.  (Hertens  Avend).  Die  Gebrüder  von  Bodendyk  überlassen  dem  SU.  Diesdorf  die 
Dorfstätte  Dammerue  A^  XVI,  451. 

Nov.  11.  Bezskow  (Merthins).  Lehnbrief  des  Hans  von  Bieberstein  über  das  Beeskower  Stadtge- 
richt A,  XX,  365. 

Nov.  17,  O.O.  (Vrid,  vor  Ylsebenn).  Gereke  Warburg  verkauft  eine  Rente  aus  dem  D.  Werben 
zu  einem  Altar  in  der  Marienkirche  zu  Friedland  A^  XIII,  47. 

Dec.  1.  Lukau  (Freyt.  noch  Andres).  Vereinigung  der  märkischen  Stände ,  unter  welchen  BediB- 
gungen  sie  den  H.  Johann  von  Gtörlitz,  im  Namen  des  K.  Wenzel  |  sa  ihrem  Ben 
annehmen  wollen  B,  III,  93. 

Dec.  4«    o.  O.  ^arbaren)^    Die  Gebrüder  Lüneburg  überlassen  dem  Kl.  HiUersleben  ein  Waldrener 

A,  XXn,4ö&. 

Dec.  14.  0«  O.  (and.  D.  na  Lucien).  Der  Rath  der  Neustadt-Salzwedel  verpflichtet  sich  der  Ab- 
stadt-Salzwedel^  die  Planken  am  Selethore  zu  erhalten  A,  XIV,  178. 

Dec.  19.  Präge  (Dinst.  vor  Weinachten).  K.  Wenzel  reversirt  sich  gegen  die  Aebtissin  von  Qjaittir 
linburg  wegen  der  seinen  Brüdern  zu  Lehn  gereichten  Grafschaft  Lindow  und  Herr 
Schaft  Höckern  B,  III,  9i 
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einerseits  und  Eggard   von  Stechow  und  Arnd   Friesack    andererseits  ttber  das  Haus 

Hohennauen  und  das  Ländchen  Rhinow  A,  VII,  22. 

Jan^  13.    o.  O.  (oct  Epyph.)    Christian    von   Wedel   verpfilndet   dem  Gotteshause    zu   Königsberg 

2  Bücher  für  40  Mark  A,  XIX,  278. 

Jan.  24«    Nyen  BFan^nborcb  (Avend  Beker.  Pawels).    Wedego  Walsleben ,  Claus  Wiüterfeld  and' 

Wemeke  Ertellenburg  geben  alle  Gefangenen  von  Rappin  los  A,  IV,  306. 

Febr.  1.    o.  O.  (Avend  u.  Vr.  Reynygheit).    Heine  Gosskowen  Erben  stiften   bei  der  Nicolaikirche 

zu.Perleberg  eine  Spende  von  Brod  und  Hering  ftir  die  Armen  A,  IH,  402. 

Febr.  1.   Lenyn  (Avend  Lichtmisse).    Claus,  Ebel  und  Fritft  von  Prütske  stiften  wegen   des  von 

ihnen  an  dem  Conversen  Jacob  Grünefeld  begangenen  Todtsohlages   eine  ewige  Lampe 

im  Siechenhause  des  Kl.  Lehnin,  ein  steinernes  Kreuz  auf  dem  Damm  am  Borsebr^iche 

und  treten  dem  Kl.  ihre  Fisoherei-Gterechtigkeiten « auf  dem  See  zu  Ritz  ab   A,  X,  258. 
Febr.  25.    o.  O,  (XX.V.  JPebr.)   Dem  Brandenburger  Domcapitel  wird  ein  Wehr  in  Paaren  äufge« 

lassen  A,  VHI,  349. 

■in  X».   o.  0.  (Frid.  vor  Esto  mihi).    Die  Kalandsbrfider  in  der  Neustadt-Brandenburg  kaufen  mit 

Bewilligung  des  Magistrats  ein  Haus  A,  IX,  65. 

M&rs  19.    Koweyde  (Mand.  na  Reminiso.)   Henning  von   Greiffenberg  verziehtet  zu  Gunsten  deS' 

ELI.  Chorin  auf  Lehnsgereebtsame  in  Buohholz  A,  XIII,  270. 

Mltrz24.    Luneborg  (sabb.  ante  Oculi).    Stiftung  des  Annen-Frauenstifts  bei  dem   h.  deistkl.    zu 

Salzwedel  A,  XXV,  269i 

Mttn  28»   o.  O.  (Middew.  vor  Mitvasten).    Das   Jungfranenkl.   zu   Krevese   verkauft   dem   Johann 

Balrestede  eine  Kornhebung  in  Gxevenitz  A,  XXII,  403. 

Apr.  16.    Forstenwald  (XVI.  Apr.)    B.  Johann   von  Lebus  bestätigt  die  Altaristen-Brüderschaft  zu 

Frankfurt  A,  XXIH,  121. 

Mai  3.   Marienburg  (Crucis  gefund.)   Henning  von  Wedel  begiebt  sich  aller  Ansprüche  auf  Schie- 

velbein  A,  XVIIi;  240. 

Mai  6.    0.  O.  (Job.  ante  port.  lat.)    Der  Hauptmann  Leuthold  von  Krumsdorf  stiftet   ein  Bündniss 

der  altmärkischen  Städte  für  die  öffentliche  Sicherheit  A,  XXV,  270. 

Jqni  8.    Bernow  (VIH.  Jun.)   Johann  Steinkopf,  Vicepr.  zu  Bernau,  gewährt  der  dortigen  Kalands- 

Brüderschaft  das  Recht,  fttr  ihren  Altaristen  Konrad  einen  Vicar  zu  bestellen  A,  XII,  164j 
Juni  24.   0.0  (Job.  bapt).    Claus  Ludekow   zu  Berlin    verkauft   dem  Brandenburger   Domcapitel 

Besitzungen  in  Tremmen  A,  VIII>  349/ 

Juni  25.  oder  Juli  2.    o.  O.  (negst.  Mont  Petri  und  Pauli).   Der  Rath  zu  Frankfurt  bezeugt  die 

dem  Abte  des  Kl.  Paradies  von  dem  Rathe  Neu-Landsberg's  geleistete  Zahlung  ftlr  d» 

D.  Kernein  A,  XVIH,  411. 

Aug.  21.    0.0.  (Djnsthod.  vor  BartoL)    Vertrag  über  die  Räumung  des  Schlosses   zu  Perleberg 

A,  III,  403. 
Aug.  28.    0. 0.  (Job.  Avend  Hovet  afslagh.)    Das  Kl.  Diesdorf  bekundet  eine  Stiftung  Kersten'» 

von  Bremen,  Bürgers  in  Lübeck  A,  XXH,  214. 

Oct.  5.    0.  0.  (Vrid.  vor  Dionis.)    Sühne  Lüdeke  Sootraras  oder  des  kleinen  Lüdeke  mit  der  St. 

Perleberg  A,  I^  164^- 

Oot.9.    Hauelbdrghe  (IX.  Oct)    Pr.    Gerhard   von  Havelberg   erkennt   in   einer  Streitsache   des 
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Stendaler  Domstiftes  wider  den  Domberm  Emeko  von  LemmenluHMen   sa  Magdehm 

A,  V,  m 
Oot2ö.   0.0.  (Crisp.  et  Crisp.)   Der  Bath  su  Lflneburg  beknodet  den  Verkauf  toh  Hebenpi 

aus  der  dortigen  Saline  an  das  h.  GeistkL  au  Saliwedel  A,  XXV|211 

Not.  1.   o.  O.  (all.  Hilg.)    Claus  Kämmerer  verkauft  einen  von  Claus  Ton  Boekow   ihm  flberlM- 

senen  Hof  zu  Rocbow  an  Lildeke  von  Vinaelbarg  A,  X,  lA 

Nov.  6.   Eunigesberge  (VL  Nov.)   B.  Jobann  von  Kammin  beruft  Otto  Bandebw  som   Altvita 

in  der  Jacobikirche  su  Prenalau  A^  XXI,  ÜL 

Nov.  19.   Bodenborcb  (Elisabeth).   B.  Otto  von  Verden  bestätigt  dem  h.  Geistkl.  in  SAinwedd  im 

D.  Wendisch-Chttden  A,  XIV,  111 

Nov.  26.   o.  O.  (and.  D.  Katherin).    Die  von  dem  Knesebeck  veriuuifen  wiederidUiflioh  sa  eba 

Stiftung  an  2  Conventualinnen  au  Diesdorf  eme  Hebung  aus  Bunatsa  A,  XXII,  SISi 
Nov.  29.   o.  0.  (Andreas  Avend).   Schuldschein  des  EL  Diesdorf  ftr  die  HeraMmn  DaTenhdseki 

Eheleute  A,  XSU,  211 

Deo.  7.   Lubus  (Frist,  vor  Lucien).   Mgr.  Johann  belehnt  die  St.  Neu-Landsbei^  mit  dem  Obsqi- 

riebt  und  einem  Viertel  der  Untergerichte  A,  XXIV,  81. 

Dec  15«   o.  0.  (Sonnab.  nach  Lucien).    Der  Hauptmann  der  Nenmark,  Lippold  von  Bredow,  nt 

setst  das  oberste  (Bericht   in  der  Neustidt-Brandenburg,  im  Namen  aeinaa  Harm,  daa 

Bathe  A,  IX,  611 

Dea  19.   o.  0.  (Middew.  vor  Thomas).    Caspar  von  Pretents,  Vogt  su  Schievelbeiny  b^ehnt  Hkkl 

von  der  Eive  mit  Besitsungen  su  Labbena  A,  XVUl,  ML 
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Jan.  12.   o.  0.  (Sunav.  na  Twelften).   Herme  Runstedt  su  Thürits  verpfllndet   18  Scheffel  Sogges- 

pacht  aus  Thürits  an  einen  Bftrger  in  Salswedel  A,  V,  358. 

Jan.  22.   o.  O.  (Vinoenc.)  Die  von  Eaphengst  verkaufen  Hebungen  ans  Bluten   wioderkftufiidi  u 

die  Nicolaikirche  in  Perleberg  A,  DJ,  4Di 

M&rs  6.   0. 0.  (Middew.  vor  Qregor.)   Koppeke,  Vogt  der  Vormark,  und  alle  von  Königsmsrek  m- 

künden  ihre  Stthne  mit  der  St  Perleberg  A,  I,  HL 

M&rs  17.   Prespurg  (Middevasten).   Mgr.  Siegmund   vereignet   dem  Stendaler  Domatifte  die  Beot- 

sungen,  welche  Henning  von  Bust  diesem  su  verkaufen  beabsichtigt  A,  V,  lH 

Apr.  10.   Stepenitse  (Midw.  an  Paschen).    Busso  Gans  verkauft  dem  EL  Stepenits  daa  D.  Ziemeiv 

dorf  A,  I,  2&L 

Apr.  10.   0.  O.  (Middew.  in  Paschen).    Verhandlungen   des  Rathes  au  Perleberg  ttber  Heine  Gom- 

kow's  Testament  und  seiner  Wittwe  fromme  Stiftungen  A,  IQ,  401. 

Apr.  10.    0.0.  (Mytw.  in  Paschen).   Die  Ritter  Busso  Gans,   Edler  Herr  su  Patlits,  und  Ljppoit 

von  Bredow  nebst  mehreren  Knappen  besiegeln  im  Namen  des  Mgr.  den  mit  dem  Enb. 

von  Magdeburg  fUr  die  Neumark  geschlossenen  Handfrieden  B,  EU,  94. 

Apr.  14.    0.  O.  (acht.  D.  Paschen).   Lehnbrief  des  Kl.  Hillersleben  über  Hebungen  in  Klein-Wellen 

A,  XXU,  406. 
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r.  23.   o.  0.  (Jurgens).   Dietrich  von  Bodendik  verluuift  Renten  ans  Gladigan  an  Hojer  Chfiden 

A,  XIV,  179. 
ni  9.   ATinione  (V.  id.  Jon.)   P.  Clemens  VII.  bestätigt  den  Debergang  des  Patronats  der  Kirche 

zu  Hennige  und  der  Marien-  und  Magdalenen-Capelle  auf  dem  Berge  bei  Klötse  an  das 

h.  Oeislkl.  «i  Salawedel  A,  XXV,  273. 

ni  14.   0. 0.  (fer.  VL  post  oct  corp.  Cristi).     Die  Ritserow   ttberiassen  dem  h.  GMste  und  dem 

Ratbe  au  Schieyelbein  ihren  Antbeil  an  Brunow  eigenthümlich  A,  XVIII,  241. 

li  12.   o.  0.  (D.  vor  Margareth).    Der  Rath  an  Prenslau  bekundet  den  Erwerb  einer  Rente  aus 

dem  D.  Blindow  Ar  das  Oeorgenhospital  A,  XXI,  220. 

li  19.    PUttenborch  (Vryd.  vor  Mar.  Magd.)   Die  von  M(dlendorf  verkanfen  dem  B.  Johann  von 

Havelberg  ihren  Antheil  an  Wilsnack  A,  II,  471. 

lg.  20.   Sehonbusaen  (Dinsthed.  na  Assumpt)   B.  Johann  von  Havelberg  verleibet  Ulrich  Schul- 

sen  eine  halbe  Hufe  im  D.  Sohönhausen  A,  H,  472. 

\g.  23.   0. 0.  (fer.  VL  ante  Barthol.)    Das  Stendaler  Domoapitel  bekundet,   dass   der  Capellan 

Heyse  die  au  Neu-lßendorf  von  denen  von  Bismarck  erkauften  Hebungen  bezahlt  habe, 

und  nimmt  jenen  daftr  in  die  Theilnahme  an  allen  guten  Werken  auf  A,  V,  134. 

lg.  30.    o.  0.  (XXX.  Aug.)    Einsetzung  des  Brandenburger  Domherrn  Wilhelm  von  Berge   aum 

Pfarrer  zu  Zachow  A,  VHI,  3&0. 

pt.  25.   Meideburg  (Mittw.  nach  Mauric.)    Der  Erzb.   von  Magdeburg  schliesst  mit  dem  Domca- 

pitel  zu  Brandenburg  Frieden  A,  VHI,  350. 

pt.  25.    Seiesere  (Mittw.  nach  Mauric.)   Reversal  des  Domeapitels  zu  Brandenburg  A,  VIH,  351. 
pt  25.   Meideburoh  (Mittw.  nach  Mauric.)    Der  Erzb.  von  Magdeburg  nimmt  das  Domcapitel 

zu  Brandenburg  in  seinen  Schutz  A,  VHI,  352. 

iL  25.   Brandenburg  (Mittw.  nach  Mauric.)  Reversal  des  Domeapitels  zu  Brandenburg  A,  VHI,  352. 
»t.  25.   Meideburg  (Mittw.  nach  Mauric.)   Der  Erzb.  von  Magdeburg  verkauft  den  See  zu  Wn- 

sterwitz   und    zu  Moser  und    das  Holz  Otenert   an  das  Domcapitel   au  Brandenburg 

'      A,  Vra,  352. 
>k.  25.    Sejesere  (Mittw.  nach  Mauric.)   Reversal  des  Domcaintels  nnd  des  B.  an  Brandenburg 

A,  Vm,  358. 
t.  !!•   0.  0.  (Frid.  nach  Dionjs.)   f!ggert  von  Ziethen  verkauft  dem  B.  von  Havelberg  seinen 

Hof  in  Brunne  A,  VH,  88. 

t.24.   Lun[ebHrgi?]  (XXIV.  Oct.)   Johann,  Deean  au  S.  Andreft  in  Verden  und  Oflficial  des 

Stiftes  daselbst,  pablicirt  die  Aufhebung  seiner  Judicial-Mandate  nnd  des  Processes  auf 

Anbringen  des  Pfarrers  zu  Danksen  wider'  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXH,  217. 

ki.80.    Soldin  (fer.  IV.  post  Sym.  et  Jude).   Arnold  von  Oome,  Archidiaoon  zu  Zellin,  versetzt 

den  Pfarrer  Andreas  Wuterock  von  Bemekow  nach  Lftbbichow  A,  XIX,  279. 

r,  1.    Vredeland  (omn.  Sanct)  Des  B.  Johann  von  Havelberg  Ablassbrief  flir  die  Oeorgscapelle 

bei  Friedland  A,  XXV,  44. 

r.  12.   Wieen  (and.  D.  nach  Mertens).    K.  Siegmund  ftberlässt  Bernhard  von  der  Schulenburg 

14  Sttick  Geldes  aus  Neulingen  und  Schemikau  als  Lehn  A,  V,  359. 

r.  12.    Onen  (Morgens  nach  Martini).    K.   Siegmund  quittirt  die  Altstadt -Salzwedel   über  die 

Urbede  und  fordert  sie  auf,  den  Rest  unverzüglich  zu  entrichten  A,  V,  360. 
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Not.  12.  o.  0.  (Livinus).  Gerber  ^  Sohnhmachery  Bftcker,  Bürenmaoher,  Kürschner  and  Toet 
machor  in  Stendal  treffen  eine  Einigung  A,  XV,  182. 

Dec.  6.  o»  O.  (Nycol.)  Henneke  von  SchepUtz  verkauft  dem  Kl.  Heiligengrabe  Besitsungen  lu 
Sarnovr  A,  I,  491. 

Dec.  20,  0.  O.  (Avend  Thome).  Koppe  von  der  Lype  verzichtet  auf  das  Gut,  der  Drewitz  genanDt 
das  sein  Vater,  Berchter  von  der  Lype,  vom  Ell.  Lehnin  zu  Lehn  trag  A,  X,  2ö9. 

Dec.  20.  aO.  (Frit.  vor  Grist)  Hans  und  Ulrich,  Gebrüder  von  Bieberstein,  Terpflinden  dem 
Rathe  zu  Berlin  Schloss  und  St  Köpenick,  wie  es  ihnen  von  dem  Mgr.  Siegmund  ver- 
setzt war  A,  XII,  7. 

Dec.  27.  o.  0.  (Joh.  to  Winachten).  ICarquard  und  Henning  Mann  verkaufen  dem  B.  Jobann  vra 
Havelberg  eine  jährliche  Rente  aus  Gross-Welle  A,  U,  47L 

Dec.  28.    o.  O.  (h.  Kyndir).    Privilegium  des  Rathes  fbr  die  Blicker  lu  Beeskow  A,  XX,  365. 

0.  D.    0. 0.    Klagebrief  des  Claus  von  Betzdorf  über  Gewaltthaten  der  St  Perleberg        A,  I,  16ä 

o.D.  0.0.  Obligation  des  Kl.  Diesdorf  für  Hermann  Klysing  und  Albrecht  Konow,  Pr.  an  Sali- 
wedel  A,  XXII,  217. 
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Jan.  6,   Neue  Brandenburg  (Epiph.)    Das  Kl.  Broda  verkauft  dem  Kl.  Himmelpforte   7  Hufen  ia 

Pudewal,  2  Mühlen  und  andere  Besitzungen  A,  XIII,  S6. 

Jan.  6.    0.0.  (lU  Konynge  und  Apenbaryng).    Das   h.  Geisikl.   zu  Salzwedel  versöhnt   sich  nit 

Lemmeke  Kerzengiesser   und  verspricht  beim  Papste  seine  Lösung  aus   dem  Banne  iQ 

erwirken  A,  XIV,  ISd 

Jan.  6.    Soltwedele  (Epiph.)    Der  Pr,  zu  Salzwedel  genehmigt  eine  Bewidmung  der   im  D.  Weo- 

disch-Chttden  neugegründeten  Capelle  A,  XIV,  183. 

Jan.  6.    Besskow  {III  Könyge).     Schuldverschreibung  des  Hans  und  Ulrich  von  Bieberstein  ftlr  die 

von  Loben  und  von  Knobeisdorf  A,  XX,  367. 

Jan.  19.   Ofen  (Sont.  vor  Agnetis).    K.  Siegmund    bestätigt  die  Versetzung   des   Gerichts   in  der 

Neustadt-Brandenburg  A,  IX,  6?. 

Febr.  1.   o.  O.  (Avend  Lichtmissen).    Die  Schulenburge  verkaufen  eine  halbe  Wiese  bei  der  Scko- 

lenburg  an  das  Annenkl.  zu  Salzwedel  A,  V,  360. 

Febr.  3.     Brunne    (Blas.)     Mgr.    Jobst    verleiht    dem    Amd    Lichtenberg    das    Scbolzenlehn  n 

Tzschetzschnow  ^  A,  XXIII,  124. 

Febr.  13.   Ouen  (I.  Donnerst,  in  Vasten).    K.  Siegmund  belehnt  als  Mgr.  von  Brandenburg  Bvm 

von  Alvensleben  mit  Erxleben  und  Altenhausen  A,  XVQ,  86. 

Febr.  14.    Euerswolde  (Valentin.)   Der  Rath  zu  Eberswalde  verkauft  eine  jährliche  Qetreidebebug 

an  Peter  Dreger  und  dessen  Kinder  als  Leibrente  A,  XII,  313. 

Febr.  25.    Euerswolde  (Matie).    Der  Rath  zu  Eberswalde  verkauft  an  Peter  Bosaow  eine  Leibrente 

A,  XII,  31ä 
Febr.  28.    Witstok  (penult.  Febr.)    B.  Johann   von  Havelberg  lässt  sich  den   Vergleich  mit  des 

Mgrafen  wegen  streitiger  Grenzen  vom  Jahre  1274  transsumiren  A    XXV,  Ü- 


1888.  486 

(88. 

ilL  0.0.  (Myddew.  mk  Mydvasteii).  Hejneke  Wistedt,  Borger  der  AkitadftiSalftwedel,  über- 
Utat  an  Heyne  Sa&der  Beine  Beeitranfen  m  Pudena  A,  XI V,  182. 

1 16.  Treu»  (Mont.  nach  Jnilica).  K.  ßiegmiiiid  bemft  eme  Deputatioii  der  märkiBoheD  Land- 
•tftnde  nach  Trencs  B,  III,  95. 

K 16.  Konigebeig  (fer.  II.  poat  Jodioa).  B.  Johann  von  Kammm  verlegt  die  Feier  des  Kirch' 
weihtages  der  Augustinerkircbe  sa  Königeberg  anf  den  ßonntag  Miseiieordiaa  A,  XIX,  280. 

il7.  KoBingeebergh  (XVIL  Ifare.)  B.  Johann  vom  Kaminin  weiht  die  Augostiner-Kloater- 
kirobe  sa  Königsberg  mit  6  Altären  und  yeracbreibt  denaeibea  für  die  Tage  ihrer 
ScbutcbeiligeD  einen  Abläse  A,  XIX,  280. 

K 17.  Viiormatiae  (XVI.  kaL  Apr.)  AUaeebrief  des  Cardinab  Philipp  von  Alanooniam,  ß.  au 
Ostia,  wegen  des  h.  Blutes  zu  Wilsnack  A,  ü,  141. 

il8.  Trencain  (Mytw.  vor  Pahn.)  K.  Siegoiund  verleibt  der  Bt.  Fratdcfurt  das  von  Frits 
Belkow  erkaufte  oberste  Gericht  A,  XKIII,  125. 

i2l.  Seyeeer  (D.  vor  Palm.)  Einweisung  des  Domcapiteis  an  Brandenburg  in  die  aia  25.  8ept 
1387  erkauften  Besitzungen  A,  Vm,  354. 

15.  BnrgleinB  (Hitw.  nooh  Miserioord.)  K.  Wenael  erklärt  den  Landständen  der  Mark,  dass 
er  dem  Ugr.  Jobet  VoUmaebt  gegeben  habe,  mit  dem  K.  Kegmund  weigeo  der  böhmi- 
schen Ansprüche  auf  die  Mark  einen  Vergleich  au  sohliesseo  B,  III,  96. 

28.  0.0.  (Vitalis).  Fr.  Albreoht  Conow  au  Salzwedel  stiftet  «inen  Vergleioh  flber  mehrere 
Pachte    und    aonstige    Beeitsungeo    awiscQien   Heine    Wend    und   Heine   Schymming 

A,  XIV,  188. 

1.  Beroowe  (Walburg.)  Hans  Schulze,  kleiiier  Bichler  zu  Beman,  verkauft  auf  Wiederkauf 
binnen  3  Jahren  das  halbe  Ghericht  aa  Beman  an  den  Rathmann  Mewes  Zimmermauo 

A,  XU,  165. 

22.  Sempte  (fer.  VL  ante  Trinit,)  K.  Siegmund  verpfiUidet  den  Mgra&n  Jobit  und  Procop 
von  Mähren,  anstatt  der  bisher  von  ihnen  besessenen  Zubehörungen  des  Königreichs 
Ungarn ,  die  Mark  f&r  665,263  Gküden ,  mit  Vorbehalt  des  Einlöeungsreohtes  innerliatb 
der  nächsten  5  Jahre  B,  III,  97. 

22.  Sohintavia  (fer.  VL  ante  Trinit.)  K.  Siegmund  «rtheik  den  Mgrafen  Jobet' und  Prootfp 
von  Ififthren  die  Zusicherung,  dass  sie  die  Mark  mit  der  Kurwflrde  als  uamittelbares 
Reichslehn  erblich  erhalten,  falls  die  Auslösung  nicht  innerhalb  einer  Zeit  von  5  Jahren 
erfolgt  B,  ni,  99. 

25.  0.  0.  (Urban.)  Albrecht  von  Alvensleben  verspricht,  einen  Hof  in  Butterhorst  nicht  ohne 
Wissen  des  Conventb  des  h.  GkistkL  in  Salzwedel  au  verkaufen  A,  XVII,  87. 

Sl.  Schyntaw  (Sunt,  nach  Lekhnams).  K.  Siegmund  läeat  die  Städte  der  Mark  über  Oder 
dem  Mgr.  Johann  auf  A,  XIX,  281. 

3.  Schintavie  (fer.  IV.  infina  oct  corp.  Christi).   Mgr.  Johann  genehmigt  die  Verpfändung  der 

Mark,  mit  Ausnahme  seines  Antheils,  welche  K.  Siegmund  an  Jobet  und  Procop  von 
Mähren  vorgenommen  hat  B,  HI,  106. 

4.  Schyntaw  (acht  T.  Leichnams).   K.  Siegmund  bekundet,  dass  Mgr.  Jobat^  dem  er  die 

Mark  verpfändet   habe,    alle  Lehen   zu   verleiben  habe   und  alle  Angefälle  emp&ngen, 
sowie  alle  Rechte  der  Mgrafschaft  gemessen  solle  B,  m,  101. 

dluron.  E^g.  L  54 
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Juni  4.    SchiDthaiw  (Donrst  uMh  Ljcfanamir).   K.  Stegmund  befiehlt  den  Stftndefa  des  Havellnfa 
und  des  Glins,  den  Mgrafen  Jobat  und  Prooop  zn  baldigen  B,  111,  1Q2. 

Juni  4.    Sohinthaw  (Donrst  nech  Lyehaams).   Befehl  gleichen  Inhalts  an  die  Stttnde  der  Altaunk 

B,  in,  lOS. 

Jani4.   Schinthaw  (Donrst  nach  Ljchnams),    Mgr«  Johann  befiehlt  den   Sünden  des  GHhis  wd 

des  HaTellandes,  dem  Mgr.  Jobst  an  huldigen  B,  HI,  103. 

Juni  4.   Schinthaw  (Donrst  nach  LTohnams).   Mgr.  Johann  ▼erweist  die  Stidte  BerUn,  Stranshoj^, 

Neustadt,  Bernau,   Köpenick,  die  Mannen  der  Umgegend  und  Andere  an  die  Hgra&B 

von  Mähren  B,  m,  101 

Juni  4.   Schinthaw  (Donrst  nach  Lychnams).    Verweunng   gleichen   Inhalts   jBUr  die  Stände  im 

Landes  Stemberg  und  Lebns  B,  m,  VHb, 

Juni  4.    Schinthaw  (Donrst.  nach  Lychnams).    Verweisung   gleichen  Inhalts  fttr  die   Stände  dv 

Altmark  B,  IQ,  l(fi. 

Juni  18.  Frankenfbrd  (Marci  et  Mareell.)    Der  Vkunr  des  B.  von  Lebus  bestätigt  eine  Stiflang  ftr 

die  Messe  Rorate  in  der  Pfarrkirche  zu  Frankfurt  A,  XXIII,  126. 

JuniM.   Burgleins  (Sunt,  nach  Job.  Tewf.)    EL  Wenzel  besengt,  dass  sein  Bruder  Siegnniäd# 

Mark,  mit  Ausndime  des  bereits  firflher  dem  Mgr.  Joliann  versetsten  Theilea,  den  Mgrifes 

Jobst  und  Procop  verpAlndet  habe  B,  III,  105. 

Juli  20.  0.  O.  (fer.  IL  ante  Sim.  et  Jude).  Die  St.  Stendal  huldigt  dem  Mgr.  Jobst  A,  XYI,  17& 
Juli  21.  Tangermunde  (Dinst.  ror  Sym.  und  Jude).  Mgr.  Jobet  bestätigt  die  St.  Stendal  A,  XV,  183. 
Juli  25.   Arnfswalde  (Jacobs).    Der  Vogt  der  Neumark,  Amd  von  der  Ost,  entscheidet  einen  Streit 

des  Abtes  von  Marienwalde  mit  Burchard  Borck  A,  TCTTC^  4gL 

Aug.  1.    Luneborg  (I.  Owest,  Petere  gerang.)   Der  Rath   zu  Lfineburg  Tereinbart  sieb    mit  meb* 

reren  Aebten  und  anderen  Personen  wegen  des  Salswerks  eu  Lüneburg    A,  XVI,  4&2. 
Aug.  9.   Berlin    (Sund,    vor   Lawrenc.)    Mgr.   Jobst    bestätigt   das   Domcapitel   su    Brnndeabni 

A,  VIII,35i 
Aug.  10.   Seieser  (Laureno.)    Albrecht  von  Sandow  verkauft  dem  Domoapitel  su  Brandenburg  fa 

Qrenre  A,  Vffl,  3» 

Aug.  13.  Ebirswald  (Dunnerst  vor  Assumpt)  Mgr.  Jobst  bestätigt  die  St.  Eberswaide  A,Xn,SI4 
Aug.  17.   o.  O.  (Mont  nach  Wurtaeweih.)   Die   von  Alvensleben  beleiben  den  Magistrat  der  Set- 

stadt-Brandenburg  mit  der  Dorfstätte  Schmollen  A,  IX,  67. 

Aug.  17.   o.  O.    (Mont.    nach    Wurtzeweih.)     Ein    anderer    Lehnbrief   fiber    dieselbe    Dorfttitte 

A,  IX,» 
Aug.  24.    Syeser  (Barthol.)    Albrecht  von  dem  Werder  weist   im  Auftrage  des  Enb.  von  Higde- 
bürg  das  Domcapitel  zu  Brandenburg  in   den  See  su  Wusterwita,  den  See  su  MoMf 
den  Grenre  u.  s.  w.  ein  Sup|J.  41. 

Aug.  31.  Premszlaw  (Mont  vor  Egid.)   Mgr.  Jobst  bestätigt  die  St.  PrAzlau  A,  XXI,  SU. 

Sept.  8.  Brandemburg  (u.  Fr.  nativ.)  Mgr.  Jobst  bestätigt  die  Altstadt-Brandenburg  A,  IX,  68. 
Sept.  10.  Ratenaw  (Donrst.  nach  u.  Fr.  nativ.)  Mgr.  Jobst  bestätigt  die  St  Rathenow  A,  VII,  4S& 
Sept  11.   Tangermünde  (Frit  nach  n.  Vr.  nativ.)   Die  St.  TangermOnde  huldigt  dem  Mgr.  JoM 

A,  XVI,  3ft 
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^\    Sept  14.   Tangenuund  (fer.  IL,  exalt  crocis).   Mgf .  Jobat  bestätigt  cUw  Johaonisstift  Auf  der  Burg 
B:  SU  TADgermÜDde  A,  XVI,  30. 

S:  Sajit  15.   o.  O.  («cht.  D.  a.  Vr«  gheb.)    Die  St.  Osterburg  huldigt  dem  Mgr.  Jobst  A,  XVI,  334. 
;  Sept  17.   Saltwedel  (Donred.  na  Cruces  exalt.)   Mgr.  Jobet  bestittigt  die  Güter  and  Bechte  der 
r,  von  der  Schulenburg  A,  V,  36L 

5  fitaptlS.   Zaloswedel  (Donerst.  nach  Crewts  exalt.)    Mgr.  Jobst  bestätigt  die  beiden  Städte  Salx- 
i  wadel  A,  XIV,  184. 

■  '    SmpL  27.   Fremslav  (Sond.  vor  Michels).    Friedensschluss  des  Mgr.  Jobst  mit  den  Hersögen  Swan- 
,  tibor  und  Boguslaw  von  Pommern  B,  III,  107. 

Oct.  1.   Berlyn  (Donerst.  noch  Michael.)    Mgr.  Jobst  bestätigt  die  St.  Werben  A,  VI,  410. 

Oot.  6.  Berlin  (Mont.  noch  Francisc.)  Mgr.  Jobst  bestätigt  die  GKlter  und  Rechte  der  von  Alvens- 
leben  A,  XVII,  88. 

Oct.  13.  Eberswalde  (Dinst  vor  Qallen).  Mgr.  Jobst  eroeaet  dem  Pfisrrer  su  Eberswalde  das 
Recht,  aus  den  landesherrlichen  Forsten  sein  Hols  su  holen  A,  XII,  315. 

Oot.  16.  Strausperg  (DonnersL  vor  Oailen).   Mgr.  Jobst  bestätigt  die  St  Strausberg   A,  XII,  78. 
OeC  15.   Strusberg  (Donnerst,  vor  Gallen).    Mgr.  Jobst  bestätigt  das  Bisthum  Havelberg  A,  II,  472. 
Oet.  16.   Beskow  (Gallin).    Schuldverschreibung  des  Hans  und  Ulrich  von  Bieberetein  flir  Ramfold 
von  der  Naben  A,.XX,  3«'7. 

Oot.  16.  Beskow  (QalU).  Hans  und  Ulrich  von  Bieberstein  überlassen  dem  Rathe  su  Beeskow  das 
Patronat  des  Altares  der  11,000  Jungfrauen  A,  XX,  368. 

Oet.  19.  Marienburg  (Mont.  noch  Luce).  Die  von  Wedel  in  Pommern  und  in  der  Mark  verpflich- 
ten sich  dem  Hochmeister  in  Preussen  auf  15  Jahre  sum  Dienste  gegen  die  Krone 
Polen  mit  4000  Pferden  A,  XVHI,  151. 

Oei.  22.   Monchberg  (Dunrst.  noch  Gallen).    Mgr.  Jobst  bestätigt  die  St  Mflncheberg  und  legt  ihr 
!:  das  Obergericht  bei  A,  XX,  152. 

Oet  26.    Seieser  (Mand.  vor  Sim.  et  Jude).   Mgr.  Jobst  schlichtet  einen  Streit  swischen  dem  Dom- 
^  capitel  und  der  Neustadt-Brandenburg  A,  VIII,  355. 

Oet  27.   Tangermflnde  (Dingst  vor  Sym.  und  Juda).   Mgr.  Jobst   bestätigt  der  St   Stendal  und 
^  allen  Vasallen  der  Altmark  ihre  Rechte  B,  UI,  108. 

^    Oot  29.   Halberstad  (seq.  d.  Sim.  et  Jude).     Consens  des  geistlichen  Richters  zur  Schlichtung  des 
'^  Streites  swischen  dem  Domcapitel  und  der  Neustadt-Brandenburg  A,  VIII,  356. 

Nov.  11.   0.0.  (Mertens).    Das  Domcapitel  zu  Havelberg  belehnt  die  St  Plan  mit  dem  D.  Garz 

A,  XXV,  45. 

^^  Nov.  22.    o.  O.  (Cecilien).    Revers  des  Magistrats  der  St.   Flau  in   Mecklenburg  wegen   des  ihm 

"^  vom  Havelberger  Domcapitel  verliehenen  D.  Garz  A,  I,  33. 

I>ec6.    Gubben  (NicoL)    Mgr.  Johann    bestätigt   der   St   Küstrin  ihre  Fischmarkts-Gerechtsame, 

--  '  sowie  ihre  Rechte  und  Freiheiten  überhaupt  A,  XIX,  34. 

•Dac«  13.    0.  O.  (Lucien).    Bertram  von  Stegelitz  verpfkndet  Hebungen  in  Elinkow     A,  XIII,  336. 

^D6C.21.   0*0.  (Tomas).  Zabel  Rothevoss  und  Heinrich  von  Karstedt  überlassen  dem  Ell.  Stepeuits 

K-  '•  2  Hufen  zu  Kreien  A,  I,  254. 

^Deo,  22.    o.  O.  (and.  D.  nK  Thomas).    B.  Johann  von  Havelberg  versöhnt  den  Meister  des  Johan- 

niter-Ordens  und  den  Pfarrer  zu  Werben  mit  dem  Rathe  der  St  A,  VI,  42. 
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Dec.  24   o.  O.  (Cfistes  Avend).   Dm  Kl.  ENunbeck  verpflicfaM  noh  wa  Seelmetteo  filr  GhiaptobC 

von  Wansleben  und  fUr  die  Schulenborge  A,  V,  361. 

0.  D.   Sohintaa.   Mgt.  Johann  rerweist  die  Edlen  Bobso   und  Caspar  6an«  mh^  der   gansen  Paf 

nita  an  die  Mgrafen  Jobst  und  Proeop  .  A,  I,  301 

o.  D.   Oi,  O«    Das  KL  Diesdorf  stellt  Albrecht  von  der  Heide  in  Lteeborg  einen  Sohnldbrief  su 

A,  XVI^45fi. 
0.  D.    o.  O.   Stiftung  für  die  in  der  Pfarrkirche   su  Frankfurt  sa  feiernde  Messe  BMate   (1388?) 

A^  XKIDi^in. 

188^. 

■ 

Jan.  L  Amsltralde  (Beschneid.,  Circumcis.)  Mgr.  Johann  vereignet  zu  K.  KarFs  GMliciitniss  dea 
KL  Marien walde  den  ihm  von  denen  von  Wedel  ttbirlasseaeii  PirOtaeiieae    A,  XVHI, 

88  and  XIX,  48L 
Jan.  6.   0. 0.  (Epyph.)   Ablassbrief  des  B.  Dietrich  von  Havelberg  fbr  den  Dom  su  BraDdcnbag 

A,  vm,  3M. 

Jan.  7.  Nona  Brandenborcb  (fiir.  V.  post  Chrcaaicis.)  Achim  ond  Gerhard  Warborg  veriumfieo  der 
Familie  Voss  in  Neu-Brandenburg  eine  Rente  aus  Werbende  und  \^tow    A^  XHIi  49. 

Jan.  9.  Noua  Landeeberghe  (sabb.  post  Epiph.)  Mgr.  Johann  vereignet  dem  KL  Hunmelstidt 
einen  Sumpf  zur  Umwandlung  in  Wiesen  A,  XVHI,  41L 

Jan.  17.  Landabergk  (Anthony).  M^.  Johanii  gewährt  der  St  Neu-Landsberg  für  den  Haadel 
mit  Stettin  erweiterte  Zollfreiheit  «A,  XVm,  412. 

Jan.  25.  und  Febr.  2.  Brandenburch  (convers.  Pauli)  Magdeburg  (Poriflc.)  Der  Domherr  Eimike 
von  LtitnmerslMiusen  eu  Magdeburg  erh&it  die  dort%e  Curie  des  Domstifkea  Brandenboig 
auf  Lebenszeit  A,  VIII,  357. 

Jan.  29.  Bernowe  (Vrid.  vor  Lichtmisse).  Verkauf  des  Scholaenamtes  und  des  ganaen  Geriehtei 
zu  Bernau  von  Hans  Schröder  an  Bartholomäus  Zimmermann  A,  XII,  166. 

Febr.  t.  Brandenborcb  (Middew.  na  Lichtaesse).  Dem  Brandenburger  Domoapitel  werden  Zinatt 
aas  der  wüsten  Feldmark  Derentin  verkauft  A,  VIII,  35$. 

Febr.  17.  Bruoswic  (XVII.  Febr.)  Ludolph^  Dechant  von  S.  Blasü  in  Braunschwetg ,  suspsodsl 
die  von  seinem  Vorgänger  gegen  die  von  Kerkow  und  Alvensleben  nebet  Anderen 
wegen  eines  gegen  das  Domoapitel  zu  Stendal  begangenen  SpoUums  ergangene  Enamr 
munications-Sentenz  A,  V,  135. 

März  4.  Prag  (Dornst,  noch  Esto  mihi).  Mgr.  Jobann  verleiht  der  St  Oörlits  das  Land-  wai 
Stadtgericht  B,  VI,  106. 

März  12.  o.  O.  (Gregor).  Das  KL  Seehausen  überlässt  wiederkäuflich  Hebungen  in  Ghnnow  sn 
den  Patron   des  Katbarinenaltares  in  der  Nicolaikirche  zu  Prenzlau     A,  XIII,  493  and 

XXI,  2» 

März  14.  8.  März  14.  1390. 
März  15.  s.  März  15.  1390. 

März  21.  Schiuelben  (Oculi).  Die  Gebrüder  von  Wopersnow  verkaufen  der  Frohnleichnama-Bi^ 
derschaft  in  Sohievelbein  7  Hufen  in  Ntlep  A,  XVIII,  242. 


■.I 
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Mim26.  0.0.  (Vryd.  nach  Oouli).  Dor  Plimr  P^ter  P<ilkr«  su^HAlcnlbeok  Tertamoht  Ae  wAwi^ 
Kirche  von  denen  von  Grabow  sa  Seelmeaien  gtioheiifctfr  Httfe  Wt  Niemeria»^  mit  einem 
Baueiiiofe  sb  Habnbeck  A,  I^  491: 

Apr.  6.  8.  Apr.  6.  1390. 

Miii  2.  Brandenburg  (seq.  d.  poel  PUL  et  Jao.)  B.  Dietrich  von  Brandenbn^  ineorporirt  9X4 
.  '    Pfiferre  zu  Retaow  dem  Domstifte  zu  Brandenburg  A,  VIII,  369. 

Hai  8«  Taoghemiuida  (IIL  Ifai.)  Pr.  und  Oapitcl  des  JohaaniMtilteg  m  Tangermdnde  theflen  nitf 
Consens  der  Landeshauptleute  und  dea  B«  von  HaUbersiadt  den  Plata  des  alten  Pfarr- 
holet  unter  sich  zor  Errichtung  von  Curien  '  A,  XV!,  ftl: 

Mai  4.  0. 0.  (and.  D.  na  Crucis  vond.)  Redeke  Brankow  vericauft  dem  BLl.  Ohorin  Besitzungen 
in  Bachholz  A,  Xin;  9l0. 

1IJU4,  P^rag6  (Dingst  nach  Walpurg.)  Schreiben  des  Mgr.  Jobst  an  den  Rath  an  Berlin  wegen 
des  Abbroehs  und  des  Wiederaufbau's  des  SoUossea  Kdpienick  Suppl.  95l 

Mai  11.  o.  O.  (fer.  lU.  post  Jubilate).  Die  ät  Stettin  verwendet  sich  in  einer  Erbschafts-Streitig- 
keit eines  ihr«?  Bürger  bei  der  St  Kdnigaberg  A,  XIX,  281. 

Jörn  17.  0.0.  (Lichnams).  Das  h.  Geistkl.  in  Salzwedel  acoeptirt  die  Stiftung  einer  Heringsspende 
fiir  die  Armen  und  der  Qedäohtnissfeier  ihrer  Stifter       ^  A,  XIV,  184. 

Juni  26.  o.  O.  (Vryd.  na  Joh.  te  Middcnsomer).  Henning  Gkrchel  und  das  Capitel  des  Nicolai- 
stiftes  zu    Stendal    bekunden    die    MemorienstiftuBg    der  Schwester   Thele   Brietzkens 

A,  XV,  18». 

Juli  25.  Sejreser  (Jacobs).  Zander  Freilstede  verkauft  einen  jährlichen  Zins  aus  dem  Wusterwitzer 
und  Moserschen  See  an  das  Brandenburger  Domcapitel  A,  VIII,  359. 

Aug.  5.  Halberstad  (V.  Aug.)  Bertram  von  Veitheim,  Archidiaconus  Balsamiens,  genehmigt  eine 
Schenkung  K.  Siegmund's  an  mnen  Altar  in  der  Johanniscapelle  des  Schlosses  Tanger^ 
münde  A,  XVI,  32. 

Aug.  13.  Brandenburg  (Hippolyti).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  iooorporirt  dem  Domstihe  di^ 
Pfarre  zu  Böthsin  A,  VIU,  361. 

Aug.  15.  Spandow  (u.  Vr.  Himmelvart).  Hermann  Bardeleben  ftbereignet  dem  Brandenburger  Dom- 
capitel den  4.  Theil  des  Wublitzer  Sees  A,  VIU,  361. 

Sept  UL  Lubus  (Sunt,  nach  u.  Fr.  Gkb.)  Die  von  Wulkow  vergleichen  sich  mit  dem  Bisthum 
Lebus  und  der  St  Frankfurt  A,  XXIII,  127'. 

Sept  17.  Brandenburg  (Liamberti).  B.  Dietrich  von  Brandenburg  unirt  die  Pfarre  zu  Tremmeii* 
der  Fabrik  der  Domkirche  A,  VIII,  362. 

Nov.  9.   Rome  (V.  id.  Nov.)    Eine  das  Marienfest  betreffende  Bulle  P.  Boniiacius  IX.  A,  VHI,  362. 

Nov.  30.  o.  O.  (Andres).  Mgr.  Jobst  verschreibt  an  Friedrich  von  Alvensleben  das  Angfefkll^  def 
Güter,  welche  Gerhard  von  Wederden  von  der  Mark  besitst  Ä,  XVII,  89. 

1390. 

Jan.  1.  s«  Jan.  1.  1396. 

Jan.  5.  Rome  (non.  Jan.)  Concession  des  P.  Bonifacius  IX.  ftir  das  Kl.  Zinna,  Güter,  welche  ihiA' 
von  den  in  dasselbe  eintretenden  Personen  zugebracht  werden,  mit  Ausnahme  der  Lehn- 
güter, anzunehmen  und  zu  besitzen  A,  X,  487. . 
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Jm,  6.  JSorqe  (ym.  id.  Jmsbu)  P.  Booi&dQS  IX.  befitblt,  die  von  dem  h.  Geisl-Hospital  sa  Per- 
leWg  ungebfihrliok  vecftuieerten  Stftoke  demeelbeo  wieder  nuoleg«!  A,  I,  166. 

J|ui«22.  0.0.  (Vincenc.)  Busse  Dues,  Hauptmann  der  Altmark,  beleiht  Ebms  and  Otto  Scbartow 
mit  Besitzungen  in  Hohenwultsch,  Scbadstedei  Scbartow  u.  s.  w.      ..  A,  V,  136. 

ffebr.  6.   o»  O.  (Agatben).    Hans  Schh^kom   bekundet  seine  Aossöbnung  mit ,  der  Si.    Preuiift 

A^  XXIy  222. 

Febr.ll.  Beskow  (Frit»  vor  Valentin.)  Hans  und  Ukicb  von  Bieberstein  fibertnigen  idie  Frdkit 
eines  Hofes  in  Beeskow  auf  einen  saidem  •  A,  XX,  369. 

Febr.  13«  o;0.  (Esto  michi).  Die  Knappen  Jobann,  Henning  und  Albrecht.von  Buet  TerkanfHi 
4ero  Capitel  in  Stendal,  eine  Getareidehebung  aus  dem  D.  Bust  A,  V,  136« 

Febr.  13.  Frjsack  (Esto  mihi).  Hasso  von  Bredow  verkauft  dem  Domcapitel  su  Brandenburg  die 
Heideberge  A,  VH,  136. 

M^  11.  o.  O.  (fer.  VI.  ante  Letare).  Das  Domstift  in  Stendal  trifft,  nacb  miridseber  Observans, 
eine  Vorschrift  ftUr  die  Auseinandersetaung  der  antretenden  Pfründner  mit  dem  Vermö- 
gen der  abziehenden,  indem  es  den  Bartbolomäi-Tag  sum  .entscheidenden  Termine  erhebt 

A,  V,  137. 

MMrs  14.   Rome  (H.  id.  Mart.)^  P.  Bonifiscius  IX.    hebt   eine   schiedsriohterliche  Entacheidung  in 

Streitsachen   des  Domci^Htels   mit  der  Neustadt-Brandenburg  auf  ^rrthümlicb    mit  der 

.  Jahresaahl  1389  abgedruckt)  A,  Vni,  358. 

Mära  IQ.  Rome  (id.  Mart.)  P.  Bonifacius  IX.  überträgt  dem  Dechanten  des  Sebastian-Stiftes  su 
Magdeburg  das  Richteramt  gegen  den  Ritter  Lippold  von  Bredow,  den  man  in  der 
Brandenburgischen  Diöoese  nicht  su  belangen  wagt  (irrthOmlich  mit  der  Jahreszahl  1389 
abgedruckt)  A,  VII,  13i 

Mftra  16.  Brandenburg  (fer.  IH.  post  Letare).  Jobann  Lttckenwalde,  P&rrer  in  Treehwits,  über- 
lässt  dem  Brandenburger  Domcapitel  2  Hufen  in  der  wüsten  Mark  Derentin  A,  VIU,364. 

Mttrz  24.  Wystock  (XXIV.  Mart.)  B.  Johann  von  Havelberg  befiehlt  seinem  Sfanengel ,  aur  Ab- 
wendung vielfachen  Unheils,  welches  seine  Diöcese  betroffen,  das  Fest  der  Heimsuchung 
Marlene  strenger  zu  feiern  A,  IH,  23& 

Apr.  4.  Brandenburg  (Mand.  in  Paschen).  Die  von  Carpzow  verkaufen  dem  Brandenburger  Dom- 
capitel eine  Rente  A,  Vm,  36& 

Apr.  4.    Brandenburg  (Mand.  in  Paschen).    Gegenerklärung  des  Domcapitels  A,   VUI,  366. 

Apr.  6.  Rome  (VUI.  id.  Apr.)  P.  Bonifacius  IX.  trägt  dem  Pr.  zu  S.  Marien  in  Stettin  auf,  dem 
Kl.  Himmelstädt  zur  Wiedererlangung  der  ihm  entzogenen  Besitzungen  Beistand  xu 
leisten  (irrthttmlioh  mit  der  Jahreszahl  1389  abgedruckt)  A,  XVIII,  414 

Apr.  10.  Franken vord  (Quasimodo.)  Ritter  Jan  von  Wulkow  verleiht,  als  Vogt  des  Landes  Lebos^ 
Leibgedinge  an  Bürgerinnen  zu  Frankfurt  A,  XXIU,  128. 

Apr.  17.  o.  O.  (Misericord.)  Die  Brüder  Werner  und  Dietrich  von  Kerkow  verkaufen  dem  KL 
Marienpforte    ihre   Besitzung    zu   Weggun    für    eine  jährliche  Rente   aus    Kröcheindorf 

A,  XXI,  53. 

Apr.  17.  Boytzenneborch  (Misericord.)  Der  Knappe  Heinrich  Mussbeim  und  Andere  bekräftigen 
den  Verkauf  des  D.  Weggun  A,  XXI,  53. 
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Mai  4.  o.  O.  (Midw.  na  Cruoas  invent.)  Die  toxi  Trebbow  verkanfen  dem  B.  Jobann  von  Haret* 
berg  10  Kossäten  im  D.  Zaataka  A,  II,  472. 

Mai  16.  0.  O.  (Mand.  na  Hemmelvard).  Das  Kl.  Dietdorf  yerpffichtet  sicby  an  den  S[nappen  •  JansK 
mann     25   Marie    za    Bänden    Otto's    von    Harting    und    Mookermanns    an    besahlen 

A,  XXII,  218. 

Mai 24«  Seyesere  (fer.  III.  post  Pentbecost)  B.  Heinrieb  von  Brandenburg  verordnet,  dass  der 
Nachlass  der  Capellane  bei  der  h.  Geistcapelle  bo  Brietmn  dieser  Capelle  verbleiben 
soll  A,  IX,  388. 

Mai  25.  Wistok  (Urbani).  Stiftang  eines  Altars  in  der  Aeu  erriohieten  Capelle  in  der  St/ HaveK 
berg  (irrthamliob  mit  der  Jabresiahl  1397  abgedruckt)  A,  I,  37. 

Juni  t;  o.  O.  (Vryd.  na  Lichnames).  Der  Domherr  Johann  and  der  BOrger  Tbile  von  Rokeae  v^ 
kaufen  dem  Stendaler  Domstift  die  von  ihrem  Vater,  dem  Ritter  Thite  von  Rokese, 
vererbten  Besitzungen  in  Niendorf  bei  Peulingen  '     A,  V^  189l 

Juni  5.  0.0.  (Bonifac.)  Der  Bath  zu  Beeskow  übernimmt  pnndireise  Zoll  udd  Geleit  daselbst 
von  der  Herrschaft  A,'  XXy  3691. 

Juni  29.  o.  O.  (Pawels).  Vergleich  des  Stendaler  Domcapitels  mit  dem  Stadtratfae  Aber  die  An- 
ordnung verschiedener  Feierlichkeiten,  namentlich  am  FVehnieichnamafeet,  und  die  Bki^ 
gehung  des  Gedächtnisses  des  Hans  Gerber  A,  V,  140. 

Aug.  8.  Brandenburg  (Mont.  vor  Laurent)  Mgr.  Jobst  bestätigt  der  Marienkirche  zu  Nauen  die 
Schenkung   einer  Rente  aus  Fehlefanz  zum  Unterhalt  eines  ewig  brennenden   Lichtes 

A,  Vn,  8i41. 

Aug.  10.  o.  O.  (Laurenc.)  Der  Knappe  Henning  Plotiie  verkauft  eine  Markscheide  an  die  von 
Uchtenhagen  A^  XIX^  282. 

Aug.  28.  Tangermunde  (Sont.  nach  Barthol.)  Ver^eich  zwischen  dem  Mgr.  Jobst  und  dem  Erzb. 
Albrecht  von  Magdeburg  wegen  des  Schlosses  Flaue  A,  X,  14. 

Sept.  25.  0.0.  (dorn,  ante  Michael)  Die  Herzöge  von  Braunschweig  und  Lftneburg,  Berend  und 
Heinrich  y    vergleichen    den   Fr.    des   Kl.    Diesdorf  mit    Paridam    von    dem   Knesebeck 

A,  XVI,  458. 

Sept.  29.  Meseberge  (Michael.)  Die  Lüneburg  bewidmen  die  Pfiure  zu  Meseberg  and  stiften  Mes- 
sen zu  ihrem  Gedächtniss  A,  XXII,  466. 

Oct  10.  Aken  upper  Elven  (Lucas).  Riprecbt  von  Wirstede  fiberlässt  dem  Brandenburger  Dom- 
capitel  eine  Geldrente  A,  VHI,  S65. 

Oot.  22.  Magdeburg  (Severi).  Revers  des  Qr.  Hans ,  Edlen  von  Querfiirt ,  wegen  des  ihm  anvei^ 
trauten,  vom  Mgr.  Jobet  dem  Erzb.  von  Magdeburg  verpftlndeten  Schlosses  Altenbausen 

B,  m,  109. 

Oct  28.    o.  O.  (Severins).   Hasso  von  Bredow's  Verieihebrief  ttber  das  Manker  Luch     A,  IV,  619. 

Oot.  31.    Berlin  (vig.  omn.  Sanct)    Mgr.  Jobst  erneut  die  Bestätigung  der  St.  Köpenick  A,  XH,  48. 

Nov.  1.  o.  O.  (all.  Hylgb.)  Der  Knappe  Feter  Sledem  verkauft  dem  Kl.  Marienpforte  Besitiungea 
in  Weggun  A,  XXI,  62. 

Nov.  9.  Tzelle  (Middew.  vor  Martini).  Die  Herzöge  von  Braunsohweig  und  LOneborg  verpflichten 
Faridam  von  dem  Knesebeck  zur  Beobachtung  ihres  zwischen  ihm  und  dem  Kl.  Diei^ 
dorf  gestifteten  Vergleichs  A,  XVI,  467. 
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Nov.  11.  0.0.  (MertODs).  Das  KL  HArnnpfiorte  giebt  40  Hark  Finkenftugen  «a  Heinrich  Senil« 
als  Sühne  wegen  seiner  sa  Mahlendorf  getödtetea  Brttder  A,  XXI,  5i 

Nov.  27.  Stendal  (dorn,  post  Kathtrina).  Daa  Stendaler  Domoapitel  beauftragt  2  aainer  Mitg^Ms; 
sich  nach  Halberstadt  zu  begeben  und  bei  der  jetaigen  Erledigung  dea  Bisthumei  tob 
dem  Domcapitel  die  Bestätigung  der  Wahl  des  Dietrich  von  Angern  sum  Deehsotei 
SU  erwirken  A,  V,  14L 

Nov.  29.  o.  0.  (Andrea  Abend).  Erkenntoisa  des  Hofrichters  su  Tangermttiide  in  Saelien  der  t« 
Alvensleben  wider  die  Carpsow  wegen  des  D.  Schmollen        A,  IX,  70  und  XVII,  IS. 

Deo.  10.  Mewe  (Sonnab.  vor  Luoie).  Der  Hocbmeiater  des  Ordens  in  Ptenssen  besdieidet  im 
Rath  zu  Frankfurt  auf  ein  Gksuch  wegen  neu  errichteter  Handebstraasen  A,  XXm,  IS. 

Deo.  18.  Tangermundt  (Sont  vor  Thomaa).  Mgr.  Jobet  vereignet  der  St  Ostarbnrg  das  StaA|i' 
rieht  A,  XVI,  33S. 

Dec.  21.  o.  O.  (Thomas).  Der  Rath  zu  Oardelegen  verschreibt  eine  Rente  su  einer  Hoohmesse  ii 
der  dortigen  NicolaikircbS  A,  VI,  lOL 

Deo.  26.  Tangermünde  (Stephan).  Mgr.  Jobst  verleiht  das  D.  Lichtenberg  an  Otto  Pflug  toi 
Heinrich  Horst  A,  X^  SU 

Dec.  29.  0. 0.  (Dunred.  in  Wynaobten).  Mgr.  Jobst  vereignet  Hebungen  ans  CnaatitB  einen  Al- 
tare in  der  Jacobikirche  su  Stendal  A,  XV,  181 

0.D graue.   Die  Gebrttder  von  Kohlrep  oder  von  Sacken  verkaufen  dem  KL  Hnlfei- 

grabe  das  D.  Kohlrep  A,  I,  492. 

a  D.   o.  O.    Stiftung  Jobann  Dessow's  in  Perleberg  su  seinem  Seelenheile  A,  HI,  405. 

0«  D.  Magdeburg.  Erzb.  Albreoht  von  Magdeburg  vermacht  dem  Domcapitel  ▼od  Magdebti| 
Möckem,  was  er  mit  Genehmigung  des  Or.  von  Lindow  von  Buaao  ▼on  AlveoBleba 
erworben,  nebst  Leitzkau  und  Gerden  A,  IV,  T9i 

1391. 

Jan.  8.  Beroow  (Sund,  na  Oversten).  Der  Hofrichter  Henning  von  Krummensee  verträgt  eioe 
Streitigkeit  des  Rathee  und  des  Gerichtes  su  Bernau  A,  XIl,  166. 

Jan.  25.  Berlin  (convers.  Pauli).  Mgr.  Jobst  bekundet,  dass  die  auf  diesmal  von  dem  B.  von  H»- 
velberg  ihm  geleistete  Geldunterstütsung  der  Steuerfreiheit  des  Bisthums  nicht  prigo* 
dicire  A,  II,  4T3. 

Jan.  25.   o.  O.  (Pawils).   Mgr.  Jobst  vereignet  Frenzel  Damerow  4  Hufen  su  Klinkow  A,  XXI,  323. 

Jan«  31.  Berlin  (Dinst  vor  Liohtmyssen).  Thile  Brügge  verkauft  das  Schultheissenamt  in  Berlin 
den  Städten  Berlin  und  Köln  Cod.  cont  I.  13. 

Febr.  10.  o.  O.  (Vryd.  na  Vastelavend).  Die  von  Stendal  vertragen  sich  mit  dem  Kl.  Stepeniu 
über  Wendiscb-Pankow  A,  I,  ä&5. 

Febr.  IS.  o.  O.  (Mand.  vor  Valentin.)  Johann  von  Bismarck,  Bürger  zu  Stendal,  verkauft  mit  Cob- 
sens  seines  Vetters,  des  Ritters  Claus  von  Bismarck  auf  Burgstall,  dem  Stendaler  Kico- 
laistifte  seine  Besitzungen  in  Niendorf  bei  Peulingen  A,  V,  141. 

Febr.  19.  Brandenburg  (Reminisc.)  Das  Brandenburger  Domcapitel  ordnet  den  Gottesdienst  in  der 
Kirche  zu  Saringen  A,  VIII,  366. 
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Febr.  20.    o.  O.  (Meint  nach  ValenÜD.)    Gkbhard   von   Marenhols  d.  Aelt.   borgt   von    Busso   von 
Bartensieben  15  Mark,  wofär  sich  auch  sein  Sohn  gleichen  Namens  verbürgt  A,  XVn,  262. 
Fefar.  24.   Soltwedel  (Mathias).    Beate  von  Wansleben  überlässt  ihr  Leibgedinge  den  von  der  Scha- 
lenburg A,  V,  362. 
Fel»r.2&.    Prag  (Sonnab.  vor  Oculi).    Mgr.  Jobst   vereignet   das  D.  Lichtenberg   der  St.  Berlin 

A,  XI,  314. 
Pafar.  26.    o.  O.  (Oculi).     Ablassbrief  des   B.    Rudolph    von   Schwerin    wegen    des    h.    Blutes    au 

Wilsnack  A,  n,  142. 

Pebr.  26.   o.  O.  (Oculi).   Vereinigung  awischen  der  altmärkischen  und  der  lüneburger  Ritterschaft 

B,  ni,  111. 
Mllis5.    Templin  (Letare).   Der  Hauptmann  in  der  Mark  giebt  seine  Einwilligung  sur  Versetsung 

oder  zum  Verkauf  des  D.  Döberitz  A,  VIII,  367. 

Mftrs  12.  Brandenburg  (Judica).  Die  von  Brösike  verkaufen  dem  Brandenburger  Domcapitel  das 
halbe  D.  Döberitz  auf  Wiederkauf  A,  VIII,  367. 

Hftrz  14.  Wistok  (fer.  III.  post  Judica).  B.  Johann  von  Havelberg  trifft  Anordnungen  für  den 
ELaland  zu  Neu-Ruppin  A,  XXV,  48. 

Ifärz24.  0.0.  (guten  Vryd.)  Ebeling  und  Lemmeke  Ebeling  verkaufen  dem  Stendaler  Domcapi- 
tel die  Qlocke  der  Kirche  des  zerstörten  D.  Vollenscher  A,  V,  143. 

Apr. 2.  Vrienstein  (Sond.  na  Paschen).  Der  Rath  der  St.  Freienstein  bekennt^  von  denen  von 
Rohr  mit  einer  jährlich  zu  entrichtenden  Rente  von  8  Mark  an  den  B.  von  Havelberg 
verwiesen,  ingleichen  diesem  zur  Oeffhung  der  St.  verpflichtet  zu  sein  A,  II,  284. 

Apr.  2.  Meynborch  (Sond.  na  Paschen).  Die  von  Rohr  bekunden,  dass  der  B.  von  Havelberg 
ihnen  zur  Auslösung  von  Freienstein  ein  Darlehn  gegeben  habe,  dessen  Zins  aus  der 
Urbede  und  den  sonstigen  Abgaben  der  St.  Freienstein  zu  berichtigen  sei    A,  II,  285. 

Apr.  14.  Pragaw  (Tiburc.)  H.  Johann  von  Görlitz  verleiht  seinem  Marschall  Otto  von  Eittlitz 
Haus    und    Städtchen    Tankow    ( irrthümlich    mit    der    Jahreszahl    1491    abgedruckt) 

A,  XXIV,  90. 

Apr.  25.  o.  O.  (Marcus).  Die  von  Quitzow  verkaufen  den  Chemnitzen  zu  Pritzwalk  mehrere  da- 
selbst und  in  der  Umgegend  gelegene  Besitzungen  A,  XXV,  47. 

Apr.  27.  0.  0.  (Donnerst,  na  Marcus).  Berendt  u.  s.  w.  von  der  Schulenburg  bezeugen ,  223  Mark 
von  Oehrke  Walstawe  erhalten  zu  haben  A,  V,  362. 

Apr.  29.  0.  O.  (Sunnav.  na  Marcus).  Ulrich  und  Günther ,  Grafen  zu  Lindow ,  genehmigen ,  dass 
ihr  Vasall  Thideke  MöUendorf  das  D.  Palstorf  an  den  Oberlehnsherm,  den  B.  von  Ha- 
velberg, versetze  A,  IV,  77. 

Apr.  30.  0.0.  (Sond.  na  Marcus).  Thideke  MöUendorf  bekundet,  dem  B.  Johann  von  Havelberg 
sein  von  dem  Gr.  von  Lindow  zu  Lehn  besessenes  Gut  Palstorf  wiederkäuflich  verkauft 
zu  haben  '  A,  H,  474. 

Mai  4.   o.  O.  (Hemelvarth).    Das  El.  Hillersleben  acceptirt  eine  Stiftung  A,  XXII,  457. 

Mai  21.  Havelberg  (Trinit.)  Das  Domcapitel  und  die  St  Havelberg  compromittiren  wegen  ihrer 
Streitigkeiten  über  die  Lehmkuhle  auf  dem  Sperlingsberge  auf  die  Entscheidung  des  B. 
Johann  von  Havelberg  A,  HI,  299. 

Mai 26.   0.0.  (Vrid.  neg.  Lichams).   Die  von  Brederlow,  Ellingen,  Sack,   Sohöning  und  Andere 
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fvrbfbrgtD  sich  dem  Rath  zu  Königsberg  fllr  deti   bürget:  Hetoning  KoDekeos  daselhit 

A,  XIX,  282. 
Juni  11.  0.0.  (Banidbas).   CIus  von  Holteendorf  v^itehreibt  dem  lUthe  eu  Prenslan  85  Mttk 

A,  XXI,  224. 

Jtail4.   Berlin  (Middew.  vor  Vits).   Botho  von  Castolowitfe,  Haupteami  der  Mark,    trifft   weg^ 

Fischerei- Contravention  Henning's  von  Grieben  gegen  das  Brandenburger  Domstift  eine 

Verfilgung  A,   VID,  96l. 

Juni  24.   o.  O.  (Job.  bapt.)    Vertrag  zwischen   dem  Domcapitel  und  der  St  Havelberg  wegen  der 

Lehmknhle  am  Sperlingsberge  A,  I,  3&. 

Juni  24.   0.  O.  (Job.  Dop.)    Das  Kl.  Hillersleben  bekundet  eine  Stiftung  A,  XXII,  458. 

Juli  27.   o.  0.  (Donred.  na  Jakobe).    Der  Rath  in  Wittstock  vertasst  dem  B.  Johann  ron  Bavelbsi^ 

die  Worthen  vor  der  Burg  frei  von  allen  bürgerlichen  Pflichten  A,  II,  473. 

lali  29.   Soltw^el  (XXIX.  Jul.)   Vergleich   von  Streitigkeiten  swischen  dem  Ihr.   des  h.  OeisM 

und  der  Vorsteherin  des  Annenstiftes  zu  Salzwedel  A,  XXV,  273. 

Aug.  2.    Wolmerstede   (Mitw.   negst  Petri  vinc.)    Erzb.    Albrecbt   von    Magdeburg    verleibt  den 

Friedrich  von  Alvensleben  die  gesammte  Hand  an  den  Lehen  Oerhard's  von  Werderdeo 

A,  XVII,90. 

Aug.  26.    Hamborg  (crast.  Barthol.)    Die  am  Lfineburger  Salzwerke  berechtigten  Prälaten   verbm- 

den    sich    auf    10    Jahre     behufs     Vertheidigung    ihrer    desfidlsigen     BerechtiguBgM 

A,  XVI,  458. 
AQg.26.   Jorchow  (sabb.  post  Barthol.)    Erab.  Albrechts  von  Magdeburg  Lehnbrief  f%lr   die  ?ob 
Kimbook  ttber  die  Woldekinswiese  vor  Arneburg  A,  XXV,  276. 

AM«  II«  NyenHtad  Hraiideburg  (Dunret.  na  Job.  unthovded).  Schiedsrichterliches  Erkenntniss,  vel- 
ohos dorn  Domstift  zu  Brandenburg  und  dem  Johannis-Altar  zu  Nauen  den  Ki^>»nmi« 
auf  dvr  Wublita  und  4  Wenden  zu  Uetz  bei  Seherin  (Marquard)  zuspricht  A,  VII,  Ml 

und  Vin,  368. 
dfnt,  A«   Pl^i'l*l'vi*ff  (nativ.  Mario).    Versicherung  des  Pfarrers  Johann  Bomhower  über  das  Patronat 
•InoM  Altam  In  der  Jaoobikirobe  zu  Perleberg  A,  I,  16& 

^•l>t.  IB«  V#rda  (o(it.  nativ.  Mario).  Der  Pr.  in  Bardewyk  überlftsst  das  Patronat  über  die  Kircbe 
bei  Heiiningon  dorn  h.  (Mstkl.  vor  Salzwedel  A,  XIV,  IM. 

ihnt,  Ißt    WiNtok  (o(U.  nniiv.  Marie).    H.  Jobann  von  Havelberg  genehmigt  die  Stiftang  eines  Al- 
tai*« i"  <!««<*  iM'arrkin  ho  zu  Perleberg  A,  III,  4(K. 
llaaLtfU.    Krankonvordt)  (Miohell).    Der  Rath  zu  Frankfurt  überlässt  an  Peter  Orutscharfe  2  Mobkn 
^       '    Hilf  dnr  KliiiKtiii                                                                                               A,  XXHI,  130. 
lUi  I     I'rair»  (HiMinl.  naoh  Michael.)    Mgr,   Johann  verleiht  der  St.  Nen-Landsberg   das  Niedsr 
"^   '       |N|f.rii<ilil                                                                                                       A,  XVin,  414. 
iWal4     l«iM'ln»w«  (Ciilixt.)    Vortrag  der  Herzöge  Bernhard  und  Heinrich  von  Braonschweig-LüiM- 
'      biifK  i"lt  lliinor  von  Königsmarck,  Hauptmann  der  AltmaA  B,  IH,  11*. 
ukllL    liUli«»!»«*''«  (^V*  ^^*'^'^   Dor  (>t»neral-Vicar  desB.  von  Verden  bestätigt  Altäre  in  Salzwedd 
^  *^                                                                                                                               A,  XIV,  186. 
^       i|    (Hiiiil.  iianh  Hullon).   Iloinrioh   und  Heinrich  von  der  Schulenburg  stiften  eine  Seel- 
aiuM»  in  HolMudorf  A,  V,  38». 
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Oet»S2.  o.  0.  (Severi).  Srsb.  Albrechts  von  liUgdaburg  FfandverBchreibung  für  Ludolph  von  Al- 
vei^leben  über  Neuenbof  für  400  Schock  Oroschen,  die  er  für  die  Gefangennehmung 
Petor  BredowV  und  anderer  Brmidenhurger  ihm  versprochen  A,  XXIV,  389. 

Oot.24,  Jerieho  (fer.  III.  ante  Sim*  et  Judae).  Ablassbrief  des  Erab.  Albreqht  von  Magdeburg 
wegen  eines   dem  B.  von  Q^velb^rg   geschenkten  Tkeiles  vom  Arm  der  h.  Barbara 

A,  II,  142. 

I3ec.IL  Pfftg  (Dinst.  na  Nicol.)  Mgr.  Jobst  gebietet  den  Rathmannen  zu  Brandenburg,  Berliui 
Köln,  Frankfurt,  Prenalau  und  in  allen  andern  Städten  der  Neumark,  den  Boto.  von 
Castellowits  aU  Hauptmann  der  Mark  anzuerkennen,  ihm  die  landesherrlichen  Abgaben 
nicht  vorzuenthalten  und  in  des  Landes  Sachen  behülflich  zu  sein  B,  III,  114. 

Dee.24.  Betler  (Crists  Obend).  Mgr.  Jobann  ordnet  die  Wahl  des  Batbs,  der  Bürgermeister^ 
Schöffen  und  Handwerksmeister  in  GHxrlitz  B,.  VI,  106. 

W.  Calve  (Sunpab.  nach  Kindern  T.)  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  nimmt  die  von  Erosigk 
in  seinen  Dienst  gegen  die  Mark  A,  XXIV,  389. 


1392, 

Jan,  S.   Magdeburg  (Mittew.  nach  Circumcis.)    Erzb.  Albrecht   von    Magdeburg   nimmt   Gebhard 

von  Hoym  und  seinen  Sohn  in  Dienst  gegen  die  Mark  Suppl.  41, 

Ja«,  13.   o.  O.  (acht.  D.  lU  Koningk).    Die  Brüder  von  Dequede  verkaufen  Pichte  und  Hebungen 

üus  Jeben  und  Bet^ndorf  an  die  von  der  Sohulenburg  A,  V,  363. 

Jan,  14.   0.  0.  (Sond.  Omnis  terra).    Des  B.  Johann  von  Havelberg  Richterspruch  über  die  Freiheit 

eines  Hofes  in  Pritzwalk  A,  II,  34. 

J«D.  19*   Litzen  (Dinst.  na  acht.  D.  III  Köninge).   Privilegium    des  Johanniterordens    für   die   St 

Zielenzig  A,  XXIV,  91. 

Jan.  30.   0. 0.  (Fab.  und  Sebast.)  Die  Gebrüder  Balg  verkaufen  dem  El.  Nenendorf  das  D.  Eetaik 

für  50  Mark  A,  XXII,  403. 

Jam*  30.   Brandenburg  (Middew.  vor  Lichtmesse).    Heine  Dammeker  bestätigt  als  gekomer  Obmann 

einen  Schiedsspruch   über  den  Kahnzins   auf  der  Wublitz  und  die  Wenden    zu  Uetz 

A,  VII,  344. 
Pebr.  10.  Borne  (Scholast.)  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  setzt  den  K.  Wenzel  zum  Schieds- 
richter in  seinen  Streitigkeiten  mit  dem  Mgr.  Jobst  ein  Suppl.  48. 
Ilftry  11.  Stendal  (profest.  Gregor.)  Der  Dechant .  des  Nicolaistiftes  zu  Stendal  ordnet  in  der  Ja- 
^  cobikirche  daselbst  die  Gedächtnissfeier  der  Familie  Orawert  an  A,  XV,  185. 
^  |Ittniä5.  0.0.  (Mand.  na  Midvasten).  Busse  und  Heinrich,  Gebrüder  von  Alvensleben  zu  Erxle- 
^                     ben,  verkaufen  dem  Bürger  Cyliacus  Uden  zu   Oardelegen  das  halbe  D.   Allingstede 

*  A,  XXII,  404. 
'   |fVr8  26.   o.  O.    (Annunc.)     Cyliacus   Ude    verkauft    dem   Kl.    Neuendorf   das   D.    Alingstede 

"■    .  A,  XXII,  405. 

-'  Wo  ük  0.  O.  (Mand.  nach  Mitvasten).   Kune  Wichmannsdorf,  der  von  f  renslau  aus  Pommern  be- 

*  .  raubt  hat,  gelobt  dem  Rathe  Urfehde  A,  XXI,  225. 

'  55* 
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Mirs  26.  0.  O.  (Dinst.  nach  Letare).  Lüdeke  VeraMmnen,  der  Ton  Prensha  ans  Pommern  betaak 
hat,  gelobt  dem  Rathe  Urfehde  A,  XXI,  221 

März  27.  Brandenburg  (Middew.  nach  Letare).  Jürgen  Koppe  Wynt's  ErUärong  wegen  der  in  des 
Dörfern  Bamewitz  and  Gkneelitz  vorgenommenen  Pfllndang  A    VllI,  368. 

Apr.  5.  Soidyn  (fer.  VL  ante  Paha.)  Amd  ron  der  Ost,  Landvogt  dei  Mgr.  Johann  in  der  Mark, 
belehnt  die  von  dem  Hagen  mit  Oewässem  bei  Berlinichen,  welche  die  Toyten  beeetien 
haben  A,  XVm,  87. 

Apr.  24.  o.  O.  (Middew.  na  Quasimodo.)  Bauern  su  Boichow  thnn  dem  Domcapilel  au  Branden- 
burg Eingriffe  in  ihre  Fischerei  und  erlangen  durch  die  von  Bredow  des  CSapiteb  Ver- 
zeihung A,  vn,  1%. 

Apr.  80.  Präge  (Phil,  und  Jac.  Abendt).  Mgr.  Jobst  quittirt  ftber  40  Maris  ürbede,  die  von  Sali- 
wedel  an  die  Schulenburge  gezahlt  sind  A,  V,  364. 

Mai  5.  o.  O.  (Jubilate).  Hermann  Schöf  verhandelt  als  E.  Siegmunds  Gksandter  mit  dem  BoAr 
meister  in  Preussen  über  die  Abtretung  der  Neomark  A,  XXIV,  93. 

Mail«  Präge  (fer.  IL  post  invent.  crucis).  Mgr.  Jobst  genehmigt  die  Errichtung  der  mitten  in 
der  St.  Brietzen  gelegenen  Capelle  des  h.  Blutes  A,  IX,  388. 

Mai  16.  Rome  (XVII.  kal.  Jun.)  P.  Bonifacius  IX.  gestattet  dem  KL  Arendsee,  dass  allen  inner 
halb  der  nächsten  2  Jahre  in  ihre  Fraternität  Aufgenommenen  jeder  Beichtvater  voll- 
ständige Absolution  ertheilen  darf  A,  XVH,  8. 

Mai  20.  o.  O.  (Mand.  na  dorn.  Vocem  jocund.)  Revers  des  Johann  von  Odbemeshansen  über  seine 
vom  Kl.  Diesdorf  su  besiehende  Beute  A,  XXII,  818. 

Mai  22.  Lubeke  (vig.  Ascens.)  Ablassbrief  des  Ersb.  Johann  von  Riga  flir  die  KAtbarinenUrdbe 
der  Neustadt*Brandenburg  A,   Vlily  368. 

Juni  1.  0. 0.  (Pinxt  Avend).  H.  Friedrich  zu  Braunschweig  und  Lfineburg  nimmt  Busse  und 
Heinrich  von  Alvensleben  mit  dem   Schlosse  Erxleben   auf  6  Jahre  in   seinen  DisMt 

A,  XVn,  9L 

Juni  3.  Magdeburg  (Mand.  in  Pynghesten).  Henning  Eannenberg  verkauft  Gericht  und  Zehnte 
in  einem  Hofe  zu  Wasmerslage  an  AUert  Rohr  A,  XXV,  277. 

Juni  7.  o.  O.  (VII.  Jun.)  Das  Domstift  zu  Brandenburg  überträgt  dem  Domherrn  Markwarf 
Ejrunimensee  das  Pfarramt  zu  Mittenwalde  A,  XI,  234. 

Juni  9.  Nowen  (Dryfalt.)  Der  Magistrat  zu  Nauen  verkauft  dem  Domstifte  zu  Brandenburg  eise 
Rente  A,  VII,  8Ö. 

Juni  12.    0.  0.  (Lycbammes  Avend).    Sühne  Heyne  Broyl's  mit  der  St  Perleberg  A,  I,  167. 

Juni  12.    0. 0.    (Lycbammes    Avend).     Sühne    des    Magistrats    zu    Perleberg    mit    Heyne    Broji 

A,  I,  167. 

Juni  13.  o.  O.  (Lichames).  Der  Rath  zu  Werben  bekundet  eine  Stiftung  des  Prieeters  Johana 
Rode  aus  Quedlinburg  A,  VI,  ü 

Juni  21.  0.  0.  (fer.  VI.  post  oct.  corp.  Christi).  Der  H.  von  Mecklenburg  ersucht  die  Liandstfode 
der  Mark,  namentlich  den  Gr.  Ulrich  von  Lindow,  sich  daftir  zu  verwenden,  dass  am 
Sohn  in  die  Dienste  des  Königs  treten  könne  (1392?)  A,  IV,  77. 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt.)«  Vereinigung  der  altmärkischen  Städte  gegen  Bedrückungen  durch  (i« 
geistliche  Gericht  A,  VI,  105» 
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.24.  Ebenwalde  (Job.  bapi.)  Der  Ratb  su  EbertwaUe  verkauft  an  die  Nicolaos  Torgoschen 
Eheleute  eine  Lieibrente  A,  XU,  315. 

80.   0.0.  (Send,    sa  Job.   bapt)    Gelflbde   der   St.   Qüetrow,   den   Landfirieden    za   halten 

A,  I,  168. 

10.  Bronne  in  terra  Beilin  (X.  Jal.)  B.  Jobann  Ton  Havelberg  belebnt  Hasse  von  Bredow 
mit  einem  Lueb  bei  Brunne  Cod.  cont.  I.  7. 

10.  Brunne  (Midw.  vor  Margarethen).  Hasse  von  Bredow  bekennt ,  vom  B.  Jobann  von  Ha- 
velberg das  Luch  zwischen  Brunne  undLentzke,  auch  die  Hälfte  des  Zootzen  zu  Lehn 
empfangen  zu  haben  A,  VII,  88. 

.  13.  Oustrowe  (Dingbesd.  na  Laurent.,  Ypolit)  Laurentius,  Herr  zu  Werle,  gelobt  dem  Huner 
von  EiOnigsmaroky  Hauptmann  der  Altmark,  einen  4-jährigen  Frieden ,  Bamentlich  flir 
die  Altmark,  für  die  Besitzungen  der  Mgräfin  Ingeburg,  sowie  ittr  die  Lande  Perleberg, 
Wittenberge  und  Wolfsbagen  A,  H,  386. 

.  16.  Newen  Landesberg  (Wortzewey).  Mgr.  Johann  bestätigt  der  St.  Königsberg  und  der 
Landschaft  ihre  Bechte  A,  XIX,  288. 

.  16.  Nyen  Landesbergbe  (Wortwyg.)  Anselm  von  Ranow ,  Hofmeister  des  Mgr.  Johann,^ 
giebt  der  St  Königsberg  Zusicherungen  ftber  den  Besitz  des  obersten  und  niedersten 
Gerichtes  A,  XXIV,  91. 

.  28.  0. 0.  (fer.  VI.  ante  Bartbol.)  Das  Stendaler  Domcapitel  genehmigt  die  Qedäehtnissstiftung 
des  Priesters  Lenz  mit  Hebungen  ans  Bnst  A,  V,  148* 

.  24.  Nowen  (Bartol.)  Der  Magistrat  der  St  Hauen  verkauft  der  Fabrik  dar  Domkirche  zu 
Brandenburg  eine  Oeldrente  A,  VII,  342. 

.28.  Ewerswalde  (Middew.  na  Barthol.)  Der  Landeshauptmann  Lippold  von  Bredow  belehnt 
die  Schulzen  zu  Frankfurt  mit  dem  Niedergeriohte  der  St  A,  XXTTT,  131. 

.  6.  Brietzen  (VI.  fer.  post  Aegid.)  B.  Dietrich  von  Brandenburg  erneuert  dem  Belitzer  Wun- 
derblute einen  älteren  Ablass  A,  IX,  482. 

.28.  Brandeburch  (Miohils  Avend).  Henning  von  €kieben  bekundet,  er  habe  der  Kirche  und 
P£srre  zu  Niebede  einen  Banerhof  überlassen  A,  VII,  848  und  VHI,  369. 

1.  Wylsnack  (fer.  III.  post  Michael.)  B.  Johann  von  Havelberg  ertbeilt  den  Wohlthätem  der 
Nicolaikirche  in  Perleberg  einen  Ablass  A,  IH,  406. 

8.  0.0.  (Dinst  nach  Francisc.)  Bfirgscbaft  fSr  einen  minderjährigen  Altaristen  (zu  Frank* 
fort?)  wegen  der  Bestellung  seines  Altardienstes  A,  XXIII,  131. 

18.  0.0.  (Lucas).  Erzb.  Albrecbt  von  Magdeburg  genehmigt  den  Verkauf  von  Einkünften 
in  Redekin  Seitens  der  von  Briest  an  das  KL  Jerichow  Suppl.  49, 

27.  Nawen  (Myddew.  na  Eatharinen).  B.  Dietrich  von  der  Schulenburg  versöhnt  das  Bran- 
denburger Domstift  mit  Heinrich  Knopp  und  Ludeke  Wadeschinkel,  Vasallen  der  Grafen 
von  Lindow  A,  VUI,  369. 

4.  0.0.  (Barbaren).  Lippold  von  Bredow  befreit,  als  Landeshauptmann  der  Mittclmark,  den 
Schulzen  zu  Bernau  des  landesherrlichen  Anspruchs  auf  sein  Gericht  A,  XII,  167. 

13.  Premziau  (Lucie).  Henning  Perleberg  und  Henning  Maas  präsentiren  dem  B.  von  Kam- 
min    einen    Geistlichen    zu    dem    Jacobi  -  Altare    in     der    Marienkirche    zu    Prenslau 

A,  XXI,  227. 
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Dee^  13.    o.  O.  (Lucien).   Die  von  dem  Eneeebeck  verkaiifen  ibre  Besitzangen  mu  WkCedt  an  dai 

KI.  Diesdorf  A,  XXII,  219. 
4f.  D.    0.  O.    H.  Friedrich  von  Brannschweig  und  Lttneborg  niaunt  die  Altmari^  ein  Jahr  in  aeiMa 

Schutz  filr  100  Mark  B,  III,  115. 

•o.  D.   o.  O.    VerlMUidlang  über  eine  Theilnng  des  Eönigreiokft  Polen  sviaehen  Ungarn ,  Böhmaa, 

der  Mark  und  Preussen  G,  III,  39. 


1393. 

Jan.  8.  Marienburg  (Friet  vor  £Spiph«)  Schreiben  des  Hochmeiatera  in  Preuaaea  an  den  H.  Jo- 
hann von  Gtörlita   über  den   ihm  angetragenen  Kaof  oder  Pfiftndberita    der  Neomark 

A,  XXIV,  9i 

Jan.  21.  o.  O.  (Agnd«n).  Da«  Kl.  Diesdorf  bekundet  eine  Stiftung  Dietriohs  Lageadorf ^  Birg« 
zu  Salzwedel  A,  X^n,  280. 

Jan.  U»  Beskow  (Frjrt  nach  Vinoenc.)  Die  Herzöge  Swantibor  and  Bogualaw  von  Pomoiem  hh 
stätigen,  als  Herren  zu  Beeakow,  die  St  Beeakow  "     A,  XX,  370. 

Febr.  2.  Berlin  (Lichtwig.)  Die  Städte  des  Havellandes  und  der  Lande  Barnim,  Leboa  und  Td- 
tow  verbinden  sich  auf  3  Jahre  gegen  alle  Buhestörer  und  Strassenränber       A,  XI,  6S. 

Febr.  3.  o.  O.  (Blas.)  Günzel  und  Günzel  von  Bartensieben  verkaufen  der  Priorin  daa  KL  Diei- 
dorf,  Kunigunden  von  dem  Knesebeek,  und  Sofdiien  von  Braunachweig  Hebungen  am 
Wistede  A,  XVI,  450. 

Febr.  8.  Lychen  (Mand.  na  Lyohtmissen).  Die  Herzöge  Johann  und  Ulrich  von  Mecklenburg  ? sr 
pfänden  für  1956  Mark  an  Henning  Parsenow  Hebungen  aus  Lyohen  und  ana  mehrena 
Dörfern  auf  der  Heide  A,  XHI,  Sil. 

Febr.  4.  Präge  (Dienst,  nach  Lichtwihe).  Mgr.  Jobst  benachrichtigt  die  Bathmannen  su  Beriio 
und  Köbi,  dass  der  Landeshauptmann  Lippold  von  Bredow  ihnen  aoa  dem  Oderbei|ar 
Zoll  220  Schock  Groschen  anweisen  soUe  zur  Abradinung  von  den  600  Schock,  wofür 
ihnen  das  Sohloss  Eöpeniok  hafte  A«  XD,  fi* 

febr.ll  Prag  (Mont.  na  Valentin.)  Mgr.  Jobst  giebt  dem  Rathe  zu  Berlin  wegen  dea  SchlosMi 
Köpenick  auf,  mit  dem  Propste  Ortwin  zu  unterhandeln  (1393?)  A,  XII,  8. 

März  16.  Calve  (Send,  tu  Mitvasten).  Albrecht  von  Alvensleben  zu  Kalve  schenkt  denn  KL  Neoer 
dorf  1\  Mark  aus  dem  Schlosse  zu  Bismarck  zu  Seelmessen  A,  XXII,  40). 

März  19.  Brandenborcb  (Middew.  na  Letare).  Die  von  Schlabbemdorf  überlassen  su  ihrem  See- 
lenheile die  Kirche  im  D.  Schlabbemdorf  der  Pfarre  zu  Markow  A,  VII,  SM. 

März  19.  Brandenborcb  (Middew.  na  Letare).  Das  Domcapitel  zu  Brandenburg  nimmt  die  voc 
Schlabbemdorf  in  seine  Brüderschaft  auf  A,  VII,  34ä 

März  19.  o.  O.  (fer.  IV.  post  Letare).  Anordnung  der  Seelmessen  in  der  Kirehe  su  Maricow  ftr 
die  von  Schlabbemdorf  A,  VII,  345. 

März  28.  Sejeser  (Judica).  Bisohöfliobe  Vereinigung  der  Kirche  in  Schlabbemdorf  mit  der  ii 
Markow  A,  VII,  34a 

März  26.   Tangermünde  (u.  Fr.  gebadeschopp.)    Der  Landeshauptmann   der  Altmark,   Huner  toi 
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Eteigsmarck  belehnt  Hinniiee  Qwz  mit  seinen  Beeitsungen  in  Ritz  und  Bnck  im  Lande 
Sabwedel  A,  XXV,  277. 

tMxz  28«  Soltwedel  (Vryd.  vor  Palm.)  Die  tod  Bartensieben  belehneti  Albrecbt  und  Tjdeke  Br#- 
Witz  in  Sakwedel  mit  dem  D.  Chfittlilz  A,  XVn,  262. 

tBtz  29.  Ow  O.  (Palm.  Avead).  Die  vien  Barteoslebm  Tersiehten  «uf  ihre  Lehnsgerechtsame  über 
8  HAfe  in  Benkendorf,  die  Hans  Chtiien  dem  grosseü  Kaknd  in  Saizwedel  zugewandt 
hat  A,  XVII,  263. 

kpr.  21.  Brandenburg  (Mond,  nach  Misericordi.)  Die  ton  Bri$eicke  lassen  dem  B.  von  Brandenb«^ 
^18  D.  Selingstorf  auf  A,  VIH,  370. 

\fr.  22.  Pelrleberghe  (Gharghens  Avend).  Der  Bürger  Hans  Badelof  an  Perleberg  verkauft  He- 
bungen aus  den  Mühlen  dem  Rathe  daselbst  A,  III,  407. 

kpr.  28.  Farstenwald  (XXVIII.  Apr.)  B.  Johann  von  Lebns  tritt  seine  Zehntreohte  in  der  Heiv- 
Bohaft  IVzeworsk  in  GkHzien  zur  Stiftung  einer  dortigen  neuen  Kirche  ab  A,  XX,  244. 

ifti  4.    Lypozk  (Cantate).    Das  Kl.  Arendsee  nimmt  Adelheid  Wulfesheit  in  seine  Brüderschaft  auf 

A,  xvn,  9. 

Cai6.  0.0.  (Joh.  ante  port.  lat.)  Metke  von  Alvensleben^  Tochter  Gebhard's  zu  Angern,  tritt 
ihrem  Vetter  Werner  von  Alvensleben  eine  Schuldfbrderung  ab  A,  XVII,  92. 

'or  Mai  26.  o.  0.  (vor  Pingesten).  Der  Bath  der  St  Neu-Ruppin  eirriehtet  die  Schröder-  und 
Scherer-Oilde  A,  IV,  30Z. 

^uni  1.   Amse  (Trinit)    Das  Kl*  Arendsee   nimmt  daa  Ell.   Medingen  in  seine  Brüdarschaft   auf 

A,  XVII,  10. 

kdd  1.  liptzk  (kaU  JunJ)  Das  Kl.  Arendsee  nimmt  die  Mgrifin  Elatharine  von  Meissen  und  deren 
Söhne  Friedrich,  Wilhelm  und  Qeorg  in  sehie  Brüderschaft  anf  A,  XVII,  9. 

^ani  12.  Borne  (11.  id.  Jun.)  P.  Boniftunos  IX.  erlaubt  dem  Johann  Duvel  die  Beibehaltung  der 
Pfarre  zu  Hitzacker  noch  2  Jahre  nach  dem  Empi&nge  eines  grösseren  Sdrchenlehnes 

A,  V,  144 

>imi  19.  0.  O.  (Gkrvas.  und  Prot.)  Hermann  von  Bedem  vergleicht  sich  mit  dem  Kl.  Chorin  we- 
gen eines  Raubes,  den  er  verüben  half  A,  XTTT,  271. 

fnai  22.  Wulueshagen  (Zond.  vor  Joh.  bapt)  Die  von  Blankenburg  und  von  Klützew  auf  Wolfii* 
hagen    verpflichten    sich   dem  B.    von  Schwerin   und  den    Heraögen  von   Mecklenburg 

A,  n,  33T. 

ni  23.  Brunne  (Mont.  vor  Joh.  bapt)  Mgr.  Jobst  fordert  die  StXdte  der  Neumark  anf,  zur  Ent- 
setzung des  vom  H.  von  Mecklenbarg  belagerten  Schlosses  Wolishagen  behtilflich  an 
sein  B,  lU,  115. 

Biii23.  0.0.  (Joh.  Avend  bapt)  Das  KL  Diesdorf  bekundet  den  Antritt  eines  Vermächtnisses 
von  Ludeke  Myles  A,  XXII,  221. 

ili  25.  0.  O.  (Jacobs  in  Somer).  Der  Stendaler  Domherr  Johann  Nienkerken  und  dessen  Bruder 
Otto  verpfänden  ihren  Hof  zu  Stendal  für  1  Mark  jähriioher  Hebung  au  JECurds  Schö- 
ning  Gedächtnissfeier  A,  V,  144. 

ili  25.  o.  O.  (Jacob).  Werner  von  dem  Knesebeck  verkauft  vHederkäuflich  an  Lndelph  Venb- 
mann  einen  Hof  zu  Döhre  A,  XXII,  221. 
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Aag.  13.    o.O,  (Ypolit)   Stendal,   Seebausen,   Osterbnrg   and  Werben  verbinden  sidi  aaf  3J«lirt 

A,  XXV,  278. 

Ang.  21.  0.  O.  (Donnerd.  nah  Hemelvard  u.  Fr.)  Ritter  Swert  von  Kramme  quittirt  seinen  Schwa- 
ger Hempo  von  dem  Knesebeck  wegen  einer  Scbnld  von  20  Mark,  die  ihm  von  den 
Vorsteher  des  Kl.  Diesdorf  auf  der  Wechselei  su  Braunschweig  gezahlt  sind  A,  XVI,  460. 

Aug.  26.  Brunne  (Dingst  nach  BarthoL)  Mgr«  Jobst  bittet  den  Rath  su  Berlin,  das  Schloss  Kö- 
penick nicht  zu  versetzen  A,  XII,  8. 

Sept.  5.  Everswalde  (fer.  VI.  ante  nativ.  Marie).  Statut  ftr  die  Oewandschneider  su  EberswsUe 
wegen  des  Tuchverkaufs  A,  XU,  315. 

Sept.  7.  Piynzlaw  (vig.  nativ.  Marie).  Menso  Wymann,  Bfirger  su  Prenslau,  ftberlftsst  dem  Kl 
Seehausen  2  Häfe  mit  6  Hufen  zu  Ghninow  A,  XHIy  494 

Oct  21.  Odersberghe  (XXI.  Oct.)  Der  Rath  und  die  Bärgerschaft  su  Oderberg  bestellen  Bevoll- 
mächtigte zu  einem  vor  dem  Dechanten  der  Nicolaikirche  su  Magdeburg  als  päpstUchen 
Executor  su  verhandelnden  Processe  A,  XII,  358. 

Oct.  21.  o.  O.  (XI  mil.  virg.)  Das  Ell.  Arendsee  nimmt  den  Priester  Heinrich  Altmersleben  und 
dessen  Schwester  in  seine  geistige  Gemeinschaft  auf  A,  XVII,  IL 

Oct  28.  Wistok  (Sym.  et  Jude).  Koppe  und  Dietrich  Dalchow  veriuiufen  dem  B.  Johann  voo 
Havelberg  ihre  Besitsungen  in  Gross- Walwits  A,  II,  47Sl 

Nov.  2.  o.  O.  (D.  na  all.  Hilgh.)  Das  El.  Diesdorf  verschreibt  den  Conventualinnen  Elisabeth  tos 
Bockmast  und  Beata  von  dem  Knesebeck  Air  einen  Beitrag  zum  Ankauf  Toh  ^^stedt 
eine  Rente  u.  s.  w.  A,  XXH,  282. 

Nov.  2.  0. 0.  (D.  na  all.  Hilgh.)  Das  Ell.  Diesdorf  verschreibt  mehreren  Ellosterjongfrauen  fir 
einen  Beitrag  zum  Ankauf  von  Wistedt  eine  Komrente  u.  s.  w.  A,  XTriT^  22$, 

Nov.  5.  Soldin  (Myddew.  vor  Mertens).  H.  Johann  von  GtörHts  verpftndet  an  Jacob  Papstein'  und 
Beteke  von  dem  Borne  Kemnad  und  Hof  su  Hermensdorf  A,  XXIV,  97. 

Nov.  12.  Soldein  (Mitte w.  nach  Mirtins).  H.  Johann  von  Gtörlitz  genehmigt  die  von  aeinem  Vogte 
in  der  Mark,  Caspar  von  Donin,  vorgenommene  Verpfädung  der  Bede  8u  Scbönflie» 
an  Nickel  und  Peter  von  Kremsow  A,  XXIV,  97. 

Nov.  18.  o.  O.  (profest  Eiizabet).  Janeke  Block  quittirt  den  Rath  zu  Königsberg  wegen  einer  Ün 
geleisteten  Zahlung  A,  XIX,  284. 

Nov.  29.  Vorde  (vig.  Andree).  B.  Otto  von  Verden  bestätigt  dem  Annenkl.  zu  Salzwedel  verschie- 
dene kleine  Erwerbungen  A,  XIV,  IM. 

Dec  7.  Betlem  (Sunt,  nach  Nicol.)  Mgr.  Johann  gelobt  dem  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen,  die  tod 
seinem  Vater,  K.  Karl,  und  seinem  Bruder,  K.  Wenzel,  gemachten  Schulden  auf  deo 
Fall,  dass  K.  Wenzel  stirbt  und  er  X  von  Böhmen  wird,  mit  100,000  GoldguUn 
zu  tilgen  B,  VI,  10*. 

Dec  18.  Snoym  (Donerst.  nach  Lucio).  K.  Siegmund ,  Mgr.  Jobst  nebst  dem  EL  Albrecht  fM 
Oeeterreich  verbinden  sich  mit  dem  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  su  gegenseitigem  Be- 
stände B,  in,  116- 

Dec.  19.  Stolpen  (XIX.  Dec.)  B.  Johann  von  Meissen  bestätigt  die  von  der  St.  Beeskow  bewirkte 
Stiftung  eines  Altars  in  der  Pfarrkirche  mit  Einkünften  aus  Neuendorf        A,  XX^  370- 
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c.  21.    0.0.  (Thomen).    Des  Stadtratbes  Verordnung   wegen   der  Messen   in  der  h.  Geistcapelle 

SU  Brietzen  A,  IX,  389. 

B.28.    Soltwedele  (XXVIII.  Dec.)    Notariats- Instrument   über  die  Scbenkung  einer  Wiese   zu 

Kriechebdorf  an  das  h.  Oeistkl  zu  Salzwedel  A,  XXV,  279. 

D.    o.  O.    Verzeichniss    von    Indulgenzen   verschiedener   Prälaten    für   die    Eatharinenkirche    in 

Brandenburg  aus  dem  Jahre  1393  and  den  folgenden  Jahren  A,  IX,  70. 

1394. 

!•  6*  o.  O.  (III  Konynge).  Der  Bath  zu  Salzwedel  gestattet  denen  von  Alvensleben  zu  Elalbe 
den  Wiederkauf  an  den  Gerichten  zu  Jeggeleben  und  Zierau  auf  12  Jahre  A,  XVII,  92. 

u8.?  Borne  (VI.  id.  [sie]  Jan.)  Ablassbrief  des  P.  Bonifacius  IX.  für  die  Elatharinenkirche  in 
der  Neustadt-Brandenburg  A,  IX,  71. 

br.8.  Hilgben  Graue  (Soend.  na  Lichtmissen).  Ein  von  Busse  Gans  und  von  Hans  von  Bohr 
in  Sachen  des  Kl.  Heiligengrabe  wider  Heine  Fabian,  wegen  des  Patronats  zu  Eohlrep 
und  Vehlow,  gesprochenes  Ürtheil  A,  I,  492. 

bn  9.    Frage  (Mont.,  Apollonien).   Mgr.  Jobst  befiehlt  den  Bathleuten  zu  Brandenburg ,  Berlin 
Köln,   Frankfurt,   Treuenbrietzen,   Belitz  und  Mitten walde,  dahin  zu  wirken,  dass  die 
Städte  Treuenbrietzen ,    Belitz    und  Mittenwalde    dem  Mgr.  Wilhelm   von  Meissen   den 
Huldigungseid  leisten  A,  XI,  235  und  B,  UI,  119. 

br.  14.  Borne  (XVI.  kal.  Mart.)  P.  Bonifacius  IX.  befiehlt  den  Dechanten  der  Domstifte  zu  Mag- 
deburg, Braunschweig  und  Güstrow,  dem  Domstifte  zu  Stendal  im  Namen  des  apostoli- 
schen Stuhles  Beistand  zu  leisten  A,  V,  145. 

rz  16.  o.  0.  (XVI.  Mart.)  Notariats-Instrument  über  den  Umfang  des  Fundus  der  Pfarrwohnung 
in  Nauen  A,  VII,  346. 

rz31.  0.0.  (Dynsed.  na  Mydvasten).  H.  Friedrich  von  Braunschweig -Lüneburg  schliesst  ein 
Büudniss  mit  denen  von  Bartensieben   und  belehnt  sie  mit  dem  Werder  bei  Wolfsborg 

A,  XVII,  263. 

r.  14.  Berlin  (Dingest  in  Martyrw.)  Heinrich  Beichenbach  bekundet,  dass  die  Bathmannen  in 
Berlin  ihm  die  Urbede  zu  Köpenick  und  denJZins  aus  derMüggel  nicht  abtreten  sollen, 
bis  350  Schock  Groschen  bezahlt  worden  A,  XII,  9. 

r.  14.  Berlin  (Dinst.  vor  Osteren).  Heinrich  Beichenbdch  erklärt ,  dem  Bathe  zu  Berlin  wegen 
der  Pfandlösung  dex  St.  und  des  Schlosses  Köpenick  550  Schock  Groschen  schuldig  zu 
sein  und  solche  in  2  Terminen  zurückzahlen  zu  wollen  A,  XU,  9. 

r.  17.  o.  O.  (XVII.  Apr.)  Das  Kl.  Arendsee  bewilligt  dem  Bürgermeister  und  dem  Bathe  der 
St.  Minden  seine  Brüderschaft  A,  XVH,  12. 

r.  19.  Brandenborch  (Pasche).  Ein  Bürger  aus  der  Altstadt -Brandenburg  pachtet  die  oberste 
und  niederste  Havel  vom  Domcapitel       ^  A,  VIII,  370. 

i  1.  Brandenborch  (Walburg.)  Bürger  aus  Pritzerbe  bezeugen,  dass  das  Domcapitel  zu  Bran- 
denburg ihnen  die  Havel  bei  der  St.  Pritzerbe  verpachtet  habe  A,  VII,  474. 

i  3.  Lüneborg  (Cruces  ghefund.)  Vergleich  der  lüneburgischen  Bitterschaft  und  Stftdte  mit  dem 
Mgr.  Jobst  B,  III,  117. 
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Mai  4.    Middenwolde  (fer.  U.  post  Misericord.)   Dechant  and  Kämmerer  der  Kakndsgilde  in  1fr 

tenwalde  bekunden,   welche  Abgabe  jährlich   die  Altaristen   und  die  Kalandsbrödcr  a 

dUs  Domstift  in  Brandenburg  lu  entrichten  haben  A,  XI,  8Sl 

Mais.   Präge    (Dingst,    nach   Walburg.)     Mgr.  Jobet   gestaltet    dem  Rathe  der   St.   Berlin,  im 

Schloss  Köpenick  zu  brechen  (1394?)  A,  XII,  Ift 

Mai  8.    o.  O.  (VIII.  Mai.)    Ein  Benediotiiier-NonDenkl.  der  Verdenscben  Diöoese  nimmt  die  Kons 

zu  Zehdenick  in  seine  Fraternität  auf  A,  Xm,  SS. 

Mai  10.    0. 0.  (Jubilate).    Vergleich  der  von  Sidow  und  ihrer  Freunde  mit   der    St.   Kfinig^ 

Ay    XfX|  2tt. 

Mai  15.  Brandenburg  (Frit.  vor  Cantate).  Vertrag  des  Domcapitels  mit  den  Magtatraten  der  k» 
den  Städte  Brandenburg  A,  Vm,  37L 

Mai  17.  Niegen  Brandenborch  (Cantate).  Der  Betb  der  St  Templin  vei^Ieicht  sich  mit  dflia  IL 
Himmelpforte  wegen  einer  aus  der  St  gegen  das  Kl.  begangenen  Raabthat  A,  XII^ST. 

Juni  25.  Lubeke  (XXV.  Jun.)  Prooees-Verhandlungen  gegen  den  Pr.  und  die  St.  Saiawedel  vi 
Über  die  Belegung  der  letstern  mit  dem  Interdict  wegen  eines  gegen  ein  geistlicki 
Lehn  zu  Danneberg  verübten  Kirchenraubes  A,  XIV,  181 

Juli  16.  Brandenburg  (D.  na  Apost  DeyL)  ThUe  Reinicke  versöhnt  sich  mit  dem  Brandeoboipr 
Domstift  über  die  Beraubung  eines  dem  letatem  sageh(ärigen  Bauern  A,  VUI,  3Z1 

Juli  17.  Lubik  (XVIL  Jul.)  Quittung  i&r  das  Kl.  Arendsee,  was  es  dem  Papste  und  AndeRi 
von  dem  auf  Grund  der  päpstlichen  Bulle  eingesammelten  Qelde  anm  Gkschenk  ge 
macht  hat  A,  XVII,  li 

Aug.  14.  Spandow  (Avend  Assumpt)  Die  Städte  Brandenburg,  Rathenow,  Naoen,  Spandau,  soik 
Berlin  und  Köln  vereinigen  sich,  mit  Bezug  auf  den  geschlossenen  Landfrieden  derFfi^ 
sten,  zur  Verfolgung  von  Räubern  und  andern  Missethätem  A,  X,  486. 

Aug.  18t  0.0.  (fer.  UI.  infra  oct  Assumpt)  Der  Rath  zu  Mittenwalde  gründet  and  dotirt  die 
Hospital- Capelle  A,  XI,  23& 

Aug.  19.  Borg  (XIX.  Aug.)  B.  Johann  von  Lebus  bestätigt  den  Verkauf  des  Schalaengntes  n 
Schweinbraten  im  Halt  Grossburg  A,  XX,  244 

Aug.  27.  o.  O.  (Donred.  na  Barthol.)  Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  wiederkäuflich  an  Johann  Ott 
bow,  Rathmann  zu  Lüneburg,  ein  Fuder  Salz  aus  der  Saline  daselbst       A,  XXU,  223. 

Sept  8.  0.  0.  (u.  Fr.  boren).  Der  Vogt  zu  Bodendyk  bekundet ,  dass  von  ihm  im  Qerichte  der 
Abt  zu  Uelssen  mit  seinem  Ansprüche  zu  Klein-Liedern  abgewiesen  sei     A,  XVI,  4S0, 

Oct  29.  o.  O.  (D.  na  Sjm.  et  Jude).  Das  EU.  Diesdorf  verkauft  an  Kunigunde  von  dem  Em- 
sebeck,  Priorin  daselbst,  und  an  die  Nonne  Sophia  Braunschweig  eine  Hebung  aas 
Bomsen  A,  XXU,  224. 

Nov.  5.  Furstenwalde  (V.  Nov.)  B.  Johann  von  Lebus  verkauft  dem  Kl.  Miechow  das  D.  With 
cierzyss  A,  XX,  245. 

Not.  15.  Brunn  (Sunt  nach  Mertins).  Mgr.  «([>bst  verfügt,  dass  die  fällige  Urbede  Berlin's  oimI 
Köln's  auf  die  Schuld  wegen  Köpenick's  abgerechnet  werden  soll  Suppl.  251. 

Dec.  S«  Marienburg  (Donrst  vor  Barbaren).  Der  Hochmeister  in  Preussen  verspricht  dem  Mgr* 
Jobst,  die  von  dem  H.  Johann  von  Görlitz  dem  Orden  zum  Kauf  oder  Pfandbesitz  an- 
gebotene Neumark  nicht  anzunehmen  A,  XXIV,  9& 
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Dec.  9.    o.  O.  (Myddew.  nha  Njcol.)   Die   von  Vinzelberg  verkaufen   einigen  Klosterjongfrauen  sa 

Krevese  Hebungen  in  Kiein-Schwechten  A|  XVI,  335. 

Dec.  21.    0.0.  (Thomas).    Das  Kl.  Diesdorf  verkauft  an  Kuneke  Banneke  und  Telekd{  dessen  Oat- 

üUy  eine  Leibrente  A,  XVI;  461. 

1395. 

Jan.  6.  o.  0.  (Avend  III  Köninghe).  Das  Kl.  Diesdorf  überlässt  an  Heinike  Scrabenstele  und 
dessen  Gattin  Sophie  den  Zehnten  au  Siedendokleben  auf  Lebenszeit        A,  XVI,  462. 

Jab.  6.  o.  0.  (Openbarynghe  u«  Heren).  Dechant  und  Capitel  in  Boyster  verkaufen  eine  Hebang 
in  Ober-Boyster  an  die  Sohartow  A,  VI,  358. 

«Ean.  2(X  o.  0.  (Fab.  et  Sebast.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  genehmigt  die  Stiftung  der  Hospi- 
tal-Capelle  su  Mittenwalde  A,  XI,  237. 

Jma.  25.  o.  O.  (Pauls  Beker.)  Der  Bath  su  Frankfurt  verkauft  an  seinen  Mitbürger  Peter  Peters- 
dorf das  D,  Boossen  A,  XXIII^  132. 

F«br.  17.  Prcmtzlaw  (XVII.  Febr.)  Der  Bath  lu  Prenslau  präsentirt  dem  B«  von  Kammin  einen 
Commendisten  A,  XXI,  227. 

Fabr.  23.  Colberg  (XXIIL  Febr.)  B.  Johann  von  Kammin  beauftragt  den  Vicar  lu  Prenslau, 
einen  ihm  von  dem  Stadtrathe  präsentirten  Qeistlichen  in  den  Besitz  seines  geistlichen 
Lehns  einzufahren  A,  XXI,  228. 

HRrz  8»  0. 0.  (Vni.  Hart.)  Dem  Pfarrer  zu  Nauen  wird  die  Verleihung  des  Peter-  und  Pauls-Al- 
tares  gerichtlich  zuerkannt  A,  VII,  847. 

llftrz  12.  o.  Q.  (Gregor.)  Claus  Vakeruzes  Verschreibung  an  den  Kaland  zu  Brietaen  über  eine 
jährliche  Rente  von  Wiesen  zu  Darbrietzen  A,  IX,  390. 

]iftn20.  0.0.  (Sunnav,  vor  Sund.  Mitfasteo).  B.  Heinrich  von  Brandenburg  entscheidet  einen 
Streit  zwischen  dem  Brandenburger  Domcapitel  und  den  Herren  von  Bredow  A,  VII,  136. 

Mars  25.  Minden  (Annunc.)  B.  Otto  von  Minden  fordert  in  seiner  Diocese  zur  Unterstützung  des 
Kl.  Isenhagen  auf,  das  namentlich  auch  unter  den  Verwüstungen  aus  der  Mark  gelitten 
hat  A,  XXV,  281. 

Mftrz  25.  Präge  (Donnerst,  na  Letare).  Mgr.  Procop  von  Mähren  protestirt  gegen  die  von  seinem 
Bruder  Jobst  erlassene  Nichtigkftits- Erklärung  seines  Successionsrechtes  in  die  Mark 
(vgl.  Suppl.  516)  B,  III,  130. 

Mftrz  31.  o.  0.  (Myddew.  vor  Palm.)  Urkunde  Laurenze  und  Achims  von  Winterfeld  und  Mehrerer 
von  Adel  über  den  Ankatif  eines  Pferdes  von  einem  Perlebergschen  Bürger   A,  I,  169. 

Apr.  1.  Präge  (Dornst,  nach  Judica).  Friedbrief  des  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  gegen  den 
Mgr.  Jobst  bis  nächsten  Martini,  Innnen  welcher  Zeit  sie  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen 
scheiden  soll  B,  III,  120. 

Apr.  2.  Präge  (Freit,  vor  Palm.)  Einigung  Stepbans,  Pfiftlzgr.  bei  Rhein,  der  Mgrafen  Jobst  und 
Johann   und  des  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  B,  III,  121. 

Apr.  2.  Präge  (Freit,  vor  Sunnt.  Domine  ne  longo).  Mgr.  Jobst  verleiht  der  St  Brietaen  einige 
Besitzungen,  deren  Angefälle  an  Balthasar  von  Schlieben  verliehen  war       A,  IX,  390. 

Apr.  2.   Präge  (Frit.  vor  Palm.)    Mgr.  Jobst  notifioirt  der  Ritterschaft  und  den  Städten  der  Alt- 
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mark  die  Uebertraguog  der  Alt-  und  Neumark  an  Mgr.  Wilbelin  Ton  Meissen  and  weist 
sie  zum  Gehorsam  gegen  diesen  an  A,  XV,  186. 

Apr.  4.  Seierfer  (Palm.)  B.  Heinrich  von  Brandenburg  bezeugt,  dass  mit  seiner  Bewilligung  der 
Wedemhof  in  Fräsdorf  verkauft  worden  A,  VIII,  372. 

Apr.  16.  Myszen  (Frit  nach  Ostern).  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  versichert  die  Städte  der  ilUxk, 
die    seinem    Schwager  Jobst    und    ihm  anhangen  ^    seines   Schutzes  (1395  oder  1396?) 

B,  III,  131. 

Mai  16.  Halberstad  (Rogat.)  B.  Ernst  von  Halberstadt  und  sein  Capitel  genehAiigen  die  Veibh- 
dung  der  Pfarre  zu  Qardelegen  mit  der  Propstei  zu  Stendal  A,  VI,  106. 

Mai  20.  o.  O.  (Hemelfardt).  Der  Hauptmann  Huner  von  Königsmarck  resignirt  dem  Mgr.  v<m 
Meissen,  zu  Gunsten  der  von  Vinzelberg,  die  Besitzungen ,  welche  Beteke  von  Rochow 
in  den  Dörfern  Rochow,  Polkow  und  Wittenhagen  gehabt  A,  X,  133. 

Mai  29.    Lüneborch  (vig.  Pentecost.)    B.   Otto    von   Verden    bestätigt  den    Kaland    zu    Seehausen 

A,  VI,  3Ö6. 

Juni  1.  Teschen  (Dinst  in  Pfingst.)  Mgr.  Jobst  annuUirt  die  seinem  Bruder  Prooop  geleistete 
Eventualhuidigung  und  verweist  die  Stände  der  alten  und  neuen  Mark,  fQr  den  Fd 
seines  Todes  ohne  Nachkommen,  an  den  K.  Siegmund  B,  IH,  123. 

Juni  2.    Euerswolde    (fer.    IV.    poet   Penthecost.)     Statut    für    die    Bäckergilde    zu    EberswaUs 

A,  Xn,  316. 

Juni  6.  Apenborch  (Drevald.)  Dietrich  von  Bodendick  beschenkt  einen  Altar  in  der  Marienkircbe 
zu  Salzwedel     .  A,  XIV,  1%. 

Juni  19.  Cracovie  (corp.  Christi).  Bevollmächtigte  des  K.  Wenzel,  worunter  B.  Jobann  von  Leb«, 
bekunden  die  ihnen  aufgetragene  Erneuerung  des  Freundschafts -Bfindnisses  zwischen 
Böhmen  und  Polen  A,  XX,  246. 

Juni  20.  Beriin  (Sunt,  vor  Job.  Touff.)  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  bestätigt  die  Stfidte  Berlm 
und  Köln  SnppL  252. 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt.)  B.  Ernst  von  Halberstadt  bestätigt  die  Bewidmung  eines  Altares  m 
der  Pfarrkirche  zu  Gkirdelegen  A,  VI.  108. 

Juni  25.  Brandenburg  (Frey  t.  nach  Job.  bapt)  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  bestätigt  die  St  Bran- 
denburg A,  IX,  71. 

Imi29.  0.0.  (Petri  et  Pauli).  Ablassbrief  des  B.  Johann  von  Meissen  f&r  die  Marienkirche  in 
Brietzen  A,  IX,  390. 

Mi  1.  Szoidyn  (Dunred.  nha  Peter  und  Pauls).  Caspar  von  Donyn,  Vogt  in  der  Neumark,  ver«- 
nigt  den  Abt  zu  Chorin  mit  Hasso  von  Wedel  über  die  Dörfer  Jädickendorf  und  Wot- 
tersdorf  A,  XIII,  272. 

Juli  4.  Brandenburg  (dom.  post  Petri  et  Pauli).  Ablassbrief  des  B.  Johann  von  Meiesen  f&r  eine 
Capelle  in  der  Katharinenkirche  der  Neustadt-Brandenburg  A,  IX,  7?. 

Juli  25.  Ameborch  (Sund.,  Jakobs).  Der  Mgräfin  Ingeburg  Appropriation  des  D.  Gt>lm  an  die  L 
Geistcapelle  in  Perleberg  A,  I,  169. 

Juli  25.  0.0.  (Jaoobes).  Sophie  von  dem  Knesebeck  bestellt  ihr  Seelgerätb  im  Eli.  Diesdorf 
mit  Hebungen  in  Siedendolsleben  A,  XXIf,  225. 

Juli  26.    o.  0.  (Jacobs).    Das  Kl.  Diesdorf  bekennt,  den  Zehnt  zu  Siedendolsleben  von  der  Wittve 
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Sophie    von    dem    Knesebeck    empfangeo    su    haben,    und    verspricht  dafilr    Memorien 

A,  XVI,  463. 

2b.  0.0.  (Jacobes).  Ulrich  Bocknast  aufWrestedt  giebt  seinen  Töchtern  im  EirDiesdorf  auf 
Lebenszeit  den  Schulzenhof  zu  Wiewohl  A,  XXII,  226. 

.  1.  Rostock  (Petri  vinc)  K.  Albrecht  von  Schweden  fordert  die  m&rkischen  Städte  auf,  De- 
pntirte  zu  einer  Friedens-Unterhandlung  zu  senden  B,  III,  124. 

.  2.  Soltwedei  (II.  Aug.)  B.  Heinrich,  Generalvicar  der  Bischöfe  von  Verden  und  Hildesheim, 
verschreibt  dem  grossen  Elaland  in  Salzwedel  einen  Ablass  von  40  Tagen  im  eignen 
Namen,  von  40  Tagen  fär  den  B.  Otto  von  Verden  und  von  40  Tagen  für  den  B.  Ger- 
hard von  Hildesheim  A,  XIV,  196. 

.21.  Stetin  (XXI.  Aug.)  B*  Jobann  von  Kammin  widmet  die  am  1.  Febr.  1366  zur  Errich- 
tung einer  Vicarei  in  dem  Hospital  der  Neustadt-Prenzlaa  ausgesetzten  Hebungen  einer 
in  der  Marienkirche  zu  errichtenden  Vicarei  A,  XXI,  229. 

.  14.  o.  O.  (Cruces  Hogh.)  Franke  Wive  schenkt  eine  Hebung  zum  Besten  des  Hauses,  wel- 
ches die  Augustiner  zu  Helrostädt  in  Gardelegen  besitzen  A,  VI,  108. 

.  17.  Tangermünde  (Fryt  nach  exalt.  cmcis).  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  verftigt  über  die 
Zahlung  der  Urbede  zu  Pritzwalk  A,  XXV,  50. 

I  Sept  21.  o.  O.  (fer.  ...  na  Matthei).  Die  Stände  der  neuen  Mark  beklagen  sich  gegen  den 
Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  über  die  Notb  des  Landes  und  bitten  denselben  um  Be- 
freiung des  gefangenen  Landeshauptmanns  Lippold  von  Bredow,  von  dem  sie  Abhülfe 
erwarten  (1395  oder  1396?  vgl.  Mark.  Forsch.  IX,  173)  B,  IH,   124. 

.  23.  Marienburg  (Dornst,  noch  Mathei).  Der  Hochmeister  in  Preussen  lehnt  eine  Verbindung 
verschiedener  Fürsten  gegen  Polen  und  die  Erwerbung  der  Neumark  ab  A,  XXIV,  99. 

13.  Rysenburg  (Mitw.  vor  Gallen).  Mgr.  Jobst  fordert  die  Rathmannen  in  Berlin  auf,  zu 
einem  angesetzten  Landtage,  auf  welchem  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  sich  einfinden 
werde,  die  Mannen  und  Städte  einzuladen  (vgl,  Suppl.  516)  B,  III,  125. 

,  6.  Dresden  (Sunab.  vor  Mertins).  Mgr.  Jobst  bestätigt  die  Verbindung  der  Pfarre  zu  Gter- 
delegen  mit  der  Propstei  zu  Stendal  A,  V,  146. 

,  8.  Nyen  Ruppin  uppe  der  Wedeme  (Mand.  neg.  all.  Hilg.)  Gr.  Ulrich  von  Lindow  verkauft 
der  St.  Neu-Ruppin  das  Eigenthum  des  D.  Treskow  A,  FV,  308. 

.  25.  Berlin  und  Collen  (Eatherinen).  Die  Räthe  zu  Berlin  und  Köln  geloben  Mgr.  Wilhelm 
von  Meissen  und  Elisabeth,  seiner  Gemahlin,  in  Rücksicht  auf  die  an  sie  von  Mgr. 
Jobst  geschehene  Abtretung  der  alten  und  neuen  Mark,  Gehorsam  B,  III,  125. 

.  25.  0.  O.  (Katerinen).  Der  Ratb  zu  Brietzen  gelobt,  bei  dem  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  und 
dessen  Gemahlin  Elisabeth  zu  bleiben  A,  IX^  391. 

.  25.  0. 0.  (Katerinen).  Kune  von  Wedringen  verlässt  dem  Rathe  zu  Brietzen  die  ihm  von 
Hans  Wedringen  angefallenen  Besitzungen  A,  IX,  392. 

.  25.  0.  O.  (Katherynen).  Der  Rath  zu  Spandau  verspricht,  bei  dem  Mgr.  Wilhelm  von  Meis« 
sen  und  Elisabeth,  seiner  Gemahlin,  zu  bleiben  A,  XI,  68. 

.  25.    Berlyn  (Katherynen).    Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  bestätigt  die  St.  Strassburg  A,  XIII,  340. 

.  25.    Beriin  (Katherynen).    Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  bestätigt  die  St.  Prenzlau  A,  XXI,  228. 


4a  1395—1396. 

1395. 
Nov.  27.    0.0.  (Sonnab.   nach   Catherine).     Der  Bath  der  Alt-   and  Neustadt-Brandenburg   gelobt, 
dem  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  getreu  zn  sein  A^  IX,  72. 
Nov.  28.    0.0.  (Sunt   nach  Eaterine).    Die  St.  Belitz   huldigt  dem   Hgr.  Wilhelm    von   Meiases  ' 

A,  IX,  482. 
Nov.  80.  o.  0.  (Andreas).  Die  St  Templin  huldigt  dem  Mgr.  Wilhelm  von  Meissea  A,  Xm,  171. 
Deo.  4.   Tangermunde  (Barbaran).    Mgr.  Wilhelm  von  Meissen    bestätigt  die  Neustadt- Salz wedel 

A,  XIV,  197. 

Deo.  4.    Tangermüode  (Barbaran).    Mgr.  Wilhelm  bestätigt  die  St  Stendal  A,  XV,  186. 

Dec  4.    o.  O.  (Barbaran).    Die  St  Osterburg  huldigt  dem  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  A,  XVI,  336. 

Dec.  9.   Perleberg  (Donrst.  vor  Lucien).    Vereinigung  Albrechts,   K.  von  Schweden,   des  H.  vw 

Mecklenburg  und  Wilhelms,  Mgr.  von  Meissen,    bevollmächtigten  Vorstehers   der  alten 

und  neuen  Mark,  su  einem  Landfrieden  in  ihren  Landen  auf  6  Jahre  B,  IH,  126. 
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Jan.  1«?  0.0.  (Dunred.  [sie],  am  acht.  D.  Ooddis  Gkb.)  Jacob  Rossow,  Bürger  der  Neustadt-Bran- 
denburg, verspricht,  als  Weinaehnten  von  seinem  Weingarten  dem  Püarrer  in  der  Alt- 
stadt-Brandenburg ein  Stübchen  Wein  zu  geben  (irrthttmlich  mit  der  Jahreszahl  1390 
abgedruckt)  A,  IX,  69. 

Jan.  2.  Brandenburg  (Sunt  nach  neuen  Jars).  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  erlaubt  der  St  Bran- 
denburg, in  der  Neustadt  eine  Landwehr  su  bauen,  und  giebt  ihr  daan  die  DoHsütte 
Groben  A,  IX,  73. 

Jan.  3.  Brandenburg  (IIL  Jan.)  Der  bischöfliche  Official  Johann  Coli  transsumirt  eine  päpsdkhr 
Urkunde  y  worin  dem  Pr.  su  Broda,  dem  Dechanten  zu  Magdeburg  und  dem  Archidit- 
eonus  su  Lebus  der  Schutz  des  Domstifkes  Brandenburg  aufgetragen  wird  A,  VIH,  373. 

Jan.  6.  o.  O.  (III  Konigk).  Hans  von  Walstawe  liberUisst  das  Patronat  mehrerer  geistlichen  Leheo 
den  von  der  Schulenburg  ^  A,  V,  361 

Jan.  6.  Vorstenberge  (m  Kuninghe).  Hans  von  Dewits  überlftsst  seine  Besitsungen  in  Werbende 
einigen  geistlichen  Jungfrauen  zum  Leibgedinge  und  nach  ihrem  Tode  dem  Kl.  Himmel- 
pforte  A,  Xm,  48. 

Jan.  9.  0. 0.  (Sund,  nach  III  Konige).  Schuldverschreibung  des  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  ib 
die  Altstadt-Brandenburg  A,  IX,  74. 

Jan.  13.  o.  O.  (acht.  D.  lU  Eoninge).  Friedrichs  von  Alvensleben  Lehnsbekenntniss  über  dts 
Schloss  Rogätz  A,  XVII,  93. 

Febr.  24.  o.  0.  (Mathias  Avend).  Albrecht  von  Sandau  verleiht  das  D.  Wendgr5ben  an  Ebel  Kle- 
vesadel  und  Peter  Malen  zin  A,  IX,  75. 

MttraS.  Luneborch  (III.  Mart)  B.  Dietrich  von  Verden  bestätigt  dem  h.  Oeistkl  su  Saliwedd 
das  Patronat  über  einen  Altar  in  der  Katharinenkirche  A,  XXV,  383. 

Mftrs  11.  0. 0.  (Sonnav.  vor  Letare).  Hans  und  Claus  von  Rohr  verkaufen  einem  Bürger  it 
Pritzwalk  Müblenpächte  daselbst  A,  II,  286. 

Apr.  7.  Myssen  (Frit  noch  Ostern).  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  versichert  die  Städte  der  Mark 
die  seinem  Schwager  Jobst  und  ihm  anhangen,  seines  Schutzes  (1395  oder  1396?  Tgl 
Mark.  Forsch.  IX,  171)  B,  III,  131. 
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Apr.  20.  Präge  (Donerst  nach  Misericord.)  K.  Wensel  verleiht  das  Scbloss  Bärwalde  in  der  Lau-' 
sitz  an  Balthasar  von  Sliewen  B;  VI^  110. 

Mai  1.  Prag  (Phil,  und  Jac.)  Mgr.  Jobst  verabredet  mit  dem  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg,  das» 
Rathenow  herausgegeben ,  Lippold  von  Bredow  des  Gefängnisses  befreit  and  der  Streit 
um  Plane  durch  Mgr.  Wilhehn  von  Meissen  vertragen  werde  B,  III,  131« 

Mai  17.  Rome  (XVI.  kaL  Jun.)  Privilegium  des  P.  Bonifacius  IX.  för  die  St.  Stendal  in  Betreff 
des  Interdicts  A,  XV,  187. 

Juni  3.  Präge  (Sunnab.  noch  Liehnams).  Mgr.  Jobst  verfiOgt  über  Hebungen  aus  dem  ZoU  so 
Reppen  A,  XXin,  183. 

Juli  24.  Lubus  (XXIV.  JuL)  B.  Johann  von  Lebos  bestätigt  die  Statuten  der  Altaristen-BrMei^ 
Schaft  zu  Frankfurt  A,  XXIII,  121. 

Aug.  12.  Lubus  (XII.  Aug.)  B.  Johann  von  Lebos  genehmigt  die  Stiftung  des  Earthäuserkl.  bei 
Frankfurt  A,  XX,  1. 

Aug.  15.    Lubus   (XV.  Aug.)    Derselbe    spendet   zum   Klosterbau    einen   Ablass  A^  XX,  2. 

Aug.  15.  Plaw  (Assumpt)  Die  Gkbrüder  Schwartepapen  verkaufen  dem  KI.  Stepenitz  das  D.  Dro- 
zenow  Ay  I,  255. 

Aug.  21.  0.0.  (Mand.  na  Worthmissen).  Die  von  der  Schulenburg  überlassen  an  Johann  Hebe- 
kensy  Pfarrer  zu  Prezier,  Hebungen  aus  der  Bede  au  Benkendorf,  zur  Gründung  eines 
neuen  Altars  in  der  Katharinenkirche  au  Salzwedel  A^  V,  365. 

Aug.  28.  Cwstrin  (Augustini).  Der  Landvogt  d^  Neomark,  Johann  von  Wartenberg,  quittirt  die 
St.  Königsberg  wegen  einer  Vorauszahlung  von  ihrer  Urbede  A,  XIX,  285. 

Sept  16.  Furstenwalde  (XVI.  Sept)  B.  Johann  von  Lebns  versichert  die  Wohlthäter  des  von  dem 
Kaland  zu  Küstrin  gegründeten  Altares  eines  Ablasses  A,  XIX,  35. 

Sept.  18.  Schonse  (Mont.  vor  Mathei).  Der  Hochmeister  in  Preussen  übersendet  dem  Hauptmann 
der  Neumark,  Johitnn  von  Wartenberg,  ein  offenes  Sphreiben  an  die  Stände  des  Lasi- 
des,  worin  er  ihn  ihrem  Schutze  empfiehlt  A,  XXIV,  100. 

Sept.  19.  Reppin  (fer.  IH.  ante  Mathei).  Die  Grafen  Ulrich  und  Qünther  von  Lindow  vereignen 
dem  Kalande  zu  Neu-Ruppin,  zur  Erfüllung  der  letztwilligen  Verf&gung  ihres  Vaters, 
Besitzungen  zu  Radensieben  A,  IV,  311. 

Oct.  6.   o.  O.  (VI.  Oct)   Orabschrift  des  Vicar  Jacob  Brietake  in  Seehausen  A,  VI,  859. 

Oct.  16.  Wusterhusen  (Gallen  und  Lullen).  Die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  vereig- 
nen zu  einer  Messstiftung  in  der  Pfarrkirche  zu  Neu-Ruppin  eine  Hebung  aus  dem  Zolle 
daselbst  •  A,  IV,  309. 

Oct.  31.  Luneborgh  (vig.  omn.  Sanot)  B.  Dietrich  von  Verden  erklärt  das  h.  Geistkl.  zu  Sala« 
wedel  für  geschieden  von  der  St.  und  daher  zur  Beobachtung  von  die  St.  Salzwedel 
treffenden  Interdicten  unverpflichtet  A,  XXV,  283. 

Oct  31.    Luneborgh  (vig.  omn.  Sanct.)    Bischöfliche  Anordnung  desselben  Inhalts    A,  XXV,  284. 

Nov.  5.  Marienburg  (Sont.  nach  Sym.  et  Jude).  Der  Hochmeister  in  Preussen  benachrichtigt 
den  Hauptmann  Johann  von  Wartenberg,  Verweser  der  Neumark,  von  den  unffennd^ 
liehen  Gesinnungen  des  H.  Swantibor  von  Pommern  gegen  den  Orden    A,  XXIV,  101. 

Nov.  t«  0.  0.  (fer.  V.  ante  Martini).  Das  Domeapitel  zu  Brandenburg  kauft  ein  Wehr  in  der  Ha- 
vel, das  Rüsterwehr  genannt  A,  VHI,  376. 
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Nov.  12.   Stargardt  (T.  nach  Merten).    Nicolaus  ELrempzow   verkauft  dem  KL  Marienwalde  seine 

in  Göbren  ererbten  Besitzungen  A,  XIX,  4ä2. 

Dec.  1(9.    Brunne  (Sunt  vor  Lucien).    Mgr.  Jobst  fordert  den  Mgr.  von  Meissen  auf,  den  MüUafi- 

meister  zu  Berlin  zur  Lieferung  des  Getreides  an   den   Landeshauptmann   Lippold  von 

Bredow  anzuweisen,  dessen  dieser  zur  Vertbeidigung  der  Schlösser  bedürfe  B,  111,  132. 
Dec.  26.   Wittstock  (Stephani).    Anordnung  des  B.  Johann  von  Havelberg,  wie  es  oiit  dem  Erlöse 

von  den  zu  Wilsnack  ausgegebenen  Bleizeichen  gehalten  werden  solle  A,  11,  143. 

o.  D.   o.  0.    Verleihungen  und  Veräusserungen  von  Hufen  und  Worthen  auf  dem  Treskower  FeUe 

A,  IV,  310. 
o.  D.   o.  0.   Das  Kl.  Diesdorf  verpfändet  10  Mark  jährlicher  Beute  zu  Hohen-Dolaleben  an  Clni 

Schaper  A,  XVI,  463. 

O.D.    0.0.   Das  Ell.  Diesdorf  verpfändet  eine  G^treidepacht  zu  Liedern   und  Mere   an  Janenuum 

in  Wittingen  A,  XVI,  464. 
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Jan.  3.  Präge  (Mitw.  noch  neuen  Jares).  K.  Wenzel  verlobt  Elisabeth ,  seines  verstorbenen  Bra- 
dcrs  Johann  Tochter,  dem  Mgr.  Friedrich  von  Meissen  B,  VI,  111. 

Jan.  15.  Romae  (XVIII.  kal.  Febr.)  P.  Bonifacius  IX,  verbietet  den  Aufenthalt  gebannter  Personen 
in  Wilsnack  A,  II,  144. 

Jan.  16.  Czasslow  (Dinst,  Marcelli).  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  fordert  die  Batbmannen  sa  Ber 
lin  und  Köln  auf,  mit  Poppe  von  Holtzendorf  wegen  der  Sicherheit  der  Liandstrassen 
im  Barnim  zu  unterhandeln  B,  111,  132. 

Jan.  19.  Stendal  (Vryd.  vor  Sebast.  und  Fab.)  Der  ELnappe  Ulrich  von  Bust  verkauft  dem  De- 
chanten  Dietrich  von  Angern  eine  Getreidehebung  aus  dem  D.  Qöhre  A,  V,  146. 

Febr.  6.  Präge  (Dorothee).  Mgr.  Jobst  erhält  die  Ober-  und  Niederlausita  resp.  auf  5  Jahr  und 
auf  Lebenszeit  vom  K.  Wenzel  und  verspricht  diesem  dagegeu  die  Succession  in  der 
Mark  Brandenburg  ftir  den  Fall  seines  kinderlosen  Todes  B,  III,  133. 

Febr.  9.  Präge  (Freyt.  vor  Scolast.)  Mgr.  Jobst  genehmigt ,  dass  das  neugestiftete  KarthäuseikL 
vor  Frankfurt  60  Schock  Groschen  ewige  Zinse  erkaufen  möge  A,  XX,  3- 

Febr.  9.  o.  O.  (D.  na  Dyonis.)  Claus  und  Bule  von  Bismarck  auf  Burgstall  verkaufen  dem  Capitel 
in  Stendal  ihre  Besitzungen  zu  Niendorf  bei  Peulingen  A,  V,  141. 

Febr.  18.  o.  O.  (Sond.  vor  Mathias).  Die  von  Nitzenplitz  überlassen  Güter  aus  Thüritz  und  Bo- 
dewal  (Badel)  an  die  von  der  Schulenburg  A,  V,  365. 

März  16.  Cynnen  (Frid.  vor  Reminisc.)  Andreas  von  Rehfeld  und  die  Gebrüder  Viviauz  und  Hw 
von  Heinrichstorf  verkaufen  dem  El.  Zinna  die  Dorfstätte  Scharpenbrügge  mit  dem 
Hammer  und  der  Heide  A,  X,  489. 

März  21.  Stendal  (fer.  IV.  post  Reminisc.)  Der  Commissarius  des  Balsam-Bannes  bekundet,  dsss 
vor  ihm  Margarethe,  Heino  Werben's  Wittwe,  1  Hufe  Landes  in  der  Seggewisch  der 
Georgscapelle  bei  Osterbiu-g  vermacht  hat  A,  X\%  337. 

Apr.  15.   Präge  (Palm.)    E.  Wenzel  befiehlt  den  Rathmannen  zu  Berlin,  in  ihrer  St.  ausrufen  la 
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lassen  y  dass  die  ZoUprivilegien ,  welche  er  frflher  seinem  Oheime ,  dem  H.  von  Stettin, 

ertheilt  habe^  erloschen  seien  B,  III,  136. 

Mai  1.  o.  O.  (Walpurg.)    Privilegium   des   Rathes    lu   Beeskow   filr   Kürschner    nnd   Leinweber 

A,  XX,  371. 
Maid.   Präge  (Cmces  gevnnd.)   Hgr.  Jobst  bestätigt  denen  von   Vinselberg  die  Besitzungen   au 

Bochow,    welche  Meinhard   und   Wichard  von   Rochow,   Meinhard's  Söhnen,    angehört 

hatten  A,  X,  134 

■al  I.  Of#n  (Sunnab.  nach  Erftnd.  Crewcaes).   E.  Siegmund  bittet  die  Städte  der  Oberlausits,  sich 

nicht  an  den  Mgr.  Jobst  verweisen  au  lassen  B,  VI,  113L 

Kai  10.   Dartaow  (Mjddew.  na  Jubilate).    Die  von  Liebenthal  versöhnen  sich   mit  der  St  Soldin 

wegen  einer  Fehde  A,  XVIIl,  482. 

MaiSIk   Ofen  (Cantate).    K.  Siegmund  befiehlt  den  Städten  der  Nenmark  über  Oder,  sich  Aber 

.   ihre  Rechte,  au  deren  Aufirechtarhaltung   er  seinen  Landvogt  Johann  von  Wartenberg 

beauftragt  habe,  gegen  diesen  ausanweiaen  A,  XIX,  286. 

Hai  25.  vgl.  Mai  26.  1390. 
Mai  37.    o.  O.  (Sunt.  Vocem  jocund.)   Conaens  des  Erab.  Albrecht  von  Magdeburg  zum  Verkauf 

der  wüsten  Dörfer  Kerkglune,  Overglune  und  Wendemark  an  das  Ell.  Ziesar  A,  XXIV,  391. 
Juni  14.   0.0.  (Vitns  Avend).    Der  Priester  Heinrich  Hart?rioh   begiebt  sich  mit  seinem  Hause  in 

der  St  Salzwedel   in   den  Schutz   des  Rathes  und  übernimmt  daftr  und  f&r  den  Erlass 

der  bürgerlichen  Lasten  eine  jährliche  Qeldzahlung  A,  XIV,  198. 

Juni  15.   Panowitz  (Frit.  noch  Pfingesten).    K.  Siegmund  verleiht  die  St.  Eüstrin  mit  dem  Schlosse 

und  dem  Saetz  dem  Johann   von  Wartenberg,  Herrn  zuTetschen,  zu  erblichem  Besitz 

A,  XIX,  36« 
Juni  16.    Panouita  (Freyt.  noch  Pfyngeeten).    K.  Siegmund  gelnetet  der  St  Eflstrin  und  dem  Kietz, 

dem  Jobann  von  Wartenberg  Huldigung  zu  leisten  A,  XIX,  36. 

Juni  17.   0.0.  (Send,   na  Pinxten).    Tjle  Spelbovel,  Bürger  zu  Magdeburg,  verkauft  dem   KL 

Neuendorf  Hebungen  im  D.  Ketsik  A,  XXU,  406. 

Juni  26.   Tymaw  (Dinst  noch  Job.  bapt)   K.  Siegmnnd  verschreibt  denen  von  Wedel  eine  Schuld 

von  400  Schock  Groschen  A,  XVIII,  153. 

Juni  26.   Tymaw  (Dinst.  nach  Joh.  bapt.)    K.  Siegmund  verschreibt  dem  Ulrich  von  der  Ost  eine 

Schuld  von  500  Schock  Groschen  A,  XVIII,  303w 

JaH  8.   o«  O.  (Kjliani).    Der  Rath  der  St.  Gardelegen  verkauft  eine  Rente  zu  einem  Altare  in  der 

P&rrkirche  A,  VI,  109. 

Jiili22.    Gremmen  (Mar.  Magd.)    Schuldbrief  des  Comthurs   zu  Mirow,   des  Pfarrers    zu  Qransee 

und  des  Claus  von  Redern  filr  Lippold  und  Peter  von  Bredow  A,  XXIV,  392. 

Jnli  30.    o.  0.  (Mand.  na  Jacobs).    Heinrich   und  Albrecht   von  Bust   verkaufen   dem  Capitel  in 

Stendal  Hebungen  in  Schadstedt  A,  V,  147. 

Sapt  16.    o.  O.  (dorn,  post  exalt.  crucis).     Hans   Krapp    verkauft   den    Elenden   au  Brietzen   den 

Lehnsbesitz  von  Pachten  auf  dem  Hagen  A,  IX,  400. 

Nov.  11.   Berenstejn  (Martini).    Schreiben  des  Magistrats  au  Bernstein  an  den  Magistrat  zu  Perle- 

berg  wegen  einer  Erbschaft  A,  I,  170. 

Sfov.  14.   Olden  Ruppin    (Mjddew.  na  Mertens).    Die  Grafen  Ulrich   and   GMnther   von   Lindow 

Chron.  Be^.  I.  57 
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▼erkaufen  Hebungen  von  der  Fähre  über  den  Krangeneeben  See  mur  Stiftung  einer  ewig 

brennenden  Lampe  in  der  Pfarrkirche  au  Neu-Rappia  A,  IV,  SIS. 

Dee.  4.   o.  O.  (Dingst  vor  Niool.)   Das  Brandeabnrger  Domeapitel  verspricht  den  Gnrfen   Dbial 

und  Gfinther  von   Lindow,    wegen   des  durch  ihre  SchUteser  und  Leute  empfiuigeasa 

Sehadens   nach  dem  jetst  geschloeseaen  Frieden  kdnen  Anspruch   mehr   an    maebn 

A,  Vni,  876. 
Dee.  4?  11«?   o.O.  (Dinsched.  van  [sie]  Claws).    Sehutabrief  desOrafen  von  Lindcw  flir  dasDo» 

capitel  au  Brandenburg  A,  IV,  W 

Dee.  6.   o.  O.  (Nicol.)   Henneke  Scheplita  verkauft  dem  KL  HeiUgengivte  BesitaungeD  in  Bllaes- 

dorf  A,  I,  4aL 

Dee.  19.   o.  O.  (fer.  IV.  ante  Tbome).    Das  Domeapitel  zu  Brandenburg  macht  einen  Vertrag  mit 

Lin^d  von  Bmdow  über  den  Grftnert  A,  VIi;'UC 

Dee  81.   Awak  an  der  Eüben  (Hand,  vor  newan  Jare).    Ugr.   Jobst  schreibt  den    ntiiikischeD 

Städten,  dass  seine  Schwester,   die  Mgrifin  von  lieissen,  fBr  ihn  in  die  Mark  kommeo 

werde,  welcher  sie  Gehorsam  leisten  und  Rath  und  Hülfe  ertheilen  solleo  B,  lü,  8ML 
o.  D.    o.  O.   Henning  und  Albrecht  von  Bust  verkaufen  dem  Capitel  in  Stendal  gewiaae  Hebaa- 

gen  in  Schadstede  A,  V,  14K. 

cDi   owO.    Der  Ralh  au  Berlin    vergleicht  Hans  Blodensdorf  mit  der  St  Briataan  wagen  sia» 

Hinrichtung  Suppl.  Stf. 

1398. 

Jan.  1.   Awak  an  der  Eiben  (Dinst,  Jares  T.)    Mgr.  Jobst   ertheilt   seiner  Schwester    Elisabeth, 

Mgräfin  au  Meissen,  voUe  Macht  und  Gewalt,  geistlicha  und  weltHoha  Lehen  au  w» 

leihen  B,  HI,  181. 

Jan.  20.   o.  O.  (Fab.  und  Sebaat)    Die  von  der  Sohulenburg  verkaufen  1  WiqMl  Boggenpacht  am 

Beklingen  aum  Besten  eines  Altares  in  der  Lcfcna-Oapelle  an  Salxwedel  A,  V,  368. 
Jan«  21.   0. 0.  (Agniten).   Abkommen   awischen    Hans  Lichtenberg   und  Peter  Bakow    über  dsi 

Kan%eld   für   den   Hof  in    Tzschetaschnow   und    daa  Oericirt   in  Landsberg  a.  d.W. 

A,  XXin,  181 
Febr.  3.   o.  O.  (Blas.)    Sühnbrief  derer  von  Orabow  mit  der  St  Perleberg  A,  I,  110. 

Febr.  6.    Brandenburg  (fer.  IV.  post  dem.  Circumdederunt,  VL  Febr.)    Das   Brandenburger  Dem- 

capitel  kauft  das  Zidlitaer  Wehr  A,  VIH,  3% 

Febr.  26.   o.  O.  (fer.  H.  post  Invocavit).   Nioolaus  Leman  gründet  einen  Altar  in  der  Marienkirda 

au  Frenzlau  A,  XXI,  230. 

Mära  17.   o.  O.  (Letare).    Die   von   der  Schnlenburg  versprechen  Gkbhard  von  Alvensleben,  du 

ihnen   verkaufte   D.  Neuendorf  binnen  2  Jahren  aurflckaugeben,   wenn  die  Kaufeumoe 

aurOckerstattet  wird  A,  V,  367. 

Mära  26.    Butzow  (u.  Fr.  Bodischop).    Heinrich  von   Ekkstidt  verkauft  der  P&rre  in   der  Net- 

stadt-Brandenburg  einen  Weinberg  in  Butzow  A,  IX,  7fii 

M&rz31.   Brünne  (Sunt.  Domine  ne  longa).-  Mgr.  Jobst  gebietet  aur  Befreiung  der  OderschifflUirt^ 

die  Kauf&hrer  nur  in  den  Niederlagsstftdten  au  belangen  A,  XXDLI,  ISi 
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jkpr.  L   o.  O.  (MmmL  n*  Palm.)    Vertrag  switahan  der  Alt-  und  Neuttadt-BrmodeDbQrg  über  die 
AufbriDgang  der  Truppen  und  die  Beetreitung  der  Bjriegakostaiy  ingleiehen  die  Verthei- 
lung  der  Beute  bei  Heereesfigen  A;  IX,  W» 

▲pr.SO.   Nennhofen  (Snnnab.  moh  QuasiBodo.)   EL  Siegmund  beauftragt  den  Johann  von  War- 
tenberg, Vogt  der  Nenmaric,  diese  Provina  su  verpfllnden  und  Drambnrg  sa  verkaufen 

B,  III,  187. 
Apff.2L   0^0.  (Sond.  vor  Marcus).    Der   Batk   lu  Stendal   bekundet,    wie  Hejse  Brendeke    die 
Feier  seines  Gedichtnisses  und  eine  aweimaBge  Spende  im  Jahr  für  die  Armen  bei  den 
Vorstehern  der  Jacobikhrche  gestiftet  hat  A,  XV,  188. 

Mai  1.  o.  O.  (Wolborg.)   Claus,  Hans  und  Konrad  Rohr  erhaaben  der  St  Perleberg,  in  den  Mah- 
len sUtt  der  gehäuften  Metse  die  gestriehene  aniuwenden  A,  III,  408. 
i  10.   o.  O.  (Vryd.  aa  Joh.  vor  Port)    Der  Bath   der  AlUtadt4alswedel   aahlt   an  Haas   von 
Jets   einen   Theil   des   Vermögens   aus,    das   er  filr  Heine  von  Jete  hinter  sich   hat 

A,  XIV,  198. 

IS  12«  Brunen  (Sunt,  vor  Aufert)  Mgr.  Jobst  consentirt  in  die  vom  K.  Siegmund  beabsichtigte 

Verpftndung  der  Marik  Aber  Oder  an  den  Deutschen  Orden  B,  UI,  188^ 

JmA  4.   Borna  (IL  non.  Jan.)   P.  Bonifacius  IX.  best&tigt  die  Oaroliniseha  Verordnung  gegen  die 

BesolAdiger  der  Kirche  A,  XXV,  288i 

Jiitii21.    Tuchel  (Frit  vor  Job.  bapt.)  Der  Hochmeister  in  Preussen   nimmt  das  Anerbieten  des 

Frankfurtm:  Bürgers  Quentin,  seine  Streithttadel  mit  dem  H.  von  Stettin  ausaugleichen,  ao 

A,  XXIV,  101. 
JFQli2.   IVankenvorde  (Proc.  et  Mart)   Mgr.  Jobst  verordnet,  dass  Odersohifier  nur  au  Frankfurt 
und  Stettin  rechtlich  belangt  und  die  OderschiBfahrt  durch  Wdire  nicht  behindert  wer* 
den  BoU  A,  XXIII,  135« 

JiiK3.    Berlin  (Mittew.  nach  Petri  und  Pauli).    Mgr.  Wilhelm   vergleicht  den   Magistrat  der  Alt- 
stadt^Brandenburg  mit  Claus  Rauch  A,  IX,  77« 

JnK  22^  Brandenburg  (fer.  H.,  Mar.  Magd.)    Mgr.  Jobst  verleiht  der  St  Brieteen    das  Patronat 
Über  einen  Alter  A,  IX,  392« 

Jäli22.  'Frankenvord   (Mar.  Magd.)    Des  Frankfurter  Stadtraths  Rentenverschreibung   ftir  Peter 
Petersdorf  A,  XXIIX,  138. 

Aiig.3.    0.0.  (Stephen  ghewund.)   Die   von    der  Schulenburg  und  die  von  dem  Knesebeck  ver- 
sehreiben der  St.  Werben  eine  Schuld  A,  VI,  410« 
8apt  12.   Valkenborgh  (Dunresd.  vor  Cruces  vorhogh.)    Die  von  Wedel  und  die  von  dem  Wolde 
halefascn  Johann  Ryn  mit  dem  Scbulsenamt  in  ihrem  D.  Dalow              A,  XVIII,  164. 
SapL  15.    Luneborcb  (XV.  Sept.)    Johann  Vlogel,  OfBcial  des  B.  von  Verden,  beglaubigt  auf  An- 
trag   des    h.    Qeistkl.    au    Salswedel    die    päpstliche    Bestätigung    vom    4.  Juni  d.  J. 

A,  XXV,  286. 

Sept.  17.    Brandenburg  (Dinst.,  Lamperti).    Ulrich  und  Qttnther,  Grafen  von  Lindow,  verpflichten 

sich  dem  Mgr.  Jobst,  ihm  und  den  Seinigen  Beistend  su  leisten  A,  IV,  79« 

17.   Brandemburg  (Dinst.  nach  Crewces  ezalt)    Mgr.  Jobst  nimmt  die  Orafen   Ulrich  und 

Gttntber  von  Lindow  in  seinen  Schute  A,  IV,  79* 

67* 
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fiept  IT.    Brandenburg  (DiDBt^  Lfamperti).    Die   Landstinde   der   Herraeheft   Bmffln    vertpiücbii, 

dase  die  Grauen  von  Liadow  sich  aar  Mark  halten  tollen  .        *    '  A,  IV,  80. 

Sept.  20.   Brandembnrg  (Matbeus  Abend).    Mgr.   JobBt  Teiaprioht,   dem  Jobinn  von    Wartenberg 

2000  Schock  Qrosoben  za  leihen/  woitir  dieser  den  Mgr.  Sttetrin  aU  Pfiaad- einrlaoHli 

=      soll  ■  .        /^  .  .    o.A,  XIX,  37. 

Sept.  21.   Brandenburg  (Sonnab.,  Matthaei).    Mgr.  Wilhelm  gebietet  den  Städten  Berlin  und  KBln, 

die  Urbede  an  Niemand  als  an  ihn  zu  zahlen  *''  «-      ^  B,  III,  13L 

Sept.  91.   Brandenburg  (Mathewes).   Das  Brandenburger  Domcapitel   kauft  das   halbe   alte  Wehr 

•    bei  Saringen  .  A^  VUI,  377. 

Sept  VL   Brandenburg  (Sund,  hoch  Matbeus).   Mgr.  Jobst  schenkt  der  NeustadtOBrandeaborg  waä 

Bau  einer  Landwehr  die  Dorfstätte  Oörrisgräben  A,  IX,  77. 

Sept.  24.    0.0.  (Dinsend.  Tor  Michel.)    Beteke  Woldeke   verkauft  eineni  Altar   der  Marieakiidlt 

Bu  Stendal  Hebungen  aus  Polkow  *  A,  XV,  189. 

Sept.  28. .  0. 0.  (Micbal.  Avend).    Das  El.  Huseburg  bescheinigt  dem  Pr.  und  dem  Rathe  an  Ssli- 

wedel  die  Zurüeklieferung  des  dem  Kl.  entwandtto  Heiligthums  A,  XIV,  18K 

Oot  5.    0.  O.  (Sunav.  nach  Mecbils).    Gercke  von  Mensohholte,  der  in  Ftenslaa'  gefiuigen  gehalten 

ist,  versöhnt  sich  mit  dem  Rathe  der  St.  '     ^  XXI,  SSL 

Oct  13.  3erlyn  (Sunt,  vor  Gallen).    Mgr.  Jobst  bestätigt  den  Städten  Berlin  und  Köln  den  P&nd- 

besitz  des  Zolles  zu  Köpenick,  den  sie  von  Ofen  von  Sohlieflfen  ausgelöst    A,  XII|  IL 
Oct  16.   o.  (X  (Midw.y  Gallen).   Busse  und  Heinrich  von  Alvensleben  au  Endeben  schenken  dem 

Kl.  Neuendorf  das  D.  Wenwede  A,  XXII,  40T. 

Oct  18.   Nouo  Wedel  (Liuce).    Konrad  Borek   erdieilt   seine  Zustimmung  zu   dem    Verkauf  voa 

Hitzdorf  an  da»  Kl.  Marienwalde  ▲,  XIX,  483. 

Oet.  26.   o.  0.  (Crisp.  et  Crisp.)    Die  Gebrüder  Gebhard   und  Albrecht  von  Alvensleben  zu  Kalbe 

schenken  dem  KL  Neuendorf  das  D.  Wenwede  A,  XXII,  407. 

Nov.  34.   0.0.  (Kathrinen  Avend).    Die  Gebrüder  Dequede  verkaufisn   Hebungen    ana    Jeeben  so 

Jacob  Sasse  in  Salawedel  A,  V,  367. 

Nov.  29.    Luneborg  (vig.  Andree).    H.  Otto   von  Braunschweig  bekundet,  dem   Bitter  Cracernsno 

6  Wenden  in  Bantzeve  vereignet  zu  haben  A,  XXV,  288. 

Dec  12.   0. 0.  (V.  fer.  post  Concept.)   Mgr.   Jobst  fordert  den  Rath  der  Altstadt -Salawedel  an^ 

die  rückständigen  Urbedegelder  an  die  Schulenburge  zu  zahlen  A,  V,  368. 

Dec.  13.    Tangermunde  (Lucien).    Mgr.  Jobst  bestätigt  der  Gattin  des  Bürgers  Hermann  Gan  in 

Salzwedel  ein  Leibgeding  in  den  Dörfern  Riets  und  Bück  A,  XIV,  200. 

Dec.  22.    Brandenburg  (Sunt,  nach  Thomas).    Mgr.  Wilhelm   von  Meissen   mahnt  an  Zahlung  der 

Urbede  Berlins  Suppl.  35S. 

1399. 

Jan.  10.   Tangermunde    (Freit,    nach   III  Konnige).     Mgr.   Jobst    bestätigt    die    von    VInxelberg 

A,  XXV,  289. 

Jan.  18.    Berlin  (Sunnab.  vor  Fab.  und  Sebast.)    Befehl  des  Mgr.  Jobst  an  den  Zöllner  au  Oder 

berg,  von  den  Brietzenem  keinen  Zoll  au  nehmen  A,  IX,  383^ 


1399.  4B8 

1399. 
Jmn.  It«   Barlyn  (Sunt,  vor  Fab.  und  Sebast.)   Des  Mgr.  Jobst  Lebnserneuerung  über  das  Schulxen- 
amt  in  der  Neustadt-Brandenburg  für  Claus  Rauch  und  dessen  Söhne  A^  IX^  78. 

Jan.  20.    o.  O.  (Fab.  und  Sebast.)   Vertrag  des  Ratbs  au  Perleberg  mit  den  Mtthlinteressenten  wA- 
gen  der  Metzabgaben  A,  III,  408. 

Jan.  20.   Berlin  (Mont.,  Sebast.  und  Fab.)   Mgr.  Jobst  bestätigt  die  St.  Frankfurt  A,  XXIII,  186. 
Jan.  20.    Berlin  (Mont.  vor  Angnesen).    Mgr,  Jobst  vereignet  der  St.  Frankfurt  das  D.   Euners- 
dorf  A,  XXm,  137. 

Jan.  82.   Berlin  (Vinceno.)    Dar  Fr.  Ortwin  zu  Berlin   vergleicht  den  Johannisaltar  au  Nauen  mit 
dem  Domstift  zu  Brandenburg  wegen  ihrer  beiderseitigen  Besitzungen         A,  VII,  348. 
Jan.  23.    Berlyn  (Donerst.  vor  P^uls  convers.)   Mgr.  Jobst  Tereignet  dem  Georgenbospital  zu  Ber- 
nau das  D.  Utstorp  A,  XXIV,  392. 
Jan.  25.    Berijm  (Pauls  convers.)   Mgr.  Jobst  bestätigt  die  Städte  Berlin  und  Köb       Suppl.  86S. 
Jaa«  SC   Berlyn  (Sund,  nach  Pauls  convers.)   Mgr.  Jobst's  gerichtliche  Entscheidung  in  Sachen  der 
Altstadt-Brandenburg  wider  den  Schulzen  Rauch  A,  IX,  78. 
Jan.  27.   Berlin  (neg.  Mont  Pauls  convers.)    Mgr.  Jobst  verpfllndet  dem   Rath  der  St.   Spandau 
die  Gerichte  und  den  Zoll  vom  Holz  und  von  andern  Kanfmannswaaren        A,  XI,  68. 
Jan.  29.    o.  O.  (Middew.   vor  Lichtmessen).    Gebhard  von   Alvensleben   belehnt   die   von   Chfiden 
und  die  Bormeister,  Bürger  zu  Salzwedel,  mit  Puttbai  und  dem  4.  Theile  von  Dobberkau 

A,  XVn,  94. 
Febr.  4.    Berlyn  (fer.  III.  post  Purific.)   Mgr.  Jobst  bestätigt  der  St.  Eberswalde  die  Zugeständ- 
nisse Waldemar's  in  Ansehung  der  Strassenfahrt  und  gestattet,  von  den  hindurchfahren- 
den  Fuhrwerken  eine  Abgabe  zum  Besten  der  St.  zu  erheben  A,  XII,  316. 

Febr.  17.    Präge  (Mont.  nach  Invocavit).    K.  Siegmund  belehnt  Heinrich  von  Güntersberg  mit  der 
Vogtei  zwischen  Drawe  und  Netze  und  dem  Schlosse  zu  Kallies  A,  XXIV,  102. 

Febr.  20.    Berlin  (Donnerst,  vor  Reminisc.)    Mgr.  Jobst  gestattet   den   Rathmannen   zu   Köpenick, 
bei  der  Auflegung  von  Diensten  oder  Schössen  Alle,  die  in  ihrem  Gbrichte  mit  Grund- 
besitz angesessen  sind,  zur  Beisteuer  heranzuziehen  A,  XII,  11. 
Febr.  21.    Präge  (Petirsabend  Stulf.)    K.  Wenzel  befiehlt  den  Städten  Luckau,  Kalau  und  Golssen, 
wegen  der  mit  dem  Mgr.  Jobst  getroffenen  Einigung  Abgeordnete  nach  Prag  zu  senden 

B,  VI,  114. 

Febr.  26.    Nyen  Ruppin  (Middew.  na  Reminisc.)    Die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  legen 

^  einem  Altare  der  Pfarrkirche  zu  Neuruppin  einen  Bauernhof  im  D.  Radensieben   bei 

\  A,  IV,  312. 

\    Febr.  26.    Nyen  Ruppin  (Middew.  na  Reminisc.)   Die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  ver- 

\  eignen  dem  Altare  noch  3  Bauerhöfe  im  D.  Radensieben,  welche  Hermann  Gadow  dem 

^  Altare  verkauft  A,  IV,  313. 

März  8.    Soldin  (sabb.  ante  Letare).    Die  Vorsteher  der  Marienbrüderschaft  zu  Soldin   beantragen 

die  bischöfliche  Bestätigung  fär  die  Stiftung  einer  neuen  Vicarei  A,  XVIII,  482, 

März  9.    Lüneburg  (Letare).    Requinus  Cortenack,  Gteneral-Vioar  des  B.  von  Verden,  gestattet  der 

Pfarre   zu  Osterwohl,  2  Höfe,    die  sie  zu  Andorf  und  Wistedt  besitzt,  an   bäuerliche 

/'  Wirthe  eigenthümlicb  auszuthun  A,  XTV,  200. 

^  März  16.   o.  0.  (Judica).   H.  Friedrich  von  Braunschweig  bekennt,  von  Busse  und  Heinrich  von 
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AlveMleben  den  3.  Theil  des  SeliloMee  Erxleben  in  die  Wehre  hekeanmiii   su  hahs 

At  XVn,  91 
]iärB26.   MitteBwaUe  (Kittw.  vor  Ottern).    Hnne  von  Bkokenburg   bekennt ,  daee  aein  ScUoii 

Strelits  zur  Mark  gehöre  Cod.  cont.  I,  10. 

Apr.  0.   o.  O.  (Quaaimodo).    Hens,  Otto,  Werner  und  Lndoiph  Jansnann  cediren  den  Kl.  Dmdiif 

för  die  Bitterskftmpe  bei  WitUngen  einen  Hof  im  D.  Hoddeloen  A,  XXII,  SM. 

Apr.  13.   o.  O»  (and.  Send,  na  Passchen).    Heinrich  Kremer,    Obert   von  Wustrow    imd   Heniuig 

Vletmer  geloben,  dem  Batbe  der  Altstftdt-Salswedel  eine  Beschatanng  des  der  Getegie- 

scbnft  entlassenen  Heinrich  Bremer  an  entriehten  A,  XIV,  201. 

Mai  1.   Rone  (kal.  MaL)    P.  Boni&oins  IX«  beetitigt  das  Zngest&ndniss  des  B.  Dietricli  von  Ve 

den  f&r  das  h.  OeistkL  su  Salzwedel  wegen  des  Interdicts  A,  XXV,  889. 

Mai  9.   Potewalk  (Vrid.  na  Hiemmelvard).   Die  Hersöge  au  Stettin  verschreiben  sich  den  HcnSgm 

zu  Wolgast  fttr  einen  Frieden  in  Betreff  gewisser  Lande  der  Mark  B,  III,  lüL 

Mai  26.    Koltschin  (Sunt,  nach  Pfingst)   Die  St  Neu-Landsberg  versöhnt  sich  mit  den  HenSfes 

von  Schlesien  su  Liegnita,  Ologau  und  Sagen  A,  XVili,  ÜA. 

Mai  29.   o.  0.  (Liohnames).   Familienbescblnss  der  Oesammtbesitier  von  Betaendoif        A,  V,  S68. 
Joni  7.   Rome  (VIL  id.  Jun.)   Ablassbrief  des  P.  Bonifacius  IX.  fttr  die  Katharinmkiroba  dsr  Nsn- 

stadt-Sabwedel  A,  XIV,  2Q2. 

Juni  9»   Myen  Stad  to  Brandenborch  (Primi   und  Felic.)    Die  Städte  der  Mittelmark  achliessen  snr 

Aufrechterhaltong  der  öffentlichen  Sicherheit  und  ihrer  Freiheiten  einen  Bond  A,  XXIV,  395. 
Juni  20.   Bome  (XH.  kal.  JuL)    P.  Bonifacius  IX.  beauftragt  den  Abt  au  Choria ,  ainem  Priester 

Andreas  Plane  su  Recht  su  helfen  A,  XIII,  272. 

Jmu  22.    o.  O.  (X  dusent  Ridder).   Hdnrich  Ellersel  und  Genossen  entsagen  ihran  Aaspraohen  asf 

das  D.  Volkfelde  A,  XXII,  40& 

Joni  24.  o.  O.  (Job*  bapt)    Pfarrer  und  Bath  su  Königsberg  bitten  den  B.  von  KAosasin  im  Be 

stätigung  einer  Altarstiftung  A,  XIX,  286. 

Juli  25.   Osepse  (Jacobs).    E.   Siegmnnd   bestätigt  dem   Hans  Saek  su  Butterfeld  die  Haosstttte 

Stolsenburg^  die  Dorfttätle  Bvtterfeld  und  das  D.  Bleesin  A,  XIX,  87. 

Juli  25.    Oolbergh  (XXV.  JuL)    B.  Nicolaos    von  Kammin   genehmigt  die  Stiftung  eines  Altsni 

der  Wollenwebergebülfen  in  der  Pfarrkirche  su  Königsberg  A,  XIX,  287. 

Aug.  13.   Bome  (id.  Aug.)    Dispensation  des  P.  Bonifacius  IX.  sur  Vermählung  des  Borggr.  Frii- 

drich  von  Nürnberg  mit  der  Prinsessin  Elisabeth  von  Lotbringen  C,  I,  ti 

Aug.  15.    ia  der  Ljptow  czu  Santo  Peter  by  dem  nuven  Huse  (Assumpt.)    K.  Siegmund  verpfts- 

det  an  Johann  von  Wartenbeiig  Küstrin  mit  dem  Kieta  A,  XIX,  38* 

Aug.  24.    Präge  (BartboL)    Mgr.  Jobst  notificbt  der  St  Berlin ,  dass  er  an  Michaelis  in  die  Msrk 

kommen  und  seine  Streitsache  mit  Lippold  von  Bredow  beseitigen  werde      B^  HI,  139. 
Sept.  1«    Brunne  (Egid.)   Mgr.  Jobst  antwortet  mehreren   märkischen  Städten  auf  ihre  Klage  fihr 

des  Landes  Noth,  dass  er  su  ihnen  kommen  werde  und  dem  Landeshauptmann  LippoU 

von  Bredow  aufgetragen  habe,  die  Mark  mit  ihrer  Hülfe  su  schtttaen  B^  III,  141 

Sept  24.    Oolberg  (XXIV.  Sept.)   B.  Nicolaus  von  Kammin  genehmigt  die  Stiftung  eines  Hsrien- 

Atoares  in  der  Pfarrkirche  su  Königsberg  und  verschreibt  dersa  Wohlthfttem  eines  Ab- 

läss  A,  XU;  28t 
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Oet  16.   0. 0.  (GalK).   Heinrich  nnd  Frits  von  Bttsto  su  Vinielberg  verkaufen  dem  KI.  Neoendorf 

das  D.  VoUtfiBlde  Ä,  XXII,  408. 

Oet  21.   Gtodingben  (Dinst,  XI  toaent  Junkfr.)   Mgr.  Jobst  bekundet,  dem  Johann   von  Wartet»- 

berg  nicht  tmthr  mis  1000  Schock  Groschen   geliehen  su  bftben  A,  XIX^  39. 

Kar.  15«   Glogonie  (XV.  Nov.)    Nicolaus  Wittlow^  Dechant  zu  Glogau,   überträgt  an  den  B.  von 

Brandenburg  and  mehrere  €MstIiohe  den  ihm   vom  apostolischen  Stuhle  anbefohlenan 

Schutz  der  Klöster  Lehnin,  Zinna,  Chorin  und  Himmelpforte  A,  XIII,  94. 

Mov.  86«    prope   villam  Novesund   circa   montem   Carwitsensem   (Cadiarinae).    Die  Hers^^    von 

Mecklenburg   gewinnen  bei  Neuensand  eine  Schlacht   ttber  brandenbargisehe  Trappen 

B,  m,  141. 

üov.  21.  Aoinionis  (V.  kal.  I>6c.)    Der  Oegenp.  Benedict  XIII.  bestätigt  dem  h.  Geistkl.  aa  Saia^ 

Wedel  seine  Besitzungen  und  Rechte  A,  XIV,  202. 

Dec6.   o.  Oe  (NicoL)    Swantibor  und  Bogaslaw,  Heraöge  von  Stettin,  bestätigen  die  St.  Pk^nslan 

A,  XXI,  232. 
Den.  18.    Borne  (U.  id.  Dee.)    P.  Bonifiusius  IX.  gestattet ,  dass  die  Kirche  lu  TaagennOnde  dam 
dort  enichteten  Domstifte  incorporirt  werde  and  das  Domstift  Stendal,  lum  Ersatz  dafttr, 
die  PfiuTkirche  in  Gardelegen  erhalte  A,  V,  149. 

Dec^  18.  o.  O.  (Lncien).  Gerke  Wamstedt  zu  Telschow  bekennt,  dem  Kl.  Stepenitz  ftlr  die  Auf- 
nahme seiner  Brudertochter  40  Mark  schuldig  zu  sein ,  und  versetzt  ihm  dafür  Hufen 
za  Telschow  A,  l,  8M. 

,    Deo.  84.    Calae  (Cristes  Abend).    Vertrag  zwischen  dem  Enb.  Albrecht  von  Magdeburg  und  dem 
f  Ritter  Lippold  von  Bredow  über  das  Schloss  t^laue   und  den   von  dem  Letzteren   und 

^  dessen  Freunden  jenem  gegen  die  Mark  za  leutenden  Beistand  B,  III,  141. 

^  Dm.  29.    Soldin  (Mand.  na  Kerstens).    Die   von   dem  Born   versöhnen   sich  mit   der   St.    Soldin 

A,XVin,483. 
j  O.D.   Berlin.    Mgr.  Jobst  giebt  dem  von  ihm  zum  Hauptmann  der  Altmark  bestellten  Friedrich 

von  Alvensleben  gewisse  Versicherungen  in  Beziehung  auf  dieses  Amt       A,  XVII,  95. 

1400. 

Jfmn»  6.   Missin  (Dinst.,  lU  BLonige).    Wichard    von  Rochow   und    seine  Gemahlin  Ilse  bekunden, 

dass  ihnen  Schloss,   St   und  Kietz  Potsdam  von  dem  Pfisndbesitaer,  Mgr.  Wilhelm  zu 
Meissen,  verpfiindet  sind  A,  XI,  168. 

•  18.  o.  O.  (acht.  D.  na  Tuelften).  H.  Erich  von  Sachsen-Lauenburg  schliesst  mit  dem  Vogte 
zu  Salzwedel,  mit  denen  von  der  Schulenburg,  von  dem  Knesebeck  und  mit  der  St 
Salzwedel  einen  Schutz  vertrag  A,  V,  371  und  XIV,  203. 

•  16.  Koningesberg  (fer.  V.  post  oet.  Epyph.)  Die  Götze  versöhnen  sich  mit  der  St  Kflnign- 
berg  A,  XIX,  288. 

22.  Wistock  (Vincenc.)  Die  Ritter  und  Ejiappen  Heinrich,  Kopke,  Redeke  und  Ulrich  von 
Königsmarck  lassen  dem  B.  Johann  von  Havelberg  einige  von  ihm  zu  Lehn  rührende 
Mühlenpächte  in  Zechlin  auf  A,  II,  372. 

.  2.  0.  O.  (Purific.)  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  belehnt  mn  Mitglied  des  Stifts  Branden- 
burg mit  Hebungen  in  dem  Weingarten  am  Marienberge  au  Brandenburg  A,  XXIV,  394. 
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Febr.  5.  o.  O.  (Agaten).  Frledenagelöbiuss  des  Gr.  Ulrich  von  Lindow  und  des  alten  Kam  tos 
Quhsow  für  das  Havelland,  den  Barnim  und  den  Teltow  bis  aar  Fastnacht  SappL  253. 

Febr.  10.  Präge  (Dinst,  Scholast)  Mgr.  Jobet  fordert  die  Bathmannen  an  Berlin  and  K5b  ai( 
die  Deputirten  der  übrigen  märkischen  Städte  au  einem  Landtage  aa  berafen  (14007) 

B,  m,  143L 

Mära  7.  o.  0.  (Invocavit).  Die  von  der  Groben  lassen  dem  Kl.  Spandau  ihre  AnaprOche  auf  des 
See  zu  Falkenhagen  auf  A,  XI,  70. 

März  9,  Lebus  (Dinst.  post  Invocavit).  B.  Johann  von  Lebus  schreibt  den  Bathmannen  aa  Berit, 
dass  er  den  Wünschen  der  Städte  in  Betreff  des  mit  dem  Gr.  von  Lindow  mbsusehliei- 
senden  Friedens  beitreten  wolle  A,  IV,  81. 

Mära  12.  Prag  (Gregor.)  K.  Siegmond  bestätigt  die  altem  Privilegien  der  St  Meu-Landsbeig,  i» 
Sonderheit  die  Zoll-  und  Niederlagsgerechtsame  A,  XYIIT,  416. 

Mära  12.  o.  O.  (Qregor.)  Mehrere  von  Alvensleben  entsagen  au  Gunsten  des  Kl.  Neaendorf  ihren 
Lehnrecht  an  dem  D.  Rockesforde  A,  XXII,  409. 

März  26.  Stendal  (fer.  VI.  ante  Letare).  Heinrich  von  Altmerslebin  überiässt  aa  seiner  Qediek' 
nissfeier  dem  Stendaler  Domstifte  einige  Ländereien  bei  der  St  Seehansen    A,  V,  150. 

Apr.  4.  Borchstal  (Judica).  Claus,  Ritter,  und  Rudolph ^  Knappe^  Qebrttder  von  Bismarck  snf 
Burgstall,  resigniren  dem  Mgr.  Jobst  den  Zehnten  in  Röxe  ftlr  das  Stendaler  Domilift 

A,  V,  150. 

Apr.  28.  Marienburg  (Georg.)  Paul  von  Russdorff,  Hochmeister  des  Deutschen  Ordena,  giebt  dm 
Comthnr  zu  Christburg,  Walter  Kuskorp^  das  Amt  Schievelb«n  in  der  Nenmark  sif 
Lebensaeit  *  Ay  XVIII,  244. 

Apr.  24.  Präge  (Jürgen).  K.  Wenael  bektindet,  wie  er  den  Mgr.  Jobst,  nachdem  dieaem  die  von 
Siegmund  verpfändete  Mark  Brandenburg  verfallen,  im  Jahre  1397  am  Dienstage  osek 
Ambrosii  zu  Prag  öffentlich  und  feierlich  mit  der  Mark  Brandenburg,  der  Kor-  ood 
Erakämmererwfirde  fBr  ihn  und  seine  Erben  beliehen  habe  B,  m,  143l 

Mai  4.  o.  O.  (IV.  Mai.)  Notariats-Listrument  über  die  Abtretung  des  Patronats  über  einen  Altir 
in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  an  den  Rath  daselbst  A,  XIV,  204. 

Mai  6.  0.0.  (Joh.  vor  Port.)  Ghert  Verdemann  gelobt  dem  Hauptmann  der  Altmark,  Friedrick 
von  Alvensleben,  und  dem  Rath  zu  Salzwedel,  unter  Beitritt  seiner  Lehnsherren,  dam 
von  dem  Knesebeck,  die  Altmark  nicht  mehr  au  befehden  A,  XVH,  S38. 

Mai  25.  Präge  (Bonifac.)  Des  Gr.  Heinrich  von  Wernigerode  Revers  gegen  den  B.  Ernst  vod 
Halberstadt  und  den  Gr.  Eteinrich  von  Stolberg,  dass  nach  seinem  ohne  Leibeserbei 
erfolgten  Tode  das  ihm  eingeräumte  Schloss  Wernigerode  an  den  genannten  Or.  tob 
Stolberg  kommen  solle  B,  IQ,  1^ 

Mai  26.  o.  O.  (Dinst.  vor  Hemelfart).  Gr.  Heinrich  von  Wernigerode  verschreibt  die  Hemchit 
Wernigerode  auf  seinen  erblosen  Todesfall  dem  B.  Ernst  von  Halberstadt  und  erkenfit 
denselben  als  Lehnsherrn  an  B^  III,  1^-  | ' 

Mai  27.   Rome  (VI.  kal.  Jun.)    P.  Bonifacius  IX.  gestattet  der  St.  Werben  die  Fortdauer  des  Oot 

tesdienstes,  wenn  Verbannte  sich  in  der  St.  aufgehalten  haben  A,  VI,  41^*  1  ^ 

Mai  30.    0.  O.  (penult.  Mai.)    Grabscbrift  des  Pr.  Johann  Putzenick  au  Seehausen         A,  VI,  9Bft  |  Si 

Msu  30.    o.  O.  (Send,  vor  Pjnghesten).   Innungsbrief  für  die  Krämer  au  Stendal  A,  XV,  I$l 
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1«  -p.  O.  (Dinst  vor  Pingsteo),   Der  R^fi  w  Kwigsberg  überläiu^  den  fQ^Mod^^eidern  ein 

Qrundstück  zur  Anlegung  einer  Walkmühle  A,  XIX,  289. 

Jttiii6.   Fraojcenuord  (in  Pfingst.)    Hws  Hake   von  Jaoobfi4orf  v^kauft  .4mi  ISfirger  Peter 

Petersdorf  seinen  Antheil  an  Gerichten  und  Patronat,  das  Heidenfliess  ^yuHmite  Gehölz^ 

Hebungen  vom  Kruge  und  awei  Sosa&tenbSfe  im  D.  JaooWorf  A,  XK,  4. 

13.  o.  O.  ^u«t.  noch  PMnkesten).  Gr.  Heinri^  von  Stolberg  Q^bni«»,  dum  B,  Ernst  von 
Halberstadt,  im  Fall  sein  Bruder,  Gr.  Heinrich  von  Wernigerode,  ohne  männliche  Erben 
stQrbjSy  da«  Baus  Wernigerode  g^^  üß  i$xmt  baftsode  Scikukl  voa  1000  }lßrk  :abzu- 
treten  3,  HI,  147. 

15.   0.0.  (Viti).    Urkunde  des  Pr«  au  Stepenita  iüm  den  Vei^auf  einer  Qauerhirfp  zu  Pprep 

A,  I,  256. 

89.  Luboa  (Petri  et  Pauli).  B.  Jobann  von  Lebus  verwugit  ein  neues  Haus  mit  der  ßteUs 
des  Altaristen  des  Kalands  in  Küstrin  A,  XIX,  39. 

I«  p.  O.  (Sond.  in  oot.  Peters  und  Pauvels).  Kurd  von  Lindstedt  zu  Lindstedt  verordnet, 
dass  seine  Besitzungen  zu  Ketaik  und  AlUngstedt  naeb  seinem  Tode  seiner  Ehefrau 
und  seinen  beiden  Schwestern  im  KL  Neuendoff »  nach  deren  Tode  aber  dem  Kl.  zu- 
fallen sollen  A,  XXII,  409. 

7.  0. 0»  (Middew.  na  acht.  D.  Petri  et  Pauli).  Nicolaus  Wegner  zu  Perleberg  doc^^ientirt 
gewisse  an  die  Mariencapelle  daselbst  vorgenommene  Schenkungen  A,  I,  103. 

13.  Dryssen  [cf.  Suppl.  510]  (Margarethen).  Mgr.  Jobst  befiehlt  allen  Zöllnern,  die  Städte 
Frankfurt,  Berlin,  Bra^idenburgi  sowie  alle  übrigen  Städte  mit  ungebräuchlichen  Zollab- 
gaben nicht  zu  beschweren  A,  IX,  80. 

13.  Dretzden  (Margareten).  Mgn  Jobst  schenkt  seine  Hofstätte  zu  Neustadt  dem  Rathe 
der  St.  Eberswalde  A,  XII,  317. 

L3.  o.  0.  (Margareten).  Erzb.  Albrecht  von  Magdeburg  genehmigt  den  Verkauf  von  Kutzkow 
an  den  B.  von  Brandenburg  A,  XXIV,  390« 

L6.  0.0.  (Frid.  nach  Margreten).  Die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  erklären, 
dass  sie  mit  demB.  von  Lebus,  Hauptmann  der  Mark,  und  mitGerike  von  Holtzendorf 
einen  vierwöchentlichen  Waffenstillstand  geschlossen  baben,  der  auch  dem  Dietrich  von 
Quitzow  zu  Statten  kommen  soll  A,  IV,  81. 

L6.  Drezden  (Freit,  nach  Margarethen).  Mgr.  Jobst  befreit  die  St.  Spandau  wegen  der  Kriegs- 
schaden,  welche  sie  betroffen  haben,  fär  ein  Jahr  von  der  Urbede  A,  XI,  69. 

24.  Präge  (Barthol.)  Mgr.  Jobst  versetzt  dem  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  und  Elisabeth, 
dessen  Gemahlin,  seiner  Schwester,  den  halben  Zoll  zu  Oderberg  A,  XII,  358. 

24.  Meylaz  (Barthol.)   K.  Siegmund  sagt  die  an  den  Deutschen  Orden  gewiesenen  von  We- 

del von  Güntersberg,   die  St.  Dramburg,  sowie  die  von  Borne,   von  Anklam  und  von 
Goltz  der  ihm  geleisteten  Huldigung  ledig  und  los  A,  XVIII,  243. 

25.  Wistock  (fer.  IV.  post  Barthol.)    B.  Dietrich  ertheilt  denjenigen   einen  Ablass,   welche 

ein  nach  Stepenitz  gebrachtes  Bild  verehren  A,  I,  257. 

.  9.    Stendal  (IX.  Sept)  Testament  des  Priesters  Gottschalk  Röxe  A,  V,  151. 

.  29.   o.  0.  (fer.  IV.  post  Maiiric.)    Revers   wegen  der  Anlegung  des  ElanfgeUes  für  das  von 
AroiLBeg.  L  58 
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Atn  Gehrtdern   voo  Rosenberg  «d   den  B.   Ton  Brandenburg  verkrafle   D.  Kntium 

A,  XXIV,  SM. 

Oct  28.  o.  O.  (SynL  et  Jude).  Erich  Schenk  d.  Aelt  entsagt  seinem  Anrecht  an  dem  Qoto  E» 
lenbeok  A,  XXII,  827. 

Nov.  5.  o.  O.  (Vrid.  vor  Martini).  Die  Grafen  von  Lindow  weisen  den  Richter  von  Barddehos 
an,  das  Stift  Oangolphi  in  Magdeburg  in  den  Besits  der  Güter  wm  Loge   sa  selMi 

A,  XXIV,  3W. 

Nov.  11.  o.  O.  (Mertens).  Das  Domoapitel  in  Magdeburg  macht  eine  Anleihe  von  100  Maik  U 
dem  Nicolaistifte  zu  Stendal  A,  XXIV,  997. 

Nov.  11.  0.0.  (Mftrtens).  Ludolph  von  Alvensleben  schenkt  dem  Kl.  Neuendorf  das  D.  Bujm 
dorf  ^  SuppL  367. 

Nov.  24.  Slochow  (Mittw.  vor  Elatherinen).  Jan  von  Wartenberg,  Vogt  in  der  Neanuurk,  fpHAi 
den  Deutschen  Orden  in  Preussen,  Namens  K.  Siegmnnd's,  über  die  hriahUan  letilB 
3000  Schock  Groschen  Ar  das  verkaufte  Land  und  die  St  Drmmborg     A,  XVm,  M& 

Dee.21.  o.  O.  (Thomas).  Der  Generalgebietiger  des  Johanniterordens,  Beimar  von  G^tersbaid 
besUltigt  einen  awischen  dem  Kl.  Himmelpforte  und  dem  Pfarrer  sn  Ljehen  Aber  im 
D.  Neu-Thymen  geschlossenen  Vertrag  A,  XIII,  7& 

Dec.  22.  o.  O.  (fer.  IV.  ante  nativ.  Cristi).  Zugestindniss  des  Stendaler  Domcapitels  flir  den  Bfr- 
ger  Johann    Sturm   wegen   des   von   diesem   gegründeten   Altars   in   der    Jaoobikircbe 

A,  V,  151. 

Dec  26.  o.  O.  (Stephani).  Die  Grafen  von  Lindow  verleihen  dem  Nicolaistifte  sa  Magdeburg  Gi* 
ter  in  Luge  A,  XXIV,  398. 

O.D.  Güstrow.  Der  Dechant  su  Güstrow  überträgt  das  ihm  committirte  Amt  eine«  apoetoEscbsa 
Conservators  des  Domes  zu  Stendal  jedem  andern  Prälaten,  namentlicb  dem  Scholastieoi 
der  Nicolaikirche  au  Magdeburg  A,  V,  lUL 

0.  D.  0.  O.  Albrecht  von  Beeren,  Dechant,  und  Elisabeth  Schönow ,  Domina  des  Kalanda  in  Tel- 
tow, bekunden  eine  dieser  Stiftung  gemachte  Schenkung  in  Teltow  und  Klein-Beeni 

A,  XI,  214 

o«D.  Euerswolde.  Statut  des  Rathes  au  Eberswalde  ftbr  die  Schlächter  Aber  das  Schlachten  im 
Viehes  A,  XII,  311 

0.  D.  0.0.  Die  von  Bismarck  zu  Burgstall  verkaufen  wiederkäuflich  denVicarien  der  PeterÄiitki 
zu  Stendal  Hebungen  aus  Ostinsel  A,  XV,  193. 

o*D.  0.0.  Anfrage  des  Rathes  in  Prenzlau  bei  dem  Magdeburger  Schöppenstubl,  ob  klagende 
Parteien  wegen  handhafter  That,  wenn  sie  sich  in  der  Güte  vertragen,  dennoch  dem 
Schulzen  und  den  Schoppen  ihre  Gebähren  geben  müssen  (1400?)  A,  XXI,  8Si 

O.D.  0.0.  Hans  von  Torgow,  Herr  von  Zossen,  beschwert  sich  beim  B.  von  Brandenburg,  bd 
Wichard  von  Rochow  und  bei  den  Städten  Brandenburg,  Berlin,  Köln  und  FranUvt 
über  Eingriffe  der  Mittenwalder  in  seine  Heide  und  Holzungen  (um  1400)    A,  X,  iSi 

und  XI,  838. 

0.  D.  o.  O.  Schreiben  des  Ludolph  Floreke,  die  Ausführung  von  Commissionen  ftir  das  KL  Die»- 
dorf  betreffend  (um  1400)  A,  XXII,  »?. 

Juli.   0.  O.  (Sunab.  vor  Mar.  Magd.)    Der  Rath  zu  Frankfurt  ersucht  die  Rathmannen  au  Beria 
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und  Kdln  lun  «ne  TMgfshrt  nmck  Mflncbeberg  sor  Bermtbung  wegen  des  bu  Prädikow 
erbauten  Burgfriedens  (um  1400)  SuppL  254. 

Aus  dem  viersehnten  Jahrhundert. 

K  o.  O.  Hana  und  Claus  von  Rohr  bitten  den  Rath  au  Perleberg  um  einen  Beitrag  cur  Be- 
festigung der  Meienborg  A,  I,  109, 

}.  0. 0.  Beschreibung  der  dem  Kl.  Amelunxbom  anm  Hofe  Dransee  gebBrigan  Dorfschaften 
und  das  Verhältnisses  ihrer  Bewohner  A,  I»  451. 

}.  0. 0.  Johann,  Pfarrer  au  Pankow,  üsrdert  als  Vicar  des  Pr.  s»  Havelberg  ebige  Einwohner 
an  Wutike  und  Qantikow  vor  sein  G^cht  wegen  der  Forderungei^  des  Pr.  au  Heiligen« 
gimbe  an  dieselben  A,  I,  493. 

h  0.0.   Leichensfeein-Inscbriften  im  Dome  au  Havelberg  A,  III|  213. 

X   0«  ö.   Notiz  über  Statuten  des  B.  Burchard  von  Havelberg  A,  lU,  236. 

j  28.  o.  O.  (Avend  Job.  bapt)  Die  Batbleute  au  Ghransee  beschweren  sieh  gegen  die  Rath- 
lente  zu  Berlin  und  Köln  ttber  Dietrich  von  Quitsow's  Knechte  und  bitten  um  Rath 
und  Hülfe  A,  IV,  430. 

}.  o.  O.  Die  Rathleute  zu  (}ransee  schreiben  den  Rathlcuten  au  Berlin  und  Köln ,  dass  ihre 
Fehde  fortdauere  A,  IV,  430. 

u  25.  o.  O.  (Pauli).  Der  Rath  au  Gransee  benachrichtigt  den  Rath  au  Berlin ,  dass  mehrere 
Personen  die  Städte  Berlin  und  Bernau  in  Asche  legen  wollen ,  und  bittet,  auch  den 
Rath  der  letztgenannten  St.  davor  au  warnen  A,  IV,  431. 

>.   0.0.   Stiftung    von    Memorien    und    frommen    Spenden    bei    der   Pfarrkirche    zu    Werben 

A,  VI,  44. 

:.  Herseberg  (Sunab.  nach  IH  Kuniges).  H.  Rudolph  von  Sachsen  schreibt  an  die  Rathmannen 
zu  Berlin  und  Köln  wegen  Beraubung  aweier  Bürger  aus  Herzberg  durch  die  von 
Schlieben  au  Wusterhausen  und  die  Zicker  au  Hohennauen  A,  VII,  23. 

>.   o.  O.   Notiz  über  die  Grenzen  des  Landes  Beilin  A,  VII,  89. 

nr.  MArz.  Juterboch  (Dinst.  nach  Reminisc.)  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  beklagt  sich  bei 
dem  Rath  zu  Berlin  über  den  Friedensbruch  der  Hauptleute  und  Bürger  au  Strausberg, 
Neustadt  und  Nauen  A»  VII,  349. 

K  Seyeser.  B.  Heinrich  von  Brandenburg  antwortet  den  Rathmannen  von  Berlin  und  von  an- 
dern märkischen  Städten  auf  deren  Beschwerde  über  das  bischöfliche  Gericht  A,  VIII,  878. 

1.  Juni.  Seyeser  (Middew.  in  Pingesten).  B.  Heinrich  von  Brandenburg  antwortet  der  Mgräfin 
Elisabeth  von  Meissen  auf  deren  Beschwerde  über  seine  OfiGcialien  A,  VUI,  378. 

).    0.  O.   Anordnung  des  Gottesdienstes  in  der  Marienkirche  auf  dem  Berge  bei  Brandenburg 

A,  IX,  79. 

>•  o.  O.  Notiz  über  die  an  Sezzel  gemachte  Verleihung  des  D.  Golze  und  der  Kleinen  Heide 
bei  Biesenthal  durch  Mgr.  Ludwig  d.  Aelt  •  A»  XII,  210. 

K   Ewerswalde.    Ritter  Thilo  von  Wilmersdorf  legt  Zeugniss  ab  über  die  Entscheidung  eiqes 
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Ans  dem  viersehnten  Jahrhundert. 

«wischen  Chorin  nnd  Ebdfiwalda  über  dett  Berits  rm  CkPfrässero   fsfllfaiten   Streitn 

A,  Xm,  253. 

o.  D.    o.  O.    Notiz  über  verschiedene  Ablassbriefe  fBr  die  Elendengilde  zu  Salzwedel  A,  XIV,  110. 

o.  D.  o.  O.  Herzogin  Agnes  verleiht  einen  Theil  des  D.  Supplingen  dem  Scbulsen  and  emigea 
Bürgern  in  Stendal  A,  XV,  89. 

0.  D.  o.  O.  H.  Otto  von  Braunschweig  verleiht  einen  Theil  des  D.  Supplingen  an  Bürger  in 
Stendal  A,  XV,  6S. 

0.  D.  0. 0.  Ausspruch  der  Schoppen  zu  Magdeburg  auf  eine  Anfrage'  der  Oewaadaehneider  n 
Stendal  A^  XV,  Hl. 

Dec.  4.  Wystoch  (Barbare).  Christina ,  Wittwe  J<Aafmi8  Putlittf»  bittet  arit  ihrem  Sohne  Konnd 
den  Ratb  M  Stendal  um  den  Abtrag  einer  Schuld  A,  XV,  188. 

Sept.  17.  Oden  (fei*.  VI.,  Lamberti).  Schreiben  des  Sathee  SQ  Z^hden  a»  den  ftitli  zu  EBoigi- 
berg  wegen  der  Anlegung  von  Erbgeldern  A,  XIX,  435l 

o.  D.    o.  O.    Heinrich  von  Siegen  und  die  St  Schwets  stellen  eine  Anfing«  an  die  St.  Kfinigsitig 

A,  XIX,  «6L 

o.  D.  o.  O.  Ulrich  Megow  erkiftrt  sich  Alf  den  Fall  der  Niefatbefriedigung  eeinev  Forderungen  tk 
einen  Feind  der  Neumarlt  A,  XIX,  436. 

Nov.  26.  Custrin  (Eatherine).  Ein  Bürger  aus  Arenswalde  berichtet  dem  Rath  an  Königsberg  über 
verschiedene  Vorfälle  A,  XIX,  481. 

0.  U.  o.  O.  Die  von  Redern,  Birgholz ,  Schlabberndorf  und  Richenbacb  bitten  die  8t.  Königsberg 
nm  Vermlttelung  gegen  die  St  Stergard  A,  XIX,  4SI. 

Mai.  Juni.  Cremmen  (Fingest  Avend).  Lippold  von  Bredow,  Hauptmann  der  Mittelmark,  fordert 
die  St.  Königsberg  auf,  dem  Kuno  Görita  wegen  einer  angebliehen  VerUUimdung  6^ 
nugthuung  eu  gewähren  A,  XIX,  438. 

o.  D.  0.  O.  K.  Erich  von  Dänemark  und  Heinrich,  Herr  von  Mecklenburg,  ertbeilen  dem  B.  voo 
Schwerin  die  Ztrsicherüng,  den  Schaden  und  Verlast  au  ersetaen,  welehen  der  B.  bei 
der  gegen  Mgr.  Waldemar  geleisteten  Kriegshttlfe  erlitten  habe  B,  I,  433. 

0.  D.  o. O'.  Berechnung  der  Schäden,  welche  die  Vaeallen  des  H.  Wartislaw  von  Pommern  aa 
Pferden,  Röstungen,  Waffen,  Lösegeld  nnd  dergleichen  nach  dem  Tode  des  Mgr.  Wal- 
demar erlitten  B,  I,  47ft 

iKiy»  o.O.  Ein  Schreiben  Goswins  Eulenburg,  worin  er  berichtet,  der  Kaiser  beabsichtige,  flch 
vor  dem  13.  Febr.  (1331)  mit  sterker  Heeresmacht  in  die  Mark  Brandenburg  zu  b^ 
geben  B,  II,  61 

o.  D.  o.  O.  P.  Clemens  VI.  befiehlt  dem  K.  Karl,  mit  den  Söhnen  des  K  Ludwig  keinen  Friedes 
zu  schliessen,  bevor  darüber  näher  berichtet  und  von  Seiten  des  apoatolischen  StM 
ein  Beschluss  gefesst  worden  sei  B,  11,  29^ 
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Jaii.  "M.   0.  O.  (Fab.  und  Sebast.)    Das  KI.  Diesdorf  vergleicht  sich   mit  dem   KK  Oldenstadt  W 
Uelzen  über  streitige  Einkünfte  A,  XVI.  4fö 
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Febr.  II  Lnbiit  (XIL  Eefar.)   B.  Johuti  von  Lebu»  gnehflnigt  di«  Berafong  la  ehiein  Altar  la 

Füratenfelde  A,  XXIV,  103. 

]fAri9.?  16.?  iMik^  (Mitw.  Lstare),  MgcJobtt  belehtt  Hans  voa  Torgow  lu  Zcmeik  mitidbH 

IX  Klein-Beeren,  das  ihm  Otto  von  Heinrichidorf  «nfgegebsn  A,  XI,  254. 

Mftn  16«   Brynaen  (XVL  Ifaic.)  Mgr.  Job«t  mnrendei  sicll  beim  Papa*  fiir  dia  BestHtigiing!  Ottdfil 

voD  Bohtf  atuD  B.  von  Havelberg  A^  Ily  47ft 

Man  18.   Rone  (XV.  kaU  Afti)   P.  Bonifaeioi  IX.  evtheilt  dem  El.  Hittersleben  eiMB  Ablasebrief 

A,  XXn,  469. 
MSra21.   Carlin  (XXI.  liare.)   BL  Nicolaos  von  Hammüi  beetüigt  die  von  Niedaua  Sack  ittBi» 

terfelde  vorgenommene  Alterstlftnng  A,  XIX,  88. 

Miraa?.    o.O.  (P^dat.)  Ulricb  oad  Qtother,   Grafen  «ob  Lindow,  wrtfreekmäy  das  Kl.  Cborim 

nioht  EU  befehden  A»  IV,  82  and  Xm,  273. 

Il&r8  29.   Beriia  (Dinst.  nach  Palm.)    Mgr.  Jobst   geUeM  dem  ZlOtner  an  Oderberg,   vM  daa 

BrieAsenem  keine  Abgaben  an  nehmen  A,  IX,  393. 

Apr.  6.  -  Vrienwalde  (Middew.  in  Paseben).   Dia  Söhne  des  Sehalaen  in  Eleinkreoa  verkaafeit  ink 

Domcapitel  zu  Brandenbnrg  den  Posinswerder  wid  eine  Wieae  in  Saringen  A,  Vm,  378. 
Apr.  T.    Berlin  (Donerst  nach  Oster.)    Mgr.  Jobst   veveignet  der  Pfarrkinihe  an  Werben   emea 

Wispel   Getreidepaoht    aum   Unterhalt   enier  eirig   brennenden    Lampe         A,  VI^  43. 
Apr.  7.   Berlyn  (Donnerst  naeb  Osteix)    Mgr.  Jobst  schenkt  dem  Qeorg-Hoqiitid  aa  Salswedel 

den  Platz,  da  vormals  die  Judenschule  gestanden  hat  A,  XIV,  205. 

Apr.  7.   Berlin  (fer.  V.  post  Pascke)b   Mgr.  Jobst  vereignat  (hm  Bistfanme  Lebne  das  D.  Tsckemol^ 

A,  XX,  248^ 
Apr.  8.  Berlin  (Frejt  nach  Oster.)   Anordnung  dee  Mgr.  Jobst  wegen  des  P&rrera  an  Frankfurt 

A,  XXni,  137. 
Apr.  8.    Berlin  (Freyt.  nach  Oster).    Mg«.  Jobst  weist  die  St..  Frankfurt  wegen  ihr   entüebenar 

200  Schock  an  den  Zoll  an  Oderbei^  oder  dia  au  bewilligende  Landbede  A,  XXIII,  138. 
Apv.  13.    Bome  (id.  Apr.)   Auftrag  des  P.  Bonifacius  IX.  an  den  Dechanten  des  CoUegiatstiftes  zu 

Stendal,  den  Havelbergschen  Domherrn  Johann  von  MöUendorf  nach  vorheriger  Prflfong 

seiner  Fähigkeiten  im  Lesen,  Sohreibm  und  Singen  aum  Pr.  des  Domoapitels  au  be- 
stellen A,  I,  36. 
Apr.  17.   o.  O.   (Miserioord.)    Pfandversohreibung    Erzb.  Albrechts   von   Magdeburg   fiir   die    von 

Quitaow  Aber  daa  Schloss  Sandow  und  SO  Mark  Rente  in  Havelberg         A,  XXY,  51. 
Apr.  2dL    Brandenburg  (Gteorg.)   B.  Heinrich  von  Brandeaborg  inoorporirt  dem  Ei.  Zinna  die  Kir- 
chen an  Luckenwalde  und  in  Dörfern,  worUber  das  KL  das  Patronat  besitat  A,  X^  490. 
Apr.  23.    Czenna  (Georg.)   Das  Kl.  Zinna  verspricht  dem  B.  von  Brandenburg,  von  den  ihm  in- 

corporirtea  Kirchen  fernerhin  die  ihm  zustehenden  Abgaben  au  entrichten     A,  X«  49L 
Apr.  2S.   0. 0.   (Jurigens).    Heinrich    und   Fritze  von   Bost  verkaufen  dem  Stendaler   Domcapitel 

wiederkAuflich  Hebungen  aus  Garlipp  A,  V,  16&L 

Mai  1.    a.  O.  (Phil,  und  Jac.)   Jacob  Pratze  erklärt  sich  ftir  versöhnt  mit  der  St  Königsberg  wegen 

ihrer  bisherigen  Streitigkeiten  A,  XIX,.  20Qi 

Mai  14.    Berlin  (Sunnab.  •  nach  üffiurt).    Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  vermittelt  einen  Vergkieh  asri* 

sehen  den  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  einerseits,  und  dem  Mgr.  Jobst  an- 
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6ber  Oeflhung  der  ScbUfMar,  gegenaeitigeii  Beittuid  und  Sckuts  und  imoD- 

dcrheit  wegen  Neustadt,  Boizenburg  und  Friesaok  A,  IV,  88. 

tL  Beruft  (DmwL  oneh  Phingst)   Mgr.  Jobet  befiehlt  den  Ständen  der  Mtttelmnrk,  die  g^ 

Ceoen  Bftnber  und  Miesethäter  an  riohten  A,  Xn,  507. 

96u  «uO*  (Urbnn.)  Stntni  wegen  Verknufs  auswärtigen  Tnobes  an  Brietaen  A,  IX,  393. 

IGttenwaide  (fer.  IV.  post  Penthecost)    B.  Jobann  Ton  Lebus  tritt  dem  Mgr.  Jobst  die 

Lehnriiobeit  Aber  Dressen  gegen  die  Lebni^Kdiett  Aber  3  DSifer  im  lebnsiaeben  Kreiae  sh 

A,  XX,  247. 
■aO.   Haeyn  (Mont.  nach  Drei&UL)    Mgr.  Jebst   gebietet  allen  semen  Städten   der    Albnark, 
dem  Mgr.  Wilhelm  au  Meissen  bis  auf  seine  Ankunft  gehorsam  au  sein       B,  UI,  148. 
a  15.   o.  O.  (Vitea).  Balduin  von  dem  Knesebeefc  au  Kalv5rde  verkaoft  Besitanngen  in  KortW' 
beek  an  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXn,  227. 

M.  o.  O.  (Job.  bapt)    Vergleieh  awiaehen  den  Qewändschneidem  und  den  Tnohmaehem  ia 
Frankfurt  A,  XXHI,  139. 

ioK  2.  o.  O.  (Visit.)   Hans  von  Oppen  auf  Schlalaoh  vergleicht  sich  mit  dem  Bathe   ma  Brietssa 
wegen  etlicher  Wiesen  A,  IX,  391 

i«li3.   O.O.  (Visit.)    Revers  des  Käthes  darttber  A,  IX,  395. 

Jdli  13.   o.  O.  (Maigareten).    Das  Kl.  Diesdorf  verschreibt  Koneke  von  dem  Knesebeok  und  ande- 
ren Jungfrauen  daselbst  eine  Rente  aus  dem  D.  Kortenbeok  fibr  einen  Beitrag  cum  An- 
kauf des  Zehnten  daselbst  A,  XXII,  228. 
Ang.  9.   Prag  (Lorena  Abend).    K.  Wenaei  genehmigt  den  Verkauf  der  Neumark  A,  XXIV,  101 
Aug.  26.   Marienburg  (Donrst.  noch  Bartbol.)    Gerhard   von  Dewita  und  Jürgen   von  Wedel  Te^ 
sichern  den  Hochmeister  in  Prenssen  einer  Schuld  und  ihres  Beistandes  g^en  PoIcd 

A,  XVm,  154. 

Sept  14.   Präge  (Oenses  ezalt)   K.  Wenaei  tritt  dem  Mgr.  Jobst  auf  dessen  Lebenaseit  die  Lsi- 

Sita  ab,  wiewohl  der  Vergleich   über  die  Versicherung  der  Suocession  Wenaers  in  die 

MariL  nicht  au  Stande  gekommen  B,  III,  149. 

Oet.  16.   Zwerin  (Sund,  vor  Lukas).   Urkunden  der  Stidte  Pntlita  und  Schwerin  Aber  die  Lehn«- 

benrliehkeit  der  Heraöge  von  Mecklenburg  über  die  Herrschaft  PutBta  and  die  ihnen 

ftlr  den  Fall  des  erblosen  Versterbens  des  Ekllen  Herrn  Caspar  Ghms  gelelatete  Even- 

tual-HuUignng  A,  I,  SOS. 

Nov.  11.   Brandeburg  (Martini).   Das  Brandenburger  Domcapitel  verkauft  sein  Haus  ma  Magdeburg 

aweien  Geistlichen  auf  deren  Lebseiten  A,  VIII,  379. 

Nov.  26.   Brandenburg  (d.  poat  Katherine).    Ablassbrief  des  B.  Johann  von  Lebus  ftbr  die  Kaths- 

rinenkirche  in  der  Neustadt^Brandenburg  A,  IX,  81. 

Dec.8.   Ostroroge  (Concept.)    Sentawoyus  von  Ostroroge  gelobt  der  St.  Frankfurt  Urfehde  wegen 

der  Oe&ngennehmung  eines  seiner  Leute  A,  XXIII,  139. 

Dec.  13.    Meideburg  (Lucien).    Das  Domcapitel   zu    Magdeburg    macht   bei   einem    CSanonicus  in 

Stendal  eine  Anleihe  A,  XXV,  29a 

Dec.  21.    o.  0.  (Thomas).    Des  Käthes  Confirmation  der  Leinwebergilde  au  Brietaen     A,  IX,  395. 

o.  D.   Nyen  Ruppin.    Der  Rath  in  Neu-Ruppin  bittet  die  Bttckergilde  in  Berlin,  den  Batk  in  Beriii 
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zur  Hemiug*ba  der  Oütar  eines  ihrer  Mitbtrger  %n  venaögeny  welche  mit  Arrest  belegt 

worden,  weil  ihr  Herr  auf  dem  Barnim  geraubt  haben  lolle  A,  IV,  83. 

o.  D.   o.  0.    Die  Pr5pete  au  Berlin   und  Lieben  walde  beschweren   sich  über  den  B.  Heinrieh  vmä 

Brandenburg   wegen  der  Ueberlastnng  mit  Steuern,    welche    dieser  von  ihnen  fordert 

A,  Vm,  380. 
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Jan.  2.  Borne  (IV.  non.  Jan.)  B.  Bonifacius  IX.  gestattet  der  St  Salswedel,  dass  wegen  eines 
nur  vorübergehenden  Aufenthaltes,  den  (Gebannte  darin  nehmen,  der  Gbttesdienst  nicht 
eingestellt  werde  A,  XIV,  205. 

Jan.  4.  o.  O.  (Mittw.  vor  III  Konighe).  Petze  von  Lossow  bekundet  seine  Versöhnnng  mit  dem 
Städten  Frankfurt,  Kressen  und  Reppen  und  verspricht,  Bottschow  nicht  su  befestigen 

A,  XXm,  140. 

Jan.  28.  o.  O.  (sabb.  post  Vincentii).  Das  Bll.  Leitakau  triflPt  eine  Bestimmung  über  das  Ejithedra- 
ticum  der  Pfarrkirche  in  Wittenberg  A,  X,  87. 

Febr.  2.  o.  O.  (Lechtmissen).  Busso  und  Heinrich  von  Alvensleben  zu  Erxleben  verkaufen  den 
Komzehnten  zu  Emersleben  wiederkäuflich  an  Eurd  von  Runstede  A,  XVII,  90. 

Febr.  6.  o.  O*  (Mond,  in  lasten  Fastelavend).  Ritter  Claus  von  Berlin  und  Hans  Klützow  ent- 
scheiden   einen    Streit    der   Dörfer  Blindow    und   Schfowerder    über    Rohrwerbnngen 

Ay  xLxLI,  2»o4« 

Febr.  14.  Cracovie  (fer.  III.  post  Invocavit).  Verhandlungen  über  die  Verpfandung  der  Neumark 
an  K.  WladUlaw  von  Polen  A,  XXIV,  105  und  B,  III,  160. 

Febr.  19.  o.  O«  (Rembisc.)  Gtorke  S^aulits,  der  einen  Priester  verwundet  hat,  schwört  der  Alt- 
stadt-Salzwedel  Urfehde,   der  Parkiam   und  Aschwin    von   dem  Sjaesebeck   beitreten 

A,  XVn,  340. 

Mars  12.  o.  O.  (Qregor.)  Hans  Dequede  d.  Aelt  verkauft  an  Albrecht  von  Alvensleben  den  dntr 
ten  Theil  des  Hofes  zu  Mehrin,  sowie  der  Dörfer  Mehrin  und  Dolchau      A,  XVH,  96. 

März  81.  Prag  (Dinst  nach  Sont.  Domine  ne  longo).  K.  Siegmund  gelobt  der  Neumark,  sie  auch 
nach  der  Verweisung  an  andere  Herrschaft  bei  ihren  Rechten  zu  schützen  A,  XXIV,  107. 

Apr.  2.  Onoyen  (Sund,  na  Paschen).  Uhich  und  Günther,  Qrafen  von  Undow,  geloben  dem  K. 
Albrecht  von  Schweden,  den  Herzögen  von  Braunachweig,  Mecklenburg,  Pommern- 
Stettin  u.  s.  w.,  die  zu  Boitzenburg  geschlossene  Einigung  zu  halten  A,  IV,  84. 

Apr.  16.  Präge  (Dinst  nach  Jubilate).  K.  Siegmund  bestätigt  denen  von  Oünthersberg  ihre  Be- 
sitzungen zwischen  Netze  und  Drawe  A,  XXIV,  108. 

Apr.  30.  0.  O.  (Phyl.  und  Jacobi  Avend).  Die  Wittwe  Hermann  Wistede's  stiftet  in  der  Elathari- 
nenkirche  zu  Salzwedel  drei  Lichte  zu  £hren  der  Himmelskönigin  A,  XIV,  206. 

Mai  9.  o.  O.  (Dinged.  vor  Pyngestehn).  Vincenz  Damerow  verkauft  der  Bäckergilde  in  Prenzlau 
zu  einem  Altar  in  der  Nicolaikirche  2  Höfe  in  Klinkow  A,  XXI,  235. 

Mai  24.  Präge  (Mittw.  für  Corporis).  Mgr.  Jobst  verschreibt  dem  Dietrich  Murow  und  dem  Hans 
Tempel,  Bürgern  zu  Frankfurt,  Hebungen  aus  dem  Zolle  daselbst  A,  XXIH,  140. 
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Mai  S5.  o.  O.  (Liobam).  Albrecht  und  Wentr  Bockowat,  Oebrttder,  ▼»rkaaüm  einen  Hof  zu  Kor- 
tenbeck  an  das  Kl.  Dieadorf  A,  XXII,  229. 

Mai  26.  Raczanaz  (fer.  V.,  corp.  Christi).  UhJeh^  Erbherr  von  Drieeen,  unterwirft  aich  der  Krone 
Polen  A,  XXIV,  106. 

Mai  26.  0.0.  (Vrid.  na  Lichames).  Das  Capitel  zu  Stendal  bekundet  Christina  Kusel's  G^edächt- 
nissfeier  A,  V,  153. 

Juni  9.  o.  O.  (Vrid.  na  Boni£Bus.)  Das  Capitel  zu  Stendal  bekundet  die  Gtedächtnisafeier  des  Piiur- 
rers  zu  Bellingen  Johann  von  Verchiand  A,  V,  154. 

Juni  16*  o.  O*  (fer.  VI.  post  Viti).  Das  Capitel  zu  Stendal  bekundet  die  Gedächtnissfeier  des  A^ 
noid  Porditz  A,  V,  151 

Jsli  13.  o.  O.  (Margereten).  Vergleich  der  Herzöge  von  Braunsohweig-Lfinebiicg  mit  der  Altmark 
wegen  deren  Beschirmung  B,  III,  151. 

loli  18.  in  domo  nrisericordie  dei  prope  Frankenfbrd  (XVIII.  JuL)  Bruder  GKidfned  und  Bruder 
Heinrich,  Sjurthftuser-Priore  des  Marienkl.  bei  Hildeshein  und  des  KL  Marienehe  bei 
Bostocky  vertragen  die  Karthftuser  bei  Frankfurt  mit  dem  Karthause  Gottesgnade  bei 
Stettin  Aber  eine  dem  letztem  gebührende  Weinlieferung  A,  ^X,  4 

Jidil9.  cO.  (XIX.  Jul.)  Urkunde  des  ELalands  zu  Pritzwalk  über  eine  Stiftung  für  Seelmesseo 
und  zum  Besten  der  Armen  A,  II,  36. 

Jnli  26.  Marien  bürg  (Jacobs).  Der  Hookmeister  in  Pteussen,  Konrad  von  Jnngingen,  bestätigt  die 
Neumark  A,  XIX,  291  und  B,  lU,  153. 

JuU25.  Marienbnrg  (Jocop).  Stibor,  vormaliger  Woiwode  von  Siebenbürgen,  bekundet,  verschk- 
dene  Zahlungen  von  der  Kaufsumme  fär  die  Neumark  empfangen  zu  haben,  und  wie 
es  mit  Santok  gehalten  werden  soll  A,  XXIV,  109. 

Jnli2&  Gkebyn  (Freit  vor  Petri  vinc.)  Der  Hochmeister  in  Ppeussen  macht  dem  H.  von  Pooh 
mern-Stolpe  Mittheilungen  über  den  Ankauf  der  Meumark  A,  XXIV,  109. 

Ang.  9.  Amswalde  (Abund  Laurenc.)  Huldigungs-Erklärung  der  Neumark  gegen  den  Hochmei- 
ster und  den  Deutschen  Orden  in  Preussen  (vgl.  Voigt*s  Cod.  Pr.  V,  174)  B,  III,  153. 

Ang.  13.  o.  O.  (Hippoliti).  H.  Jobann  von  Mecklenburg  verkündet  der  St.  Berlin  den  von  seinen 
Bruder  Ulrich  mit  dem  Erzb.  von  Magdeburg  eingegangenen  Friedensschluss,  worin  die 
von  Wulffen  nicht  einbegriflen,  indem  er  zugleich  erklärt,  dass  er  von  einem  besondr 
ren  Frieden  mit  den  Grafen  von  Ruppin  und  denen  von  Quitzow  nichts  wisse  A,  IV,  81 

Ang.  16.  Wienn  (Mittich  nach  Assumpt.)  Vergleich  zwischen  dem  K.  Siegmund  und  den  Hen^ 
gen  von  Oesterreich,  worin  Ersterer  sich  unter  Anderm  verpflichtet,  die  Mark  einez 
der    Letzteren    einzuantworten    (irrthümlich    mit    der    Jahreszahl    1382    abgedruckt) 

B,  111,87. 

Aug.  16.  o.  O.  (Middew.  nach  Wortwig.)  Erich  von  Lindow,  Sivert  von  Hqym  und  Iwan  fia 
Wulffen  verkaufen  an  das  Gangolfistift  in  Magdeburg  das  D.  Rosenhagen  A,  XXIV,  SSÜ 

Aug.  20,  o.  O.  (Sund,  na  Assumpt.)  Die  Ghrafen  von  Lindow  ertheilen  mehreren  Stftdten  sicheni 
Geleit  zu  einer  Tagfahrt  nach  Ejremmen  oder  Bellin  Buppl.  Sifc 

Aug.  29.  Corlin  (decoll.  Job.  bapt.)  B.  Nicolaus  von  Kammin  verschreibt  den  Wohlthftfeeni  dff 
Pfarrkirchen  in  Prenzlau  einen  Ablass  A«  XZl^^SII 
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Sept.  2.  Cusseliii  (crast.  Egid.)  B.  Nicolaus  von  ELammin  bestätigt  die  Dotation  eines  Altares  in 
Prenzlau  mit  2  Höfen  in  Klinkow  A,  XXI,  237. 

Sept.  4.  o.  O.  (Mand.  na  Angnstin.)  Die  Grafen  von  Lindow  eignen  dem  Gangolphistift  in  Mag* 
deburg  das  D.  Rosenfaagen  ssu  A,  XXIV,  399. 

Sept.  8.  o.  O.  (a.  Fr.  Gheb.)  Die  Grafen  von  Lindow  vereignen  dem  Lorenzkl.  in  Neastadt-Mag* 
deburg  4  Hufen  auf  dem  wendischen  Felde  und  zu  Eönigsborn  A,  XXIV,  400. 

Sept  9.  Schiuelbein  (Sonav.  na  Bordt  u.  Fr.)  Der  Landvogt  der  Neumark,  Baldewin  Stal,  sendet 
der  St.  Königsberg  die  Bestätigung  des  Hochmeisters  in  Preussen  für  die  Neumark  zur 
Eenntnissnahme,  Abschrift  und  Weiterbeförderung  A,  XIX,  291. 

Sept  14.  o.  O.  (Cruces  verbog.)  Die  von  der  Schulenburg  überlassen  Dietrich  von  Bodendiok  das 
Meierholz  bei  Alt-Salzwedel  fElr  sein  Leben  A,  V,  372. 

Sept.  14.  Marienburg  (Cruces  exalt.)  Des  Hochmeisters  in  Preussen  Erwiederung  an  H.  Swanti- 
bor  von  Pommern-Stettin  über  seine  Sobuldfordemng  an  die  Neuraark    A,  XXIV,  110. 

Sept.  17.  Marienburg  (Sont.  nach  Cruces  exalt.)  Des  Hochmeisters  in  Preussen  Mittheilung  an 
den  E.  von  Ungarn  Über  die  Schuldforderung  Swantibors  an  dieNeumarkA,  XXIV,  112. 

8tpt24.  0.0.  (Sund,  vor  Michele).  Die  Herzöge  Swantibor,  Barnim  und  Wartislaw  von  Pom- 
roern  geben  den  Städten  Berlin  und  Köln  sicheres  Geleit  zu  einem  Tage  in  Strausberg 

Suppl.  255. 

Sept  29.  Pressburg  (Michels).  K.  Siegmund  verweiset  die  Neumaik  über  der  Oder  an  den  Deut- 
schen Orden  B,  lU,  155. 

SeptpM.  Marienburg  (Sonab.  noch  Michael.)  Der  Hochmeister  in  Preusaen  antwortet  dem  Mgr. 
Jobst    auf   dessen   Gesuch,    auf  die   Neumark   keine   Geldsummen    mehr    auszugeben 

A,  XXIV,  111. 

Oct.8.  0.0.  (profest.  Dionjs.)  Hans  von  Walstawe  bekennt,  Walstawe  und  Prilop  als  lüneburg* 
sches  Lehn  mit  den  Sohulenburg  zu  gesammter  Hand  zu  besitzen  A,  V,  372. 

Oet  21.  Liptzk  (Sunab.,  XI  mit.  virg.)  Mgr.  Wilhelm  von  Meissen  sendet  Offe  von  Schlieben,  Jan 
von  Heinitz  und  Martin  Appelmann  als  Deputirte  zu  dem  Landtage,  welöhen  die  St&nde 
der  alten  und  neuen  Mark  zu  Berlin  halten  B,  III,  157. 

Kov.3.  Euerswolde  (Frid.  nach  all.  Heligh.)  Der  Raih  zu  Eberswalde  bekundet,  wie  Lencze  Jft- 
gerin  dem  dortigen  Ealand  ihren  Oarten  verpfändet  habe  A,  XII,  319. 

Nov.  6.  Stum  (Mont.  nach  all.  Heil.)  Der  Hochmeister  in  Preussen  beglückwünscht  den  Mgr. 
Wilhelm  von  Meissen  wegen  des  von  diesem  erlangten  Besitzes  der  Mark  und  giebt 
demselben  über  die  Erwerbung  Eüstrins  durch  den  Orden  Auskunft       A,  XXIV,  112. 

Nov.  25.  Berlyn  (Katherinen).  Mgr.  Jobst  bestellt  die  Herzöge  von  Mecklenburg  zu  Verwesern 
der  Prignitz  B,  III,  157. 

Nov.  27.  Sthume  (Mont.  noch  Eatherine).  Der  Hochmeister  in  Preussen  rechtfertigt  sich  gegen 
den  Mgr.  Jobst  in  Betreff  des  Vorwurfes,  nicht  nur  die  Neumark,  sondern  selbst  Kü- 
strin  zur  Benachtheiligung  des  Mgr.  an  sich  gezogen  zu  haben  A,  XXIV,  113. 

I>oc.  1.  o.  O.  (Vrid.  vor  Nicol.)  Das  Capitel  zu  Stendal  genehmigt  die  Gedächtnissstifitung  Hein- 
richs Gumthow  A,  V,  155. 

]>ae.  1.  Koningesberg  (Vrigd.  na  Andreas).  Der  Rath  zu  Königsberg  übernimmt  ein  Stiftungsca* 
Chron.  Reg.  I.  59 
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pitaly  aus  dessen  Benteo  jäJirlich  eine  Vertheiluog  von  Scfauben  an  die  ärmsten  EEospits- 

liten  zum  h.  Geist  und  zu  S.  Oeorg  erfolgen  soll  A;  XIX,  292. 

Deo.  13.    Loaenborgh  (Lucien).    Vergleich  der  Heradge   von  Sacbsen-Lauenburg  nut  den  Ständen 

der  Altmark  über  einen  Handfrieden  auf  ein  Jahr  A,  Y,  372  und  B,  III,  159. 

o.D.    Marienburg.   Des   Hochmeisters    in  Preussen  Bedenken    gegen   den  ihm  an^botenen  Ksuf 

der  Neumark  A,  XXIV,  lli 

O.D.   Arnswalde.    Ritterschaft  und   Städte  der  Neumark   haldigen  dem  Eb)ohmeister  in  Preuma 

A,  XXIV,  115. 
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Jiap.  5.   o«0,  (in  Koningbe  Avend).    Der  Knappe  Albreoht   von  Rengerakge  beleiht  Cbins  tod 

Dalym  mit  Hebungen  aus  dessen  Hofe  zu  Staffeide  A,  V,  156. 

4an.  24.    Brunne  (Mittew.  vor  Pauls  convers.)    Mgr.  Jobst  eiklärt  den  Einwohnern  der  Mark,  dsn 

er  nach  Xichtmess  bei  ihnen  sein  werde,  mn  mit  ihrem  Ratbe  die  Sachen  des  Land« 

zu  Ende  zu  bringen  B,  IHy  160. 

Jan.  25.    Aldenstad  tu  Brandenburcb  (Pawels  beker.)   Die  Elendengilde  der  Altstadt -Brandenburg 

verkauft  dem  Domcapitel  eine  Rente  aus  dem  Pritserbar  See  A,  VIII,  SSL 

Febr.  5.   o.  O.  (Mand.  na  Purific.)    Friedrich  von  Alvensleben  weist ,  als  Hauptmann    der  Altmsik, 

das  Stift  Johannis  auf  dem  Schlosse  Tangermünde  im  gewisse  Hebungen  ein  A,  XVII»  97. 
Febr.  6.   Stetyn  (Dorothee).   Bartholomäus  Bomeke,  Ehreacaplan  des  Papstes ,  erklärt  seine  Streit- 

^che  mit  Königsberg  ftir  ausgeglichen  A,  ync^  293. 

Harz  3.    Harienburg  (Sonab.  vor  Invocavit).    Der  Hochmeister  in  PreusseD  verlangt  von  den  Her 

zögen   von  Stolpe   und  Stettin  Ersatz  der   von  den  Ihrigen  der  Neomark   sogeflBgteD 

Schäden  A,  XXIV,  116L 

März  4.   Marienburg  (Invocavit).   Der  Hochmeister  in  Preussen  beschwert  sieh  bei  einem  Bande 

pommerschen  Adels  über  Raubanfälle  A,  XXIV,  117. 

Apr.  16.   o.  O.  (Mand.  in  Paschenn).   Wedeghe  Plate  empfängt  f&Lr  den  Schirm   des  Kl.  Himmel- 

pforte  Besitzungen  in  Ejrumbeck  von  diesem  zu  Lehn  A,  '^TTT^  4S. 

Apr.  17.  Olomitz  (Dinst.  in  Oster.)   Mgr.  Jobst  belehnt  Brechtvana  von  Bredow  mit  Beeitzongct 

zu  Brandenburg  A,  VII,  IST. 

Mai  2.    Schibelbyn  (Mitw.  nach  Misericord.)   Balduin   Stahl,   Vogt   der   Neomark,    berichtet  deo 

Hochmeister  in  Preussen  über  eine  dem   Jacob   von  Wedel  von  der  früheren  Lande»- 

berrschaft  verpfändete,  jetzt  abgenommene  Rente  A,  XVIII,  15S. 

Mai  10.    Magdeburg  (X.  Mai.)    Der  Dechant  und  päpstliche  Einnehmer  Johann  von  Redekin  qv^ 

tirt  den  Domherrn  Johann  Düvel  zu  Stendal  wegen  des  der  päpstlichen  E^junmer  mit 

12  Gulden  gezahlten  Halbscheids  seiner  Präbende  A,  V,  1&& 

Mai  B.    Landshut  (Ericht.  nach  Panngrac.)   H.  Heinrich  von  Baiern  schickt  seinea  Hofineister  tt 

den  Burggr.  Friedrich  von  Nürnberg  C,  I,  44. 

Mai  27.    Soltwedel  (XXVH.  May.)    Burchard  von  Berge,   Vicar  des  B.  von  Verden,  bestätigt  det 

Ealand  zu  Seehausen  A,  VI,  359. 
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JuBii.   Thoitin  (fer.  IV.  infrm  oct.  Ptnthaoost.)    Grenzvergleich  swischen  Polen  and  der  Nenmark 

A,  XXIV,  119. 

Jmi  10.    o.  O.  (Trinit)    Günther  von  Schwarzburg  vermittelt  den  Frieden  zwischen  dem  Doroca- 

pitel  io  Magdeburg  y   dem  H.   von  Mecklenburg   und  den  Bewohnern  der  neuen  Mark 

und  der  Prignitz  B,  III,  161. 

Jmii  11.    Tangermunde  (Mond,  nach  Trinit.)   Mgr.  Jobst  fordert  die   Rathmannen   zu  Berlin  auf, 

die  Mark  gegen  den  H.  von  Wolgast  zn  sokützen»  der  gegen  Buppin  gezogen  sei  und 

die  Mark  heimsuchen  wolle  A,  IV,  85. 

Jali  8.    o.  O.  (Eiliani).    Das  El.  Stade  verweieet  seinen  Oonventoalea  Heinrich  Hake  auf  8  Jahr 

in  das  Domstift  Brandenburg  A,  Vm,  382. 

Jali  22.    o.  O.  (Mar.  Magd.)    Der  Schulze  Claus  Bauch  versöhnt  sich  mit  der  Altstadt-Brandenburg, 

namentlich  wegen  eines  streitigen  Wassers  A,  IX,  81. 

Aag.  13.    Soltwedel  (Ypoliti).    Der  Altmeister  der  Elendengilde  prftsentirt  dem  Pr.  zu  Salzwedel 

einen  Geistlichen  fiir  den  Marienaltar  in  der  Marienkirche  daselbst  A,  XIV,  207. 

Aag«  18.   Lüchow  (Sunab.  nach  Assumpt.)    Mgr.  Jobst  verspricht ,  auch  für  Kriegszeiten  mit  den 

niederländischen    Herren ,    bei   der   Schiff&hrt  aaf  der  Oder   Jedermann    zu    schützen 

A,  XXIII,  141. 
'  Aag.  22.  Premtzlaw  (fer.  IV.  ante  BarthoL)  Der  Bath  von  Prenzbra  prftsentirt  Otto  Bandek>w  zu 
^  dem  Marienaltar  in  der  Nicolaikirche  A,  XXI,  237. 

^     Aug.  24.    Boysenborch  (Barthol.)   Die  Herzöge  von  Pommern  Qberlassen  dem  EJ.  Marienpforte  St 
^  und  D.  Boizenburg  auf  10  Jahre  A,  XXI,  54. 

^  Avg»  25.   o*  O.  (Sonav.  neg.  Bartol.)    Busse  Lüneburg  verkauft  dem  Kl.  Hiilersleben  seinen  Antheil 
^  an  Meseberg  A,  XXII,  460. 

^   Alibis.   Soldin  (Dingest  vor  Job.  bapt.  entboved.)   Baldewin  Stahl ^   Vogt  der  Neumark,  und  sein 

Cumpan  kaufen  der  St  Soldin  Mühlpächte  ab  A,  XVIII,  484. 

Aug.  29.    Magdeburg  (decoll.  Job.  bapt)   Die  Bettelmönche  in  der  Altstadt-Brandenburg  werden 

vom  Banne  freigesprochen,  ia   welchen  sie  wegen  der  Zulassung  Lippold's  von  Bredow 

gerathen  sind  A,  IX,  82. 

Aug.  30«    Lüchow  (Donerst  vor  Qilgen).    Mgr.  Jobst  vereignet  dem  Kl.  Spandau  das  diesem  von 

Hermann  Bardeleben  überlassene  D.  Bohrbeck  A,  XI,  70. 

Sept  7.   o.  O.  (Avend  Bort  u.  Vr.)    Heinrich  Borcke  verwandelt   eine  dem  Ejtrthause  vor  Schie- 

velbein    verschriebene    Rente    in    freie  Verabfolgung    von   Kalk    zum    Bau    des    Stiftes 

A,  XVIII,  244. 
Oct  4«    0.  O.  (Francisci).    Die  von  Rohr  versetzen  mehreren  Nonnen  zu  Heiligengrabe  Besitzungen 
in  Rohbdorf  A,  I,  494. 

Oot2&   Tangermund  (Dornst  vor  Sim.  und  Jud.)    Mgr.  Jobst  ertheilt  der  St  Perleberg  das  Pri- 
vilegium, Jedermanns,   auch  der  Ritter  und  Knappen,  Gut  daselbst  mit  Arrest  zu  bele- 
gen und  die  Gerichtsbarkeit  darüber  durch  das  Stadtgericht  aaszuflben         A,  III,  409. 
0«t  27.    Tangermunde  (Sim.  und  Jude  Avend).    Mgr.  Jobst  vereignet  der  St  Werben  einen  Hof 
zu  Wolfswinkel  A,  VI,  412. 

Oei.  28,    Tangermfinde  (Sim.  und  Jude).    Die  Grafen  von  Schwarzburg  reversiren  sich  gegen  den 
Mgr.  Jobst  als  Vögte  der  Altmark  B,  III,  162. 
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1403. 
QejU2i*   Tüngöraiuade  (MoDt  nach  Sym.  und  Jude).    Mgr.  Jobst    belehnt  Günther    von   BartenB- 

leben  mit  einem  Hofe  in  Schernikau  A^  XYII,  264. 

tct  U«    Tangermund  (vig.  omn«  Sanct)    Mgr.  Jobst  genehmigt,   dasa  zum  Seeknheile  des  Stendir 

1er  Pr.  Dietrich  Lang,   der  die  Propetei  auf  eigene  Kosten  neu  aufgebaut   habe,  alle 

seine  Nachfolger  jährlich  1  Mark  zahlen  sollen  A,  V,  156. 

Oct.  31.   o.  0.  (all  Hilgh«  Avend).    Stthnbrief  der  von  Wardenberg  an  die  St  Perleberg  A,  I,  17L 
Qct«  31.    o,  0.  (alL  Hiligh.  Avend).    Die  altmärkischen  Städte  versprechen ,  wegen  des  Mgr.  Jobst 

dem  H.  Erich  von  Sachsen  750  Mark  zu  bezahlen  B;  UI,  163. 

Oct  31.    Tangermunde  (all.  Heilig«  Abend).    Mgr.  Jobst   versehreibt   aufs  Neue  den .  Bewohnern 

von  Wendisch-Kalbu  einen  Eibwerder  und  die  Freiheit  von  der  Bede  A,  XVI,  33. 

Nov.  4.    0.  0.  (Sund,  vor  Mertens).   Die  Grafen  von  Lindow  genehmigen  den  Verkauf  von  Qfltem 

in  Luge  Seitens  der  von  Rosenberg  an  das  Qangolphistift  in  Magdeburg  A,  XXIVy  400. 
Nov.  19«  o.  O.  (Elsoben).  Vertrag  des  Mgr«  Jobst  mit  dem  H.  Erich  von  Sachsen  B,  HI,  164. 
Nov«  21«   Berlin  (Mittw.  nach  Elisabeth).    Des  Mgr.  Jobst  Entscheidung  über  die  Belitser  Holzong 

bei  Bork  A,  IX,  396. 

Nov.  28.   Berlin  (dementen).   Mgr.  Jobst  eeha6flt  das  Institut  der  Rade  and  des  Heergewettes  zu 

Brietzen  ab  A,  IX,  396. 

ljov.24.   Berlyn  (Sunab.  vor  Eatherinen).    Mgr.  Jobst  bestellt  die   Grafen  Heinrich   und  Güntku' 

von  Schwarzburg  zu  Vögten  und  Amtleuten  der  neuen  Mark  B,  III,  165. 

Nov.  24.   Berlyn  (Sunab.  vor  Catherinen).   Die  LandstiUide  der  neuen  Mark   verbürgen  sieh  dsi 

Grafen  von  Schwarzburg  f&r  die  Erstattung  der  Kosten,  die  sie  w&hrend  ihrer  Haapt- 

mannschaft  aufwenden  B^  III,  166t. 

Nov.  24.    Berlin  (Sonnab.  vor  Katharine).    Mgr.  Jobst  verschreibt  der  St  Frankfurt  f&r  ihre  beim 

Schutz  des  Landes  Lebus  erlittenen  Schäden   1200  Schock  aus  dem  Zolle  su  Oderbeif 

A,  XXm,  142. 
Dec,  5.   Friberg  (Mittew.,  Nigklaus  Abind).  Mgr.  Jobst  gebietet  den  Grafen  von  Schwaraburg,  sof 

seinen   Todesfall  bei  dem  Mgr.  Wilhelm   von  Meissen  mit  der  alten   und  neuen  Uark 

so   lange  zu  bleiben,   bis   demselben   das  darauf  vorgestreckte  Darlehn   bezahlt  wordeo 

B,  m,  167. 
Dec.  26.    o.  O.  (Steffens).    Heinrich  von  Alvensleben  au  Erzleben  verkanfl  eine  Hebung  aus  Oster 

Ingersleben  wiederkäuflich  dem  Kl.  Marieuborn  A,  XVII,  9& 

1404. 

Jan.  6.  o.  O.  (HI  Koninghe).  Claus  und  Christoph,  Herreu  zu  Werle,  erneuern  dem  Lüdeke  Hslin 
von  Basedow  die  Verleihung  des  D.  Deutsch-Wargentin  mit  Bezugnahme  auf  die  Rechte 
des  Kl.  Arendsee  A,  XXV,  290. 

Jan.  25.  o.  0.  (Pawels).  Bürger  von  Stendal  vereinigen  sich  mit  dem  Rath  wegen  ihres  Tor 
2  Jahren  von  den  Bartensieben  erlittenen  Schadens  A,  XV,  191. 

Febr.  7.  o.  0.  (Donred.  na  Lichtmissen).  H.  Erich  von  Sachsen  quittirt  die  St.  Salzwedel  wegen 
einer  Abschlagszahlung  auf  die  800  Mark,  welche  die  7  Städte  der  AUmark  dem  H.  n 
geben  gelobt  haben  A,  XIV,  210. 


1404.  M» 

1404. 

Febr;  11*  Viterbii  (HI.  id.  F^r.)  P.  iDDOcenz  VII.  beauftragt  den  Decbanten  der  Marienkirohä 
zu  Stettin,  Franz  Hoppen  zu  dem  Besitz  einer  ihm  im  Kl.  Seebausen  gebührenden  Vi- 
carei  zu  verhelfen  A,  XXI,  288» 

Febr.  16.  o.  O.  (Julianea).  Ghr»  Heinrich  von  Wernigerode  nnd  Gr.  Ulrich  von  Regenstein  verbin- 
den sich  gegen  ihre  Feinde  auf  6  Jahre  B,  III,  167. 

febr«  M.  o.  0.  (L  Sonnab.  in  Fasten).  Richter  und  Rath  von  Driesen  übersohibkeu  dem  Hochmei- 
ster in  Preussen  eine  Benachrichtigang  über  den  Streit  der  Polen  mit  dem  Bedtaac 
von  Driesen  und  bitten  um  Hülfe  zum  Aufbau  eines  Burgfriedens  um  ihre  St.  (1404?) 

A,  XVm,  314. 

Febr.  24.  o.  O.  (Reminisc.)  Der  Rath  zu  Salawedel  bestätigt  die  durch  die  Elnoehenhauergilde  in 
der  Lorenzcapelle  bewerkstelligte  Errichtung  eines  neuen  AUares  A,  XIV^  SOS» 

Febr.  S4t  o.  0.  (Reminisc.)  Der  Rath  der  Altstadt  bekundet  die  Gründung  und  Bewidmung  dieses 
Altares  A,  XIV,  209; 

Febr«  26.  Luneborch  (XXVL  Febr.)  Burchard  von  Berge  bestätigt,  als  Vicar  des  B.  von  Verden, 
dass  der  Domherr  Johann  Hildebrand,  genannt  Teufel,  zu  Stendal  die  von  dem  Ei. 
Daoibeek  gekauften  Hebungen  aus  Heiligenfelde  einem  Altare  in  Seehansen  geeehenkt 
hat  A,  VI,  360. 

März  2.  o.  0.  (Oouli).  Caspar  Gans  versetzt  dem  Kl.  Stepenita  den  Dienst  und  alle  seine  Hebun- 
gen im  D.  S^uwalk  A,  I,  257. 

März  2.  o.  O.  (Sond.  vor  Mydtfasten).  Die  von  Kruge  verkaufen  denen  von  Vinzelberg  Hebungea 
in  Garohow  A,  XXV,  291. 

März  5.  Brandenburg  (fer.  IV.  post  Oculi).  Correspondenz  zwischen  den  Pröpsten  zu  Stade  und 
zu  Brandenburg  über  die  Rückkehr  des  nach  Brandenburg  verwiesenen  Domherrn  Hain*: 
rieh  Hake  A,  VUI,  382. 

März  23.  Schintaw  (Palm.)  K.  Siegmund  erklärt  den  Ständen  der  Mark,  dass  er  dem  Mgr.  Jobst 
nur  auf  Wiederkauf  die  Mark  verpfiindet  habe  und  fortdauernd  davon  oberster  Fürst 
und  natürlicher  Erbherr  verbleibe  Suppl.  49. 

Apr.  10.  o.  O.  (Donnerd.  na  Quasimodo.)  Henning  und  Albrecht  von  Bust  verkaufen  dem  Dom- 
stifte  zu  Stendal  Besitzungen  in  Klein-Schwarzlosen  und  Schadstedt  A,  V,  157. 

Mai  5.  0.  0.  (Mand.  na  Walburg.)  Henning  und  Alfarecbt  von  Bust  treten  dem  Domcapitel  sc 
Stendal  die  Bede  im  D.  Biesewede  ab  A,  V,  158. 

Mai  U.  0.  0.  (Sund,  vor  Pynghist.)  Hermann  und  Busse  Bardeleben  überlassen  dem  Kl.  Spandau 
die  gutsherrlichen  Rechte  über  einen  Hof  in  dem  D.  Rohrbeck  A,  XI,  71. 

Mai 20.  Prag  (Dinst.  nach  Pfingst.)  Mgr.  Jobst  verspricht  dem  Hauptmann,  Bitter  Günther  von 
Bartensieben,  den  Gr.  Günther  von  Schwarzburg  zum  Hauptmann  zu  Tangermünde  und 
der   Altmark    bestellt    hat,    die    in    diesem    Dienst    erlittenen    Schäden    zu    vergüten 

A,  XVH,  264. 

Juni  2.    Frankenvord  (Mant.  nach  Lychnams).    Paul  Quentin,  BQrger  zu  Frankfurt,  bekundet,  dass 

er  dem  Hans  Schnitzen  von  Jaoobsdorf  die  Dörfer  Brieskow  und  Lindow  verkauft  habe 

A,  XX,  6. 

Juni  3.   o.  0.  (Dinst  nach  Lichnams).    Gr.   Günther  von  Schwarzburg  belehnt  Henning  Demker,. 

Bürger  zu  Stendal,  mit  dem  von  ihm  verkauften  D.  Peterzmark  A,  XVU,  265. 
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Juni  M»  o.  O.  (Sonav.y  Viti  Avend).  Die  yon  Bdrwinkei  verkaufen  dem  Kl.  Hfllenlebeii  ihren  An« 
dieil  an  Meaeberg  A,  XXTT,  460. 

J«Ii25*  e«  O«  (Jacobi).  Ulrich  und  Günther,  Grafen  von  Lindow,  bekunden,  dass  Tbile  Hekeling 
dem  Domstift  au  Magdeburg  das  D.  Zehdenick^  das  halbe  Gericht  lu  Glynow,  das  Ge> 
rieht  zu  Pomelitz,  4  Hufen  und  6  Höfe  au  Lughe  in  dem  Gerichte  au  Mäckem  ver- 
pfkndet  habe  A,  IV,  85. 

Jali  2ö<.  o.  O.  (Jacobi).  Revers  des  Domcapitels  in  Magdeburg  über  den  Wiederkanf  dieser  von 
den  Grafen  von  Lindow  au  Lehn  rührenden  Güter  A,  XXIV,  401. 

Aug.  13.  Penckun  (Mitw.  vor  u.  Fr.  Hemelvard).  H.  Swantibor  gestattet  der  St.  Beeskow,  dss 
oberste  Gericht  von  dem  Pfandinbaber  ausaalteen  Al,  XX,  371« 

Aag.  24*  Berlin  (BartoL)  Mgr.  Jobst  verleiht  dem  P&rrer  an  Budow  das  Recht,  freies  Breno- 
nnd  Bauhohs  aus  der  Köpenicksohen  Heide  au  erhalten  A,  Xu,  12. 

Sapt.  10.  Drysin  (Mitw.  noch  nativ.  Marie).  Balduin  Stal,  Vogt  der  Neumark,  bekennt,  dass  er 
Bur  Erweisang  des  nähern  Rechts  auf  das  Schk>ss  Driesen  mit  Thomiko,  Haaptmami 
au  Gross-Polen,  über  eineD  Entsoheidungstag  übereingekommen  sei  A,  XVIII,  314. 

Sapt  10.  Diraea  (Metew.  nach  nativ.  Marie).  Der  Hauptmann  von  Gross -Polen,  Thomiko  Pod- 
eaesse,  schliesst  ein  Uebereinkommen  mit  dem  Vogt  der  Neumark,  um  au  enmtteln,  ob 
der  E.  von  Polen  oder  der  Hocbmeiater  in  Preussen  ein  besseres  Recht  aof  den  Besiti 
von  Driesen  habe  A,  XVin,  315. 

8mpL  18.  o,  O.  (Donresd.  vor  Matewes),  Bertram  von  Barutk  und  Andere  verpflichten  eich,  dsn 
H.  Johann  von  Mecklenburg,  dem  Wichard  von  Rochow  und  den  Stftdtea  Brandenburg 
eine  Geldsumme  zu  zahlen  A,  X,  186. 

Sept»  27.  o.  O«  (Cosm.  und  Dam.)  Albreoht  und  Werner  Bodcmast,  Gebrüder,  vedkaofiKi  dem  EL 
Diesdorf  das  D.  Wiewohl  A,  XXU,  229. 

OoLA.  Sohoaevelde  (Mond«  vor  Dyonis.)  Die  Brüder  Heinrich  und  Hbrmaaa  Paschedag  veikaiifts 
dem  EL.  Marittipforte  und  verlassen  vor  den  mecUenbergis^eii  Erbherren  das  D.  Beats 

A,  XXI,  55. 

Oei.  30.  Gretae  (Mont.  nach  Gallen).  Mgr.  Jobst  vereignet,  auf  Aatrag  der  voe  Br^ow,  das  IX 
Grabow  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  A,  VII,  138. 

Nov.  16.  o.  O.  (Sond.  na  Mertens).  H.  Erich  von  Sachsen  qnittirt  den  Sadi  au  Gardelegen  über 
seinen  Antheil  an  der  Zahlung  von  750  Mark,  womit  die  altmärkischen  Städte  die  Fehde 
mit  ihm  beigelegt  haben  A,  XV,  190. 

Nov.  16.  Scbibelbeyu  (Sont.  vor  Elyaabeth).  Balduin  Stahl ,  Vogt  der  Neumai^,  berichtet  dem 
Hechmeister  in  Preusseu.  über  eine  Zusammenkunft  mit  dem  BL  Swantibor  von  Stettii 
und  über  Henning  von  Wedel  A,  XVHI,  157. 

Dec.  6.  0.  O.  (NicL)  H.  Erich  von  Sachaen  qnittirt  den  Rath  an  Stendal  über  seinen  Antheil  von 
der  Zahlung  von  750  Mark ,  womit  die  altmärkischen  Städte  die  Fehde  mit  ihm  beige* 
legt  haben  A,  XV,  195. 

Dee.  6.  Olden  Stargarde  (Nycol.)  H.  Ulrich  von  Mecklenburg  vereignet  für  sieh  und  seinen  Bru- 
der Johann  dem  El.  Marienpforte  das  D.  Bentz  A,  XXI,  56. 

Dec.  7«  Brandenburgh  (and.  Sund,  in  Advent).  Die  Rauche  verkaufen  dem  Domcapitel  au  Biao- 
denburg  das  a  Grabow  A,  VII,  1S7  un4  VHI,  383. 
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1404. 
Dec.  21.   o.  O.  (TbMDas).    Die  von  Alvenaleben  zu  Kalvörde  verbinden  sich  aaf  10  Jahre  mit  dem 

B.  von  Halberstadt,  namentlich  zum  Schutz  ihrer  Rechte  gegen  die  Mark  A,  XVII,  98. 
o.  D.    Marienburg.   Abmahnung  des  K.  von  Polen   von  der  beabsichtigten  gewaltsamen  Unlerwar* 

fung  Driesens  A,  XVIII,  316. 

1405. 

Jan.  13.  Magdeburgh  (oct  Epiph.)  Erab.  Qfinther  von  Magdeburg  vereignet  dem  EL  Hillersleben 
das  D.  Meseberg  A,  XXII,  461. 

Jan.  19.  Nyenstad  (Mand.  vor  Fab.  und  Sebast)  Johann,  Luder  und  Wippert,  Gbbrttder  die  Lti- 
tzowen,  Hans  von  dem  Kruge  und  Claua  von  Quitaow  reverairen  sich  gegen  den  Kl* 
von  Schweden  und  ^en  H.  von  Meeklenburg  wegen  des  ihnen  verpfilndeten  Schlossea 
Stavenow  A,  H,  222. 

Jan.  20.  0.  O.  (Fab.  und  Sebast)  Des  K.  Albreclit  von  Schweden  und  des  H.  Johann  von  Meok« 
lenburg  Pfandverscbreibung  an  die  vorbenannten  Pfandnehmer  auf  6000  Mark  über  das 
Schloss  Stavenow  A,  H,  221. 

Jan.  31.  Marienburg  (Sonab.  vor  Lichtwy.)  Der  Hochmeister  in  Preussen  schreibt  an  die  neumir^ 
kiscben  Landstftnde  aber  den  an  ihn  vorgenommenen  Verkauf  aller  Mühlen  und  über 
die  Streitigkeiten,  welche  die  St.  Amswalde  darüber  erhoben  A,  XXIV,  120. 

Febr.  !•  oder  8.  o.  O.  (Sund.  Lichtmissen).  Der  Orafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  Zeug« 
niss,  dass  sie  das  D.  2jehdenick  im  Gerichte  aa  Möckem,  welches  Tylo  Hekeling  von 
ihnen  zu  Lehn  empfangen,  seitdem  keinem  Andern  geliehen  haben  A,  FV,  86. 

Mftrz  6.  o.  O.  (Fryd,  vor  Gregor.)  Dar  Ratb  au  Wrietzen  vserkauft  den  Wursthof  der  St  nvL' 
einem  freien  Bürgenarbe  A,  XH,  425. 

März  18.  Brunne  (fer.  IV.  ante  Oculi).  Mgr.  Jobst  vereignet  dem  Frankfurter  Karthäuserkl.  das 
D.  Niederjehsar,  welches  die  Belkow  zu  Frankfurt  zu  Lehn  getragen  A,  XX,  6, 

Mftni28.  aO.  (Mand.  nach  Oculi).  Thitze  von  Gloyen,  Miannrichter  im  ükerlande,  ermfichtigt 
den  Rath  zu  Prenzlau,  wegen  einer  von  Lüdeke  Kratz  erlittenen  Beraubung  sich  eines 
Werthes  von  100  Mark  aus  seinen  Besitsungen  zu  bemächtigen  A,  XXX,  299i 

MIkM.  0.0.  (Mont  zu  Letare).  Bekenn tniss  Ebel's  und  Otto's  Valve,  8  Hufen  zu  Lamprechts- 
dorf  von  dem  El.  Marienwalde ,  zu  ihrem  Leben  zu  gebrauchen,  empfangen  zu  babsB 

A,  XIX,  483. 

Apr.  16.  Schibilbeyn  (Dunrst,  oena  Dom.)  Balduin  StiJil ,  Vogt  der  Neumark ,  beriohtet  dem 
Hochmeister  in  Preusfeen  über  die  Zerstürung  von  Hochzeit  durch  die  Polen  und  die 
Zugehörigkeit  des  Platzes  zur  Neumark  A,  XVIH,  167. 

Apr.  80.  Belg  (fer.  V.  post  Quasimodo.)  H.  Boguslaw  von  Pommern  klagt  dem  Vogte  der  Neu- 
mark lälubereien  Henning's  von  Wedel  A,  XVHI,  1Ö8. 

Mai  8.  Schibilbeyn  (Vrigt  nach  Job.  ante  port.  Ist.)  Antwortsohreiben  des  Vogtes  der  Neumark 
an  den  H.  Boguslaw  von  Pommern  Über  die  von  pommerschen  Mannen  in  der  Neumark 
verübten  Räubereien  A,  XVIII,  159. 

Main.  Präge  (XL  Mai.)  Erab.  Sbinko  von  Prag  beauftragt  mehrere  Aebte  und  den  Pr;  voo 
S.  Marien  zu  Stettin  mit  der  AusAhrang  einer  pllpstlichen  Bulle  Innooenz  Vll.  über 
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die  Herstellung  der  dem  Karthftoserkl.   zu  Frankfurt  entzogenen  Gttter  und  Gerechtig- 
keiten Ay   XX,  7. 

Mai  25.  Bebflzkaw  (Urbans).  Hans  von  Bieberstein  vereignet  dem  Siechenhause  S.  Nicolai  vor 
Beeskow  6  Hufen  und  3  Qöfe  im  D.  Görzig  A,  XX,  372. 

Mai  27.  Schibilbein  (vig.  Ascens.)  Balduin  Stahl  berichtet  dem  Hochmeister  in  Prenssen  über  die 
UebergriflTe  der  Pommern  gegen  die  von  Wedel  A,  XVHI,  160. 

JmI  2.  0. 0.  (fer.  ni.  post  Exaudi).  Der  Pr.  in  Brandenburg  weist  dem  Peter  Hausoutnn  eine 
Pension  aus  den  Pfarren  Oebne  .und  Göhlsdorf  sn  A,  VlJJ,  38S. 

Jtmi  3.  Brandenburg  (Mitw.  nach  Exaudi).  Die  Brüderschaft  zu  u.  I.  Fr.  Soeenkranz  atifiet  einen 
Altar  in  der  Gh>tthardskirehe  zu  Brandenburg  A,  IX,  82. 

Juni  10.  o.  O.  (ghude  Middew.)  Das  Kl.  Spandau  disponirt  über  die  Hebungen  von  einem  Hofe 
in  Bohrbeek,  den  es  aus  einem  freien  Lehnsbesitz  in  eiÄn  abgabenpffichtigen  Hof  ver- 
wandelt hat  A,  XI,  71. 

Juni  16.  o.  O.  (Dinst  vor  Liehams).  Die  Herz5ge  Rudolph  und  Albreeht  von  Sachsen  verlnndeo 
sich  mit  dem  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  und  mit  dem  Gr.  Günther  von  Schwan- 
burg als  Vorsteher  der  Mark  gegen  alle  Räuberei  und  Landesbeschftdigung  B,  lU,  169. 

Juni  24.  Landa  (fer.  IV.,  Job.  bapt)  Der  E.  von  Polen  geht  mit  dem  Ritter  Ulrich  von  der 
Ost  einen  Tausch  ein  wegen  der  Burg  Driesen,  wofür  er  ihm  mehrere  andere  GFäter 
und  eine  Summe  €kldes  zusagt  A,  XVIH,  317. 

Juni  28.  o.  O.  (Sond.  na  Job.  bapt)  Hans  Hollftnder  und  Koppe  von  der  Specke  bekunden,  da« 
sie  von  ihren  Besitzungen  1  Wispel  Weizen  jährlieh  an  die  Pfankirdie  zn  Werben  sa 
entrichten  verpflichtet  sind  A,  VT,  47. 

Juli  4.  Tangermünde  (Sunnav.  na  Visit)  Gr.  GKinther  von  Schwarzburg,  Vorsteher  der  Mark, 
belehnt  die  von  Noppow  zu  Stendal  mit  verschiedenen  Hebungen  aus  Dörfism  der  Um- 
gegend A,  XV,  196. 

Juli  14.  Tangerraunde  (Dinst  nach  Eiliani).  Die  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwarzbarg 
belehnen   (Günther    von   Bartensieben    und    seine   Ghtttin  Meta    mit    dem    D.    Berksi 

A,  XVII,  266. 

Aug.  12.  0.  O.  (Myddew.  nah  Laurent)  Paridam  von  Piate  gelobt  denen  von  Jagow  einen  rechten 
Burgfrieden  zu  dem  Hause  Aulosen  A^  XXV,  293. 

ÜMg»  II«  o.  O.  (Vryd.  vor  Barthol.)  Das  Nicolaistift  zu  Stendal  bekundet  eine  von  dem  Priester 
Johann  Lütkemann  gestiftete  G^dächtnissfeier  A,  V,  158. 

Sept  22.  Stendal  (Dtntzed.,  Hauric.)  Friedrich  von  Dequede  lässt  seine  Lehngttter  in  Gross-Bil- 
lerstedt  an  Bitter  Günther  von  Bartensieben  auf  *  A,  XVH,  266. 

Sept  2t.  0. 0.  (D.  na  Mauric.)  Das  Capitel  der  Micolaikirche  zu  Magdeburg  kauft  wicderauslds- 
lieh  von  dem  KL  Hillersleben  Besitzungen  zu  Klein  Drakenstedt  A^  XXH,  463. 

Sept  23.  Marienburg  (Mittew.  vor  Michael.)  Revers  des  Hochmeisters  Konrad  von  Jungmgeo 
wegen  Uebemahme  des  Hauses  Driesen  von  dem  Ritter  Ulrich  von  der  Ost  A,  XVHI,  318- 

Sept2S»  Marienburg  (Mittew.  vor  Michael.)  Ulrich  von  der  Ost  überlässt  dem  Deutschen  Ordeo 
das  Haus  Driesen  gegen  Uebergabe  der  St.  Lippehne  auf  1  Jahr  A,  XVIII,  319. 

Nov.  6.  o.  O.  (Vryd.  vor  Mertens).  Das  Nioolaistift  in  Stendal  bestätigt  die  von  Otto  Schwecbtefi 
in  der  Peterskirche  vorgenommene  Stiftung  eines  neuen  Altares  A,  XV,  197. 
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Nov.  9.  o.  0.  (MoDt  vor  Mertens).  Arnd  von  dam  Bone  versichtet  auf  alle  Ansprache  wegen  Ali- 
Plagow  an  das  El.  ICarienwalde  A,  ^HT^  484. 

Nov.  11.  o.  0.  (Mertens).  Der  Qrafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  Lehnbrief  ftir  Jan  Boseih 
berg  über  die  vormals  von  seinem  Bruder  Werner  inne  gehabten  Lehngüter  in  und 
ausserhalb  Mdekem  A,  IV,  86. 

Nov.  30.  o.  O.  (Andreas).  Segeband  und  Efert  von  Esdorf ,  Gebrüder ,  verkaufen  an  Hermann 
Wulhase  und  seine  Frau  eine  Beute  aus  dem  D.  Zatemin  A,  XXU,  230. 

Deo.3.  Putless  (Dunerd.  na  Andreas).  Claus  Biener  giebt  seine  Tochter  in's  Kl.  Stepenits  und 
schenkt  diesem  4  Freihufen  zu  Telschow  A,  I,  258. 

Dec.  6.  Prentzlaw  (Nicol.)  H.  Swantibor  von  Pommern  verträgt  die  Prenzlauer  mit  Albrecht  von 
Blankenburg  A,  XXI,  240. 

Dec. 6.    Prentzlow    (Nicol.)    Albreoht   von   Blankenburg    versöhnt   sich    mit  der    St    Prenzlau 

A,  XXI,  241. 

Dec.  7.  Angermunde  (Avend  Entftlngn.)  H.  Swantibor  von  Pommern  überlässt  den  Stiftern  der 
Messe  Rorate  zu  Angermünde  die  Verleihung  des  dazu  gehörigen  Altares  in  der  Pfarr- 
kirche A,  Xni,  181. 

Dec.  7.  o.  0.  (Avend  Entvangh.)  Der  Rath  der  Neustadt-Salzwedel  bekundet  eine  f&r  Berthold 
von  Klöden,  sowie  für  Tyde  und  Henneke  Cossun  gestiftete  Gedächtnissfeier  (irrthüm- 
lich  mit  der  Jahreszahl  1406  abgedruckt)  A,  XIV,  213. 

Dec.  8.  o.  0.  (Concept)  Heinrich  und  Heinrich  von  der  Schulenberg,  Gevettem,  überlassen  dem 
Kl.  Diesdorf,  zum  Ersatz  für  augerichteten  Schaden,  ihre  Gerechtigkeiten  an  dem  Gute 
in  Werle  A,  XXII,  230. 

Dec  21.  o.  O.  (Thomas).  Verordnung  des  Rathes  zu  Brietzen  wegen  einer  in  der  Nicolaikirche 
zu  haltenden  Lampe  A,  IX,  397. 

1406. 

Jan.  2.  0.0.  (Sunoav.  oa  Besnid.)  Hans  und  Bernd  von  der  SchuleDburg,  Gebrüder,  bekunden 
ihre  Aussöhnung   mit  dem  Kl.  Diesdorf  und  die   Ueberlassung  ihres  Gutes  zu  Werle 

A,  V,  375  und  XXII,  231. 

Jan.  13.  0.  O.  (oct.  Epipb.)  Ludolph  Verdemann,  Pr.  zu  Diesdorf,  bekundet  eine  von  dem  Seel- 
amte des  El.  in  der  Saline  zu  Lüneburg  gemachte  Erwerbung  A,  XVI,  466. 

Jan.  26.  o.  O.  (and.  D.  na  Pawels  bokerd.)  Die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  geneh* 
migen  die  Wiederaufnahme  der  Verbindlichkeiten  und  des  Gottesdienstes  der  unterge- 
gangenen Elendengilde  zu  Neu-Ruppin  A,  IV,  314. 

Jan.  26.  o.  O.  (Dienst,  nach  convers.  Pauli).  Claus  Halle  und  sein  Sohn  Peter  verkaufen  an  Rit- 
ter Günther  von  Bartensieben  ihr  Lehn  und  Alles,  was  sie  haben  an  dem  Schulzenhofe 
zu  Gross-Ballerstedt  A,  XVII,  266. 

Jan.  29.  Beenhoff  (fer.  VI.  ante  Purific.)  Schreiben  an  den  K.  von  Polen  wegen  Uebertragung 
des  Streites  über  Driesen  an  die  Herzöge  Konrad  von  Oeb  oder  Ruprecht  von  Liegnitz 

A,  XVIII,  321. 

Febr.  3.   uppe  der  Wedeme  thu  nyen  Ruppin  (Blas.)    Gr.  Günther  von  Lindow  erklärt,  dass  sein 

Chron.  Reg.  I.  60 
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I  BradeTi  Ghr.  Ulrich  ^  ▼ollkommen  ermiehtigt  g^weten,  das  IX  Treakow  an  die  St.  Mea- 

Bappin  zu  verkaufen,  da  Gr.  Günther  ausser  Landes  gewesen  A,  IV,  315. 

Febr.  4.  o.  O.  (Donred.  na  Lichtmissen).  Das  Capitel  nad  der  Rath  su  Stendal  erklären  steh  Ter- 
söhnt  A,   V,  159. 

Febr.  15.  Beigard  (Faustini).  H.  Boguslaw  von  Pommern  erzählt  dem  Hochmeister  in  Preossen 
den  Verlauf  seines  Rechtsstreites  mit  Htaning  von  Wedel  A,  XVni>  IfiO. 

Febr.  28.  Lubus  (Invocavit).  B.  Johann  von  Lebas  genehmigt  die  Ausstattang  eines  Altares  der 
Scbütaengilde  su  FrankAirt  A,  XXIII»  141 

März  14.  0.  O.  (III.  Send,  in  Vasten).  Albreoht  und  Kano  von  Ringerslage  zu  Lüderite  Verkaufes 
dem  Stendaler  Domstifte  die  Bede  ttber  6  Hufen  in  Staffeide  A,  V,  159^ 

März  15.  o.  0.  (Mand.  na  Oculi).  Rechtsspruch  Heinrich's  von  Günthersberg  und  CzlUs  von  We- 
del in  Sachen  Hennings  von  Wedel  wider  den  H.  Boguslaw  von  Pommern  A,  XVIU,  161» 

März  15.  0.  O.  (fer.  II.  post  Oculi).  Rechtsspruch  Heinrich's  von  Günthersberg  und  Czül's  von 
Wedel    in    Sachen     des    H.    Boguslaw    von    Pommern    wider    Henning    von    Wedel 

A,  XVin,  162. 

März  29.  Schiefelbein  (Mont.  nach  Judica).  Baldewin  Stahl ,  Vogt  der  Neumark,  nimmt  den 
Manndienst  von  8  Hufen  in  Schönfeld  und  legt  selbigen  auf  6  von  Brederlowsche  Hufco 
in  Granow  A,*  XXIV,  121. 

Apr.  5.  o.  O.  (Mand.  na  Palm.)  Ritter  Bernhard  nebst  den  Knappen  Heinrich  d.  Aek. ,  Berend, 
Hans  und  Heinrich  d.  J.  von  der  Schulenburg  verkaufen  dem  Stendaler  Domcapitel  He- 
bungen zu  Klein-Schwechten  A,  V,  160. 

Apr.  5.  Betzendorpe  (Mand.  na  Palm.)  Die  von  der  Schulenburg  senden  dem  Mgr.  Jobst  ihie 
Hebungen  in  Klein-Schwechten  auf  A,  V,  16L 

Apr.  6.  vgl.  Apr.  6.  1407. 

Apr.  23.  o.  O.  (Jürgen).  Die  von  der  Schulenburg  einigen  sich  mit  den  von  Vinzelberg  über  die 
Gerichte  und  das  Eirchlehn  in  Rochow  A,  V,  373. 

Mai  3.    Prag    (Crewcz.    invent.)    Mgr.    Jobst   vereignet    die   St.   Fürstenberg   dem    El.    Neuselk 

B,  VI,  116. 

Mai  4.  Prag  (Dinst.  nach  Crewtz.  invent.)  Mgr.  Jobst  weist  die  St.  Fürstenberg  an ,  dem  Abte 
zu  Neuzelle  Huldigung  zu  leisten  B,  VI,  llö. 

Mai  7.  0.0.  (Vryd.  na  Wolborg.)  Die  von  der  Schulenburg  verkaufen  dem  Stendaler  Domstifii 
Hebungen  aus  Rochow  A,  V,  16L 

Mai  7.  Betzendorpe  (Vryd.  na  Wolborg.)  Die  von  der  Schulenburg  senden  dem  Mgr.  Jobst  ge- 
wisse Hebungen  aus  dem  D.  Rochow  auf  A,  V,  162. 

Mai  18.  o.  O.  (Dinsched.  vor  assumpt.  Domini).  Die  Grafen  Ulrich  und  GKinther  von  Lindow  y^ 
sprechen  dem  Mgr.  Jobst,  bis  Weihnachten  die  Mark  treulich  zu  schirmen,  und  erhalt« 
dafür  alle  in  der  Mittelmark  bis  dahin  fälligen  landesherrlichen  Einkünfte       A,  IV,  87. 

Mai  26.  0. 0.  (Middew.  vor  Pyngst.)  Ritter  Günther  von  Bartensieben  verkauft  zur  Errichtang 
des  Ereuzaltares  in  der  Jacobikirche  zu  Stendal  Hebungen  aus  dem   D.    Schemiko« 

A,  xvn,  26a 

Juni  6.   o.  O.  (Trinit.)  B.  Heinrich's  von  Brandenburg  Verordnung  wegen  des  Beitrages  der  P&rrer 
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SU  CommuiuiUasten,  wegen  des  JEQrchenbesuohes,  des  Besuches  von  GasthäoserD  und  dir 
Gemeinschaft  mit  Juden  A,  VIII,  384. 

Juni  11.  Präge  (fer.  VL  post  corp.  Cristi).  Mgr.  Jobst  vereignet  dem  in  der  Jacobikirche  sn 
Stendal    errichteten    Kreua  -  Altare    die    ihm    cur    Dotation    angewiesenen    Hebungen 

A,  XV,  199. 

Juni  IL  Präge  (fer.  VL  post  corp.  Cristi).  Mgr.  Jobst  vereignet  dem  Dechanten  des  Stendaler 
Domstiftes,  Dietrich  von  Angern,  die  von  der  Familie  von  der  Schulenburg  erkauften 
Hebungen  aus  Elein-Schwechten  und  Rochow  A,  V,  162. 

Jani24.  o.O.  (Job.  to  Midden«K>more).  Die  Hersöge  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  Bernhard 
und  Heinrich,*  schliessen  ein  Schutzbündniss  mit  der  ganzen  Vogtei  Salzwedel  gegen 
den  K.  Albrecht  von  Schweden,  den  H.  Jobann  von  Mecklenburg  und  den  H.  Eriob 
von  Sachsen-Lauenburg  auf  3  Jahre  A,  V,  374  und  XIV,  210. 

Jali  4.  Präge  (Sund,  nach  Peters  und  Pawels).  1^.  Jobst  verschreibt  der  Neustadt-Brandenburg 
den  Anfall  des  D.  Prützke  A,  IX,  83. 

Juli  4.  Präge  (Sont.  nach  Peter  und  Pauls).  Mgr.  Jobst  vereignet  der  St.  Belitz  die  Dörfer  Sed- 
din  und  Mertensdorf  A,  IX,  483. 

Juli  19.  Bailersted  (Mand.  na  Margareten).  Hans  von  Rochow  und  seine  Söhne  verkaufen  ihren 
Antheil  an  Gross-Ballerstedt  an  Günther  von  Bartensieben  A,  XVII,  268. 

Aug.  19.  o.  O.  (Donred.  na  Assumpt.)  Günther  von  Bartensieben  verkauft  2  Pfund  Pfennige  Leib- 
renten aus  Schmersow  an  eine  Bürgerfamilie  in  Osterburg  A,  XVII^  268. 

Aug.  20.  Stendal  (fer.  VI.  ante  Bartol.)  Dechant  Dietrich  von  Angern  genehmigt  die  Stiftung 
eines  Altares  in  der  Marienkirche  zu  Stendal  A,  XV,  198. 

Ang.  28.    in  domo  misericordie  dei  prope  Frankenford  (Augustini).    Der   Prior  von   Mariengarten 
«  bei  Prag,  Bruder  Hermann,   und   der  Mönch  Gilbert  daselbst,  ingleichen  der  Prior  des 

^  Karthäuser-Ordens,  erlassen  bei  der  vorgenommenen  Visitation  des  Karthauses  bei  Frank- 

furt nähere  Bestimmungen  über  die  Clausur  der  Mönche  A,  XX,  10. 

Aug.  30.  Nuwen  Landisperg  (Mont.  na  Bartfaol.)  Mannen  und  Städte  der  Neumark  bitten  den  E. 
Siegmund  um  seine  Vermittelung  gegen  die  Ansprüche  des  K.   von  Polen  auf  Driesen 

A,  XVni,  322. 

Sept.  i.  o.  O.  (Sunt,  nach  Egid.)  Pfandbrief  des  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  für  die  von  Ro- 
chow über  Schlosf  Jüterbock  A,  XXIV,  401. 

Sept.  8.  o.  O.  (u.  Vr.  gheb.)  Die  Städte  Neu-Ruppin ,  Wusterhausen  und  Gransee  garantiren  die 
Lebnsabhängigkeit  und  Dienstbarkeit  der  Grafen  von  Lindow  gegen  die  Mark  A,  IV,  88. 

Sept.  8.  Arnoltswalde  (u.  Fr.  uativ.)  Ulrich  von  der  Ost  bittet  den  K.  Siegmund  um  Beistand 
gegen  den  K.  von  Polen,  der  ihn  in  Betreff  Driesens  bedrängt  A,  XVIII,  328. 

Sept.  8.  0. 0.  (nativ.  Marie).  Henning  Brandenburg  bittet  den  B.  von  Kammin  um  Bestätigung 
eines  von  ihm  in  der  Pfarrkirche  zu  Königsberg  gestifteten  Altares  A,  XIX,  293. 

Sept.  8.  o.  O.  (u.  Fr.  Gheb.)  Hans ,  Wasmuth  und  Werner  von  dem  Knesebeck  verkaufen  eine 
Kornrente  aus  dem  D.  Döhre  an  das  Kl.  Diesdorf  A,  XXU,  232. 

Sept.  17.  Marienburg  (Freit,  vor  Matthei).  Bitte  des  Hochmeisters  in  Preussen  an  den  K.  Sieg- 
mund, die  Neumark  in  mehreren  Grenzstreitigkeiten  zu  vertreten  A,  XVIH,  323. 

Sept.  21.   0.0.  (Mathaei).   Die  von  Sperenvralda  leisten  der  St.  Prenalau  Urfehde     A|  XXI,  241. 
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Sept  29.    o.  O.  (Michael.)    Auseinandersetsang  der  Familie  liohtenberg  in*  Betreff  ihres  Andidk 

an  dem  Zolle  zu  Frankfurt  und  gewisser  Besitsnngen  in  dem  D.  Kliestow  A,  XXTII,  l& 
Oct.  18.   o.  O.  (Mand.  na  Gallen).    Friedrich  Deqnede  su  Bodingen  erklärt,  dass  er  ao  dem  Btit 

kom  und  der  Bede  zu  Qross-Mohringen,  die  er  früher  auf  Gteheisa  des  Hauptmanns  ig 

Altmark  erhoben,  kein  Recht  habe  A,  V,  1S2. 

Oot.  30.    Prag  (Sunab.  vor  all.  Heilig.)   Mgr.  Jobet  bestätigt  der  St.  Bernau   nach  einem  Bnak 

ihre    Rechte    und    Besitsungen,    namentlich    die    Dorfstfttten    Lubenits    and    liaim 

A,  xn,  lei 

Nov.  2.    Kyritz  (Denst.  nach  omn.  Sanct.)  Kurd  Zamow's  Schenkung  an  daa  Gotteshaus  lu  Stolp 

A,  I,37& 
Nov.  12.    0.  O.  (and.  D.  na  Hertens).   Gr..  Ulrich  von  Lindow  ersucht  die  Rathmannen  zu  Beriki 

seinem  Wirthe  Hans  Haken  von  der  fiüligen  Urbede  110  Schock  su  sahlen  A,  IV,  90. 
Nov.  24.    Soltwedel  (profest.  Cathrine).    Borcbard  von  dem  Berge^  Vicar  des  B.  Konrad  von  Te 

den,  bestätigt  die  Ausstattung  eines  Altares  in  der  Marienkirche  zu  Salawedel  A,  XIV,  81i 
Dec.  7.  vgl.  Dec.  7.  1405. 

1407. 

Jan.  20.  o.  O.  (Sebast.  und  Fab.)  Schuldverschreibung  des  Domcapitels  in  Bfagdeburg  fkr  h 
Domstift  Nicolai  in  Stendal  A,  XXV,  29i 

Jan.  28.  Brune  (fer.  VI.,  oct.  Agnetis).  Mgr.  Jobst  vereignet  dem  Bisthum  und  dem  Stifte  Lehn 
zu  besserer  Bewachung  des  Schlosses  Fürstenwalde  das  D.  Buchholz  A,  XX,  248. 

Jan.  29.  o.  O.  (Sonav.  vor  Lichtmissen).  Der  Hauptmann  der  Altmark,  Günther  von  Bartenslebes, 
quittirt  das  Stendaler  Domcapitel  wegen  einer  an  die  landesherrliche  Kasse  gemsckten 
Zahlung  für  Besitzungen  in  Gross-Mohringen  A,  V,  163.' 

Febr.  3.  Kyritz  (Blas.)  Pfarrer  und  Rath  zu  Kyritz  präsentiren  dem  Havelberger  Bischöfe  eioa 
Altaristen  A,  UI,  409. 

März  14.  0.  O.  (Mand.  na  Judica).  Die  von  Berkau  verkaufen  ihren  Hof  mit  dem  Gerichte  und 
mit  dem  Kruge  in  Berkau  an  Günther  von  Bartensieben  A,  XVII,  269. 

März  18.  Schiltberghe  (Frid.  vor  Palm.)  Ulrich  von  der  Ost  ersucht  den  Hochmeister  in  Preosaeo, 
dass  die  Angelegenheit  wegen  des  Kaufs  von  Driesen  so  bald  als  möglich  beendigt  odff 
ihm  das  Schloss  wieder  eingeräumt  werden  möge  A,  XVUl,  324. 

März  30.  o.  O.  (o.  Orig.-D.)  Auszug  eines  Schreibens  des  Hochmeisters  in  Preussen  an  den  K. 
von  Polen  über  Ulrich  von  der  Ost  und  Driesen  A,  XVni,  326. 

Apr.  3.  0.  O.  (Quasimodo.)  Der  Rath  zu  Werben  gelobt  dem  Vogte  zu  Arneburg  msd  dem  Ratk 
zu  Stendal  eine  Sühne  wegen  seines  von  letzterer  St.  gefangen  gehaltenen  Bürger  Thi- 
deke  KruU  A,  XV,  200. 

Apr.  3*  o.  O.  (Quasimodo.)  Boldewin  von  Rossow  verkauft  an  Günther  von  Bartensleben ,  Himpt- 
mann  der  Altmark,  an  seine  Hausfrau  Mette  und  ihre  Erben  seinen  Hof  in  Berkouwe  fir 
55  Mark  A,  XVII,  269. 

Apr.  6.  Rome  (VIII.  id.  Apr.)  P.  Gregor  XII.  trägt  dem  Abte  des  Kl.  Paradies  auf,  die  Stm- 
tigkeit  des  B.  von  Lebus  mit  dem  Abte  su  Himmelstädt  über   die  von  jenem  in  Ab- 
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sprach  genommenan  ZehntabgAben  su  nntenaoben  (irrthümlicb  mit  der  JabreszabI  1406 
abgedruckt)  A,  XVni,  418. 

ir.  9.  Drjsen  (Sonnob.  yor  Misericord.)  Des  Vogtes  der  Neumark,  Baidnin  Stal^  Beriebt  an  den 
Hochmeister  m  Preussen,  wie  es  mit  dem  Grenzstreit  swischen  dem  H.  toxi  Stettin  und 
dem  Orden  unter  dem  vorigen  Hochmeister  gestanden  habe  und  noch  stehe ,  und  wie 
die  Uotertbanen  des  Ordens  von  des  Herzogs  Mannen  bedrängt  würden  A,  XVUI^  168. 

nr.lS.  Callys  (Mont  vor  Gteorg.)  Baiduin  von  Stal,  Vogt  der  Neumark,  berichtet  dem  Statthal- 
ter, Comthur  von  Elbing,  dass  man  die  ferneren  Verhandlungen  mit  Ulrich  von  der 
Ost  anstehen  lassen  müsse  bis  zur  Wahl  eines  neuen  Hochmeisters         A,  XVHI^  326. 

w.  21.  0*  O.  (Donred.  na  Jubilate).  Raven  Nyenkerken,  Henning  Eannenberg,  Henning  Wulzke 
und  Andere  verbürgen  sich  für  die  von  Thideke  KruU  dem  Rath  zu  Stendal  und  dem 
Vogte  SU  Arneburg  geschworene  Urfehde  A,  XV,  201. 

>r.  23.    o.  O.  (Gorgh.)    Heinrich  Warburg  verkauft  dem  EI.  Himmelpforte   eine  Rente  aus  Wer- 
9  bende  A,  XIH,  51. 

ü  1.  o.  O.  (Sund,  vor  EKmmelfahrt).  Die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  gestatten  der 
St.  Wusterhausen,  eine  Landwehre  zu  graben  A,  IV,  397  und  XXTV,  404. 

li  6.  o.  O.  (crast.  Ascens.)  Priester  Walter  Letz  macht  dem  Georgsaltare  in  der  Eatharinen- 
kirche  zu  Brandenburg  ein  Vermächtniss  A,  IX,  84. 

li  29.  o.  O.  (Sond.  neg.  Lichams).  Die  Grafen  Uhrich  und  Günther  von  Lindow  entlassen  die 
St  Perleberg  eines  Anspruchs  wegen  des  Schlosses  Neustadt  A,  I,  171. 

u29.  Prag  (Sunt,  nach  Leichnams).  Mgr.  Jobst  bewidmet  den  Pauli- Altar  in  Tangermünde 
mit  einer  Hebung  aus  der  Urbede  daselbst  A,  XVI,  34. 

ni  1.  o.  O.  (Mjddew.  na  Licham).  Stephan  Eerselih  und  8  Gebrüder  von  Lüderitz  geloben  der 
St  Perleberg  einen  ewigen  Frieden  für  die  Loslassung  von  2  dieser  Brüder,  welche  in 
die  Gefangenschaft  der  St  gekommen  waren  A,  XXV^  58. 

ni  2.  Cottbuss  (acht.  T.  Leichnams).  Hans ,  Herr  zu  Kotbus,  überiftsst  der  Gemeinde  des  D. 
Schadow  eine  Fläche  Holzung  und  Wiesen  Suppl.  50. 

ni  5.  Quartzan  (Bonifac.)  Der  Meister  des  Johanniterordens  und  seine  Comthure  bewilligen  die 
Stiftung   von    3  Altären    zu   Königsberg,    deren    Patronat    dem    Rathe    zustehen    soll 

A,  XIX,  294. 

ni  10.  o.  O.  (fer.  VI.  ante  Bamabe).  Der  Rath  zu  Königsberg  präsentirt  dem  Administrator  des 
Bisthums  Kammin  zu  einer  Vicarei  einen  Geistlichen  A,  XIX,  312. 

Ii2.  Präge  (Sonab.,  Visit)  Mgr.  Jobst  giebt  dem  Hynke  Berke  von  Hohenstein  das  Schloss 
Oderberg  zum  Pfände  Cod.  coot.  I,  12* 

li  8.  o.  O.  (Vni.  Jul.)  Der  Prior  von  Mariengarten  bei  Prag,  Bruder  Hermann,  und  der  Mönch 
Gilbert  daselbst,  ingleichen  der  Prior  des  Karthäuser-Ordens,  erlassen  bei  der  vorge- 
nommenen Visitation  des  Eourthauses  bei  Frankfurt  nähere  Bestimmungen  über  die  Clau- 
sur  der  Mönche  A,  XX,  10. 

li  13.  Ruppin  (Margarethe).  Die  Ghrafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow  legen  einem  Altare 
der  Pfarrkirche  zu  Neu-Ruppin  einen  Bauerhof  im  D.  Radensieben  bei         A,  IV,  312. 

lg«  7.  o.  O.  (dom.  ante  Lanrenc)  Jacob  Rosenthal,  Bürger  zu  Königsberg,  bittet  den  Vicar  des 
B.  von  Kammin  um  Bestätigung  einer  Altarstiftung  A,  XIX^  296. 
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Aug.  10.    o.  O.  (Laurenz.)    Erklärung  des  Batbes  su  Ktaigsberg  über  das  Patronat  des  Altm^ 

den  Jacob  Rosenthal  gestiftet  hat  A,  XIX,  311 

Aug.  28.   o.  O.  (Sund,  nach  BartoL)   Bosse  von  Deren,  Borke  von  Kericow  und  Andere  verbbia 

sich    der    St.    Prenxlau    für   den    von  dieser   gefangen    gehaltenen    Matthias  Böen 

A,  XXI,  Sit 
Sept.  9.   Lubus  (V.  id.  Sept.)   Ablassbrief  des  B.  Johann  von  Lrinis  ffir  die  Jolumniter-Comthri 

Werben  A,  VI,  tt 

Sept.  16.    Konyngesberg  (XVI.  Sept)    Dietrich  Kerkow,  Bürger  an  Königsberg,    bittet  den  Vkt 

des  B.  von  Kammin  um  Bestätigung  einer  Altarstiftung  A,  XIX,  2% 

Sept.  16.    Frankinford  (XVI.  Sept.)   B.  Johann  von  Lebus  bekundet,  dass  die  fVankfurter  Bbfi 

Johann  und  Jacob  Lichtenberg  von   ihrem  Oheim  Johann  Liohtenberg    einen  Theü  da 

Zolles  in  Frankfurt  und  gewisse  Hebungen  in  EJieatow  gekauft  habeD|  und  belehnt  fr 

selben  mit  diesen  Besitzungen  A,  XXIQ,  Ut, 

Sept.  27.   Magdeburg  (fer.  III.  post  Mauric.)    Revers   des   Abtes  Heinrich    und    dea    Conventei  a 

Zinna  wegen  des  vom  Ensb.  Günther  von  Magdeburg,  mit  Consens  dea  Donaci^itels,  da 

Kl.  zugeeigneten  D.  Zernow  bei  Jüterbock  A,  X,  491. 

Oot.  1.    Lubus  (Remig.)    B.  Johann  von  Lebus  belehnt  die  Liohtenberg  mit  ZoUkebungen  in  Ftalt 

fürt  und  mit  Besitzungen  in  Kliestow  A,  XXUI,  141 

Oct.  1.    Cussalyn  (I.  Oct.)    Der  Vicar  des  B.  von  Kammin   bestätigt  die  von  Dietrich  Keiicova 

Königsberg  vorgenommene  Altarstiftung  A,  XIX,  fü 

Oct.  9.    0. 0.  (IX.  Oct.)    B.  Johann ,  Vicar  des   B.  Nicolaus  von  Kammin ,   weiht   einen  Altar  ■ 

Königsberg  A,  XIX,  »i. 

Oct.  29.    0.  O.  (D.  na  Sym.  et  Jude).    Der   Herrenmeister  Reimar  von  Oüntersberg    gestattet  de 

Fleischergilde  zu  Köoigsberg  die  Stiftung  einer  Vicarei  A,  XIX,  291. 

Oct.  29.    Marienburg  (Sonab.   vor  all.   Heiig.)    Der  Hochmeister    Ulrich   von    Jungingen  bestiti;: 

Mannen  und  Städten  der  Neumark  ihre  Rechte  A,  XIX,  308  und  XXIV,  lü 

Nov.  1.    o.  O.   (all.   Hilg.)     Hans   Warnstedt    verkauft    dem    Kl.    Stepenitz    seine    BesitzuDgen  n 

Telschow  A,  I,  25? 

Nov.  23.    0.  O.  (fer,  IV.  ante  Katherine).    Claus  Melmeker  verkauft   dem  Rathe  zu  Prenzlau  seil« 

Zollgefälle  und  10  Hufen  Seegeldes  in  Blindow  A,  XXI,  24.1 

Nov.  24.    o.  O.  (Katrinen  Avend).    Der  Rath  der  Altstadt-Salzwedel  genehmigt  ein  Abkommen  is 

Schuhknechte  mit  den  Vorstehern  der  Marienkirche  daselbst,  wonach  jene  eine  Quirtii- 

abgabe  an  die  Kirche  übernehmen,  diese   dagegen  ihnen  Begräbniss  auf  dem  Kircbhofc 

mit  Läutung  der  grossen  Glocke  verspricht  A,  Xß\  3?1J 

Deco.    O.G.  (Nycol.  Avend).    Der  Rath  zu  Salzwedel    bekundet,  dass   ein  Priester    ein  dem  Jo- 

hannisaltar  in   der  Marienkirche   gehöriges  Haus  mit  Buden ,   Gerten  und  Hufen  im  D 

Perwer  unter  Vorbehalt  einer  Abgabe  verkauft  hat  A,  XIV,  2H 

Dec.  16.    o.  O.  (Vryd.  na  Lucien).    Der  Rath    zu   Prenzlau   verkauft  an   Claus   Lehmann   9  PAivl 

jährlicher  Rente   zur  Begiftung   eines  von  diesem  gestifteten  Altars  in   der  Maricnkiicl^ 

A,  XXI,  m 
Dec.  22.    0.  0.  (Dornst,  nach  Thomas).    Heinrich  Weger  verkauft  dem  Kl.  Marien walde  18  Hub. 

den  Krug  und  Kirchlehen  zu  Oöhren  A,  XIX.  4H 
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0.  D.  o.  O.  Hans  Ton  Qaitzow  weist  die  AunredeB  des  Raths  der  Neustadt-Brandenborg  in  Betreff 
des  Flachtversuclies  des  H.  von  Mecklenburg  aus  Flaue  zurück  A,  X,  15. 

o.  D.  o.O.  Balduin  Stal,  Vogt  der  Neumark  ^  berichtet  dem  Hochmeister  in  Preussen  wegen  Aoit 
Gbencen  «wischen  der  Neumark  und  Pommern  A,  XVIIIy  165. 

o.  D.  Schoken.  Der  Hochmeister  Ulrich  von  Jungingen  erklärt,  dass  er  das  Haus  Driesen  ein  gan- 
zes Jahr  lang  halten  wolle,  sobald  6  benannte  Edelleute  Bürgschaft  leisteten,  dass  Ul'* 
rioh  von  der  Ost  es  nicht  von  der  Neumark  entfremden  wolle  A,  XVHI,  327. 

o«  D.  0.  O.  Der  Rath  zu  Frankfurt  verkauft  wiederkäuflich  den  Scharrenzins,  zur  Wendung  des- 
selben in  geistlichen  Besitz  A,  XXIH,  147. 

1408. 

Jan.  6.  o.  O.  (Epiph.)  Heinrich  Warburg  verkauft  dem  Kl.  Himmelpforte  den  Hof  zu  Meyencreuet 
und  einen  zwischen  diesem  Hof  und  dem  D.  Eoimmin  gelegenen  See  A,  XHI,  76. 

Jan.  20.  o.  O.  (Fab.  und  Sebast.)  Albrecht  und  Heinrich  Warburg  verkaufen  dem  El.  Himmel- 
pforte eine  Hebung  in  Werbende  A^  XIH,  51. 

Jaa.  21«  Boytzenborch  (Agneten).  Gericke  Welsow  verkauft  dem  Kl.  Marienpforte  sein  Lehn  und 
Erbe  zu  Claushagen  A,  XXI,  57. 

Jan.  28.  o.  O.  (Sonnav.  na  Pawels  Beker.)  Der  Magistrat  in  Perleberg  bekundet  die  von  ihm  vor- 
genommene Ablösung  einer  Rente  A,  I,  172. 

Febr.  1«  Franckfurt  (Mitw.  vor  Purific.)  Der  Rath  zu  Frankfurt  erlässt  Gkwerbsgesetze  fUr  die 
Goldschmiede  A,  XXIU,  149. 

Febr.  2.  Nyen  branden  horch  (Purific.)  Die  Herzöge  Johann  und  Ulrich  von  Mecklenburg  entledi- 
gen sich  eines  im  Gefechte  gegen  die  Märker  bei  Neuensund  am  Karrenberge  den  25. 
Nov.  1399  gethanen  Gelübdes  durch  Begründung  einer  Vicarei  A,  XUI,  341  und  B,  IH,  141. 

Febr.  2.   Wistok  (Purific.)    B.  Otto  von  Havelberg  bestätigt  diese  Stiftung  A,  XXV,  54. 

Febr.  5.  Soldin  (Sont.  nach  Purific.)  Ulrich  von  der  Ost  bekennt,  dass  sein  Schloss  Driesen  nicht 
zu  Polen ;  sondern  zu  der  Neumark  gehöre,  auch  ein  brandenburgisches  Lehn  sei,  und 
dass  man  ihm  in  seiner  Jugend  von  polnischer  Seite  eine  andere  Verschreibung  abge* 
lockt  habe  A,  XYIH,  328. 

Febr.  5.  Soldyn  (Sont.  noch  Purific.)  Ulrich  von  der  Ost  bittet  den  K.  Siegmund  um  Schutz, 
damit  er  bei  der  Neumark  mit  seinem  Schlosse  Driesen  verbleibe  A,  XVHI,  329. 

Febr.  8.  Brunne  (Mittew.  nach  Dorotheen).  Mgr.  Jobst  beauftragt  Günther  von  Bartensieben,  als 
Hauptmann  der  Mark,  ftir  20  Stücke  Geldes  heimfallende  Lehen  zu  verkaufen  und  Lehn- 
briefe darüber  auszustellen  A,  XVII,  269. 

Febr.  25.    o.  O.  (Mathias).    Otto  Brizeke  verkauft  dem  Rath  zu  Perleberg  ein  Corpus  juris  A,  I,  172. 

ICSrsll.  Soltwedel  (profest  Gregor.)  Burchard  von  Berge,  Vicar  des  B.  Ulrich  von  Verden,  ge- 
stattet dem  Vicar  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel,  Hoyer  Chüden,  ein  Haus  in  Per- 
wer  zu  veräussern  A,  XIV,  216. 

MftrB  12.  Corlin  (XII.  Mart.)  B.  Nicolaus  von  Kammin  bestätigt  eine  von  Konrad  Sohildberg  zu 
Königsberg  vorgenommene  Altarstiftung  A,  XIX,  298. 

Mfirzn,  Boytzenborgh  (Zond.  vor  Mydvasten).  Heidenreich  und  Kurd  Bener  verkaufen  dem  EÜL 
Marienpforte  Besitzungen  zu  Claushagen  A,  XXI,  67. 

■inM.   Groning  (H.  fer.  post  Letare).     B.  Heinrich  von  Halberstadt  gestattet  dem  Kl.  Wolmir- 
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städt,   seine  Besitsungeii  im  D.  GH^hre  an  ein  anderes  geistliches  Stift  au  verftassttB 

A,  V,  163. 

llftrzSt«  0.0.  (fer.  V.  post  Letare).  Hans  ron  Quitzow  und  Achim  von  Bredow  beklagen  siek 
bei  den  Gewerken  der  Neustadt-Brandenburg  über  das  ihnen  von  deren  Rath  durch  Ze^ 
Störung  der  Kirche  zu  Groben  sugefUgte  Unrecht  A,  X,  16. 

A|ur.S8.  Dangkow  (Sonob.  noch  Quasimodo.)  Der  Vogt  der  Neumark,  Arnold  von  Baden,  mddet 
dem  Hochmeister  das  Resultat  seiner  Verhandlungen  mit  dem  H.  tou  Alt-Stettin  in  St- 
ehen Heinrichs  von  GOnthersberg,  die  Freilassung  des  Hans  von  Schöning,  LcMDpreeht^i 
von  Wedel  und  von  Sydow  u.  s.  w.  A,  Xvili,  166. 

Apr.  29.  0.0.  (Misericord.)  Das  Kl.  Wolmirstädt  verkauft  an  den  Pfarrer  au  G^hre  Hebun- 
gen daselbst  A,  V,  164 

Mai  10.  Frankenvord  (Dornst  nach  Job.  ante  port  lat)  Mgr.  Jobst  beleiht  den  Hans  Schulteia, 
Bürger  zu  Frankfttrt^  mit  dem  D.  Brieskow  nebst  dem  dortigen  See,  sowie  mit  dem 
D.  Lindow  und  mit  der  dazu  gehörigen  Mühle  A,  XX,  11. 

Mai  17.  0.  O.  (Donrst.  nach  Cantate).  Schadlosbrief  der  von  Bieberstein  für  die  St  Beeakow  we- 
gen der  für  sie  gegen  den  Mgr.  Jobst  übernommenen  Bürgschaft  A,  XX,  373. 

Juni  8.  Segeser  (Freid.  vor  Trinit)  B.  Henning  zu  Brandenburg  klagt  in  einem  Schreiboi  so 
die  St.  Berlin  über  feindlichen  Einfall  der  Magdeburger  und  Altmärker     A,  VIU,  385. 

Juni  24.  0.0.  (Job.  bapt)  Günther  von  Bartensleben,  Hauptmann  der  Altmark ,  bekundet  eine 
von  ihm  mit  Hebungen  aus  Bellingen  bei  dem  Domstifte  zu  Tangermünde  gemachte 
Stiftung  A,  XVI,  34. 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt.)  Das  Nonnenkl.  zu  Prenzlau  verpflichtet  sich  mit  Annahme  eines  Le- 
gats des  verstorbenen  Rulo  Stretz,  in  Zukunft  Armen  und  Reichen  die  letzte  Oeliug 
unentgeltlich  ertbeilen  zu  lassen  A,  XXI,  2U>, 

Jali  9.  Koningesberg  (oct.  Visit.)  Die  Fleischergilde  zu  Königsberg  bittet  den  B.  von  Kammin  um 
Bestätigung  einer  ^von  ihr  in  der  Pfarrkirche  gestifteten  Vicarei  A,  XIX,  300. 

Juli  17.  Cossalin  (XVH.  Jul.)  B.  Nicolaus  von  Kammin  gestattet  dem  Rath  und  der  Gemeinde 
zu   Königsberg,    in    der   Pfarrkirche    an    geweihten    Tischen    Messe    lesen    zu    lassen 

A,  XIX,  308. 

Juli 22.  Soltwedel  (Magd.)  B.  Johann,  Vicai*  des  B.  Ulrich  von  Verden,  verschreibt  den  Ver- 
ehrern zweier  Crucifixe  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  einen  Ablass  A,  XIV,  216. 

Aug.  1.  Slochaw  (Mittw.,  vinc.  Petri).  Auszug  eines  Schreibens  des  Hochmeisters  in  Preussen  an 
den  K.  von  Polen  in  Betreff  Driesens  A,  XVlU,  330. 

Sept.  7.  Arnswalde  (Freyt.  vor  nativ.  Marie).  Bekenntniss  des  Ritters  Ulrich  von  der  Ost,  seiner 
Gemahlin  Katharine  von  Wartenberg  und  seines  Sohnes  Hans  von  der  Ost  aber  des 
Verkauf  des  Hauses  und  der  St.  Driesen  an  den  Hochmeister  Ulrich  von  Jungingen 
und  den  Deutschen  Orden  A,  XVUI,  330. 

Sept  8.  Hemmelporthenn  (u.  Vr.  geb.)  Jobann  und  Ulrich,  Herzöge  von  Mecklenburg,  bestätigen 
dem  Kl.  Himmelpforte  den  Hof  Meigenkreuett  und  den  See  bei  Kammin ,  überlassen 
ihm  auch  das  Ange&Ue  des  h.  G-eistaltares  zu  Lychen  A,  XIII,  78. 

Sept.  14.  o.  O.  (Frid.  nach  u.  Vr.  geb.)  Der  Decbant  des  Stendaler  Nicolaistiftes  genehmigt  die 
Stiftung  des  Kreuaaltares  in  der  Jacobikirche  A,  XV,  201. 
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Oci.  16.  Postgamar  (Gallw).    K.  Siegmund  belehnt  Heinrich  von  Güntersberg  mit  der  St.  Kidliit 

A,  XVm,  166. 
Oct20.   Soldin  (XX«  Oot)    B«   Nicohuis   von  Kammin   genehmigt   die  Einrichtung ,    wonach   'm 

Prenziau  die  letzte  Oelung  unentgeltlich  za  gewähren  ist  A^  XXI,  246. 

Oei.25.   Soldyn  (Crisp.  et  Crisp.)   B.  Nicolaos  von  Kammin  bestätigt  die  Stiftang  eines  Nebenal* 

tares  in  der  Nicolaicapelle  zu  Königsberg  A^  XIX,  301. 

Oct.31.   Soldin  (XXXL  Oct.)   B.  Nicolaus  von  Kammili  bestätigt  die  Stiftung  eines  neuen  Lohns, 

weiche  die  Wittwe  Gertrud  Qrönitz  zu  Königsberg  vorgenommen  A,  XIX,  302. 

Nov.  M.   o.  O.  (Sunav.  vor  Martini).   Die  Pröpste  zu  Berlin  und  Liebenwalde  vergleichen  die  Rath« 

mannen  zu  Berlin  und  Köln  mit  einigen  Bürgern  Suppl.  256. 

Nov.  11.    o.  O.  (Hertens).    Heinrich  von  Königsmarck  und  Achim  von  Bust  verkaufen  dem  Johan« 

nisstifte  auf  dem  Schlosse  zu  Tangermünde  einen  Hof  in  Ostheeren  A,  XVI^  35. 

Nov.  22.    Berlyn  (Donrest  nach  Elizabet).    Mgr.  Jobst  belehnt  HansC!olimi)  Bürger  zu  Strausbergi 

mit  Hebungen  in  Kensdorf  A,  XII,  79. 

Nov.  30.  o.  O.  (Andreas).    Lehnbrief  des  Mgr.  Jobst  für  die  Mortzan  und  Wittbrietzen  zu  Brietzen 

A,  IX,  398. 
Nov.  30.    Berlin  (Andreas).    Mgr.  Jobst   bestätigt   eine    von   dem   Rathe   au  Frankfurt  in  seinem 

Auftrage  getroffene   Entscheidung    zwischen  dem  Domcapitel  zu  Lebus.  und   den    von 

Steinkeller  über  die  Fischerei  zu  Hohenjehsar  A^  XX,  249. 

Dec.  5.   Berlin  (Mittew.  vor  Nicol.)    Mgr.  Jobst   verpfändet    dem  Dietrich    von   Quitzow    die    St 

Strausberg  und  gestattet  ihm,  ein  Schloss  bei  der  St.  zu  erbauen  A,  XII,  79. 

I>ec.27.?  30.?   Marienburgk  (Sonnt.  Job.  evang.)    Der  Hochmeister  Konrad  von  Jungingen  regu- 

lirt  die  zu  Arnswalde  zu  leistenden  Mühlabgaben  A,  XVIII,  38. 

1409. 

Jan.  6.  o.  O.  (UI  Koninghe).  Kuno  Boys  bekundet,  unter  welchen  Bedingungen  ihm  der  Rath  zu 
Königsberg  das  niederste  Gericht  daselbst  verkauft  habe  A,  XIX,  302. 

Jan.  11.  Bottervelde  (fer.  VI.  infra  oct.  Epiph.)  Nicolaus  Sack  stiftet  und  dotirt  die  Pfarre  zu 
Butterfelde  und  gründet  bei  derselben  eine  Memorienstiftung  A,  XIX,  89. 

Jan,  13.  Berlin  (acht.  T.  nach  UI  Kunig).  Mgr.  Jobst  verpfändet  dem  Johanniterorden  das 
Schloss  Zantoch,  die  St.  Reppen,  die  Vogtei  des  Landes  Stemberg  und  die  Urbede  in 
Dressen  für  2700  Schock  Groschen  A,  XIX,  144. 

Jan.  14.  Berljm  (fer.  IL  ante  Anthonii).  Mgr.  Jobst  erhebt  die  Vicarei  des  h.  Matemus  im  Dome 
zu  Stendal  zu  einem  Canonicat  im  Nicolaistifte  A,  V,  165. 

Jan« 20.  Cotbuss  (Fab.  und  Sebast.)  Hans,  Herr  zu  Kotbus,  nimmt  mit  dem  Lande  und  der  St. 
Kotbus  das  Magdeburgische  Recht  an  Suppl.  61. 

Jan.  27.  Ofen  (Sont.  für  Lichtmesse).  K.  Siegmund  giebt  dem  Deutschen  Orden  eine  neue  Ver- 
schreibung  über  die  Neumark,  wegen  des  zu  der  Pfandsumme  geleisteten  Zuschusses 
und  der  Befestigung  von  Driesen  B,  lU,  170. 

Jan.  28.  Berlin  (Mont.  vor  Purific.)  Mgr.  Jobst  verpfändet  die  St.  Rathenow  an  Dietrich  und 
Hans  von  Quitzow  A,  YII,  429. 
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1409. 
Jan.  88.   o.  O.  (MoDt  vor  Purific.)    Mgr«  Jobs!  sebenkt  der  St  Brandenbarg  dai   D.  Radefr«p 

Febr.  8.    o.  O.  (Blas.)   Das  Jungfrauenkl.   zu  Dambeck   tritt   den  Yicarien  zu  Stendal   seine  Be- 
sitauDgen  in  Göhre  ab  A,  V,  166. 

Febr.  15.   Lenin  (Freyt.  nach  Valentin.)    Mgr.  Jobst  ttberUtost  der  St.  Brietzen  das  dortige  Rathhias 

A,  IX,  399. 

Febr.  15.  Lenin  (Freyt.  nach  Valentin.)  Mgr.  Jobst  vereignet  der  Elendengilde  an  Brietsen  Fldrte 
von  Wiesen  auf  dem  Hagen  und  au  Darbrietaen  A,  IX,  399. 

Febr.  15.  o.  O.  (Faastini).  Ernst  und  Claus  Sebnls  rerkaofen  der  St.  Prenalau  ein  Viertheil  im 
D.  BUndow  A,  XXI,  247. 

Apr.  1.  Frankenford  (fer.  U.  post  Palm.)  Die  Aelterleute  der  Frankfurter  Gewandschneider  letaeo 
60  Schock  zur  Stiftung  eines  Altares  in  der  Oertrudcapelle  aus  A,  XXTTT^  ISO. 

Apr.  11.  Frankenforde  (XI.  Apr.)  Vergleich  der  Aelterleute  der  Frankfurter  Gewandscluieider  mit 
ihrem  Altaristen  zu  S.  Oertrud  über  abhanden  gebrachte  Eigenthumsgeg^natände  dieser 
Capelle  A,  XXIH,  15L 

Apr.  13.  nov.  civit.  Magdeburg  (XIII.  Apr.)  Vergleich  zwischen  dem  Lorenzkl.  in  Neustadt-Hsg- 
deburg  und  dem  Pfarrer  in  Belitz  A,  XXIV,  40& 

Apr.  18.  Copenic  (Sauav.  jn  Paschen).  Dietrich  von  Quitzow  verleiht,  im  Auftrage  des  Mgr. 
Jobst,  der  St.  Köpenick  das  Gericht  daselbst  A,  XU,  12. 

Apr.  14.  Werben  (Quasimodo.)  Der  Rath  der  St.  Werben  verkauft  an  2  Priester  in  Stendal  eiin 
Leibrente  A,  V,  166. 

Apr.  14.  o.  O.  (Sund,  na  Pasche).  Wedege  von  Wedel  und  Heinrich  Bomstädt  verkaufen  ejner 
Wittwe  zu  Königsberg  eine  in  geistlichen  Besitz  gewandte  Beute  A^  XTX^  303. 

Apr.  20.  0.  O.  (Sounab.  vor  Misericord.)  Günther  von  Randowich  überlässt  der  St.  Brietzen  die 
Pachte,  welche  Hans  Krapp  zu  Lehn  trug  A,  IX,  399. 

Apr.  25.  Tangermunde  (Marci).  Mgr.  Jobst  vereignet  dem  Domstifte  zu  Stendal  Hebungen  tos 
Staffeide  A,  V,  16& 

Apr.  25.  Tangermunde  (Donnerst,  nach  Gtörg.)  Die  von  Alvensleben  verleihen  das  D.  Schmollen 
der  Neustadt-Brandenburg  A,  TX,  86k 

Apr.  28.  o.  O.  (III.  Sond.  na  Paschen).  Der  Herrenmeister  Reimar  von  Qüntersberg  gestattet  der 
St.  Königsberg  die  Errichtung  des  Gertrud-Ebspitales  A,  XIX,  30i 

Mai  2.  o.  O.  (II.  Mai.)  Dem  Kl.  Chorin  wird  das  Document  vom  15.  November  1399  transsumirt, 
worin  der  Dechant  zu  S.  Marien  in  Glogau  den  ihm  von  dem  apostolischen  Stuhle  be- 
fohlenen Schutz  der  Klöster  Lehnin,  Himmelpforte,  Chorin  und  Zinna  dem  B.  von  Brtn- 
denburg  und  anderen  näheren  Prälaten  überträgt  A,  XIU,  273. 

Mai  3.  o.  O.  (Crnces  gevund.)  Claus  und  Henning  von  Bismarck  zu  Burgstall  versöhnen  sieit 
mit  dem  Stendaler  Domcapitel,  namentlich  in  Betreff  der  streitigen  Holspümninge  sa 
Bachbolz  A,  V,  ICT. 

Mai  13.  Tangermunde  (Mont.  nach  Sont.  vocem  juonnd.)  Bernhard  und  Frita  von  der  Schuleo- 
burg  bekunden,  dass  Mgr.  Jobst  dem  Letzteren  wegen  schuldiger  300  Mark  die  Vogte 
Salzwedel  eingethan  habe  A,  V,  375  und  XYII,  270. 
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1409. 

Mai  31.  Saliwedel  (Freit  nach  Pfiogst.)  Mgr.  Jobst  bolehnt  Gerhard  Appeldocn  in  fialswedel  mtt 
2  Stücken  Geldes  in  Stöckheim  A,  V,  376. 

Juni  3.  Tangermunde  (Mond,  nach  Trinit)  Mgr.  Jobst  benachrichtigt  die  Bathmannen  zu  Berlitti 
dass  der  H.  von  Wolgaet  in  das  Land  dringe,  welches  sie  schütsen  sollen  B,  IH,  171. 

JoaiS.  Tangermünde  (Mand.  noch  Trinit)  Mgr.  Jobst  besifttigt  den  Qebrttdern  Schule  Besitaua- 
gen  in  Latake,   welche  ihnen  der  Hauptmann  Friedrich  von  Alvensleben  verliehen  hat 

A,  XVn,  99  und  Suppl.  385. 

Juni  10.  Eluinge  (Manend.  na  Sacraments).  Verhandlungen  zwischen  Polen  und  dem  Deutschen 
Orden,  insonderheit  über  Driesen  und  Zantoch  A,  XXIV,  122. 

Juni  11.  Tangermund  (Dinst.  nach  Leichen).  Mgr.  Jobst  beleiht  die  von  Bismarok  mit  Burgstall 
und  den  Holzpfenningen  aus  der  Tanger  A,  XXV,  295. 

JutiiZS.  Salczwedel  (Sonnab.  vor  Job.  bapt.)  1^*  Jobst  vereignet  d^  St  Salzwedel  Hebungen 
aus  Putlenze  und  Zietenitz  A,  XIV,  217. 

Juni  3S.  Salczwedel  (Sonnab.  vor  Job«  bapt)  Mgr.  Jobst  vereignet  der  Marienkirche  zu  Salzwedel 
mehrere  von  denen  von  Chüden  ihr  überlassene  Hebungen  A,  XIV,  218. 

Juli  30.  Tangermund  (Dinst.  nach  Jacobs).  Mgr  Jobst  bestätigt  der  St  Stendal  die  Zollfreiheit, 
die  sie  in  gewissen  märkischen  Städten  besitzt  A,  XV,  203. 

JaliSL  Tangermund  (Mittew.  vor  Peters  vinc.)  1^.  Jobst  beleiht  den  Priester  Otto  Schartow 
mit  Hebungen  in  Hohenwultsch  A,  V,  168. 

Aug.  2.  Tangermund  (Freit,  noch  Peters  vinc.)  Mgr.  Jobst  beleiht  Otto,  Johann,  Kopke  und  Peter 
Schartow  mit  2  Stücken  Geldes  im  D.  Schartow  A,  V,  168. 

Aug.  2.  Tangermund  (Freit  nacsh  Peters  vinc.)  Mgr.  Jobst  verleiht  an  Hans,  Koppe  und  Peter 
Schartow  ein  Stück  Geldes  im  D.  Westheeren  (irrthümlich  mit  der  Jahreszahl  1408  ab- 
gedruckt) A,  V,  168. 

Aug.  C«  Nawen  (Dinst.  vor  Laurent)  Mgr.  Jobst  fordert  die  Rathmannen  zu  Berlin  auf,  ihm  Zimmer- 
leute, Oeld,  Fische  und  Pferde  nach  Kremmen  zu  senden  B,  UI|  171. 

Aug.  7.  u£P  deme  Felde  by  dem  Dorpe  Betz  (Middew.  vor  Laurent.)  Mgr.  Jobst  fordert  die  Rath- 
mannen zu  Berlin  auf,  ihm  schleunigst  Speisebier  und  Brod  aus  seilten  Mühlen  in's 
Feldlager  beim  D.  Betz  zu  senden  B,  lU,  172. 

Aug.  10.  Brandenburg  (Sonnav.,  Lawrenz).  Mgr.  Jobst  verschreibt  der  St  Stendal,  zur  Unter- 
stützung des  Baues  von  Landwehren  zum  Schutz  des  Landes,  die  nächst  in  der  Altmark 
sich  ihm  erledigenden  6  Stücke  Geldes  jährlicher  Hebung  A,  XV,  204. 

Aug.  14.  Tangermunde  (vig.  Assumpt.)  Des  Mgr.  Jobst  Schenkung  des  Patronats  in  den  Städten 
Kyritz  und  Perleberg  an  das  Domstift  zu  Havelberg  A,  I,  38. 

Aug.  16.  Wilsnak  (crast.  Assumpt)  Bestätigung  der  vorstehenden  Schenkungsurkunde  durch  B. 
Otto  von  Havelberg  und  Schilderung  des  traurigen  Zustandes,  in  welchen  die  Prignitz 
durch  Fehden  und  Strassenraub  versetzt  sei  A,  I,  39. 

Aug.  17.  Tangermund  (Sonnav.  noch  Assumpt.)  Mgr.  Jobst  belehnt  den  Priester  Eonrad  Milterdes 
und  seinen  Bruder  mit  verschiedenen  Hebungen  in  und  um  Tangermünde  A,  XVI,  36. 

Aug.  19.  Stetin  (Mand.  na  Assumpt.)  H.  Swantibor  zu  Stettin  beklagt  sioh  bei  den  Rathmannen 
zu    Berlin    und    Köln    über    das   Unrecht,    welches    ihm   Seitens    des  Mgr.    widerfahre 

B,  in,  172. 

61* 


«84  1409. 

1409. 
Aug.  St.   TADgermuiid  (fer.  III.  post  Assampt.)    Mgr.  Jobst  vereigiiet  der  Dompropstei  su  Stendil 

gewisse  Hebaogen  und  Rechte  in  Hobenwaltsob,  Sehartow  u.  s.  w.  A,  V,  169. 

Attg.  IL   Tangermaiide  (Middew.  vor  Bartol.)    Mgr.  Jobst  verleiht  der  St  Seehaasen,  som  ÜDter- 

balt  der  Burg,  den  Kammerfaof  mit  dem  Gerichte  und  der  Fähre  daselbst    A,  VI,  361. 
Aug.  23.    Tangermunde  (Freit  vor  Barthol.)    1^.    Jobst    bestätigt   der   St.   Araebnrg    dev  Hof 

Sluden  .  A,  VI,  198. 

Aug.  23.   Tangermundi  (vig.  Bartbol.)    Mgr.  Jobst   vereignet  einem   Priester  Johann   Leuten  He- 
bungen aus  Schinne  zur  Verwendung  derselben  su  seinem  Seelenbeil  A,  XV,  203. 
Sept.  4.    Berlin  (Mitw.  vor  u.  Fr.  nativ.)   Mgr.  Jobst  belehnt  Caspar  Oans  su  Putlitx  mit  Hsos, 

Schloss  und  St  Wittenberge  A,  I,  306. 

Sept.  17,    o.  O.  (Lambrecht).    Obligation  Wasmuths  von  dem  Enesebeck  über  9  Mark  Pfenninge 

und  Pfandbrief  über  einen  Hof  in  Döhre  für  Claus  von  dem  Jammer       A,    XxTT|  232. 
Sept.  19.    Berlin  (Donnerst,  nach  Crewzes  exalt.)    Mgr.  Jobst  legt  Streitigkeiten  bei,  die  zwischen 

den  Wenden  auf  dem  EietE  und  dem  Rathe  lu  Spandau  obwalten  A,  XI,  72. 

Sept  2L   Berlyn  (Matheus).    Mgr.  Jobst  veikauft  der  Neustadt-Brandenburg  das  D.  P&wesin  nebst 

Zudam  A,  IX,  85. 

Sept.  22*    Marienburg  (Sont.  nach  Matthei).    Der  Heermeister  des   Deutschen  Ordens   verleiht  die 

St  Eallies  an  Heinrich  von  Oünthersberg  A,  XVIII,  167. 

Sept  24.    Berlin   (Dienst,   nach   Maurit)     Mgr.    Jobst    ertheilt   der   St    Luckau    das    Meilenrecbt 

B,  VI,  116. 
Sept.  28.  Berlyn  (Sonnab.,  Wenczlaws).    Mgr.  Jobst  beleiht  Caspar  Gans,  Edlen  Herrn  zuPatGts, 

mit  dem  von  seinen  Vorfahren  besessenen  Marschallamte  A,  IH,  410. 

Oct.  2.   Berlyn  (Mittew.  vor  Francisci).   Mgr.  Jobst   gestattet   den  Bürgern  zu  Berlin   und  Koh, 

ihre  Waaren  zu  Freienwalde,  Finow  oder  sonst  nach  Gefallen  auszuschiffen  A,  XI,  314 

und  Suppl.  256. 
Oct.  16.    Berlyn  (Mittenw.,  Gallen).    Mgr.  Jobst  bestellt  den  Marschall  Caspar  Gans,  Edlen  Hern 

zu  Putlitz,  zum  Vogte  der  Altmark  und  der  Vogtei  Ameburg  und  giebt  ihm  das  Sdüoss 

Tangermünde  ein  A,  XVI,  37. 

Oct.  17.   Berlin  (Donnerst  nach  Gallen).    Dietrich   von  Quitzow  entlässt  Köpenick  der  ihm  gelei- 
steten Gelübde  Suppl.  857. 
Nov.  11.   o.  O.  (Martini).    Die  Untersassen  des  Domstiftes  und  des  Mgr.  in  den  beiden  Kietzen  n 

Brandenburg  stiften  eine  Brüderschaft  A,  VlU,  3fö. 

Dec.2.   Laterani  (TV.  non.  Dec.)    P.  Alexander  V.   nimmt  das   Kl.  Zehdenick   in   seinen   SchtH 

A,  Xin,  136. 
Dec.  4.    Bemow  (Barbaren).    Die  Schuhmacher  zu  Bernau  errichten  ein  Statut   wegen  unentgsK- 

licher  Verleihung  des  Werkes   an   eingeborene  Schuhmacfaerkinder  und  wegen  des  Qt 

sellenlohnes  A,  XII,  168. 

Bee.8.   Berlin  (Ooncept)   EL  Swantibor  von  Stettin  erlässt  der  St.  Berlin  einen  Theii  der  ftll^ 

ürbede  B,  ED^  172. 

Dec.  8.   o.  O.  (Conoept)   Die  Kl.-Jungfrauen  zu  Prenzlau  verschreiben  dem  Altaristen  su  S.  Jseob 

eine  Rente  A,  XXI,  34& 
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Dac.  26.  0.0.  (Stephani).  Claus  und  Otto  Sohleg^I  verkaufen  dem  Rath  eu  Stendal  Ar  den  Ka- 
tharinenaltar  der  Marienkirche  Hebungen  aus  Berkau  und  Gtethlingen  A^  XV,  204. 

Dec.  27.  Zwerin  (Job.  Evang.)  Caspar  Gans^  Edler  Herr  eu  Putlits,  bekundet^  die  Herrschaft 
Putlitz  von  den  Herzögen  von  Mecklenburg  zu  Lehn  empfangen  zu  haben      A,  I,  307. 

Dea  27.  Zwerin  (Joh.  Evang.)  Die  St.  Putliti  bezeugt,  dass  Caspar  Gans,  Edler  Herr  zu  Patlitz, 
seine  Herrschaft  von  den  mecklenburgischen  Herzögen  zu  Lehn  empfangen  habe  A.  I,  308. 

Dec.  31.  Zwerin  (Sylvest)  Urkunden  der  Städte  Putlitz  und  Schwerin  über  die  Lehnsherrliohkeit 
der  Herzöge  von  Mecklenburg  über  die  Herrschaft  Putlitz  und  die  ihnen  für  den  Fall 
des  erfalosen  Versterbens  des  Caspar  Gans  geleistete  Eventual-Huldigung  A^  I,  306, 

o.  D.  Berlin.  Mgr.  Jobst  vereignet  dem  Johanniterorden  die  Bede  und  den  Wagendienst  in  den 
Dörfern  Mariendorf  und  Marienfelde  A,  XI,  315. 

o.  D.  o.  O.  Henning  Warburg  mit  seinen  Brüdern  consentirt  in  den  SLauf ,  welchen  Otto  und 
Heinrich  von  Warburg  wegen  ihres  Hofes  und  Gutes  zu  Werbende  mit  dem  KI.  Him- 
melpforte geschlossen  haben  A,  XIII,  52. 

1410, 

Jan.  6.   o.  0.  (IQ  Konningh).    Tauschcontract  über  liegende  Gründe  zwischen  dem  Kl.  Neuendorf 

und  der  St.  Gardelegen  SuppL  358. 

Jan.  22.    Neapoli  (XI.  kaL  Febr.)    Ablassbrief  des  P.  Alexander  V.   für  das   h.  GeistkL  zu  Salz- 

wedel  A,  XXV,  295. 

Jan.  25.    o.  O.  (Paules  Beker.)    Fritz  von  der  Schulenburg  bezeugt,  dass  der  Pfarrer  in  Zethlingen 

seinen  Hof  in  Stockem  verkauft  habe  A,  V,  376. 

Jan.  28.    Soldin  (XXV ill.  Jan.)   B.  Nicolaus  von   Kammin  bestätigt  eine  von  dem  Klosterpr.   in 

Zehden,  Johann  Lutzelo,  ftir   die  Armen   in   den  Hospitälern  zu  Königsberg  gemachte 

Stiftung  A,  XIX,  305. 

Febr.  2t.   Präge  (Ocnli).    Mgr.  Jobst  ersucht  die  Stände  der  neuen  Mark,  die  Streitsache  zwischen 

Berlin  und  Dietrich  von  Quitzow  vor  den  H.  Swantibor   zur  Entscheidung  zu  bringen 

,  Suppl.  257. 
März  2.    Ofen  (Letare).    K.  Siegmund  giebt  dem  Deutschen  Orden  eine  anderweite  Verschreibung 

über  die  Neumark  und  den  nochmaligen  Nachschuss  zur  Pfandsumme  B,  HI,  173. 

März  16.   0.  O.  (Palm.)   Erzb.  Günther  von  Magdeburg  gelobt  der  St.  Jttterbock,  das  Schloss  nicht 

zu  verpfänden  A,  XXIV,  406. 

Apr.  23.    o.  O.  (Jürgens).    Der  Rath  zu  Prenzlau   bestätigt  die  von  Rule  Stretze's  Wittwe  in  der 

Jacobikirche  vorgenommene  Messstiftung  A,  XXI,  249* 

Mai  1.    0.  O.  (Walburg.)    Bürgermeister  und  Rathmannen  zu  Spandau  gestatten   dem  Kl.  daselbst 

den  Ankauf  einer  Wiese  und  setzen  die  Bedingungen  dieses  Besitzes  Ssst  A,  XI,  78. 
Mai  1.    o.  O*  (Phil,  und  Jac.)   Der  Rath    der  Neustadt-Salzwedel   bekundet   wie   von    Ehins    von 

Arendsee  in  der  Katharinenkirche  begründete  Gedächtnissstiftung  A,  XIV,  218. 

Jtmi  9.   Forstenwalde  (Primi  et  Felic.)    B.  Jobann  von  Lebus  entscheidet  einen  Streit  seines  Cajn- 

tels  mit  Hans  und  Matthias  von  Uchtenhagen  A,  XIX,  306. 

Juni  16*   0. 0.  (XVI.  Jun.)   Bündniss  des  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  und  der  Bischdfe  von 
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HalbersUdt,  Merseburgs  Hildesheim,  Naumburg,  Brandenburg  und  Havelberg  wegen  der 
römischen  Obedienz  A,  XXIV,  40& 

Juni  24.  0.0.  (Job.  bapt.)  Der  Bath  zu  Beeskow  verpfändet  den  Zins  aus  der  Badstnbe  am  Bn* 
kow'schen  Thore  A,  XX,  374. 

Juni  24.  o.  O.  (Job.  bapt.)  Wasmuth  von  dem  Enesebeok  schenkt  dem  Ei.  Diesdorf  BesitBungtti 
in  Eortenbeck  mit  seiner  Tochter  Sophie  A,  XXH,  233. 

Juli  4.  Soldin  (IV.  Jul.)  B.  Nicolaus  von  Eammin  bestätigt  eine  Stiftung  des  Pfarrers  Peter  Pomt 
SU  Nahausen  A,  XIX,  306. 

JuU  14.  0.  O.  (Mand.  na  Margarete).  Claus  und  Henning  von  Bismarck  vergleiohen  sich  mit  CUns 
Buchholz  wegen  der  Ausübung  des  Präsentationsrechtes  zu  dem  im  Qerlrud-Hoepital  sa 
Stendal  von  ihnen  gestifteten  Altare  A,  XV,  205. 

Juli  25.    o.  O.  (Jacobs).   Hans  Hasselmann   wird   von  den  Schulenburgen  mit  Demewitz  belehnt 

A,  V,  377. 

Juli  25.  o.  O.  (Jacopp).  Hempo  und  Asche  von  dem  Enesebeok  verkaufen  dem  Kl.  Diesdorf  ihren 
Hof  zu  Annendorf  wiederkäuflich  A,  XXU,  234. 

Aug.  9.  Präge  (vig.  Laurent.)  Mgr.  Jobst  präsentirt  den  Werner  von  der  Schulenburg  zu  dem 
beim  Domcapitel  in  Stendal  neu  errichteten  Canonicat  A,  V,  170. 

Sept.  4.  Prag  (Donerst.  nach  G-ilgen).  Mgr.  Jobst  vereignet  dem  Georg-Hospital  zu  Stendal  He- 
bungen aus  Belkow  und  Westheeren  A,  XV,  207. 

Sept.  7.  o.  O.  (Avend  u.  Fr.  Gheb.)  Die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindow,  vereignen  dem 
Jungfrauenkl.  zu  Plötzke  den  4.  Theil  des  D.  Stegelitz ,  den  Friedrich  von  Byem  su 
Lehn  gehabt  A,  XXIV,  409. 

Sept.  8.  Slochow  (nativ.  Marie).  Der  Hochmeister  in  Preussen  beklagt  sich  bei  den  Ständen  der 
Mittelmark  über  Räubereien  des  von  Quitzow  auf  der  Oder  und  bittet^  solche  demselben 
zu  untersagen  Suppl.  258. 

Sept.  15.  Prag  (Mant.  nach  Crewczs  exalt.)  Mgr.  Jobst  schreibt  den  Ratbmannen  zu  Berlin,  dsss 
er  ihre  Ellage  wider  Dietrich  von  Quitzow  dem  B.  von  Lebus  und  Johann  von  Waldow 
zur    weiteren    Verhandlung    gesandt    habe    und    selbst    in    die   Mark    kommen    werde 

SuppL  258. 

Sept.  24«    o.  O.  (fer.  IV.  post  Mauric.)    Der  Dechant    und    das  Capitel   zu  Stendal    bestätigen  die 

von   dem  Pfarrer  zu  Gtöhre  im   Dome  zu  Stendal  vorgenommene  Stiftung   des  Altares 

aller  Heiligen  A,  V,  171. 

Sept.  27.    o.  O.  (Sunaw.  nach  Mathes).    Mgr.   Jobst    verspricht   den    Herzögen    von    Mecklenburgs 

wenn  sie  sich  mit  Caspar  Gans  zu  Putlitz   wegen  Abtretung  des  Schlosses  Lenaen  und 

der  Prignitz  vertragen,  wegen  ihrer  bisherigen  Verwaltung  der  Prignitz  keine  Ansprüche 

an  sie  zu  machen  A,  UI,  410. 

Sept.  27.    Franckfurt  uff  dem  Meyne  (Sambst.  nach  Mattheus).    Erzb.  Werner  von  Trier,  P&lsgr. 

-Ludwig  und  K.  Siegmund's  Gesandter  wählen   Siegmund   selbst  zum  römischen   König 

B,  UI,  174 

Oct.  1.   Franckfbrdie  (Hemig.)   Bekanntmachung,  dass  Mgr.  Jobst  zum  römischen  Könige  gewählt 

worden  B,  UI,  176. 
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.  19.    o.  O.  (XIX.  Oct.)   Werner's  von  der  Schulenbarg  Resignation  eines  Älteres  im  Dome  au 

Stendal  A,  V,  172. 

\  17.    o.  0.  (Mand.  vor  Elisabeth).    Vergleich  des  Raths  sa  Brietzen  mit  dem  Kl.  Zinna  wegen 

einer  Lohmühle  Ä,  IX^  400. 

\.  8.    Prentzlow  (Concept)    Die  von  Holtsendorf  verkaufen   das  D.  Stemhagen  dem  Sabinenkl. 

SU  Prenslau  A,  XXI,  260. 

1. 12.    Brunne  (fer.  VI.  ante  Lucio).    Mgr.  Jobst  übergiebt  dem  Bisthume  Lebus  Sonnenburg 

mit  mehreren  Dörfern  '  A^  XX,  260. 

K    o.  O.    Erklärung  über  die  Gründe  der  Zulassung  des  Bevollmächtigten  E.  Siegmund's  wegen 

der  Mark  und  über  die  Ausschliessung  des  Mgr.  Jobst  «uf  dem  am  1.  Sept.  1410  su 

Frankfurt  abgehaltenen  Wahltage  B,  III,  173. 

>.    0.0.    Der  Rath  der  Neustadt-Brandenburg  verhört  Zeugen  über   den  Flauer  See  und  stellt 

dem  El.  Lehnin  eine  Urkunde  darüber  aus  A,  X,  260. 

>.    o.  O.    Verordnung  des  B.  Henning  von  Brandenburg  über  das  Verhalten  der  Geistlichen  in 

seiner  Diöcese  (1410?)  A,  VHI,  387. 

).    0.  O.    Verordnung  des  B.  Henning  von  Brandenburg  wegen  der  angeblichen  Wunder,  welche 

ein  Weib  zu  Freienwalde  verrichtet  (1410?)  A,  VIH,  388. 

1411. 

.  20.  o.  O.  (Fab.  und  Sebast.)  B.  Otto  von  Havelberg  entscheidet  Streitigkeiten  zwischen  den 
Geistlichen  und  dem  Rath  zu  Pritzwalk  A,  XXV,  66. 

.  26.  0. 0.  (Beker.  Pawels).  Schuldverschreibung  des  Vicars  Heinrich  von  Schudem  für  den 
Rath  zu  Eönigsberg  A,  XIX,  309. 

»r.  13.  o.  O.  (Vrid.  vor  Valentin.)  Schuldbrief  des  Hans  Schlöteke  und  seiner  Bürgen  fiir  den 
Rath  zu  Neu-Ruppin  A,  IV,  316. 

»r.  24.  o.  O.  (I.  Dinxt  in  Vasten).  Wasmod  von  dem  Enesebeck  verkauft  an  Berend  und 
Werner  von  der  Schulenburg  sein  Gut  Alem  A,  V,  377. 

*z  22.  0.  O.  (Sund,  to  Mytfasten).  Der  Eaiappe  Claus  von  Sänne  legt  dem  Altare  u.  I.  Fr.  zu 
Sänne  eine  Hebung  von  einigen  bei  Hassel  gelegenen  Wiesen  bei  A,  V,  172. 

'z  22.  Frage  (Letare).  Revers  des  H.  Rudolph  von  Sachsen  und  Lüneburg  über  das  ihm  vom 
E.  Wenzel  für  3377  Schock  verpfändete  Schloss  Peitz  Suppl.  62. 

"z  26.  o.  O.  (Annunc.)  Der  Rath  zu  Beeskow  verschreibt  Namens  der  Eirche  u.  1.  Fr.  ein 
Leibgedinge  A,  XX,  374. 

'.  19.  Eosschaw  (Sont.  noch  Ostern).  E.  Siegmund  belehnt  die  von  Weinsberg  mit  dem  Unter- 
Eammermeisteramte  des  römischen  Reichs,  welches  die  von  Münzenberg  und  von  Fal- 
kenstein bisher  gehabt  B,  III,  177. 

'.  22.  o.  O.  (vig.  öeorr.)  Die  St.  Gh'eifenhagen  verbürgt  sich  fiir  einen  ihrer  Bürger  wegen  Ver- 
abfolgung eines  Nachlasses  A,  XIX,  309. 

.  24.  0.  O.  (D.  na  Jürgens).  Des  Perleberger  Rathes  Verschreibung  von  6  Schock  Groschen 
Rente  fiir  das  Capitel  zu  Havelberg,  wofür  das  letztere  100  Schock  entrichtet  und  de» 
h.  Blutes  Messe  zu  halten  über  sich  genommen  A,  I,  173 
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Mai  1.  o.  0.  ( Walhörg.)    Der  Knftp(>e  Albrecht  T<m  Bust  verkauft  dem  Capitel  au  Stendal  fBr  dei 

Moritz-Altar  Hebungen  au  Ostinsel  A^  V,  173. 

Mai  21.    o.  O.  (Hemelvart).    Der  Herrenmeister  Beimar  von  GOnthersberg  verschreibt  den    som  0^ 

denshause  Werben   gehörigen  Zehnten  zu  Hindenburg  dem  Busse  von  Alvensleben  and 

Martin  Bodewal,  welche  denselbed  ausgelöst  haben,  auf  Lebensaeit  A,  VI,  48. 

Mai  25.    0.  O.  (Urbans).    Franz  und  Riprecht  von  Ahlim  versöhnen  sich  mit  dem  Bath  zu  PrenzUu 

A,  XXI,  S51. 
Mai  25.    0.  O.  (Urbans).    Des  Rathes  zu  Prenzlau  Revers  wegen  der  Gefangenschaft  Biprechts  von 

Ahlim  A,  XXI,  252. 

Juni  11.    0.0.  (h.  Bludes).    Schuldverschreibung  des  Jacob  Lunow  über  ein  dem  Schätzenaltar  sn 

Königsberg  angehöriges  Capital  A,  XIX,  310. 

Juni  30.    Ofen  (Dinst.  vor  Ulrichs).    K.  Siegmund  verpfiindet  Lenzen  an  Caspar  Qans  von  Putlits 

und  an  Hartwig  von  Bülow  ftir  1500  Schock  Groschen  A,  HI,  411. 

Juni  30.    Ofen  (Dinst.  vor  Michael  [Schreibfehler  ftir  Ulrichs,  vgL  Riedel,  Zehn  Jahre,  S.  333]).  E. 

Siegmund  bestellt  Caspar  Gans,   Edlen  Herrn  zu  Putlitz,  zum  Hauptmann  der  Prigniti 

A,  ni,  412. 
Juni  30.   Ofen  (Dinst.   für  Ulrichs).    K.  Siegmund  verschreibt  dem  Caspar  Gans,  Edlem  Herrn  sa 

Putlitz,   auf  das  Schloss  Lenzen  noch  540  Schock  Groschen  A,  Hl,  413. 

Juli  3.    Ofen  (Fastt.  [Freit.?]  vor  Ulrichs).    Siegmund's  Bestätigung  der  St.  Kyritz  und  der  Ritter 

Schaft  der  Umgegend  in  deren  hergebrachten  Rechten  A,  I,  378. 

Juli  3.    Ofen  (Fryt.  vor  Ulrichs).    E.  Siegmund  bestätigt  die  Altstadt-Brandenburg  A,  IX,  86. 

Juli  3.    Ofen  (Fryt.  vor  Ulrichs).    K.  Siegmund  bestätigt  die  St.  Belitz  A,  IX,  484. 

Juli  3.    Ofen  (Fryt.  vor  Ulrichs).    K.  Siegmund  bestätigt  die  St.  Potsdam  A,  XI,  158. 

Juli  3.    Ofen  (Fryt.  vor  Ulrichs).    K.  Siegmund  bestätigt  die  St.  Strausberg  A,  XII,  81. 

Juli  3.    Ofen  (Fryt.  vor  Uhichs).    E.  Siegmund  bestätigt  die  St.  Bernau  A,  XII,  169. 

Juli  3.   Ofen  (Fryt.  vor  Ulrichs).    E.  Siegmund  bestätigt  die  St.  Salzwedel  A,  XIV,  219. 

Juli  3.    Ofen  (Freyt.  vor  Ulrichs).    E.  Siegmund  bestätigt  die  St.  Stendal ,  den  Dom  daselbst  und 

die  ganze  Altmark  A,  XV,  208. 

Juli  3.   Ofen  (Freyt.  vor  Ulrichs).    E.  Siegmund  bestätigt  die  St  Müncheberg  A,  XX,  153. 

Juli  3.    Ofen  (Frit.  vor  Ukichs).    E.  Siegmund  bestätigt  die  St.  Frankfurt  A,  XXIII,  152. 

Juli  3.   Ofen  (Frit.  vor  Ulrichs).    E.  Siegmund  bestätigt  die  Städte  Berlin  und  Eöln     SuppL  268. 
Juli  8.    Ofen  (Mitw.  nach  Ulrichs).    E.  Siegmund  bestellt   bei  dem  verwirrten  Zustande  der  Mark 

den  Burggr.  Friedrich  von  Nürnberg  zum  Verweser  und  obersten  Hauptmann  derselben 

und  verschreibt  ihm   darauf,    als  Beitrag  zu  den  Eosten,  die  Mark  wieder  in  Ordouog 

zu  bringen,  100,000  ungarische  Gulden  B,  III,  178. 

JuUll.    Ofen  (Samszt.  vor  Margreten).    Notification  des  E.  Siegmund  an  die  Ritterschaft  und  Ein- 
wohner der  Lande  Barnim,  Teltow,  Havelland  und  Glyn  wegen  Einsetzung  des  Burggr. 

Friedrich  zum  Verweser  der  Mark  B^  III,  181. 

Juli  21.    Bürge  (Mar.  Magd.  Abent).    Burggr.  Friedrich  giebt  die  Unterhauptmannschaft  derHsri^ 

dem  Edlen  Wend  von  Ileburg  Cod.  cont  I,  43. 

Juli  2t.   Burg  (Mar.  Magd.  Abent).    Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  Freiheiten  der  kurmarkisciien 

Stände  Cod.  cont.  I,  U 
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Juli  22.  Burg  (llar.  Magd.)  K.  Siegmund  fordert  die  Herzöge  Johann  und  Ulrich  von  Mecklen- 
burg auf,  der  Befehdung  der  Märker  durch  ihre  Unterthanen  zu  wehren      B,  III,  188. 

Juli 26.  0.0.  (Jacobs).  Heine  Steinteldi  BCIrger  zu  Stendal,  verkauft  dem  Nicolaistifte  daselbst 
Hebungen  aus  dem  D.  Biesewede  A,  V,  173. 

Aug.  16.  Hauelberge  (dorn,  infra  oct  Assumpt.)  B.  Otto  von  Havelberg  consecrirt  den  Hochaltar 
der  Domkirche  A,  HI,  100. 

Aug.  24.  Zwerin  (Bartbol.)  Claus  von  Quitzow  und  Hans  von  dem  Kruge  leisten  dem  K.  Albrecht 
und  dessen  Sohne  Albrecht,  H.  von  Mecklenburg,  wegen  des  herzoglichen  Erb-  und 
ihres  Pfandschlosses  den  Huldigungseid  A,  II,  223. 

Aug.  24.  Wischegrade  (Barthol.)  Burggr.  Friedrich  bestätigt  eine  Verpfändung  der  von  Loben  an 
die  Mansionarien  zu  Lebus  Cod.  cont.  I,  131. 

Aug.  24.  o.  0.  (Barthol.)  Albrecht  und  Hans  von  Alvensleben  verschreiben  der  Wittwe  und  der 
Tochter  Hansen  Kerkau's  ein  Leibgedinge  aus  dem  D.  Mildehöft  A,  XVII,  99. 

Aug.  26.  Bürge  (Dinst  nach  Bartol.)  E.  Siegmund  verlobt  des  Burggr.  Friedrich  Sohn  Johann 
mit  des  H.  Rudolph  von  Sachsen  Tochter  Barbara  und  verschreibt  Beiden  50,000  Oul- 
den  Heirathsgut  auf  die  Mark  B,  HI,  184. 

Sept.  3.  oder  10.  o.  O.  (Donnerd.  u.  Fr.  Geb.)  Uebertragung  des  halben  D.  Behberg  in  Meck- 
lenburg an  Wedego  von  Plathe  zu  Wesenberg  auf  Lebenszeit  A,  I,  40. 

Sept  27.  Prespurg  (Sunt,  vor  Michels).  Burggr.  Friedrich  verstattet  dem  Edlen  Wend  von  Ile- 
burg,  das  landesherrliche  Canonicat  zu  Stendal  im  nächsten  Erledigungsfalle  zu  ver- 
leihen A,  V,  174. 

Sept  27.  Presburg  (Sunt,  vor  Michels).  Burggr.  Friedrich  verleiht  dem  Edlen  Wend  von  Ueburg 
das  D.  Kriele  A,  VII,  52. 

Sept.  27.  Pressburg  (Sunt  vor  Michels).  Burggr.  Friedrich  verschreibt  dem  Wend  von  Ileburg 
das  Angefälle  des  Schlosses  Golzow  und  seiner  Zubefaörungen,  sofern  der  junge  Wichard 
von  Rocfaow  ohne  Lehnserben  abgehen  sollte  A,  X,  186. 

Sept.  27.  Prespurg  (Sunt,  vor  Michels).  Burggr.  Friedrich  bestellt  Wend  von  Ileburg^^um  Un- 
terhauptmann der  Mark  Brandenburg  C,  I,  45. 

Oct.  4.  o.  O.  (Sond.  der  Myndw.)  Geburtsbrief  des  Hermann  Dorguth ,  ausgestellt  von  dem 
Burgherrn  Busse  von  Alvensleben  auf  Erxleben  A,  XVII,  100. 

Oct  11.  Rodenburg  (dorn,  post  Dionys.)  B.  Heinrich  von  Verden  bestätigt  die  Gründung  und 
Dotation  eines  Altars  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  A,  XIV,  220. 

Nov.  25.  Custrin  (Eatherine).  Der  Landvogt  Albrecht  von  der  Duba  gestattet  den  Städten  der 
Neumark,  sich  sowohl  unter  sich,  als  mit  den  pommerschen  Städten  zu  einem  Landfrie* 
den  zu  verbinden  A,  XIX,  310. 

Dec.  2.  Bürge  (Mitw.  nach  Endres).  K.  Siegmund  beauftragt  den  Burggr.  Friedrich,  bei  dem  E. 
Wenzel  von  Böhmen  dahin  zu  wirken,  dass  aus  dessen  Ländern  die  Polen  keine  weitere 
Hülfe  gegen  den  Deutschen  Orden  erhalten  B,  IV,  I. 

Dec.  11.  o.  O.  (Freyt  vor  Lucien).  Johann  d.  Aelt.  von  Bieberstein  reversirt  sich  gegen  K.  Wen- 
zel, der  ihm  seine  Burg  und  St.  Sommerfeld  von  seinem  Schenk  Dietrich  Eraa  mit 
1200  Schock  Groschen  einzulösen  gestattet  hatte,  dass  diese  Burg  und  St.  von  der 
Krone  Böhmen  um  dieselbe  Summe  eingelöst  werden  könne  A,  XX,  87" 
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Dec.  15«  Präge  (Dinst.  nach  Luden).  K.  Wensers  Einwilligung  in  die  Uebertragung  der  Haupt- 
mannschaft  in  der  Mark  an  den  Burggr.  Friedrich  B,  111,  187. 

Dec.  18.  Präge  (Frit.  vor  Thomas).  H.  Rudolph  von  Sachsen  und  Burggr.  EViedricb  geloben  dem 
K.  Wensel,  f&r  die  Bestätigung  der  vom  K.  Siegmund  ihren  Kindern  auf  die  Mark  sn 
ihrer  Ausstattung  verschriebenen  50,000  Oulden,  dass  diese  sich  nach  Siegmund's  Tode 
als  Pfandinhaber  Wenzel's  betrachten  sollen  B^  in,  188. 

Dec  18.  Präge  (Freyt.  vor  Thomas).  Des  Burggr.  Friedrich  Revers  an  E.  Wenzel  von  Böhmen 
wegen  der  ihm  für  100,000  ungarische  Oulden  verpftndeten  Hauptmannschaft  der  Mark 

B,  ni,  190. 

Dec.  20.  Präge  (Sunt,  vor  Thomas).  K.  Weneel  notificirt  den  Bewohnern  der  Mark  seine  Einwil- 
ligung zu  der  Uebertragung  der  Mark  an  den  Burggr.  Friedrich  B,  IH,  191. 

zum  Theil  o.  D.  zum  Theil  o.  O.  Die  Quitzow'schen  Fehden  betreffende  (23)  Scripturen  des  Ber 
liner  Stadtarchives  (1400—1411)  Suppl.  269. 
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Jan.  10,  Quarzän  (dom.  infra  oct.  Epiph.)  Der  Johanniter -Ordensmeister  Reimar  von  Grünthen- 
berg  .gestattet  dem  Bürger  Henning  Brandenburg  zu  Königsberg  die  Ekriehtung  eiosB 
Altares  A,  XIX,  31L 

Jan.  14.  Ofen  (Donrst.  vor  Anthonii).  K.  Siegmund  fordert  die  Stände  und  alle  Einwohner  der 
Mark  auf,  da  Burggr.  Friedrich  noch  nicht  in  die  Mark  kommen  könne,  seinem  üntar- 
hauptmann,  Wend  von  Ileburg,  den  geweigerten  Gehorsam  zu  leisten  A,  IV,  316  und 

B,  m,  192. 

Jan.  14.  Ofen  (Donnerst  vor  Antbonien).  E.  Siegmund  befiehlt  dem  Dietrich  und  Hans  von  Qoi- 
tzow,  dem  Burggr.  Friedrich  die  Auslösung  aller  Schlösser,  Städte  und  Güter  der  Lan- 
desherrschaft zu  gestatten  A^  X,  17  und  B,  HI,  194. 

Jan.  14.  Ofen  (Donnerst,  vor  Anthony).  K.  Siegmund  befiehlt  dem  Hans  von  Torgan,  dem  Burggr. 
Friedrich  die  Auslösung  des  Schlosses  Treben  zu  gestatten  A,  X,  4Si. 

Jan.  14.  Ofen  (Donnerst,  vor  Anthony).  Mandat  des  K.  Siegmund  an  die  St.  Trebbin ,  dem 
Burggr.  Friedrich  und  seinem  Unterhauptmaune  Gehorsam  zu  leisten  A,  X,  49S. 

Jan.  14.  Ofen  (Donnerst,  vor  Anthony).  K.  Siegmund  befiehlt  dem  Poppe  von  Holtzendorf,  des 
Burggr.  Friedrich  die  Auslösung  von  Bötzow  und  Liebenwalde  zu  gestatten  A,  XH,  239. 

Jan.  14.  Ofen  (Donnerst  vor  Antony).  K.  Siegmund  befiehlt  dem  Lütke  von  Arnim,  dem  Burggr. 
Friedrich  die  Auslösung  von  Liebenwalde  zu  gestatten  A,  Xu,  264. 

Jan.  14.  Ofen  (Donnerst,  vor  Anthonien).  K»  Siegmund  befiehlt  dem  Hinke  Berken  von  Hohensteio, 
dem  Burggr.  Friedrich  die  Auslösung  des  Schlosses  Oderberg  zu  gestatten  A,  XH,  359. 

Jan.  14.  OflFen  (Donnerst,  vor  Anthonien).  E.  Siegmund  befiehlt  dem  Gerke  von  Arnim,  den 
Burggr.  Friedrich  die  Auslösung  des  Zolles  zu  Liebenberg  zu  gestatten      A,  XX,  25L 

Jan.  14.  Ofen  (Donrst.  vor  Anthonii).  K.  Siegmund  befiehlt  dem  Wiohard  von  Rochow,  doo 
Burggr.  Friedrich  die  Auslösung  aller  Schlösser,  Städte  und  Güter  der  Landesherrschift 
zu  gestatten  A,  XI,  159. 
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Jan.  14.   Ofen  (Donnerst  vor  Anthony).   K.  Siegmund  befiehlt  den  Bathmannen   und  der  Bürger* 

Schaft  an  Berlin,  sich  die  Auslösung  des  Schlosses  Köpenick  von  dem  Burggr.  Friedrich 

gefallen  zu.  lassen  A,  XII,  18. 

Jaa.29«   Ofen  (Frit  vor  Purific)    K.  Siegmund  verschreibt  dem  Burggr.  Friedrich  ein  Jahrgeld 

von  4000  ungarischen  Gulden  B,  IV,  3. 

Febr.  2.   o.  O.  (Lichtmissen).   Bürger  Ebel  Hoddendorf  dotirt  einen  Altar  au  Qardelegen  A,  VI,  109. 
Febr.  22.    Seieser  (fer.  IL  post  Invocavit).   B.  Henning  von  Brandenburg  ertheilt  den  Wohlthätem 

zur  Herstellung  der  Pfarrkirche  zu  Wittenberg  einen  Ablass  A,  VHIi  889. 

Febr.  24.    o.O.  (Matthis  Abend).    Erkenntniss  des  Hofgerichts  zu  Beeskow  in  Sachen   einer  Bttr> 

gerin  zu  Herzberg  wider  den  Magistrat  zu  Beeskow  A,  XX,  375, 

Juni  16.   Blanckenborch  (Donst.  na  Vites).   Gr.  Bernhard  von  Beinstein  nimmt  von  dem  Burggr. 

Friedrich  und  der  Mark  das  D.  Dobberkow  zu  Lehn  B,  III,  195. 

Juni  24.    Bodenborch  (XKIV.  Jun.)   B.  Heinrich   von  Verden   genehmigt  die   Uebertragung   des 

Patronats  dreier  Altäre  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  an  den  altstädtischen  Rath 

A,  XIV,  221. 
Juli  1.   Premslaw  (prof.  Visit.)   Der  Bath  zu  Prenzlau  präsentirt  dem  B.  von   Eammin   Albrecht 

Schlepkow  zum  Pfarrer  in  Rupersdorf  A,  XXI,  258. 

Juli  4.   Berlin  (Mont  vor  Eiliani).    Privilegium  des  Burggr.  Friedrich   für  die  WoUweber  in  der 

Mark  Cod.  cont.  I,  66. 

Juli  6.    Berlyn  (Mitw.  vor  Eilian).   Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  Städte  Beriin  und  Köln  Suppl.  270. 
Juli  8.    Spondow  (fer.  VI.,  Eiliani).   Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  St  Spandau  A,  XI,  78. 

Juli  10.    0.0.  (Amalbergis).   Huldigungseid,  welchen  die  am  10.  Juli  1412  (am  Tage  Amalbergis) 

nach   der  Neustadt -Brandenburg  zusammen  berufenen , Landstände  der  Mark  abgelegt 

haben  B,  HI,  195. 

Juli  !••   Brandenburgk  (Sont.  noch  Eilians).   Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  Altstadt-Brandenburg 

A,  IX,  87. 
JoliM«   Brandenburg  (dorn,  post  Eiliani).   Burggr.  Friedrich  bestätigt  der  Neustadt- Brandenburg 

ein  Privilegium  des  Mgr.  Ludwig  vom  Jahre  1385  A,  IX,  88. 

Juli  12.   0. 0.  (Dinst.  vor  Margaretben).   Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  St  Belitz      A,  IX,  484. 
Juli  20.    Munchberg  (Mitw.  vor  Mar.  Magd.)    Burggr.    Friedrich    bestätigt  die   St.   Müncheberg 

A,  XX,  158. 
Juli  27.  Struszberg  (Mitw.  nach  Jacobs).  Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  St  Strausberg  A,  XII,  81. 
Juli  29.  Eberswolde  (Freyt  nach  Jacobs).  Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  St  Eberswalde  A,  XU,  319. 
Aug.  2.    0. 0.  (Dinsd.  vor  Sixtus).    Eone  und  Henning  von  Schwechten  vergleichen  sich  mit  dem 

Domcapitel  zu  Stendal,  namentlich  wegen  einer  bei  Gross-Schwechten  gelegenen  Wiese 
•  A,  V,  174. 

Aug.  5.    Ofen  (Frit  vor  Laurenc)   E.  Siegmund   beauftragt   den  Burggr.  Friedrich,   zur  Unter- 
drückung der  Fehden  in  der  Mark   einen  allgemeinen  Landfrieden  zu  bewerkstelligen 

und  gehörig  verbriefen  zu  lassen  B,  lU,  196. 

Ang.  8.    Struzeberg  (Mand.  vor  Wortewig.)    Hermann  Fahrland  und  seine  Gkittin  vermachen  dem 

EL  Prediger-Ordens  zu  Strausberg  ein  bei  dem  EL  belegenes  Haus  A,  XH,  82. 
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Aag.  12.  Ofen  (Frit  nach  Laureno.)  K.  Siegmand  beauftragt  den  Bnrggr.  Friedrieb ,  die  in  im 
Mark  Seitens  der  Landesberrschaft  verpfiindeten  Scblöseer  and  Städte  aussaldsen  B,  III,  196. 

Aug.  12.  Ofen  (Frit  nacb  Laurent)  E.  Siegmand  verweist  der  Altmark  and  Prignits  und  in- 
sonderheit den  Haaptleaten  und  Beschlossenen  Oans  von  Potlita,  Fritse  von  der  Sdii- 
lenbarg;  Gebhard  von  Alvensleben  and  Dietrich  von  Bontorf  ihre  Weigerung ,  den 
Barggr.  Friedrich  als  Verweser  der  Mark  anzaerkennen  A,  lU,  414 

Aug.  12.  Ofen  (Freyt.  nacb  Laarenc.)  K.  Siegmund  befiehlt  den  Ständen  auf  dem  Olyn,  wekhe 
sich  der  Anerkennung  des  Bnrggr.  Friedrich  geweigert,  diesem  sa  haldigen  B,  III,  198. 

Aug.  12.  Ofen  (Freyt.  nach  Laarenc.)  K.  Siegmund  befiehlt  den  Städten  der  Altmark,  die  sieb 
der  Anerkennung  des  Burggr.  Friedrich  geweigert,  diesem  zu  haldigen         B,  Uli  197. 

Aug.  12.  Ofen  (Freit,  nach  Laarenc.)  E.  Siegmand  befiehlt  den  Ständen  auf  dem  Baroim,  welche 
sich  der  Anerkennung  des  Bnrggr.  Friedrich  geweigert,  diesem  zu  huldigen  B,  III,  198. 

Aug.  IS.  Ofen  (Sampzt  nach  Laurenc.)  E.  Siegmund  giebt  dem  Wichard  von  Bochow  auf,  dem 
Burggr.  Friedrich   die  Auslösung  des  Schlosses  Potsdam   zu  gestatten  A,  X,  136  nnd 

XI,  159. 

Aug.  14.  Berlin  (vig.  Assuropt)  Verschreibnng  des  Burggr.  Friedrich  und  der  Bischöfe  von  Brin* 
denburg  und  Lebus  gegen  Hasse  von  Bredow  d.  J.  über  eine  Schuld  von  500  Schock 
Groschen  A,  VII,  138. 

Aug.  15.  Berlin  (Assumpt)  Belehnung  des  Claus  Spandow  und  seiner  Tochter  mit  Hebungen  ans 
dem  Rnthenzinse  zu  Strausberg  A,  XII,  88. 

Aug.  21.   Beritn  (Sont  vor  BarthoL)   Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  St  Wrietsen     A,  XII,  426. 

Aug.  24.  o.  O.  (Barthol.)  Der  Rath  zu  Frankfurt  bestätigt  dem  KarthäuserkL  den  ihm  von  GUoi 
Dahm  vereigneten  kleinen  Weinberg  A,  XX,  12. 

Sept  1.  Berlin  (Egid.)  Burggr.  Friedrich  verurtheilt  Hans  Berkholz,  Verlänmdnngen  des  B.  von 
Lebus  zu  widerrufen  A,  XX,  252. 

Sept 9.  Lubin  (Freyt  nach  u.  Fr.  G^b.)  Lehnbrief  des  Landvogts  der  Lausitz,  Hans  von  To^ 
gow,  Herrn  zu  Zossen,  f&r  einen  Bürger  zu  Luckau  A,  XI,  25S. 

Sept  lt.  Ofen  (Dinst  nach  u.  Fr.  nativ.)  K.  Siegmund  wirft  dem  Gebhard  von  Alvensleben  den 
Verzug  der  dem  Burggr.  Friedrich  zu  leistenden  Huldigung  vor  und  befiehlt  ihm,  die- 
sem 'gehorsam  zu  sein  A,  XVII,  lOOl 

Sept  13.  Ofen  (Dinst.  nach  u.  Fr.  nativ.)  El.  Siegmund  weist  die  Mannen  und  Städte  der  Prig^ 
nitz  an,  dem  Burggr.  Friedrich  zu  huldigen  A,  III,  413. 

Sept  18«  Ofen  (Dinst  nach  u.  Fr.  nativ.)  K.  Siegmund  fordert  die  Stände  und  Einwohner  der 
Altmark  nochmals  auf,  den  Burggr.  Friedrich  aufeunehmen  und  ihm  Huldigung  si 
leisten  B,  HI,  199. 

Sept  13.  Ofen  (Dinst  nach  u.  Fr.  nativ.)  E.  Siegmund  befiehlt  dem  Peter  von  Bredow,  im 
Burggr.  Friedrich  die  verweigerte  Huldigung  zu  leisten  und  ihm  die  Aualöeung  dtf 
verpfändeten  landesherrlichen  Städte  und  SchlOeser  zu  gestatten  A,  VII,  139.' 

Sept  19.  Wittemberg  (Mant  nach  Grutz  exalt)  Des  Burggr.  Friedrich  ftr  die  nächsten  3  Jibe 
geschlossene  Vereinigung  mit  dem  Erzstifte  Magdeburg  B,  IH,  9001 

Sept  19.   Wittemberg  (Mant  nach  Crutz  exalt)    Gegenrevers  des  Erzb.  G-Qnther  von  Magdebus 

B,  m,  201. 
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Sept.  19.  0.0.  (Mand.  vor  Matbei).  H.  Bernhard  von  Braonschweig  erklärt  ^  dass  er  den  H.  Bor 
dolph  von  Sachsen  und  den  Burggr«  Friedriehy  die  ihn  zum  Hofdiener  des  El.  Siegmond 
angenommen  haben,  wegen  des  Gtehalts  nicht  in  Ansprach  nehmen  wolle      B,  III,  202, 

Sept.  19.  0.  O.  (fer.  II.  ante  Matbei).  H.  Badolpb  von  Sachsen  und  der  Burggr.  Friedrich  nehmen 
den  H.  Bernhard  von  Braanschweig,  in  Vollmacht  des  E.  Siegmund,  unter  dessen  Hof- 
gesinde auf  B,  ni,  202. 

Oct.  18.  Berlin  (Luce).  Burggr.  Friedrich  beschenkt,  auf  Bitten  des  Arates  Dietrich,  einen  vom 
Mgr.  Jobst  in  der  Petrikirohe  su  Köb  gestifteten  Altar  mit  Einkünften  vom  D.  Kauls* 
dorf  Suppl.  270. 

Oct.  24.    0.0.  (Coiumban.)   Tod  des  Qr.  Johann  von  Hohenloh  C,  I,  46. 

Oct.28.  Frankenuord  (Sym.  et  Jude).  Burggr.  Friedrich  gestattet  dem  Earth&userkl.  bei  Frank- 
furt, fQp  30  Schock  Qrundsins  innerhalb  der  Mark  zu  erwerben,  und  schliesst  nur  die 
auf  2  Augen  stehenden  Lehngüter  von  dieser  Erwerbung  aus  A,  XX,  12. 

OctM«  0.0.  (Sambst.  vor  all.  Heyl.).  E.  Siegmund  citirt  Hans  von  Uchtenhagen  vor  das  Hof- 
gericht,   sich    zu   verantworten,   warum  er   dem   Barggr.  Friedrich  keine  Folge  leiste 

A,  Xn,  884. 

Cot.  30.  o.  O.  (Sambst  vor  all.  Heil.)  El.  Siegmund  citirt  Hans  von  Qnitzow  in  den  königL  Hof, 
damit  er  sich  wegen  seines  Ungehorsams  in  Betreff  der  dem  Burggr.  Friedrich  zu  lei- 
stenden Huldigung  verantworte  B,  DU,  203. 

Oct  30.  0.  O.  (Sambst  vor  all.  Heil.)  K.  Siegmund  citirt  Peter  von  Bredow  zur  Verantwortung 
wegen  seines  Ungehorsams  an  das  königl.  Hoflager  A,  VU,  140. 

Oct  30.  o.  O.  (Sambst  vor  all.  Heil.)  El.  Siegmund  citirt  Achim  von  Bredow  an  das  königl.  Hof- 
lager, damit  er  sich  wegen  seines  Ungehorsams  verantworte  A,  VH,  140. 

Oct  30.  0. 0.  (Samsst  vor  all.  Heil.)  E.  Siegmund  citirt  den  Wichard  von  Rochow  in  den 
königl.  Hof,  damit  er  sich  wegen  seines  Ungehorsams  gegen  den  Burggr.  Friedrich  ver- 
antworte A,  X,  137. 

Oct  30.  o.  O.  (Sambst  vor  all.  Hey].)  El.  Siegmund  ladet  Albreoht  und  Werner  von  Holtzendorf 
vor  sein  Hofgericht,  sich  wegen  ihres  Ungehorsams  gegen  den  Burggr.  Friedrich  zu 
rechtfertigen  A,  XII,  239. 

Nov.  S.  Berlin  (V.  post  omn.  Sanct)  Burggr.  Friedrich  bestätigt  einer  Wittwe  die  ihr  vom  Mgr. 
Jobst  zu  Knechtlehn  verliehenen  Hebungen  aus  dem  Hu&nzinse  zu  Frankfurt,  Falken- 
hagen und  mehreren  Dörfern  A,  XXUI,  168. 

Nov.  11.  Tangermunde  (Ifartini).  Burggr.  Friedrich  genehmigt  den  wegen  der  Propstei  Tanger- 
'    mflnde    zwischen   Johann   Kemere    und    Johann    Schorlibbe    vorgenommenen    Tausch 

A,  XVI,  39. 

Nov.  14.    Stendal  (Mont  noch  Mertins).   Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  St  Stendal    A,  XV,  209. 

Nov.  19.  o.  O.  (Elizabeth).  Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Seehausen  and  die  gesammte  Alt- 
mark A,  VI,  361. 

Nov.  21.  Soltwedel  (Mont  noch  Elsbethen).  Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  Altstadt-  und  die 
Neustadt-Salzwedel  A,  XIV,  222. 

Not.  22.  SalczwecTel  (Cecilie).  Burggr.  Friedrich  quittirt  die  Altstadt-Sabiwedel  wegen  der  von  ihr 
an  die  von  der  Sohulenburg  entrichteten  Urbede  A,  V,  878. 
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Nov.  23.    o.  O.  (Clemens).   Burggr.  Friedrich  und  H.  Heinrich  von   Braunschweig    verbinden  mä 

mit  der  Altmark  und  Lüneburg  auf  2  Jahre  sa  gegenseitigem  Schats  B,  m,  iOL 

Not.  30.   Tangermunde  (Andree).    Burggr.  Friedrich   übt  im  Namen  K.  Siegmonds  das  Recht  im 

ersten  Bitte  im  Kl.  Dambeck  aus  A,  XVII,  tt. 

Dec.  4.    o.  O.  (Barbare).   Die  St.  Königsberg  verkauft  an  Peter  Brandenburg  eine  Mühle  A,  XIX,  312. 
Dec.  5.   Tangermunde  (fer.  11.  post  Barbarae).    Des  altmärkischen  Hofrichters  Urtheilsbrief  in  eim 

Lehnprocess  der  von  Lindow  Cod.  cont  I»  8L 

Dec  8.   Tangermunde  (Concept.)    Burggr.  Friedrich  bestätigt  das  Johannisstift  auf  dem  Schloai 

zu  Tangermünde  A,  XVI,  40. 

Dec.  11.    Werben  (Sont.  vor  Lucien).    Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Werben         A,  VI,  41i 
Dec.  30.    (1413.  Frid.  vor  Circumcis.)    Klage   des   Raths   der   Neustadt -Brandenburg    gegen  du 

Domcapitel;  vor  dem  Burggr.  Friedrich  erhoben  A,  IX,  83. 

o.  D.    o.  O.    Anfrage  Caspars  Gans  zu  Putlits  und  der  .Gtobriider  Dietrich  und  Hans  von  Qoitioff 

bei  dem  B.  von  Havelberg,  ob  derselbe  es  mit  dem  Burggrafen  halten  will    A,  I,  SOS. 
o.  D.   0.  0.    Klage  des  Domcapitels  zu  Brandenburg  gegen  die  Neustadt  A,  IX,  90. 

0.  D.    o.  O.    Verzeichniss  der  Reliquien  und  Kostbarkeiten  des  Johannisstiftes  auf  dem  Schlösse  xb 

Tangermünde,  die  Mgr.  Jobst  nach  Mähren  entführt  hat  (um  1412)  A,  XVI,  40l 

O.D.    0.0.    Der  Rath  zu  Gardelegen  erklärt,  dass  er  den  Burggr.  Friedrich  als  Hauptmann  der 

Mark  anerkennen  werde,  und  fordert  die  übrigen  altmärkischen  Städte  Aof^  ein  Gleiches 

zu  thun  SuppL  si 

o.  D.    o.  O.    Des  Brandenburgischen  Officials  Schreiben  an  Engelbert  Wusterwitz    über  einige  ie 

der  Berliner  Verschwörung  Betheiligte  Suppl.  269. 

Lehns-Begistraturen  aus  dem  Jahre  1412  C,  1,  41. 

1413. 

Jan.  1.  0.0.  (Send,  vor  III  Konige).  Der  Comthur  zu  Wildenbruch,  der  Hofmeister  zu  Borike 
und  Andere  vergleichen  sich  über  zur  Zeit  der  Feindschaft  der  Neumark  mit  der  Kur 
mark  angegriflFene  Güter  A,  XIX,  31ä 

Jan.  6.  Putlest  (III  Königfae).  Urkunde  Caspars  Gans  über  den  zu  Stepenitz  von  Lüdeke  Mildes* 
haupt  gestifteten  Katharinenaltar  A,  I,  26('. 

Jan.  25.  o.  O.  (Paul.  Beker.)  Das  Kl.  Diesdorf  bekundet,  dass  Jutta  von  Bodendick  HebuogeB 
aus  Jubar,  Drewenstedt  und  Protze  in  das  Eüsteramt  geschenkt  habe       A,  XXII,  23i 

Jan.  27.    o.  O.  (Freit,  nach  Pauels  Beker.)    Anordnung   des  Ratbes  zu   Frankfurt   für  die  gemei£' 

schaftliche  Gilde  der  Schuhmacher  und  Gerber  A,  XXIII,  153.   | 

Febr.  3.  o.  O.  (Blas.)  Beantwortung  der  von  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg  gegen  die  Neustadt 
erhobenen  Klage  Seitens  der  letzteren  A,  IX,  92. 

März  10.  o.  O.  (I.  Frid.  in  Vasten).  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  gestattet  seinem  Lehnsmanoe 
Friedrich  Vreilstede,  Besitzungen  zu  Ammensieben  dem  Kl.  Hillersleben  wiederkioäick 
zu  verkaufen  A,  XXII,  464 

M&rz  16.  0.0.  (Donrst.  nach  Invocavit).  Werner  von  Holtzendorf  quittirt  den*  Burggr.  FriedricB 
wegen  der  in  seinem  Dienste  genommenen  Schäden  und  aufgewandten  Kosten  A,  XII,  24'. 
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Mars  29.  •  Nuwestad  (fer.  IV.  post  Oculi).  Burggr.  Friedrich  nimmt  den  H.  Ulrich  von  Mecklen- 
burg auf  2  Jahre  zu  seinem  Hofdiener  an  B,  111^  205. 

März  31.    Berlin  (Fryt.  nach  Mitfasten).   Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Köpenick  A,  XII,  14. 

Apr.  3.  Soltwedel  (Apr.  III.)  Der  Pr.  zu  Salzwedel  weist  den  am  2.  März  d.  J.  präsentirten  Eon- 
rad Brewitz  in  den  Besitz  eines  Altares  in  der  Marienkirche  zu  Salzwedel  ein  A,  XIV,  222. 

Apr.  4.   o.  O.  (Dinsted.  na  Mitfasten).    Burggr.  Friedrich's  Schuldbrief  an  die  Gebrüder  von  Quitzow 

Cod.  cont.  I,  47. 

Apr.  4.  Berlin  (Dinst.  nach  Letare,  Ambros.)  Burggr.  Friedrich  vergleicht  sich  mit  Hans  und 
Dietrich  von  Quitzow  über  das  Schloss  Flaue  A,  X,  17. 

Apr.  5.  Berlin  (Mitw.  nach  Letare).  Dietrich  und  Hans  von  Quitzow  geloben ,  die  St.  Rathenow 
dem  Burggr.  Friedrich  herauszugeben,  sobald  Ihnen  die  darauf  haftende  Geldsumme  be- 
zahlt wird  A,  VII,  430. 

Apr.  5.  Berlin  (Mitw.  nach  Letare).  Burggr.  Friedrich  vergleicht  sich  mit  Caspar  Gans  von  Put- 
litz  wegen  der  Vogtei  Tangermünde  Cod.  cont.  I,  47. 

Apr.  5.  Berlin  (Mitw.  nach  Letare).  Burggr.  Friedrich  erlaubt  den  von  Quitzow  200  Schock 
Groschen  im  Schloss  Plauen  zu  verbauen  A,  X,  19. 

Apr.  5.  Berlin  (Mitw.  nach  Letare).  Burggr.  Friedrich  verpfändet  die  St.  Strausberg  mit  densel- 
ben Rechten,  womit  Dietrich  von  Quitzow  sie  besessen,  an  Albrecht  von  Holtzendorf. 
Mit  einem  Anhange,  die  von  Quitzow  betreflFend  A,  XH,  83. 

Apr.  7.  0.0.  (Vryd.  na  Letare).  Dechant  und  Capitel  zu  Stendal  bekennen ,  dass  Hans  Castel| 
Bürger  zu  Stendal  und  Vorsteher  des  h.  Geistkl.,  hier  ein  geistliches  Lehn  errichtet 
habe,  worüber  ihm  das  Patronat  zugestanden  sei  A^  V,  175. 

Apr.  16.  o.  O.  (Palm.)  Der  Rath  zu  Frankfurt  bekundet^  dass  Hans  Bodeker  dem  Earthäuserkl. 
9  Groschen  Zins ,  welche  das  Gotteshaus  Nicolaus  auf  einem  dem  El.  angehörigen  Hofe 
gehabt,  als  Vorsteher  des  Gotteshauses  verkauft  habe  A,  XX,  13. 

Apr.  22.  Berlin  (vig.  Pasce).  Burggr.  Friedrich  genehmigt  die  VernfUndung  von  Hebungen  aus 
Mallnow,    die  Peter  Brandenburg    an   die  Domherren    zu  Fürstenwalde   vorgenommen 

A,  XX,  258. 

Apr.  30.  o.  O.  (Quasimodo.)  Matthias  und  Wilke  von  Sjdow  entsagen  gegen  den  Rath  zu  Königs- 
berg ihren  Ansprüchen  auf  den  Cremoln,  die  Mühlstätte  und  den  Burgwall  A,  XIX,  314. 

Mai  6.  Magdeborch  (VI.  Mai.,  d.  Jovis  [?]).  Des  Magdeburgischen  l!)echanten  Johannes  von  Re- 
dekin  Erklärung  der  dem  Capitel  zu  Havelberg  ertheilten  Verleihung  des  Patronats  der 
Pfarrkirchen  in  Eyritz  und  Perleberg  A,  I,  41. 

Mai  17.  Berlin  (Mitew.  nach  Jubilate).  Urkunde  des  Burggr.  Friedrich ,  betreffend  die  Einlösung 
des  Schlosses  Oderberg  von  Hinke  Berke  von  Hohenstein  Cod.  cont.  I,  50. 

Mai  19.   Berlin  (fer.  VI.  post  Jubilate).   Desgleichen  Cod.  cont.  I,  50. 

Mai  25.  Berlyn  (Urbanus).  Burggr.  Friedrich  bestätigt  eine  Uebereinkunft  zwischen  Claus  Schulze 
zu  Brandenburg  und  Dietrich,  Altaristen  zu  Köln,  über  3  Hufen  zu  Zestow  A,  IX,  96. 

Juni  19.  Perlberg  (fer.  II.  post  Trinit.)  Ehepacten  zwischen  Cäcilie,  Burggr.  Friedrich's  Tochter^ 
und  H.  Albrecht  von  Mecklenburg  Cod.  cont.  I,  54. 

Juni  SS«    Gnezna  (fer.  VI.  post  oct.  Penthecost.)    K.  Wladislaw  von  Polen  ermahnt  den  Deutschen 
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Orden,  den  Boguslaw  von  Pommern-Stolpe  Berlinchen  hat  einnehmen  lassen,   gleichwoU 
den  Frieden  aufrecht  zu  erhalten  A,  XXIV,  125- 

Juli  3.  Berlin  (Mont  nach  Visit.)  Burggr.  Friedrich's  Schuldverschreibung  an  Ritter  Hans  von 
Schierstedt  über  735  Qulden  B,  111,  206. 

Juli  8.  o.  0.  (Kiliani).  B.  Henning  von  Brandenburg  weiht  einen  Altar  in  der  Domkirche  sa 
Brandenburg  A,  VHI,  389. 

Juli  16.  Berlin  (Sunt,  nach  Teil,  czwelf  Bothen).  Burggr.  Friedrich  beleiht  Ortel  von  Csemyn  mit 
den  durch  den  Tod  des  Heinz  Golz  apert  gewordenen  Lehen  A,  X,  494. 

Aug.  1.  Franckenford  (Peters  vinc.)  Vereinbarung  zwischen  der  Mark  und  den  Herzogthümern 
Glogau  und  Kressen  wegen  Räubereien  und  gewaltsamer  UebergriflFe  B^  HI,  207. 

Aug.  25.  0. 0.  (fer.  VI.  post  Barthol.)  Das  Brandenburger  Domcapitel  macht  mit  dem  Magistrate 
der  Altstadt-Brandenburg  einen  Vertrag  hinsichtlich  einer  Geldrente  A,  VHI,  389. 

Sept.  19.    Berlyn  (Dinst.  vor  Matheus).    Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  von  Bredow  A,  VH,  141. 

Sept.  21.  Berlin  (Mathei).  Burggr.  Friedrich  verleiht  Biesenthal  mit  dessen  Zubehörungen  an 
Hans  d.  J.  von  Uchtenhagen,  der  diese  Besitzung  von  Poppe  von  Holtzendorf  erkauft  hat 

A,  Xn,  210. 

Sept.  21.  Berlin  (Mathei).  Mgr.  Friedrich  bestätigt  die  von  Uchtenhagen  und  gestattet  ihnen,  in 
ihrer  St,  Freienwalde  Gilden  und  Gewerke  anzulegen  ^  auch  die  Strassen  in  der  Umge- 
gend zu  beschützen  A,  XU,  384. 

Sept.  26.  Berlin  (Dinst.  vor  Michels).  Burggr.  Friedrich's  und  seiner  Bürgen  SchuldverschreiboDg 
über  700  Schock  Groschen  für  den  Rath  zu  Berlin  und  Köln,  womit  er  Köpenick  aas 
dem  Pfandbesitz  dieser  Städte  befreit  A,  XII^  15. 

Oct.  9.  Berlin  (fer.  H.,  Dionis.)  Urkunde  des  Burggr.  Friedrich,  betreffend  die  Einlösung  des 
Schlosses  Oderberg  von  Hinke  Berke  von  Hohenstein  Cod.  cont.  I,  ÖO. 

Oct.  9.  Berlin  (fer.  TL.,  Dyonis.)  Berechnungen  des  Burggr.  Friedrich  mit  Heinrich  Stranz  wegen 
des  Schlosses   und   Zolles  zu  Oderberg   vom  9.  October  l4l3    bis  zum  9.  August  1414 

A,  XII,  359. 

Oct.  16.    0. 0.  (H.   fer. ,  Galli).      Burggr.     Friedrich     versöhnt    sich     mit    denen     von    Gorentsk 

B,  III,  20.*. 

Oct.  18.  0. 0.  (Lucas).  Henning  von  Earwe  verkauft  dem  El.  Stepenitz  seine  Besitzungen  ifi 
beiden  Dörfern  Porep  A,  L  259. 

Oct.  M.  0.  O.  (Frjd.  na  Gallen).  Das  Domcapitel  zu  Stendal  bestätigt  die  durch  EUins  Hardekop 
und    Heine  Braunschweig    erfolgte    Stiftung   eines   Altars    in   der  Petrikirche    daselbst 

A,  XXV,  296. 

Oct.  21.  Berlin  (Sonnab.  noch  Gallen).  Burggr.  Friedrich  bestätigt  einem  Altare  in  der  Petri- 
kirche zu  Köln  Hebungen  aus  Paaren  und  Lietzow  A,  VII,  35L 

Oct.  21.  Berlin  (Sonnab.  noch  Gallen).  Burggr.  Friedrich  belehnt  Johann  von  Torgau,  Hern  S6 
Zossen,  mit  Hebungen  aus  dem  Zolle  zu  Berlin,  sowie  in  den  Dörfern  Elein-Beereo. 
Stegelitz,  Dahmsdorf,  Genshagen,  Löwenbruch  und  Kerzendorf  A,  XI,  355. 

Nov.  11.  Berlin  (Mertins).  Burggr.  Friedrich  verpfändet  das  von  der  St.  Berlin  eingelöste  Schlos* 
Köpenick  an  Werner  von  Holtzendorf  A,  XII,  13- 


1418—1414.  497 

1418. 

Not.  11.  Berlin  (Hertins).  Bnrggr.  Friedrich  yerpftndet  die  St.  Wrietsen  mit  4  Bmchdörfem  an 
Werner  von  Holtsendorf  A,  XII,  426. 

NoY.  13.  Berlin  (Mond,  na  Martins).  SchnldTerschreibong  des  Burggr.  Friedrich  an  die  von  Ar- 
niniy  ans  der  Lösung  des  Schlosses  Lkbenwalde  herrührend  A,  XII,  265. 

Nov.  19.  Nyen  Rnppyn  (Eisbeten).  Ehepacten  «wischen  H.  Wartislaw  von  Pommern  and  Marga- 
rethe^  Borggr.  Friedrich's  Tochter  Cod.  cont.  I^  58. 

Nov.  19.  Nyen  Reppin  (Eisbeten).  H.  Wartislaw  von  Stettin ,  H.  Ulrich  von  Mecklenburg  und 
Ghr.  Ulrich  von  Lindow  verbürgen  dem  Burggr.  Friedrich  die  gehörige  Beleibdingung 
seiner  Tochter  Margarethe  B,  III,  208. 

Nov.  19.  Reppin  (Elisabeth).  Vereinigung  zwischen  dem  Burggr.  Friedrich  und  dem  H.  Wartis- 
law von  Stettin  zu  gegenseitiger  Unterstützung  B,  HI,  209. 

Nov.  25.  Berlin  (Katharine).  Burggr.  Friedrich  verpfändet  das  Schloss  Liebenwalde  an  Hasse  von 
Bredow  ftr  500  Schock  Groschen  A,  VII,  141. 

Dec.  1.  o.  0.  (Vrid.  na  Andreas).  Engelke,  Hans  und  Eggehard  Warburg  verkaufen  dem  Tede- 
kin  von  Tudenswegen  in  Neu-Brandenburg  eine  Rente  aus  dem  D.  Werbende  A,  XIH,  52. 

Dec.  8.  Czerwist  (Concept)  Separat- Vereinigung  des  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  und  des 
Burggr.  Friedrich  zur  gemeinschaftlichen  Unterwerfung  der  von  Quitzow  und  Wicharts 
von  Rochow,  zur  Schleifung  der  Veste  Flaue  und  zur  Einnahme  von  Rathenow,  Gol- 
zow,  Friesack  und  Beuthen  B,  HI,  210. 

Dec.  8.    Czerwist  (Concept.)  Burggr.  Friedrich  bekundet  diesen  Vertrag  B,  IH,  212. 

Dec.  8.  Schiuelbein  (Concept.)  Der  Waldmeister  zu  Schievelbein  bittet  den  Comthur  zu  Elbing, 
nach  der  Wahl  eines  neuen  Hochmeisters  alle  von  Wedel  zur  Huldigung  einzuladen 

A,  XVm,  167. 

Dec.  9.  Rome  (V.  id.  Dec.)  P.  Johann  XXHL  bestätigt  dem  Capitel  zu  Havelberg  die  P£un^ 
kirchen  in  Eyritz  und  Perleberg  A,  I,  41. 

Dec.  21.  TangermQnd  (Thomas).  Burggr.  Friedrich  beleiht  den  Bürger  Heine  Tristedt  mit  der 
zwischen  dem  Schlosse  und  der  St.  Gardelegen  befindlichen  Wiese  A,  VI,  110. 

o.  D.  0.0.  Burggr.  Friedrich  stellt  einer  zur  christlichen  Religion  übergetretenen  Jüdin  einen 
Empfehlungsbrief  aus  (um  1413)  A,  XVI,  41. 

O.D.  Kongesberghe.  Der  Vicar  des  B.  von  Eammin  verschreibt  den  Verehrern  eines  zu  Königs- 
berg von  den  Augustinern  aufgestellten  Christusbildes  einen  Ablass  A,  XIX,  316. 

Lehns-Begistraturen  aus  dem  Jahre  1413  C,  I^  57. 
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Jan.  5.  Constantie  (non.  Jan.)  P.  Johann  XXHI.  eximirt  das  CoUegiatstift  auf  dem  Schlosse  zu 
Tangermünde  von  der  Diöcesanschaft  des  B.  von  Halberstadt  und  bestätigt  ihm  die 
Kirchen  zu  Tangermünde  und  die  Pfarrkirche  za  Treuenbrietzen  A,  XVI,  42. 

Jan.  6.  Kyritz  (IH  Königs).  Burggr.  Friedrich  erlässt  der  St.  Kyritz  wegen  erlittener  Schäden 
einen  Theil  der  Urbede  A,  I,  379. 

Jan«  7.  Berlin  (Sont.  nach  Ubersten).  Schtddverschreibung  des  Burggr.  Friedrich  für  die  von 
Schlabemdorf  und  ihren  Vormund  Peter  von  Bredow  A,  VH,  350. 

Chron.  Beg.  L  63 
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Jan.  Id.  o.  O.  (Ibmig.)  Das  Bll.  Amelunxborn  yergleicfat  rieb  mit  Matthias  and  Henning  Ton  Ja- 
gow  wegen  des  Schlosses  Aulosen  A^  XXV,  297. 

Jm.  24.  Berlin  (Mittew.  vor  convers.  Pauli).  Barggr.  Friedrieh  verleiht  denen  von  Arnim  lor 
Verzinsung  ihrer  Forderung  aus  der  Lösung  von  Liebenwalde  die  Urbede  au  Strausberg 
nebst  Wohnung,  Holaung  und  Fischerei  daselbst  A,  Xu,  84. 

Jan.  86.  Brandemburg  (VL  post  convers.  Pauli).  Burggr.  Friedrich  nimmt  die  von  Wulflfen  mit 
ihren  Schlössern  in  seinen  Dienst,  um  ihnen  gegen  Jedermann,  ausgenommen  die  Grafen 
von  Lindow,  Beistand  zu  leisten  A,  IV,  90. 

Febr.  5«  Berlin  (Mont.,  Agathen).  Burggr.  Friedrich  gelobt,  der  St.  Rathenow,  nach  Beendigung 
seines  gegenwärtigen  Feldzuges  gegen  die  von  Quitaow,  wegen  des  Geldes,  was  Diet- 
rich von  Quitzow  auf  Rathenow  hat,  nach  dem  EIrkenntnisse  der  Stünde  des  Landes  ge- 
recht zu  werden  A,  VII^  431. 

Febr.  I«  Premzslaw  (V.  Febr.)  Töchter  Eckard  Melmekers  präsentiren  zu  einem  Altare  in  P&se- 
walk  A,  XXI,  251 

E^br.  9.   Rathenow  (Freit,  nach  Purifio.)    Burggr.  Friedrieh  bestätigt  die  St  Rathenow  A,  VII,  431. 

Febr.  24.  o.  O.  (Matthies).  Ritter  Heinrich  Paschedaoh,  Heinrich  Feldberg  und  Henning  Holtebotd 
bekunden  eine  von  dem  H.  Johann  von  Mecklenburg  getroffene  Entscheidung  über  das 
den  Bürgern  von  Lychen  zuständige  Vorkaufsrecht  an  den  Fischen,  welche  das  KL 
Himmelpforte  zum  Verkaufe  fangt  A,  XIII,  68  und  78. 

Febr.  27.  zu  Velde  vor  Plawen  (HI.  noch  Invocavit).  Erzb.  GHinther  von  Magdeburg  nnd  Burggr. 
Friedrich  übergeben  gemeinschaftlich  das  eingenommene  Schloss  Plane  an  Günzel  von 
Bartensieben  und  verabreden,  wie  es  künftig  damit  gehalten  werden  soll       B,  III,  213. 

Febr.  28.    o.  O.  (Mittw.  nach  Invocavit).    Original-Ausfertigung  dieser  Urkunde  Suppl.  516. 

Febr.  28.  zu  Velde  vor  Plawen  (Mitew.  nach  Invocavit).  Revers  des  Ritters  Günzel  von  Barten»- 
leben,  worin  er  sich  verpflichtet,  das  eroberte  Schloss  Plane  im  Namen  des  Erzb.  von 
Magdeburg  und  des  Burggr.  Friedrich  zu  beschützen  und  dem  H.  von  Sachsen  keinen 
Schaden  daraua  zu  thun  A,  X,  19. 

März  9.  Tangermunde  (Frejt.  nach  Reminisc^)  Burggr.  Friedrich  vereignet  dem  Johannis-CoUe 
giatstifte  auf  dem  Schlosse  zu  Tangermünde  Hebungen,  welche  diesem  der  Hofrichter 
Johann  von  Eokede  geschenkt  hat  A,  XVI,  43c 

März  12.    Sehusen  (XII.  Mart.)    B.    Heinrich    von    Verden   bestätigt   den   Ealand    in    Seebauses 

A,  VI,  sei 

März  14.  Meydeburch  (Mitw.  nach  Oculi).  Vereinigung  zwischen  dem  Burggr.  Friedrich,  dem  E 
Albrecht  von  Halberstadt  und  dem  H.  Berend  von  Braunschweig  und  Lüneburg  aof 
2  Jahre  B,  ID.  214 

Märs  18.  0.  O.  (Letare).  Burggr.  Friedrich  verp&ndet  das  von  Gebhard  von  Alvensleben  hea» 
sene  Schloss  Gardelegen  mit  der  Vogtei  an  Heise  von  Steinfurt  A,  VI,  111- 

März 20.  Tangermunde  (Dinst.  nach  Letare).  Burggr.  Friedrichs  Mandat  wider  die  Störer  des 
Landfriedens  Cod.  coot  1,  ^• 

Mkrz  26.  o.  O.  (Judica).  Verzeichniss  der  Uebergabe  des  Burggr.  von  Driesen ,  Andreas  Lad|4 
an  den  neuen  Burggr.,  Nicolaus  Maxsen  in  Driesen  A,  Xvill,  3S?' 
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Apr.  10«  0. 0.  (Dinst.  in  Oatheren).  Burggr.  Friedrieh  giebt  das  Schlofis  Gblsow  dem  Hans  von 
Scfaierstedt  Cod.  cont.  I,  59. 

Apr.  IL  TaDgermonde  (fer.  IV.  post  Passe).  Burggr.  Friedrich  nimint  das  KL  Pldtsk  in  seinen 
Schutz  B,  in,  216. 

Apr.  12.  Tangerraande  (V.  post  Pasce).  Barggr.  Friedrich  bestätigt  denen  von  der  Schulenburg 
ihre  Besitsungen  und  Rechte,  sonderlich  das  Erbküchenmeisteramt  A,  V,  378. 

Apr.  12.  Tangermnnde  (V.  post  Pasce).  Burggr.  Friedrich  gelobt  denen  von  der  Schulenburg,  die 
Verpfilndung  der  Vogtei  Salzwedel  anzuerkennen  A,  V,  879. 

Apr.  13.  Tangermunde  (VI.  post  Pasce):  Burggr.  Friedrich  verpfilndet  dem  Kl.  Krevese  die  Dr- 
bede  in  Osterburg  A,  XVI,  338. 

Apr.  15.  Lenyn  (Quasimodo.)  Burggr.  Friedrich  verschreibt  dem  Erab.  Ctänther  von  Magdeburg 
fiir  dessen  bei  der  Eroberung  des  Schlosses  Beuthen  geleisteten  Beistand  360  Schock 
Gh*oschen  und  setzt  ihm  Bürgen  fiir  die  Bezahlung  (nach  einer  ungenauen  Copie  mit  dem 
Datum  14.  April  Cod.  cont.  I,  58)  B,  HI,  217. 

Apr.  30.  o.  O.  (Ovend  Phil,  und  Jac.)  B.  Henning  von  Brandenburg  verträgt  sieh  mit  dem  Für- 
sten  Albrecht  von  Anhalt  SuppL  386. 

Mai  1.    Fryenwolde  (Walburg.)   Privilegium  fiir  das  Schuhmachergewerk  zu  Freienwalde  A,  XII,  386. 

Mai  1.  Lubus  (Walpurg.)  Die  Mansionarien  zu  Lebus  trennen  das  D.  Reitwein  von  der  Parochie 
Lebus  und  genehmigen  den  Bau  einer  Earche  und  einer  eigenen  Pfarre  A,  XXIII,  154. 

Mai  6.  Bononie  (VI.  Mai.)  Zwei  Cardinäle  ertheilen  für  die  Pfarrkirche  zu  Werben  einen  Ablass 
von  100  Tagen  A,  VI,  49. 

Mai  6.    Beriin  (Cantate).    Burggr.  Friedrich  bestätigt  die  St.  Prenzlau  A,  XXI,  253. 

Mai  IL  o.  O.  (Vryd.  vor  Hemelvard).  Der  Rath  zu  Salzwedel  bekundet  die  Abfindung  eines  un- 
mündigen Mädchens  von  allen  Ansprüchen  auf  den  Nachlass  ihrer  Eltern  A,  XFV,  224. 

Mai  14.  Berlin  (fer.  II.  post  dom.  Vocem  jocund.)  Burggr.  Friedrich  beleiht  Heinrich  Pilgrim  mit 
Hebungen  in  der  Mühle  zu  Mittenwalde  A,  XI^  238. 

Mai  14.  Berlin  (Mont.  nach  Sont.  Vocem  jocund.)  Urtheil  in  Sachen  des  Burggr.  Friedrich  wider 
Werner  von  Holtzendorf,  kraft  dessen  Letzterer,  wegen  seines  dem  Dietrich  von  Quitzow 
geleisteten  Vorschubs,  gebrochener  Lehnstreue  schuldig  und  seiner  Lehen  Bötzow  und 
Neumühl  verlustig  erklärt  wird  A,  XH,  240. 

Mai  19.  Berlin  (Sonab.  nach  Himmelvart).  Burggr.  Friedrich  vergleicht  sich  mit  Tschasslow  von 
Konradsdorf  wegen  der  Vogtei  Treuenbrietzen  und  Belitz  Cod.  cont.  I,  44. 

Mai  24.  Tangermunde  (Donnerst,  vor  Pfingsten).  Schuldbrief  des  Burggr,  Friedrich  (Ür  Gebhard 
von  Alvensleben  über  200  Schock  Ghroschen  A,  XVII,  101. 

Juni  6.  Wistock  (vig.  corp.  Christi).  Burggr.  Friedrich  verbindet  sich  auf  6  Jahre  mit  den  Her- 
zögen Wartislaw  von  Pommern,  Johann  und  Albrecht  von  Mecklenburg,  ingleiohen  mit 
Balthasar,  Johann,  Wilhelm  und  Christoph,  Herren  von  Wenden  und  Werle,  besonders 
zur  Beschirmung  der  Strassen  B,  III,  218. 

Juni  8.  Tang^rmunde  (fer.  VI.  post  corp.  Christi).  Endurtheil  in  Sachen  des  Burggr.  Friedrich 
wider  Werner  von  Holtzendorf  A,  XII,  242. 

Juni  10.  Tangermunde  (Sunt,  nach  Lichnams).  Burggr.  Friedrich  bestätigt  das  Bisthum  Havel- 
berg A,  II,  476. 
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Juni  15.  Tangermande  (Viti).  Burggr.  Friedrich  i\^mmt  den  Becbtsgeleiirten  Heinrich  RoTe  sa 
Magdeburg  sum  Batb  und  Diener  an  B|  m,  220. 

Jani25.  Berlin  (Moni,  nach  Job.  bapt)  Burggr.  Friedrich  bekundet,  dass  Johann  von  Torgaa 
sich  mit  dem  Schlosse  Zossen  zur  Mark  gesetzt  babci  und  versichert  denselben  seines 
Schutzes  A,  XI,  256. 

Juni  30.  0. 0.  (Sonab.  noch  Job.  bapt.)  Die  Grafen  Heinrich  zu  Wernigerode  und  Heinrich  und 
Bodo  zu  Stolberg  geloben  dem  Erzb.  von  Magdeburg  beständige  Lehnstreue  B,  HI,  220. 

Juli  2.  Herrenstorff  (Visit.)  Sander  Machwitz  berichtet  dem  Hochmeister  in  Prenssen  über  eine 
Fehde  des  Erasmus  von  Wedel  und  des  Heinrich  Borck  (1414?)  A,  XYIH,  169. 

Juli  20.  Berlin  (fer.  VI.  ante  Mar.  Magd.)  Burggr.  Friedrich  bestätigt  dem  Qebhard  von  Alvens- 
leben  sein  vom  Mgr.  Jobst  erworbenes  Pfandrecht  an  den  Wiesen  zwischen  dem  Schlosse 
und  der  St.  Gardelegen  A^  VI,  110. 

Juli  27«  Templin  (fer.  VI.  post  Jacobi).  Des  Burggr.  Friedrich  Schuldverschreibung  für  H.  War 
tislaw  von  Pommern  B^  III,  221. 

Juli  28.  Beesskow  (Sonnab.  vor  Dominions).  Der  Bath  zu  Beeskow  bekundet  die  den  Fischern  zu 
Beeskow  und  zu  Fürstenwalde  zuständigen  Fischereigerechtsame  A^  XX,  253. 

Aug.  2.  Premtzlow  (H.  Aug.)  Töchter  Eckard  Melmeker's  präsentiren  zu  einem  Altare  in  Pase- 
walk  A,  XXI,  25i 

Aug.  9.  Oderberg  (vig.  Laurenc.)  Berechnungen  des  Burggr.  Friedrich  mit  Heinrich  Stranz  wegen 
des  Schlosses  und  Zolles  zu  Oderberg  vom  9.  October  1413  bis  zum  9.  August  1414 

A,  Xn,  359. 

Aug.  13.  Berlin  (II.  fer.  ante  Assumpt.)  Burggr.  Friedrich  verpflichtet  sich  und  die  Mark  aof 
3  Jahre  den  Herren  von  Werle  und  ihren  Landen  zuip  Beistande  B,  XU,  222. 

Aog.  13.  Berlin  (IL  fer.  ante  Assumpt)  Burggr.  Friedrich  nimmt  auf  2  Jahre  den  TEL  Ulrich  von 
Mecklenburg  mit  dessen  Landen  und  Leuten  gegen  2000  Gulden  in  E.  Siegmund's  und 
seinen  Dienst  zur  Beistandsleistung  in  allen  Ejriegen  der  Mark  (mit  falschem  Datum 
Cod.  cont.  I,  56)  B,  UI,  222. 

Aug.  13.  Berlin  (U.  fer.  ante  Assumpt.)  Burggr.  Friedrich  nimmt  die  Herren  von  Werle  zum 
Schutz  der  Mark  mit  Zusicherung  eines  Jahrgehaltes  in  seinen  Dienst  B,  UI,  224. 

Aug.  19.  0.0.  (dom.  post  Assumpt.)  Burggr.  Friedrich  verkauft  das  D.  Oros8>Machenow  an  Hein- 
rich Donner  auf  Wiederkauf  A,  XI,  315 

Aug.  19.  Sarmunt  (Sont.  vor  Barthol.)  Burggr.  Friedrich  belehnt  Stephan  Koch  mit  Hufenpäcbten 
zu  Strausberg  und  Landsberg  A,  XII,  85. 

Aug.  21.   o.  O.  (Dynsted.  vor  Barthol.)   Notiz  über  den  Brand  und  die  Zerstörung  der  St.  Nauen 

A,  VII,  351. 

Aug.  21.  Brene  (Dinst.  vor  Barthol.)  Erzb.  Günther  von  Magdeburg  und  Burggr. .  Friedrich  ver- 
langem  ihre  Vereinigung  auf  1  Jahr  B,  III,  224. 

Aug.  22.  Stetin  (ott.  Assumpt.)  Priester  Einwald  Hagen  bittet  die  St  Königsberg,  ihm  Recht  wi- 
derfahren zu  lassen  A,  XIX,  315. 

Sept.  27.  o.  O.  (Dunred.  vor  Mychabel.)  Beschädigungen,  welche  die  St.  Pritzwalk  durch  Vasallen 
der  Herzöge  Johann  und  Ulrich  von  Mecklenburg  erlitten  bat  B,  IV,  6. 
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Sept  29.  o.  O.  (Hichael.)  Peter  Dalehow  varkaoft  dem  B.  Otto  Yon  Havelberg  4  Hufeo  der  Feld- 
mark des  wüsten  D.  Lutterow  A,  H,  477. 

Oct26.  0.0.  (D.  na  Ciisp.  und  Crisp.)  Johami  von  Bieberstein ,  Herr  zu  Sarow,  Beeskow  und 
Storkow,  bekundet,  dass  das  Karthäuserkl.  xu  Frankfurt  ihn  und  seine  Söhne  Friedrich 
und  Wenalaw  in  die  Gemeinschaft  seiner  guten  Werke  aufgenommen  habe,  wogegen  er 
das  EL  seines  Schutzes  versichert  A,  XX,  14. 

Nov.  8.  Constantie  (VI.  id.  Nov.)  P.  Johann  ^^ncUJ.  hebt  f&r  das  Johannisstift  auf  dem  Schlosse 
8u  Tangermünde  das  Statut  auf,  nach  welchem  nur  persönliche  Residenz  zur  Prftbende 
berechtigt  A,  XVI,  44. 

Nov.  24.   o.  O.  (Avend  Katharine).    Schuldbrief  der  Gebrüder  Orambow   f&r  die  St  Königsberg 

A,  XIX,  316. 

Dec.  24.  o.  O.  (IX.  kal.  Jan.)  P.  Johann  XXIIL  beauftragt  unter  Anderen  den  Pr.  zu  Leitzkau 
mit  der  Execution  einer  apostolischen  Anordnung  gegen  die  St  Magdeburg    A,  X,  88. 

Dec.  28.  Tangermunde  (Innocentum).  Burggr.  Friedrich  vermittelt  einen  Waffenstillstand  zwischen 
dem  Erzb.  und  der  St  Magdeburg  und  Heise  von  Steinfurt  einerseits,  und  denen  von 
der  Schulenburg,  von  Alvensleben,  von  Jagow  und  von  dem  Knesebeck  andererseits 
(Cod.  cont  I,  58  mit  dem  falschen  Datum  Invocavit)  B,  HE,  225. 

Dec.  30.  Landisberg  (Sunt  nach  Winachten).  Sander  Machwitz ,  Vogt  der  Neumark ,  berichtet 
über  die  in  Fehden  gefangenen  und  erschlagenen  Neumärker  A,  XVlll,  168. 

Dec.  30.  Berlin  (dom.  post  puerorum).  Des  Burggr.  Friedrich  Schuldverschreibung  ftir  Albrecfat 
Quast  A,  IV,  512. 

D.D.   Havelberg.    Ein  nach  Putlitz  geschicktes  Schreiben  des  Rathes  zu  Havelberg        A,  I,  309. 

D.D.  0.0.  Klagebrief  Dietrichs  von  Quitzow  fiber  den  Burggr.  Friedrich,  der  ihm  und  seinem 
Bruder  Hans  ihre  Schlösser  abgenommen  habe  A,  X,  20. 

o.  D.  Freyenwalde.  Hans  d.  Aelt.  und  Hans  d.  J.,  sowie  Matthias  von  üchtenhagen  bestätigen  die 
St  Freienwalde  und  verleihen  ihr  Innungsrechte  A,  XII,  385. 

Lehns-Begistraturen  aus  dem  Jahre  1414  C,  I,  63. 
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